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Fr  au  Gräfin  PAUL1NE  BIELKE 

gr  b rTO  TRAiXTE 


DER  VERE ASSER 


Vorwort. 

Kaum  1 2 Jahre  sind  verflossen,  seit  Unverricht  die  ersten  Fälle 
von  »faniiliärcr  Myoklonie»  beschrieb.  Während  dieses  Zeitraumes 
hat  sich  in  vielen  Ländern  ein  lcbhaftes  Interesse  fur  diese  und 
damit  verwandte  Krankheiten  kund  gegeben.  Ober  50  Fälle  von 
dieser,  der  schwersten  Myoklonieform,  Unverrichts  familiärer  Myo- 
klonie oder  Myoklonus-Epilepsie,  wie  sie  Clark  & Prout  recht 
bezeichnend  genannt  liabcn,  sind  bereits  in  der  Litteratur  be- 
schrieben. 

Da  ich  die  Gelegenheit  gehabt  habe,  in  eincm  schwedischcn 
Geschlechte  eine  grosse  Anzalil  Fälle  von  dieser  Krankheit  in  den 
verschiedenen  Stadien  anzutreffen,  so  habe  ich  gemeint,  dass  es 
an  der  Zeit  sei,  diese  klinisch  recht  leicht  abgrenzbare  Krankheit 
monographisch  ausfiihrlicher  zu  bearbeiten. 

Ls  erscheint  am  geeignetsten,  Clark  & Prout's  Terminus 
Myoklonus-Epilepsie  anzuwcnden,  doch  die  Bezeichnung  progressiv 
hinzuzufiigen,  um  eincn  kurzen  und  zugleich  bezeichnenden  Namen 
fiir  dieses  eigentumliche  Krankheitsbild  zu  erhalten.  Unverricht  s 
Bcnennung  familiäre  Myoklonie  erscheint  mir  darum  nicht  geeignet, 
wcil  es  sich  gezeigt  hat,  dass  Myoklonieformen  von  einem  andcrn 
Typus  bisweilcn  familiär  auftreten.  Mehrere  Forscher  haben  die 
Bezeichnung:  »Unverrichts  Myoklonie»  angewandt  und  davon 

wäre  nur  Gutes  zu  sagen,  wenn  dieser  Name  allgemeine  Aner- 
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kcnnung  gelunden  hatte,  uas  jcdoch  niclit  der  Kall  zu  sein  scheint 
in  Italien,  Kngland  und  Amerika,  wo  andere  Namen  gebrauch- 
licli  sind. 

Die  in  der  Arbeit  angefuhrten,  von  anderen  Autoren  entnom- 
menen  Krankheiten  sind  im  allgemeinen  zicmlich  verkurzt. 

Upsala,  im  Juli  1903. 

Der  Verf 
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Orientierende  Uebersicht  iiber  die  Myoklonie  in 
weitester  Bedeutung. 

Im  Jahre  1881  bcschrieb  Friedreich  (65)  eine  Krankheit, 
die  er  Paramvoklonus  multiplex  nannte. 

Das  Wesentlichc  des  Krankheitsbildes  fasst  er  auf  folgende 
Wcise  zusammcn: 

»F.s  handelt  si<h  11m  klonisrhe  Krämpfe  in  einer  Anzahl  sym- 
mctrischer  Muskeln  der  oberen  und  unteren  Kxtremitäten.  « elche  narh 
einem  heftigen  Schrecken  entstanden,  narh  mehrjähriger  Dauer  auf- 
fallend  rasch  zur  Heilung  gelangten,  im  Schlafe  und  während  will- 
litlrlirher  Bewegungen  ressierten1)  und  die  grobe  motorische  Kraft, 
sowie  die  Koordination  in  keiner  Weise  beeinträehtigten.  Heztlglii  h 
ihrer  Krnährung,  sowie  ihrer  direkten  merhanisehen  und  elektrischen 
Erregbarkeit  entsprechen  die  affirierten  Muskeln  den  normalen  Ver- 
haltnissen,  während  bei  vollkommener  Integrität  der  sensiblen  Sphäre 
eine  erhöhte  Reflexerregbarkeit  derselben  bei  auf  die  äussere  Haut 
angebrachten  Reizen.  sowie  eine  eminente  Steigerung  der  Patellar- 
sehnenreflexe  hervortrat.» 

Diese  Arbeit  gab  während  der  darauf  folgenden  Jahre  den 
Impuls  zu  einer  ganzen  Reihe  von  Publikationen,  in  denen  mehr 
oder  weniger  ähnliche  Fälle  beschrieben  wurden.  Seei.IGMCi.I.KK 
( 190  u.  191)  hat  den  Namen  Myoklonie  vorgeschlagen,  der  später 
recht  allgemein  angewandt  worden  ist.  Gegenwärtig  sind  einige 
Hundert  Myokloniefalle  in  der  Litteratur  bekannt. 

')  Xachdeni  Pat.  in  der  Klinik  mitteis  Elektricität  behandelt  worden  war, 
vcrsclnvanden  die  Zuckungen,  und  er  wurde  als  gesund  entlassen.  Kurz  darauf 
Sicilien  sie  sich  indes  wieder  cin.  Schcltze  (185)  verfolgte  den  Fall  his  zum 
Tode  des  Patienten.  Die  Zuckungen  verschwanden  nicht  mehr.  Die  genaue 
makro-  und  mikroskopische  Untersuchung  des  Gehimes  und  Ituckenmarkes,  die 
18x8  von  ScneLTZE  gemacht  wurde,  ergab  ein  durchaus  negatives  Resultat. 

I.undb“rff,  fl.  ] 
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Bedeutendere  Arbeitcn  auf  dicsem  Gebietc  haben  heraus- 
gegeben:  Vam.aik  (216),  UnvERRICHT  (213  u.  214),  Weiss  (225), 
Sciilltze  (185 — 188),  Lundborg  (115— 120),  Rabot  (167),  Mirri 

(145  U.  146),  Sc DITEER  (183),  FATEI.I.A  (i  55)  und  Cl.ARK  & 
1‘ROUT  (38). 

Aus  allen  diesen  Untersuchungen  geht,  wie  mir  schcint, 
deutlich  hervor,  dass  die  Myoklonie  keine  einheitliche  Krankheit 
ist,  sondern  dass  sie  meist  symptomatisch  oder  als  Komplikation 
in  einer  Menge  von  Nerven-  und  Geisteskrankheiten  verschiedener 
Art  auftritt.  Eine  kleinere  Anzahl  der  beschriebenen  Kalle  stimmt 
indes  mit  FRIEDREItll  s Karamyoklonus  multiplex  nahezu  iibcrein, 
und  dicse  können,  auch  wcnn  sie  keine  gemeinsame  Atiologie 
haben,  zu  einer  klinischen  Form  Myoklonia  simplex  sive  essenti- 
alis  sive  Myoklonus  multiplex  zusammengefiihrt  werden.  Eine 
solche  Form  hat  nach  meinem  Dafiirhalten  ebenso  grosse  Existenz- 
berechtigung  als  z.  K.  die  Tetanie. 

Eine  besondere  Stellung  nehmen  die  Fälle  cin,  wo  die  Myo- 
klonie mit  der  Epilepsie  zusammen  auftritt.  Die  Myoklonie  zeigt 
verschiedencn  Krankheiten  (Neurosen  und  Psychosen)  gegeniiber 
eine  selbstandigere  Stellung  als  zur  Epilepsie.  Die  Symptome 
dieser  beiden  Krankheiten  sind  gleichsani  in  einander  verwoben. 
Zur  deutlicheren  Erklärung  dessen,  was  ich  meine,  sei  es  mir 
gestattet,  cin  Bild  aus  der  Chemie  zu  nehmen.  Dort  sprechen  wir 
davon,  dass  zvvei  Stoffe  entweder  ganz  einfach  mit  einander  ver- 
mischt  werden,  oder  eine  (chemische)  Verbindung  cingehcn  können. 
Auf  dieselbe  Weise  kann  man  auf  dem  Gebietc  der  Nosologie 
sägen,  dass  zwci  Krankheiten  teils  gemischt  sind,  d.  h.  koinci- 
dieren,  teils  eine  intime  klinische  Verbindung  eingegangen  sind. 
Epilepsie  kann  mit  anderen  Krankheiten,  z.  B.  chronischer  pro- 
gressiver  Chorea  koincidiercn ; in  diesen  Kallen  entstehen  und  ent- 
wickeln  sich  die  beiden  Krankheiten  unabhängig  von  einander. 
Mit  der  Myoklonie  dagegen  ist  es  eine  intime  Verbindung.  Es 
erscheint  mir  deshalb  richtig,  dass  die  cpileptische  Myoklonie  oder 
Myoklonus-Epilepsie,  was  vielleicht  ein  kurzerer  und  geeigneterer 
Name  ist,  den  Cl.ARK  & 1’Rot  r (38)  zuerst  anwandten,  eine  selb- 
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ständigere  Stellung  einnehmen  und  nicht  mit  der  symptomatischen 
Myoklonie  verwechselt  vverden  darf.  Die  Myoklonus-Epilepsie  tritt 
unter  zwei  Formen  auf: 

Unvkkrichts  Typus  und  Rabots  Typus. 

Unverricht  beriehtete  i8qt  in  seiner  wertvollen  Monographie 
Idie  Myoklonie)  Uber  5 Gesehwister,  welche  ein  gan/.  gleichartiges  Krank- 
heitsbild  darboten.  Er  brachte  es  in  Beziehung  7.11m  FRiEr>REiCH’schen 
Paramyoklonus  multiplex.  Die  5 F.ille  zeichneten  sich  dadurch  aus, 
dass  hereditäre  Belastung  fehlte  (der  Vater  neigte  nur  zum  1’otus). 
Im  Alter  zwischen  6 und  13  Jahren  traten  nächtliche  epileptische 
Anfalle  und  einige  Jahre  nach  Beginn  derselben  kontinuierliche  mo- 
torische  Reizersrheinungen  auf.  Diese  letzteren  bestanden  in  klo- 
nischen Zuckungen,  die  sich  als  blitzartig.  wie  auf  elektrische  Reizung 
■ harakterisierten.  Befallen  wurden  fur  gewöhnlich  nicht  synergisch  zu- 
sammenwirkende  Muskelgruppen,  sondern  meist  einzelne  Muskeln  oder 
MuskelbUndel,  was  zur  Folge  hatte,  dass  häufig  jeder  lokomotorische 
Effekt  ausblieb.  Andererseits  fehlten  aber  auch  nicht  bei  Steigerung 
der  Krankheitssymptome  ausgesprochene  Bewegungen.  Frei  blieben 
nur  die  Augenmuskeln.  Die  Zuckungen  waren  arhythmisch,  nicht  syn- 
ihron  auf  beiden  Körperhälften  und  hörten  im  Schlafe  meist  auf. 
Willensanstrengungen  verminderten,  psychische  Flrregungen  steigerten 
die  Muskelunruhe.  Die  Patienten  hatten  gute  und  schlechte  Tage. 
Während  der  letzteren  waren  die  Zuckungen  sehr  ausgeprägt.  In 
diesen  Tagen  kamen  epileptische  Anfälle.  Muskelkraft.  Sensibilität 
und  Reflexe  waren  normal.  Die  Aetiologie  der  Krankheit  war  nur 
in  einer  kongenitalen  Anlage  zu  suchen.  Die  Prognose  quoad  vale- 
tudinem  schlecht. 

Unverricht  beschrieb  einige  Jahre  später  unter  dem  Namen: 
familiäre  Myoklonie  drei  vollständig  analoge  Fälle,  die  zu  einer 
andcren  Familic  gehörten. 

Während  meiner  Forschungen  innerhalb  cines  weit  vcrbrei- 
teten  degenerierten  Geschlechtes  in  Schweden  habe  ich  (i  16)  nicht 
weniger  als  18  solche  Fälle  in  10  verschiedencn  Familien  ange- 
trofFen.  Die  Kranken  befanden  sich  in  allen  möglichen  Stadien 
vom  12  jährigen  Kinde  bis  zur  yojährigen  Frau,  die  60  Jahre  an 
ihrer  Krankheit  gclitten  hatte.  Ich  wies  darauf  hin,  dass  die  Krank- 
heit  offenbar  grosse  Geneigtheit  zeigte,  auf  degenerativer  Basis 
jfamiliar)  aufzutreten,  dass  sie  einen  langsam  fortschreitenden  Vcr- 
lauf  hatte  und  dass  sich  allmählich  Intelligenzstörungen  (Dementia) 
immer  deutlichcr  zu  erkennen  gaben.  Auch  in  meinen  Fallen  war 
eine  deutliche  1’eriodicität  im  Auftreten  der  Symptome  zu  bemerken. 
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K ABOT  beschrieb  im  Jahre  1899  I •'  ä 11  c von  Myoklonus-Epi- 
lcpsie,  welche  von  dem  UXVERRICHT  schen  Typ  wesentlich  ab- 
wichcn.  Dieselben  zcigen  sich  sporadisch  (nicht  familiar).  Diese 
Fonn  scheint  nicht  so  ausgesprochcn  dcgenerativ  zu  sein.  Sie  bc- 
ginnt  nicht  in  so  j ungen  Jahren  und  schreitet  auch  im  Laufe  der  Jahre 
nicht  wesentlich  fort.  Die  myoklonischen  Zuckungen  erscheinen 
(nicht  sclten  in  Accessen)  nur  kiirzere  Zeit  vor  oder  nach  den 
Anfallen.  Danach  sind  die  Krankcn  längere  oder  kiirzere  Zeit, 
einige  Tage  bis  einige  Wochen,  frei  von  Zuckungen.  Rabot  wie 
verschiedene  andere  Forscher  nach  ihm  stellten  diese  beiden  ver- 
schicdenen  Typen  zusamnien.  Dies  erscheint  mir  indes  nicht 
richtig;  es  wird  ganz  gewiss  nötig,  die  Myoklonus-Fpilepsie  in  zwci 
Formen  zu  sondern,  nämlich  1)  die  progressive  (cyklische)  Form. 
U.nvkrkk  11  rs  familiarer  Typ,  2)  die  sporadische  intermittcnte 
Form,  Kaik  >Ts  I'yp,  obwohl  auch  verschiedene  Ubcrgangsformen 
zwischen  den  beiden  Typen  in  der  Litteratur  vorkommen. 

Mcine  Auffassung  in  der  Myoklonicfrage  ist  also  die,  dass 
wir  zu  unterscheiden  haben: 

1)  Myoklonia  symptomatica; 

2)  Myoklonia  simplex  s.  essentialis  s.  Myoklonus  multiplex; 

3)  Myoklonus-Fpilepsia  (Myoklonia  epileptica),  die  2 Formen 

enthält: 

a)  die  progressive  (cyklische)  Form,  UNVERRICHT's  famili- 
arer Tvpus; 

b)  die  intermittcnte  (sporadische)  Form,  Rabots  Typus. 

Ausserdem  giebt  es  noch  einige  verhältnismässig  wenig  be- 

kannte  Krankheitsformcn,  welche  der  Myoklonie  wahrscheinlich 
sehr  nahe  stehen.  Als  solche  sind  zu  bezeichnen:  Chorea  clec- 
trica  (Hknoch-BercERox),  nicht  zu  verwechseln  mit  Di  bini  s 
Chorea,  Chorea  fibrillaris  (Morvan)  wie  Myokymic  o.  Muskelwogen 
(Scmui.tze). 

Die  Chorea  electrica  bcschrcibt  HKNOCH  in  der  7.  Aufiage 
seines  Lchrbuchcs  auf  folgende  Weisc: 

»Es  treten  nur  von  Zeit  zu  Zeit  blitzartige  Zuckungen  besonders 
in  den  Muskeln  des  Nackens  und  der  Sehultern  (Sterno-deido-mastoidei. 
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1-evatores  anguli  scapuke.  Pectorales,  Cucullares)  aber  auch  in  anderen 
Theilen  auf,  welche  mit  den  durch  einen  mässigen  Inductionsstrom 
erregten  die  grössten  Aehnlichkeit  haben,  in  der  Regel  auc  h nur 
schwaeh  und  so  schnell  vortlbergehcnd  sind,  dass  bisweilen  eine  auf- 
merksame  Beobachtung  da/u  gehört.  um  sie  Uberhaupt  zu  sehen.  Im 
ganzen  verfllge  ich  tlber  mindestens  30  solcher  Fälle,  die  sowohl  bei 
Knaben  wie  bei  Mädchen.  sämmtlich  im  Alter  zwischen  9 und  15 
Jahren  vorkamen.  Bei  entblösstem  Körper  kann  man  das  rasche 
Zucken  der  einzelnen  Muskeln  besonders  deutlich  sehen  und  ftlhlen. 
und  die  heratisgestreckte  Zunge  zeigt  bisweilen  ahnliche  wurmförmige 
Bewegungen  wie  bei  der  gewöhnlichen  Chorea.  Jede  Zuekung  dauert 
nur  einen  Augenblick;  die  Intervalle  aber  sind  sehr  verschieden.  mit- 
unter  vergehen  nur  einige  Secunden  bis  zutn  Eintritt  der  nächsten,  in 
anderen  Källen  mehrere  Minuten,  besonders  wenn  die  Aufmerksamkeit 
der  Patienten  anderweit  in  Ansprtirh  genommen  wird.  Dabei  ist 
die  Sprache  ungestört,  ebenso  Schreiben,  Nähen  u.  s.  w.  ungehindert. 
wenn  diese  Actionen  nicht  gerade  durch  Zuckungen  des  Armes  unter- 
broc  hen  werden.  Die  eine  Hälfte  der  Körpers  ist  mitunter  stärker 
befallen  als  die  andere;  bei  einem  15-jähr.  Mädchen  beschränkten 
sich  die  Zuc  kungen  nur  auf  die  rechte  Körper-  und  Gesichtshälfte  und 
wiederholten  sic  h so  häufig,  dass  sie  das  Sc  hreiben  und  Arbeiten  mit 
der  rec  hten  Hand  beeinträchtigten.  Dabei  blieb  die  Motilität  vollkommen 
normal,  und  auc  h andere  Krankheitsersoheinungen  fehlten,  abgesehen 
von  einer  zuweilen  beobac  hteten  Unregelmässigkeit  der  Herzac  tion. 
In  einem  Falle  dauerten  die  Zuckungen.  obwohl  sc  hwäoher  und  sel- 
tener,  aurh  während  des  Srhlafes  fort.  in  allen  llbrigen  trat  völlige 
Pause  wie  bei  Chorea  ein.  Bei  einem  10  jähr.  Knaben,  dessen  ganzer 
Korper  durc  h blitzartige  Zuckungen  ersc-htlttert  wurde,  während  der 
Kopf  fast  versrhont  blieb.  erfolgte  zugleic  h mit  jedem  convulsivisc  hen 
Ruc  k eine  krampfhafte  Inspiration,  welche  auf  Theilnahme  des  Zwerch- 
felles,  vielleicht  auch  der  Glottis  hindeutete,  während  ein  1 /-jähr. 
Mädchen  während  der  Zuckungen  sehr  häufig  ein  oder  ein  paar  unarti- 
kulirte  Töne  ausstiess  (Stimmkrampf).  Die  psychische  F.nergie  war 
nie  beeinträchtigt,  ebenso  wenig  die  Sprache,  welche  höchstens  im 
Moment  der  Erschlltterungen  unterbrochen  wurde.» 

Maladie  des  tics  convulsifs  (Gilles  de  la  Tourette)  nininit  eine 
sclbständigere  Stellung  ein.  Tic  convulsif  und  Chorea  chronica 
progressiva  (Huntington)  scheinen  ntir  von  der  Myoklonle  leichter 
zu  untcrscheiden  zu  sein.  Indes  mag  doch  bemerkt  scin,  dass  die 
Grenzen  zwischen  diesen  verschicdenen  Krankheiten  gar  manchmal 
ganz  unbestimint  sind,  da  es  nicht  selten  atypische  F'älle  giebt, 
welche  den  Ubergang  zwischen  den  Krankheiten  der  einen  oder 
andem  Art  vcrmitteln. 
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Verschiedene  Ansichten  iiber  das  Wesen 
der  Myoklonie. 

In  dieser  wichtigen  Fragc  sind  die  Ansichten  noch  selir  ge- 
teilt.  Fkikdkkich  (65)  nahm  an,  dass  die  Ganglienzcllen  in  den 
vorderen  Hömern  des  Riickcnniarkes  sich  in  einem  Reizungs- 
zustande  befänden.  Dieser  Ansicht  haben  sich  sehr  viele  Forscher 
angeschlossen.  Als  erster  unter  ihnen  sei  Unykrkicht  (213)  er- 
wähnt.  Derselbe  hebt  als  Hauptmoment  fur  die  spinale  Hypo- 
these  hervor,  dass  bei  Myoklonie  immer  isolierte  Muskeln  von  den 
Krämpfen  bcfallen  seien  und  nie  physiologisch  zusammenwirkende 
Muskelgruppen  ; bei  einer  Reizung  des  Riickenmarks  sollen  mm 
immer  erstere,  bei  einer  Reizung  des  Gehirns  (speziell  der  Gehirn- 
rinde)  letztere  zur  Kontraktion  kommen.  UWERRICHT  sagt  wciter. 
wir  fiihren  seinc  cigencn  Worte  an:  »Bei  einer  spinalen  Gencse 
der  Krankheit  wiirden  wir  die  Symmetrie  der  Affektion  leicht  ver- 
ständlich  Anden,  und  wir  wiirden  es  auch  begreifcn,  dass  gewisse 
Muskelgruppen  mit  Vorliebe  von  den  Störungen  heimgesucht  wer- 
den,  da  die  Krfahrungen  iiber  die  spinalen  Amyotrophien  uns 
lehren,  dass  fast  dieselben  Muskelgruppen  auch  von  atrophischen 
Prozessen  bcvorzugt  werden,  deren  Lokalisation  in  den  grauen 
Vorderhörnem  kaum  noch  bezweifelt  werden  kann». 

»Die  Beteiligung  von  Hirnnerven  an  dem  Prozesse  erheischt 
keine  andere  Krklurung.  Die  Kerne  derselben  sind  physiologisch 
auf  gleiche  Stufc  zu  stellen  mit  den  grauen  Vordersäulen  des 
Riickenmarkes,  und  wenn  sie  auch  nicht  immer  in  derselben  Reihe 
erkranken,  in  welcher  sie  in  der  Medulia  oblongata  angeordnet 
sind,  so  sehen  wir  ein  ähnliches  Verhalten  ja  auch  bei  den  von 
spinalen  Nerven  versorgten  Muskeln.  Schon  von  FR1EDREICH 
wurde  betont,  dass  nur  gewisse  Muskeln  der  obcren  und  unteren 
Extremitäten  krankhaft  afficiert  waren,  und  durch  spätere  Beob- 
achter  ist  bestätigt  worden,  dass,  wenn  auch  die  Krankheit  haufig 
grössere  Kreise  schlägt,  dennoch  einzelne  Muskeln  intensiver  hcim- 
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gcsucht  werden.  Die  Kerne  der  ini  FRIKDRKICH  schen  Falle  er- 
griffenen  Muskeln  liegen  im  Rtickenmark  nicht  nebeneinander,  und 
das  Ueberspringen  des  Prozesscs  auf  einzelne  Kerne  der  Mcdulla 
oblongata  mit  Umgebung  anderer  hat  deshalb  durchaus  nichts 
Befremdendes.» 

Uber  das  Wesen  der  Myoklonus-Kpilepsie  schreibt  Unvkr- 
Kl«  HT  (in  seiner  Monographie  S.  77):  » Fs  blcibt  dem  gegenuber 
nichts  ubrig,  als  die  Annahme,  dass  der  Erregungszustand,  welcher 
zu  spinalen  Krampfen  unter  dem  Biide  der  Myoklonie  fuhrt,  unter 
Umstanden  auf  motorische  Gebiete  höherer  Ordnung  iiberspringen 
kann,  oder  dass,  wie  es  in  unseren  und  analogen  P'ällen  zu  sein 
scheint,  eine  primäre  Krrcgung  der  Hirnrinde  sich  in  epileptischen 
Anfallen  äussert,  um  später  von  pathologischen  Frregungszuständcn 
der  spinalen  Gangliengruppen  unter  dem  Biide  der  Myoklonie  ge- 
folgt  zu  sein.» 

Eine  ähnliche  AufFassung  hat  GoWERS  *)  in  Bezug  auf  Falle 
von  Myoklonus  multiplex»  in  Vrerbindung  mit  Hpilepsie. 

Tlrtschaninow  (212),  Uwerricht  s ehemaliger  Assistent, 
ist  auf  experimentellen  Wege  zu  derselben  Ansicht  wie  UNVKR- 
RICHT  gekommen.  Dieser  rief  durch  Karbolsäureinjektionen  bei 
Tieren  Muskelzuckungen  hervor,  welche  den  myoklonischen  »täu- 
schend  ähnlich»  waren,  so  wie  er  sie  bei  Unverkr  iit  s Patienten 
hat  auftreten  sehen.  Durch  eine  Menge  verschiedener  Versuche 
hat  er  nachweisen  können,  dass  das  Ruckcnmark  den  Anstoss  zu 
diesen  Muskelzuckungen  gegeben  hat. 

Vani.air  (216)  hat  eine  andere  »Spinal-Hypothesc»  aufge- 
stellt,  welche  darauf  ausläuft,  dass  die  Myoklonie  rcflektorisch 
durch  eine  gesteigerte  Krregbarkeit  sensitiver  Zellen  in  folge  peri- 
pherischer  Reizung  zu  stande  kontme.  Dieser  F'orscher  schreibt 
nämlich  (Des  myoclonies  rythmiques.  Revuc  de  médecine.  1889, 
-S.  139):  »Au  lieu  d une  sorte  d automatismc  special  lic  lui-méme 
a une  surexeitabilité  morbide  des  éléments  moteurs,  il  convicnt 
donc  plutöt  d admettre  que  la  cause  intime  du  myoclonus  réside 
dans  une  impressionnabilité  excessive  des  cellules  sensitives,  déve- 

')  W.  R.  Gowers:  Hpilepsie.  Deutsche  Ausg.tbe  von  Dr.  MAVeiss,  1902.  8.215. 


Digitized  by  Google 


8 


loppée  ou  tout  au  moms  actionnee  par  des  excitations  pcripheri- 
ques.» 

In  Vani.aik  s Fussstapfen  ist  Ho.mi.n  (92)  gegangen,  indenv 
er  bei  der  Demonstration  eines  Paramyoklonus-Falles  in  der  fin- 
nischen Arztegesellschaft  iiber  das  Wesen  der  Krankhcit  folgendes 
sagt:  »Der  Paramyoklonus  multiplex  ist  wahrscheinlich  von  eincr 
erhöhten  Irritabilitat  der  spinalen,  inklusive  bulbiiren  Reflexcentra 
abhängig  (wobei  jedoch  ein  gewisser  ccrebraler  Finfluss  nicht  aus- 
zuschliessen  ist).  Hierbei  scheinen  die  Reflexcentra  der  verschie- 
dencn  Muskeln  einc  gexvisse  individuelle  Selbständigkeit  jedes  fur 
sich  zu  zeigen,  so  dass  eine  Reizung  eines  Centrums  der  einzelnen 
Muskeln  niehr  oder  weniger  unabhängig  von  dem  Centrum  der 
iibrigen  Muskeln  geschehcn  kann,  dagegen  in  einem  gewissen 
Zusammenhang  mit  dem  Centrum  des  symmetrischen  Muskels  steht. 

»Was  diese  crhöhte  Irritabilitat  anbetrifft,  so  findet  sich  diese 
vielleicht  bei  Paramyoklonus,  gegen  die  allgemeine  Annahme,  mchr 
in  dem  sensiblen  Teile  des  Reflexapparates,  resp.  in  den  sensitiven 
Zellen,  als  in  den  motorischen  Zellcn,  in  Uebereinstimmung  mit 
der  von  Vam.aik  hauptsächlich  auf  Grund  seiner  Experimente 
ausgesprochenen  Ansicht.  Hierfiir  scheint  zu  sprcchen,  dass  Chlo- 
ral  und  Cocain  eine  so  hervortretende  Wirkung  ausiibten,  während 
dagegen  Hyoscin,  das  nach  Erb  hauptsächlich  auf  gewisse  mo- 
torische  Reizerscheinungcn  wirkt,  und  von  dem  auch  ich  einen 
giinstigen  palliativcn  Finfluss  bei  Paralysis  agitans,  bisweilen  auch 
bei  gewöhnlicher  Chorea  gesehen,  die  Zuckungen  eher  erhöhte  als 
verminderte.» 

PoroW  (164)  hat  die  Hypothese  aufgestellt,  dass  die  Myo- 
klonie  eine  idiopathische  Muskelkrankheit  sei.  Die  Grimdc,  auf 
welchc  er  sich  stiitzt,  sind  indes  sehr  unsicher  und  uberdies  wenig 
plausibel.  Mir  wissentlich  hat  diese  Ansicht  keinen  weiteren  An- 
schluss  gefunden. 

Dass  die  Myoklonie  cerebralen  Ursprunges  ist,  ist  eine  Hypo- 
these, welchc  viele  Anhänger  gefunden  hat.  Unter  diesen  seien 
erwähnt:  Rumxo  (178),  Mixkowski  (135),  Gkawitz  (71),  YVeiss 
(225),  Skitii.u  (193—195),  Levv  (112),  Kkewkr  (100),  O.  G.u  rr 
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167),  Bechterew  (7 — 8),  Mur ri  (145—146),  Lambranzi  (104), 
Patei.ea  (155),  Manxim  (122—123),  Massoi.onuo  (129 — 130)  u.  a. 

Gaitt  (67)  hat  sich  zum  Sprachrohr  fur  seine  Ansicht  und 
die  der  friiheren  Forscher  gemacht,  wenn  er  als  Stiitze  dafiir  fol- 
gende  Griindc  anfuhrt: 

»1.  Die  myoklonischen  Zuckungen  werdcn  durch  psychische 
\'organge  erheblich  beeinflusst,  indem  sie  bei  Krregung  und  Beob- 
achtung  des  Kranken  sich  verstärken,  andererseits  unter  dem 
Einfluss  des  Willens  bei  aktiven  Bewegungen  abzunehmen  oder 
sogar  zu  verschwinden  pflegen.  Dies  lässt  sich  am  chesten  da- 
durch  crklaren,  dass  wir  dasjenige  Organ  als  erkrankt  annehmen, 
wo  die  funktioncllen  Muskelbewegungen  ihrcn  centralen  Sitz  haben. 

2.  Die  Bcteiligung  der  vom  Facialis  versorgten  Muskeln  in 
mehr  als  der  Ilälfte,  soxvie  des  Hypoglossus  in  etwa  einem  Viertel 
der  Fälle  neben  Krampfen  in  der  iibrigen  Muskulatur  spricht  dafiir, 
dass  die  Krkrankung  dort  lokalisiert  ist,  wo  die  Centren  der  Be- 
wegung  der  Gesichtsmuskulatur  und  der  Zunge  mit  denen  der 
Muskulatur  des  Rumpfes  und  der  Extremitäten  bei  cinander  liegen, 
was  in  der  Gehimrinde  in  der  Gegend  der  Centralwindungcn  der 
Fall  ist. 

3.  In  5 F'allen  sind  die  Krampfe  nur  halbseitig  aufgetreten. 
Kine  Erklärung  derselben  durch  eine  Erkrankung  des  Riicken- 
marks  erscheint  hier  sehr  unwahrscheinlich,  da  man  sonst  in  allen 
5 Fallen  eine  ganz  asymmetrische  Erkrankung  nur  einer  Rucken- 
niarkshalfte,  speziell  einer  Vordersäule  annehmen  nnisste. 

4.  Bei  einer  anatomisch  nachwcisbarcn  Erkrankung  der 
Gehimrinde,  bei  der  progressiven  Paralyse  der  Irren,  kommen 
symptomatisch  den  myoklonischen  vollständig  gleichartige  Krampfe 
vor,  worauf  GRAW1TZ  besonders  aufmerksani  gemacht  hat.» 

Die  Schlussfolgerung  im  letzten  Punkte  besonders  scheint  mir 
keine  eigentliche  Beweiskraft  zu  besitzen,  trotzdem  verschiedene  her- 
vorragende  Forscher  sich  derselben  bedient  haben.  Nahezu  aus 
demselben  Gninde  könntc  man  darauf  schliessen,  dass  eine  Tabcs 
dorsalis,  die  nicht  selten  eine  Dementia  paralytica  kom[)liciert,  auch 
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auf  einer  Läsion  der  Hirnrinde  beruhe,  was  vvohl  kein  Forscher 
anerkennen  will. 

Grössere  Stutze  erhält  die  cerebrale  Hypothese  durch  die  in 
der  letzten  Zeit  gemachten  pathologisch-anatomischen  Unter- 
suchungen  von  Mlkkl  (145 — 149)  und  1’ATEU.A  (155),  welche  bei 
Myokloniefallen  pathologisch-anatoinische  Veränderungen  in  der 
Zona  rolandica  (nicht  im  Riickenmark)  gefundcn  haben. 

Sciiri.TZF.  (185)  dagegen,  welcher  eine  genaue  anatomische 
Untersuchung  von  FklEDkEICH  S Fall  gemacht  hat,  konnte  im 
Nervensystem  keine  wesentlichen  Veränderungen  konstatieren. 

Hlnt  (93)  hat  vor  nicht  langer  Zeit  eine  sorgfältige  Unter- 
suchung des  Gehirnes  und  Riickenmarkes  von  einem  Kranken,  der 
an  Myoklonie  gelittcn  hatte,  vorgenommen  und  ein  völlig  negatives 
Resultat  erhalten. 

Uber  die  pathologische  Anatomie  der  Myoklonus-Kpilepsie 
werde  ich  spater  sprechen. 

Lugaro  (114)  hat  auf  Veranlassung  eines  Falles  von  Myo- 
klonie in  Verbindung  mit  Kpilepsie  einen  wertvollen  Beitrag  zum 
Verständnis  des  Wesens  derjenigen  Krankheiten  geliefert,  welche 
mit  chronischen  Muskelkontraktioncn  verbunden  sind.  Sie  setzen 
eine  abnorme  Reaktion,  »einen  neuroklonischen  Zustand»  bei  den 
motorischen  Ganglienzellen  des  centralen  Nervensystcmes  voraus. 
Fin  solcher  Zustand  kann  auf  mehrere  verschiedene  W'eisen  ent- 
stehen,  teils  kann  er  auf  kongenitaler  Anlage  beruhen,  wie  z.  B. 
bei  einem  Fall  von  familiärer  Myoklonie,  teils  kann  er  ein  Zeichcn 
von  einer  speziellen  dynamischen  Veränderung  sein,  gebunden  an 
eine  Neurose,  wie  Neurasthenie,  Hysterie  und  Kpilepsie,  teils  ab- 
hängig  von  abnormen,  in  die  Körperökonomie  eingefiihrten  Stoffen, 
wie  in  Fallen,  welche  die  Tabcs,  Sclerosis  multiplex  u.  s.  w.  be- 
gleiten.  Die  Myoklonie  ist  also  nach  LUGARO  als  ein  elementeres 
Symptom  zu  betrachten.  Llgako  sagt  weiter:  »Wcnn  sich  die 
Myoklonie  in  fibrillären  Kontraktionen  einzelner  Muskelbundel  zu 
erkennen  giebt,  wie  im  Tremor  fibrillaris  der  Neurastheniker,  in 
der  Chorea  fibrillaris,  in  FklKDkKH  Il  s reinem  1’aramyoklonus  mul- 
tiplex, so  ist  sie  als  Symptom  des  neuroklonischen  Zustandes  bei 
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den  motorischen  Protoneuronen,  bei  den  Ganglienzellen  in  der 
Cornua  anteriora  zu  suchen,  welche  auf  einzelne  Muskelbitndel 
Kinfluss  haben.  Wenn  die  Myoklonie  koordinierte  Muskelgruppen 
befallt,  wie  bei  der  Chorea  electrica,  den  Tics  vulgäres,  so  han- 
dclt  es  sich  um  einen  neuroklonischen  Zustand  motorischer  Ele- 
mente  zweiter  Ordnung,  der  subkortikalen.  Wenn  dagegen  die 
klonischen  Bewegungen  den  Charakter  von  wirklichen  Handlungen 
trägen  wie  bei  der  Maladie  des  tics,  so  sind  sie  das  Ziechen  eines 
neuroklonischen  Zustandes  bei  den  höchsten  psychomotorischen 
Elementen. — Ich  (LlGARO)  glaube,  dass  zum  Schluss  die  Bcmcr- 
kung  angebracht  ist,  dass  ein  neuroklonischer  Zustand  nicht  aus- 
schliesslich  auf  dem  motorischen  Gebiete  vorkommt,  sondern  auch 
in  der  sensitiven  und  associativen  Sphäre,  no  die  höhcren  psy- 
chischen  Funktionen  ihre  innewohnende  Iinergie  heftig  und  zur 
Lnzeit  entladen  können.  Das  myoklonische  Phänomen  lässt  sich 
in  eine  mehr  umfassendere  Klasse  neuroklonischer  Phänomene  ein- 
rangieren,  wo  cs  sich  an  der  Seite  von  impulsiven  Akten,  fixen 
Ideen  und  Hallucinationen  befindet.» 

Ich  selbst  habe  (i  1 5 — 120)  in  meinen  Arbeiten  die  Ansicht 
ausgesprochen,  dass  die  Myoklonie  eine  exogene  oder  endogene 
Intoxikationskrankheit,  meist  letzteres,  sei.  Ich  halte  nämlich  dafiir, 
dass  diese  Krankheit  von  verändcrtcr  BlutbeschafFenheit  zusam- 
men  mit  einer  vererbten  biochemischen  Labilität  gewLsser  Neuro- 
gruppen  bedingt  ist.  Eine  ähnliche  Auffassung  haben  in  den 
letzten  Jahren  auch  Rabot  (167),  SCHITFER  (183),  Cl.ARK  & PROtT 
(38I  ausgesprochen. 

Mit  Hilfe  einer  solchen  Hypothesc  kann  man  die  einander 
widersprechenden  Ansichten  hinsichtlich  des  Wesens  der  Krank- 
heit leichter  vereinigen,  denn  es  liegt  natiirlich  kein  Hindernis  vor, 
dass  nicht  ein  toxisches  Agens,  es  mag  nun  von  aussen  kommen 
oder  im  Körpcr  selbst  erzeugt  werden,  im  centralen  Nervensystem 
auf  Zellen  verschiedener  Art  erregend  wirken  kann.  Dies  ist 
sogar  das  vvahrscheinlichste  bei  schwereren  Fallen  von  Myoklonus- 
Epilepsie. 
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Als  Stiitze  fur  die  Intoxikationshypothese  habc  ich  angc- 
fiihrt,  dass 

1)  die  Myoklonie  gem  mit  Krankheiten  zusammen  auftritt. 
wclchc  (nach  vielen  Forschern)  auf  eincm  pathologischen 
Stoff wechsel  oder  direkter  Infektion  beruhen,  wie  z.  B.  Epi- 
lepsie,  Denientia  paralytica,  Tabes  dorsalis,  Delirium  aeutum. 
Dementia  pnecox  u.  s.  \v. 

2)  die  Myoklonie  eine  gewisse  Analogie  mit  Krankheiten  zcigt. 
welche  auf  Infektion  oder  Intoxikation  beruhen,  z.  B.  mit 
Tetanus,  Tetanic,  Strychninvergiftung,  Lyssa. 

3)  myoklonisehe  Zuckungen  experimentell  auf  verschiedene  Wei- 
sen  durch  Vergiftung  mit  z.  B.  Karbolsäure,  Kampher  etc. 
hervorgerufen  iverden  können. 

W.VONKK  (222)  hat  im  Jahrc  189 0 eine  Ansicht  ausgesprochen. 
wclchc  in  derselben  Richtung  geht.  Er  betonte  nämlich  im  An- 
schluss  an  V.  Söl.DXERS  Demonstration  eines  Myoklonie-Falles  im 
Vrerein  fiir  Psychiatrie  und  Neurologie  in  Wien,  dass  bei  experi- 
mcntellen  Krampfen,  wie  sie  sich  bei  Tiercn  nach  Schild- 
driisenexstirpationcn  entwickeln,  der  Charakter  derselben  wie  in 
v.  Söl.DNKRS  Fall  sei.  Man  könnte  dcshalb  bei  myoklonischen 
Krampfen,  sagt  WAGNEK,  auch  an  die  Schilddrii.se  als  Ausgangs- 
punkt  derselben  denken.  Bei  einer  Patientin  in  Wagners  Praxis 
waren  ganz  ahnliche  Krämpfe  auf  Thyreoidin  zuriickgegangen. 

Auch  ich  (116,  120)  habe  auf  tcilweise  anderer  Basis  eine 
solche  liypothese  betreffend  die  Pathogcnese  der  Myoklonus- 
Epilepsie  aufgestellt. 

Ganz  kiirzlich  hat  Dana  (46)  in  New-York  uber  einen  Myo- 
kloniefall  berichtct,  den  er  eine  Reihe  von  Jahren  beobachtet  hat. 
Die  Krankheit  dieses  Patienten  hatte  zufolge  eines  Abscesses  der 
Gl.  thyreoidea  begonnen. 

Ich  kann  hier  nicht  unterlassen,  betreffend  das  Wescn  der 
Myoklonus-Epilepsie  die  Schlussfolgcruug,  zu  welcher  Cl.ARK  & 
PROUT  (38)  in  ihrer  jimgst  erschienenen  gewissenhaftcn  Arbcil 
gekommen  sind.  wörtlich  wiederzugeben.  Dieselben  sagen: 
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»In  conclusion  wt  may  say  that  the  lesion  of  myoelonus-epilepsy 
appears  to  be  in  the  cerebral  cortex  involving  the  nu<  leus  and  the 
intranudear  network  of  cells  of  both  sensory  and  motor  tvpes.  The 
pathogenesis  appears  to  be  an  intoxication  or  autointoxication  of  these 
• ortical  cells,  probably  brought  about  by  a faulty  cheinotaxis  of  these 
»ame  cells  because  of  an  inherent  organic  anomaly.  While  each  con- 
dition  maintains  its  separate  morbid  entity.  the  two  are  closely  allied 
and  indeed  are  often  found  as  indissolubly  associated  clinically  and 
pathologically  as  are  the  motor  and  sensory  functions  of  the  cells  the 
involve.  — — As  before  pointed  out.  the  soil  for  the  implantation 
of  the  association  — disease  is  so  remarkably  degenerative  that  the 
intoxication  may  be  slight  and  transient  only.  It  will  be,  therefore, 
doubly  difficult  to  delect  » 


Verschiedene  Ansichten  iiber  die  nosologische  Stellung 
der  Myoklonie. 

Kine  recht  grosse  Anzahl  Autorcn  scheint  nunmehr  in  Uber- 
cinstimmung  mit  Friedrkich  uncl  UxvKKRICHT  der  Ansicht  zu 
sein,  dass  die  Myoklonie  in  der  Nosologie  einc  selbständige  Stel- 
lung einnehmen  muss.  Zu  diesen  sind  zu  zahlen  u.  a.  LOwk.N- 
FELD  (113),  SEEI.IGMCU.ER  (19O— 192),  M.VHIE  ( 1 25),  HOMKX  (91 
— 92)  Ai.i.en  Stark  (203),  Peirer  (156—158),  Levv  (112),  G.u  it 
(67),  Eichhorst  (52),  Lundborg  (115— 120),  Ci.akk  (36—38), 
Oppexhei.m  (154),  v.  StrCmpkei.i.  (207)  und  Dejerixe  (47). 

Auf  der  andcrn  Seite  giebt  es  einigc  Forscher,  obgleich  deren 
Anzahl  jetzt  nicht  mehr  gross  ist,  wie  Dejerixe  sehr  richtig  be- 
merkt,  uelche  der  Myoklonie  jegliche  Selbständigkeit  absprechen. 

M(  >BII  S (136 — 138)  u.  a.  habcn  die  Ansicht  ansgesprochen,  dass 
Kriedreich  s Paramyoklonus  multiplex  eine  Form  der  Hysterie 
ist,  und  dass  UNVERRICHT  S familiäre  Myoklonie  sich  nicht  wesent- 
lich  von  der  chronischen  Chorea  (Huxtixgtox)  scheidet.  BOTTI- 
GER (17 — 19)  meint  wie  MOBILS,  dass  der  Paramyoktonus  multiplex 
eine  Korm  der  Hysterie  ist.  Hinsichtlich  der  Ux'VERRICTlT’schen 
Kalle  ist  dieser  letztere  F'orscher  nnd  spiiter  aucli  ScHLT.TZE  (188) 


Digitized  by  Google 


'4 

zu  der  Autifassung  gekommen,  dass  dieselben  vollständig  identisch 
mit  solchen  sind,  wclche  zu  HuNTINCJTON  S Chorea  gehören. 

Hrnstliche  Eimvande  sind  von  vieien  Seiten  gegen  die  Ansicht 
dieser  Forscher  erhoben  worden.  Und  es  ist  ganz  gewiss  nicht 
bercchtigt,  die  FKIKI)RKICH'schen  und  UNVERRICIIT  schen  Fälle, 
welche  so  viele  Ahnlichkeitcn  aufzuweisen  haben,  so  ganz  von- 
einander  zu  scheiden. 

SCHUI.T/.K  ( 1 88)  hat  in  Bezug  Fälle  von  Paramyoklonus  mul- 
tiplex  (und  Myoklonie)  die  Ansicht  ausgesprochen,  dass  sie  eine 
entschiedene  Ahnlichkeit  mit  Tic  convulsif  haben.  Kr  schreibt 
unter  anderem  folgendes  dariiber1): 

»Eine  sehr  viel  grössere  Aehnlichkeit  hat  das  Krankheitsbild 
bei  dem  FRIEDREICH  schen  Kranken  in  erster  Linie  mit  dem  ge- 
wöhnlichen  Tic  convulsif  einzelner  Muskeln  und  Nervengebiete, 
wenn  nun  sich  diesen  Tic  in  symnietrischer  Weisc  auf  eine 
grössere  Zahl  von  Muskeln  ausgebreitet  denkt.» — 

»Es  handelt  sich  bei  Tic  convulsif  bckanntlich  im  wesent- 
lichen  uin  klonische  Zuckungen  in  einzelnen  Muskeln  und  innerhalb 
eines  einzelnen  Xervengebietes,  wenn  auch  gelegentlich  tonische 
Zuckungen  dabei  vorkommen.  Ich  möchte  damm  fur  diese  Krank- 
heitsform  anstatt  des  langen  französischen  Namens  den  kurzeren 
Ausdruck  des  Monoklonus  oder  der  Monoklonie  vorschlagcn,  wäh- 
rend  es  sich  bei  dem  F RIEDREICH  schen  Kranken  um  eine  Form 
der  Polyklonie,  um  eine  Paraklonie  oder  einen  1’araklonus  handeln 
wiirde,  da  eben  symmetrische  Muskeln  beider  Körpcrhälften  be- 
fallen wurden.  Der  Zusatz  »Myo»  ist  unnötig,  weil  eben  nur  die 
Muskeln  zuckungsfähige  Gebildc  im  Körper  darstellen.  Ist  ein 
doppelseitigcr  Tic  im  Facialisgebiet  vorhanden,  wie  das  in  seltcnen 
Fallen  vorkommt,  so  wiirde  es  sich  um  eine  umschriebene  Para- 
klonic  in  diesem  X'ervengebiete  handeln.» 

Freilich  wiirde  der  NTamen  der  Polyklonie  an  sich  auch  die 
Chorea  mit  einschliessen ; es  soll  aber  diese  letztere  Bezeichnung 
durch  ihn  keineswcgs  verdrängt  werden,  da  man  sich  einmal  an 

')  ScHCLTZE:  Cber  Poly-,  Para-  und  Monoclonia  und  ihre  Bezithungen  zur 
Chorea.  1).  Zeitschr.  f.  Xervenlicilk  iSyX.  B.  13.  S.  .) i S 
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sie  gewöhnt  hat,  und  da  die  Chorea  ein  gut  uraschriebenes  Krank- 
heitsbild  darstellt.  Man  kann  aber  in  seltenen  Fällcn  von  Klonus 
bestimmter  Muskelkomplexe,  besonders  auch  einseitiger  Art,  an- 
statt  des  manchmal  gebrauchten  Ausdruckes  der  partiellen  Chorea 
von  Polyklonie  sprechen,  besonders  wenn  es  sich  um  chronische 
Zustände  handelt,  wobei  naturlich  alle  diejenigen  Krampfe  ausge- 
schlossen  sind,  die  entweder  nur  anfallsweise  auftreten,  oder  als 
Symptome  bestimmter  organischer  Gehirn-  oder  Ruckenmarks- 
krankheiten  angesehen  wcrden  mössen.» 

»Ich  glaube,  dass  auf  diese  VVeise  eine  grössere  Ordnung  in 
die  Beschreibung  aller  zugehörigen  Krampfiformen  hineinkommt 
und  dass  besonders  der  Name  der  »Myoklonie»  nicht  mehr  auf  die 
1'XVERRICHT  schen  Fälle  allein  Anwendung  findet,  fur  die  der 
Xamen  der  chron.  Chorea  schon  besteht.» 

In  Frankreich  und  noch  mehr  in  Italien  ist  der  Name  Poly- 
klonie während  der  letzten  Jahre  recht  gebräuchlich  geworden. 

ZlKHKN  (229)  scheidet  zwischen  einer  selbständigen  und  einer 
symptomatischen  Form  von  Myoklonie;  die  erstere  nennt  er  Myo- 
klonia,  die  letztere  Myoklonus.  Seine  Myoklonia  ist  jedoch  ein 
-ehr  weitgehender  Begriff,  in  welchen  er  nicht  nur  Paramyoklonus 
multiplex  und  Chorea  electrica  einräumt,  wie  vielc  andere  Autoren 
dies  thun,  sondern  auch  Tic  convulsif  und  essenticllcs  konvulsi- 
visches  Zittern. 

Kr  schreibt  selbst  hieruber  folgendes:  (Uber  Myoklonus  und 
Myoklonia,  Arch.  f.  Psych.  1888.  S.  470,  479  u.  490): 

»Der  Begriff  der  Myoklonien  durfte  eine  ähnliche  Weite  haben 
wie  der  der  Muskelatrophien  oder  Amyotrophien.  — — — Ueber- 
blicke  ich  die  Gesamheit  der  Kalle  von  selbständiger  Myoklonie, 
•velche  uberhaupt  beobachtet  worden  sind,  schliesse  ich  also  die 
Källe  von  Paramyoklonus,  Chorea  electrica,  Tic  convulsif,  essen- 
tiellem  konvulsivischen  Zittern  ein,  so  durfte  sich  zunächst  die 
Bezeichnung  nach  dem  Sitz  der  klonischen  Zuckungen  eventuell 
unter  Hinzufugung  des  Wortes  rhythmica  empfehlen.  Danach 
ist  z.  B.  FriEHREICH  s Fall  von  Paramyoklonus  als  Paramyoklonia 
brachiocruralis,  der  Tic  convulsif  als  Myoklonia  facialis,  die  Chorea 
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electrica  zumeist  als  Myoklonia  diffusa,  mein  erster  Fall  als  Mvo- 
klonia  res[>.  Paramyoklonia  brachialis  rhythmica  zu  bczeichnen. 
Bamhekceks  saltatorischer  Reflcxkrampf  und  weiterhin  einzelne 
Fälle  von  klonischcn  Krämpfcn  in  Aniputationsstiimpfen  diirften 
einc  besondere  Gruppc  reflektorisch  ausgelöstcr  Myoklonien  haben. 

»Schliesslich  hebe  ich  bervor,  dass  die  selbständige  Myoklonie, 
wic  auch  das  Symptom  des  Myoklonus,  offenbar  bcidc  der  Aus- 
druck  gesteigerter  Krregung  spinaler  Centren  sind.  Bei  der  sclb- 
standigen  Myoklonie  entwickelt  sich  diesclbe  auf  Grund  einer  all- 
geineinen  konstitutionellen  lTrsachc,  während  sie,  wenn  der  Myoklonus 
als  Symptom  auftritt,  von  einetn  andenveitigen  Leiden  des  Central- 
nervcnsystems  direkt  abhängig  ist.  \\Teshalb  die  ICrregung  (bei 
Myoklonie  und  Myoklonus)  sich  einmal  in  rhythmischen,  das  andere 
Mal  in  nicht-rhythmischen  Muskelkontraktionen  entlädt,  durftc  auf 
Grund  der  bis  jetzt  vorliegcnden  experimentellen  und  klinischen 
Thatsachen  kaum  zu  entscheiden  sein.  Principiell  ist  der  Unter- 
schied  zwischen  beiden  Formen  keinesfalls.» 

Verschicdene  Forsclier,  unter  ihncn  Wol.I.ENHERt;  (228),  sind 
der  Ansicht,  dass  die  Myoklonie  keinc  Krankheit  sui  generis  ist. 
sondern  nur  ein  Symptom.  VVoi.I.ENHEKG  schreibt  darubcr1): 

»Der  Haupteinwand,  der  gegen  eine  selbständige  Myoklonie 
zu  erhebcn  ist,  liegt  darin,  dass  allen  Bemiihungen  zum  Trotz  ein 
wirklich  präciscs  und  abgerundctes  Bild  der  Krankheit  nicht  hat 
entworfen  werden  können.  Die  bisher  beschriebenen  Fälle  sind 
weder  mit  Bezug  auf  Aetiologie,  Yerlauf,  Ausgang  und  patholo- 
gische  Anatomie  hinrcichend  aufgeklärt,  noch  stimmen  sie  un 
tereinander  so  weit  uberein,  dass  ihre  Zusammenfassung  zu 
einent  bestimmten  Krankhcitstypus  gerechtfertigt  erscheinen  könntc. 
Ausserdem  beschränkt  sich  die  Symptomatologie  auf  die  Muskel- 
zuckungen;  neben  diesen  sind  ueder  auf  dem  körperlich  nervösen. 
noch  auf  dem  geistigen  Gebiete  irgend  wclche  nennensxverten  Stö- 
rungcn  vorhanden.  Man  kann  hiernach  von  cinem  Syni])tomen- 
komplex,  wie  er  zum  Begriffc  eines  Krankheitsbildes  gehört,  nicht 

')  Wollenberg:  Paramyoclonus  multiplex  (Myoklonie)  in  Nothxagei’s 
Spec.  Path.  u.  Tlier.  1899.  S.  172  u.  171. 


Digitized  by  Google 


»7 


spreclien,  sondcrn  nur  von  einem  einzelnen  Symptom,  der  myo- 
klonischcn  Zuckung. » — 

.»Unter  dicsen  Umständen  ist  dic  Beibehaltung  des  Terminus 
-rayoklonisch»  gerechtfertigt,  aber  nur  als  Symptombczeichnung. 

iKs  schcint  nun  zvvar,  als  kamen  unter  Umständen  auch  andcr- 
wcitig  zum  Beispiel  bei  schweren  Erschöpfungszuständen,  gewisscr- 
massen  als  Steigcrung  der  vulgären  fibrillären  Zuckungen,  Muskel- 
kontraktionen  vor,  die  sich  nicht  wcsentlich  von  den  myoklonischen 
unterscheiden.  Auch  kann  die  glciche  Störung  in  Hällen  von 
sogenannter  Kpilepsia  continua,  bei  denen  auch  in  den  Anfalls- 
zwischenzeiten  gewisse  motorische  Reizerscheinungen  bestehen, 
beobachtct  werdcn.  In  der  ubenvicgcnden  Mehrzahl  der  Kalle 
scheint  die  sogenannte  Myoklonie  aber  nichts  weiter  zu  sein, 
als  eine  besondere  Korm  der  ticartigcn  Krkrankungen,  die  sich, 
wie  dicse,  auf  dem  Boden  einer  degenerativen  Anlage  cntwickelt. 

Raymond  (171)  fasst  unter  dem  Namcn  Myoklonie  vcrschie- 
dene  Krankhcitsformcn  zusammen,  deren  wichtigste  Symptomc  in 
klonischen  Muskclzuckungeti  bestehen.  Diese  fasst  er  als  ein 
Zeichcn  der  Degeneration  (besonders  der  Hysterie)  auf.  Er  schrcibt 
folgendermassen  (Cliniquc  de  maladics  du  systémc  nerv.  1’aris. 
1900.  S.  481): 

Nous  allons  conclure  que  la  chorée  fibrillaire  (de  Morvan), 
la  chorée  clectrique  (de  Henoch-Bergeron),  la  maladie  des  tics 
de  Charcot-Gilles  de  la  Tourette),  le  paramyoclonus  mul- 
tiplex  (de  Kriedreich)  ne  sont  pas  des  entités  morbides,  des  mala- 
dies  dans  le  sens  propre  du  mot.  Ce  sont  des  svndromes,  qui  se 
développent  sur  un  fond  commun  de  dégénérescence  névropathique; 
ce  sont  des  expressions  multiples  dc  I état  de  dégénérescence,  au 
méme  titre  que  les  innombrables  syndromes  sous  les  dehors  des- 
quels  peut  se  rcvéler  la  névrose  par  cxccllcnce,  1 hysterie. 

VlRES  (220)  fasst  unter  dem  Namen  »Tics»  Paramyoklonus 
multiplex,  Chorea  electrica  (Hexi)CII-Ber<;ekon),  Tic  non  dou- 
loureux  de  la  face  (DE  Troisskai)  und  Maladie  des  tics  zu- 
sammen. 

lundborg,  H.  - 
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Murri  (145)  hat  auf  dieses  Gcbiet  sehr  viel  Arbeit  ver- 
wandt.  In  seiner  ersten  Arbeit:  »Policlonie  e coree»  beschreibt 
er  (ausser  8 Fallen  von  Chorea)  ausfuhrlich  2 Fällc  von  Poly- 
klonie»  klinisch  und  pathologisch-anatomisch.  Leider  muss  ich 
indes  sagen,  dass  MCRRl's  Fälle  sehr  atypisch  sind.  In  beiden 
Fallen  kommen  namlich  1’aresen  vor,  nas  nicht  zum  Krankheits- 
bild  der  reinen  Myoklonie  gehört,  und  ausserdem  auch  andere 
Abwcichungcn.  Ich  envähne  daher  die  Schliisse,  zu  denen  MURRI 
in  dieser  Arbeit  gekommcn  ist,  nur  mit  Vorbehalt: 

>1.  Die  nosologischen  Unterscheidungcn  der  Polyklonie,  Tic 
und  Chorea,  welchc  aus  Einzelheiten  solcher  Bewcgungen  ent- 
nommcn  worden  sind,  haben  noch  nicht  dazu  gefiihrt,  ncsentliche 
Unterschiedc  zwischen  verschiedenen  Krankheiten  festzustellen. 

2.  Die  Ursache  dafur  besteht  hauptsächlich  darin,  dass  diese 
motorischen  Störungen  ihren  Ursprung  in  ciner  einzigen  Stelle, 
nämlich  der  RoLAXDIschen  Zone,  haben. 

3.  Eine  gravc  Läsion  in  der  Zona  rolandica  bevvirkt  1’arese 
oder  Paralyse.  Cloni  und  Chorea:  sind  ein  Zeichen  der  verschie- 
denen Grade  von  Erregbarkeit  in  dieser  Zone.  Die  materiellen 
Verändcrungen  in  den  Zellen  können  in  gewissen  Fallen  so  unbe- 
deutend  sein,  dass  sie  sich  anatomisch  nicht  haben  nachweisen 
lassen. 

4.  I11  einer  richtigen  nosologischen  Einteilung  sollten  alle 
diese  unwillkiirlichen  Bewegungen  nur  den  Wert  eines  Symptoms 
haben,  was  eine  Störung  der  RoLAXDIschen  Zone  andeutet.» 

Der  Wert  der  Beobachtungen  von  Murri  liegt,  wie  mir 
scheint  in  der  konstatierten  Thatsache,  dass  ein  krankhafter  Prozess 
in  der  RoLAXDIschen  Zone  myoklonische  Phänomenc  hervor- 
rufen  kann. 

In  seiner  andcrn  Arbeit:  »Del  Paramioclone  moltiplice»  be- 
richtct  Murri  (146)  unter  anderem  iiber  einen  Fall  von  akuter 
Myoklonie  bei  einem  64-jahrigen  Mann,  den  er  post  mortem  zu 
untersuchcn  Gclcgenhcit  hatte.  Murri  kommt  in  dieser  Arbeit 
zu  folgendem  Resultat: 

Der  Paraniyoklonus  stellt  ein  Phänomcn  dar,  dessen  Ursprung 
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in  der  Roi.andi  schen  Zone  zu  suchen  ist.  Wenn  es  somit  Fälle 
von  Myoklonie  giebt,  bei  welchen  gar  keine  sichtbare  Veränderung 
in  jenen  Teilen  des  Gehirns  zu  finden  ist,  so  muss  daraus  gefol- 
gert  werden,  dass  eine  unsichtbare  Veränderung  vorhandcn  sei. 
Der  Paramyoklonus  stellt  somit  hinsichtlich  seines  anatomischen 
Sitzes  eine  einzige  Entkät  dar,  während  er  sich  seiner  Xatur  nach 
in  mannigfacher  Art  darstellen  kann.  Der  Paramyoklonus  weist 
immer  auf  ein  Ergriffensein  der  ROLANI)l’schen  Zonehin;  es  giebt 
jedoch  mannigfache  Prozesse,  welche  das  gemeinschaftiiche  Attri- 
but besitzen,  den  klonogenen  Zustand  bewirkcn  zu  können. 

Zu  demselben  Resultat  wie  MuRKI  ist  PATELLA  (155)  gekommen, 
nachdem  er  eine  miihevolle  klinische  und  pathologisch-anatomische 
Lntersuchung  von  einem  Myokioniefalle  ausgefuhrt  hatte. 

Man.vini  (122 — 123)  ist  auch  MuRRl's  Ansicht  beigetreten. 

Dll)E  (49)  fasst  die  myoklonischen  Phänomene  bei  Epilepti- 
kem  als  »un  symptöme  atténué  de  1 épilepsie»,  eine  Art  petit 
mal  moteur»  auf.  Diese  Ansicht  hat  RaböT  spätcr  acceptiert. 

Pri  ns  (28)  hat  sich  in  derselben  Richtung  ausgesprochen. 

Dieser  nimmt  zwar  an,  dass  es  einen  selbständigen  Paramyo- 
klonus multiplex  und  eine  sehr  wohl  davon  trennbare  Chorea 
electrica  (Hknoch-BerGERON)  giebt,  doch  meint  er,  wie  gesagt, 
dass  Uxverricht’s  familiäre  Myoklonie  nur  eine  Form  der  Epi- 
lepsic  ist,  eine  sog.  Epilepsia  continua. 

Hoffmann  (Diisseldorf)  (89)  scheint,  nach  einem  Referat  in 
Neurol.  Centralbi.  (1901,  S.  1016),  auch  anzunehmen,  dass  die  Myo- 
klonie zu  der  genuinen  Epilepsie  gehört. 

Zuletzt  will  ich  SCHUPFKR  .s  Ansicht  anfiihren.  Dieser,  welcher 
vor  einigen  Jahren  eingehende  Studien  und  Untersuchungen  iiber 
die  Myoklonie  gemacht  und  in  einer  wertvollen  Arbeit  (183)  zu- 
sammengefasst  hat,  kommt  zu  folgendem  Resultat: 

I.  Die  Myoklonie  ist  nur  ein  Symptom,  nicht  eine  bestimmt 
begrenzte  Krankheit. 

II.  Sie  kann  in  den  verschiedensten  Krankheiten  auftreten, 
in  Form  von  klonischen  Kontraktionen  in  Muskelgruppen  oder 
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einzelnen  Muskeln,  oder  sich  im  einzelnen  Muskel  in  Form  von 
fascikularen  oder  fibrillären  Zuckungeti  zu  erkennen  geben. 

III.  Die  von  verschiedcncn  Autorcn  unter  dcin  Namcn  Para 
myoklonus  multiplex  veröffentlichten  Fallc  gehören  zu  verschiedenen 
Krankheiten  wic  Chorea,  Maladic  des  tics  convulsifs,  Hysterie,  Xeu- 
rasthenie,  Krankheiten  in  der  Axis  cerebro-spinalis  (Läsionen  m 
der  Zona  rolandica,  spinaler  Muskelatrophie,  Polyomyelitis  chron.. 
Syringomyelie  u.  s.  w.)  und  endlich  zu  verschiedenen  Psychosen. 

Nur  wenige  Fallc  lassen  sich  nicht  zu  friiher  bekannten  Krank- 
heiten zahlen ; da  aber  in  diesen  F.inheit  in  den  Symptomen,  der 
Ätiologie  etc.  fchlt,  so  ist  es  zweifelhaft,  ob  man  bcrechtigt 
ist,  daraus  einc  cigcnc  Krankheitsform,  essentiellen  Paramyo- 
klonus  zu  bilden.  Kinige  von  diesen  Fallen  sind  eine  Be- 
gleiterschcinung  bei  ansteckenden  Krankheiten  (Malaria,  Diphtherie, 
Typhus);  dort  handelt  es  sich  wahrscheinlich  um  eine  toxische 
Erscheinung,  wic  dics  der  Fall  ist  bei  solchen  Fallen,  die  bei  Urämie 
wie  Quecksilbcr-  und  Bleivergiftungen  entstehen. 

IV.  Myokymie  ist  nur  eine  besondere  Form  von  Myoklonic 
und  tritt  oft  als  Symptom  in  anderen  Krankheiten  auf. 

V.  Auch  in  Verbindung  mit  Epilepsic  kann  Myoklonic  in 
verschiedenen  Teilen  des  Körpers  auftreten;  es  giebt  eine  Form 
von  familiärer  Myoklonic  mit  epileptiformen  Anfallen,  deren  Ätio- 
logie, Verlauf  und  Symptomatologie  etc.  erwiesenermassen  kon- 
stant sind.  Diesc  Form  lässt  sich  leicht  von  Chorea,  la  Maladie 
des  tics,  Dementia  paralytica,  Hcnoch-Bergcron’s  Chorea  und 
Friedreichs  sog.  Paramyoklonus  essentialis  unterscheiden.  Nur 
die  Hysterie  schcint  bisweilen  diesen  Krankheitstyp,  der  nicht  zu 
den  rein  Itysterischen  Formen  gehört,  simulieren  zu  können,  ob- 
gleich  es  scheint,  als  ob  er,  in  einigen  Fiillen  wenigstens,  hysterisch- 
epileptischer  Natur  sei. 

VI.  Der  Sitz  der  Myoklonia  familiaris  epileptica  ist  nicht 
nur  ins  Gchirn,  sondern  in  die  ganze  Axis  cerebro-spinalis  zu 
verlegen. 

VII.  Myoklonia  familiaris  epileptica  gleicht  in  ihrer  Symp- 
tomatologie Dubinis  Chorea,  ist  aber  nicht  mit  dieser  Krankhcit 
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identisch.  Es  existiert  frcilich  eine  gewisse  Ubereinstimmung  unter 
ihnen,  indem  bcide  wahrscheinlich  toxischer  oder  infcktiöser  Natur 
'intl,  beide  endemisch  auftreten  können,  dieselben  Tcile  des  Nerven 
systemes  auf  analoge  Weise  in  beidcn  Krankheiten  angcgriffen  sind. 


In  einer  fruhercn  Arbcit  (i  1 8)  habe  ich  eine  klinischc  Pa- 
rallele  zwischen  Myoklonie  und  Myotonie  aufgestcllt,  welche 
Krankheiten  nach  meinem  Dafiirhalten  vicle  Beruhrungspunkte 
ha  ben.  Ubereinstimmende  oder  gleichartige  Symptome  und  Reak- 
tionen kommen  in  beiden  vor. 

Als  ich  diese  Arbeit  herausgab,  war  mir  nicht  bckannt,  dass 
H.\Jös(75)bereits  einige  Jahre  vorher  in  der  psychiatrischen  und  neuro- 
logischen  Sektion  des  Budapester  Ärztevereines  eincn  Fall  demon- 
striert  hatte,  der  sowohl  myoklonische  wic  myotonische  Symptome 
zeigte.  Hajos  schlug  zufolge  dessen  einen  ncuen  Krankheitsnamcn 
vor:  Myospasia  spinalis.  Leider  ist  dieser  Fall  nicht  ausfiihrlicher 
beschrieben '). 

Yor  kurzem  hat  ein  amerikanischer  Arzt  WaLTOK  (224)  dcnTer- 
tninus  Myospasmus  als  gemeinsamcn  Krankheitsnamcn  ftir  Krampf 
formen  von  sowohl  tonischer  ais  klonischer  Art  vorgeschlagcn. 


Während  der  Drucklegung  dieser  Arbeit  hat  Dana  cinen 
Aufsatz  (Myoclonus  multiplcx  and  the  myoclonias;  report  of  cases 
and  an  attempt  at  classification),  vcröftentlicht,  welcher  grosses 
lnteresse  darbietet.  Dieser  Forscher  klassificiert  die  hier  bcspro- 
chenen  Krankheiten  wörtlich  auf  folgende  Weise: 

')  Ich  lube  mir  Gelcgenheit  gehubt,  ein  lairzes  Referat  aus:  Ungarische 
Prcsse  zu  sehen,  das  mir  Hajös  aul  meine  Bitte  freundlicltst  z.ugesandt  hat. 
Auch  hat  ntir  derselbe  mitgeteilt,  dass  er  eine  ausfultriichere  Veröflentlichung 
•cräereitet. 


i.  Myoclonia  of  Frikdreich; 
or  peripheral  type  including 
myokymia. 


2.  Myoclonia  of  the  functional 
or  hysterical  typc. 


3 Myoclonia  of  the  convulsive 
tic  type,  this  last  lype  being 
characterized  by  many  asso- 
ciated  spasms,  choreic  and 
tonic. 


4.  Myoclonia  of  the  degencra- 
tive  chorea  or  »familial»  or 
myoclonus-epilepsy  type, 
which  is  closely  relatcd  with 
the  third. 


5.  Myoclonia  of  the  type  of  the 
infeetious  and  symptomatic 
choreas. 

Uber  diese  F.inteilung  sagt 
1’robably  the  arrangement 
plete,  but  it  is  approximatcly  so. 


Synonyms:  1’aratnyoclonus  mul 
tiplex,  of  Friedkeich;  astasic 
myoclonia,  of  Vaxlair;  mul 
tiple  spinal  myoclonus,  of  Lö 
WEXFEl.I);  fibrillary  chorea  of 
Morvan;  fibrillary  myoclonus, 
of  Kxv. 

Synonyms:  Functional,  or  liyste- 
rical myoclonus  multiplex, 
chorea  major,  chorea  electrica, 
of  Hexoch. 

Synonyms:  Myospasmia,  memo- 
ry-spasms,  of  Friedreicii;  ha 
bit  chorea;  chorea  variable 
des  dcgénérés;  convulsive,  or 
spasmodic  tic;  tic  general; 
Tourette  s discase,  myriadrit ; 
pahnus;  tic  neurosis,  of  0)1.- 
I.INS. 

Synonyms:  Degenerative  cho- 
rea, hereditary  chorea,  llun 
tington  s chorea;  myoclonus- 
epilepsy;  myoclonus,  of  U\ 
vkrricht;  of  »familial*  type; 
myoclonia  congcnita  of  Sek 
LUIMfl.l.ER  (?);  hereditary  de 
generative  chorea  of  Sachs. 

Synonyms:  Infeetious  chorea, 
chorea  minor,  Sydenham  s 
chorea ; chorea  electrica  of 
Dl!HlM(r);  chorea  electrica  of 
Herueron;  senile  chorea  of 
Gowers. 

).\XA  selbst: 

is  not  perfectly  correct,  or  com 
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Uber  Epilepsie  mit  intervallären  Zuckungen. 
Epilepsia  continua 

Die  Myoklonus-Epilepsie  und  ihre  Formen. 

Schon  lange  hat  man  gewusst,  dass  mehr  oder  weniger  aus- 
gesprochene  Muskelzuckungen  bei  Epileptikern  nicht  selten  in  den 
Perioden  zwischen  den  einzelnen  Anfallen  vorkommen. 

PRITCHARD  erwähnt  1822  solche  in  seiner  Arbeit  (Discase  of 
the  ncrvous  system).  Er  scheint  sie  nicht  nur  als  motorische  Aura- 
symptome  aufgefasst  zu  haben  und  ineint,  dass  sie  spinalcn  Ur 
sprunges  seien.  Auch  PlKRPIN  und  DELASIAUVE  beschrciben  in 
den  1850-er  Jahrcn  ahnliche  Phänomene.  Später  haben  viele  For- 
scher  tvie  Reynolds,  BoURNEVILLE,  PlKKRE,  WE1SS,  NoTHNAGEL, 
Voisin,  FÉRÉ  u.  a.  unsere  Kenntnisse  auf  diesem  Gebiete  erweitert. 

Rlssei.  Reynolds  (174)  besonders  hat  in  sehr  eingehcnder 
Weise  die  interparoxysmalen  motorischen  Phänomene  bei  Epilep- 
tikern behandelt.  Indes  scheint  es  doch  noch  nicht  völlig  erforscht 
zu  sein,  wie  man  dicse  intervallären  motorischen  Phänomene  auf- 
fassen  soll.  In  der  letzten  Zeit  haben  mehrere  Autoren  dieselben 
den  myoklonischen  Erscheinungen  gleichgestellt ; andere  sprechen 
in  diesen  Fallen  von  »pseudomyoklonischen»  Zuckungen  bei  Epi- 
leptikern. Russel  Reynolds  hat  gefundcn,  dass  »nahezu  drci 
Vierteile  der  Gesamtzahl  der  Epilcptikcr  an  irgend  einer  Form 
motorischer  Störung  (Tremor,  klonischcr  oder  tonischcr  Krampf) 
in  der  Zwischenzeit  der  Anfalle  leiden*.  Die  Statistik,  auf  welche 
er  diesen  Ausspruch  stiitzt,  ist  indes  sehr  gering,  sie  umfasst  nicht 
inchr  als  57  Fälle.  Verschiedene  spätere  Autoren  erwähnetl  diese 
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Reynoldssche  Satistik  obwohl  mit  Vorbehalt,  da  sie  t in  niclit  ein- 
mal  annäherungsweise  so  hohes  1’rozent  gefunden  haben.  Trotz- 
dem  sind  RtSSKI.  REYNOLDS  Beobachtungen  von  grossem  Wcrte. 
Er  beschreibt  den  klonischen  Krampf,  wclcher  bei  Epilcptikern 
die  gewohnlichste  interparoxysmale  motorische  Erscheinung  ist,  fol- 
gendermassen : 

»Klonischcr  Krampf  besteht  gleichfalls  in  verschiedenen  Gra- 
den und  mit  verschiedener  Heftigkeit  und  wird  nicht  selten  von 
Patienten  in  Abrede  gestellt,  wahrend  der  Arzt  seine  Anivesenheit 
an  den  Bewcgungcn  der  Giiedmassen  sicht  oder,  wenn  er  ein  Glied 
erfasst,  an  dem  Muskelspiele  wahrnimmt.  Leichte  Zuckungen  we- 
niger  Muskel  oder  veitstanzartige  Kontraktionen  des  ganzen  Kör- 
pers  können  gleichfalls  bestehen,  Beides  cntzicht  sich  der  Kon- 
trolle  des  Willens  und  ist  von  kciner  Empfindung  fur  den  Patien- 
ten beglcitet,  komrnt  sogar  öfters  in  einem  höheren  und  ausge- 
sprochcneren  Grade  wahrend  des  Schlafes,  als  wenn  der  Patient 
wach  ist,  vor.  In  der  einfachen  Epilepsie  aber  sind,  meiner  Be- 
obachtung  gemäss,  beide  Phänomene  unregelmässig  hinsichtlich  der 
Zeit  ihres  Auftrctens  und  variabel  beziiglich  der  von  ihnen  befalle- 
nen  Körperstellen.  Hierin  unterscheiden  sie  sich  von  den  spas- 
modischen  Beivegungen,  welche  in  chronischer  Meningitis  und  bei 
andern  I.äsionen  des  Nervencentrums  beobachtct  werden  können.» 

»Zuweilen  sind  die  Respirationsorgane  afficiert,  und  die  betref- 
fenden  Individuen  bringen  wahrend  der  Respiration  eigentumliche 
Gerausche  hervor.  In  andern  Fallen  wieder  ist  es  besonders  der 
Schlingakt,  welcher  durcli  diese  Störung  beeintrachtigt  wird.  Zu- 
weilen werden  die  Halsmuskeln  gelegentlich  von  Krampf  belallen, 
der  »Trachealismus»  Marshall  Halls;  diese  Region  scheint  nun  aber 
keincswegs  eine  gewöhnliche  fiir  den  klonischen  Krampf  zu  sein. 
Die  bei  weitem  häufigste  Lokalität  fur  den  klonischen  Krampf 
sind  die  Arme  oder  Beine,  die  nächst  häufigste  die  Extensoren 
des  Rumpfes.  Befällt  der  Krampf  die  ersteren  Lokalitätcn,  dann 
wird  ein  leichteres  oder  stärkeres  Rucken  der  Glieder  bemerklich, 
und  wählt  er  die  letzteren,  dann  veranlasst  er  ein  Werfen  (jaetatio) 
des  Körpers. » — 
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3 Das  allgemcinc  Bild  eines  Epileptikers,  insoweit  es  die  Mo- 
tilität  betrifit,  ist  das  eines  Individuuins  mit  zitternden  Handen 
und  unsichern  Bewegungen,  dessen  Gang  schwerfallig  ist  und  dessen 
Gliedmassen  oder  Rumpf  zuweilen  Zuckungen  oder  eine  Unruhe 
darbieten,  welclte  einein  leichten  Veitstanze  ahnlich  ist.  Es  darf 
jedoch  nicht  vcrgesscn  werden,  dass  der  Epileptiker  aber  auch  das 
Bild  eines  starken  robusten  Menschen  darbieten  kann,  dcsscn  Be- 
wegungen  alle  gesund  und  leicht  von  statten  gehen.» 

Als  Illustration  zu  seinen  Ausserungen  fuhrt  REYNOLDS  fol- 
genden  Fall  an,  in  welchem  doch  die  Muskelzuckungen  besonders 
ausgesprochen  sind. 

Fall  von  Russel  Reynolds. 

C.  F.  Mann,  20  jahre  alt,  jtldischcr  Abstammung. 

Anamncse.  Er  wurde,  18  Monate  alt,  von  Dentitionskrämpfen 
befallen.  Reine  erbliehe  Anlage  zur  Epilepsie.  Irn  16.  Lebensjahre 
erster  epileptischer  Anfall.  Pat.  giebt  ein  Ubermässiges  Mittagsmahl 
als  Grund  dieses  Anfalls  an.  Zwei  oder  drei  Tage  darauf  nahm  ein 
Symptom  seinen  Anfang,  welches  er  »Stösse»  nennt.  Netin  Monate 
lang  kehrten  die  Anfälle  allvierzehntaglich  wieder.  Seitdem  aber  stell- 
ten  sie  sich  unregelmässiger  ein. 

Status  presens.  (Am  u.  Februar  1853). 

Geisteskräfte  nicht  beeinträchtigt. 

Hande  und  Ftlsse  zittern;  zuweilen  deutliche  Zuckungen  der  Ge- 
sichtsmuskeln.  Die  Stösse  stellen  sich  häuftg  ein.  Im  geringen  Grade 
bilden  sie  nur  schnellende  Bewegungen  des  Armes,  plötzlich  und  kurz, 
oder  eine  Exspirationsbewegung,  xvelche  ein  ktirzes  Grunzen  oder  Bellen 
hervorbringt;  zuweilen  erfolgt  ein  Stossen  der  Beine.  In  höherem 
Grade  werfen  die  Stösse  ihn  zu  Boden,  was  zuweilen  mit  einer  solchen 
Heftigkeit  geschehen  ist,  dass  ihnt  Zähne  ausgeschlagen  worden  sind. 
Er  wird  fortgeschleudert,  verliert  aber  das  Bewusstsein  nicht.  Die 
Häufigkeit  und  Heftigkeit  dieser  Bewegungen  wird  sowohl  durch  jegli- 
che  moralische  oder  geistige  Aufregung  als  durch  den  Genuss  unver- 
daulicher  Speisen  vergrössert.  Neigt  er  den  Kopf  nach  vorn,  dann 
treten  sie  sicher  ein. 

Er  leidet  zuweilen  an  Spermatorrhoe. 

Am  7.  April.  Die  Stösse  sind  seltener  geworden.  Tremor  der 
Hände  und  Ftlsse,  zuweilen  klonischer  Rrampf.  Pat.  klagt,  dass  sein 
Kopf  schwach  und  er  dumni  sei,  »dass  er  niemandem  ins  Gesicht 
schauen  könne».  Kemc  ungewöhnliche  Irritabilität  der  Muskeln  wäh- 
rend  der  Perkussion.  S.nnentluss  häufiger  als  sonst. 

Allmähliche  Verbesserung  und  schliesslich  vollständigc  Gcnesung. 
Nach  acht  Jahren  kein  Ruckfall. 
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F.s  durftc  nun  nicht  so  ganz  leicht  sein,  die  Natur  der  Krank- 
heit  dieses  Mannes  zu  bestimmen.  Der  Fall  ist  zu  diesem  Zueck 
zu  unvollständig  beschricben.  Am  meisten  gleicht  derselbe  einern 
F“all  von  Myoklonus-Epilepsie.  Die  Muskclzuckungen  sind  so  aus- 
geprägt,  dass  man  geneigt  ist,  sie  als  myoklonische  aufzufassen, 
und  die  Anfalle  sind  vicllcicht  epileptischer  Natur  gewesen.  Der 
Krankheitsverlauf  spricht  indes  nicht  fur  eine  echte  Myoklonus- 
Epilepsie,  denn  der  Patient  wurde  allmahlich  vollstandig  w i ed  er 
hergestellt.  Möglicherweise  sind  »die  Stösse»  ein  Ausdruck  der 
Hysterie  gewesen.  Anderscits  lässt  sich  die  Möglichkeit  denken, 
dass  sie  durch  Antointoxikation  vom  Magen  hervorgerufen  nor- 
den sind,  was  die  Krankengeschichte  gewissermassen  vermuten 
lässt. 

In  der  Litteratur  giebt  es  eine  reellt  grosse  Anzahl  Falle  von 
Kpilepsie  mit  partiellen  oder  inehr  ausgebreiteten  Klonen  schwa- 
chercr  Art.  Trcten  die  Kloni  bei  Epileptikern  mehr  ausgesprochen 
hervor  und  sind  sie  myoklonischer  Art,  so  erschcint  es  mir  be- 
rechtigt,  dass  wir  von  ciner  Art  Doppclkrankheit,  Myoklonie  in 
Verbindung  mit  Epilepsie  oder  kurz  von  Myoklonus-Epilepsie  spre- 
chen.  Je  schwerer  diese  Krankheit  ist,  desto  mehr  tritt  die  Myo- 
klonie in  den  V' ordergrund. 

Die  Myoklonus-Epilcpsie  tritt  unter  zvvei  Formen  auf,  zwi- 
schen  welchen  sich  indes  rccht  zahlrcichc  Ubcrgänge  finden.  In 
der  milderen  Form,  welche  der  cssentiellen  Epilepsie  näher  steht, 
treten  die  myoklonischen  Zuckungen  meist  in  Accessen  im  Zu- 
sammenhang  mit  den  Anfallen  auf  (einige  Zeit  vor  oder  nach  den 
selben).  Diese  Form  wäre  am  gecignetsten  intermittente  Myoklo- 
nus-Epilepsie  zu  nennen. 

Die  andere  (schwerere)  Form  zeigt  einen  entschieden  progre- 
diierenden  Vcrlauf;  die  Krankheit  tritt  in  einern  friiheren  Leben-- 
alter  auf  und  befällt  meist  mehrerc  Personen  in  derselben  Familie. 
Die  myoklonischen  Phänomene  treten  mit  der  Zeit  in  den  Perioden 
zwischen  den  Anfallen  kontinuierlich  auf,  obgleich  mit  verschicde- 
ncr  Intensität;  am  schwächsten  sind  sie  nach  den  Anfallen.  Diese 
Form,  die  progressive  (cyklische)  Myoklonus-Epilcpsie,  die  zuerst 
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von  UxyeRJUCHT  in  eingehender  VVcise  beschrieben  worden  ist, 
trägt  in  der  Litteratur  daher  haufig  den  Namcn:  UxVERRICIlT  S Myo- 
klonie. 

Intermittente  Myoklonus-Epilepsie. 

Hierhergehörige  Fälle  sind  in  recht  grosser  Anzahl  beschrie- 
ben von  COLANÉRI,  Rabot,  SkI'I’II.1,1  u.  a.  Verschiedene  For- 
scher  haben  mit  Fallen  dieser  Art  als  Ausgangspunkt  dargethau, 
dass  die  Myoklonic  keinerlci  Recht  zu  irgend  welcher  Selbstandig- 
keit  hat,  sondern  nur  ein  epileptisches  Symptom  darstellt.  Sie 
sprechen  von  einer  sog.  lipilepsia  continua.  Dies  kann  zwar  in 
gewissem  Grade  seinc  Herechtigung  haben,  wenn  es  sich  ura  sehr 
inilde  Faile  handelt;  in  den  Fallen  aber,  \vo  die  myoklonischen 
Phänomene  etwas  ausgesprochener  erscheinen,  ist  es  gewiss  kli 
nisch  am  geeignetsten,  von  einer  Myoklonus-Epilepsie  zu  sprechen. 
In  schweren  Fallen  dieser  letzteren  Art  ist  es  sogar  die  Myoklonic, 
welche  das  Krankheitsbild  beherrscht.  Es  giebt  eine  Rcihc  von 
Lbergangsfallen  zwischen  reiner  Epilepsic  oder  einfacher  intermit- 
tenter  Myoklonie  einerseits  und  scluverer  Myoklonus-Epilepsie  an- 
dererseits.  Die  intermittente  Myoklonus-Epilepsie  nimmt,  wie  mir 
scheint,  eine  Zwischenstcllung  ein.  An  einigen  Fällen  aus  der  Litte- 
ratur will  ich  diesen  Ubergang  (von  den  leichteren  zu  den  schwc- 
reren  Fallen)  klinisch  zu  beleuchten  versuchen  '). 

Kasuistik. 

Fall  von  Ha m mond. 

(Maladies  du  systeme  nerveux  traduit  par  Dr.  Labadie-I.agrave. 

Paris.  1879,  S.  831.) 

J.  H.  Landwirt , 2 1 Jahr  alt,  von  starker,  kriiftiger  Konstitution, 
xeigt  alle  Anzeichen  der  vollkonimensten  Gesundheit. 

Mit  Ausnahme  von  gewissen  Zwischenzeiten  von  mehreren  Wochen 
bis  mehreren  Monaten,  ist  er  mit  konvulsivischen  Bewegungen  in 
fast  allen  Körperteilen  behaftet,  welche  indes  mit  Ausnahme  von  ei- 

‘)  Zu  bemerken  ist  dod),  dass  mehrerc  der  nngduhrten  (vor  I anger  Zeii 
beschriebenen)  Fälle  sehr  unvollständig  sind,  so  dass  es  gar  manciinial  unmöglicli 
gcwescn  ist,  mit  Gewissheit  die  Diagnose  zu  stellen;  besonders  schwcr  ist  es 
gewesen,  Hysterie  auszuschliessen.  Verschiedene  Forscher  sind  sehr  geneigt,  Fälle 
dieser  Art  liir  Hysterie  verbunden  mit  Fpilepsie  /.u  halten. 
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nem  einzigen  Male  nirht  von  Bewusstlosigkeit  begleitet  sind.  Die  An- 
fälle  dauern  mehrcre  Stunden,  und  während  dieser  Zeit  ist  er  zufolge 
der  heftigen  Schtlttelungen  völlig  ausser  stande.  eine  freiwillige  Be- 
wegung  auszuftlhren.  Es  ist  ihm  dann  unmöglich,  sirh  ohne  Stutze 
aufrecht  zu  erhållen,  lind  er  kann  weder  Hände  noch  Etlsse  regicren. 
Die  Zungenmuskeln  sind  gleichfalls  ergriffen.  so  dass  er  die  Worte, 
die  er  zu  sagen  versucht,  nicht  deutlich  aussprechen  kann. 

So  lange  der  Anfall  dauert,  badet  der  ganze  KOrper  in  kaltem 
Schvveiss.  die  Cirkulation  steigt,  die  Respirationssehnelligkeit  gleichfalls, 
er  empfindct  andauemde  Schmerzen  in  Hinterkopf  und  Nacken. 

Er  behauptet  bestinimt,  dass  er  ausser  einem  einzigen  Male.  wie 
wir  bereits  erwähnten,  stets  das  Bewusstsein  behalten  habe  und  wäh- 
rend der  Anfälle  vollkommen  klar  im  Kopfe  gewesen  sei. 

Das  einzige  Mal,  als  er  das  Bewusstsein  verlor,  hatte  der  Pa- 
roxysmus  mehrcre  Stunden  gedauert,  er  wurde  folglich  sehr  matt.  und 
dieser  Fal!  konnte  wohl  nur  eine  Synkope  gewesen  sein.  Indes  ist  es 
möglich,  dass  es  sich  in  ähnlichen  Fällen  um  einen  epilcptischen  An- 
fall handelte.  Als  ich  ihn  das  erste  Mal  sah,  hatte  die  Krankheit 
tlber  sechs  Jahre  bestanden. 

Nach  der  Beschreibung,  die  er  mir  von  den  A n fällen  gab,  schei- 
nen  die  Muskeln  wie  bei  schwerer  Chorea  angegriffen  zu  sein,  ob- 
gleich  diese  Krankheit  nicht  in  Anfällen  mit  so  langen  Zwischenzeiten 
auftritt. 

Dieser  Fall,  den  Hammoxd  zu  einem  Krankheitsbildc  hin- 
fiihrt,  das  er  in  Ubereinstimmung  mit  Pkitchard  »Convulsive  tre- 
mor» nennt,  scheint  mir  wahrscbeinlich  ein  Fall  von  intermittenter 
Myoklonie  gewesen  zu  sein.  Leider  ist  derselbe  recht  unvollstän- 
dig  beschricbcn.  Nur  eintnal  im  I.aufe  von  mchr  als  6 Jahren 
sollte  der  Anfall  so  schwer  gewesen  sein,  dass  I’at.  das  Bewusst- 
sein verlor.  Es  ist  vielleicht  nicht  unwahrscheinlich,  dass  es  sich 
dann  um  einen  epileptiformen  Anfall  handelte. 

Folgender  Fall,  beschricbcn  von  Coi.ANKRI,  erinnert  etwas  an 
Hammonds  Fall,  obschon  die  epilcptischen  wie  die  myoklonischen 
Symptome  weit  mehr  ausgesprochcn  sind. 

Fall  von  Colaneri. 

(Des  secousses  musculaires.  Thfcse.  Paris.  1884.  Observation  IV.  S.  39.I 

Marie  Lab.  — , geb.  den  4.  Dezember  1858,  wurde  im  Al- 
ter von  13  Jahren  epileptisch  und  kam  dann  nach  Salpetriére 
Pat.  hat  monatlich  mehrere  Anfälle.  Im  August  1S74  wurde  sie  ei- 
nes  Tages  ohne  bekannte  Ursache  eine  und  eine  halbe  Stunde  lang 
hauptsächlich  in  den  oberen  Extremitäten  von  Zuckungen  befallen. 
Ausserdem  wurde  der  Rurnpf  zuweilen  gehoben.  Von  diesem  Tage 
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an  fuhren  sic  fort,  sich  in  irgend  einer  Weise  während  der  Anfälle 
zu  zeigen,  doch  unregelmässig;  bisweilen  gehen  sie  dem  epilepti- 
scben  Anfalle  voran,  oder  folgen  ihm  nach,  bisweilen  dagcgen  tre- 
ten  sie  dann  lind  wann  unabhängig  von  den  Anfällen  auf.  Wenn 
nian  diese  Ztickungen  analysiert,  so  findet  man  folgendes:  Sie  afficie- 
ren  die  Arme,  die  Achseln  und  den  Rumpf.  Die  Kranke  sitzt  in 
einem  I.ehnstuhl  mit  ausgestreckten  Armen  und  hängenden  Beinen. 

Jede  oder  jede  zweite  Minute  wird  sie  von  Ztickungen  befallen, 
welchc  schnell  aitfcinander  folgen,  20  mal  tmd  sogar  noch  mehr.  Der 
Kopf  wird  ziemlich  stark  nach  vorn  und  hinten  stets  in  derselben 
Rirhtung  geschllttelt.  Pas  Gesicht  ist  unbeweglich,  der  Blick  nach 
vom  gerichtet.  Wenn  man  die  Arme  der  Kranken  in  einem  ruhigen 
Augenblick  ausserhalb  der  Armlehne  bringt,  werden  dieselben,  sobald 
die  Ztickungen  wieder  beginnen,  wieder  zufolge  derselben  zwischen  die 
Schenkel  geftthrt.  Die  Zuckungen  sind  von  einer  unregelmiissigen  Ex- 
spiration  begleitet.  Die  Beine  nehmen  im  allgemeinen  niclit  daran 
teil,  nur  in  zweiter  Reihe  zufolge  der  Fortpflanzung.  Sie  klagt  tlber 
keine  Schmerzen. 

Ihr  Gemtlt  hat  sich  niclit  verändert.  Die  Kranke  geht  mit  Mtlhe, 
sie  muss  gestlltzt  werden. 


Fall  von  Rabot. 

tLa  mvoclonic  £pileptique.  Thtse.  Paris.  1899.  Observation  [II.  S.  19.) 

Mcrm.  — , 28  Jahre  alt. 

Der  Vater,  ein  Bleigiesser,  hat  einen  heftigen  Charakter.  Die 
Mutter  ist  gesund. 

Von  zwei  Schwestern  des  Pat.  ist  die  eine  gesund  und  jetzt  13 
Jahre  alt,  die  andere  ist  im  5.  I.ebensjahr  gestorben,  ohne  dass  man 
die  Natur  ihrer  Krankheit  gcwusst  hat. 

Der  Pat.  selbst  bekam  im  2.  Monat  eine  Hernia  umbilicalis  und 
wurde  während  seiner  ersten  Kindheit  oft  von  Konvulsionen  betroffen. 

Er  war  16  ' 2 Jahr  alt,  als  die  erste  epileptische  Krise  auftrat, 
die  sich  seitdem  immer  nach  15  Tagen  iviederholte. 

Dig  Anfälle  kamen  anfangs  nur  in  den  Nacht  vor;  er  erwachte 
eine  Weile  von  ihrem  Beginn.  Der  Verlust  des  Bewusstseins  ist  bei 
ihm  niclit  ganz  konstant. 

Eine  Aura  geht  immer  vom  rechten  Beine  aus  und  ermöglicht 
ihm,  seine  Krise  in  der  vorhergehenden  Minute  verauszusehen. 

Die  myoklonischen  Zuckungen  sind  bei  ihm  sehr  sehwach  ausge- 
sprochen  und  bringen  ihn  nie  dazu,  zu  Boden  zu  fallen.  Sie  bilden 
einen  Teil  der  Prodromen,  die  die  Anfälle  einige  Tage  vorher  ver- 
kUndigen.  Jedenfalls  ist  Pat.  nie  von  mehr  als  5 bis  6 solchen  Serien 
des  Tages  betroffen  werden. 

Die  myoklonischen  Krscheinungen  sind  in  diesem  Falle  niclit 
sehr  ausgcsprochen  und  stellen  sich  nur  einige  Tage  vor  dem  epi- 
leptischen  Anfalle  ein. 
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Fall  I von  Seppilli. 

(Mioclonia  ed  epilessia,  Lavori  pubbl.  par  il  XXXV  anno  d'inscgnamento 
del  Prof.  Luciani.  Koma.  1900.) 

25-jähriger  Mann.  Väter  Alkoholist.  Im  Alter  von  20  Jahren 
begann  er  an  Kpilepsie  zu  leiden  (Krampfanfälle  und  Delirium).  Er 
hat  zulblge  schwerer  psychischer  Störungen  zeitweise  im  Irrenhause 
weilen  mllssen.  Bei  einer  solchen  Gelegenheit  zeigte  sich,  nachdem 
er  mehrere  Tage  epileptische  Anfälle  gehabt  hatte,  eine  Polyklonie 
zeitweilig  ohne  Störungen  anderer  Art,  weder  motorische  noeh  psy- 
rhische.  Kr  hatte  heftige  Muskelzuckungen  von  sehr  kurzer  Dauer  im 
Rumpfe,  in  den  Extremitäten,  im  Gesicht,  bisweilen  auf  einer  Seite. 
bisweilen  auf  beiden  in  verschiedenen  Körperteilen,  mitunter  waren  sie 
so  heftig,  dass  der  ganze  Rörper  schuttelte.  Bisweilen  war  das  Dia- 
phragma  afficiert.  Dabei  verlor  der  Kranke  das  Bewusstsein  nicht. 
Die  Zuckungen  kamen  vereinzelt  oder  folgten  mit  einigen  wenigen 
Sekunden  Pause  aufeinander,  worauf  sirh  ftlr  einige  Minuten  Ruhe 
einstellte.  Wenn  Pat.  sirh  dem  Trunk  ergab,  nahmen  die  myokloni- 
schen  Zuckungen  zu.  Sie  steigerten  sich  durch  Gemtltsbewegungen. 
Pat.  vermochte  sie  nicht  zu  unterdrUcken.  Er  zeigt  wenig  Begabung 
und  moralische  Mängel.  Sensibilität  intakt.  Reflexe  und  Pupillen 
normal. 

In  dicscm  Fall,  der  lcider  rccht  summarisch  beschriebcn  ist, 
stellten  sich  die  Muskelzuckungen  nach  einer  Reihe  epileptischer 
Anfälle  ein.  Wic  lange  sie  dauerten,  und  ob  sie  sich  mehrere  ver- 
schiedene  Male  wiederholten,  teilt  SEPHI.I.I  nicht  mit.  Es  scheint 
doch,  als  ob  diese  Motilitätsstörungen  myoklonischer  Art  gewesen 
seien. 

Der  folgende  Seppilli  sche,  gleichfalls  ziemlich  unvollständig 
beschriebene  Fall  gleicht  dem  vorstehenden  recht  sehr.  Die  epi- 
leptischen  Anfälle  werden  von  myoklonischen  Zuckungen  bcgleitet, 
die  einige  Tage  dauern. 


Fall  2 von  Seppilli. 

(Mioclonia  ed  epilessia,  ibid.) 

28-jähriger  Mann.  Mutter  syphilitisch.  In  der  Kindheit  und  im 
Jilnglingsalter  litt  Pat.  an  Kopfschmerzen.  Während  seines  Militär- 
dienstes  bekam  er  Pneumonie,  die  er  gltlcklich  durchmachte;  kurze 
Zeit  darauf  aber  wurde  er  von  Krampfanfällen  heimgesucht.  die  man 
fur  epileptisch  hielt.  Zufolge  dessen  musste  er  den  Militärdienst  ab- 
brechen.  Pat..  welcher  mehrere  Monate  im  Irrenhaus  zugebracht  hat, 
ist  körperlich  gesund  und  stark,  von  gutem  Charakter,  obgleich  etwas 
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beschränkt.  Ab  und  zu  hat  er  klassisch  epileptische  Anfälle,  die  von 
schwerem  Delirium  und  hochgradiger  Agitation  begleitet  sind.  Dieser 
poslepileptische  Zustand  dauert  versehiedene  Tage.  Während  dieser 
Zeit  erscheinen  myoklonische  Zuckungen  in  den  Abdominalmuskeln 
(Rectus  und  Obliqui),  in  den  Schultermuskeln  (Deltoideus,  Trapezius  und 
Pectoralis  major),  iri  den  Muskeln  des  Rumpfes,  in  denen  der  Extremi- 
täten  (Extensores)  auf  beiden  Seiten.  Ilisweilen  ist  auch  das  Diaphragma 
affieiert.  Die  Zuekungen  sind  in  versrhiedenen  Muskeln  verschieden 
stark,  sie  treten  ohne  Rhythmus  und  Regel  auf.  Zuweilen  treten  sie 
im  Anfangsstadium  des  Anfalles  auf.  Am  intensivsten  sind  sie  auf 
dem  Höhepunkte  des  Anfalles,  dann  nehmen  sie  allmählich  wieder  ab,  bis 
sie  ganz  aufhören.  Zu  bemerken  ist.  dass  sie  erst  nacli  mehreren  Tagen 
auftreten,  nachdem  die  psychischen  Störungen  bereits  aufgehört  haben. 
Sie  hören  im  Schlafe  auf  und  werden  dtirch  GemUtsbewegungen  ge- 
steigert.  Sensible  Reizung  beeinflusst  sie  nicht.  Sensibilität  intakt. 
Die  Pupillen  bieten  nichts  Abnormes  dar. 


F all  von  Rabot. 

(La  myoclonie  cpileptique.  Thése.  Paris.  1899.  Observalion  IV’.  S.  30.) 

Jean  Lam  . . .,  24  Jahre  alt,  Bäckerlehrling. 

Der  Vater  war  sehr  nUchtern,  ist  an  der  Tuberculosis  gestorben. 
Die  Mutter  lebt  noch  und  ist  gesund. 

Einer  seiner  Onkel,  mtltterlicherseits  soll  nach  einem  Trunke  ei- 
nen  Nervenanfall  (?)  gehabt  haben,  ohne  dass  es  möglich  ist,  die  Na- 
tur zu  bestimmen. 

Die  Oeburt  des  Pat.  war  schwierig  und  nötigte  zum  Gebrauch 
des  Forceps. 

Seine  Gesundheit  ist  vorzttglich  ausser  einer  croupösen  Angina, 
von  der  er  im  11.  Jahr  betroffen  wurde,  und  die  tlbrigens  recht  bald 
geheilt  wurde. 

Seine  erste  epileptische  Krise  befiel  ihn  während  der  Arbeit. 
Er  war  dann  15'  s jahr  alt. 

F.r  wurde  ins  Spital  Bicétre  gesandt  und  dort  mit  Brom  behan- 
delt,  eine  Therapie  die  den  besten  Erfolg  hatte;  die  Anfälle  verschwanden 
ganz  ftlr  eine  Zeit  von  2 Jahren. 

Als  er  aber  Bicétre  verliess,  bckam  er  wieder  epileptische  Anfälle, 
die  sich  im  allgemeinen  durch  das  Auftreten  von  myoklonischen  Zuk- 
kungen  im  voraus  verkundigten. 

Es  ist  besonders  des  Morgens,  beim  Erwachen,  dass  diese  Zttk- 
kungen  anfangen;  sie  dauern  so  lange,  bis  ein  Anfall  produciert  wird, 
d.  h.  im  allgemeinen  eine  bis  zwei  Stunden;  sie  können  aber  24  Stun- 
den oder  noch  länger  dauern.  Das  Gehen  erhöht  keineswegs  diese 
Zuckungen,  und  tlbrigens  hat  keine  I.age  einen  bestimmtcn  Einfluss 
auf  sie;  eines  nur  ist  sicher,  sie  hören  beim  Auftreten  des  Anfalls  auf. 

Pat.  vergleicht  sie  mit  einem  elektrischen  Schlag,  der  ihn  ganz 
unerwartet  triflt ; die  Zuckungen  bringen  alle  Muskeln  des  Körpers  in 
eine  hcftige  und  schnellere  Kontraktion;  falls  Pat.  dann  sitzt.  macht  er 
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auf  seinem  Stuhl  einem  Sprung,  so  dass  dieser  sirh  heftig  rUckwärts 
bewegt;  beim  Stehen  Uberfällt  ihn  ein  Beben.  und  er  sinkt  auf  die 
Kniee,  alles  dies  in  einem  Augenbliek.  Jede  Minute  wiederholt  sich 
das  Phänomen,  in  keinem  Kall  dauert  die  Krise  länger  als  5 Minuten. 

Nachdcm  eine  Krise  aufgetreten  ist,  verschwinden  die  Zuckungen 

ganz. 

Das  Bewusstsein  ist  vollständig  bewahrt,  jcder  Willensakt  aber 
ist  geliindert;  sogar  eine  Phrase  wird  während  des  Sprecliens  vom  An- 
fall abgeschnitten. 

Vor  der  Behandlung  wird  Pat.  alle  Tage  zwischen  6 und  7 Ubr 
des  Morgens  von  fast  ununterbroi  benen  myoklonischcn  Zuckungen 
befallen. 

Am  10.  Jan.  1899  bekommt  Pat.  eine  Injektion  von  750  Gram 
Serum  Hayem:  die  Krise,  die  seit  3 Tagen  durch  sehr  heftige  Zuk- 
kungen  verkundigt  worden  »var,  wird  verhindert. 


Fall  von  Colancri. 

tDe3  secousses  musculaircs.  Thésc.  Paris.  1884.  Observation  III,  -S.  37a 

Jutin,  55  Jahre,  epileptisch  seit  dem  21.  Lebensjahre.  Sie  kam 
im  Alter  von  30  Jabren  nach  Salpetriére.  Geschwächte  Intelligenz. 
Die  Kranke  hat  ihr  Gedäcbtnis  fast  vollständig  verloren.  Monatlich 
acht  bis  zehn  epileptische  Anfälle;  unbcdeutende  Delirien,  häufige  und 
sehr  schmerzhafte  Krampfanfälle  in  den  Muskeln  des  Beines,  des  Vor- 
derarmes  und  der  Hand. 

Die  myoklonischen  Symptome  sollen  srhon  vor  den  epileptischen 
Anfiillen  bei  ihr  aufgetreten  sein;  dieselben  sollen  mit  der  Zeit  keines- 
weges  verbessert,  sondern  im  Gegenteil  imrner  häufiger  und  intensiver 
geworden  sein.  Sie  kommen  ein,  zwei  oder  drei  Tage  vor  den  An- 
fallen. Ihr  Auftreten  kann  in  gcwissen  Fallen  von  einer  Unruhe,  von 
Furcht  oder  der  ungewohnten  Gegenwart  einer  fremden  Person  her- 
vorgerufen  werdcn. 

F.inen  oder  ntehrere  Tage  vor  dem  epileptischen  Anfalle  offen- 
baren  sich  Zuckungen,  erst  einzeln  und  durch  längere  oder  ktlrzere 
Zwischenzeiten  von  einander  getrennt,  später  nehmen  sie  teils  unter 
dem  Einfluss  irgend  einer  Unruhe  oder  Reizung,  teils  ohne  besondere 
Ursache  zu.  Die  Kranke  wird  von  einem  Gefuhl  der  Erslickung  be- 
fallen. Oft  macht  sie  3 oder  4 heftige  und  schnelle  Inspirationen, 
worauf  2 oder  3 kleine,  schrille,  sehr  unterbrochene  Schreie  folgen. 
Die  Zuckungen  erreichen  dann  ihren  Höhepunkt  in  Stärke  und  Fre- 
quenz.  Sie  befallen  die  Gesichtsmuskcln,  Sterno-cleido-mastoideus  und 
Trapezius,  die  Muskeln  der  oberen  und  unteren  Extremitälen,  und 
sind  auf  der  rechten  Seite  deutlicher  ausgesprochen. 

Bisweilen  sieht  man  auch  tonische  Zusammenziehungen,  der  Buc- 
cinator  z.  B.,  besonders  auf  der  linken  Seite,  zielit  sich  zusammen  und 
verbleibt  einige  Augenbiicke  in  diesem  Zustande,  um  bald  zu  erschlaf- 
fen,  wonach  sich  dasselbe  wiederholeri  kann. 
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Nachdem  die  Zuckungen  einige  Minuten  lang  lebhaft  gewesen 
sind  und  sich  schnell  wiederholt  haben,  legen  sie  sich,  um  kurz  dar- 
auf  wieder  zu  beginnen.  Zwischen  den  Zuckungsanfällen  ist  die  Ruhe 
nicht  vollständigj  einzelne  Zuckungen,  welche  häufig  genug  dicht  auf- 
einander  folgen,  beunruhigen  die  Kranke  noch,  welche  immerfort  von 
einer  neuen  Exacerbation  bedroht  ist  bis  zu  dem  Augenblick,  wo  der 
epileptische  Anfall  kommt  und  dem  ein  Ende  macht. 


Fall  von  Myoklonus-Epilepsie,  den  Ubergang  von  der 
intermittenten  zur  progressiven  Form  bildend. 

Eine  scharfe  Grcnze  zwischen  der  Myoklonus-Epilepsie  der  einen 
oder  anderen  Form  kommt  freilich  nicht  vor.  Dies  hindert  indes 
nicht,  dass  man  reellt  daran  thut,  Typen  aufzustellen,  sofern  man 
nur  nicht  die  atypischen  Fälle  (Ubergangsfälle)  vergisst. 

Im  folgenden  werde  ich  einige  F'älie  anfuhren,  welche  sich 
deutlich  der  progressiven  Form  nähern,  obwohl  sie  als  nicht  völlig 
typisch  von  dieser  zu  trennen  sind. 

Friihere  Forscher  auf  diesem  Gebiete  haben  solchc  Fälle 
nicht  nur  mit  denen  der  progressiven  Form,  sondern  auch  die 
verschiedenen  Formen  von  Myoklonus-Epilepsie  zusammengestellt, 
was  vom  klinischen  Gcsichtspunkt  aus  nicht  sehr  geeignet  ist,  da 
es  dadurch  nahezu  unmöglich  wird,  ein  gemeinsames  Krankheits- 
bild  mit  regelmässigem  Verlauf  zu  geben. 

Kall  von  Garnier  & Santoisc. 

(Un  cas  de  paramyoclonus  mulliplcx  assonc  a IVpilcpsic.  Annales  médico-psychol. 

1B98.  S.  393.I 


L„  26-jähriger  Mann. 

Wir  saiien  ihn  zuerst  im  Jahre  1877.  Er  war  damals  drei  Jahre 
lang  leidend  gewesen.  Die  Eltern  lebten  und  waren  gesund.  Der 
Kopf  der  Mutter  deutete  Degeneration  an.  Eine  Tante  väterlicher- 
seits  war  epilcptisch.  Ein  jUngerer  llruder  ist  in  Anbetracht  seines 
Alters  wenig  entwickelt,  und  eine  jllngere  Schwester  hat  Zeichen  der 
Degeneration. 

1..  wurde  im  23.  Jahre  epileptisch,  nach  einem  Fall,  der  ihm 
einen  grossen  Schreck  und  eine  Beschädigung  eines  Beines  verursachte. 
Bald  nach  der  Heilung  der  Wunde  (neun  Tage  nach  der  Beschädigung) 
erschienen  die  ersten  Krämpfe.  Diese  ersten  Krämpfe  waren  von 
myoklonischem  Typus  und  keineswegs  epileptisch.  Sie  waren  auf 
die  Augenlider  und  die  oberen  Extremitäten  beschränkt  und  traten 

Lundburg,  II.  3 


Digitized  by  Google 


34 


während  der  Mahlzeiten  auf,  oder  wenn  er  sich  bemllhte,  einen  Ge- 
genstand  zu  ergreifen.  Drei  Monate  nach  dem  Unfall  hatte  er  epi- 
leptische Paroxysmen.  Er  wurde  in  ein  Spital  gesandt,  wo  es  sich  bei 
der  Untersuchung  herausstellte,  der  Patient  sei  ziemlich  unentwickelt 
und  physisch  degeneriert.  Die  Organe  waren  in  gutem  Stande.  Seine 
Intelligenz  war  schwach,  und  Pat.  war  höchst  reizbar. 

Die  Muskelzuckungen  traten  periodisch  auf,  aber  unregelmässig. 
Pat.  konnte  eine  YVoche  lang  frei  davon  sein,  um  dann  eine  Woche 
hindurch  Zuckungen  zu  haben.  Itei  Untersuchung  während  seiner  ruhi- 
gen  Intervalle  zeigten  sich  das  Nervensystem,  die  Sinncsorgane,  Reflexe 
u.  s.  w.,  ganz  normal.  Die  myoklonischen  Anfälle  fingen  plötzlich  an, 
in  der  Regel  während  der  letzten  Hälfte  der  Nacht.  Die  Glieder 
wurden  zuerst  betroflen,  darauf  der  Rumpf  und  die  Masseteren,  biswei- 
len  die  Augenlider.  Der  Vorderarm  wurde  adduciert  und  gebeugt;  der 
Arm  wurde  adduciert  und  gehoben ; die  Schultern  wurden  gehoben ; 
die  Schenkel  wurden  adduciert,  und  darum  wurden  beim  Sitzen  die 
Ftlsse  vom  Boden  gehoben;  die  Schenkel  wurden  abwechselnd  an  die 
Pelvis  gebeugt  und  gestreckt;  auch  das  Diaphragma  wurde  bisweilen 
afificiert.  Alle  Muskeln  des  Rumpfes  und  der  Extremitäten  wurden 
betroflen,  nur  einige  von  den  Gesiclusmuskeln  blieben  verschont.  Diese 
Zuckungen  traten  bisweilen  isoliert  auf,  oder  in  verschiedenen  Kom- 
binationen, oder  waren  auf  die  eine  Seite  beschränkt.  Bei  ruhiger  Bettlage 
wurden  die  Extremitäten  befallen.  Wenn  die  Bewegungen  auf  ihrem 
Maximum  der  Intensität  sind,  sind  die  Intervalle  ktlrzer. 

Der  Wille  hat  einen  gewissen  inhibitorischen  Einfluss.  Die  Be- 
wegungen kommen  im  Schlaf  niemals  vor.  Selir  heftige  Bewegungen 
werden  von  dem  Willen  beeinflusst.  Perkussion  der  Muskeln  und 
plötzliche,  wenn  auch  unbedeutende,  gemutliche  Aiteration  verstärken 
die  Bewegungen.  Die  Muskelzuckungen  sind  schmerzfrei,  verursachen 
aber  Erschöpfung.  Fibrilläres  Zittern  kommt  nicht  vor. 

Epileptische  Anfälle  traten  jeden  Monat  auf.  Die  Zuckungen 
waren  vor  einem  epileptischen  Anfall  inuner  sehr  ausgesprochen;  nach 
demselben  war  Pat.  während  2 — 3 Tage  frei  von  Zuckungen. 

Fall  von  Mann  i n i ’). 

(Coree,  Policlonie,  Tics  e Malatlia  dei  Tics,  Riforma  med.  1902’. 

Cesare  Colleoni,  26  Jahr,  Maurer. 

Anamnese.  Vater  Alkoholist.  Obrigcns  keine  Heredität.  Im  frllheren 
Leben  des  Patienten  nichts  Bemerkenswertes.  Vor  einigen  Jahren  zeig- 
ten sich  typische  epileptische  Anfälle.  Zufolge  dieser  Krankheit  wurde 
Pat.  in  die  Irrenanstalt  aufgenommen. 

Objektive  Untersuchung.  Am  Kopie  verschiedene  Degenerations- 
zeiclien.  Er  ist  reizbar,  zankstlchtig,  eigensinnig,  religiös.  Gemlltsstim- 
mung  abwechselnd.  Keine  Dementia.  Die  epileptischen  Anfälle  treten 
recht  zahlreich  auf,  oft  jeden  Tag  einer,  sogar  mehrere  täglich.  Patellar- 
reflexe  gesteigert.  Keine  Sprachstörungen.  Pat.  wird  von  myoklo- 
nischen Zuckungen  heimgesucht,  welche  vor  den  epileptischen  Anfällen 

')  Unvollständig  beschrieben. 
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mehr  ausgesprochen  sind.  Diese  klonischen  Bewegungen  haben  fol- 
gende  charakteristische  Eigenschaften : sie  sind  heftig,  augenblicklich, 
blitzähnlich:  sie  folgen  nach  verschieden  langer  Zeit  aufeinander,  sie 
umfassen  selten  die  Gesichtsmuskeln,  dagegen  stets  die  der  Extre- 
mitäten  und  meist  aller  gleichzeitig ; sie  erzeugen  keine  Bewegungen, 
die  ein  bestimmtes  Ziel  haben.  Bisweilen  fällt  Pat.  ztifolge  der  Zuk- 
k iingen  in  den  Beinen  um. 

Fall  von  Mannini. 

fPoticIonia  ed  cpilessia.  Gazelta  degl.  Ospedali  e della  Cliniche,  30.  Scpt.  19001. 

Pictro  Val ....  33  Jahr,  Handlanger. 

Anamnese.  Der  Vater  litt  lange  Zeit  an  Pellagra,  starb  in  jun- 
gen  Jahren  an  Lungentuberkulose.  Die  Mutter  starb  an  Typhoidfie- 
ber.  Eine  Schwester  lebt  und  ist  gesund.  Alle  BrUder  als  kleine 
Kinder  an  akuten  Kinderkrankheiten  gestorben.  Betreflend  die  Ubrige 
Verwandtschaft  nichts  zu  bemerken. 

Als  kleines  Kind  hatte  Pat.  eine  recht  schwere  Diphtherie.  Itn 
Alter  von  22  Jahren  erhielt  er  einen  schwere  Brandwunde  auf  der 
rechten  Seite  des  Gesichtes,  des  Halses  und  der  Schulter,  die  eine 
grosse  Narbe  hinterlassen  hat.  Sechs  Monate  nach  diesem  Ungltlcks- 
fall  stellten  sich  sowohl  epileptische  Anfälle  als  myoklonische  Zuckun- 
gen  ein,  welche  dann  fortbestånden  haben.  Pat.  wurde  zufolge  epi- 
leptischer  Geisteskrankheit  in  die  Irrenanstalt  zu  Bergaino  aufgenommen. 

Objektive  Untersuchung.  Körperkonstitution  schwach.  Panniculus 
adiposus  spärlich.  Pat.  ist  in  psycho-physischer  Entwickelung  zurtlckge- 
blieben.  Gesichtsausdruck  kindlich  lächelnd.  Gemtlt  sehr  reizbar. 
Pat.  leidet  wahrscheinlich  an  Tuberculosis  pulmonum  in  fruhem  Sta- 
dium. Sensibilität  intakt.  Patellarreflexe  normal.  Die  elektrische  Un- 
tersuchung giebt  nichts  Abnormes.  Muskulatur  schwach.  Nirgends 
Paresen  noch  Atrophie.  Pat.  fuhlt,  wenn  die  Muskelunruhe  am  in- 
tensivsten ist,  Schmerzen  im  Abdomen  längs  der  M.  recti,  in  den  Wa- 
den  und  im  Kopf.  Die  epileptischen  Anfälle,  die  1 — 4 mal  im  Mo- 
nat  auftreten,  sind  typisch.  Nach  denselben  ist  Pat.  meist  einige  Tage  frei 
von  Muskelzuckungen.  Allmählich  erscheinen  solche  wieder,  sie  beginnen 
im  Gesicht  und  nehmen  an  Intensität,  Ausbreitung  und  Schnelligkeit 
zu  und  erreichen  ein  Maximum,  das  gewöhnlich  durch  einen  epilepti- 
schen Anfall  beendet  wird.  Die  Muskelzuckungen  zeigen  sich  spon- 
tan, oder  wenn  Pat.  eine  Willensbewegung  ausfuhrt.  Sie  treten  in  den 
verschiedenen  Teilen  des  Körpers  auf,  bald  in  allen  4 Extremitäten 
auf  einmal,  bald  in  einigen  wenigen  Muskeln;  sie  sind  meist  asymme- 
trisch  in  beiden  Körperhälften.  Am  häufigsten  entstehen  Flexions-  oder 
Extensionsbewegungen.  Im  Truncus  werden  meist  die  M.  recti  und 
obliqui  angegriffen,  weniger  häufig  die  anderen,  obwohl  während  des 
Kulminationspunktes  der  Krankheit  keine  verschont  bleiben.  In  der 
Zunge  sind  fibrilläre  Muskelzuckungen  zu  bemerken.  Einzelne  Bewe- 
gungen der  Zunge  werden  bisweilen  mit  Zuckungen  in  der  Muskulatur 
des  Mundes  und  des  weichen  Gaumens  konibiniert,  welche  heftigen 
Salivauswurf  und  Sprechschwierigkeit  verursachen. 
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Gleichzeitig  bemerkt  man  oft  Zuckungen  im  Truncus  und  in  den 
Extremitäten.  Der  Gang  ist  ausserordentlich  erschwert;  Pat.  fällt  leicht 
um.  An  gewissen  Tagen  kann  er  gar  nicht  gchen.  Fibrilläre  Muskel- 
zuckungen  treten  nicht  selten  in  den  verschiedenen  Teilen  des  Kör- 
pers  auf.  Wenn  Pat.  aufgefordert  wird,  eine  Rewegung  irgcnd  einer 
Art  zu  machen,  so  fuhrt  er  sie  aus,  obwohl  unvollsländig  und  mit  ei- 
nigem  Zögern;  er  macht  erst  eine  Reihe  ungeordneter  s|)astischer  und 
klonischer  Bewegungen.  welche  nach  einem  gewissen  Ziel  hinstreben. 
dasseibe  aber  nicht  erreichen. 

Wenn  der  Kranke  beobachtet  wird,  vermehrt  sich  die  Muskel* 
unruhe.  Im  Schlafe  hört  sie  auf,  oder  sie  vermindert  sich.  In  liegen- 
der  Stellung  ist  sie  hochgradiger  als  in  anderer  Körperstellung. 

Unmittelbar  vor  einem  Anfall  sind  die  Muskelzuckungen  ausser- 
ordentlich heftig.  Auf  eine  Zuckung  in  einem  Muskel  folgt  sofort  eine 
in  einem  andern,  oder  es  wird  auch  die  Zuckung  in  demselben  Mus- 
kel blitzschnell  wiederholt,  obwohl  ohne  Rhythmus.  Es  gleicht  einer 
elektrischen  Entladung,  die  in  einem  Punkt  zu  beginnen  scheint  und 
sich  dann  Ubcr  das  ganze  Muskelsystem  verbreitet. 

Einige  Tage  vor  den  epileptischen  Anfälle,  wo  die  Muskelunruhe 
am  grössten  ist,  leidet  Pat.  stets  an  Diarrhoe.  Mannini  meint,  dass 
dies  darauf  beruht,  dass  die  Muskulatur  in  den  Intestinalwänden  von 
Muskelkontraktionen  ergrilfen  ist. 
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Die  Progressive  Myoklonus-Epilepsie. 


Digitized  by  Google 


Das  Vorkommen  der  Krankheit  und  die  Litteratur 
dariiber. 

Im  Vorstehenden  haben  wir  die  Myoklonie  im  allgemeinen 
und  die  intermittente  Myoklonus-Epilepsie  wie  deren  Ubergänge  zur 
reinen  Epilepsie  einerseits  und  nun  zuletzt  zur  progressiven  Myo- 
klonus-Epilepsie anderseits  studiert.  Und  damit  bin  ich  auf  das 
eigentliche  Gebiet  fur  mcine  Abhandlung  gekommen. 

Die  progressive  Myoklonus-Epilepsie  ist  cin  recht  scharf  be- 
grenztes  Krankheitsbild,  welches  häufiger  vorzukommen  scheint, 
als  man  anfänglich  geglaubt  liat. 

Im  Jahre  1891  beschrieb  UNVERRICHT  zum  ersten  Maie  5 
solche  Fälle  bei  Geschwistern.  Seit  diescm  ist  die  Kasuistik  bc- 
deutend  vermehrt  worden.  Nun  sind  Fälle  aus  vielen  Ländern, 
aus  Russland,  Dcutschland,  Italien,  Schweden,  Amerika,  England, 
Dänemark  und  der  Schweiz  beschriebcn.  Wahrscheinlich  kommt  die 
Krankheit  in  allen  Ländern  vor  und  ist  wohl  auch  in  älteren  Zeiten 
vorgekommen,  obwohl  man  sie  nicht  von  anderen  Krankheiten  hat 
scheiden  können. 

Jctzt  schon  kennt  man  in  der  Litteratur  51  Fälle  (in  30  Fa- 
milicn),  von  denen  indes  einige  unvollkommen  beschriebcn  sind. 
Uberdies  weiss  man,  dass  15  Fälle  in  vcrschiedenen  Familien  der 
Kranken  vorgekommen  sind.  Man  hat  viele  von  diesen  Fällen  in 
den  vcrschiedenen  Stadien  der  Krankheit  recht  genau  studiert. 

Aul  der  nachstehenden  Tabelle  habc  ich  die  Anzahl  der  typi- 
schen  Fälle  aufgcnommen,  welchc  von  vcrschiedenen  Autoren  nacli 
UNVERRICHT  beschrieben  worden  sind,  ferner  das  Jahr,  in  welchem 
dics  geschehcn  ist,  und  den  Titel  der  Arbeit. 


Digitized  by  Google 


40 


r. 

C 

r. 

- 

Autor 

C 

"5*  Sr 

^ 5' 

Titel,  Publikationsort  der  Arbcit 

&.5.  £ 

r.  Z. 
“ 0 
t P 

Fälle  von  derselben 
Krankhcit  in  der 
Familie 

I 

Unverriciit 

1891 

Die  Myoklonie. 

5 

2 

* 

1895 

Uber  familiäre  Myoklonie.  D. 
Zeitschr.  f.  Nervenheilk.  Bd.  7. 

3 

3 

Seppilu 

1895 

Un  caso  di  mioclonia  famigliare 
associata  all  epi/essia.  Riv.  sper. 
di  Freniatria. 

3 

4 

Bresi.er 

1896 

Vber  Spinal-Epilepsie.  Neurol. 
Centralbi. 

2 

5 

Krevver 

1897 

Ein  Fall  von  Paramyoklonus 
multiplex.  1).  Zeitschr.  f.  Ner- 
venheilk. Bd.  9. 

6 

v.  Bechterew 

1898 

Uber  Epilepsia  choreiea.  D.  Zeit- 
schr. f.  Nervenheilk.  Bd.  12. 

I 

— 

7 

Burzio 

» 

Conributo  clinico  allo  studio  delle 
tnioclonic.  Annali  di  Freniatria. 
Vol.  VIII. 

I 

1 Vaterbruder, 

1 Vatcrschwcstci 
u.  1 Bruder. 

8 

> 

• 

* * ^ » 

Vater,  Mutter. 
1 Bruder  u. 

1 Schwester. 

9 

Lundborg 

1899 

Om  paramyoklonus  multiplex  och 

1 

10 

> 

1901 

s.  k.  familiär  myokloui.  Hy- 
gica,  jan.  1899. 

t 

1 1 

» 

» 

Kliuisc/te  Studien  und  Erfahrun- 

3 



12 

» 

» 

gen  betreffs  der  familiären 

1 

— 

'3 

* 

Myoklonie  und  damit  vertvand- 
ter  Krankheiten.  Svenska  Lä- 
karesällskapets Nya  Handlin- 
gar Ser.  III,  Del  3,  Stockholm. 
1901. 

1 

*4 

» 

s 

» » » 

3 

15 

» 

* 

» » » 

2 

l6 

» 

» 

» £ V 

2 

— 

'7 

» 

» 

* » 

9 

— 

18 

3 

va» 

2 

— 

Digitized  by  Google 


4> 


C ' 

A u 1 0 r 

C ( 
r 

2 

rr 

•t  £7. 

K 

Titel,  Publikationsort  der  Arbeit 

_.K  > 
^ s 

a.  p-  ts. 

crn. 

--  a 
3 ’ r. 
-.T,-' 

Fälle  von  dcrselben 
Krankheit  in  der 
Fa  m ilie 

19  Clark 

1900 

Paratnyoclonus  ntultiplex  associa- 

I 



t ed  ui/h  epilepsy.  The  Archi- 

1 

ves  of  Neurology  and  Psycho- 

j 

patholology.  Bd.  II. 

20  Verga&Gon- 

t 

Epilepsin  con  Mioclonia.  Annali 

I 

— 

| ZKLKS 

di  Ncvrologia. 

21 1 » 

3* 

» * » 

I 

2 Schwestem. 

22j  » 

» 

» » » 

1 

2 Schwestern. 

(23  Mott1) 

* 

The  degencration  of  the  neuron. 

4) 

— 

The  Croonian  Lectures. 

241  SOIUPFER 

1901 

Sulle  Mioclonie.  II  Policlinico. 

I 

— 

2.V  » 

» 

» » 

1 

1 Sclnvester. 

26  BCiirer 

» 

Uber  cincn  Fall  von  Unverricht’- 

1 

1 Bruder  u.  1 

scher  Myoclonie.  Correspon- 

Schwester. 

1 

denzbl.  f.  Schweizer  Aerzte. 

27'  Faber 

» 

Om  familiar  Myokloni.  Hospi- 

2 

— 

talstidende. 

28 ' Clark &Prout 

1902 

The  nature  and  pathology  of 

1 

— 

| 

myoclonus-epilepsy.  The  amer. 

Journ.  of  Insanity. 

29 

» 

» » * 

I 

— 

30 

, 

» » 

I 

Mutter. 

1 

t 

Summa 

5' 

(■t-  15  Fälle). 

Ausser  diesen  Fallen  kommen  in  der  Litteratur  einige  höchst 
nnvollständig  beschriebene  Fälle  von  Myoklonie  in  Verbindung  mit 
Kpilepsie  vor  und  zwar  von  D’Au.OCO  (Parecchi  casi  di  mioclonia 
la  maggior  parte  familiari,  Riforma  med.  Nr.  ig,  20,  21,  1897), 
ubcr  deren  Natur  man  im  Zweilel  scin  kann. 

Uberdies  giebt  es  einige  atypisclie  Fälle:  1 beschrieben  von 

')  Die  Fälle  nicht  weiter  beschrieben. 
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HomÉN  (Om  paramyoklonus  multiplex,  Finska  Läkaresällskapets 
Handlingar,  1887  und  Arch.  de  Xeurologie,  1887);  I von  LUGAKO 
(Sulla  mioclonia,  Riv.  di  patol.  nerv.  & ment.  1896)  und  1 von 
Mukri  (Del  paramioclono  molteplice,  Riv.  crit.  di  clin.  med.,  1900). 

KOSCHEWNIKOW  und  nach  ihm  verschiedene  andere  russische 
Forscher  (v.  Bechterew,  Darkschfavicz,  Ori.owskv,  Hermaxn 
u.  a.)  haben  auf  russisch  Fälle  von  kortikaler  Epilepsie  beschric- 
ben,  die  ausserdem  in  den  Zeiten  zwischen  den  Anfallen  klonischen 
Krampf  zeigen.  KOSCHEWNIKOW  hat  eine  solche  Krankhcit  »Epi- 
lepsia partialis  continua»  genannt.  Aus  den  kurzen  Referaten 
dariiber,  die  ich  gesehen  habe,  schliesse  ich,  dass  KOSCHEWNIKOW  s 
Fälle  sowohl  in  Bezug  auf  Entwicklung  und  Verlauf  wie  Symp- 
tomatologie  von  der  progressiven  Myoklonus-Epilcpsie  bedeutend 
abweichen. 

Ich  kann  daher  nicht  die  Ansicht  derjenigen  Autoren  teilen, 
welche  Fälle  von  diesen  beiden  Krankheiten  zusammenfiihrcn  wollen 
Auf  KOSCHEWNIKOW'*  Epilepsicform  korame  ich  später  noch  zu- 
riick. 
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Verlauf  Prognose.  Allgemeines  Krankheitsbild. 


Die  Krankheit  beginnt  im  allgemeinen  akut  in  der  spätercn 
Kindheit,  meist  ohne  naclnveisbare  Veranlassung.  Mädchen  wer- 
den  etwas  häufiger  und  frtiher  befallen  als  Knaben.  Die  crsten 
Anzeichen  bestehen  mcistens  in  nächtlichen  epiieptiformen  An- 
fallen, welche  die  Patienten  im  Schlafe  heimsuchen.  In  gewissen 
Fälien  scheint  Enuresis  nocturna  einige  Zeit  vorher  aufgetreten  zu  sein. 

Die  Anfalle  wiedcrholen  sich  in  immer  kiirzer  werdenden 
Intervallen.  Nach  einem  oder  einigen  Jahren  stcllen  sich  myoklo- 
nische  Phänoinene  ein. 

Verschiedenen  Autoren  gemäss  scheint  cs,  als  ob  die  Krank 
heit  mitunter  mit  anfallsxveise  auftrctenden,  ausgebreiteten  kloni- 
schen Zuckungen  begönnc,  zu  welchcn  sich  nach  rnehr  oder  wc 
niger  längerer  Zeit  (nach  einigen  Wochcn  oder  Monaten)  epilepti- 
forme  Anfälle  gesellen.  Hei  einzelnen  Gelegenheiten  haben  sich 
myoklonische  und  epileptische  Symptome  zufolge  heftigen  psychi- 
schen  Schreckes  oder  Traumas  gleichzcitig  gezeigt. 

Die  Krankheit  hat  einen  chronischen,  periodisch-cyklisch  pro- 
grcdiierenden  Verlauf.  Die  Kranken  werden  nach  längerer  oder 
kiirzerer  Zeit  vollständig  unfähig,  sich  selbst  zu  behelfen,  sie  miissen 
das  Bett  huten  und  brauchen  viel  Aufsicht  und  Pflege.  Allmäh- 
lich  tritt  Marasmus  ein,  wenn  nicht  eine  interkurrente  Krankheit 
vorher  schon  ihrem  unglucklichen  Dasein  ein  Ende  gemacht  hat. 

Die  Dauer  der  Krankheit  ist  sehr  verschieden.  In  der  Litte- 
ratur giebt  es  Fälle,  die  in  einigen  wenigen  Jahren  zu  Marasmus 
und  Tod  gefiihrt  haben.  In  dem  schwedischen  Geschlechtc  finden 
sich  indes  Falle,  wo  die  Kranken  60 — 70  Jahr  alt  geworden  sind 
und  50— 60  Jahre  an  ihrer  Krankheit  gelitten  haben.  Dies  durfte  doch 
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zu  (len  Seltenheiten  gehören.  Die  meisten  Patienten  sterbeti  in 
mittlereni  Alter  (nach  c.  10—20  Jahrcn). 

Aus  dem  Angeluhrten  gcht  ganz  deutlich  hervor,  dass  die 
Prognose  quoad  valetudinem  completam  durchaus  schlecht  ist.  In 
des  giebt  es  Palle,  welche  durch  gewisse  therapentische  Massnah- 
men  fiir  ntehr  oder  weniger  lange  Zeit  wesentlich  verbesscrt  wcr- 
den.  Ein  radikale  Heilung  kennt  man  doch  nicht. 

Die  Krankheit  tritt  in  vcrschiedenen  Perioden  rccht  verschie- 
dctt  auf,  weshalb  es  mir  zweckmässig  erscheint,  sie  in  drei  Stadien 
einzuteilen. 


Stadium  I. 

Im  Stadium  I,  dem  epiteptisch-tctaniformen  Stadium,  welches 
eine  kitrzere  Zeit  oder  auch  einige  Jahre  dauert,  werden  die  Kran- 
ken  meist  nur  nachts  von  kurzen  Krantpfanfällen  hcimgesucht, 
welche  von  kompetenten  P'orschern  als  epileptische  bezeichnet 
worden  sind.  Diese  Anfälle  erscheinen  im  allgemeinen  im  Schlafe, 
anfangs  mit  längeren  Zwischenräumen,  werden  aber  immer  gcwöhn- 
licher.  Im  Zusammcnhangc  hicrinit  verändern  die  Anfälle  immer 
ntehr  ihren  fruheren  Charakter,  sie  werden  mehr  und  ntehr  tetani- 
form : die  Patienten  erwachen  heftig  aus  dem  Schlafe,  wonach  sie 
von  Anfallen  von  schmerzhaftem  klonischen  oder  klonisch-tonischen 
Krampf  in  den  verschicdencn  Teilen  des  Körpers  heimgcsucht 
werden.  Diese  Anfälle  sind  sehr  verschieden  ausgesprochen,  in 
den  mildesten  Fällen  bestehen  sie  nur  aus  einigen  dicht  aufeinan- 
der  folgenden  Muskelstössen  in  den  Extrcmitäten,  wonach  die  Pa- 
tienten wieder  einschlafen,  in  schwercren  P'ällen  dauert  der  Anfall 
länger.  Die  schwersten  Anfälle  dauern  rccht  lange  (bisweilen  iiber 
eine  halbe  Stunde),  sie  gleichen  einem  Tetanicanfall  recht  sehr, 
die  Körperstellung  ist  ungefähr  dieselbe,  es  gehen  gleichzeitige 
Muskelstosse  durch  den  Körper,  die  so  dicht  aufeinander  folgen, 
dass  die  Muskulatur  nicht  erschlaffen  kann;  sie  befindet  sich  die 
ganze  Zeit  in  gesteigertem  Tonus.  Ein  bedeutenderer  lokomotori- 
scher  Effekt  konimt  nicht  zu  stande,  weil  die  antagonistisch  wir- 
kenden  Muskelgruppen  gleichzeitig  von  Krampf  bcfallen  werden. 
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Nacli  ciner  längeren  oder  kiirzeren  Weile  hat  der  Anfall  seinen 
Hohepunkt  erreicht,  wonach  ersterer  w ieder  schwächer  wird.  Jeg- 
liche  Manipulation,  welche  man  während  der  Anfälle  mit  den  Pa- 
tienten vornimmt,  erhöht  die  Krampfzuckungen  aufifallend.  Ist  der 
Anfall  sehr  schwer,  so  geschieht  es  zuweilen,  dass  der  tetaniformc 
Anfall  in  einen  epileptiformen  iibergeht,  wobei  Pat.  fur  einige 
Augenblicke  das  Bewusstsein  verliert.  Sonst  ist  dies  erhalten. 
Pat.  fiihlt  Schmerzen  und  Angst  und  stösst  bei  jedem  schwereren 
Muskelstoss,  der  auch  die  Respirationsmuskeln  afficicrt,  laute 
Schmerzensrufe  aus.  Pat.  sch uitzt  stark  und  hat  reichlichen  Spei- 
chelfluss.  Urin  und  Faeces  gehen  bei  Anfallen  mit  erhaltenem 
Bewusstsein  nicht  unfreiwillig  ab. 

Solche  A n fal  le  werden  mit  der  Zeit  immer  gewöhnlicher; 
endlich  ist  Pat.  kaum  eine  Nacht  völlig  frei  davon.  Bald  genug 
bemerkt  man  eine  gewisse  Periodicität  in  deren  Auftretcn,  indem 
gewisse  Nächte  hintercinander  verhältnissmässig  ruhig  sind,  und 
darauf  einige  schwere  Nächte  folgen;  so  gcht  cs  dann  in  stetem 
Wechsel  weiter. 

In  dem  Masse,  wie  die  nächtlichen  Anfälle  gewöhnlicher  werden, 
gestalten  sie  sich  auch  gelinder.  Sie  gehen  uber,  oder  richtiger  ge- 
sagt,  sie  werden  von  myoklonischen  Phänotnenen  ersetzt,  die  tags  auf- 
zutreten  beginnen,  und  damit  ist  die  Krankheit  im  zweiten  Stadium. 

Im  ersten  Stadium  zeigt  Pat.  tags  nicht  sondcrlich  ausgeprägte 
Symptome.  Nach  schwereren  Anfallen  zeigt  sich  zwar  am  folgen- 
den  Tage  Abgeschlagenheit.  Allmählich  bemerkt  man  indes  bei 
dem  Pat.  eine  deutliche  Depression;'  das  Kind  spielt  nicht  mehr 
so  gern  wie  friiher,  es  wird  scheu  und  traurig,  und  die  Intclligcnz- 
cntwicklung  bleibt  stehen  oder  geht  zuriick. 

Zur  Beleuchtung  dieses  Stadiums  will  ich  folgenden  Fall  an- 
fiihrcn,  den  ich  in  der  medizinischen  Klinik  zu  Stockholm  recht 
genau  zu  beobachten  Gelegenheit  gehabt  habe. 

Fall  I. 

(Eigene  Beobachtung.l 

Se/ma  K .,  i 1 Jahre,  aus  dem  Kirchspiel  M.  in  Blekinge.  (S. 
Geschlechtstafel  N:r  I,  Familie  II,  Fall  2). 
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Anamnese.  Die  Mutter  der  Patientin  ist  ein  Cousinenkind  ihres 
Mannes. 

Der  Vater  ist  gesund.  Er  ist  seinen  Gewohnheiten  nach  niässig. 
Eine  Vaterschwester  der  Patientin  ist  schon  lange  geisteskrank  gewe- 
sen.  Das  eine  ihrer  5 Kinder  (ein  Mädchen)  soll  auc.h  geisteskrank 
sein.  Eine  andere  Vaterschwester  der  Patientin  ist  lange  sonderbar 
gewesen  und  wird  ftlr  nicht  völlig  normal  gehalten.  Drei  Cousinen 
väterlicherseits,  welche  nun  tot  sind,  hatten  dieselbe  Krankheit  wie  Pat., 
obgleich  in  einem  viel  höher  entwickelten  Grade. 

Die  Mutter  der  Patientin  ist  gesund.  Ihre  nächsten  Verwandten 
sind  frei  von  schwereren  Nerven-  und  Gehirnkrankheiten. 

Der  F.he  sind  bis  jetzt  6 Kinder  entsprossen.  Pat.  ist  die  nächst- 
älteste.  Die  Schwestern  sind  gesund  und  werden  als  mittelmässig  ent- 
wickelt  angesehen.  Eine  Schwester  von  4 Jahren  soll  stottern. 

Die  Patientin  tvar  als  kleines  Kind  gesund;  sie  hatte  nie  Kon- 
vulsionen.  Mit  15  Monaten  fing  Pat.  an  zu  gehen.  Erst  in  einem 
Alter  von  z Jahren  begann  sie  einige  Wörter,  wie  Mutter  und  Vater 
etc.,  zu  sagen.  Es  machte  ihr  lange  eine  gewisse  Schwierigkeit,  kor- 
rekt zu  sprechen  ; einige  längere  Wörter  soll  sie  nicht  einmal  in  der 
letzten  Zeit  mit  Leichtigkeit  haben  aussprechen  können.  Von  frllhster 
Kindheit  an  ist  sie  in  der  Verstandesentwieklung  hinter  gleichalterigen 
Kindern  zurtlckgeblieben,  während  sie  äusserlich  gross  und  stark  war. 
Sie  hat  sich  oft  eigensinnig  gezeigt,  sonst  aber  ziemlich  froh  und  hei- 
ter,  und  hat  gern  mit  den  Geschwistern  und  andern  Kindern  gespielt. 
Mit  sieben  Jahren  hielt  man  die  Patientin  noch  nicht  fUr  fähig,  an 
dem  Unterricht  in  der  Kleinkinderschule  teilzunehmen,  weshalb  sie 
noch  ein  Jahr  mit  dem  Schulbesuch  warten  durfte.  In  der  Schule  hat 
sie  in  diesen  Jahren  nur  geringe  Fortschritte  gemacht,  so  dass  sie  noch 
nicht  hat  in  die  eigentliche  Volksschule  versetzt  werden  können.  In 
gewissen  Fächern  nimmt  sie  doch  ganz  gut  teil,  wie  z.  Ii.  im  Lesen 
und  Schreiben,  aber  alle  Arten  von  Rechnen  haben  ihr  sehr  grosse 
Schwierigkeiten  bereitet. 

Als  kleines  Kind  hatte  Pat.  die  Masern  und  mit  7 Jahren  Scar- 
latina  ohne  Folgekrankheiten.  Mit  9 Jahren  bekam  Pat.  während  ei- 
ner  Nacht  im  Schlafe  einen  Krampfanfall,  welcher  vom  Vater  in  einem 
Briefe  folgendermassen  beschrieben  wird;  sie  ballte  die  Fäuste,  wurde 
steif  und  streckte  sich,  biss  die  Zähne  zusammen  und  nässte  ins  Bett. 
Während  des  Anfalls  war  sie  nicht  bei  Bewusstsein.  Solche  Anfälle 
wiederholten  sich  dann  in  der  ersten  Zeit  ungefähr  einmal  im  Monat. 
An  den  darauf  folgenden  Tagen  war  sie  gesund  und  fröhlich  wiegewöhnlich. 

Allmählich  nahm  die  Krankheit  doch  einen  andern  Charakter  an: 
Pat.  erwachte  gewisse  Nächte  und  klagte  tlber  Schmerzen  in  den  Un- 
terarmen.  Diese,  welche  sie  vor  sich  auf  der  Brust  hielt,  begannen 
hin  und  her  zu  schutteln,  ebenso  die  Beine  (wenn  der  Anfall  etwas 
schwerer  war),  ohne  doch  besonders  grosse  Exkursionen  zu  machen. 
Während  der  Anfälle,  welche  von  1 ä Minute  bis  zu  einer  halben 
Stunde  oder  mehr  zu  dauern  pflegten.  war  die  Patientin  bei  vollem 
Bewusstsein. 

Oft  ftlhlte  sie  hinterher  ein  Bedtlrfnis,  Wasser  zu  lassen,  und  gab 
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diesen  Wunsch  zu  erkennen.  Der  Harn  ging  nie  spontan  während 
eines  Anfalles  unter  beibehaltenem  Bewusstsein  ab.  Hiernach  schlief 
sie  bald  wieder  ein.  In  gewissen  Nächten  war  sie  frei  von  dergleichen 
Anfallen,  in  andern  konnte  sie  mehrere  in  derselben  Nacht  bekommen. 
Wenn  der  Anfall  mit  grosser  Heftigkeit  eintrat,  was  mindestens  alle  14 
Tage  geschah,  so  jammerte  die  Patientin  und  schrie  laut.  Arme  und 
Beine  wurden  immer  etwas  steif;  Pat.  geriet  gegen  Ende  des  Anfalls 
stets  in  Schweiss. 

Mitunter  geschah  es,  dass  die  Patientin  während  eines  ganz  leich- 
ten  Anfalls  schlief,  dagegen  nie  wahrend  der  schwereren.  Sobald  sie 
während  eines  Anfall  erwachte,  wollte  sie  immer,  dass  jemand  ihre 
Unterarme  (die  untersten  Teile)  hart  umfasste,  da  sie  hiervon  Linde- 
rung  erfuhr. 

In  demselben  Masse,  wie  letztere  Art  von  Anfallen  gewöhnlicher 
geworden  ist,  sind  die  •Schlafanfälle»  (Anfälle,  wo  die  Patientin  ohne 
Bewusstsein  ist)  seltner  getworden,  obgleich  sie  nicht  ganz  verschwun- 
den  sind. 

Am  Tage  nach  einer  unruhigen  Nacht  zeigte  sich  die  Patientin 
oft  matt  und  niedergeschlagen,  und  ihr  Schulbesuch  musste  eingestellt 
werden;  sie  sass  dann  meistens  still  und  wollte  nicht  spielen.  Eine 
gewisse  Unsicherheit  der  Hand  liess  sich  atich  bald  sptlren;  dieselbe 
geriet  leicht  ins  Zittcrn,  wenn  sie  essen  oder  etwas  mit  den  Händen 
verrichten  wollte.  Dies  geschah  in  noch  höherem  Grade,  wenn  jemand 
sie  ansah  oder  von  ihrer  Krankheit  sprach,  wo  sie  oft  zu  weinen  an- 
fing.  Gleichzeitig  hiermit  wurde  auch  Unsicherheit  itn  Gange  bemerk- 
bar.  Pat.  Ung  an  vorsiehtig  zu  gehen,  lief  ungern,  was  sie  frtlher  viel 
gethan  hatte,  und  Treppen  ohne  Geländer  wagte  sie  Uberhaupt  kaum 
zu  betreten. 

So  war  im  grossen  und  ganzen  ihr  Zustand  im  Frtlhling  1898, 
als  ich  in  M.  war  und  die  Patientin  sah.  Sie  sah  sonst  gross  und 
stark  aus.  Eine  nähere  Untersuchung  hatte  ich  damals  nicht  Gelegen- 
heit  zu  machen. 

Der  Zustand  hat  sich  seitdem  beständig  verschlimmert.  Die 
nächtlichen  Anfälle  sind  heftiger  und  öfrer  gekommen,  der  ruhigen 
Nächte  sind  immer  weniger  geworden. 

Der  Tremor  in  den  Armen  Und  in  den  Händen  ist  grösser  ge- 
worden. Hand-  und  Fussschweisse  haben  die  Patientin  oft  belästigt. 
Der  Gang  hat  sich  auch  etwas  verschlechtert.  Es  ist  passiert,  dass  die 
Patientin  im  I.aufe  des  Tages  dann  und  wann  einmal  umgefallen  ist. 
Treppen  hat  sie  in  letzter  Zeit  auf  keine  Weise  ohne  Hilfe  steigen 
können.  Das  GemUt  ist  schlechter  geworden.  Ausserdem  hat  sich  ihr 
Aussehen  allmählich  verändert.  Die  Augen  sind  matter,  und  Pat.  ist 
dicker  und  unbeholfener  geworden. 

Im  November  1898  wandte  ich  mich  an  die  Lehrerin  des  Kin- 
des  mit  der  Frage,  wie  es  Selma  gehe,  und  bekam  dann  (den  29. 
Nov.)  einen  recht  langen,  Aufklärung  gebenden  Brief,  aus  dem  ich 
folgendes  anfuhre: 

»Die  Krankheit  ist  eher  im  Z11-  als  im  Abnehmen  begriffen. 
Eine  längere  Zeit  hat  sie  die  Schule  fast  jeden  zweiten  Tag  versäumt. 


Digitized  by  Google 


48 


Sie  ist  dann  in  der  Nacht  krank  gewesen,  und  die  Eltern  wollen  sie 

nicht  gern  in  die  Schule  srhicken,  weil  sie  körperlich  sehr  matt  wird. 

Die  Tage,  wo  sie  in  der  Schule  ist,  sieht  sie  mllde  und  abge- 

spannt  aus,  die  Gesichtszttge  sind  schlaff,  der  ]5lic:k  ntatt  und  träge, 

und  sie  kann  fast  gar  nicht  denken.  In  der  vorigen  Woche  war  sie 
drei  Tage  hintereinander  zu  Hause.  Ich  ging  Sonntag  hin,  um  mich 
nach  ihr  zu  erkundigen.  Die  Mutter  erzählte  dann,  dass  die  Krank- 
heit,  tvelche  frllher  bloss  einmal  in  der  Woche  kam,  nun  2 bis  3 mal 
kotnrnt. 

Kinen  SchlaJ 'anfall  hat  sie  lange  nicht  gehabt,  wenn  aber  die 
»andern  Anfälle»  kommen,  beginnen  sie  getvöhnlich  um  2 Uhr  des 
Morgens  und  dauern  dann  bis  5 oder  6 Uhr1!-  Sie  schuttelt  dann  so 
sehr,  dass  das  Bett  mit  zu  schutteln  scheint,  und  schreit:  »Es  thut  so 
weh»,  so  weh»,  aber  sie  haben  sie  nicht  gefragt,  wo  es  weh  thut. 

Die  Ubrigen  Nächte  schläft  sie  sehr  unruhig  und  schreit  oft  nach 
dem  Vater:  »Nun  komtnt  das  Schutteln».  Mitunter  kann  man  sie  be- 
rultigen,  dass  sie  wieder  einschläft. 

Die  Tage,  wo  sie  gesund  ist,  will  sie  selten  mit  ihren  Geschwi- 
stern  spielen,  sondern  sitzt  meistens  still.  In  der  Schule  hat  sie  auch 
keine  Lust,  mit  den  andern  Kindern  zu  spielen.  Ich  kann  sie  selten 
dazu  bringen  hinauszugehen,  sondern  sie  sitzt  am  liebsten  in  der  Schul- 
stube.  Frage  ich,  wie  sie  sich  befindet,  fängt  sie  sofort  an  zu  weinen. 
So  thut  sie  auch  zu  Hause,  wenn  jeniand  von  ihr  und  ihrer  Krank- 
heit  spricht,  so  dass  sie  es  hört. 

Ich  glaube  auch  beobachtet  zu  haben,  dass  sich  mit  dem  Fort- 
schreiten  der  Krankheit  Schwennut  bei  ihr  einstellt. 

Schon  von  Natur  geistig  schwach  begabt,  macht  sie  nun  seit  der 
Verschlimmerung  der  Krankheit  gar  keine  Fortschritte  in  der  Schule. 
Lesen  und  Schreiben  sind  die  Fächer,  in  denen  sie  einigermassen  mit 
den  andern  Kindern  verglichen  werden  kann.  In  der  letzten  Zeit  habe 
ich  beobachtet,  dass  ilire  Hand  beim  Schreiben  leicht  zittert.  Ich 
hatte  beabsichtigt,  sie  beim  Examen  in  die  eigentliche  Volksschule  zu 
versetzen;  da  sie  aber  in  keiner  Klasse  mitkommen  kann,  so  ist  es 
liesser  fur  sie,  noch  ein  Jahr  in  die  Kleinschule  zu  gehen.» 

Seit  Ende  des  vorigen  Jahres  ist  die  Krankheit,  obgleich  lang- 
sam,  immer  weiter  vorgeschritten.  Pat.  hat  in  letzter  Zeit  selten  eine 
vollständig  ruhige  Nacht  gehabt,  denn  sie  wacht  immer  einmal  auf  und 
hat  dann  einen  mehr  oder  weniger  sch-veren  Anfall.  2 bis  3 Nächte 
hintereinander  sind  diese  gewöhnlich  ziemlich  unbedeutend,  dann  kom- 
men 2 bis  3 unruhigere  Nächte  mit  mehreren  Anfallen  und  zwar 
schwereren. 

Auch  am  Tage  hat  sie  sich  mehr  oder  weniger  ruhig  gezeigt  und 
gewöhnlich  so,  dass  sie  den  Tag  oder  die  Tage  nach  einigen  schwe- 
ren  Nächten  körperlich  verhältnismässig  ruhig  ist.  Der  Tremor  ist 
weniger  ausgesprochen,  sie  geht  sicherer,  ist  vergnllgter  nnd  isst  mehr, 
kurz  gesagt,  das  AUgemeinbefinden  ist  merkbar  verbessert.  In  einer 

’)  Derselbe  Anfall  dauert  nie  so  lange,  sondern  es  sind  mehrerc  verschiedene, 
zwischen  denen  sie  gewöhnlich  eine  Weile  schläft.  (liemerkung  des  Verfassers). 
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Nacht  zwischen  2 solchen  ruhigen  Tagen  hat  sie  nur  einen  oder  ein 
paar  leirhte  Anfälle.  Dann  konmit  ein  Tag,  wo  alle  die  genannten 
Krankheitssymptome  mehr  ausgesprochen  sind.  Kinzelne  kleine  schnelle 
Zuckungen  sind  dann  in  dem  einen  oder  andern  Arme  oder  in  der 
Hand  bemcrkt  worden.  In  der  allerletzten  Zeit  hat  man  an  solchen 
Tagen  ausserdem  bei  der  Patientin  eine  gewisse  Schwierigkeit  beobach- 
tet,  alle  Wörter  ruhig  und  gleichmässig  aussprechen  zu  können.  Pat. 
pflegt  matt  und  niedergeschlagen  zu  sein. 

Dann  kommen  in  der  nächsten  Nacht  ein  oder  mehrere  schwere 
Anfälle,  der  folgende  Tag  ist  gewöhnlich  wieder  unruhig,  ebenso  die 
darauf  folgende  Nacht.  Dann  einige  Tage  und  Nächte  relativer  Ruhe 
— und  so  immerfort. 

Status  frasens  im  Mar:  1899.  Körperlänge  = 134  cm.  Sie  ist 
von  gutem  Körperbau  mit  ziemiich  gut  entwickelter  Muskulatur  und 
sehr  gut  genährt.  Die  Patientin,  die  erst  eine  VVoche  nach  der  Auf- 
nahme  gewogen  wurde,  hatte  dann  ein  Gewicht  von  36,8  kg.  (den  lil  :> 
= 37  kg.;  den  ss  3 = 37,,  und  den  3U  s 37,0- 

Die  Patientin  macht  einen  etwas  schwerfälligen  Kindrurk.  Ihr 
Aussc/ien  ist  gesund  mit  roten  Backen,  die  rund  sind  tvie  die  von  ei- 
nem  gesunden  Kinde  ihres  Alters.  Zurveilen  ist  sie  doch  etwas  cya- 
notisch  im  Gesicht,  zuweilen  mehr  blass. 

Psycht.  In  ihrem  Wesen  ist  sie  gewöhnlichen  Kindern  sehr  un- 
ähnlich,  sie  ist  in  Gegenwart  Fremder  sehr  blöde,  der  Blick  ist  in  so 
höhem  Grade  scheu,  dass  sie  fast  immer,  wenn  man  sie  beobachtet 
oder  nur  mit  eincm  andern  im  Zimmer  von  ihr  spricht,  die  eine  Hand 
oder  beide  vor  die  Augen  hält,  wobei  sie  gleichzeitig  den  Kopf  nie- 
derbeugt,  nach  vorn  und  rechts,  und  das  Gesicht  etwas  nach  links 
wendet.  Das  Kinn  ruht  auf  diese  Weise  dann  auf  der  Brust  (=  Caput 
obstipum).  Im  Anfatige  ihres  Aufenthaltes  im  Krankenhause  weinte 
sie  ausserdem  immer  bei  solchen  Gelegenheiten,  was  sie  mm  fast  nie 
mehr  thut. 

Nur  mit  Mtlhe  kann  eine  fremde  Person  sie  dazu  bringen,  eine 
Frage  zu  beantworten,  und  muss  dieselbe  mehrmals  wiederholen,  be- 
vor  sie  eine  kurze,  fltlsternde  Antwort  giebt.  Dagegen  kann  man  sie 
verhältnissmässig  leicht  dazu  bringen,  laitt  aus  einem  Buche  zu  lesen 
oder  zu  zählen.  Beim  Lesen  sieht  man,  dass  sie  öfters  die  Stim  run- 
zelt;  die  Muskelunruhe  in  den  Händen  tritt  auch  deutlicher  hervor. 
In  Bezug  auf  die  Stimme  ist  nichts  zu  bemerken.  Mit  der  Wärterin. 
der  Frau,  welche  sie  aus  der  Heimat  begleitet  hat,  und  die  sie  von 
ihrer  ersten  Kindheit  an  gesehen.  ist  sie  sehr  unbefangen  und  spricht 
mit  ihr  wie  gewöhnlich  von  allem  möglichen.  Sie  zeigt  Interesse  fllr 
allcs,  was  im  Krankenhause  geschieln,  spricht  oft  von  ihrem  Heim, 
den  Geschwistern  und  den  Eltern,  wartct  auf  liriefe  von  zu  Hause  u. 
s.  w.  Zuweilen  kann  sie  sogar  recht  vergnllgt  sein.  Man  kann  sie 
leicht  ztim  Lächeln  bringen,  aber  sie  pflegt  auch  dann  gewöhnlich  die 
Augen  mit  den  Händen  zu  verdecken,  oder  wenn  sie  im  Bette  liegt, 
wendet  sie  sich  weg  und  drtlrkt  ihr  Gesicht  ins  Kissen. 

Pat.  bringt  einen  grossen  Teil  des  Tages  ausser  Bett  zu.  Sie 
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sitzt  am  liebsten  auf  einem  Stuhl  und  liest  in  irgend  einem  Kinder- 
buche.  Sie  liest  immer  laut. 

Sie  zeigt  sehr  wenig  Neigung,  Bekanntschaft  mit  andem  Patien- 
tinnen  anzuknUpfen;  dazn  ist  sie  zu  scheu. 

Sie  gelu  doch  zuweilen  mit  der  Wärterin  im  Korridor  spazieren 
und  begleitet  sie  in  die  angrenzenden  Krankensäle,  wo  sie  andere 
Kranke  besuchen.  Selma  verhält  sich  doch  sehr  still  und  blöde.  Es 
scheint,  als  ob  sie  sich  in  Fremder  Gegenwart  in  höhem  Grade  ihrer 
Krankheit  schäme.  Beginnt  eine  der  andern  Patientinnen  von  ihrer 
Krankheit  zu  sprechen,  so  hält  sie  wie  eben  gesagt,  den  Kopf  schief, 
die  eine  Hand  vor  dem  Gesicht. 

Die  Patientin  scheint  Uber  ihre  Krankheit  zu  trauern. 

Sie  ist  hinsichtlich  der  Zeit  reellt  gut  orientiert,  sie  hält  genaue 
Rechnung  betreirs  der  Tage  der  Woche,  ja  sogar  des  Monats;  sie 
weiss,  dass  wir  nun  1899  schreiben,  kennt  aber  doch  nicht  ihr  Ge- 
burtsjahr,  noch  ihren  Geburtstag,  weiss  indes,  dass  sie  1 1 Jahr  ist. 
Sie  kann,  wie  gesagt,  lesen  und  verstehen,  was  sie  liest;  sie  kennt  die 
meisten  Schriftzeichen  und  kann  sie  recht  gut  zu  Wörtern  zusammen- 
setzen,  obgleich  die  Buchstabierung  natUrlich  nicht  die  richtige  ist. 
Zifiern  versteht  sie  eigentlich  nicht  anzuwenden;  sie  kann  sie  der  Reihe 
nach  bis  100  und  darllber  hersagen,  sie  kann  aber  nicht  einrnal  die 
einfachsten  Rechenoperationen  wie  Addition  und  Multiplikation  aus- 
fllhren:  sie  weiss,  dass  3 + 2 = 5 ist,  wie  viel  aber  5 + 3 ist,  kann  sie 
nicht  sagen ; sie  rät  auf  6. 

Sie  kennt  die  Uhr,  so  dass  sie  wenigstens  die  Stunden  ange- 
ben kann. 

Das  Gedächtnis  und  die  Auffassung  scheinen  nicht  so  ganz 
schlecht  zu  sein.  Die  Aufmerksamkeit  ist  gut. 

Ihr  Temperament  ist  freilich  recht  eigensinnig,  obgleich  dies  wäh- 
rend  des  Aufenthaltes  im  Krankenhause  nicht  so  sehr  hervorgetreten 
ist.  Sie  hat  ohne  eigentliche  Ursache  stark  ausgeprägte  Sympathien 
und  Antipathien  gegen  verschiedene  Personen,  mit  denen  sie  während 
des  Aufenthaltes  im  Krankenhaus  in  Bertlhrung  gekommen  ist. 

Subjektive  Symptome.  Pat.  klagt  Uber  niuhts;  sie  hat  nie  Kopf- 
weh,  noch  sonst  irgendwo  Schmerzen  im  Körper.  Etwas  matt  und 
benommen  fuhlt  sie  sich  freilich  oft. 

Behandlung  und  Vint.  In  der  ersten  Zeit  bekam  Pat.  gemischte 
Nahrung,  aber  von  dem  20.  3 an  hat  sie  weder  Fleisch  noch  Fisch  be- 
kommen, sondern  von  Milchspeisen  und  vegetabilischer  Nahrung 
gelebt. 

Periodicität.  Wie  in  der  Anamnese  gesagt  worden  ist.  herrschen 
unaufhörliche  Wechsel  in  ihrem  Zustande.  Auf  einige  ruhige  Tage 
(und  Nächte)  folgen  einige  weniger  ruhige,  und  auf  solche  Weise  ent- 
stehen  Perioden  von  einer  Dauer  von  5 bis  6 Tagen. 

Die  nächtiichen  Anfälle.  Die  unruhigste  Zeit  fur  sie  ist  zwi- 

schen  1 1 und  5 Uhr  in  der  Xacht.  Während  ihres  hiesigen  Aufent- 
haltes hat  Pat.  nicht  eine  Nacht  in  diesen  Stunden  ruhig  geschlafen. 

Wenigstens  einrnal  in  jeder  Nacht  ist  sie  zufolge  eines  Anfalles  erwacht. 
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Es  wird  ihr  abends  nicht  schwer  einzuschlafen ; wenn  sie  aber 
einige  Stunden  geschlafen  hat,  wird  sie,  wie  gesagt,  von  einem  Anfall 
geweckt. 

Die  Anfälle  sind  recht  zahlreich  gewesen.  Ein  Verzeichnis  der 
Anzahl  derselben  wird  beigefUgt. 

Da  ich  mehrere  Nächte  im  Krankenhause  in  einem  an  das  der 
Patientin  grenzenden  Zimmer  zubrachle,  so  habe  ich  Gelegenheit  ge- 
habt,  nicht  so  wenige,  von  den  leichtesten  bis  zu  ziemlich  schweren, 
zu  beobachten.  Sie  glcirhen  einander  innner,  treten  aber  mit  sehr 
verschiedener  Heftigkeit  auf.  weshalb  ich  sie  gesondert  schildern  muss: 
i)  leichte  Anfälle;  2)  mittelschwere;  3)  schwere. 

Die  Anfiille  der  crstcn  Grttppe  sind  die  gewöhnlichsten,  sie  dauern 
von  1 i bis  zu  einigen  Minuten  und  zeigen  sich  im  ganzen  folgender- 
massen:  Gleichzeitig  mit  dem  Erwachen  fllhlt  Pat.  oft  einen  gelinden 
Schmerz  längs  der  Innenseite  des  Unterarmes.  Pat.,  welche  fast  im- 
mer  im  Schlafe  eine  seitliche  Lage  einnimmt,  behält  dieselbe  bei, 
die  Arme  in  Flexionsstellung  vor  der  Brust;  den  untersten  Teil  des 
rerhten  Unterarmes  umfasst  sie  mit  der  linken  Hand;  die  rechte  Hand 
pflegt  sie  ein  wenig  geballt  zu  haben  die  Daumen  am  Zeige- 
finger.  Die  Flexormuskeln  beider  Unterarme  zeigen  gleichzeitige  kleine 
klonische  Muskelzuckungen  in  ziemlich  raschem  Tempo,  ohne  bestimm- 
ten  Rhythmus;  dieselben  verursachen  keinen  bedeutenden  lokomotori- 
schen  Effekt.  Man  sieht  und  ftlhlt,  wie  die  genannten  Muskelsehnen 
unter  der  Haut  vor-  und  rllckwärts  springen  (gleichzeitig  in  beiden 
Armen).  Nach  kurzer  Zeit  werden  die  Zuckungen  seltener,  Pat.  liegt 
ruhig,  aber  wach;  das  eine  oder  andere  Mal  sieht  man  die  Zuckungen 
freilich  wieder  (obgleich  nie  in  einem  Arme  allein).  Lässt  man  die 
Patientin  jetzt  in  Ruhe,  so  schläft  sie  recht  bald  wieder  ein,  um  viel- 
leicht  nach  einer  Weile  aufs  neue  bei  einem  neuen  Anfälle  zu  erwachen. 
Es  ist  bisweilen  geschehen,  dass  Pat.  während  solcher  leichter  Anfälle 
geschlafen  hat. 

W ährend  ei/ies  mittclschweren  Anfalla  verrät  Pat.  grösseren  Schmerz 
in  den  Unterarmen  und  ausserdem  in  den  Beinen  an  der  Vorderseite 
der  Schenkel  gleich  oberhalb  der  Kniee  (der  M.  quadriceps-Sehne 
entsprechend). 

Dem  Anscheine  nach  sind  mm  sämtliche  Muskeln  der  beiden 
Arme  und  Beine  affieiert.  Sie  befinden  sich  während  des  Anfalles,  der 
5 bis  20  Minuten  zu  dauern  pflegt,  in  einem  gewissen  Grad  von  ge- 
steigerteni  Tonus,  welcher  bisweilen  zu  einem  momentan  vollständigen, 
liberal  1 gleichzeitigen  anwächst.  Unmittelbar  darauf  tritt  eine  gewisse 
Erschlaffung  ein,  und  dann  folgen  dichte,  in  raschem  Tempo  aufein- 
ander  folgende  Stösse.  Die  Extremitäten  werden  hierbei  nicht  hin 
und  zurllck  geworfen,  sondern  sie  behalten  im  ganzen  ihre  ursprllng- 
liche  Lage.  Die  Arme  hält  sie  wie  in  den  leichten  Anfällen;  die 
Beine  sind  in  keiner  bestimmten  Stellung,  sowohl  in  den  Htlft-  wie 
in  den  Kniegelenken  oft  etwas  gebogen.  Je  schwerer  der  Anfall  ist, 
desto  grössere  Neigung  srheint  sie  zu  haben,  die  Beine  auszustrecken. 
Pat.  wird  gewöhnlich  warm  und  schwitzt  zuweilen  etwas.  Sie  will  gern. 
dass  jemand  ihre  Unterarme  hart  umfasst,  was  ihr  ihrer  Aussage  nach 
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Linderung  verschafit.  Wenn  die  Wärterin,  welclie  in  demselben  Zirn- 
mer  wie  Pat.  liegt,  nicht  soforl  erwacht,  ruft  sie  diesclbe  und  bittet 
sie,  ihre  Unterarme  fest  zu  umschliessen.  I.ässt  diese  die  Patientin  los. 
ehe  der  Anfall  vortiber  ist,  so  bittet  dass  Mädchen  inständig:  »Halte 
norh  ein  bisschen;  es  thut  so  weh,  so  weh.»  Der  Anfall  hört  nie 
plötzlich  auf,  sondern  es  geht  so  zu,  dass  die  Steifheit  der  Extremi- 
täten  alimählich  verschwindet  und  die  Muskelzuckungen  seltener  wer- 
den;  Pat.  liegt  ruhig,  ohne  vermehrten  Muskeltonus,  und  bald  ist  sie 
wieder  fest  eingeschlafen. 

En  schwerer  Anfall,  der  olt  in  derselben  Nacht  kommt  wie 
andere  leichtere,  zeigt  sich  wiederum  etwas  änders.  Wenn  ein  solcher 
irn  Annahen  ist,  kann  man  ihn  oft  schon  abends  vor  dem  Kinschlafen 
voraussagen.  Hiervon  mehr  weiter  hinten.  Im  Schlafe  liegt  Pat-  nicht 
ruhig  wie  gewöhnlich.  sondern  dann  und  wann  werden  die  Extremi- 
täten  von  den  soeben  beschriebenen  Muskelzuckungen  befallen.  Plötz- 
lich erwacht  die  Patientin  und  fuhlt  heftige  Schmerzen  in  den  beiden 
Unterarmen  und  in  den  Schenkeln  gleich  oberhalb  der  Kniee.  Sie 
schreit  in  demselben  Augenblick.  Die  Wärterin  springt  auf  und  um- 
fasst  ihre  Unterarme.  Die  Muskeln  der  Arme  und  der  Beine  sind 
während  des  Anfalles  sehr  steif:  die  Beine  hält  sie  ausgestreckt  mit 
plantar  flektierten  Fllssen,  die  Oberarnte  am  Brustkorbe,  die  Unter- 
arme in  Flexionsstellung  vor  sich  auf  der  Brust,  die  Hände  halb  ge- 
schlossen  mit  den  Daumen  an  die  llbrigen  Finger  adduciert  (einige 
Male  hat  sie  den  einen  Daumen  [den  rechten]  zwischen  dem  Zeige- 
und  dem  Mittelfinger  gehalten).  Sowohl  die  Arme  wie  die  Beine  wer- 
den von  dicht  aufeinander  folgenden  gleiohzeitigen  Zuckungen  durch- 
fahren,  wobei  alle  Muskeln  der  Extremitäten  in  vollständigen  Tonus 
geraten,  auf  den  atigenblicklich  eine  gelinde  FTsehlalTung  folgt,  und 
dies  wicderholt  sich  stets  von  neuem.  Eine  Erschlaffung  hat  gewöhn- 
lich nicht  Zeit,  sich  weiter  zu  cntwickeln,  ehe  eine  neue  Zuckung 
kommt.  Hierbei  entstehen  nur  ganz  unbedeutendc  Bewegungsexkur- 
sionen:  die  Unterarme  werden  noch  ein  klein  wenig  mehr  gebogen, 
und  die  Beine  werden,  wenn  möglich.  noch  mehr  ausgestreckt.  wäh- 
rend die  Plantarflexion  der  F'llsse  ihr  Maximum  erreicht. 

Pat.  schreit  bei  jedem  heftigeren  Stoss  auf.  so  dass  ihr  Jammer- 
geschrei  weit  zu  hören  ist.  Der  Gesiehtsausdruck  zeigt  sowohl  Schmerz 
wie  Angst.  Die  Haut  wird  rot  und  warrn.  Die  Respiration  ist  heftig 
und  keuchend.  Gegen  Ende  des  Anfalles  liegt  die  Kranke  im  Schweiss. 
Ausserdem  pflegt  die  Salivation  reichlich  zu  sein,  so  dass  ein  Teil  des 
Speichels  an  dem  gegen  das  Kissen  gerichteten  Mundwinkel  heraus- 
rinnt.  Aber  auch  die  Menge  der  Thräncnflllssigkeit  ist  mitunter  ver- 
mehrt,  so  dass  Thränen  an  den  Backen  niederlaufen.  Der  Harn  geht 
nie  ins  Bett. 

Die  Haut  wird  liald  blass,  und  der  Schweiss  fuhlt  sich  kalt  an. 
Der  Radialispuls,  der  während  des  eigentlichen  Anfalles  zufolge  der 
dicht  aufeinander  folgenden  Zuckungen  unmöglich  su  zählen  gewesen 
ist,  wird  langsam  und  geht  bis  auf  einige  60  Pulsschläge  hinab,  eine 
Frequetiz,  die  viel  niedriger  ist  als  jemals  am  Tage.  Zuweilen  ge- 
schieht  es,  dass  der  Anfall  wieder  aullodert,  der  Tonus  der  Muskeln 
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nimmt  zu,  die  dicht  aufeinander  folgenden  Zuckungen  kommen  wie 
zuvor,  die  Hant  wird  wieder  warm,  und  die  Respirationsfrequenz  nimmt 
zu,  wonach  der  Anfall  mit  Schweiss  und  Blässe  endigt.  In  der  ganzen 
Zeit  ist  Pat.  bei  vollem  Iiewusstsein  gewesen. 

Die  mechantsche  Reizbarkeit  ist,  was  die  Arme  betrifft,  während 
des  Anfalles  bedeutend  vermehrt.  Fast  jede  Manipulation  mit  den- 
selben  maeht  den  Anfall  sofort  heftiger.  Eine  gelinde  Perkussion 
längs  dem  Raditts  oder  der  Ulna,  wie  attch  längs  dem  Nervus  ulnaris 
oder  mediantis  vcrursacht  deutlich  eine  solclte  Wirkung.  Ebenfalls 
hndet  man.  dass  eine  oder  mehrere  Muskelzuckungen  wiederkommen, 
wenn  Pat.  ihre  I.age  im  Bette  ändert.  gleich  nachdem  der  Anfall  atif- 
gehört  hat.  Eine  Perkussion  längs  einem  der  Nerv.  facialis  verursaeht 
keine  Ztu  kungen,  weder  im  Gesieht  noch  anderswo,  attch  scheint  die 
mechanische  Reizbarkeit  an  den  Beinen  nicht  wesentlieh  vermehrt 
zu  sem. 

In  einer  Nacht  (der  Nacht  zum  27.  März)  verlor  die  Paiientin 
Jas  Bneusstsein  während  eines  ihrer  Anfälle.  Ich  war  leider  nicht  im 
Krankenhause,  habe  aber  versucht,  so  genaue  Auskunft  wie  möglich 
von  der  Wärterin,  einer  recht  intelligenten  Frau,  zu  bekommen.  Die 
1‘atientin  hatte  zuerst  einen  schweren  Anfall  von  dem  gewöhnlichen 
Typus  und  von  einer  Dauer  von  einigen  Minuten.  Sie  lag  hierbei 
auf  der  rechten  Seite;  da  aber  ihre  Wärterin  gefunden  zu  haben  meinte, 
dass  ihre  Anfälle  länger  zu  dauern  pllegen,  wenn  sie  auf  dieser  Seite 
liegt,  drehte  sie  das  Mädchen  um  und  legte  sie  auf  die  linke  Seite. 
Pat.  fllhlte  sich  da.  sagte  sie,  ziemlich  steif  im  Körper  an,  war  aber 
norh  fortwährend  bei  Bewusstsein.  Gleich  nachdem  Pat.  umgedreht 
worden  war,  änderte  sich  der  Charakter  des  Anfalles  gewissermassen 
und  wurde  schlimmer.  Ausser  den  gewöhnlichen,  dicht  aufeinander 
folgenden  Muskelstösscn  in  den  Armen  und  Beinen  beobachtete  sie 
Zuckungen  in  der  Muskulatur  des  Gesichtes,  und  die  Augen  drehten 
sich  gleichzeitig  attfwärts  und  seitwärts,  der  Unterkiefer  begann  sich 
in  ziemlich  langsamen  Tempo  auf  und  ab  zu  bewegen,  ohne  dass  die 
Zähne  doch  zusammenschlugen.  Hierbei  atmete  die  Kranke  tief  und 
keuchend,  etwas  Saliv  begann  aus  dem  Munde  zu  flicssen,  und  einige 
(nicht  blutgefärbte)  Speichelblasen  zeigten  sich  in  dem  einen  Mund- 
winkel.  Das  Bewusstsein  schwand  immer  mehr.  Auf  die  Frage,  ob 
sie  Wasser  haben  wolle  (wonach  sie  oft  nach  schwereren  Anfallen  ver- 
langt),  antwortete  sie  nur  mit  einem  Schtltteln  des  Kopfes.  Die  Mu- 
skelunruhe  legte  sich,  und  der  Körper  fllhlte  sich  nicht  mehr  steif  an. 
Pat.  schloss  die  Augenlider  und  antwortete  nicht  mehr  auf  F rågen : 
sie  war  bteich,  und  der  Schweiss  fllhlte  sich  kalt  an.  Dic  Wärterin 
sagte,  dass  es  ausgesehen  habe,  als  ob  sie  tot  wäre. 

Nach  einigen  Minuten  schlug  sie  die  Augen  wieder  auf  und  war 
bei  vollem  Bewusstsein.  Der  Harn  ging  während  des  Anfalles  nicht 
unfreiwillig  ab.  Danach  schlief  sie  bald  ein  und  schlief  einige  Stun- 
den ziemlich  ruhig,  bis  ein  neuer  schwerer  Anfall  von  gewöhnliehetn 
Typus  sich  einstellte. 

Zuweilen  (doch  nicht  immer)  fllhlt  Pat.  nach  schwereren  Anfallen 
ein  BedUrfnis,  Wasser  zu  lassen,  sagt  es  und  bekommt  dann  ein  Narht- 
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geschirr  zu  sich  ins  Bett.  Regelmässiger  aber  ftlhlt  sie  IJurst  und 
bittet  tim  Wasser. 

Der  '/. u stånd  am  Tage.  Des  Tages  ist  Pat.  viel  ruhiger.  Aus- 
geprägte  Anfälle  kommen  dann  nicht  vor,  sie  zeigt  aber  dennoch  ei- 
nige  sofort  in  die  Atigen  fallende  Krankheitssymptome.  Diese  be- 
stehen  zunächst  in  der  Schwierigkeit,  resp.  Unfahigkeit,  allein  zu  gehen: 
ausserdem  hat  sie  Tremor,  ani  meisten  ausgesprochen  in  den  Handen. 
Armen  und  in  der  Zunge,  und  fibrillare  Zuckungen,  zuweilen  auch 
(an  unruhigeren  Tagen)  kleine  hastige  klonische  Zuckungen  in  dem 
einen  oder  dem  andern  Arme,  in  der  Hand  oder  in  der  Zunge.  Pat. 
zeigt  oft  eine  gewisse  Neigung  zum  Schwitzen  in  den  Händen  und  an 
den  FUssen. 

Alle  diese  Zcichen  treten  an  vcrschiedenen  Tagen  verschieden 
stark  hervor.  Den  einen  oder  andern  Tag  in  der  Woche  verhält  der 
Körper  sich  ziemlich  ruhig,  und  dann  treten  diese  Symptome  mehr  in 
den  Hintergrund,  obgleich  sie  nicht  ganz  verschwinden.  An  unruhigen 
Tagen  dagegen  treten  sie  deutlicher  hervor. 

Der  Gang.  Was  den  Gang  betriflt,  so  findet  man  bald.  dass 
Pat.  keine  grosse  Neigung  zum  Gehen  hat.  Sie  sitzt  am  liebsten  still 
auf  einem  Stuhl.  Wird  sie  aufgefordert,  aufzustehen  und  zu  gehen. 
thut  sie  es  gewöhnlirh  ungern  und  unbeholfen.  Sobald  sie  sich  vom 
Stuhle  erhebt,  tritt  der  Tremor  im  Körper  mehr  hervor.  Sie  steht 
nun  auf  dem  Fussboden  und  hält  sich  am  Stuhle  fest,  aber  zum  Ge- 
hen kann  man  sie  kaum  bringen.  Wenn  man  sie  eifrig  anffordert, 
geht  sie  freilich  einige  Schritte.  während  eine  gewisse  unregelmässige 
Schtlttelung  des  Körpers  beobachtet  rverden  kann.  Darf  sie  dagegen 
die  Wärterin  am  Arme  halten,  geht  sie  selir  gut.  Wird  sie  verlegen 
oder  erschrocken  — tvozu  es  nicht  mehr  bedarf,  als  dass  sie  z.  B. 
ganz  unerwartet  jemand  begegnet  oder  sich  beobachtet  findet  — so 
bleibt  Pat.  pltitzlich  stehen,  schliesst  sich  näher  an  die  Wärterin  an 
und  steht  dann  einige  Augenblicke  so,  bis  die  psychische  Erregung 
vorllbergegangen  ist.  wonach  sie  ihren  Wcg,  wie  vorher,  fortsetzt. 
Beobachtet  man  sie  fortfahrend,  oder  wird  sie  angeredet,  so  kanp  sie 
unter  keiner  Bedingung  fortsetzen.  Sie  schliesst  sich  dann  immer 
näher  an  die  Wärterin  an,  die  Bcine  fangen  an,  ihr  den  Dicnst  zu 
versagen,  und  sie  kann  sich  kaum,  nicht  einmal  mit  Stutze,  aufrecht 
halten.  Damit  sie  keinen  schwereren  Anfall  bekomme,  beeilt  sich  die 
Wärterin,  sie  zum  nächsten  Sitze  zu  ftlhren,  wo  sie  sich  dann  bald  be- 
ruhigt.  Bei  genauerer  Untersuclmng  zeigt  es  sich,  dass  die  Muskeln 
der  Beine  bei  solchen  Gelegenheitcn  steif  werden,  so  dass  Pat.  die 
Bewegungen  derselben  nicht  völlig  beherrschen  kann.  Es  zurkt  auch 
ein  wenig  in  ihnen,  glcichzeitig  in  beiden  Beinen,  und  das  Ganzc 
gleicht  in  gewissem  Masse  dem  Zustande  während  eines  näehtlichen 
Anfalles.  Der  Tonus  der  Armmuskeln  pflegt  sich  auch  zu  steigern. 
obgleich  in  geringerem  Grade.  Pat.  sagt,  dass  sie  in  den  Knieen, 
den  Unterschenkeln  (Waden)  und  in  den  Fttssen  Schmerzen  ftlhlt. 

Diese  Beschreibung  passt  auf  ihren  Zustand  an  einem  unruhigen 
Tage.  An  ruhigen  Tagen  merkt  man  nirht  so  viel. 
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Dass  Pat.  unter  solchen  Verhältnissen  am  liebsten  still  sitzt,  ist 
nicht  zu  verwundern. 

Tremor  und  Muskelzuckungtn.  Psychische  Errcgung  wirkt  attch 
auffallend  auf  den  '1'remor  und  die  fibrillären  Muskelzucktingen  ein, 
so  dass  dieselben  zunehmen.  Dies  geschieht  auch  bei  intendierten  Be- 
wegungen,  wenn  Pat.  essen,  sich  legen  oder  einen  Gegenstand  vom 
Tisch  nehmen  soll  etc.  Dann  merkt  man  ausserdem  grössere  Zuk- 
kungen.  Wenn  sie  z.  B.  etwas  ergreifen,  jemand  begrllssen  oder 
dergl.  thun  soll,  so  fährt  die  Hand  oft  einige  Male  an  der  Seite  bin 
und  her,  ehe  sie  erreirht,  was  sie  haben  will. 

Dus  Schreibvtrmegen.  Pat.  kann  recht  gut  schreiben,  schnell 
geht  es  freilich  nicht.  Die  Buchstaben  sind  deutlich,  verraten  aber. 
ivenn  man  sie  aufmerksam  untersucht,  einen  getvissen  Grad  von  Tre- 
mor, ausserdem  findet  man,  dass  sie  auf  versr  hiedene  Buchstaben  (oder 
Teile  solcher)  mit  der  Feder  verschiedenen  Druck  ausgellbt  hat.  Nur 
an  ruhigen  Tagen  kann  sie  schreiben:  an  unruhigeren  Tagen  fährt  die 
Feder  hin  und  her  zufolge  der  Unfithigkeit  der  Patientin,  die  Bewe- 
gungen  der  Hand  zu  bcherrschen. 

Neigung  zum  Schwitzrn.  An  unruhigeren  Tagen  ist  Pat.  im  all- 
gemeinen  an  der  Innenseite  der  Hände  schwitzig,  auch  an  den  Ftlssen 
schwitzt  sie  leicht,  so  dass  die  Strllmpfe  des  Abends  oft  feucht  sind 
und  zum  Trorknen  aufgehängt  werden  mtlssen. 

Die  Hänt  Ilie  Haut  ist  weich  und  fein,  von  frischer  Farbe. 
Die  Lippen  sind  rot.  An  den  Unterarmen  sind  an  einigen  Stellen 
rotblaue,  runde  Narben  (Reste  von  Uberstandenen  Fumnkeln).  Sonst 
hat  sie  nirgends  am  Körper  einen  Ausschlag. 

Das  Sprechvermvgen.  Hinsichtlich  der  Rede  merkt  man  im  all- 
gemeinen  keine  Störungen,  ausser  gegen  Abend  vor  einer  unruhigen 
Nacht.  Dann  wird  es  der  Patientin  nicht  immer  so  leicht,  jedes  Wort 
korrekt  auszusprechen.  Es  geschieht,  dass  ein  Wort  mitten  durchge- 
teilt  oder  versttlmmelt  wird  aus  Unfähigkeit,  die  för  das  Sprechen  not 
wendigen  Muskeln  zu  beherrschen.  Wenn  man  sie  bittet  zu  lesen,  so 
beobachtet  man  eine  Menge  ungeordneter  Mitbetvegungen  in  der  Ge- 
sichtsmuskulatur. 

Das  Augensehliessungspliänoineii.  In  diesem  Zusammenhang  möge 
ein  andres  Symptom  erwähnt  werden,  welrhes  immer  an  solchen  Aben- 
den  am  meisten  hervortritt.  Dies  zeigt  sich  darin,  dass  wenn  man  Pat. 
bittet,  die  Augenlider  fest  zusammenzukncifcn.  nicht  nur  fibrilläre 
Zuckungen  in  den  Augenlidcrn  und  in  der  die  Augen  umgebenden 
Muskulatur  entstehen.  sondern  dass  auch  deutliche  kleine  Zuckungen 
in  den  Mundwinkeln  wie  in  den  ttbrigen  Gesichtsnuiskeln  und  ausser- 
dem gleichzeitig  in  den  beiden  Hiindcn  und  Unterarmen  zu  spllren 
sind.  Durch  die  letztcren  gehen  kleine  schnelle  einzelne  Zuckungen, 
wobei  die  Unterarme  gleichzeitig  etwas  flektiert  werden  und  die  Hände 
sich  mehr  als  gewöhnlich  hallen.  Pat.  kann  nicht  dazu  gcbracht  wer- 
den, die  Augen  lange  auf  diese  Weise  geschlossen  zu  halten.  Dasselbe 
wiederholt  sich  sehr  konstant  jedesmal.  wenn  sie  die  Augen  zusam- 
menkneift. 

Seitdem  ich  dies  Phänomen  bemerkte,  habe  ich  es  oft  beobach- 
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tet  lind  gefunden,  dass  die  Stärke.  mit  welcher  es  hervortritt.  ein  sehr 
zuverlässiger  Indikator  fllr  die  Angabe  ihrer  Muskelunruhe  ist.  und 
ausserdein  habe  ieh  mit  II ilfe  hiervon  recht  genau  voraussagen  kön- 
nen,  ob  die  Nacht  fllr  sie  schwer  oder  leicht  wtlrde,  da  eine  schwere 
Nacht  inimer  einem  Abend  folgt,  wo  dieses  Zeichen  ausgeprägt  ist. 
Wenn  das  Phänomen  am  wenigsten  ausgesprochcn  ist,  sieht  man  nur 
einige  tibrilläre  Zuckungen  in  den  Augenlidern  lind  in  den  umliegen- 
den  Muskeln. 

Etwas  Ahnliches,  obgleich  wcniger  deutlich,  findet  man.  wenn 
Pat.  die  Zähne  fest  zusammenbeisst  und  die  Augen  wie  gewöhnlich 
offenhält. 

Dagegen  geschiebt  niehts  dergleichen,  falls  Pat.  die  eine  Hand 
oder  beide  fest  zusammenballt. 

Die  höfuren  Sinne.  t.  ber  den  Geruchs-,  Gesrhmacks-  und  Ge- 
hörssinn  niehts  zu  bemerken.  Auch  niehts  von  seiten  der  Augen.  Pu- 
pillen oft  ziemlieh  weit,  sie  sind  gleiih  gross  und  reagieren  auf  I.icht 
und  Aceomodation.  Die  ophtalmoskopisehe  Untersuchung  gab  einen 
vollständig  normalen  Augenboden.  Kein  Nystagmus.  Die  Muskeln 
der  Bulben  fungieren  normal. 

Sensibiiitht.  Die  Sensibililät  (in  allen  ihren  Qualitäten)  ist  voll- 
ständig normal. 

Keine  hysterisehen  Siigmata  naehweisbar. 

Reflexe.  Die  Patellarrefiexe  sind  besonders  lebhaft  (und  sind  es 
auch  an  ruhigen  Tagen).  Fussklonus  existiert  nirht.  Die  Fusssohlcn- 
reflexe  ziemlieh  lebhaft.  An  den  obern  Extremitäten  sind  (unter  ge- 
wöhnlichen  Verhältnissen)  die  Periost-  und  Sehnenreflexe  nicht  so  sehr 
ausgesprochen.  Dagegen  sind  sie  es  um  die  Zeit  eincs  Anfalles  und 
eine  Weile  nachher. 

Die  elektrisohe  Untersuchung  bietet  niehts  Abnormes. 

Der  Respirationsapparat.  Der  Respirationsapparat  zeigt  niehts 
Abnormes. 

Der  Cirkulationsapparat,  Normale  Herzdäntpfung.  Die  Töne 
rein;  der  zweite  Ton  öfters  verstärkt,  was  deutlich  gegen  die  Basis  hin 
beobachtet  wird. 

Der  Puls  ist  im  allgemeinen  regelmässig,  zuweilen  (einzelne  Tage) 
setzt  dann  und  wann  ein  Pulssrhlag  aus.  Die  Pulsfreiptenz  sehr  wech- 
selnd  von  78  — 108.  Wenn  er  100  oder  dartlber  ist.  so  ist  er  gewöhn- 
lich klein.  Ein  fUr  die  Patientin  unruhiger  Tag  zeigt  oft  eine  verhält- 
nismässig  sehnelle  Pulsfrecpienz. 

Der  Digestionsapparnt.  Das  Zahnsystem  ist  in  gutem  Zustande. 
Zu  bemerken  ist  nur,  dass  emer  von  den  Zähnen  im  Oberkieler  (der 
hnke  Augenzahn)  doppelt  ist  (d.  h.  der  Zahn  der  ersten  Dentition  ist 
nicht  ausgefallen)1). 

Der  Appetit  ist  reellt  gut  (an  ruhigen  Tagen).  An  unruhigen 
Tagen  ist  er  etwas  sehlechter.  Der  Magen  seheint  in  gutem  Zustande 
zu  sein.  Kein  Erbreehen.  Die  Abftthrung  meistens  regelmässig.  Ec- 
ber  und  Milz  von  normaler  Grösse. 

l)  Bine  Schwester  der  Patientin  soll  eine  doppelte  Reihe  Vorder/ähne  im 
Oherk  ieter  haben. 
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Der  Urogenitalapparat.  Der  Harn  ist  sauer,  klar,  von  gewöhnlicher 
Farbe.  Das  specitische  Gewicht,  welches  jeden  Tag  geprlift  xvorden 
ist.  hat  die  Werte  zwischen  1,023  und  1,032,  öfters  1,030  gezeigt. 

Er  enthält  weder  Zucker  noch  Albnmin  (wiederholte  Untersu- 
chungen). 

Die  Harnmenge  ziemlich  gering,  fur  einen  Tag  und  eine  Nacht 
gezählt.  Nur  einen  Tag  und  eine  Nacht  ist  sie  bis  auf  1,100  ebem. 
gegangen,  oftmals  ist  sie  nicht  mehr  als  (3 — 600)  ebem.  Es  scheint 
ein  gewisses  Verhältnis  zwischen  der  Harnmenge  und  dera  ruhigen 
oder  unruhigen  Zustand  der  Patientin  obzuwalten,  und  zwar  so,  dass 
Pat.  ura  so  ruhiger  ist.  je  grösser  die  Harnmenge  gewesen  ist.  Es 
kommen  doch  hierbei  kleine  Unregelmässigkeiten  vor.  (Dass  die  Harn- 
menge an  unruhigen  Tagen  so  gering  ist,  beruht  wohl  darauf,  dass 
Pat.  an  diesen  Tagen  eine  deutliche  Neigung  zum  Schwitzen  hat.  und 
bei  srhweren  Anfallen  schwitzt  sie  gewöhnlich  sehr,  was  schon  frtlher 
erwähnt  worden  ist.) 

Diis  Slut.  Das  Blut  zeigt  eine  normale  Anzahl  roter  Blutkör- 
perrhen  (den  14  s 4,940,00°  rote  Blutkörperchen  auf  1 cbmm.).  Der 
Hämoglobingehalt  (nach  Fleischl)  70  (die  Untersuchungen  wurden 
den  * s,  8 s und  den  14'S  gemacht).  Keine  I.eukocytose. 

Der  Zustand  vom  31.  März  bis  inkl.  2.  Mai  1899. 

Pat.  ist  während  dieser  Zeit  mit  Thyreoideatabletten  (von  Bur- 
roughs,  Wellcome  & C:o)  behandelt  worden.  Jede  Tablette  enthält 
t1  2 grains— c.  10  cg.  wirksaraer  Substanz.  Pat.  hat  1261  2 solcher 
Tabletten  verbraucht.  Die  Angabe  der  Dosierung  während  der  ver- 
schiedenen  Tage  steht  S.  59.  Allmählich  wurden  der  Patientin  hö- 
here  Dosen  gegeben ; der  Anfang  wurde  mit  einer  halben  ara  ersten 
Tage  gemacht.  Den  24.  25.  och  26.  April  bekam  Pat.  7 Tabletten 
täglich,  wonach  die  Dosis  wieder  gesenkt  wurde. 

Intoxikationssymptome  hat  Pat.  nicht  gezeigt  (keinen  Kopf- 
schmerz,  kein  Unwohlsein,  kein  Fieber). 

Der  Zustand  der  Patientin  hat  indes  von  der  Behandlung  eine 
deutliche  F.inwirkung  erfahren. 

Die  Pulsfrequenz  scheint  in  geringem  Grad  gestiegen  zu  sein, 
und  die  Temperatur  zeigt  etwas  höhere  Zahlen,  ohne  febril  zu  sein. 

Die  Harnmenge  pro  24  Stunden  war  im  Anfang  der  Behandlung 
wechselnder  als  frUher,  (zwischen  300  und  1,300  ebem.).  Während 
der  letzten  Zeit  der  Behandlung  hat  sie  weniger  Variationen  als  zuvor 
gezeigt  (zwischen  500  und  775  ebem.). 

Die  nächtlichen  Anfälle  haben  während  der  Behandlung  der  An- 
zahl nach  zugenommen.  Im  März  hatte  Pat.  im  ganzen  74  Anfälle, 
leichtere  und  schwerere,  wovon  nur  1,  wo  Pat.  ohne  Bewussisein  war, 
Im  April  dagegen  -i-  der  Nacht  zum  2.  Mai  ( 31  Tage  wie  im  März), 
in  welcher  Zeit  sie  126  Tabletten  vcrbrauchte,  hatte  Pat.  86  Anfälle, 
von  denen  nicht  weniger  als  8 epileptiform  waren.  Einige  von  diesen 
kamen  während  des  Schlafes,  ohne  dass  die  Kranke  erst  erwachte, 
und  ohne  eine  Erinnerung  bei  ihr  hinterlassen  zu  haben.  Sie  haben 
sich  hauptsächlich  folgendermassen  gezeigt.  Einige  unbedeutende  klo- 
nisthe  Zuckungcn  durchfahren  den  Körper,  darauf  folgt  vollständiger 
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Tonus.  Die  Arme  hält  sie  gerade,  die  Daumen  in  den  gehallten  Htin- 
den.  Die  Augen  nach  oben  und  nach  der  Seite  gerichtet.  Die  Re- 
spiration,  welche  keuchend  gewesen  war,  und  wobei  sich  Srhaum  in 
den  Mundwinkeln  biidete,  hOrt  einige  Augenblicke  auf.  Kein  Harn 
ist  während  des  Anfalles  abgegangen.  Die  Anfälle  dauern  nur  einige 
Minuten,  dann  erwacht  Pat.  und  kommt  wieder  zum  Bewusstsein. 

Bei  einigen  Anfitllen  ist  sie  erst  erwacht  und  hat  einen  schweren 
Anfall  von  gewöhnlichem  Typus  gehabt;  dieser  hat  sich  plötzhch  zu 
einem  epileptiformen  gesteigert,  welcher  nur  einige  wenige  Minuten 
gedauert  hat.  Nach  dem  Envachen  ist  sie  einige  Male  ziemlich  ruhig 
im  Körper  gewesen  und  ist  bald  wieder  eingeschlafen;  einige  andere 
Male  hat  sie  gleich  nach  dem  Erwachen  wieder  einen  schweren  oder 
mittelschweren  Krampfanfall  gehabt,  welcher  den  gewöhnlichen  Verlauf 
genommen  hat. 

3 Nächte  (nämlich  zum  20.  25.  April  und  die  Nacht  zum  1.  Mai) 
ist  Pat.  vollständig  frei  von  jedem  Anfall  gewesen  (obgleich  einige 
Male  erwacht),  was  im  März  nicht  der  Fall  gewesen  ist.  Die  Kranke 
hat  also  sowohl  unruhigere  wie  ruhigere  Nächte  ganz  wie  vor  der 
Behandlung  gehabt. 

Am  Tage  ist  der  Zustand  der  Patientin  im  grossen  und  ganzen 
etwas  verbessert,  doch  wechselt  es  auch  hierbei. 

Pat.  ist  etwas  fröhlicher  im  Gemllt  geworden.  Der  Blick  ist 
lebhafter,  und  sie  hat  sich  nicht  völlig  so  scheu  wie  zuvor  gezeigt. 
Ausserdem  ist  sie  an  gewissen  Tagen  sich  erer  und  besser  gegangen. 
sie  ist  sogar  einige  Male  allein  durch  den  ganzen  Korridor  gegangen. 

Den  30.  März  wog  Pat.  37,5  kg.;  den  1 2.  April  38  kg.  und  den 
19.  in  demselben  Monat  35,;  kg. 


Vtrzcichnis  der  näehtlichen  Anfälle  der  Patientin  (Selma  K.) 
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Stadium  II. 

Stadium  II,  welchcs  am  geeignetsten  als  das  myoklonisch- 
epileptiforme  Stadium  zu  bezeichnen  sein  diirftc,  dauert  in  der  Regel 
viele  Jahre,  sogar  Jahrzehnte.  Ausnahmsweise  schreitet  die  Krank- 
heit  so  schnell  fort,  dass  sie  nach  eincm  oder  cinigen  Jahren  in 
das  dritte  und  letzte  Stadium  tibergeht,  das  sich  durch  ausge- 
sprochene  Krschöpfung,  Marasmus,  kundgiebt.  Meist  stösst  doch 
während  dieses  Stadiums  einc  interkurrente  Krankheit  hinzu  wie 
Tuberkulose,  Pneumonie,  Nephritis  u.  s.  w.  llisueilen  sterben  solche 
Patienten  in  einem  Status  myoclonicus  oder  Status  epileptieus. 

In  dcmselben  Masse,  wie  die  krankhaften  Symptomc  tags 
hervorzutreten  beginnen,  werden  die  Nächte  ruhiger.  Tremor, 
fibrilläre  und  fascikuläre  Motilitätsstörungen  (mitunter  in  Porm  von 
Wogcn  unter  der  Haut)  (Myokymie)  treten  auf,  und  es  beginnen  sich 
myoklonische  Phänomene  zu  zeigen,  meistens  zuerst  in  den  oberen 
Extreinitäten,  dann  in  den  unteren,  im  Rumpf,  Hals,  Gesicht,  all- 
mählich  auch  das  Diaphragma,*  die  Pharynx-  und  Larynxmusku- 
latur  ergreifend  und  zuletzt,  wie  es  scheint,  auch  die  okularen  Mu- 
skeln und  die  Sphincter  vesicae  et  ani,  mit  einem  Wort  die  ganze 
unter  dem  Einfluss  des  Willens  stehende  Muskulatur. 

Es  ist  besonders  charaktcristisch  lur  diese  Krankheit,  dass 
sich  die  Symptomc  an  verschiedenen  Tagen  mit  verschiedener 
Starke  zeigen.  Die  Krankcn  haben  sogen.  gute  und  schlcchte  Tage. 
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Damit  beginnend,  dass  sie  an  gewissen  Tagen  fast  symptomfrei 
sind,  werden  sie  immer  von  mvoklonischen  Zuckungen  befallen, 
bis  der  Kulminationspnnkt  erreicht  ist,  vvährend  dcssen  sich  ge- 
wöhnlich  ein  oder  niehrere  epileptiforme  Anfalle  einstellen,  \vo- 
nach  Ruhe  eintritt,  bis  sich  dasselbe  aufs  tiene  wiederholt.  Auf 
diese  Weise  schreitet  die  Krankheit  langsam  (obglcich  cyklisch)  fort. 
Jeder  Cyklus  dauert  unglcich  lange  (cinige  Tage  bis  cinige  Wochen). 

Ferner  ist  fiir  diese  Krankheit  bezeichnend,  dass  die  rnyoklo- 
nischen  Zuckungen  durch  verschiedene  iiussere  Reizmittel,  welche 
auf  die  Haut  oder  die  Sinnesorgane  wirken,  z.  H.  taktile  Beriihrung, 
Massage,  Perkussion,  Kältc,  starkes  Licht,  heftige  Laute  u.  s.  ur., 
und  zwar  an  unruhigen  Tagen  leichter  hervorrufen  lassen,  vvas  ich 
in  einer  fruheren  Arbeit  senso-klonische  Reaktion  nenne.  Gemiits- 
bevvegungen  erhöhen  dieselben  auch,  psycho-klonische  Reaktion. 
Im  Schlafe  kommen  nur  dann  Zuckungen  vor,  vvenn  die  Muskel- 
unruhe  stärker  ausgesprochen  ist.  Die  Patellarreflex  sind  meist 
gesteigert.  Ausgeprägte  nutritive  Störungen  der  Muskeln  kommen 
nicht  vor.  Mit  der  Zeit  entvvickelt  sich  ein  gevvisser  Grad  von 
Ilypertonie,  die  nicht  selten  in  wirkliche  Rigidität  ubergeht. 

An  unruhigen  Tagen  schvvitzt  der  Pat.  gewöhnlich  sehr  vicl 
und  salivicrt  reichlich.  Anämie  tritt  immer  mehr  hervor,  vvas  mög- 
lichervveise  zum  Teil  ein  sekundäres  Phänomcn  ist,  das  sich  von 
der  unzureichenden  Nahrung  herschreibt,  welche  solche  Pat.  an 
unruhigen  Tagen  zufolge  der  Schvvierigkeiten  beim  Schlingen  erhalten. 

Die  Kranken  klagen  an  unruhigen  Tagen  oft  uber  ein  Gefuhl 
von  allgemeiner  Mattigkeit  und  uber  unbcstimmtc  »rheumatoide» 
Schmerzcn. 

Psychische  Störungen  treten  immer  deutlicher  hervor:  die 
Intelligenz  nimmt  langsam  ab;  das  Gemiit  vvird  launisch,  heftig; 
an  unruhigen  Tagen  zeigt  sich  Somnolenz.  Im  Zusammenhang  mit 
den  Anfallen  oder  zu  anderen  Zeiten  stellen  sich  Zustände  von 
Bewusstseinstriibung  mit  Delirium  und  Agitation  ein;  manche  Pat. 
zeigen  Wechsel  zwischen  Depression  und  Kxaltation. 

In  einzelnen  Fallen  haben  die  Kranken  suicidale  Tendenzen 
gezeigt. 
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Zur  näheren  Beleuchtung  dieses  Stadiums  will  ich  zwei  Kran- 
kengeschichten  (von  UNVEKRICHT  und  BChrkr)  anfiihren. 


Fall  2. 

(Unverricht:  Dic  Myoklonie,  Fall  a). 

Gertrud  St.  1 2 Jahre  alt. 

Familienanamntse.  5 Geschwister  (4  Schwestern  und  1 Bruder) 
leiden  an  Myoklonus-Kpilepsie.  Sie  sind  Kinder  gesunder  Eltern,  in 
deren  Verwandtsehaft  weder  Nerven-  noch  Geisteskrankheiten  vorge- 
kommen  sind.  Der  Vater,  52  Jahr  alt,  gesund.  ist  Mässigkeitstrinker. 
Die  Mutter  44  Jahr  alt,  gesund.  Beide  nicht  miteinander  verwandt. 
Die  Mutter  hat  1 1 Wochenbetten  durchgemacht  und  ausserdem  5 
Aborte  gehabt.  Alle  Kinder  sind  unter  ganz  normalen  Verhältnissen 
geboren  und  erzogen.  Sie  haben  alle  Masern  und  Scharlach  durch- 
gemacht. Das  l.eiden  entwickelte  sich  bei  allen  Kindern  derartig, 
dass  in  einem  gewissen  Alter  (zwischen  6 — 13  Jahren)  nächtliche 
Krampfanfälle  mit  klonischen  Konvulsionen  sich  einstellten.  Erst  in 
späterer  Zeit  stiessen  tetanische  Muskelkrämpfe  hinzu.  Während  oder 
nach  diesen  Anfällen  trat  gewöhnlich  Bettnässen  ein.  Das  BewussLsein 
war  meistens  erloschen.  Int  ersten  Jahre  wiederholten  sich  die  An- 
fälle  etwa  allmonatlich  einmal,  im  zweiten  Jahre  haufiger.  meistens  in 
der  Nacht.  Spontane  Urinentleerung  erfolgte  nicht  bei  Krämpfen  mit 
erhaltenem  Bewusstsein.  Etwa  im  4.  Jahre  tritt  die  Krankheit  in  ein 
neues  Stadium : es  stellen  sich  am  Tage  Zuckungen  in  den  Extre- 
mitäten  ein,  während  die  nächtlichen  Krämpfe  jetzt  wieder  seltener 
werden.  Allmählich  afficieren  die  Zuckungen  die  Arme,  Beine,  den 
Rumpf  und  das  Gesicht.  Ein  jedes  Kind  hat  seine  ruhigen  und  un- 
ruhigen  Tage.  Allmählich  wird  auch  die  Sprache  in  Mitleidenschaft 
gezogen,  die  Worte  können  nicht  im  Zusammenhang  ausgesprochen 
werden,  mitten  im  Wort  oder  Satz  wird  eine  Unterbrechung  gemacht. 
Auch  Schlingbeschwerden  kommen  vorubergehend  vor.  Die  Kinder 
haben  vor  Ausbruch  der  Krankheit  einige  Schulkenntnis.se  erworben, 
sie  verstehen  zu  lesen,  rechncn  und  schreiben  und  zeigen  eine  nor- 
male geistige  Entwicklung.  Etwaige  »Nervosität»  ist  vor  Beginn  der 
Erkrankung  nicht  beobachtet  worden.  Keine  Blasenstörungen.  Alle 
möglichen  angewandten  Kuren  und  Heilmittel  (Bader,  Massage,  Kalt- 
wasserkur,  Seebäder,  Magnetismus,  Bromkalium,  Bromnatrium  etc.) 
haben  zu  keinem  Resultat  geftlhrt. 

Anamnest.  Gertrud  erkrankte  vor  circa  5 Jahren  plötzlich  des 
Nachts,  indem  sie  während  des  Schlafes,  ohne  dabei  zu  erwachen,  ei- 
nen  Krampfanfall  bekam.  Die  1’atientin  soll  vor  dem  Ausbruch  der 
Krankheit  sich  einer  fester  Gesundheit  erfreut  und  sich  geistig  und 
körperlich  erfreulich  entwickelt  haben. 

Während  des  Anfalles  war  sie  vollkommen  bewusstlos,  almete 
tief  und  schwer  und  war  im  Gesicht  bläulich  verfärbt. 

Nach  einer  Pause  von  zwei  Wochen  trat  ein  neuer  Anfall  ein 
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und  diesem  folgten  in  nicht  mehr  genau  anzugebenden  Zeitinterval- 
len  weitere  von  demselben  Typus  wie  der  erste.  Vor  einigen  Mona- 
ten  soll  ein  Anfall  im  wachen  Zustände  eingetreten  sein,  angeblich 
durch  zu  starken  Sonnenschein.  Im  Laufe  des  ersten  Jahres  wusste 
Patientin  nichts  von  ihren  Anfallen.  Im  Laufe  des  zweiten  Jahres  je- 
doch  erwachte  sie  häufig  vor  den  Anfällen  mit  kurzdauernder  Aura. 
Mit  der  Zeit  änderte  das  Krankheitsbild  sicli  dahin,  dass  der  Patientin 
durch  krampthafte  Zuckungen  das  Treppensteigen  schwer  wurde.  Auch 
eine  Störung  der  fineren  Bewegungen  beim  Schreiben,  Zeichnen,  Kla- 
vierspielen  stellte  sicli  bald  ein.  Das  Nähen  ging  mit  grosser  Muhe. 
Gleich  zu  Beginn  dieser  Periode  sollen  auch  Orbicularis-  und  Lid- 
krämpfe  eingetreten  sein.  angeblich  hauptsächlich  durch  Einwirkung 
von  l.icht.  Seit  zwei  Jahren  soll  eine  geivisse  Kräfteabnahme  einge- 
treten sein,  geistig  hat  sich  das  Kind  aber  ziemlich  gut  iveiter  entwik- 
kelt.  Die  Schule  hat  Patientin  5 Jahre  besucht. 

Sie  wurde  zuerst  in  Reval  und  darauf  vor  zwei  Jahren  in  Peters- 
burg mit  elektrischen  Bädern  behandelt. 

Status  pratens  (November  18S9). 

Patientin  ist  körperlich  und  geistig  gut  entwickelt.  Die  nächt- 
lichen  Krampfanfalle  treten  hier  noch  recht  haufig  auf.  fast  allnächt- 
lich,  dabei  ist  Bettnessen  eine  seltene  Erscheinung.  Patientin  wacht 
bei  diesen  Krämpfen  nicht  auf. 

Pupillen  mässig  weit,  reagieren  prompt. 

Die  Zunge  wird  gut  vorgestreckt  und  in  dieser  Stellung  so  ziem- 
lich ohne  Zuckungen  erhalten.  Zuckungen  im  Gebiete  des  Gesich- 
tes  lassen  sich  nicht  beobachten,  nur  bei  sanftem  I.idschluss  tritt  ein 
leichtes  Vibrieren  im  Gebiete  des  Orbicularis  auf,  im  Ubrigen  imponiert 
das  Gesicht  durch  seinen  ruhigen,  nicht  unintelligenten  Ausdruck.  Die 
Sprache  bietet  keinerlei  Abnormitäten,  wenigstens  heute,  als  einem 
»guten  Tage».  An  »schlechten  Tagen»  werden  nicht  alle  Worte  in 
gleich  rascher  Weise  ausgesprochen:  Silben  und  Sätze  werden  dabei 
manchmal  von  Pausen  untcrbrochen. 

Während  der  Rllckenlage  oder  auch  während  des  Sitzens  bietet 
Patientin  nur  wenig  Abnormes.  Nur  selten  tritt  am  Körper  eine  Zuk- 
kung  auf.  Dieselbe  befallt  dann  entweder  einzelne  Extremitäten  oder 
spielt  sich  auch  in  den  Ruckenstreckcrn  und  der  Bauchmuskulatur  ab. 
Die  Intervalle  zwischen  denselben  betragen  eine  halbe  Minute  und 
noch  mehr. 

Das  ruhige  Bild  ändert  sich  sofort,  ivenn  Patientin  irgend  welche 
Bewegungen  macht  oder  zu  machen  veranlasst  wird.  Alsdann  treten 
intensivere  Zuckungen  auf  im  Rmnpf.  in  den  oberen  und  unteren  Ex- 
tremitäten, und  zwar  hängt  die  Intensität,  wie  es  den  Anschein  hat, 
von  der  jedesmaligen  grösseren  oder  geringeren  Inanspruchnahme  der 
betreffenden  Teile  ab.  So  zucken  z.  B.  bei  der  Absicht,  der  Patien- 
tin das  Kleid  zuzuknöpfen,  wesentlich  die  oberen  Extremitäten,  bei 
beabsichtigter  Bewegung  eines  Beines  treten  hier  die  Zuckungen  stär- 
ker hervor,  beim  Aufstehen  aus  der  Ruhelage  treten  bedeutende 
Schwankungen  des  Rumpfes  und  Zuckungen  der  Extremitäten  ein. 
Die  Gemlltserregung  zu  Beginn  einer  jeden  Thätigkeit  hat  einen  deut- 
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lich  steigcrnden  Einfluss  anf  die  Zuckungen.  Oft  geivahrt  man  eine 
vercinzelte  Zuckung  nur  an  der  einen  Kdrperhälfte.  Die  Zuckungen 
sind  nicht  immer  symmetrisch.  Das  Gelien  gelingt,  wenn  es  einmal 
narh  grösseren  Schwankungen  eingeleitct  ist,  streekenweise  ganz  glit. 
aueh  selbst  ohne  UnterstUtzung.  Der  Gang  ist  dabei,  tim  an  Sicher- 
beit  zu  gewinnen,  etwas  breitspurig.  Noch  einigen  Srhritten  trilt  dann 
plötzlich  ein  nirht  unbeträchtliches  Zucken  and  Schwanken  des  Kur- 
pers im  I.endenteil  anf.  Ini  allgemeinen  gelingt  das  Gehen  mit  leich- 
ter  UnterstUtzung  viel  besser  und  sirberer. 

Der  Ernährungszustand  der  Muskulatur  ist  ein  vortrefflicher.  Pas- 
sive Motilität  ist  erhalten.  Sensibilitet  normal.  Patellarreflex  vorhan- 
den,  nirht  erhöht.  Der  Urin  enthält  Indikan.  besonders  stark  narh 
den  nächtlirhen  Anfällen.  Klasen-  und  Mastdarmstörungen  beste- 
hen  nicht. 

Kespirations-  und  Cirkulationsapparat  sind  normal.  Therapie: 
Chloralhydrat.  Verbesserung. 


Fall  3- 

iBOiirer:  Ucber  einen  Fall  von  Unverrichts’scber  Myoklonie,  Correspondenz-Blatt 
ffir  Schneizcr  Aerzte.  1901,  Nr  7). 

Es  handelt  sich  um  ein  iSiähriges  Mädchen  aus  dem  Kanton 
Solothurn  (Schweiz).  Die  Anamnese  ergiebt,  dass  Pat.  aus  einer  durch 
Abusus  spirituosorum  entsrhieden  degeneriertcn  Familie  stammt:  Der 
Grossvater  väterlirherseits  starb  infolge  von  Trunksucht,  die  Grossmut- 
ter  mUtterlicherseits  starb  in  der  Ueil-  und  Pflege-Anstalt  Kosegg,  \vo 
sie  wegen  chronischem  Alkoholismus,  verbunden  mit  tiefgehender  psy- 
rhischer  Degeneration  lange  Zeit  versorgt  war.  Der  Väter  der  Pat. 
war  frlther  stets  gesund;  er  ergab  sich,  angeblicb  erst  narh  der  Ge- 
burt  der  Pat.,  im  32.  Jahr  dem  Schnapsgenuss  und  litt  narh  der  vom 
behandelnden  Arzt  in  verdankenswerter  Wcise  erteilten  Auskunft  in 
seinen  letzten  Jahren  an  horhgradiger  Tabes  dorsalis:  er  hatte  auch 
einmal  Delirium  tremens  und  starb  anno  1898  an  HerzsrhwSche.  Die 
Muller  der  Pat.  ist  eine  gesunde,  vernllnftige  Frau;  sie  ist  seit  11  - 
Jahren  in  zweitcr  Ehe  mit  einem  Mann  verheiratet,  der  die  Kinder 
erster  Ehe  oflenbar  sehr  liebios  und  grob  behandelt. 

Besonders  wichtig  sind  sodann  noch  einige  erst  nachträglich  von 
der  Mutter  in  Erfahrung  gebrachte  anamnestisrhe  Daten,  namentlich 
die  Mitteilung,  dass  noch  zwei  tveitere  Gesclnvister  der  Pat.  eine  ähn- 
liche  Krankheit  hätten.  Ein  tjjähriger  Bruder  zeigte  ebenfalls  vom 
1 5.  Jahre  ab  hie  und  da  zwecklose,  ausfahrende,  rurkartige  Bewegun- 
gen  in  den  Armen,  so  dass  er  z.  B.  in  der  Schule  manchmal  die  Fe- 
der  wegsrhleuderte.  Seit  Mai  1900  hatte  dieser  Bruder  ntehrere  der 
Srhilderung  nach  epileptische  Anlulle.  welrhe  ihn  zwangen.  seinen  Be- 
ruf  als  Fabrikarbeiter  aufzugcben.  Eine  Untersuchung  dieses  Bruders 
ergab.  dass  er  allerdings  hie  und  da  blitzartige,  unwillkUrliche  Zuk- 
kungen  einzelner  Muskeln  aufwies;  immerhin  aber  waren  dieselben 
nicht  so  charakteristisch  und  so  intensiv  ivie  bei  seiner  Sclnvester,  so 
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dass  er  z.  B.  ohne  Hinderms  sprechen,  gehen  und  sich  an-  und  aus- 
kleiden  konnte.  Kine  7-jährige  Schwester  der  Pat.  sodann  soli  eben- 
falls  schon  mehrfach  ähnliche  Anfälle,  wie  sie  Pat.  selbst  hatte,  mit 
Steifigkeit,  Bewusstseinsverlust  und  Krämpfen  der  rechtsseitigen  Kör- 
permuskulatur  erlebt  haben,  zeigte  dagegen  nie  unwillkUrliche  Zuk- 
kungen.  Drei  weitere  Gesclnvister  von  12,  10  und  1 Vi  Jahren  haben 
norh  keine  äbnlichen  Symptome  dargeboten;  sie  sind  eben  auch  noch 
nicht  in  dem  Alter,  in  welchem  sich  bei  unserer  Pat.  die  ersten  An- 
fänge  des  Leidens  geltend  machten. 

Als  Kind  soll  Pat.  ausser  einer  BrustfellentzUndung  int  10.  Jahre 
stets  gesund  getvesen  sein.  Sie  lernte  zu  der  normalen  Zeit  stehen 
und  gehen,  kam  in  der  Schule  leidlich  gut  vorwärts  und  besorgte  auch 
viele  Haushaltungsgeschäfte  regelrecht. 

Die  Krankheit  begann  im  12.  Lebensjahre  und  zwar  ziemlich 
akut:  Die  neben  der  Pat.  schlafende  Mutter  bemerkte  einmal  narhts 
einen  Anfall;  derselbe  bestand  aus  Krampfen  der  Extremitäten,  tvelche 
bald  steif  gestreckt,  bald  verdreht  wurden;  Pat.  wusste  nichts  mehr 
von  sich  selbst,  verdrehte  die  Augen.  Der  Anfall  ging  nach  ca.  5 
Minuten  vortlber.  Nach  1 t oder  ' s Jahr  stellte  sich  dann  plötzlich 
»•ieder  ein  Anfall  ein,  ntehrere  Wochen  später  noch  ein  »'eiterer,  kurz, 
die  Anfälle  wiederholten  sich  in  immer  kUrzer  werdenden  Intervallen. 
Pat.  bemerkte  dabei  als  eine  Art  von  Aura-Erscheinung  eine  Schuere 
im  linken  Arm  oder  linken  Bein,  darauf  zeigten  sich  unwillkUrliche 
Streck-  und  Beuge-Bewegungen  in  diesen  Extremitäten:  Pat.  ruft  der 
Mutter,  sie  solle  ihr  den  Arm  halten  oder  dergl.,  und  verliert  dann 
das  Bewusstsein.  Während  der  Bewusstlosigkeit  treten  Krämpfe  im 
Gesicht  und  in  den  Extremitäten  auf.  Die  Anfälle  waren  nachts  häu- 
figer  als  am  Tag,  sie  traten  nicht  selten  im  Schlaf  auf,  so  dass  die 
Pat.  am  andern  Morgen  gar  nichts  davon  wusste.  Nach  den  Anfallen 
tuhlte  sich  die  Kranke  meist  mltde,  wirr  im  Kopf. 

Diese  ofienbar  epileptischen  oder  epileptiformen  Anfälle  steiger- 
ten  sich  in  ihrer  Intensität  sowie  in  der  Häufigkeit  ihres  Auftretens 
bis  zum  14.  I.ebensjahr,  einem  Zeitpunkt,  wo  sich  bei  der  Pat.  ein 
zweites  wichtiges  Symptom  ihrer  Krankheit  geltend  machte,  nämlich 
unwillkUrliche  /.uckungen  der  gesamten  Körpermuskulatur.  Diese  Zuk- 
kungen  waren  bei  Tag  beständig  vorhanden,  allerdings  stärker,  wenn 
Pat.  arbeiten  sollte  oder  wenn  man  sie  beobachtete;  auch  hatte  Pat. 
manchmal  gute  Tage,  wo  nur  sehr  wenige  und  leichte  Zttckungen  auf- 
traten,  daneben  aber  auch  recht  schlimme  Tage,  wo  sie  wegen  der 
unwillkUrlichen  Bewegungen  gar  nichts  anfangen  konnte.  Pat.  musste 
deswegen  im  15.  Lebensjahr  aus  der  Schule  genommen  werden;  denn 
es  stellte  sich  heraus,  dass  die  Zuckungen  nicht,  «ie  Eltern  und  l.eh- 
rer  zuerst  vermuteten,  eine  Unart  des  Kindes  seien  und  bei  VorwUrfen 
und  körperlichen  Strafen  nur  noch  viel  stärker  wurden.  Durch  die 
unwillkUrlichen  blitzartigen  Muskelkontraktioncn  war  Pat.  in  ihrer  Be- 
wegungsfähigkeit  sehr  gehindert.  Häufig  war  eine  solche  Zuckung 
Schuld  daran,  dass  die  Kranke  z.  B.  beim  Essen  den  Löffel  wegwarf. 
oder  irgend  eine  FlUssigkeit  verschuttete,  oder  das  Geschirr  fallen 
liess  und  zerschlug.  so  dass  sie  auch  in  der  von  den  Eltern  betriebe- 
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nen  Wirtschaft  nicht  mehr  zum  Scrvieren  zu  gebrauchen  war.  Die 
Mutter  schaffte  si«-h  daher,  um  Pat.  wenigstens  in  der  KUche.  beim 
Abtrocknen  u.  s.  w.  beschiiftigen  zu  können,  emailliertes,  unzerbrech- 
liches  Koch-  und  Essgeschirr  an.  Nicht  selten  passierte  es  auch,  dass 
Pat.  mitten  im  Stehen  oder  Gehen  von  eincr  gröberen  Zuckung  zu 
Boden  geworfen  wurde,  wobei  sie  sich  manrhmal  verletzte.  Auch 
beim  Essen.  Nähen,  Stricken  etc.  soll  sie  sich  mehrmals  verletzt  haben. 

Seit  dem  Auftreten  der  Zuckungen  haben  die  epileptischen  An- 
fölle  zwar  abgenommen,  aber  noch  nicht  ganz  aufgehOrt.  Es  bestand 
zwischen  diesen  beiden  Symptomen  insofern  ein  wichtiger  Zusammen- 
Aang.  als  die  Zuckungen  jedesmal  vor  einern  Anfall  am  intensivsten 
und  nach  einem  solchen  am  schwächsten  v.aren.  Wenn  die  Zuckungen 
dann  im  Laufe  einiger  Tage  oder  Wochen  langsam  stärker  wurden, 
so  wusste  die  Kranke  genau,  dass  sie  einen  netten  Anfall  zu  erwarten 
halte,  und  die  Mutter  sehnte  sich  nach  ihrer  Aussage  geradezu  nach 
einem  Anfall,  weil  nach  demselben  auf  ein  paar  ruhige  Tage  zu 
hoffen  war. 

Psychische  Veränderungen  hat  die  Mutter  an  der  Pat.  nicht 
wahrgenominen,  nur  soll  sie  seit  ctwa  einem  Jahr  etwas  »kurze  Ge- 
danken»  haben. 

Therapeutisch  liess  sich  das  Leiden  der  Pat.  durch  eine  antiepi- 
leptische  Behandlung,  welche  der  Hausarzt  einleitete,  und  durch  einen 
9-\vöchentlichen  Aufenthalt  im  Spital  in  Laufen,  wo  die  Diagnose  Hy- 
sterie?  gestellt  wurde,  nur  temperär  heeinflussen.  Seit  Fruhjar  lpoo 
sind  die  Anfälle  und  damit  die  Tage  der  starken  Zuckungen  wieder 
recht  häufig,  so  dass  im  August  1900  die  Ueberbringung  der  Pat.  in 
die  Basler  medizinische  Klinik  bewerkstelligt  wurde. 

Der  bei  der  Patientin  aufgenommene  Status  ergab  folgendes: 
Pat.  ist  kräftig  gebaut,  von  gutem  Ernährungszustand,  Muskulatur  und 
Fettpolster  gut  entwickelt.  Hautfarbe  normal  Die  Pat.  ist  sehr  un- 
ruhig,  sie  zeigt  eine  Menge  umviltkurlichrr  Muskflzuckungen.  Diese 
sind  vor  allem  durch  ihren  schnellenden,  blitzartigen  Charakter  aus- 
gezeichnet,  es  ist,  als  ob  sie  durch  elektrische  Schläge  ausgelöst  wllr- 
den.  Sie  betreffen  bei  ruhiger  Bettlage  der  Pat.  successive  so  ziemlich 
die  gesamte  willktlrliche  Muskulatur.  Dabei  sind  sie  aber  in  ihrer 
Aufeinanderfolge  sehr  wechselnd  und  regellos  Uber  den  Körper  ver- 
breitet.  U ährend  einmal  40 — 50  Kontraktionen  verschiedener  einzel- 
ner  Muskeln  oder  ganzer  Muskelgebiete  pro  Minute  zu  zählen  sind, 
zucken  kurz  darauf  bloss  ganz  wenige  Muskeln  in  der  Minute.  Die 
Zuckungen  sind  teils  symmetrisch,  teils  unsymmetrisch;  sie  sind  in  den 
symmetrischen  Muskeln  bald  synchron,  bald  nicht  synchron.  Sie  be- 
treffen  manchmal  mehrere  Muskeln  zusammen,  so  dass  eine  Bewegung 
daraus  resultiert,  wie  Emporschleudern  der  Arme,  Drehung  des  Kopfes, 
Schluss  der  Augenlider,  Emporschnellen  des  Rumpfes,  manchmal  be- 
fallen sie  aber  auch  nur  einzelne  Muskelbtlndel,  wie  z.  B.  die  verschie- 
denen  Teile  des  Pectoralis  major,  des  Slernocleidomastoideus,  des  Del- 
toideus.  Sie  sind  oft  so  stark,  dass  sie  Pat.  beim  Essen  hindern,  dass 
Pat.  z.  B.  die  Suppe  in  dem  eben  zum  Mund  gefllhrten  1 .öffel  durch 
eine  plötzliche  ruckartige  Bewegung  verschtlttet.  ihre  Milch  aus  dem 
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zum  Trinken  angesetzten  Geschirr  ins  Bett  ausleert  oder  Gefahr  läuft, 
heim  Hantieren  mit  Gabel  und  Messer  sich  zu  verletzen;  deshalb 
muss  Pat.  zu  gewissen  Zeiten  gefuttert  werden.  Häufig  auch  stören 
die  Zuckungen  den  Gehakt;  Pat.  wird  beim  Gehen,  wobei  sie  sich 
eigenttlmlich  in  den  Huften  wiegt.  plötzlich  durch  einen  Ruck  vorn- 
oder  hintenllber  auf  den  Boden  geworfcn;  manchmal  kann  Pat.  Uber- 
haupt  nicht  selbständig  gehen.  Sie  verletzte  sich  einmal  während 
ihres  Spitalaufenlhaltes  selbst  beim  Knien  derart,  dass  eine  klaffende 
Quetschwunde  der  linken  Supraorbitalgegend  zu  nähen  war.  Attrh 
beim  Sitzen  wird  Pat.  hie  und  da  plötzlich  unter  Auftreten  eines  leich- 
ten  Opisthotonus  hintenllber  geworfen.  Die  Zuckungen,  z.  B.  der 
Arme.  sind  manchmal  so  unberechenbar  und  intensiv,  dass  man  sich 
bei  der  Auskultation  der  Pat.  huten  muss,  geschlagen  zu  werden. 

Im  allgemeinen  sind  die  Zuckungen  am  reichlichsten  im  Gebiet 
der  Muskulatur  des  Schultergllrtels  und  der  oberen  Extremitäten.  Auch 
die  Facialismuskulatur  zeigt  hie  und  da  unwillkllrliche  Kontraktionen, 
welche  sich  tneistens  mit  gleichzeitig  in  andcren  Körpergebieten  auf- 
tretenden  Zuckungen  kombinieren.  Ziemlich  häufig  finden  sich  diese 
auch  in  der  Abdominalmuskulatur,  bald  ein-  bald  doppelseitig,  wobei 
die  Mm.  obliqui  und  transversi  mehr  beteiligt  sind  als  die  Mm.  recti. 
Die  unteren  Extremitäten  sind  weniger  häufig  befallen  als  die  oberen. 

Die  Häufigkeit  und  die  Intensität  dieser  unwillktlrlichen  Kontrak- 
tionen  ist  aber  nicht  immer  gleich;  es  giebt  Tage,  wo  Pat.  sich  rela- 
tiv ruhig  verhält;  sie  hat  auch  schon  gelernt,  die  Zuckungen  z.  B. 
beim  Essen  durch  Aufstlltzen  des  Ellbogens  auf  den  Tisch,  möglichst 
unschädlich  zu  machen.  Auch  tlben  willktlrliche  Bewegungen  einen 
unverkennbaren  Einfluss  auf  die  Zuckungen  aus,  indem  diese  letzteren 
bei  der  AusfOhrung  intendierter  Bewegungen  zu  gewissen  Zeiten  ent- 
schieden  verstärkt  sind.  Hiebei  kommt  aber  auch  noch  in  Betracht, 
dass  die  Zuckungen  bei  Beobachtung  der  Pat.  durch  den  Arzt  oder 
das  Wartepersonal  ebenso  wie  bei  jeder  gemtltlichen  Aiteration  ver- 
mehrt  und  verstärkt  wahrzunehmen  sind.  Von  ganz  besonderem  In- 
teresse  ist  sodann  der  in  der  Anamnese  schon  angegebene  Einfluss  der 
epileptischen  Anfälle  auf  die  Zuckungen,  indem  die  meisten  und  die 
intensivsten  Zuckungen  in  der  Zeit  vor  diesen  Anfällen  zu  beobachten 
sind,  die  schwächsten  unmittelbar  danach.  Vor  den  Anfällen  hat  die 
Pat.  ihre  »schlechten»,  nach  denselben  ihre  »guten  Tage*. 

Im  Schlaf  sistieren  die  Zuckungen;  sie  treten  aber  auf,  sobald 
sich  Pat.  im  Schlaf  umwendet,  und  weeken  sie,  so  dass  sie  oft  ganz 
schlechte  Nächte  durchmachen  muss. 

Die  Prllfung  des  Geruchs  und  des  Geschmacks  der  Pat.  ergiebt 
normale  Verhältnisse;  eine  in  der  otologischen  Klinik  vorgenommene 
Untersuchung  des  Gehörs  fuhrte  zu  der  Diagnose:  Nervöse  Schwer- 
hörigkeit  beiderseits.  Die  Pupillen  sind  gleich  weit,  reagieren  prompt 
auf  Lichteinfall  und  Accomodation.  Ophthalmoskopisch  ist  ausser  einer 
leichten,  noch  normalen  Rötung  der  Papillen  nichts  Pathologisches 
wahrzunehmen.  Sehschärfe  und  Gesichtsfeld,  sowie  Earbensinn  sind 
durchaus  intakt.  Die  Bewegungen  der  Bulbi  sind  koordiniert;  beim 
Blick  nach  rechts  oder  links  treten  hie  und  da  Nvstagmusartige  Zuk- 
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kungen  der  Bulbi  auf.  Die  Zunge  ist  cigentlich  keinen  Moment  rti- 
hig;  tnan  sieht  an  ihr  unaufhörlich  symmetrische  und  asymmetrische 
Zuckungen,  wodurch  sie  beständig  ihre  Form  wechselt.  Auch  im 
weichen  Gaumen  findet  man  dasselbe  lebhafte  Muskelspiel;  bald  be- 
merkt  man  ein  blitzartiges  Emporziehen  beider  Gaumenbögen,  balti 
Kontraktionen  bloss  der  einen  Hälfte  derselben,  bald  isoliertcs  Empor- 
schnellen  der  Uvula,  Die  Sprache  der  Pat.  ist  langsam  und  träge. 
aber  nieht  dysarthrisch ; Pat.  wird  hie  und  da  mitten  im  Reden  von 
schnalzenden  oder  schluchzenden  I.auten  unterbrochen.  In  der  Schrift 
spiegeln  sieh  einzelne  der  unwillkllrlichen  Zuckungen  als  unbeabsichtigte. 
ausfahrende  Striehc  wieder.  An  den  Organen  des  Thorax  sind  ausser 
einent  leichten  systolischen  Herzgeräusch  keinerlei  pathologische  Ver- 
änderungen  zu  finden,  ebensowenig  an  den  Abdominalorganen.  Die 
Muskulatur  der  Extremitäten  zeigt  normalen  ErnUhrungszustand  und 
normale  elektriscbe  Erregbarkeit;  ihre  rolie  Kraft  ist  gut.  Die  Sehnen-, 
Haut-  und  Periostreflexe,  namentlich  das  Kniephaenonien.  sind  leirht 
gestcigert.  Die  Sensibilität  ist  intakt.  Die  Menses,  welche  seit  j1  * 
Jahren  postponierend  eingetreten  waren  und  seit  FrUjahr  1900  ausge- 
setzt  hatten,  stellten  sich  während  des  Spitalaufenthaltes  in  regelmässi- 
gen Intervallen  und  ohne  Einfluss  auf  die  Krankheit  wieder  ein.  Der 
Urin  ist  stets  frei  von  pathologischen  Beimengungen ; seinc  24StUndige 
Menge  erhöht.  sie  schwankt  zwischen  1500  und  4000  cm1.  Der  Stuhl 
ist  regelmässig.  Die  Körpertemperalur  ist  stets  normal. 

Von  den  subjektiven  Beschwerden  der  Pat.  wären  Klagen  llber 
vage,  rheumatische  Schmerzen  in  den  verschiedenen  Muskelgebieten 
hcrvorzuheben.  Sonst  befindet  sich  Pat.,  abgcsehen  von  ihren  Anfäl- 
len  und  Zuckungen,  leidlich  wohl,  namentlich  an  den  sogen.  »guten 
Tagen»,  sie  hat  auch  während  ihres  Spitalaufenthaltes  um  Uber  12  kg. 
zugenommen.  Ihr  psychisches  Verhalten  ist  nie  auffällig  alteriert;  nur 
ist  eine  leichte  Unbesinnlichkeit  und  Vergesslichkeit  nicht  zu  verken- 
nen.  Dass  sie  sich  nur  wenig  init  Handarbeit  oder  Lesen  u.  s.  w. 
beschäftigt,  sondern  meist  unthätig  auf  ihrem  Stuhl  sitzt,  ist  wohl  ne* 
ben  ihren  Zuckungen,  die  sie  eben  an  allen  Verrichtungen  hindern, 
auch  einer  gewissen  geistigen  Stumpfheit  zuzuschreiben. 

Die  Pat.  hatte  bald  nach  ihrem  Spitaleintritt  neben  ihren  Zuk- 
kungen  zwei  leichte  Anfälle  von  Krämpfen  mit  Opisthotonus,  Bewusst- 
losigkeit,  Cyanose  des  Gesichtes,  Schaum  vor  dem  Mund  und  nach- 
heriger  Mattigkeit;  diese  Anfälle  wurden  indessen  ärztlich  nicht  be- 
obachtet;  es  findet  sich  aber  in  der  Krankengeschichte,  ohne  dass  da- 
mals schon  besonders  darauf  geachtet  wurde,  die  Notiz,  dass  vor  dem 
einen  Anfälle  die  Zuckungen  sehr  heftig  gewesen  seien  und  nachher 
einen  halben  Tag  lang  vbllig  gefehlt  hatten.  Auf  eine  längere  Brom- 
Kali  Medikation,  sowie  auf  Faradisation,  Isolierung,  Hydrotherapie, 
forcierte  Ernährung  und  Arsen-Kur  hin  wurden  die  Zuckungen  etwas 
vermindert  und  Anfälle  nicht  beobachtet.  Die  Zuckungen  zeigten  sich 
aber  sofort  wieder  in  ihrer  alten  und  zum  Teil  noch  stärkeren  Inten- 
sität,  als  einmal  versuchsweise  Bromkali  durch  Hyoscinum  hydrobro- 
micum  ersetzt  wurde,  und  als  endlich  die  Brom-Therapie  wegen  einer 
Brom-Akne  ausgesetzt  werden  nuissle.  Auch  auf  eine  zeitweise  ein- 
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geleitete  Suggestionsbehandlung,  auf  energischen  Zuspruch  u.  s.  w.  hin 
war  irgend  eine  Verminderung  der  Zuckungen  nicht  zu  konstatieren. 

Am  15.  Oktober  trat,  nachdem  gerade  kurz  vorher  der  unge- 
wöhnlichen  Heftigkeit  der  Zucktingen  wegen  ein  ausfllhrlicher  Status 
aufgenommen  worden  war,  ein  Anfall  auf,  der  ärztlich  beobachtet 
wurde,  und  der  sich  mit  all  seinen  typischen  Symptomen  als  einen 
unzweifelhaft  efileptischen  legitimierte.  Dauer  des  Anfalles  ca.  5 Mi- 
nuten, nachher  Erschlaflung,  Benommenheit;  Brechen;  Zunge  ohne 
Verletzung.  Temperatur  36,8°.  Urin  ohne  Eiweiss  und  Zucker.  Die 
vor  dem  Anfall  noch  so  intensiven  Zuckungen  fehlten  nachher  völlig, 
es  war.  als  ob  sich  der  Körper  durch  eine  geivaltsame  Entladung  von 
der  störenden  Muskelunruhe  befreit  hätte.  Einige  noch  restierende 
leichte  Zuckungen  der  Facialis-Muskulatur  verschwanden  ebenfalls,  nach- 
dem Pat.  an  demselben  Tage  noch  einen  leichteren  epileptischen  An- 
fall von  nur  ctwa  zwei  Minuten  langer  Dauer  gehabt  hatte.  Es  dauerte 
drei  Tage,  bis  sich  die  Zuckungen  wieder  einstellten  und  acht  Tage, 
bis  sie  wieder  einigermassen  intensiv  wurden. 

Ueber  den  weiteren  Verlauf  der  Krankheit  lässt  sich  gegenwärtig 
nichts  Wichtigeres  mehr  mitteilen;  die  Pat.  wurde  am  11.  Dezember 
1900  aus  der  Klinik  entlassen,  nachdem  zuvor  eine  nochmals  einge- 
leitete  Brom-Therapie  in  der  Form  des  ERLENMEVBR'schen  Bromge- 
menges  eine  bedeutende  Verminderung  der  Zuckungen  bewirkt  hatte. 


Stadium  III. 

Stadium  III,  das  Terminalstadium , kennzeichnet  sich  durch 
eine  immer  mehr  zunehmende  Erschöpfung  und  Kachexie.  Das- 
selbe  kann  nach  einigen  wenigen  Jahren  beginnen,  im  allgcmeinen 
aber  stellt  es  sich  erst  nach  Jahrzehnten  ein. 

Die  Muskelunruhe  nimmt  im  Laufe  der  Jahrc  zu,  währcnd 
die  epileptiformen  Anfalle  seltener  iverden  und  zuletzt  vollständig 
verschwinden.  Der  cyklische  Verlauf  wird  unregelmässiger,  indem 
die  ruhigen  Perioden  kiirzer  werden.  Kuhe  und  Unruhc  konnen 
sogar  an  demselben  Tage  ganz  bedeutend  wechseln.  Die  senso- 
klonische  Reaktion  tritt  immer  deutlicher  hervor. 

Gleichzeitig  mit  dieser  in  vielen  Muskeln  schr  ausgcsproche- 
nen  Unruhe  ist  eine  deutliche,  sich  allmählich  auf  immer  mehr 
Muskeln  verbreitende  Rigidität  in  den  verschiedencn  Teilen  des 
Körpers  zu  bemerken.  Die  Patienten  erstarren  gleichsam  in  einer 
gewissen  Körperstellung,  sie  bleiben  vorgebeugt  und  hockend  sitzen. 
Jeglicher  Versuch,  diese  Stellung  zu  ändern,  stösst  auf  einen  ent- 
schiedenen,  sogar  bedeutenden  Widerstand.  Die  Pat.  sclnvitzen 
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und  salivieren  bedeutend.  Mitunter  werden  sie  auch  von  einem 
starken  Hitzegefuhl  befallen.  Ks  tritt  deutlichc  Dermatogra- 
phie  auf. 

Meist  befinden  sich  die  Patienten  in  einem  somnolent-halb- 
stuporösen  Zustand.  Ks  scheint,  als  ob  das  Bewusstsein  sich 

noch  niehr  triibte,  sobald  heftigere  Muskelstösse,  wobei  oft  auch 
gewisse  Augenmuskeln  befallen  werden,  durch  den  Körper  gehen. 
In  ruhigercn  Augenblicken  kann  man  mit  den  Patienten  sprcchen, 
welche  sich  oft  bis  zu  allerletzt  ein  wenig  Intelligenz  bewahren. 
In  gewissen  Fällen  ist  die  Demenz  doch  hochgradig. 

Die  Patienten  sind  im  allgemeinen  sehr  gereizt  und  schwcr 
zu  pflegen,  denn  sie  wollen  nichts  von  Vcränderungen  wisscn. 
Sie  sind  unsauber.  Urin  und  Faeces  gehen  während  der  unruhi- 
gen  Perioden  meist  ins  Bett.  Profuse  Diarrhöen  stossen  nicht 
selten  hinzu  und  bringen  dann  Ruhe.  Es  tritt  Abmagcrung  und 
Kachexie  hinzu;  Licgewunden  cntstehen,  und  der  Krankc  gehtzu- 
folge  Hrschöpfung  oder  einer  Komplikation  unter. 

Zur  Beleuchtung  dieses  Stadiums  will  ich  zwei  cigcne  Bcob- 
achtungen  anfuhrcn. 


Fall  4. 

(Eigene  Beobachtung). 

Pernilla  S-,  t im  Alter  von  62  Jahren ; unverlieiratet.  (S.  Ge- 
srhlechtstafel  N:r  I 11.  2.  Familie  IX,  Fall  15). 

Familitnanamnese.  In  dieser  Familie  haben  zwei  Schwestern, 
Pernilla  und  Bengta,  jetzt  beide  tot,  an  Myoklonus-Epilepsie  gelitten. 
(Siehe  Geschlechtstafel  2.) 

Ihr  Vater  soll  in  der  Jugend  und  im  Mannesalter  Alkoholist  ge- 
wesen  sein.  Er  starb  im  Alter  von  49  Jahren,  der  Angabe  nach,  am 
Magenkrebs. 

Die  Mutter,  Cousinenkind  ihres  Mannes,  war  eine  hochmutige, 
aber  ordentliche  und  arbeitsame  Frau. 

Von  ihren  Geschwistern  nahm  sich  1 das  I.eben. 

Von  den  Geschwisterkindern  leiden  4 an  Myoklonus-Epilepsie 
(Siehe  Geschlechtstafel  2.  Fall  13  u.  14  in  Fatn.  VII,  wie  17  u.  1S 
in  Fam.  X).  Eine  andere  Cousine  hat  typische  Paralysis  agitans  wie 
eine  ihrer  Töchter,  welche  ich  beide  gesehen  und  untersucht  habe. 

Von  den  Geschwistern,  einem  Bruder  und  einer  Sc.hw-ester,  die 
tot  sind,  hatte  der  Bruder  Paralysis  agitans,  welche  wom  Arzte  diag- 
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nosticiert  war;  zwei  von  dessen  Kindern  leiden  an  periodischen  Psy- 
rhosen.  Die  Schwester  dagegen  hatte  keine  Nervenkrankheit,  sie  hatte 
eine  weiches  und  ftlgsames  Gemtlt,  vcrheiratete  sich  mit  einem  Cousin, 
starb  aber  im  Wochenbett,  narhdem  sie  ein  Mädchen  geboren  hatte, 
weiches  lebt;  dieses  erhielt  in  dem  gewöhnlichen  Alter  Myoklonus- 
Epilepsie  (Fall  7). 

Anamncst.  In  der  ersten  Kindheit  gesund,  aber  mager.  Gemtlt 
stets  zanksllchtig  und  schwierig.  Intelligenz  rerht  gut.  Im  Alter  von 
9 Jahren  steliten  sieh  naohts  epileptiforme  Anfälle  ein,  bisweilen  katnen 
auch  srhmerzhafte  derartige  Anfälle,  während  deren  sie  bei  Bewusst- 
sein  blieb.  Nach  cinigen  Jahren  wurden  myoklonische  Muskelzuk- 
kungen  in  Armen  und  Beinen,  in  Rumpf,  Hals  und  Gesicht  bcmerkt. 
Die  Entwicklung  der  Krankheit  war  dann  dieselbe  wie  bei  den  ande- 
ren  Patienten  im  Geschlechte.  Während  der  Menstruation  befand  sie  sich 
stets  am  schlechtesten,  und  dann  stellten  sich  auch  die  epileptiforinen 
Anfälle  ani  häufigsten  ein.  Nach  diesen  war  sie  stets  verhältnismässig 
ruhig.  Die  Menstruation  soll  teichlich  und  regelmässig  gewesen  sein. 

Viel  und  vielerlei  wurde  zu  ihrer  Besserung  gethan.  sowohl 
Ärzte  wie  Quacksalber  wurden  ohne  Resultat  befragt.  Im  Alter  von 
ungefähr  30  Jahren  reiste  sie  zu  einem  Quacksalber  und  wohnte  eine 
Zeit  lang  bei  ihm  zwecks  Behandlung.  Dieser  soli  ihr  enorm  zur 
Ader  gelassen  habcn.  Ausserdcm  hatte  er  ihr  gesagt,  dass  die  Krank- 
heit verschwinden  wtlrde,  wenn  sie  ein  Kind  bekäme.  In  kurzem  war 
sie  von  dem  Sohne  des  Quacksalbers  beschwängert.  Pat.  reiste  bald 
darauf  nach  Hause,  erzählle  den  Verwandten  aber  nur  vom  Aderlas- 
sen,  weil  diese  sie  äusscrst  blass  fanden:  von  Zuckungen  und  Anfallen 
war  sie  aber  zum  grossen  '1'eile  befreit.  Während  dieser  Zeit  wurde 
Pat.  viel  vollcr  und  war  recht  korpulent  bis  ein  Jahr  vor  ihrem  Tode, 
wo  sie  nicht  unbedeutend  abmagerte. 

Zu  gewöhnlicher  Zeit  gebar  sie  ein  kleines,  schwächlirhes  Kind. 
Die  Entbindung  war  leicht.  Sie  nährte  das  Kind  einige  Tage,  musste 
aber  wegen  » Nlilchfieber » damit  aufhören.  (Das  Kind  gab  sie  weg. 
Es  starb  innerhalb  des  1.  l.cbcnsjahres  an  Konvulsionen).  Vom  Wochen- 
bett genesen,  kehrten  die  Zuckungen  und  Anfälle  wieder  wie  fruher. 
Sowohl  sie  wie  die  kranke  Schwester  sollen  eine  aussergcwöhnliche 
starke  J.ibido  sexualis  gehabt  haben.  Sie  hatte  ebenso  wie  die  Schwe- 
ster häufig  Geschlechtsverkehr  mit  verschiedenen  Männern,  doch  war 
sie  post  partum  primum  steril.  (Die  Schwester  B.  war  stets  steril.) 

Pat.  war  laut  mllndlicher  Angabe  des  I)r.  Boström,  welcher  sie 
während  der  letzten  Jahre  ihres  Lebens  behandelte,  recht  steif  im 
Körper.  Sie  war  oft  seltr  durstig  und  schwitzte  an  unruhigen  Tagen 
enorm.  Appetit  kolossal.  Die  beiden  Schwestern  wohnten  auf  dem- 
selben  Hofe,  zufolge  ihrer  schwierigen  Gemllter  aber  konnten  sie  nicht 
in  demselben  Zimrner  sein. 

Vom  Arzte  wurde  ihr  Chloral  ordiniert.  weiches  die  Zuckungen 
vorubergehend  verringerte.  Sie  gebrauchte  recht  grosse  Dosen  davon. 
Wenn  das  Choral  fUr  die  Woche  zu  Ende  war  und  sie  nicht  mehr 
bekommen  konnte,  suchte  sie  wie  die  Schwester  die  Medizin  durch 
Einahme  von  Alkohol  zu'  ersetzen,  welcher  fllr  den  Atigenblick  I.in- 
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derting  der  Zuckungen  verschafTte.  Wahrend  der  letzten  Jahre  (wie 
lange  kann  nicht  bestimmt  angegeben  werden)  hatte  sie  keine  epilepti- 
formen  Anfälle.  Die  letzte  Wochc  hatte  sie  auch  keine  Zuckungen. 
Sie  fllhlte  sich  sehr  krank  und  klagte  Uber  Schmerzen  im  I.eibe.  Ein- 
mal,  kurz  vor  dem  Tode.  als  sie  das  Chloral  nicht  zu  gewöhnlicher 
Zeit  erhalten  konnte,  bekant  sie  einen  Collapsanfall,  sie  streckte  sich 
und  wurde  steif  und  leichenblass;  die  Umgebung  glaubte,  dass  der 
Tod  im  Anzuge  sei.  Pat.  starb  einige  Zeit  später  ant  »Gehirnschlag». 

Den  ii.  Aug.  1893  besuchten  Prof.  Ödntan  und  Dr.  Boström 
diese  Frau.  Aus  den  kurzen  Nolizen  des  Professors,  die  ntir  derselbe 
glltigst  zur  VerfOgung  gestelit  hat,  ist  unter  anderent  zu  entnehmen, 
dass  Pat.  eine  mittelgrosse  fettleibige  Person  mit  gleichgllltigem,  fast 
stupidem  Gesichtsausdruck  tvar.  Sie  sass  im  allgemeinen  still  auf 
ihrent  Stuhl,  hatte  aber  doch  häufig  unfreiwillige  Betvegungen  im  Ge- 
sicht  wie  in  der  Muskulatur  des  Halses  und  der  Arnte,  in  geringem 
Grade  in  den  Beinen  und  im  Rumpfe.  Die  Sprache  war  s'ossend, 
abgebrochen,  rauh,  gleichsam  zusammengesetzt  aus  freistehenden  un- 
artikulierten  Tanten,  tvelche  sie  sehr  schwerverständlich  machten. 

lhre  Dienerin  sagte,  dass  Pat.  wahrend  der  letzten  4 Jahre,  da  sie 
bei  ihr  gedicnt,  nicht  habe  gehen  können  und  dass  sie  einen  »sehr 
guten»  Verstand  gehabt,  dass  sie  sehr  gut  ihre  Ausgaben  und  Einnah- 
men  gewusst  und  dabei  ein  sehr  gutes  Gedächtnis  verraten  habe. 
»Schlaganfalle»  seien  während  der  letzten  5 Jahre  wenigstens  nicht  bei 
ihr  bemcrkt  worden. 


Fall  5. 

(Eigcnc  Bcobachtiing). 

Bengta  S.,  70  Jahre  alt,  unverheiratet  (S.  Geschlechtstafel  X:r  3, 
Familie  X,  Fall  17). 

Familitnanamntst.  Die  Eltern  waren  nicht  miteinander  verwandt. 
Der  Vater  gehörte  nicht  zu  dem  von  mir  studierten  Geschlcchte.  Er 
starb  im  Alter  von  76  Jahren  und  gcnoss  zu  I.ebzeiten  gute  Ge- 
sundheit.  Die  Mutter  wurde  77  Jahre  alt  und  halte  keine  schwerere 
Krankheit.  Eine  Schwestertochter  lcidet  an  Myoklomts-Rpilepsie.  Zwei 
Schwestern  der  Patientin  leben  und  sind  gesund. 

Vier  Geschwister  sind  in  zartem  Alter  gestorben.  F.in  Bruder 
litt  an  Myoklonus-Epilepsie.  Im  grossen  und  ganzen  war  seine  Krank- 
heit von  milderer  Beschaflenheit  als  die  der  Schwester.  Zuletzt  soll  er 
die  »Eiweisskrankheit»  bekommen  hahen.  Er  starb  im  Alter  von  46 
Jahren. 

Die  persönliche  Anamnesc  hat  zufolgc  des  hohen  Alters  der 
Patientin  leider  nicht  so  vollstiindig  werden  können.  Ihre  zwei  noch 
lebenden  Schwestern,  welche  bcide  tUchtig  sind,  haben  nicht  so  genan 
angeben  können,  wie  sich  die  Krankheit  entwickelt  hat.  Soviel  ver- 
mag  doch  die  ältere  von  ihnen  zu  sagen,  dass  sie  mit  einem  Anfall 
begann,  welcher  sich  eines  Tages  in  der  Morgendämmerung  einstellte. 
Pat.  erwachte,  schrie  auf  und  begann  zu  »schtltteln»,  bald  vcrlor  sie 
das  Bewusstsein  und  wurde  im  Körper  steif.  Der  Harn  ging  ins  Bett. 
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Nach  dem  Anfal),  wclcher  nur  von  ganz  kurzer  Daiier  war,  bat  sie 
lim  Wasser.  Ahnliche  Anfälle  wiederholten  sich  später  mit  anfangs 
längeren  Pausen  von  einigen  Monaten.  Bisweilen  behielt  sie  während 
der  Anfälle  das  Bewusstsein,  sie  klagte  dann  ilber  Schmerzen  in  Ar- 
men und  Beinen. 

Während  der  Tage  war  in  der  ersten  Zeit  niehts  Krankhaftes  an 
ihr  zu  bemerken.  Allmählich  begann  sie  unsicher  im  Oange  zu  wer- 
den  und  fiel  leicht  um,  was  ihr  Zurechtweisungen  einbrachte.  Schon 
als  kleincs  Kind  soll  sie  ein  schwicriges  Gemllt  gehabt  haben.  Sie 
war  lleissig  und  ordentlich,  lernte  gut  in  der  Schule,  solange  sie  trotz 
ihrer  Krankheit  dahin  gehen  konnte.  Zum  Konfirmandenunterricht 
wurde  sie  vom  Vater  gefahren. 

Die  schnellen  Muskelzuckungen  nahinen  immer  mehr  zu  und  af- 
firierten  im  Laufe  der  Zeit  die  verschiedenen  '1'eite  des  Körpers  (die 
Muskeln  der  Extremitäten,  des  Rumpfes,  Gesichtes  wie  die  Sprech- 
und  Schluckmuskeln).  Pat.  hatte  ruhige  und  unruhige  Tage,  gegen 
Ende  der  unruhigen  Periode  kam  im  allgemeinen  ein  Krampfanfall 
mit  Verlust  des  Bewusstseins.  Während  der  Menstruationsperioden 
war  sie  am  schlimmsten.  Die  Menses  sollen  recht  regelmässig  und 
reichlich  gewesen  sein.  Pat.  wurde  mit  der  Zeit  ziemlich  korpulent. 
Appetit  und  Durst  haben  stets  zugenommen,  desgleichen  die  Geneigt- 
heit  zum  Schwitzen. 

In  den  letzten  Jahren  hat  sie  bisweilen  Diarrhöe  gehabt  und 
dann  gleichzeitig  lncontinentia  alvi.  Lange  genug  hat  Ineontinentia 
urin*  bestanden,  obwohl  nicht  stets,  sondern  nur  in  unruhigen  Näch- 
ten  oder  unruhigen  Augenblicken  am  Tage.  desgleiehen  auch  bei  hef- 
tigem  Arger  aus  irgend  einer  Ursache.  Seit  dem  Klimakterium,  wel- 
• hes  ungefähr  um  ihr  50  Lebensjahr  eintrat,  hat'' Pat.  keine  epilepti- 
formen  Anfälle  gehabt,  die  Muskelunruhe  dagegen  hat  keineswegs 
nachgelassen,  sondern  im  Gegenteil  zugenommen.  Von  demselben 
Zeitpunkte  an  begann  sie  allmählich  magerer  zu  werden,  und  in  den 
letzten  5—6  Jahren  hat  sie  sehr  schncll  gemagert. 

Zweimal  hat  Pat.  beide  Beine  gebrochen.  An  unruhigen  Tagen 
ist  ihr  Körper  von  so  heftigen  Zuckungen  heimgesucht  worden,  dass 
sie  aus  dem  Bett  gefallen  ist  und  dabei  die  Beine  beschädigt  hat.  Da 
dies  vor  mehr  als  20  Jahren  geschehen  ist,  hat  sie  während  dieser 
langen  Zeit  ihre  meiste’  Zeit  im  Bette  sitzend  zugebracht. 

Sie  hat  ordentlich  geleht  und  stimulierendc  Mittel  nicht  in  hö- 
herem  Grade  angewandt.  Kafiee  liebt  sie  sehr. 

Viel  und  vielerlei  ist  zu  ihrer  Heilung  versucht  worden  (mehrere 
Tausend  Krönen  (?)  sollen  in  ihrer  Jugend  daftlr  verwandt  worden 
sein),  ailes  aber  ohne  Erfolg.  Pat.  wurde  im  Juni  und  Juli  i8g8  meh- 
rere Male  von  mir  beobachtet.  Ihr  Zustand  war  damals  genau  so  wie 
in  diesem  Jahre,  weshalb  ich  auf  nachstehenden  Status  verweise. 

Status  priescns , Aug.  iS'qq.  (aufgcnommen  nach  mehrwöchent- 
licher  Beobachtung.  Ich  wohnte  zu  dieser  Zeit  in  demselben  Hause 
wie  Pat.  und  hatte  Gelegenheit,  sie  täglich  mehrmals  zu  sehen).  Pat. 
ist  äusserst  mager.  Muskulatur  sehr  schwach.  Das  Aussehen  der  Pa- 
tientin  giebt  Marasmus  an.  Im  Gesicht  unzählige  Runzeln. 
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Sie  ist  stets  sehr  somnolent.  srhläft  dann  lind  wann  am  Tage  und 
verschiedene  Stunden  in  der  Nacht.  Während  des  Schlafes  ist  sie 
ziemlich  ruhig.  Sie  sitzt  stets,  auch  wenn  sie  schläft.  ZurUcklegen 
kann  sie  sich  nicht,  dazu  ist  der  Körper  zu  steif,  derselbe  lässt  sich 
nirht  strecken.  Wenn  sie  schläft,  legt  sie  die  Stirn  gegen  den  liett- 
rand,  auf  welchen  Kissen  gelegt  sind,  damit  sie  sich  nicht  schla- 
gen  soll. 

Wird  Pat.  geweckt,  oder  erwacht  sie  plötzlich  von  selbst,  so 
schreit  sie  heltig  auf  und  zeigt  sich  sehr  unruhig.  Die  Zuckungen 
sind  oft  um  4 — 5 Uhr  niorgens  nach  dem  Erwachen  am  schlimmsten. 
Sie  wird  viel  von  Durst  gepeinigt  und  trinkt  täglich  mehrere  I.iter 
Wasser.  An  ruhigen  'lagen  klagt  sie  Uber  nichts,  an  unruhigen  dagegen 
fuhlt  sie  Uberall  im  Körper,  besonders  in  den  Armen  rheumatoide  Schmer- 
zen.  Von  Gemllt  ist  sie  sehr  eigensinnig  und  gereizt,  was  an  unru- 
higen Tagen  mchr  hervortritt.  An  einem  ruhigen  Tage  bietet  Pat.  in 
der  Hauptsache  folgendes  Bild  dar.  Sie  sitzt  krumm  im  Bett,  den 
Kopf  meist  abwärts  gebeugt  und  die  Augen  halb  geschlossen.  Auf 
den  ersten  Blick  wirkt  sie  recht  dement;  das  aber  ändert  sich  in  ge- 
wisser  Beziehung,  wenn  man  sie  mehrmals  gesehen  und  gesprochen 
hat.  Biswetlen  sieht  sie  auf  und  zum  Fenster  hinaus  oder  richtet  den 
Blick  einen  Augenblick  auf  den,  der  sie  anredet.  Der  Blick  ist  ziem- 
lich stumpf  und  matt.  Ptosis  an  bciden  Augen,  tnehr  ausgeprägt  am 
rechten  Ange.  Hat  sie  die  an  sie  gerichtete  Krage  verstanden  — was 
sie  wegen  meines  vom  Blekingschen  abweichendcn  Dialektes  oft  nicht 
thut  — so  sieht  sie  auf,  lacht  kurz  und  antwortet.  Hflufig  verrät  sie 
hierbei  ein  gegcn  ihr  stumpfes  Ausschen  und  Wesen  kontrastierendes 
gutes  Urteil. 

Lippen  sehr  cyanotisch.  Ergreift  man  ihre  Hand,  so  fllhlt  sie 
sich  recht  steif  an.  Indes  hcrrscht  Beweglichkeit  in  allen  Gelenken. 
Mund  halboffen,  so  dass  der  vordere  Teil  der  etwas  vergrösserten 
Zunge  sichtbar  wird.  Yermehrter  Speichelfluss.  Die  Zunge  ist  fast 
nie  in  Ruhelage.  ebenso  wenig  wie  die  tlbrige  Muskulatur  am  Körper. 
Einzelne  oder  meist  auf  mehrere  Weisen  kombinicrte  und  gleirhzei- 
tige  schnelle  Zuckungen  sind  fast  ununterbrochen  zu  bemerken.  Es 
scheint.  als  ob  jegliche  spontane  Bewegung  dieselben  auslöste  oder 
vermehrte.  Es  braucht  nicht  mehr,  als  dass  sie  den  Kopf  hebt  oder 
nach  einer  Richtung  dreht,  so  geraten  die  Muskeln  des  Halses,  Rtlk- 
kens  und  Geschichtes  in  schnelle  Bewegung.  Die  Muskulatur  der  Pa- 
tientin  befindet  sich  so  zu  sagen  in  einer  labilen  Gleichgewichtsiage; 
nahezu  ein  Windhauch  gentlgt,  um  Effekt  zu  bewirken.  Die  gewöhn- 
lichsten  Eewegungcn,  welche  bei  ihr  beobachtet  werden,  sind  die,  dass 
es  in  den  RUckennmskeln  hastig  zuckt,  so  dass  sie  sich  gleichsam  aus 
ihrer  hockenden  Stellung  aufrichtet.  gleichzeitig  wird  der  Kopf  etwas 
aufwärts  geworfen,  die  Gesichts-  und  Zungeninuskulatur  tritt  nicht  sel- 
ten  gleichzeitig  in  Thätigkeit,  ebenso  auch  gewisse  Muskeln  der  Arme 
und  Hände,  oft  in  den  glcichcn  Muskeln  aufbeiden  Seiten.  Es  herrscht 
indes  keinerlei  Rhythinus  noch  Regelmässigkeit  Bisweilen  zuckt  die 
eine  Hand  oder  der  einc  Arm  fur  sich,  unabhängig  von  dem  andern. 
desgleichen  auch  die  Heine.  Stete  unregelmässige  Zuckungen  werden 
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um  Augen  und  Mund  bemerkt.  Dann  und  wann  ist  ein  schnelles  Ex- 
oder  Inspirationsgeräusch  zu  hören.  Wie  gesagt  alle  Muskeln  geraten 
häufig  in  schnelle  Kontraktionen.  Bittet  man  die  Patientin,  ihre  Augen 
fest  zusammenkneifen,  so  bemerkt  man  sofort  eine  starke  Vermehrung 
der  Muskelunruhe  nicht  nur  im  Gesicht,  sondern  auch  an  mehr  ent- 
fernten  Stellen. 

Jegliche,  auch  die  unbedeutendste  Manipulation,  welche  man  mit 
der  Patientin  vornimmt,  vermehrt  ihre  Zuckungen.  Dieser  Umstand 
erschwert  in  höhem  Grade  die  physikalisrhe  Untersuchung.  Herztönc 
rein,  obwohl  schwach.  Der  zweite  Aortaton  verstärkt.  Respirations- 
geräusch  an  mehreren  Stellen  scharf  vesikulär;  keine  Rasselgeräusche. 
Radialispuls  oft  recht  gespannt,  bisweilen  ungleichmässig.  Die  Frequenz 
variiert  zwischen  78  und  104,  ist  mcist  84  oder  darUber.  Sensibilität 
tingestört.  Seschärfe  recht  gut.  Auf  dem  linken  Auge  ein  Katarakt. 
Kontraktur  in  Htlft-  und  Kniegelenken,  entsprerhend  der  Stellung. 
welche  Pat.  einnimmt,  wenn  sie  im  Iiette  sitzt.  Der  Rlleken  lässt  sich 
ein  wenig  gegen  das  Kissen  zurllckbeugen,  obwohl  mit  Schwierigkcit, 
auch  die  Plexionsstellung  der  Unterschenkel  kann  etwas  vermindert 
werden.  Die  Beweglichkeit  der  Ellbogengelenke  ist  gleichfalls  be- 
schränkt.  Pat.  hält  die  Unterarme  stets  flektiert  (ungefähr  im  rechten 
Winkel  zu  den  Oberarmen).  Sie  kann  dieselben  indes  selbst  nicht 
unbedeutend  extendieren.  Yersucht  man,  ihren  Arm  zu  strecken,  so 
stösst  man  aul  einen  gewissen  Widerstand,  indes  gelingt  dies  fast  voll- 
ständig,  obwohl  in  Begleitung  einer  bedeutenden  Muskelunruhe.  In 
der  gewöhnlichen  Stellung  des  Armes  zeigt  sich  der  M.  biceps  fast 
wie  ein  huhnereigrosser  Tumor  auf  der  Mitte  des  Oberarmes,  welcher 
versclnvindet,  wenn  man  den  Arm  streckt.  I.ässt  man  ihren  Arm  los, 
so  geht  er  sofort  in  seine  frUhere  l.age  und  Form  zurtlck.  Bei  einem 
Versuch,  den  Kopf  rUckwärts  zu  beugen,  stösst  man  ebenfalls  auf  Vi- 
derstand.  Die  mechanische  Reizbarkeit  ist  Uberall  am  Körper  bedeu- 
tend  vermehrt,  am  meisten  doch  an  peripheren  Teilen,  wie  Händen 
und  Fllssen;  es  bedarf  nur  einer  leichten  Fingerperkussion,  um  die 
Muskelzuckungen  nicht  nur  in  der  Narhbarschaft  der  Perkussionstelle, 
sondern  auch  an  vielen  anderen  entfernteren  Stellen  zu  vermehren. 
Perkutiert  man  leicht  den  Rocken  entlang,  so  kann  inan  sehr  schön 
sehen,  wie  Muskelbauch  nach  Muskelbauch  in  Kontraktion  gerät;  geht 
man  vorsichtig  zuwege,  so  gelingt  cs  recht  leicht,  nur  einen  Teil  ei- 
nes  Muskels  zur  Kontraktion  zu  bringen.  so  z.  B.  den  M.  deltoideus, 
pectoralis  etc.  Der  Verstand  der  Patientin  scheint  besser  zu  sein,  als 
das  Aussehen  vermuten  lässt.  An  unruhigen  Tagen  ist  sie  bedeutend 
stumpfer  als  sonst.  Ihr  Gedächtnis  ist  freilich  nicht  so  gut,  dasselbe 
hat  sich  allmählich  verschlechtert.  Sie  ist  ziemlich  gut  orientiert, 
kennt  die  Tage  der  Woche  und  des  Monates  und  giebt,  wenn  gefragt, 
stets  das  richtige  Datum  an.  Auch  weiss  sie  ihren  Geburtstag  und 
kennt  ihr  Alter,  ebenso  die  von  verschiedenen  Verwandten.  Sie  weiss 
sehr  wohl,  wann  Wochen-  und  Jahrmarkt  in  der  Stadt  ist;  sie  kennt 
die  verschiedenen  Dörfer  im  Kirchspiel,  wo  Venvandte  von  ihr  woh- 
nen.  Pat.  interressiert  sich  mitunter,  wenn  sie  ruhiger  ist,  recht  sehr 
ftlr  das.  was  um  sie  herum  geschieht,  und  tlmt  recht  oft  selbst  Fra- 
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gen.  So  z.  B.  fragt  sie  häufig  am  Abend,  wenn  ich  siebesurhe:  »Wo 
sind  Sie  bente  gewesen.  Herr  Doktor?»  Antworte  ich  dann,  dass 
ich  jemand  besucht  habe,  den  sie  kennt.  so  fragt  sie  gewöhnlich : 
»Wie  geht  es  dort  etc.?»  Sie  hat  es  gelernt,  die  Zeit  von  der  Sonne 
abzulesen.  7.0  meinem  Erstaunen  giebt  sie  oft  die  Zeit  aof  eine  halbe 
Stunde  richtig  an.  Kinma),  als  ich  bei  ihr  im  Zimmer  sass,  kam  das 
Dienstmädchen  einen  Augenblick  herein.  Als  sie  wieder  hinausgegan- 
gen  war,  sagte  Pat.:  »Das  ist  eine  böse  Sieben.»  Ich  fragte,  wie  sie 
heisse  und  erhielt  die  Antwort:  »Ja,  sie  kann  gern  'böse  Sieben’ 
heissen,  denn  sie  ist  so  böse  und  abscheulich.»  Pat.  liest  oft  im  Ge- 
sangbuche  oder  in  einem  anderen  Andachtsbuche.  die  einzigen  Bllcher, 
wclche  sie  besitzt.  Wieviel  sie  von  dem  Gclesenen  verstcht,  litsst  sich 
schwer  sägen,  gewiss  aber  ist,  dass  sie  einzelne  Wörter  und  die  Num- 
mern  der  Kirchenlieder,  welche  sie  liest,  richtig  angeben  kann.  Pat. 
ist  leicht  gercizt.  Den  Verwandten  giebt  sie  oft  heftige  Antworten. 
Ober  eine  Kleinigkeit  kann  sie  bös  tverden,  und  dann  antwortet  sie 
eine  lange  Weile  nichts.  Sitze  ich  still  da  und  beobachte  sie.  so 
pflegt  sie,  wenn  sie  an  einem  ruhigen  Tage  bei  guter  Laune  ist,  al) 
und  zu  eine  Frage  zu  thun,  sitzt  aber  withrend  der  Zwischenzeit  in 
ihrer  gewöhnlichen  Weisc  da  und  sieht  stumpf  aus.  Eines  Abends 
sagte  sie:  »Es  ist  gut,  so  lange  Pella  (die  Schwester,  in  deren  Hatts 
sie  wohnt)  lebt,  denn  wo  soll  ich  dann  hin.»  Je  unruhiger  Pat.  ist, 
destoweniger  ist  sie  geneigt,  zu  antworten  und  ttberhaupt  zu  sprechen. 
Es  scheint,  als  ob  sich  das  Bewusstsein  momentan  und  in  gewissem 
Grade  jedesmal  verdunkelte,  wenn  einige  heftige  Muskelstösse  durch 
den  Körper  gehen.  Die  Augenmuskeln  werden  dann  nicht  selten  von 
Zuckungen  befallen.  Sie  will  am  liebsten  in  Frieden  sein,  mag  kei- 
nerlei  Verändcrungen,  ist  gleichgultig  hinsichtlich  der  Reinlichkeit,  sie 
will  die  Leibwäsche  so  lange  als  möglich  behalten.  Sie  friert  selten. 
obgleich  sie  zwischen  zwei  halboffen  stehenden  Fenstern  im  Zuge  sitzt : 
zcigt  grosse  Geneigtheit  zu  schwitzen,  auch  in  ruhigen  Augcnblicken. 
Dermatographie  deullich.  An  einem  unruhigeren  Tage  wird  der  Kör- 
per von  häufigen  Muskelstössen  durchfahrcn,  wobci  der  Rtlcken  oft 
einige  Male  heftig  e.xtendiert  wird,  gleichzeitig  geraten  gewisse  Muskeln 
des  Halses  und  Gesichtes  in  lebhafte  Kontraktionen,  desgleichen  die 
verschiedenen  Augenmuskeln  und  Respirationsmuskeln.  In  den  Armen 
und  Beinen  werden  auch  Zuckungen  bemerkt,  welche  indes  keinen  so 
grossen  lokomotorischen  EfTekt  hervorrufen.  Die  Hilnde  werden  in 
den  Handgelenken  etwas  flektiert,  gleichzeitig  ballen  sie  sich  schwach. 
wobei  die  Daumen  mit  einer  gewissen  Kraft  an  die  Zeigefinger  addu- 
ciert  werden.  Alles  geschieht  sehr  schnell,  wiederholt  sich  aber  sehr 
oft.  Ausser  dizser  sehr  gewöhnlichen  Kombination  kommen  auch,  ob- 
schon  seltener,  einzelne  Zuckungen  in  einem  Körperteil  vor.  Pat, 
klagt  darUber,  dass  es  liberalt  im  Körper,  am  meisten  aber  in  den 
Armen  weh  thut.  Sie  hat  keine  Kopfsehmerzen.  Speichelfluss  ver- 
mehrt.  Schweiss  vermehrt.  Mechanische  Reizbarkeit  grösser.  Pat. 
ist  im  allgemeinen.  morgens,  gleich  nach  dem  Erwachen  am  unruhig- 
sten  und  schreit  so  laut,  dass  es  weit  zu  hören  ist. 

Tagesbericht,  den  J.  Jan.  /<poo.  Als  ich  Pat.  heute  wiedersah. 
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war  sie  ungewöhnlich  ruhig.  Die  Schwester  teilte  mit.  dass  die  Kranke 
seit  mchreren  Tagen  profuse  Diarrhöen  habe,  die  zum  grössten  Teil 
ins  Bett  gegangen  seien.  Solche  pflegen  sie  zuweilen  heimzusurhen, 
und  dann  ist  sie  gewöhnlich  recht  ruhig.  Sonst  ist  Pat.  sich  gleich. 

Bei  der  vorgenommenen  Blutuntersurhung  war  der  Hämoglo- 
bingehalt  (nach  Fleischl.)  80.  Die  Anzahl  der  roten  Blutkörperchen 
war  5,+io,ooo  pro  ebmm.  (Dieselbe  hohe  Ziffer  wurde  bei  zwei  ver- 
srJiiedenen  Untersuchungen  erhalten).  Einzelne  Mikrocyten,  keine  er- 
hebliche  Poikilorytose.  Keine  I.eukocytose. 

Den  u.  Mni  1900  besuchte  ich  Pat.  wiederum.  Sie  befand  sich 
jetzt  recht  schlecht.  Seit  einiger  Zeit  hatte  Pat.  3 recht  grosse  De- 
eubituswunden.  Die  Zuckungen  waren  wie  frtlher.  Schweiss  zuweilen 
sehr  stark.  Puls  100  in  der  Minute.  Pat.  erkannte  mich  sofort.  Sie 
war  bedeutend  somnolent.  Sie  ist  wahrend  der  letzten  Wochen  in 
den  Ktlssen  und  Unters<  henkeln  recht  sehr  geschwollen  gewesen.  Harn 
sauer,  etwas  getrtlbt.  frei  von  Albumin.  Spez.  Gew.  i,oaj. 

Den  19.  Juni  1900  starb  Pat.  laut  Angabe  des  Pfarrers  in  der 
Gemeinde1). 

')  Zufolge  eines  Missverstandnisses  bei  Absendung  der  verabredeteti  De- 
pcsvhe  wurde  die  Obduktion  vercitclt,  was  ich  sehr  bedauem  muss,  da  ich  die- 
selbe lebliatt  gewunsclu  habe.  Ieh  selbst  befand  mich  im  Auslande,  hatte  indes 
cinen  Obducenten  in  Lund  gebeten,  daliin  zu  reisen;  die  Depesche  aber  kam  lei- 
der  auf  Abwege. 
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Geschlecht.  Das  weiblichc  Geschlecht  wird  von  progres- 
siver Myoklonus-Epilepsie  etwas  häufiger  als  das  männliche  be- 
fallen.  In  der  Litteratur  sind  51  Fälle  bcschricbcn,  davon  23 
Männer  und  28  Weiber.  In  den  Familien  der  Krankcn  kommen 
ausserdem  bei  5 Männern  und  9 Weibcrn  Fälle  von  derselbcn 
Krankheit  vor.  Insgesamt  weiss  man  also,  dass  dic  Krankhcit 
bei  28  Männern  und  37  Weibcrn  vorgekommen  ist,  was  einem 
Verhältnis  von  4:  5,3  entspricht.  (Sichc  die  Zusammenstellung 
zwischen  den  Seitcn  80  und  81). 

Alter.  Die  Krankhcit  entsteht  in  den  meisten  Fällen  in  der 
Kindheit  vor  der  Pubcrtätszeit.  Dic  cpilcptischcn  (epileptiformen) 
Anfällc  treten  im  allgcmeinen  zuerst  auf.  Nach  längerer  oder  kiir- 
zerer  Zcit  (gewöhnlich  nach  I oder  einigen  Jahren)  erscheinen 
myoklonische  Phänomene. 

Fs  gicbt  in  der  Litteratur  verschiedene  Fälle,  von  welchen 
angegeben  wird,  dass  die  Myoklonie  und  Fpilepsie  glcichzeitig 
entstanden  sind,  oder  dass  die  Myoklonie  zuerst  aufgetrcten  ist; 
diese  Angaben  aber  miissen  meincr  Ansicht  nach  mit  grosser  Vor- 
sicht  betrachtet  werden,  obgleich  ich  ja  diese  Möglichkeit  nicht 
leugnen  will.  In  einigen  Fallen  scheint  es  sogar  ganz  sicher  zu 
sein,  dass  dies  wirklich  der  Fall  gewesen  ist.  Ich  sage  dies  indes 
darum,  weil  meine  Erfahrung  innerhalb  des  von  wir  studierten 
schwedischen  Geschlechtes  mich  iiberzeugt  hat,  dass  Eltern  und 
Verwandte  alles  thun,  die  Krankheit  solange  als  möglich  zu  ver- 
hcimlichen,  besonders  wenn  es  sich  um  Mädchen  handclt.  Eine 
Krankheit  diescr  Art  vermindert  naturlich  in  höhem  Grade  deren 
Aussichten,  einen  Mann  zu  bekommen.  Lberdies  scheint  es,  als 
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ob  die  Verwandten  nur  ungern  und  mit  einer  gcwissen  Scham 
von  einer  Krankhcit  dieser  Art  sprächen.  Dies  habe  ich  mehr- 
fach  gefunden,  und  es  bereitete  mir  grossc  Schwierigkciten,  als 
ich  an  Ort  und  Stelle  die  Natur  und  Verbreitung  der  Krankheit 
erforschcn  wolite1). 

Die  Eltern  können  die  Myoklonus-Epilepsie  bei  cinem  Kindc 
wahrend  der  ersten  Jahre  verhältnismässig  leicht  verlieimlichen, 
da  es  nieist  nur  nachts  von  epileptiformen  Anfallen  hcimgesucht 
wird.  Erst  wenn  die  Krankheit  mit  myoklonischen  Symptomen 
am  Tage  auftritt,  geht  es  nicht  mchr,  dieselbe  zu  verbergcn.  Es 
ist,  wie  gesagt,  meine  Uberzeugung,  dass  die  Anamnese  in  ver- 
schiedenen  Krankcngeschichten  dieser  Art  mangelhaft  ist  und  sein 
wird,  weil  die  Verwandten  aus  angefiihrten  Grunden  die  Wahr- 
heit  nicht  sagen  wollen. 

Meines  Erachtens  diirfte  man  daher  dem  wirklichen  Sach- 
verhalt  in  Bezug  auf  den  Anfang  der  Krankheit  am  niichsten 
kommen,  wenn  man  von  dem  Zcitpunkt  ausgeht,  wo  sich  die  myo- 
klonischen Symptome  zeigcn,  und  von  da  ein  oder  einige  wenige 
Jahre  zuriickgeht. 

Wenn  man  die  Kasuistik  durchmustert,  findet  man,  dass  eini- 
germassen  zuverlässige  Angaben  betreflend  das  Auftreten  der  Myo- 
klonie  fiir  42  Eälle  (19  männliche  und  20  weibliche)  vorhanden 
sind.  Die  Myoklonie  hat  bcgonncn  in  eincm  Alter  von: 


Fiir  die  Weiber  in : 
i Fiir  dieMännerin:  o 158  3 2 19  » 

Hieraus  geht  hervor,  dass  die  progressive  Myoklonus-Epilepsie 
im  allgcmeinen  im  spä  t eren  Kindesalter  vor  der  Pubertät  auftritt 
und  dass  das  weibliche  Gcschlccht  ettoas  friiher  als  das  männliche 
befallen  wird. 

')  Dasselbe  gilt  in  gewissem  Gr.ule  aucli  von  anderen  Nerven-  und  Geistcs- 
krankheiten,  ein  Unistand,  der  Neurologen  und  1’svchiatem  recht  allgcnrein  be- 
kannt  sein  durfte. 


I 7— 1°  10—  1;  13— 16  l6—  Ii)  19— 12i  c 
Jahre  Ja*,rcn  Jabren  Jabren  J.ihren  Jahren  m a 


13 


3 
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Heredität.  Dass  die  Hercdität  von  eminenter  ätiologischer 
Bedeutung  fur  diese  Krankheit  ist,  geht  sehr  deutlich  daraus  her- 
vor,  dass  sie  so  grosse  Geneigtheit  zeigt,  faniiliär  aufzutreten.  In 
dem  von  mir  beschriebencn  Geschlechte  sind  mir  wissentlich  nicht 
weniger  als  18  Fällc  innerhalb  io  Familien  vorgekommen.  (Siche 
die  Geschlechtstafeln  i — 3).  Ganz  gewiss  werden  sich  im  Laute 
der  Jahrc  noch  mehr  Fälle  in  diesem  Geschlechte  zeigen. 

Man  kann  nicht  gut  sagen,  dass  dic  Krankheit  in  diescr  Gcgend 
endemisch  auftrete,  da  dort  kein  Fall  bemerkt  worden  ist,  der  nicht 
zu  diesem  Geschlecht  gehört1).  Es  werden  gewöhnlich  mehrere 

*)  Im  Anschluss  hieran  sci  mir  gestattet  zu  crwfihnen,  wic  es  zuging,  als 
ich  im  Aug.  1899  in  ciner  Nachbarstadt  einen  neuen  Fall  von  dieser  Krankheit 
entdeckte.  Dieser  Fall  beleuchtet,  wie  cs  schcint,  in  hohern  Grade  die  Bedeutung 
der  Erblichkeit. 

Fånes  Tages  im  Aug.  1899,  als  ich  einen  Kollegen  I)r.  Boström  traf,  be- 
nachrichtigte  er  mich  von  dem  Vor  k om  men  eines  neuen  Falles  von  »familiärer 
Mvoklonie»,  welcher  im  Laufe  des  Fruhlings  ins  städtische  Årmenhaus,  wo  er 
Arzt  ist,  aufgenommen  worden  sei.  Hr  bot  mir  frcundlichst  an,  mich  dorthin  zu 
begleiten  und  mir  den  Mann  zu  zeigen.  Bei  der  Untersuchung  fand  ich,  dass  die 
in  Frage  stehende  Person  zwar  unzwcifclhaft  an  progressiver  Myoklonus-Epilepsie 
litt,  dass  cs  aber  keineswegs  ein  reiner  solcher  Fall  sei,  sondern  verschiedene  Ab- 
weichungen  von  den  andem  Fallen  zcigtc,  die  ich  gesehen.  (Weiter  hinten  wurde 
ich  mich  auf  diesen  Fall  be/iehen). 

Ich  erkundigte  mich.  woher  der  Mann  gekommen  sei,  und  erfuhr  dann  von 
der  Wärtcrin,  dass  cr  in  Schonen  (Skåne)  geboren  sei;  mehr  wusste  sie  nicht. 
Dr.  Boström  erzählte,  dass  die  Mutter,  die  er  etwas  kenne,  in  der  Kähe  wohne 
und  nähere  Auskunft  geben  könne.  Wir  gingen  also  dahin.  Untersvegs  sagte 
ich  ihm,  dass  ich  nicht  änders  glauben  könne,  als  dass  dieser  Mann  auf  irgend 
eine  Weise  von  derselben  Blckingschen  Familie  herstamnie,  welche  ich  studiert 
habe.  Es  wäre  nämlich  höchst  eigenlumlich,  wenn  eine  so  seltene  Krankheit 
in  zwei  nebeneinander  liegenden  Provinzcn  dcsselben  Ländes  entstehen  sollte, 
ohne  dass  eine  Gemeinschaft  zwischen  den  beiden  Familien  bestände.  Dr.  Bo- 
ström schien  mich  anfangs  missverstanden  zu  haben,  indem  er  glaubte.  dass  ich 
der  Meinung  sei,  dass  die  Mutter  in  ihrer  Jugcnd  eine  (leichtfertige)  Vcrbindung 
mit  einem  Manne  aus  der  kranken  Familie  in  M.  gehabt  habe.  Er  versicherte, 
die  Mutter  als  eine  gute,  edle  Frau  zu  kennen,  dass  kein  Verdacht  gegen  sie  in 
Frage  kommen  könne.  Ich  sagte  ihm,  dass  dies  nicht  meine  Meinung  gewescn 
sei,  denn  es  sei  keineswegs  notwcndig,  dies  gerade  von  der  Mutter  anzunehmen. 
Das  Geschlecht  auf  der  vätcrlichen  oder  mutterlichen  Seite  hättc  ja  in  einer  frii- 
heren  Generation  mit  dem  kranken  Geschlechte  in  Blekinge  Vcrbindung  gehabt 
haben  können.  Da  ich  aus  diesem  Grundc  grosse  Schwierigkeiten  erwartete,  den 
wirklichen  Sachverhalt  zu  erfahren,  erzählte  ich  bei  der  Ankunft  der  Mutter,  einer 
neuen  und  frcundlichen  Frau,  einiges  von  der  Krankheit  ihres  Sohnes,  indem  ich 
ihr  sagte;  dass  es  eine  sehr  ungewöhnlichc  sei,  und,  wie  wir  bis  jetzt  wussten. 
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t Abusus  spirituosorum  entschieden  degenerierten  Vater  Trinker,  litt  an  Delirium  tre- 
»ker.  Grossmutter  psychisch  degeneriert;  Trinkerin.  mens.  Mehrere  Personen  in  dem 
ås.  Geschlechte  sind  Trinker. 

ipileptisch.  i Vater:  trinkt  nicht. 

trank,  43  Jahr  alt.  Die  Mutter,  welche  stets  an 
■ geisteskrank.  Der  Vater,  welcher  eine  Zeit  lang 
»t.  hat  Selbstmord  begången.  Eine  Schwester  und 
mder  an  unbekannten  Gehirnkrankhcitcn  gestorben. 

«ler  Idiot.  Unbekannt. 

an  Myoklonie  (ohne  Epilepsie).  
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Cieschsvister  von  der  Krankheit  befallen,  dagegen  ist  cs  ungc- 
wöhnlich,  dass  sie  zwei  Generationen  hintereinander  ergreift.  Dies 
komnit  nur  in  der  Familie  Nr.  8 (BURZIO  S 2.  Fall)  vor,  \vo  so- 
wohl  Vater  als  Mutter  und  3 Kinder  davon  heimgesucht  sind,  wie 
in  der  Familie  Nr.  30  (Clark  & Prout’s  3.  Fall),  wo  Mutter  und 
Sohn  an  derselben  Krankheit  litten ; der  Vater  der  Mutter  litt  in 
dicscm  Fall  an  einfacher  Myoklonie  (ohne  Epilepsie).  Kine  mei- 
ner  1’atientinnen  (Fall  13  in  Familie  VIII,  siehe  Geschlechtstafel 
Nr.  2)  verhciratete  sich  trotz  ilirer  Krankheit  und  bekam  10  Kin- 
der, von  denen  2 schr  jung  starben,  die  iibrigen  8 sind  nun  er- 
svachsen.  Keines  von  ihnen  soll  die  Krankheit  der  Mutter  be- 
kommen haben.  Mehrere  von  ihnen  sind  indes  im  Alter  von  etwa 
20  Jahren  nach  Amerika  emigriert.  Die  hiesigen  Verwandten  ver- 
sichern  jedoch,  dass  dieselbcn  fortfahrend  gesund  sind. 

Nachstehendc  Tabelle  zeigt  die  Anzahl  der  Krankheitsfalle 
in  derselben  Familie 

in  2 Familien  (1  und  8)  kommen  5 Fälle  vor, 

» 1 Familie  (23)  » 4 » » 

» 7 Familien  (2,  3,  11,  14,  21,  22,  26)  kommen  3 Fälle  vor, 

»9  » (4,  7,  15,  16,  17,  18,  25,  27,  30)  kommen  2 Fälle  vor, 

»11  » (5,6,9,10,12,13,19,20,24,28,29)  » 1 » » 

an  keiner  andern  Stclle  im  ganzen  Norden  als  in  Blekinge  in  eincr  gewissen 
Familie  im  Kirchspicle  M.  vorkäme,  und  dass  ich  es  aus  dicscm  Grundc  fur  höchst 
wahrscheinlich  hiehe,  dass  sie  selbst  oder  ihr  verstorbener  Mann  aus  dieser  Ge- 
gend  herstamme.  Ich  bat  sie,  mir  die  Wahrheit  zu  sagen,  falls  sie  das  wisse. 
Sie  scliien  erstaunt  uber  nieine  Kultnheit  zu  postulieren,  sagte  aber,  dass  sie  den 
wirklichcn  Sachverhali  niclit  leugnen  svolle,  obgleich  sie  ungem  eingestehe,  dass  sie 
mit  den  Leuten  in  M.  verwandt  sei.  Ihre  Mutter  svar  in  der  Tlut  dort  geboren, 
und  ihr  Grossvater  mutterlicherseits  war  Nils  N — n,  derselbe  Mann,  svelcher,  ob- 
gleicli  selbst  gesund,  der  Slammvater  zweier  andrer  Familien  gesvesen  ist,  in 
denen  mvoklonische  Kranke  vorgekommen  sind.  (Siehe  die  Geschlechtstafel  Nr.  5, 
Familie  IV,  VI  u.  VII). 

Ihre  Grossmutter  mutterlicherseits  dagegen  gehörte  niclit  zur  Familie,  eben- 
sosvenig  ihr  Vater  und  ihr  Mann,  sie  svaren  aus  andem  Gcgendett.  Dies  erklärt 
vielleicht,  svarum  die  Krankheit  ihres  Sohues  gesvissc  Absveichungen  von  den 
ubrigen  Fällen  in  M.  zeigte. 

Ausserdem  ntöchte  ich  auf  die  interessante  Thatsache  aufmerksam  machen, 
dass  sich  in  diesent  Zsveige  die  Mvoklonus-Upilepsie  eine  Generation  spiiter  ge- 
zeigt  hat  als  in  den  beiden  legitimen  Zsveigen. 

J.undbt>rg,  II.  6 
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Dic  1 1 Familien,  in  welchen  nur  i Fall  vorgekommen  ist, 
wollen  wir  nun  etwas  näher  clurclnnustern. 


Familitn- 

Numnicr 

A u 1 0 r 

Alter  j 
d.  Pat. 
Jahre 

Anzalil  d.  Geschwister 

5 

Kkf.wkr  

•9 

l 

6 

Beciiterew 

21 

9 

1 

LUX DBORG 

1 ^ 

10 

» 1 

1 2 

1 12 

1 

» 

35 

1 

13 

» ...... 

45 

19 

Clark 

44 

! 20 

, Verkan  & Gonzai.es 

35 

l 24 

SfHUPFF.R  

12 

[28 

Clark  & Prout  . . 

I 

17 

29 

» < » . . . 

19 

i Mrudcr,  30  Jahr,  Vater  von 
zwei  gesunden  Kindcrn. 

1 Schwester,  17  Jahre,  zwei  Ge-, 
schwister  in  zarter  Kindheit 
gestorben. 

10  Geschwister,  davon  3 in  der 
Kindheit  gestorben,  3 von 
den  lebenden  älter  als  Pat., 
4 j ringer. 

5 Geschwister,  1 älter,  dic  ubri- 
gen  j unger. 

9 Geschwister,  2 in  zarter  Kind- 
heit gestorben,  die  iibrigen 
crwachscn. 

Keine  Geschwister. 

4 crwachscne  Geschwister. 

3 epileptische  Geschwister. 

8 Briider  (3  als  kleine  Kinder 
gestorben,  das  Alter  der  iibri- 
gen nicht  angegeben). 

.Nicht  bcstinimt  angegeben  (1 
Bruder  und  I Schwester  in 
friiher  Kindheit  gestorben). 

Nicht  bestimmt  angegeben  ( I 
Bruder  Idiot). 


Aus  oben  stehender  Tabelle  gcht  hervor,  dass  in  einem 
Falle  (P'aniilie  Nr.  13)  Pat.  das  einzige  Kind  in  der  Familie  war. 
In  den  Familien  Nr.  9,  10  und  24,  wo  die  Kranken  erst  12  Jahre 
alt  waren,  hatte  cin  Teil  der  Geschwister  das  kritischc  Alter  (dic 
spätere  Kindheit)  noch  nicht  iiberschritten,  so  dass  cs  in  diesen 
Fallen  noch  unentschiedcn  ist,  ob  die  iibrigen  Geschwister  von 
dieser  Krankhcit  vcrschont  blciben.  In  zwei  Familien,  Nr.  5 u.  6, 
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sind  nur  je  zwei  Kinder,  von  denen  i in  jeder  Familie  die  Krank- 
heit  bekommen  hat,  i nicht.  In  Familie  12  hat  Pat.  7 erwach- 
sene  Geschwister,  von  denen  keines  dieselbc  Krankheit  bekom- 
men hat;  in  Familie  19  sind  4 Geschwister  vcrschont  geblieben. 
In  Familie  20  hat  der  Kranke  3 erwachsenc  Geschwister,  die  an 
Kpilepsie  leiden.  Es  erscheint  also  unzweifelhaft.  dass  diese  Krank- 
heit in  einaelntn  Fälten  sporadisek  auflreteu  kann,  trotsdem  meh- 
rere  Geschwister  vorhanden  sind,  die  ein  gereiftes  Alter  erreicht 
Itabcn.  Am  gewohnlichslen  ist  es  indes,  dass  mehrere  Geschwister 
von  derselben  befallen  werden.  Direkte  Vererbung  von  einer  Ge- 
neration auf  die  andere  kommt  nur  ausnahmsweise  vor. 

Dass  die  Hereditat  von  sehr  grosser  Bedeutung  ist,  geht  fer- 
ner  daraus  hervor,  dass  ausgeprägte  Degeneration  in  verschicde- 
nen  von  denjenigen  Geschlechtern  geherrscht  hat,  welche  Fälle 
von  dieser  Krankheit  aufzuweisen  gehabt  haben. 

Nirgends  ist  dies  so  deutlich  gewesen  wie  in  dem  von  mir 
studierte  Geschlechte,  einem  Bauerngeschlecht,  dessen  Stamm- 
baum  ich  bis  Mitte  des  1 8.  Jahrhunderts  zuriickverfolgt  habe.  Ich 
habe  weitgehende  genealogische  Forschungen  gemacht,  welche 
das  Resultat  ergaben,  dass  ich  nun  weitverzweigte  Geschlechts- 
tafeln  mit  uber  2,000  Personen  zu  meiner  Verfiigung  habe1).  Ei- 
nen  fiir  den  vorliegenden  Bedarf  geeigneten  Auszug  aus  diesen 
Tafeln  frige  ich  am  Schluss  dieser  Arbeit  bei  (siehe  die  Geschlechts- 
tafeln  l — 3).  Dort  sind  unter  anderem  die  10  Familien  auf- 
genommen,  in  denen  Fälle  von  Myokionus-Epitepsie  vorgekom- 
men  sind. 

Innerhalb  dieses  Gcschlcchtes  kommen  iibrigens  in  crschrek- 
kend  höhem  Grade  Nerven-  und  Geisteskrankheitcn  (Neurasthenie, 
Epilepsie,  Tics,  Paralysis  agitans  (in  5 Fallen),  Imbecillitas,  Idiotie, 
mehrere  vcrschiedenc  Arten  von  Psychosen,  Obesitas,  rheuma- 
tische  Leiden,  Tuberkulosc,  Alkoholismus  etc.)  vor.  Dieses  Ge- 
schlecht  ist  zweifclsohnc  sehr  zuriickgeblieben  und  verfallen,  was 
sogar  die  Bevölkerung  in  den  umliegenden  Kirchspielcn  selbst 

')  Es  ist  nieine  Absicht,  dicsc  Untersuchungcn  weiter  /u  verfolgen  und  das 
gesamte  Gescbiecht  zu  studieren. 
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dcutlich  genug  gemerkt  hat.  Vor  mchr  als  100  Jahren  waren  die 
Glieder  dieses  Geschlechtes  reich  und  angeschen.  Mehrere  von 
ihnen  waren  Reichstagsabgeordnete.  Indes  fand  der  Alkoholismus 
dort  allmiihlich  immcr  mchr  Kintritt,  und  die  Verwandtschaftsehen 
wurden  immer  häufiger.  Dies  wie  verschicdene  anderc  Umstande 
fiihrten  einen  äusserst  schnellen  \Terfall  herbei,  wovon  die  jetzt 
lcbcnde  Generation  genugsam  zeugt. 

Merkwiirdig  genug  ist  die  Fruchtbarkeit  bei  den  h'rauen  die- 
ses Geschlechtes  noch  sehr  gross,  so  dass  es  nicht  ungewöhnlich 
ist,  dass  die  Familien  io  Kinder  und  mehr  haben.  Besonders  tvill 
ich  auch  die  grosse  Frequenz  von  Missfallen  bei  vielen  Muttern 
erwähnen.  Mancher  Arzt  könnte  vielleicht  zu  glauben  verursacht 
sein,  dass  wegen  der  Häufigkeit  von  Aborten  Syphilis  hier  nicht 
so  selten  sei,  dies  abcr  muss  ich  vorläufig  bestimmt  leugnen.  Ob- 
gleich  ich  meine  Aufmerksamkeit  nach  dieser  Richtung  gelenkt 
hatte,  liabe  ich  nirgends  etwas  Verdächtiges  gesehcn.  Ferner  ist 
als  bemerkenswert  zu  erwähnen  der  Leichtsinn  in  sexueller  Hin- 
sicht,  durch  welchen  sich  das  Geschlecht  bekannt  gemacht  hat. 
Perversität,  Päderastie,  Bestialität  kommen  unter  ihnen  vor,  und 
wahrscheinlich  in  viel  grösserer  Ausdchnung,  als  ich  während  ntei- 
nes  Aufenthaltes  in  dieser  Gegend  habc  erfahren  können. 

In  7 von  diesen  schwedischen  Familien,  in  denen  Myoklonus- 
Epilepsie  vorgekommen  ist,  nämlich  in  den  Familien  Nr.  10,  1 1, 
12,  13,  15,  16  u.  17  sind  die  Kltcm  miteinander  verwandt  ge- 
wesen,  und  zwar  waren  es  5 mal  (Nr.  11,  12,  13,  15  u.  16)  Cou- 
sinen.  Andere  Autorcn  dagegen  haben  in  keinem  Falle  Konsan- 
guinität  bemerkt. 

Deutliche  Degeneration  scheint  auch  in  verschiedenen  der 
anderen  beschriebenen  F'amilicn  vorgekommen  zu  sein,  nämlich 
in  Seppilus  (Nr.  3),  in  Clark’s  (Nr.  19)  in  Verga  & Gonzales 
(Nr.  20  u.  21),  in  BOlRERS  (Nr.  26),  in  Cl.  VKK  & Prout’s  i u.  2 
(Nr.  28  u.  29).  Hinsichtlich  der  Art  dieser  Degeneration  sei  auf 
die  Krankcngeschichten  und  den  kurzen  Bericht  in  der  Zusam- 
menstellung  (zwischen  den  Seiten  80  und  81)  verwiesen. 
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Reine  Epilcpsie  kommt  nicht  so  seltcn  in  den  Familien  oder 
der  nächsten  Verwandtschaft  der  Krankcn  vor.  In  der  Familie 
N’r.  14  (Lu.NDBORG)  kommen  ausser  3 Fällen  von  Myoklonus-Fpi- 
iepsie  unter  den  Geschwistern  2 Fälle  von  Fpilepsie  vor.  In  der 
Familie  Nr.  19  (Clark)  ist  ein  Vatcrbrudcr  des  Kranken  zufolge 
Alkohol-  und  Morphiummissbrauch  epileptisch  (ausserdein  aucli 
gcistcskrank). 

In  der  Familie  Nr.  20  (Verga  & Gonzai.ES)  litt  die  Mutter 
an  Konvulsionen,  ausserdem  hatten  drei  Geschwister  des  Kranken 
Fpilepsie.  In  der  Familie  Nr.  21  (VERGA  & GoNZALES)  waren  4 
Bruder  von  den  3 Patienten  epileptisch.  (Uber  die  Eltern  nichts 
bekannt).  In  der  Familie  Nr.  27  (Faber)  war  eine  Schwester  der 
Kranken  eine  Zeit  lang  epileptisch.  In  der  Familie  Nr.  28  (Cl.ARK 
& PROUT)  hatte  der  Vater  eine  Zeit  lang  cpileptische  Anfallc. 

Ferner  gcht  aus  den  Krankengeschichten  hervor,  dass  in  nicht 
so  wenigen  Fallen  dcrgleichen  Patienten  von  friihester  Kindheit 
an  schwach  entwickelten  Verstand  oder  eine  gestörte  Moral  ge- 
zeigt  haben  (Imbccillität,  »Moral  Insanity»). 

Die  Bedettlung  des  Alkoholismus.  Dass  die  Nachkommen  von 
Alkoholisten  häufig  von  Fpilepsie  heimgesucht  werden,  ist  eine 
bekannte  Thatsache.  Fs  ist  daher  a priori  anzunehmen,  dass 
der  Alkoholismus  auch  fur  diese  Krankhcit  von  Bedeutung 
sein  muss. 

In  dem  schwedischen  Geschlechte  hat  seit  sehr  langer  Zeit 
schwercr  Alkoholmissbrauch  stattgefunden.  Zufolge  der  zahlreichen 
Verwandtenehen,  welche  in  diesem  nun  so  ungliicklichen  Geschlecht 
vorgekommen  sind,  haben  die  Alkoholwirkungen  ganz  gewiss  eine 
recht  bedeutendc  VTerödung  bewirken  können.  Fs  diirfte  daher 
behauptet  werden  können,  dass  alle  die  verschiedenen  Zweige  des 
Geschlechtes  jetzt  mchr  oder  weniger  alkoholisiert  sind. 

Ahnlich  scheint  es  sich  mit  dem  von  BCHRKR  beschrie- 
benen  Geschlecht  zu  verhalten.  BClIKEK  schreibt  dariiber  fol- 
gendes : 

»Pat.  stammt  aus  einer  durch  Abusus  spirituosorum  cntschie- 
den  degenerierten  Familie:  Der  Grossvater  väterlicherseits  starb 
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infolge  von  Trunksucht,  dic  Grossmutter  miitterlicherseits  starb  in 
der  Heil-  und  Pflege-Anstalt  Rosseg,  wo  sie  wegen  chronischem 
Alkoliolismus,  verbunden  mit  tiefgehendcr  psychischer  Degenera- 
tion  lange  Zeit  versorgt  war.  Der  Vater  der  I’at.  war  friiher  stets 
gesund;  er  ergab  sich,  angeblich  erst  nach  der  Geburt  der  Pat.  im 
32.  Jahr  dem  Schnapsgenuss  und  litt  in  scinen  letzten  Jahren  an 
hochgradiger  Tabes  dorsalis;  er  hatte  auch  einmal  Delirium 
tremens. » 

Wenn  man  Forschungen  anstellt,  so  findet  man,  dass  der 
Alkoholismus  bei  den  Vätern  der  Myoklonus-Epilepsic-Patienten  oft 
vorgekommen  ist.  In  12  Familien  (nämlich  Nr.  3,  4,  6,  1 1 , 12, 
14,  15,  16,  17,  19,  24  u.  26)  ist  dies  der  Fall  gewesen;  in  3 von 
diesen  (Nr.  3,  6 u.  17)  schcint  der  Vater  cin  starker  Alkoholist 
gexvesen  zu  sein.  In  weiteren  zwei  Familien  (Nr.  1 u.  10)  ist  der 
Vater  Mässigkeitstrinker  gewesen.  Fiir  die  Familie  Nr.  19  steht 
notiert,  dass  ausser  dem  Vater  mehrere  andere  im  Gcschlcchte 
unmässig  gewesen  sind.  Mehrere  Autoren  haben  in  dieser  Ilin- 
sicht  keinc  Auskunft  erteilt  oder  keine  erhalten  können;  dies  gilt 
von  den  Familien  Nr.  8,  20,  21,  22,  23  u.  29.  In  einigen  dieser 
Fällc  (Nr.  20  u.  21)  erscheint  es  mir  nicht  unwahrscheinlich,  dass 
Alkoholismus  vorgekommen  ist;  in  der  Familie  Nr.  20  war  näm- 
lich der  Vater  dement  und  drei  Geschwistcr  der  Kranken  epilep- 
tisch;  in  der  Familie  Nr.  21  litten  4 Geschwister  an  Epilepsie  und 
3 an  Myoklonus-Epilepsie. 

BetrefTend  die  iibrigen  10  Familien  (Nr.  2,  5,  7,  9,  13,  18, 
25,  27,  28  und  30)  finden  sich  nur  in  gewisscn  l"'ällen  bestimmte 
Angaben  vor,  dass  Alkoholmissbrauch  bei  den  Eltern  nicht  statt- 
gefunden  hat;  in  den  iibrigen  Fallen  diirfte  jedoch  anzunehmen 
sein,  dass  die  Eltern  keine  Alkoholisten  gewesen  sind,  weil  die 
Anamnesen  und  Krankengeschichten  in  diesen  F'allen  so  vollstän- 
dig  sind,  dass  man  kaum  zu  befurchten  braucht,  dass  der  Alko- 
holismus nicht  erwähnt  worden  wäre,  wenn  er  vorgekommen  wäre. 

In  nachstchcnder  Tabclle  habe  ich  das  oben  Gefundene  zu- 
sammengefasst : 
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Starker  Alkoholmissbrauch  beim  Yater  in 
Alkoholmissbrauch  > > » 


3 Fam.f in  Jenen  24  P.it.  mit 
! Myoklonus-Epilepsic 
9 » l gewesen  sind. 


Mässigkeitstrunk  » » » 2 » 


Unbekannt 


j>  » » 6 * 


Die  Eltern  haben  (walirscheinlich) 

niichtern  gclebt »10  » 


wo  16  Pat.  mit  Myo- 
klonus-Kpilepsie  "gt- 
wesen  smd. 


Sumnia  30  Familien. 


Aus  diescr  kleinen  Statistik  scheint  hervorzu ge  hen,  dass  Alko- 
holi smits  be  i den  Vä  tern  in  mehr  als  $ o °/o  der  bekan  n/en  Fä! le 
vorgekommen  ist.  In  den  12  Alkoholisten/ amilicn  komrnt  eine  ver- 
hältnismässig  ctivas  grössere  Anzahl  solcher  Krankkeitsfälle  ( = 24.) 
als  in  den  10  nuchtemen  Familien  (— 16)  vor.  Indes  muss  zuge- 
geben  werden,  dass  das  Material,  tvorauf  dic  Statistik  gebaut  ist, 
alizu  gering  ist,  um  vveitgehendere  und  sichere  Schliisse  zu  ge- 
sta tten. 

Der  Binfluss  der  Pubertät,  Menstruation,  Gra  vi  di  titt  und 
Laktation  ist  nur  unvollständig  studiert  tvorden.  Die  1’ubertätsent- 
wickclung  scheint  indes  einen  entschieden  verschlimmernden  Einfluss 
auf  die  Krankheit  zu  haben.  Nicht  selten  entsteht  die  Krankhcit 
erst  zu  dieser  Zeit.  Ebenso  ist  es  sehr  getvöhnlich,  dass  die  Krank- 
heitssymptome  sich  während  der  1’criode  verschlimmern. 

Clark  & Prout  liaben  einen  Pat.  (Fall  Nr.  3)  beschricben, 
dessen  Mutter  gleich  nach  Geburt  der  Kranken  an  Myoklonie  zu 
leiden  begann;  nach  i Jahre  sticssen  epileptische  hirschcinungen 
hinzu,  und  sie  musstc  das  Bett  huten;  nach  weiteren  2 Jalircn 
starb  sie  an  Marasmus. 

Femer  ist  von  Fahkk  angegeben,  dass  bei  ciner  Frau  (Fall  1) 
während  ihrer  zweiten  Schwangerschaft,  besonders  aber  während 
der  darauf  folgenden  3 monatlichen  Laktationspcriode  die  Krank- 
heit zunahm;  während  der  ersten  Schwangerschaft  aber  wurde 
keine  Vcränderung  betnerkt. 

In  mehreren  der  schwedischcn  Fälle  soll  die  Gravidität  einen 
gunstigen  Einfluss  gehabt  haben,  welche  Angaben  ich  indes  bei 
genaueren  Nachforschungen  nicht  so  ganz  sicher  gefunden  habe. 
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Ich  selbst  habe  keinc  Gelcgcnhcit  gehabt,  eine  Krankc  in  dieser 
Zeit  zu  beobachten.  Ks  wäre  indes  sehr  zu  wiinschen,  dass  kitnf- 
tigc  Forscher  der  Frage  grössere  Aufmerksamkeit  widmcn  wollten, 
ob  die  Myoklonie  (inklusive  Myoklonus-Epilepsie)  in  einem  be- 
stimmten  Verhältnissc  zu  den  Funktionen  der  Geschlechtsorgane 
oder  damit  associierter  Organe,  (Gl.  thyreoidea,  Gl:ae  para- 
thyreoideae)  stcht. 

Die  Bedeutung  der  Infektionskrankheiten.  Es  existieren 
keine  sicheren  Anhaltspunkte,  uni  entscheiden  zu  können,  ob  Sy- 
philis  fur  diesc  Krankheit  von  eigcntlicher  Bcdeutung  ist. 

Inncrhalb  des  schwedischen  Geschlechtes  glaube  ich  dies  mit 
einer  gewissen  Sicherheit  verneinen  zu  können.  In  der  iibrigen 
Litteratur  sind  nur  in  3 Fallen  Utlistande  erwähnt,  welche  den 
Verdacht  erregen  könnten,  dass  Syphilis  viellcicht  eine  Rolle 
gespielt  haben  könnte.  Ich  denke  hier  an  BURZ10's  2 aus  ver- 
schicdenen  Familien  stammende  Fällc;  diese  beiden  1’atientcn  zeig- 
ten  Spuren  von  hereditärer  Syphilis.  In  BClIRKH  s Fall  ist  mitge- 
teilt,  dass  der  Vater  an  Tabes  dorsalis  litt.  Die  2 Fal  le  von  BUR- 
ZIO  will  ich  hier  referieren. 


Fall  6. 

(Burzio:  Contributo  clinico  allo  studio  dcllc  miocionic.  Annali  di  Frcn.  Bd.  8.  1898. 

Beobachtung  j.) 

P.  N.,  32  Jahre  alte  Frau. 

Anamntse.  Vater  von  guter  Gesundheit,  kein  Trinker-  Mutter 
an  unbekannter  Krankheit  gestorben.  Ein  Bruder  und  eine  Schwester 
vom  Vater,  welche  beide  tot  sind,  litten  an  derselben  Krankheit  wie 
die  Patientin.  Von  10  Geschwistern  sind  mehrere  in  der  Kindheit 
gestorben.  Ein  Bruder  ist  Kpileptiker  und  seit  seinem  3.  Lebensjahre 
von  myoklonisrhen  Zu<  kungen  ergriffen. 

Pat.  wurde  im  Alter  von  1 2 Jahren  heftig  erschreekt,  wodurch 
allgemeine  Muskelzuckungen  entstanden.  welche  sit  h bald  zu  einem 
klassisch  epileptischen  Anfall  entwickelten.  Darauf  war  sie  ein  Jahr 
lang  gesund,  wonach  sie  einen  ähnlichen  Anfall  bekatn.  der  sich  spä- 
ter  ungefähr  alle  8—10  Tage  wiederholte.  Diese  Anfälle  steliten  sich 
mcist  nachts  ein. 

Status  prasens  (Februar  i8<)o). 

An  der  Stirn  und  Obcrlippe  Spuren  von  ererbter  Syphilis  in 
Form  von  sternfbrmigen  Narben. 
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Allgemeines  Aussehen  etwas  leidend.  Pat.  ist  gewöhnlich  ver- 
stimmt.  Man  kann  keine  permanenten  psychischen  Störungen  be- 
merken,  bisweilen  aber  wird  sie  von  psychisch-epileptischen  Krisen 
heimgesucht,  die  sieh  durch  Trtlbung  des  Bewusstseins,  moralische 
Perversität  und  gesteigerte  psychische  Reaktion  und  ausserdem  durch 
Impulse.  sirh  selbst  und  andern  zu  schaden,  eharakterisieren. 

Pupillen  und  Sensibilität  ohne  Bemerkung. 

Patellar-  und  Plantarreflexe  gesteigert. 

Blitzschnelle  Muskelzuckungen  erscheinen  in  den  verschiedenen 
Teilen  des  Körpers,  häufiger  im  Gesicht  als  in  den  Extremitäten  und 
im  Rumpf.  Sie  ergreifen  bald  einige  vereinzelte  Muskelgruppen  oder 
einzelne  Muskeln,  bald  mehrere  Muskelgruppen  gleichzeitig.  Bisweilen 
sind  sie  monolateral,  bisweilen  symmetrisch  in  beiden  Körperformen. 
Sobald  die  Kranke  zu  sprerhen  beginnt,  nehmen  die  Zuckungen  im 
Gesicht  an  Heftigkeit  zu.  Dazu  kommen  dann  Zuckungen  in  den 
Zungen-  und  Schlundmuskeln.  so  dass  die  Sprarhe  tinterbrorhen  und 
stossend  wird.  Im  Schlafe  hören  sie  auf.  Sie  variieren  sehr  von  ei- 
nem  Tage  zum  anderen  und  nehmen,  je  nsher  der  epileptische  An- 
fall ist,  an  Frequenz  und  Intensität  zu.  Narh  einem  solrhen  verfällt 
Pat.  in  einen  Schwäche-  und  Ermattungszustand,  wo  jegliche  Muskel- 
zuckung  aufhört,  aber  auch  das  Vermögen  zu  freiwilliger  Bewegung 
verloren  geht. 

Der  Ubergang  von  dem  myoklonisrhen  Zustande  zum  epilepti- 
schen  Anfalle  erfolgt  gradweise,  fast  unmerklich. 

Psychischc  Affekte  und  Willensimpulse  vermehren  die  Zuckun- 
gen; ebenso  kann  man  eine  Steigerung  bei  mechanischer  und  elektri- 
scher  Reizung  und  bei  Einfluss  von  kalter  Luft  bemerken.  Einen 
moderierenden  Einfluss  haben  Brom  und  Chloralhydrat. 

An  unruhigen  Tagen  kann  Pat.  wegen  der  heftigen  Muskelstösse 
nicht  gehen.  An  ruhigen  Tagen  kann  sie  ihre  Speise  selbst  zu  sich 
nehmen. 

Auf  den  faradischen  Strom  reagieren  die  Muskeln  normal.  Der 
Harn  zeigt  nichts  Abnormes. 


Fall  71). 

(Burzio;  ibid.  Beobachtung  J I 

C.  Af.,  42-jahrige  Bauerfrau. 

Anamnest.  Eine  analoge  Krankheit  ist  sowohl  bei  Vater  und 
Mutter,  die  in  höherem  Alter  gestorben  sind.  wie  bei  einer  Schwester, 
die  im  Alter  von  40  Jahren  starb.  und  einem  Bruder  vorgekommen, 
der  geisteskrank  war  und  im  Alter  vom  20  Jahren  starb. 

Seit  der  Kindheit  leidet  Pat.  an  epileptischen  Anfallen  und  schwe- 
ren  myoklonischen  Erscheinungen,  llbereinstimmend  mit  dem  vorher- 
gehenden  Fall. 

Die  epileptischen  Anfalle  pflegen  gewöhnlich  ein  paar  mal  im 
Monate  wiedergekommen.  Nach  einem  solchen  kann  sie  7—8  Tage 

')  Reellt  summarisch  beschrieben. 
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ruhig  sein,  darauf  nehmen  die  Muskelzucktingen  die  letzten  Tage  vor 
dem  Anfalle  gewöhnlich  an  Heftigkeit  und  Frequenz  zu,  um  nachher 
wieder  zu  verschwinden. 

Status  prcrstns  (Juni  1889). 

Panniculus  adiposus  und  Muskulatur  zicmlich  ordinär.  Symp- 
tom/ von  hcreditdrer  Syphilis,  btstehcnd  aus  Satte/ na  se  und  slern- 
förmigen  Narbcn  auf  der  Oberlippe,  an  der  Nasemtmrsel  und 
der  Stim. 

Die  Intelligenz  ist  schwach.  Pat.  ist  verstimmt.  Die  Pupillen 
sind  gleic  hgross.  mydriatisch,  reagieren  normal.  Sensibilität  intakt. 
Patellarreflexe  normal;  zuweilen  geschieht  cs  bei  der  Perkussion  an 
den  Patellarsehnen,  dass  myoklonisehe  Zurkungen  in  derselben  Kx- 
tremität  mit  einer  Tendenz  zur  Verbreitung  erscheinen.  Dasselbc 
Phänomen  wird  bei  Prdfung  der  plantaren  und  radialen  Reflexe  be- 
obachtet. 

Die  am  meisten  afficierlen  Muskeln  sind  die  des  Gesirhtes  (be- 
sonders  die  frontalen),  des  Nackens  und  der  Axeln,  am  wenigsten 
ergrilTen  sind  die  des  Abdomens  und  der  M.  rertus  femoris.  Inten- 
dierte  Bewegung  und  aufrerhte  Stellung  vermehren  die  Muskelzuckun- 
gen;  dasselbe  thun  Clemlltsbewegungen.  sensible  Reizung.  wie  elek- 
trisehe  und  mechanisrhe  Muskelreizung.  Während  des  Schlafes  hören 
sie  auf.  Harn  ohne  Bemerkung. 

Ob  die  Tubcrkulose  zu  dieser  Krankheit  in  irgend  einem  ur- 
sächlichen  Verhältnisse  steht,  diirftc  zicmlich  zweifelhaft  scin.  Das 
Material,  so  wie  es  jetzt  vorliegt,  kann  keine  bestimmte  Antwort 
hierauf  geben. 

Nicht  selten  findet  man  in  den  Anamnesen  dieser  Patienten, 
wie  ja  zu  erwarten  ist,  dass  sie  gewisse  Infektionskrankhcitcn,  be- 
sonders  Kinderkrankheiten  durchgemacht  haben.  Möglicherweise 
können  diese  einen  Einfluss  ausgeiibt  haben.  Die  Masern  haben 
vicle  von  ihnen  gehabt.  Recht  oft  wird  auch  Scharlach  erwähnt. 
Indcs  ist  die  Myoklonus-Epilepsie  nur  in  einem  Fall  (Cl.AKK  & 
PkOUT,  Kall  2)  unmittelbar  nacli  der  Scarlatina  beobachtet;  in  allen 
andem  Kallen  ist  zwischen  dem  Auftreten  derselben  mehr  oder 
weniger  lange  Zeit  verflossen. 

Ausnahmsweise  haben  sich  ausser  den  erwähntcn  nocli  an- 
dere  Infektionskrankheiten  bei  den  Kranken  langere  oder  ktirzere 
Zeit  vorher  gez.eigt,  nätnlich  Pockcn,  Keuchhusten,  Diphtherie, 
Dysenterie.  Auch  Rhachitis  ist  erwähnt  und  kann  vielleicht  eine 
Rolle  spielen. 
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Als  hervorrufende  Ursachen  der  Krankheit  sind  in  gewissen 
Fallen  psychischer  Shock  (Schreck  etc.)  und  Trauma  genannt 
vorden,  teils  gesondert  fur  sich,  teils  und  meist  beide  zusammen. 

Körperliche  Uberanstrengung  schcint  eine  gewisse,  obschon 
untergcordnete  Rolle  zu  spielen. 

In  der  grossen  Mehrzalil  der  Falle  kann  man  indes  gar  keinc 
direkt  liervorrufende  Ursachc  finden. 


Digitized  by  Google 


Symptomatologie. 

Symptome  aus  der  psychischen  Sphäre. 

Im  Vorhergehenden  haben  wir  betont,  dass  sich  die  Myoklo- 
nus-Epilepsie  meist  auf  degenerativem  Grunde  entwickelt.  Man 
darf  sich  dahcr  nicht  wundern,  dass  man  bei  solchen  Patien- 
ten so  hiiufig  psychische  wic  pliysische  Degenerationszeichcn 
antrifft. 

Nicht  selten  zeigcn  sie  von  zartester  Kindheit  an  Defckte 
auf  dem  Gebiete  der  Inteiligenz  oder  der  Moral.  Ausnahmsweisc 
ist  die  geistige  Hefähigung  von  Anfang  an  als  gut  bezeichnct 
worden.  RechtXoft  entwickelt  sich  die  Krankheit  bei  bereits  of- 
fenbar  imbecillen  Individuen. 

Im  Zusammenhang  mit  dem  Ausbruch  und  der  Entwickclung 
der  Krankheit  werden  in  den  meisten  Fallen  deutlichc  psy- 
chische Störungen  sogar  von  sehr  schwcrcr  Art  bemerkt. 

Es  ist  zu  bedauern,  dass  viele  Forscher  auf  diesem  Gebiete 
die  Intclligcnzstörungen  viel  zu  sumtnarisch  behandelt  haben,  zu- 
folgc  dessen  unsere  Kenntnisse  in  Bezug  auf  dieses  wichtige  Ka- 
pitel noch  sehr  mangelhaft  sind.  Kiinftigen  Forschern  bleibt  es 
vorbehalten,  diese  Liicken  auszufullen. 

Bereits  im  ersten  Stadium  der  Krankheit  merkt  man,  dass 
Pat.  deutliche  Depression  zeigt.  Das  anfänglich  lebhafte  Kind 
hört  auf  zu  spielen,  es  zieht  sich  in  die  Einsamkeit  zuriick,  spricht 
ungem  und  dann  auch  nur  wenig,  fangt  leicht  an  zu  weinen  etc. 
Gleichzeitig  offenbaren  sich  Gemutsveränderungen,  welche  mit  den 
Jahren  zunehmcn.  Die  Inteiligenz  der  Kinder  entwickelt  sich  nicht 


Digitized  by  Google 


9 3 

weiter,  sondern  geht  mehr  und  mehr  zuriick,  im  allgemeinen  doch 
schr  langsam.  Es  entsteht  cine  immer  dcutlichcr  werdende  De- 
mentia (Imbecillität).  Vorher  normal  entwickelte  Kinder  werden  all- 
mahlich  immer  mehr  beschränkt  und  zeigen  eine  ziemlich  gleich- 
mässige  Abstumpfung  der  Geisteskräfte.  Nicht  selten  scheint  es 
doch,  als  ob  das  Gedächtnis  friiher  und  in  höherem  Grade  als  z. 
B.  die  Aufmerksamkeit,  die  Auffassung  und  das  Denkvermögen 
angegrifTen  wiirde.  Im  zweiten  Stadium  der  Krankheit  werden 
die  Störungen  auf  dem  psychischen  Gebiete  hochgradiger.  Die 
so  zu  sagen  epileptogenc  Komponcnte  der  Krankheit  driickt  häu- 
fig  ihren  deutlichen  Stempel  auf  die  Patienten.  Sie  erhalten  einen 
sog.  epileptischen  Charakter. 

Ausserdem  kommt  mehr  oder  weniger  Trubung  des  Bewusst- 
seins  vor,  teils  in  Form  von  Schwindelanfällen  (petit  mal)  oder 
rasch  voriibergehendcr  Hewusstlosigkeit  (absence),  teils  von  Däm- 
inerungszuständen,  verbunden  mit  Delirien  und  Agitation  im  Zu- 
sammenhang  mit  den  Anfallen.  Es  schcint  indes,  als  ob  auch  die 
myoklonogene  Krankheitskomponente  einen  bestimmten  Einfluss 
auf  die  Psyche  habe.  Je  mehr  die  Muskelunruhe  zunimmt,  desto 
weniger  zugänglich  werden  die  Patienten.  Sie  werden  immermchr 
somnolent,  halbstuporös.  Jedesmal  wcnn  heftigc  Muskels  tösse 
durch  den  Körpcr  gehen,  triibt  sich  das  Bewusstsein  mehr  als 
sonst.  Zuletzt  geht  es  während  des  Anfalles  vollständig  ver- 
loren.  Mit  der  Zeit  werden  diese  Patienten  recht  hochgradig 
element. 

Aus  Italien  besonders  sind  verschiedcne  Fälle  von  Myoklonus- 
Epilepsie  beschrieben  wordcn,  wclche  im  Zusammenhange  mit  den 
Anfallen  oder  zu  andercn  Zeiten  Dämmcrungszustande  mit  Deli- 
rium, Agitation  und  inipulsivcn  Handlungen  schwerer  Art  gezeigt 
haben,  die  es  notwendig  machtcn,  diese  Patienten  in  Irrenanstalten 
aufzunehmen.  Solche  Fälle  sind  von  Skitii.i.i  und  Verga  & GoN- 
2AI.ES  initgetcilt  wordcn. 

Im  Nachstehenden  mögen  Skitii.U's  drci  etwas  summarisch 
beschriebene  Fälle  wie  VltRGA  & GoNZAI.Es'  2.  und  3.  Fall  an- 
gefuhrt  werden. 
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Fil  lie  8,  9,  10. 

(Seppitli:  Un  caso  di  mioclonia  famigliare  associata  all’  epilessia. 

Riv.  spcr.  di  Frcn.  1895  ) 

Drei  Geschwister  leidcn  an  progressiver  Myoklonus-Epilepsie. 

Fami/ienanamnese.  Der  Vater  starb  im  Alter  von  68  Jahren  an 
chronischer  Lungenkrankheit.  F.r  hatte  eincn  schleehten  Charakter, 
sass  3 Jahre  im  Gefitngnis  zufolge  blutiger  Handel.  Starker  Alkoho- 
list. 1 1 Kinder,  von  welchen  3 in  zartem  Alter  starben,  die  tibrigen 
8 aber  leben;  3 davon  sind  in  dieselbe  Anstalt  aufgenommen. 

Die  Mutter  starb.  50  Jahre  alt,  an  einer  schweren  Britstkrank- 
heit.  Sie  war  ntlchtern  und  ordentlich.  Die  Ursache.  dass  3 der 
Kinder  dieselbe  Krankheit  bekommen  haben.  wird  der  s<  hlechten  Be- 
handlung  und  den  wiederhohen  Drohungen  (sogar  mit  Waffen  in  der 
Hand)  von  seiten  des  Mannes  gegen  die  Frau  zugeschrieben. 

Fall  1.  Ein  22-jähriger  Mann. 

Anatanese.  Pat.  wurde  im  Alter  von  19  Jahren  wegen  Diebstahl 
bestraft.  Während  seines  Aufenthaltes  im  Gefängnisse  bekam  er  epi- 
leptisehe  Konvulsionen.  Heftiges  Gemllt.  Nachdem  er  sich  mehrfach 
sonderbar  erwiesen  hatte  (unter  anderem  hatte  er  versucht,  seine  ei- 
gene  Schwester  zu  notzllchtigen),  wurde  er  am  31.  Oktober  1893  in 
die  Irrenanstalt  zu  Breseia  aufgenommen. 

Status  preesens.  Pat.  ist  von  kleiner  Statur.  Körperkonstitution 
gracil.  Haut  fein,  anämist  h.  Muskulatur  schwach-  Sensibilität  nor- 
mal. Haut-  und  Sehnenreflexe  gut  erhalten.  Gang  erschwert,  Pat.  wird 
öfters  von  myoklonischen  Zuckungen  in  den  Beinen  heimgesurht.  Ahn- 
liche  Muskelzurkungen  sind  auch  in  andern  Teilen  des  Körpers  zu 
bemerken.  An  einigen  Tagen  ist  er  frei  von  solchen.  an  anderen 
wieder  treten  sie  häufiger  auf.  Sie  nehmen  in  Verbindung  mit  Wil- 
lensinnervation  und  Gemlltsbewegungen  zu.  Im  allgemeinen  sind  sie 
vor  und  nach  den  epileptischcn  Anfallen  am  ausgesprochensten.  Wäh- 
rend des  Sehlafes  versrhwinden  sie.  Schreibfähigkeit  beschränkt, 
Sehrift  zitternd  und  spastisch.  Sprarhe  unregelmässig.  Pat.  skandiert 
und  hört  oft  wegen  Krampf  in  der  /.ungenmuskulatur  mitten  in  einem 
Wort  auf.  Die  elektrische  und  mechanisehe  Reizbarkeit  der  Muskeln 
normal.  Pat.  hat  dann  und  wann  epileptische  Anfälle.  fnlr/ligsnz 
gut.  Gemiit  gcreizt.  Passiontn  gnaaltthättig.  Moral  schtaff.  Bisivei- 
len  sind  die  epileptischcn  Anfälle  2 — J Tage  lang  von  einem  de/irie- 
renden  Zustande  mit  Verwirrtheit,  schwcrer  Agitation , impulsiven  Hand- 
/ungen  und  tiefcr  Truhung  des  Bewusstseins  begleitet. 

Fall  2.  Ein  29-jähriger  Mann. 

Anamnese.  Km  epileptischer  Anfall  zum  ersten  Male  im  Alter 
von  19  Jahren.  7.um  Militärdienst  tauglich  erklärt,  musste  er  nach 
6 Monaten  wegen  Krampfanfällen  nach  Hause  gesandt  werden.  Zu 
Hause  angelangt  zeigten  sich  Muskelzuckungen.  welche  an  Starke  zu- 
nahmen.  Heftiges  Gemtlt.  Pat.  ist  dem  Alkohol  ergeben.  Den  1 1. 
Jan.  1894  wurde  er  ins  Irrenhaus  aufgenommen. 

Status  prasens.  Kraftige  Körperkonstitution.  Muskulatur  gut 
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entwickelt.  Reflexe  normal.  Muskelstösse  lind  Tremor  werden  in 
Armen  und  Beinen  beobachtet,  und  diese  nehmen  bei  intendierten 
Bewegungen  zu.  bisweilen  in  einer  F.xtremität  allein,  gewöhnlich  dorh 
bilateral.  Der  Gang  an  gewissen  Tagen  ohne  Bemerkung,  an  ande- 
ren  dagegen  zufolge  Muskelzuckungen  in  den  Beinen  erschwert.  Dic 
Sprache  regelmässig,  aber  langsam,  sacradiert.  Zuweilen  klonische 
Zurkungen  im  Gesicht,  entweder  dort  allein  oder  mit  solchen  in  den 
Extremitäten  verbunden.  Die  Schrift  giebt  Tremor  an  und  zeigt  Zick- 
zackliniett  zufolge  der  Muskclstosse  im  Arme.  Die  Muskelunruhe  hört 
im  Srhlafe  auf.  Gemlltsbewegungen  erhöhen  sie;  ebenso  ist  Pat.  vor 
und  naeh  den  Anfallen  unrithiger.  Diese  sind  reellt  selten,  klassisrh 
epileptisch.  Denkfähigkeit  gut.  Moral  sch/aff.  Pat.  ist  heftig  und 
zeigt  Zornesäusserungen , die  leicht  in  Raserei  iibcrgehcn. 

Fall  J.  Eine  3t-jährige  Frau. 

Anamnese.  Im  Alter  von  1 1 Jahren  epileptische  Anfälle,  welche 
reeht  oft  kamen.  Naeh  3 Jahren  kamen  Muskelstösse  hinzu.  Mania- 
kalische  Anfälle  zufolge  deren  sie  den  13.  Febr.  1804  in  die  Anstalt 
aufgenommen  wurde. 

Status  preesens.  Pat.  ist  klein  von  Statur;  Muskulatur  sehwaeh. 
Fibrilläre  Zuekungen  und  Muskelstösse  sind  in  den  Extremitäten,  im 
Rumpf  und  Gesicht  zu  beobaehten.  Letztere  folgen  oft  4 — 5 mal 
hintereinander  und  kommen  auf  beiden  Seiten  in  den  entspreehenden 
Muskeln  gleiehzeitig.  Sie  hören  während  des  Schlafes  auf  und  neh- 
men bei  Gemlltsbewegungen  zu.  In  Bezug  auf  Spraehe  und  Schrift 
dieselben  Störungen  wie  bei  den  Brtldcrn.  Die  Muskelunruhe  ist  an 
verschiedenen  Tagen  versehieden  ausgesproehen,  am  meisten  vor  und 
naeh  den  epileptisehen  Anfallen.  Mechanische  und  elektrische  Reiz- 
barkeit  normal.  Die  epileptisehen  Anfälle  sind  von  Agitation  begleitet. 
Intelligens  ziemlieh  gering.  Moral  schlaff.  Gemiit  heftig 1). 

F ä 1 1 e 11,  12*). 

(Verga  & Conzalcs:  Epilessia  con  Mioclonia.  Annali  di  Nevrologia. 

1899.  FäHe  a u.  3.) 

Gaetano  L„  41  Jahre  alter  Bauer. 

Uber  die  Eltern  nichts  bekannt  Von  10  Geschwistern  litten  4 
Bruder  an  Epilepsie,  zwei  Schwestern  ausserdem  an  Myoklonie.  Pat. 
wurde  im  Alter  von  10  Jahren  epileptisch  und  im  Alter  von  16  Jahren 
myoklonisch.  Die  epileptisehen  Anfälle  und  Muskelzuckungen  wurden 
mit  den  Jahren  häufiger  und  heftiger.  Im  Alter  von  28  Jahren  geriet 
er  ins  Delirium.  F.r  wurde  äusserst  gerauschvo/l  und  streitsuehtig  und 
zeigte  grossen  Abscheu  vor  Kr  a ben.  die  er  zu  erwiirgen  versuchte.  Zuerst 

')  Durch  Bricf  von  Seppilu,  datiert  den  1899,  bin  in  naeh  gemachter 
Anfrage  in  schr  enigegenkommender  Wcise  davon  benachrichtigt  worden,  dass 
diese  Patientin,  ebenso  wie  einer  ihrer  kranken  Bruder  nocli  lebt  und  dass  ilire 
Krauklieit  »stationär  geblieben  ist».  Einer  der  Briider  starb  im  Juni  1895  im  Status 
epileptieus.  Die  Eltern  sollen  nicht  miteinander  verwandt  gewesen  sein. 

’)  Summarisch  besclirieben. 
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wurde  er  in  ein  Krankenhaus  aufgenommen.  erhielt  dort  al>er  einen 
Anfall  von  solcher  Wut,  dass  er  sofort  in  eine  Anstalt  fur  Geisteskranke 
gebracht  werden  musste. 

Status  praesens  (1893). 

Sensibilität  normal.  Pupillen  reagieren  langsam.  Aussehcn  diister. 
Patellarreflexe  erhalten.  l)ie  Muskelphiinomene  sind  von  ausgepragtem 
myoklonischen  Charakter.  Hinzugeftigt  sei  nur,  dass  sie  bisweilcn  auf 
der  linken  Seite  mehr  inarkiert  sind. 

Singultus  kommt  hiiufig  vor.  Pat.,  welcher  ununterbrochen  von 
den  Muskelzuckungen  geplagt  wird,  ist  genötigt,  stets  zu  Bett  zu  liegen. 
Am  Tage  erhält  er  keine  Ruhc,  auch  in  der  Nacht  findct  er  seltcn 
solche.  Pat.  sehreit  und  stuss/  Geheul VerwUnschungen  und  Eluche 
ans.  Mit  Miihe  kann  er  einige  Worte  sprechen,  meist  sind  es  Jämmer 
rufe  und  unartikulierte  l.aute.  Kr  kann  nicht  allein  essen,  noch  einen 
Gegenstand  anfassen.  Sein  Gang  stimmt  mit  dem  Kall  1 iiberein. 

I)ie  epileptischen  Anfälle  sind  hcftig  und  zahlreich;  nach  densel 
ben  flihlt  er  sich  etwas  erleichtert. 

Se/noaeher  Verstand.  Meist  war  er  agitiert,  beistceilen  stuporos 
(attonita).  Er  icunschte  sieh  o/t  den  Tod  und  wollte  durchaus  nach 
Hause  zuriickkehren.  Kr  starb  den  29.  April  1895  an  Marasmus. 

Kine  Kollege,  welcher  die  Obduktion  vomahm,  hat  mitgetcilt. 
dass  bei  der  mikroskopischen  Untersuchung  von  den  Nervencentren 
der  Leiche  nichts  Bemerkenswertes  entdeckt  wurde. 


Josef  21  Jahre,  Giessereiarbeiter. 

Anamnese.  Hinsichtlich  der  Kamilic  hat  man  in  Erfahrung  ge- 
bracht, dass  zwei  Schwestem  an  derselben  Krankheit  wie  Pat.  gelittcn 
haben.  Zwei  Schwestem  und  ein  Bruder  sind  gesund. 

Im  Alter  von  12  Jahren  zeigte  sich  bei  dem  Pat.  Kpilepsic 
gleichzeitig  mit  Myoklonie.  Späfer  hatte  Pat.  richlige  Anfälle  von 
A/anie  und  versuehte  Selbstmord  zu  begehen.  Zufolge  dessen  wurde  er 
im  Juni  1884  in  die  Inrenanstalt  zu  Milano  verbracht,  nachdem  er 
zuvor  viermal  in  das  grosse  Krankenhau.se  (in  die  Abteilung  fur 
Delirierende)  aufgenommen  gewesen  war. 

Status  fraesens  (1886). 

Grosse  Statur,  abgcmagert  und  schmutzblasse  Hautfarbe.  Pup- 
pillen  gleichgross,  mydriatisch.  Zulallige  Diplopie.  PatcllarreHexe 
gcschwacht.  Schwache,  schlaffe  Muskulatur,  die  doch  auf  elektrische 
Reizung  reagiert.  Anhaltcnde  schwere  klonische  Zusammenziehungen 
wie  im  vorhergehenden  Fall.  Dieselben  Störungen  in  Sprache  und 
Gang.  Die  epileptischen  Anfälle  sind  seltcn.  Sehioaehe  Intelligens. 
Sehr  gereizt,  slets  auf  alle  bos.  Gemutsstinunung  wechselnd,  bald  de- 
primiert,  bald  exaltiert.  Kr  starb  am  3.  Jan.  1889.  Der  Kollege, 
welcher  die  Obduktion  besorgte,  notierte  die  Anwesenheit  eines  fibri- 
nösen  Kxsudates  unter  der  Arachnoidc  auf  der  Gehirnbasis.  Die  Pia 
mater  zeigte  zahlreiche  kleine  Granulationen  (tuberkulöse  Meningitis  . 
In  den  I.ungcnspitzen  tuberkulöse  Veränderungen. 
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Auch  Schupfer  hat  einen  Fall  mitgcteilt,  welcher  reclit  hoch- 
gradige  psychischc  Störungen  zcigtc,  doch  geht  aus  der  Beschrei- 
bung  nicht  hervor,  ob  sich  dieselben  mit  der  Krankheit  cntwickelt, 
oder  ob  sie  vorher  bestanden  haben.  Indes  fiihre  ich  diesen  Fall 
hier  an. 


Fall  13. 

(Schupfer:  Sulle  miodontc.  II  Policlinico.  1901.  Bcobachtung  X). 

A'.  A’.,  14  jähriges  Mädchen. 

Anamncst  Eltern  gesund,  keine  Trinker.  Ein  Brtider  gesund. 
Eine  Schwester  bis  zum  10.  Jahre  gesund,  wo  sie  zufolge  eines  Schreckes 
einen  epileptisrhen  Anfall  bekam.  Dieser  wiederholte  sich.  Nach 
einigen  Jahren  starb  sie  an  einer  interkurrenten  Krankheit.  l)ie  letzte 
Zeit  war  ihr  Gang  bisweilen  unsicher  und  es  zeigte  sich  Tremor, 
ähnlich  dem  der  Fatientin.  I)ie  iibrigen  Geschwister  sind  in  zartem 
Alter  an  unl>estimmten  Krankheiten  gestorben. 

Pat.  war  als  kleines  Kind  frisch  und  gesund.  Im  Alter  von  12 
Jahren  bekam  sie  in  einer  \acht  während  des  Schlafes  einen  epilep 
tischen  Anfall.  Solche  Anfälle  wiederholten  sich  später  und  kamen 
jedc  Xacht  vor.  Zuckungen  stiessen  hinzu.  Pat.  konnte  bald  mehr 
nicht  allein  gehen.  In  solchem  Zustande  war  Pat.  c.  2 Jahre  im  Eltern- 
hausc  ohne  Behandlung.  In  einem  Krankcnhause  in  Rom  wurde  sie 
dann  mit  Klektricität  behandelt  und  machte  eine  Bromkur  durch, 
wovon  sie  so  verbessert  wurde,  dass  sie  allein  essen  und  gehen 
konnte.  Ausserdem  verschwanden  die  epileptiformen  Anfälle.  Sowohl 
die  Muskclunruhc  wie  die  Anfälle  kamen  indes  nach  einiger  Zeit 
wieder. 

Status  pritsrns.  (Nov.  1897). 

Während  ihres  Aufenthaltes  in  der  Irrenanstalt  hatte  Pat.  oft 
epileptische  Anfälle,  meist  nachts,  zuweilen  mehrere  int  Laufe  von  24 
Stunden. 

In  den  Augenmuskeln  keine  Zuckungen.  In  der  Zunge  deutliche 
tibrilläre  Bewegungen.  Wcnn  sie  die  Zunge  herausstreckt,  erscheinen 
in  der  Gesichtsmuskulatur  hastige  Zuckungen.  An  unruhigen  Tagen 
merkt  man  bei  der  Ausfiihrung  von  Bewegungen  mitteis  der  Arme,  dass 
diese  von  diffusen  klonischen  Zuckungen  ergriffen  werden,  welche 
zunehmen,  bis  die  Bewegungen  vollendet  sind.  Hinsichtlich  der  unteren 
Extremitäten  findet  man,  wie  bald  die  eine,  bald  die  andere,  bald 
beide  gleichzeitig  von  Muskelzuckungcn  befallen  werden,  welche  teils 
einen  lokomotorischen  Effekt,  teils  keinen  hervorrtifcn.  Gleichzeitig 
werden  oft  die  Rumpfmuskeln  und  das  Diaphragma  befallen,  seltener 
die  Gesichtsmuskeln. 

Wenn  man  den  Oberschenkel  oder  das  Bein  auf  der  einen  Seite 
stark  zusammendriickt,  dass  man  die  Zuckungen  verhindert,  so  hbren 
sic  auch  auf  der  anderen  Seite  auf.  Beide  Beine  gleichzeitig  aufwärts 
zu  beugen,  gelingt  nur  mit  grosser  Schwierigkeit,  und  die  Bewegungen 

Lun  dborg,  U.  m 
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erfolgen  stossweisc.  l)ie  verschiedenen  Hewegungen  in  den  Beinen 
erfolgen  sehr  unregelmässig,  ohne  dass  Pat.  sie  selhst  reguliercn  kann. 

Die  Muskelkraft  ist  gut  bewahrt;  keine  Atrophie.  Hei  passiven 
Hewegungen  kein  Widerstand.  Pat.  kann  nicht  ohne  Hilfe  gehen. 
Nach  einigen  Schritten  werden  die  Zuckungen  so  stark,  dass  sie  an 
(iegenständen  ini  Zirnmer  Stiitze  sucht  und  nicht  weiter  gehen  kann. 
Sehnenreflexe  an  gewissen  lagen  schwach,  an  anderen  dagegen  ge- 
steigert.  Die  rechte  Pupille  ist  etwas  grösser  als  die  linke,  beide 
reagieren  wenig  auf  l.icht. 

Intelligens  schmach.  Sie  seigt  wenig  Aufmerksamkeit,  ist  nicht 
sehr  orientiert,  kcnnt  ireder  Jahrcsscit,  nach  Jahreszahl.  noeh  Mona  t. 
Gednchtnis  schwach.  Sic  kann  nicht  angeben.  toie  /ange  sie  im  Kran- 
kenhause  ist.  Sie  hat  a/t  schreckhafte  Hallucinationen,  locint  haufig: 
ist  hochgraJig  afathisch 

Während  ihres  Krankenhausatifenthaltes  wurden  eine  Zeit  lang 
diffuses  Ödem  und  starke  Albuminurie  bemerkt,  die  jedoch  ver 
st  hwanden.  Darauf  beobachtete  man  starke  lndikanurie. 

Als  man  mit  der  Hrombehandlung  aufhörte,  nahmen  die  Muskel 
zuckungen  schncll  an  Intensitat  zu.  Man  konnte  einen  deutlichen 
Wechsel  beobachten.  Ausser  den  Zuckungen,  welche  ein  ganzes  Glied 
oder  l e i le  davon  befielen,  bemerkte  man  häutig  fascikulare  Kontrak 
tionen  in  einem  Muskel,  die  Wogen  unter  der  Haut  glichcn;  solche 
Muskelwogen  konnte  man  unter  der  Haut  sich  von  der  Axis  nach 
der  Peripherie  fortpflanzen  schen. 

Hei  in  Klystieren  verabreichtem  Chloral  verminderten  sich  die 
epileptilormen  Anfalle.  Während  längerer  Hrombehandlung  wurde 
Pat.  wesentlich  besser,  so  dass  sie  i8q8  zu  den  l.ltern  zurtickkehren 
konnte. 

Ich  selbst  habe  eine  an  progressiver  Myoklonus-Kpilepsie 
leidende  Krau  beobachtet,  welche  ab  und  zu  Anfalle  von  petit- 
mal»  und  »absence»  hatte,  ausserdetn  aber  bisweilen  in  einen  eigen- 
lutnlichcn  psychiscben  Zustand  hysteriformer  Art  geriet.  Sie  fiel 
niinilich  in  eine  Art  Kkstasc,  unter  welcher  sic  meinte  in  den  Him- 
mel hineinzuschen,  sie  sah  Gott,  die  Kngel  und  ilire  toten  Ver- 
wandten,  sie  glaubte  Musik  von  dort  zu  hören  u.  s.  tv.  In  dieseni 
Zustande,  der  einige  Minuten  bis  eine  halbe  Stunde  und  dariiber 
dauerte,  konnte  man  Pat.  bewegen,  gewisse  l-Yngen  zu  beantworten. 

1 linterher  erwachte  sie  wic  von  einem  Traum  und  erinnerte  sich 
an  nichts  von  dem,  was  kurz  vorher  passiert  war. 

Lbrigens  litt  Pat.  an  typischer  Myoklonus-Kpilepsie.  Dieser 
l'all  wird  im  Xachstehenden  mitgeteilt. 


Digitized  by  Google 


99 


Fall  14. 

(Eigene  Beobachtung). 

E/sa,  26  Jahre  alt,  unverheiratet.  (S.  Geschlechtstafel  Nr.  3, 
Familie  III,  Fall  3). 

Eamiliinanamnest.  In  dieser  Familie  sind  3 Fälle  der  beschrie- 
l>enen  Krankheit  vorgekommen,  nämlich  die  Mädchen  Pella,  Frida  (tot) 
und  Kisa,  welche  ich  gesehen  und  untersucht  habe,  die  abcr  jetzt  auch 
gestorben  ist.  Keine  Zeichen  von  l.ues  weder  in  dieser  noch  in  einer 
der  anderen  Familien,  in  welchen  Krankheitsfälle  dieser  Art  vorge- 
kommen sind.  Ihr  Vater  hatte  mehrere  Jahre  vor  seinem  Tode  wie- 
derholt  Blutsturz  und  soll  an  l.ungentuberkulose  gestorben  sein.  Seinem 
< leinut  nach  ist  er  laut  Angabe  ungleichmässig,  heftig,  eigensinnig  und 
herrschsiichtig  gewesen ; hat  Alkohol  missbraucht,  aber  nicht  in  höhcrem 
(Irade. 

Uber  seine  Eltern  ist  niehts  bekannt.  Von  seinen  Geschwistern 
lebt  der  älteste  Bruder  unverheiratet.  Nach  iibereinstimmenden  An- 
gaben  von  verschiedenen  Seiten  ist  dieser  1’äderast.  Zwei  Sch  western 
sind  an  Kungentuberktilose  gestorben;  eine  dritte  Schwester  lebt  und 
ist  gesund. 

Die  Mutter  der  Kranken,  eine  Cousine  ihres  Mannes,  lebt  und 
ist  eine  etwas  reservierte,  ein  tvenig  tielsinnige  Frätt  von  54  Jahren. 
In  jungen  Jahren  munter  und  sehr  lustig;  hypersexuell.  Heftigcs  Ge 
mtit,  aber  guter  Charakter.  Sie  sieht  alter  aus,  als  sie  ist. 

Ihr  Vater  wurde  70  Jahre  alt;  soll  Spasmen  im  Gesieht  gehabt 
haben.  Ihre  Mutter,  welche  jetzt  alt  ist,  ist  in  den  letzten  Jahren 
etwas  sonderbar  geworden.  Mehrere  von  ihren  12  Kindern  sind  son- 
derbar,  eines  offenbar  geisteskrank. 

Von  den  Geschwistern  der  1’atientin  lebt  nur  noch  ein  Bruder;  dieser 
soll  von  seinem  5.  bis  n.  Jahre  tnehrmals  epileptiforme  Anfälle  ge- 
habt haben;  2 Geschwister  sind  in  zartem  Alter  an  unbekannten  Krankhci- 
ten  gestorben,  zwei  andere  dagegcn  im  Alter  von  17  beziv.  24  Jahren 
an  Tuberkulose. 

Ihre  Halbgeschwister1)  sind  3 Mädchen,  von  denen  die  jtingste 
in  zartem  Alter  an  »Gchirnentzundung  gestorben  ist.  Die  ältere  der 
beiden  lcbenden  ist  gesund,  die  jiingere  soll  scit  einiger  Zeit  an  epi- 
lcpti  formen  Anfallen  leiden. 

Anamnese.  Im  Alter  von  q Jahren  wurdcn  ohne  bekanntc  l'rsache 
nächtliche  Krampfanfälle  bcmerkt.  Bisweilen  war  sie  ohne  Bewusstsein, 
bisweilen  erwachte  und  schrie  sie.  Nach  einigen  Jahren  wurden  Zittern 
in  den  Händen  und  schnelle  unfreiwillige  Zuckungen  in  Armen  und 
Beinen.  bald  darauf  auch  in  den  iibrigen  Teilen  des  Kbrpers  bemerkt. 

’)  Die  Mutter  verbeiratete  sich  nach  dem  Tode  ihres  Mannes  wieder  und 
*war  mit  eineto  Manne,  der  nicht  zu  ihrem  Geschlechte  gehörte.  Derselbe  war 
Witwer  und  mit  ihrer  an  Lungentuberkulose  verstorbenen  Schwägerin  vcrlteiratet 
gewesen.  Dieser,  welcher  vor  einigen  Jahren  gleichfalls  an  l.ungentuberkulose 
starb,  war  starker  Alkoholist  und  äusserst  sexuell. 
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Ks  wurde  der  Patientin  schwer,  allein  zu  gchen,  lind  die  Sprache 
wurde  stossend. 

Pat.  machte  die  Volksschule  durch,  lermc  bci  schwacher  Hefähi- 
gung  ziemlich  schreiben  und  lesen  und  ist  konfirmiert.  VVann  die 
Menses  begannen,  hat  nicht  erforseht  werdcn  kiinnen,  dieselben  sind 
nie  regelmässig  gewesen,  oft  reichlich.  Ks  hat  stets  eine  ausgeprägte 
Periodio.itat  in  der  Starke  und  Frequenz  der  /ur  kun  gen  und  dem 
Auftreten  der  epileptiformen  Anfalle  geherrscht,  welchc  in  cinem  un 
verkennbaren  Zusammenhang  mit  der  Menstruation  gestanden  haben, 
narhdem  diese  eingctrcten  ist.  In  der  prä  und  intra-menstrualen  Periode 
ist  Pat.  gewöhnlich  sehr  unruhig,  die  /urkungen  sind  dann  ant  stärksten 
gewesen  und  folgen  kur/,  aufeinander.  Der  Gang  und  die  Sprache 
sind  dann  sehr  behindert,  in  den  let/ten  Jahren  fast  unmöglich.  Ks 
ist  jedoch  zu  bemerken,  dass  solche  unruhige  Tage  viclmal  atirh  in 
Nicht-Menstruationszeiten  vorgekommen  sind.  Pat.  ptlegt  an  diesen 
Tagen  stark  zu  schwitzen  und  ist  sehr  durstig.  Gemiit  schlimmer  als 
gewöhnlich.  Als  Abschluss  einer  unruhigen  Periode  stellt  sich  ein 
epileptiformer  Anfall  in  der  Nacht  oder  am  Morgen  ein.  Xach  dem 
Erwachen  daraus  fiihlt  sich  Pat.  dann  gewöhnlich  milde  und  ange 
griifen,  weiss  aber  nicht,  was  ihr  in  der  Nacht  passiert  ist.  Die  Tage 
danach  ist  sie  oft  sehr  ruhig,  da  die  Zuckungen  zum  grossen  Teil  ver 
schwunden  sind.  Zuweilen  ist  es  freilich  passiert,  dass  während  des  An 
fallcs  die  Veränderung  in  ihrem  Zustande  nicht  so  aulifällig  gewesen 
ist,  dann  aber  erwartet  die  Umgebung  stets  einen  neuen  Anfall  in  der 
nächsten  Nacht  oder  in  den  darauf  folgenden,  und  naeh  diesem  tritt 
die  ersehnte  Verwandlung  ein.  Danach  hält  sich  Pat.  einige  Tage 
ziemlich  ruhig;  während  der  schweren  Tage  ist  sie  sehr  matt  gewor 
den,  jetzt  dagegen  ist  sie  ganz  heisshungrig.  1st  stets  dem  Kaffee 
sehr  ergeben,  dem  einzigen  stimulierenden  Mittel,  welches  sie  erhalten 
hat.  Xach  kurzer  Zeit  nehmen  die  Zuckungen  wieder  zu.  Das  Gemiit 
wird  schwerer.  Sie  soll  oft  gedroht  haben,  sich  das  I.el>en  zu  bcrauben 
oder  das  Haus  anzuziinden,  hat  aber  nie  einen  Versuch  dazu  gemacht. 

Tag  fur  Tag  verschlimmert  sich  der  Zustand  wieder,  bis  sich  in 
einer  Nacht  ein  neuer  epileptiformer  Anfall  eingestellt  hat,  und  so  ist 
es  immcr  wei.ter  gegangen.  lin  I.aufe  der  Jahre  sind  die  Perioden 
kurzer  und  die  Muskelunruhe  grösser  geworden. 

Ihre  Verwandten  haben  beobachet.  dass  sie  sich  merkwiirdig  still 
und  ftigsam  gezeigt  hat,  wenn  sie  einmal  eine  gelindere  Fieberkrank- 
hcit  bekommen  hat. 

In  den  letzten  to  Jahren  hat  Pat.  zuweilen  kUrzere  oder  langere 
(von  einigen  Minuten  — 1/s  Stunde)  Anfalle  gehaht.  während  deren  sie. 
den  Blick  fest  in  die  Höhe  geriehtet.  Gesiehts-  und  Gchörshalluei nationen 
gehaht  hat;  wenn  man  sie  während  der  Anfalle  fragte,  hat  sie  angegehen. 
ihre  toten  Verwandten  und  andere  (ihr  unbekanntc)  Personen  »in  weissen 
Kleidern  als  Engel  bei  Gott  im  Himmel  gesehen  zu  haben»;  sie  hat  mit 
ihnen  gesfrochen  und  Musik  gehört.  U ahrend  der  Anfalle  berichtet  sie. 
wenn  gefragt,  was  sie  sieht  und  hört.  F.benso  unvermutet  wie  der  An- 
fall komrnt,  ebenso  sehne/l  versehwindet  er  wieder.  Sie  braucht  nur  den 
Blick  zu  senken  und  1 f as  ser  zu  ver! ängen,  und  die  Umgebung  weiss. 


Digitized  by  Google 


10 


dass  ii, is  (i, un?  voruber  ist.  Si?  s?/bst  toeiss  hinterhtr  nicht.  soas  ge- 
scheheu  ist.  Di?  verschiedenen  Anfall?  sind  imm?r  gleich.  nur  ihre 
Duration  ist  verschieden.  (Da  ich  Gelegenheit  hatte,  sie  während 
einiger  Anfalle  zu  sehen,  werde  ich  im  Status  presens  genauer  dartlber 
berichten).  Während  der  3 4 letzten  Jahre  hat  sie  cinige  Malc  bei 

den  Mahlzeiten,  sonst  nie,  kurzere  Anfalle  von  Absence.  ' jietit  mal  1 
gehaht,  sie  hat  plötzlich  aufgehört  zu  essen,  den  Bissen  im  Nlunde, 
<len  Blick  in  die  Höhe  gerichtet  unbeweglich  dagesessen,  ist  blau  im 
Ciesicht  geworden  und  ohne  Bewusstsein  gewesen,  doch  ist  sie  auf  dem 
Stuhle  sitzen  geblieben  und  nicht  heruntergefallen.  Nach  einer  kurzen 
Weile  hat  sie  sich  wieder  wie  sonst  hefunden. 

Status  fir,?s?ns.  (Mai  und  Juni  1 8 r i S . Kine  Zeit  lang  wohnte 
ich  auf  einem  dicht  daneben  liegenden  Hofe,  wo  ich  sie  täglich  zu 
verschiedenen  Malen  sah  und  mit  ihr  sprach. 

Pat.  ist  ziemlich  lang,  von  gracilem  Körperbau.  Panniculus 
adiposus  schlecht.  Muskulatur  im  allgemeinen  schwach  entwickelt, 
obgleich  nirgends  liesonders  atrophisch.  Die  rohe  Muskelkraft  erhal- 
ten. (iesichtsfarbe  gelbbleich,  etwas  kachektisch.  Haare  dunkel,  Au- 
genbrauen  und  Wimpern  gleich falls  dunkel.  l'nter  den  Allgen  dunkle 
Kinge.  Sie  sieht  tuberkulos.*  aus. 

Gesicht  langgestreckt;  an  der  Olierlippe  eine  Andeutung  von 
Hasenscharte,  sonst  keine  Degenerationszeichen.  Am  Kopfe,  besonders 
iiber  und  hinter  den  Ohren  alte  Narben.  Gesichtsausdruck,  Blick  und 
das  gewöhntiche  l.dcheln  ? lin  as  stupid. 

Pat.  sisht  nicht  ans,  a/s  ob  si?  26  Jahre  1 adr?,  sotoohl  in  physischer 
7a i?  psyehischer  Hinsicht  seheint  sie  zurnekgeblieben  zu  sein 

Si?  kann  elementar?  Fragen  notdurftig  beanheorten,  ist  in  der  /.eit, 
soeniger  im  Famn  rollkommen  orirntiert:  ihr?  geographisehen  Begriffe 
äusserst  beschrankt,  sie  taeiss.  dass  si?  in  M.  wohnt  und  dass  dics  in 
Blekinge  liegt:  der  Begriff  Sc/noeden  ist  ihr  aber  sehon  dunket.  Sie 
kann  uber  sich  setbst  und  ihr?  Gesehjeister,  deren  Geburtstag?  und 
Feihenfotge  ganz  gut  berichten  und  zeigt  of  t.  toeun  sich  die  Frage  unt 
diesen  engen  Freis  dreht,  ein  gntes  Gedächlnis.  Sie  kann  tesen  und 
scheint  das  Ge/esene  einigermassen  zu  verstehen,  auch  uermag  sie  (an 
ruhigen  Tagen ) zu  sehreiben,  Fer/igkeiten,  loelehe  sie  jedoeh  selten  an- 
seendet. sondern  die  fur  sie  nur  F.rinnerungen  an  die  Kindheit  sind; 
einfachere  Berechnungen  mit  Addition  und  Multiplikation  versteht  sie, 
dag  egen  geht  es  recht  schlecht  mit  der  Subtraktion  und  noch  seh/cchter 
mit  der  Division.  Ihr  Lehrer,  sedcher  in  der  Naehbargemcinde 
wohnt,  giebt  an,  dass  ihre  Intelligens  seit  der  Schu/zeit  bedeutend  abge- 
nommen  hat.  Die  Auffassung  ist  nicht  so  schlecht  und  die  Aufmerksam 
keit  gut.  Sie  zeigt  sich  bei  dieser  Vntersuchung  kind lic  h fr  oh,  besonders 
so?  nn  sie  riehtig  an  tioorten  kann.  Dem  Gemiite  nach  ist  sie  äusserst 
luftig,  streitsuchtig  und  eigensinnig  Sie  ist  sehr  verseh/ossen.  erscheint 
traurig ; loirklich  heiter  ist  sie  nie. 

Sehschärfe  sehr  gut.  Pupillen  gleich  gross,  reagieren.  Weder 
Strabismus  noch  Nystagmus.  Uber  Geruch,  Geschmack,  Gehör  und 
Geftihl  nichts  zu  bemerken.  A11  der  Zunge  tiefe  von  den  Zahnen 
herriihrende  Gruben  und  Narben.  Keine  hvsterischen  Stigmata.  Patel- 
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larretlexe  bedeutend  verstarkt.  Bei  dem  Schlage  des  H am  mers  oft 
gleichzeitig  Zuckungen  in  verschiedenen  Muskeln  der  verschiedencn 
Körperteile.  I >ie  mechanische  Reizbarkeit  ebcnfalls  bedeutend  verstärkt, 
fast  iiberall,  wo  man  priift,  und  zvear  an  unruhigen  lagen  in  höherem 
Grade. 

Volle  Beweglichkeit  in  allen  Gelenken,  sowohl  aktiv  wie  passiv. 
Wenn  man  l’at.  an  cinem  ruhigen  Tage  sieht,  bemerkt  man  bei  ihr 
blitzschnelle  klonische  Zuckungen  bald  hier.  bald  da  in  einzelnen 
Muskeln  des  Körpers,  das  Gesicht  nicht  ausgenommen. 

Es  herrscht  kein  Rhvthmus  in  denselben.  Ganz  unerwartet  sieht 
man  z.  B.  die  cinc  Hand  oder  beide  sich  Hektieren,  man  beobarhut 
ein  kurzes  Zuruckwcrfen  des  Kopfes,  oft  in  Beglcitung  von  einer 
Zuckung  in  mehreren  Gesic  htsmuskeln,  oder  eine  Streckung  des  Rumpfes 
etc.  Allés  macht  denselben  Eindrtick,  als  ob  l’at.  von  einer  unsicht 
baren  Hand  cinem  elektrisehen  Reize  ausgesetzt  wiirde. 

Fibrilläre  Zuckungen  sind  in  den  Muskeln  der  Hand  und  de> 
I nterarmes,  welchc  atn  leichtesten  zu  untersuchen  »aren,  recht  oft 
zu  sehen  und  zu  fiihlen.  Wenn  man  ihre  Hand  ergreilt,  fiihlt  man 
oft  eine  lebhafte  zitternde  Bewegung  in  den  Muskeln  und  Sehnen  der 
Hand. 

Die  Sprache  lliesst  an  solchen  ruhigen  Tagen  recht  gleichmässig, 
doch  mit  einer  gewissen  l.angsamkeit.  Bisweilen  wird  ein  Satz  oder 
ein  Wort  von  einer  unfreiwilligen  Zuckung  in  einem  oder  mehreren 
der  zutn  Sprechen  notwendigen  Muskeln  unterbrochen.  An  der  Zunge 
bemerkt  man  zuweilen,  wenn  sie  herausgestreckt  wird,  eine  Zuckung. 

Der  Gang  an  diesen  l agen  ist  langsam,  spastisch,  nicht  ataklisch. 
I’at.  scheint  gleichsam  ihrer  selbst  nicht  sicher  zu  sein,  denn  sie  weiss 
aus  Erfahrung,  dass  sie  leicht  fällt,  wenn  sich  in  dem  Heine,  auf 
welches  sie  sich  stiitzt,  während  des  Gehcns  eine  (unfreiwillige)  Zttk 
kung  einstellt.  Sie  fiihlt  sich  stets  sicherer,  wenn  sie  einen  Slock  isogar 
einen,  der  nicht  einmal  auf  den  Boden  reichtj  in  der  Hand  hat,  oder 
wenn  jemand  an  ihrer  Seite  geht,  z.  B.  der  kleine  5 jahrige  Sohn  ihre- 
Bruders.  I11  dessen  Gesellschaft  halte  ich  sie  mehrmals  langsam  und 
vorsichtig  auf  der  I.andslrasse  gehen  sehen,  und  zwar  kein  so  kleines 
Stiick,  um  Verwandtc  zu  besuchen.  Dennoch  geschieht  es,  dass  sie 
trotz  dieser  Sicherheitsvorkehrungen  lällt  und  zwar  besonders  dann. 
wenn  sie  unvermutet  erschreckt  oder  crziirnt  wird. 

Ihr  Zustand  verschlimmert  sich  wie  gesagt  von  Tag  zu  1‘ag,  bis 
der  Kulminationspunkt  erreicht  ist,  häutig  zur  Zeit  der  Menstruation. 

Wie  schlecht  sie  sich  auch  belindet,  so  kann  sie  nicht  bewogen 
werden,  im  Bett  zu  bleiben.  Auf  muss  sie,  ja  sogar  hinaus.  Sie  liisst 
keinen  von  den  Verwandten  in  Krieden,  bevor  sie  ihr  mit  dem  An 
kleiden  gehollen  haben.  Sie  fiihlt  sich  an  diesen  schweren  Tagen 
stets  heiss  an,  schwitzt  enorm  und  ist  sehr  durstig.  Am  liebsten  setzt 
sie  sich  vor  das  Hans  auf  einen  Stuhl  oder  auf  den  Rasen,  auch  bei 
ziemlich  kaltem  Wetter.  Ist  das  Wetter  gar  zu  ungiinstig,  so  kann  sie 
vielleicht  dazu  bewogen  werden.  in  der  Stube  zu  bleiben  oder  sich 
angekleidet  auf  ein  Solä  oder  Bett  zu  legen.  Während  dieser  unru- 
higen  1’eriode  ist  der  ganze  Enrper  gleichsam  in  Aufruhr.  und  sie 
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bietet  dan n wahrlich  einen  traurigen  Anblick  dar.  Uberall  und  fast 
ununterbrocheil  zieht  und  zuckt  es  im  Kurper.  oft  gleichzeitig  in  Ar- 
men, Beinen,  Rumpf  und  Kopf,  und  zwar  in  den  entsprechenden  Mus 
keln  auf  beiden  Seiten.  I’at.  fiihlt  an  vielen  Stellen  Schmerzen  und 
ist  sehr  matt  und  angegrifien.  An  diesen  Tagen  kann  sie  nicht  daran 
denken  zu  gehen,  sondern  muss  von  zwei  l*ersonen  gestiitzt  werden, 
von  der  einen  unter  der  Achsel,  und  dennoch  geht  es  dann  sehr 
langsam  vorwärts.  Wenn  sie  mit  deren  Hille  einen  Schritt  gegangen 
ist,  bleibt  sie  eine  Weile  stehen,  gleichsam  ihre  Willenskraft  sammelnd, 
um  das  andere  Bein  vorzusehieben. 

S]irache  vollständig  unverständlich.  Kin  längeres  Wort  kann  sie 
absolut  nicht  aussprechen,  sie  will  und  versueht  zu  antworten,  wenn 
man  sie  anredet,  sie  vermag  aber  auf  einmal  nicht  mehr  als  eine  kiir- 
zere  Silbe  hcrvorzubringen  und  diese  vielmals  noch  tinvolUtändig  und 
entstellt. 

Auch  das  Schlucken  fiillt  ihr  sehr  schwer.  Trotz  Hunger  und 
Durst  ist  es  fast  unmöglich,  ihr  nun  etwas  fliissige  Speise  beizubrin- 
gen.  Versueht  man  es,  ihr  einen  Schluck  Wasser  oder  Mileh  einzti 
Hössen,  so  kommt  dies  meist  mit  einer  nicht  geringen  Schnelligkeit 
wieder  heraus.  Sie  kann  es  nicht  im  Munde  behalten,  noch  weniger 
hinunterschlucken  wegen  der  starken  klonischen  Zuckungen  in  den 
Kespirations-  und  Schluckmuskeln.  Bei  jedem  Versuch,  letztere  in 
Thätigkeit  zu  versetzen,  nehmen  die  Zuckungen  an  Starke  zu.  Bis 
weilen  schreit  l’at  an  solchen  lagen  laut  und  giebt  Tierlaute 
von  sich. 

Kin  solcher  unruhiger  Zustand  dauert  doch  gliicklicherwcise  nicht 
länger  als  einige  Tage.  Vereinzelte  epileptiforme  Anfalle  stellen  sich 
nachts  im  Schlafe  ein  und  bringen  eine  Besserung.  Sie  wird  viel  ru 
higer,  schwitzt  nicht,  ist  heisshungrig  etc.,  und  dann  beginnt  die 
1’eriode  wieder. 

Hahrend  »trims  Aufentliallcs  i»  .1  /.  koitnlt  ich  dir  i»  der  Anam- 
nese  ertvii hiitc»  Auf  alle  mit  Hallucinationen  ztvfitmll  bei  der  Patientin 
beobaehten.  Sie  tvären  einander  vollständig  gleie/i. 

O/tne  eigentUchru  Vbergang  gerat  lät.  in  einen  Zustand.  tvahrend 
dessen  sie  die  ganze  Z.cit  sitzt  und  den  Blick  in  die  Hohe  gerichtet 
halt.  Von  dem.  tvas  im  Z.inimer  um  sie  herum  rorgeht.  sch  fint  sie  un- 
heriihrt  zu  sein,  amvortet  aber  auf  Anrede.  Es  tvären  mehrerc  Perso- 
nen in  der  Stubc,  ive/chc  untereinander  von  ihr  und  ihrem  Zustande 
sprachen , tvas  sie  bei  ihrem  getvöhn/iehen  Zustande  nicht  er/aubt  haben 
tviirde.  tvenigstens  nicht.  ohne  sich  ins  Gespräch  zu  mengen. 

Ich  sa ss  eine  ll  ei/e  still  und  bcobac htete  sie.  Sie  verhie/t  sich  zu - 
meist  ruhig.  Zuckungen  im  Korper  kamen  tvohl  ror.  tvären  aber  nicht 
so  stark  tvie  sonst  am  Tage.  ein  Vinstand.  den  die  Vcnvandten  stets 
auch  bemerkt  hatten.  Z.utveilen  erhie/t  ihr  Gesicht  einen  freuaestrahtf ti- 
den Ausdruck.  sie  tvar  entzuckt  Utber  ettvas.  tvas  sie  sahl.  Die  l.ippen 
bavegten  sich  tvie  beini  Sprechen.  doch  hörte  man  keinen  Laut  von  ihr. 
Bald  nahm  sie  tvieder  ihre  getvohn/ichc  ernste  Mienc  an.  P/otzlich  er- 
hob  sie  sich.  ging  nach  der  offenen  Thur  zu  und  murme/tc:  » Icli 
komme *.  Hierbei  tvar  nichts  von  der  Vnsicherheit  im  Gangc  und  in 
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der  Sfraehe  zu  make u.  welche  ich  in  ihrem  waehen  /.us tände  beobach- 
tet  hatte.  Aueh  Jies  hatten  die  Venoandteu  bei  anderen  ahntiehen  Ge- 
legeuhei/en  bemerkt.  F.ine  Jer  Schwestern,  welche  an  der  Thure  tass. 
machte  dieselbe  zu  und  versuehte  tit  zu  bewegen,  suruekzugehen  und  stek 
zu  setzen,  wobei  i hr  Aufbtiek  finsterer  wurde,  und  sie  /au  t sagte:  *Jch 
Jarj  nieht  kommen  ihretwegen  hier  unten *.  Uahrend  der  ganzeu  /.tit 

ha/t  sie  ihrtn  Blick  unausgesetzt  nach  oben  gerichlet.  Pat.,  welche  un- 
ter  gnooh  nliehe  n Verhä/tnissen  ausserst  heftig  ist.  Idsst  sich  nun  gam 
ruhig  zu  ihrem  Stuhl  fuhren.  au f Jen  sie  sich  setzt. 

Darauf  begann  ich  ein  Gesfrach  mit  ihr  und  fragte.  was  si, 
sahe.  t Sie  ver  ste  ht.  was  ich  o Jer  eiuer  ron  den  ubrigen  sie  fragt,  und 
sie  antieortet  ohne  /. vgern . Jcnse/ben  Punkt  unauf  hörtich  Jixierend.) 
Sie  sagte.  dass  sie  *den  lieben  Gott».  Jen  * Erlöser*.  und  eine  gross, 
Menge  * F.ngeh  in  * i. <eissen  K/eidern * und  smit  F/uge/u * sehe.  unter 
we/ehen  sie  ihre  lo/en  I erwandten.  I äter.  Gesehwister  u.  s.  w.  erkenne. 
Au/  jede  Frage  bekommt  man  grroohn/ieh  nur  eine  kurze  Antuvrt.  AuJ 
Jie  Frage.  ob  sie  ihre  Mutter  da  oben  sehe  ( welche  lebt,  aber  augen- 
b/iei/ieh  nieht  in  Jer  Stube  roar  t.  an  treor  tet  sie  so/ort:  » Die  Ltbendigen 
sind  doch  nieht  be  i Jen  'Fotens.  Eine  Jer  Schwestern  Jr  ngt  sie,  ob  sie 
den  Doktor  sehe.  sie  giebt  ungedu/dig  Jiese/be  Antwort.  Anders  betrdgt 
sie  sich  bei  meiner  Frage.  ob  J/arrer  Ji.  dort  ist  tree/eher  sie  konjir- 
miert  hat  und  der  ror  einem  Jahre  seine  Gemeinde  rer/assen  hat  und 
nach  einem  andern  Orte  ubergesieJe/l  ist),  sie  sieht  sich  Ja  im  Kaumt 
gleichsam  suehend  herum.  antieortet  aber  nieht.  beror  ich  meine  Frag, 
nuederhfllt  habe.  •.Vein.  ich  hann  ihn  nieht  Jinden ».  antieortet  sie. 
Danu  loird  das  Ges/raeh  unge/ahr  so  rveitergejuhrt : •/st  es  sehbn  dort 
obent » — ! Ja.  geieiss,  aeh /hr  B/iek  närd  entzuekt.  und  sie  fährt 
ron  selbst  fort : » Dort  ist  keine  Krankheit,  alle  sind  gesund.*  — Elsa. 
bi  st  du  im  Him  me!  od  er  an f der  Fr  det*  fragte  ich.  — *Auf  der  Frde.* 

— > Elsa.  sitzest  Ju  drinnen  oder  draussen  f*  — » Dr  inne  n * ( richtig ). 

— » llo  dennf * — */n  der  Mutter  J/aus * t richtig).  — * II  o dennf > 

— »/;/  der  Kuche > {richtig).  Eine  ihrer  Cousinen  kommt  in  die  Stube. 
geht  zu  E/sa  hin  und  fragt  sie.  ob  sie  ihren  I ater  sehe.  * Ja*,  antieortet 
sie.  ohne  den  Blick  zu  sen  ken.  » stneohl  meinen  Väter  wie  Jeinen  I ater 
(beide  sind  tol).  Danu  frage  ich  sie.  welche  Personen  in  der  Stube 
sind.  Sie  scheint  uugern  darauf  zu  antieorten,  giebt  aber  alle  richtig 
an.  Auf  die  Frage.  ob  sie  Musik  vom  Himmel  höre:  antieortet  sie  so- 

fort  ihr  bei  diesen  Anfallen  so  geieohn/iches:  * Ja.  geieiss.  > Die  Enge/ 
Ja  oben  sfrechcn  mit  ihr.  doeh  ist  sie  nieht  zu  bneegen  zu  erzah/cu. 
seas  sie  sagen.  Fur  Suggestion  scheint  sie  nieht  besonders  empf  änglich 
zu  sein.  Ich  versuchte  namlich  einige  Ma/e,  sie  verschiedene  Gegen - 
stände,  welche  ich  nan n te,  z.  B.  Tiere  und  B/umen,  schen  zu  tassen. 
Ileisse  Li/ien,  leeissc  PJerde  und  seeisse  Tauben  leol/te  sie  ziear  schen, 
aber  z.  B.  ro/e  Posen  oder  schwarze  PJerde  und  andere  Tierf ormen 
sah  sie  nieht.  Im  allgemeinen  schien  es,  als  ob  Erinuerungen  aus  der 
bib/ischen  Geschichte  und  dem  Religionsuntcrrichte  eine»  bestimmenden 
Finfluss  auf  ihre  Hallucinationen  hatten.  Zuletzt  nahm  ich  eine  grosse 
schöne  Blume,  hie/t  sie  ihr  in  Jer  B/ickriehtung  ror  die  Augen  und 
fragte,  ob  sie  sahe,  dass  ich  ihr  eine  Blume  ror  die  Angen  hielte,  das 
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aber  verneinte  sie  bestimmt.  Dauaeh  Hess  ieh  sie  in  Kuhe.  Einige 
Minuten  später  senkte  sie  den  Bliek,  su/i  sie/i  etwas  besturzt  um  und 
verlaugte  llasser,  w sie  stets  thut,  toenn  sin  Anfall  voruber  ist.  Ieh 
/and  Gelegenheit,  ntie/t  zu  uberzeugen,  dass  sie  nieht  die  geringsle  lir- 
innerung  davon  hatte,  tuas  sie  knrz  vorher  gesehen  und  gehört  hatte. 

Der  Anfall  hatte  unge/ähr  20  Minuten  gedauert.  zieutlieh  länge, 
meinten  die  Sehscestsrn,  luahrscheinlieh  tuohl , tueil  ieh  mieh  so  /ange  mit 
ihr  unter halten  hatte.  Der  ztueile  Anfall,  tue/ehen  ieh  sah,  tuar  vie / 
kurzer.  Ieh  sass  da  me  i st  still  und  beobachtete  sie.  Die  ser  Anfall 
g/ieh  voHständig  dem  rorhergehenden. 

Von  seiten  der  inneren  Organe  scheint  mir  nichts  zu  bemerken 
zu  sein.  Herztöne  rein.  Pulsschläge  80  pro  t Min.  Seitens  der 
t.ungen  nur  ein  »enig  verstärkte  Respiration,  sonst  keine  Yerände- 
rungen.  Kein  Bronchialatmen.  Keine  Kxpektoration.  Appetit  sehr 
gut.  Stuhl  regelmässig.  Schlaf  nieht  gerade  schlecht.  Keine  Zuk- 
kungen  während  desselhen. 

Harn  klar,  frei  von  Alburain. 

Fast  den  ganzen  letzten  Monat  ihres  I.ebens  war  l’at.  von  grösse- 
ren  Muskelzuekungen  frei;  vorher  herrschte  12  Tage  lang  (vom  13. 

25.  Febr.  1899)  ein  recht  bedeutender  Wechsel  zwischen  Ruhe  und 
I nruhe  an  jedem  Tage.  Den  8.  Februar  hatte  sie  zum  letzten  Male 
einen  epileptiformen  Anfall.  Im  ganzen  hatte  sie  während  der  genann- 
ten  1’eriode  (=  8 Mon.  18  läge;  23  Anfälle.  Sie  scheint  nieht  mehr 
als  3 Mcnstniationsperioden  gehabt  zu  haben  und  zwar  im  I.aufe  des 
August  und  September.  Näch  dem  27.  September  sind  keine  Menses 
mehr  vorgekommen.  Brieflich  erftthr  ieh  von  Personen  in  M.,  dass 
Pat.  im  Neujahr  1899  sehwer  krank  geworden  ist.  Sie  begann  zu 
husten,  und  die  Influenza  stiess  hinzu,  welche  sie  bedeutend  herunter- 
braehte.  Dr.  Bostrom.  welcher  sie  in  dieser  Zeit  ein  paarmal  besuchte, 
hat  mir  mitgeteilt,  dass  sie  Anzeiehen  von  Phthisis  tiorida  zeigte.  Den 
25.  März  starb  sie. 

Am  28.  März  wurde  sie  dank  dem  Kntgegenkonnnen  des  Prof. 
Bf.nd/  in  I.und,  welcher  auf  mein  Verlangen  einen  sciner  Assistenten 
dahin  sandte,  obduciert. 

Obduktionsprotokoll : Filsa  N.,  26  Jahr.  + den  25.  3.  Obd.  den 
28.  3.  1899.  10  l!hr  30  Min.  vorm.  von  dem  Assistenten  bei  der  pa- 
thologischen  Institution  in  I.und,  (i.  Wingkrn. 

Allgemeine  Hautfarbe  graubleich,  etwas  kaehektisch.  Uber  dem 
Sacrum  eine  markstiickgros.se  seiehte  Decubituswunde.  Kein  Ödem 
um  die  Fussgelenke.  Muskulatur  sehr  reduciert.  F'iisse  stark  esten 
diert,  aber  keine  Fiinwärtsdrehung  der  Fusssohlen. 

Die  (Jalotte  löst  sich  leieht  von  der  Dura  mater;  ist  ziemlich 
sehwer.  Form  ohne  wesentliche  Bcmerkung.  Der  Diploegehalt  ist 
gering,  ausser  in  den  Frontal-  und  Occipitalknochen,  welche  sehr  dick 
sind.  Die  Calotte  ist  nieht  durchscheinend.  Keine  Kindrilcke  von 
Arachnoidalfranzen.  Innenseite  eben,  ohne  Impressiones  digitatac. 
Die  Dura  mater  zeigt  eine  erhöhte  Spannung  und  verminderte  Durch 
sichtigkeit.  Subduralfliissigkeit  nieht  vermehrt.  Auf  der  Innenseite 
der  Dura  fiber  beiden  Hemisphären  dtinne,  sich  leieht  ablösende,  ge- 
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latinöse,  stellenwcise  gefässfiihrende  pachvmeningitische  Belegungen. 
Hlutleiter  ziemlich  reichlich  mit  tUissigcm  Blut,  Blut  und  Kibrincoa- 
gula  angefiillt,  welche  letztere  zäh  und  fest  sind  und  frei  liegen.  Die 
weichen  Häute  durchsiehtig,  in  den  hinteren  Teilen  eine  gcringe  Ver 
mehrung  der  Arachnoidalthissigkeit.  Sie  lösen  sich  normal  leieht  ab, 
und  nirgends  folgt  die  graue  Substanz  mit.  Die  Venen  auf  der  Him 
oberfläche  stark  mit  Blut  geftillt,  auch  die  feineren.  L)ic  Himwin- 
dungen  erscheinen  völlig  normal.  Hirnsubstanz  ohne  tnakroskopische 
Veränderungen.  Am  Ruckcmnark  keine  makroskopisch  erkennbaren 
Vcränderungen. 

Bei  Kröftnung  des  Brustkastens  ziehen  sieh  die  I. ungen  nieht  zu 
sammen,  sondern  sind  stark  mit  Luft  gefiillt,  tiberall  mit  festen  an 
den  Brustkasten  angewachscnen  Adhärcnz.en.  Besonders  sind  die  Ad 
härenzen  auf  der  Riickseite  und  zum  Teil  an  den  Spitzen  reeht  stark, 
und  um  das  Lungenparenchym  nieht  zu  beschädigen,  rausste  an  die 
sen  Stellen  ilie  1‘leura  eost.  mitgenommen  werden. 

Die  Schnittfläche  der  1 .un gen  an  bciden  1. ungen  zeigt  ausgebrei 
tete  tuberkulöse  Veränderungen. 

Die  Bronchialdriisen  auf  der  rechten  Scite  vergrössert  und  fest, 
auf  der  linken  Seite  klein,  verkalkt. 

Die  (11.  thyreoidca  von  normaler  Korm  und  Grösse,  zeigt  nichts 
Bemerkenswcrtes,  nur  dass  einige  der  Alveolen  vergrössert  und  eine 
die  Grösse  ciner  Erbse  erreieht. 

Von  den  Thymus  keine  Spur. 

Nieren  von  normaler  Grösse  und  Konsistenz.  Zeiehnung  deut- 
lich.  Makroskopisch  keine  erkennbaren  Veränderungen.  Nebennieren 
ohne  Bemerkung. 

Im  unteren  Teile  des  Dtinndarmes  tuberkulöse  Wunden;  sonst 
nichts  zu  bemerken,  Die  Mesenterialdriisen  sind  etwas  gest  hwollen, 
fiihlen  sich  fest  an.  Hinsichtlich  des  1’ankreas  und  der  Genitalien 
nichts  zu  bemerken. 

Ks  lässt  sich  nieht  Icugnen,  dass  cs  nahe  an  der  Hand  liegt, 
den  Verdacht  zu  haben,  dass  diesc  Patientin  ausser  an  Myoklonus- 
I'pilepsic  auch  an  Hysterie  litt.  Die  kurzdauerndcn  Anfrille  von 
Kkstasc  mit  Hallucinationen,  vvährend  welcher  man  mit  ihr  ein  Ge- 
spräch  fiihren  konnte,  stimmen  sehr  mit  ähnlichen  Zuständen  liber- 
tin, die  wir  innerhalb  des  Krankheitsbildes  der  Hysterie  wieder- 
finden,  obgleich  wir  dort  nieht  völlige  Amnesie  zu  finden  pflegen. 
Ferner  kam  bei  dieser  Kranken  ein  anderer  hysterischer  Zug  vor, 
sie  ging  namlich  an  ruhigen  Tagen  sichcrcr,  wenn  sie  einen 
kleinen  Stock,  auch  wenn  dieser  nieht  zum  Boden  reichtc,  in  der 
Hand  haben,  oder  wenn  sie  ihren  kleinen  5-jährigcn  Ncffen  an  der 
Hand  halten  durfte.  (An  unruhigen  Tagen  konnte  sie  natiirlich 
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untcr  kcinen  Umständen  aliein  gehen).  Cbrigens  fanden  sich  keine 
hvsterischen  Stigmata  bei  ibr  vor. 

Symptome  vom  Nerven-  und  Muskelsystem. 

Die  Anfälle.  Im  Stadium  I der  Krankheit  sind  es  die  nächt- 
lichen  Anfälle,  welche  das  Krankheitsbild  vollständig  beherrschen. 
Nur  melir  ausnahmsweise  ist  es  geschehen,  dass  Arzte  Gelegen- 
lieit  gehabt  haben,  die  ersten  Anfalle  solcher  Patienten  gcnau  zu 
beobachten.  Meist  ist  man  auf  die  Beschrcibungen  der  Verwand- 
ten  hingewiesen  gewesen. 

Die  Krankheit  scheint  in  den  meisten  Fallen  mit  einem  kur- 
zen, wahrend  des  Schlafes  sich  einstellenden  Krampfanfalles  epi- 
leptischer  Art  zu  beginnen.  Ahnliche  Anfalle  wiederholen  sich 
mit  anfanglich  längeren  Intervallen,  werden  spater  aber  imnier  ge- 
wöhnlicher.  Gleichzeitig  iindern  die  Anfalle  oft  ihren  Charakter, 
sie  werden  immer  mehr  tetanieähnlich  (tetaniform). 

Besonders  charakteristisch  fur  diese  Krankheit  ist  gerade 
das,  dass  die  epileptischen  (oder  epileptiformen)  Anfalle  sich 
sogar  bei  demselben  Patienten  recht  ungleich  zeigen;  man  fin- 
det  im  allgemcinen  in  demselben  Masse,  wie  sich  die  Krank- 
heit entwickelt,  alle  möglichen  Ubergänge  von  dem  kurzen,  klas- 
sisch  epileptischen  Krampfanfalle  bis  zu  einem  mehr  oder  weniger 
anhaltenden  (tetanicähnlichen)  Krampfzustand,  wahrend  dessen  Pat 
das  Bewusstsein  behalten  hat  und  von  schmerzhaften  Krampf- 
stössen  heimgesucht  wird,  die  ausserordentlich  dicht  aufeinander 
folgen. 

Im  Stadium  II,  vvo  sich  die  mvoklonischen  Zuckungen  ent- 
wickelt haben,  erschcinen  die  epileptiformen  Anfälle,  welche  von 
ungleicher  Starke,  bald  schwer,  bald  fast  abortiv  sein  können,  als 
Abschluss  einer  Periode,  wahrend  welcher  die  Muskelzuckungen 
immer  mehr  an  Starke  zugenommen  haben.  In  gewisscn  sclnve- 
reren  Fallen  treten  sie  zahlreich  mit  kurzen  Intervallen  auf  und 
bilden  eine  Art  Status  epileptieus,  der  das  Lebcn  des  Kranken 
entlen  kann.  Mit  der  Zeit,  in  vorgeschrittenem  Alter,  hören  die 
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Anfalle  ganz  auf,  während  die  Myoklonie  zunimmt  und  diesc  glcich- 
sani  ersetzt. 

UNVKKKK  HI  schreibt  iiber  die  naclitlichcn  Anfalle  bei  sci- 
nen  ersten  5 Patienten  folgeiides  (Die  Myoklonie,  S.  42): 

Bei  fiinf  Kindern  treten  ini  Alter  von  6 bis  13  Jahrcn,  oline 
dass  eine  iiussere  Ursache  zu  beschukligen  wäre,  ja  in  dem  cinen 
Kalle  sogar  nachdem  das  betrelfende  Kind  aus  den  Kamilicnvcr- 
hältnissen  herausgebracht  worden  nar,  nächtliche  Krampfanfalle 
auf,  die  zunachst  rein  klonisclier  Natur  sind,  aber  doch  von  \orn- 
herein  eine  Neigung  haben,  in  allgemeine  Starrc  uberzugehcn,  die 
Kinder  unter  Umständen  nicht  aus  dem  Schlafe  erweeken,  gele- 
gentlich  von  Bettnässen  begleitet  sind  und  keine  crheblichen  Stb- 
ru ngen  des  Allgemeinbefindens  am  nächsten  Tage  hinterlassen. 
In  einzelnen  Fallen  ging  sogar  ein  Stadium  des  haufigen  Bettnäs- 
sens  den  nächtlichcn  Kranipfanfällen  voraus.  Mit  der  Länge  der 
Zeit  nehmen  diese  Anfalle  an  Intensität  zu,  die  klonischen  Kon- 
vulsionen  steigen  rasch  zum  allgemeinen  Tonus  an,  um  zum  Schlusse 
des  Anfalles  mit  klonischen  Zuckungen  abzuklingen.  Die  Kinder 
erwachen  häutig  vor  dem  Anfalle  und  haben  Auraerscheinungen. 
Die  Beine  oder  Arme  werden  steif,  die  Augen  verdrcht,  und  eine 
undetinierbare  Angst  befallt  die  Kranken;  der  Anfall  tritt  dann 
mit  aller  Kraft  ein,  schuttelt  den  ganzen  Körper  und  endet  mit 
lange  dauerndem  Schlafe,  in  welchem  die  Krinnerung  an  das  Ge- 
schehene  wie  in  das  Meer  der  Yergessenheit  sinkt.  Xur  aus  der 
Abgeschlagenheit  und  Mattigkeit  am  nächsten  Tage  schliesscn  die 
Kinder  jetzt  auf  iiberstandene  nächtliche  Anfalle.  Später,  \vo  das 
Erwachen  vor  dem  Anfalle  die  Regel  darstellt,  haben  die  Kinder 
eine  ziemlich  deutliche  Krinnerung  an  das  Auftreten  der  Anfalle. 
Schliesslich  kommen  gelegentlich  solche  Anfalle  auch  am  Tage 
vor,  und  die  sorgfaltige  ärztliche  Analyse  solcher  Anfalle,  welche 
von  kompetentester  Seitc  vorliegt,  drängt  uns,  diesclben  in  ihrer 
Krscheinungswei.se  ohneweiters  mit  den  Anfallen  echter  Kpilepsie 
auf  eine  Stufe  zu  stellen.» 

Während  des  letzten  Teiles  des  Stadiums  I treten  die  teta- 
nieähnlichen  Anfalle  auf,  welche  ich  bei  einem  meiner  Patienten, 
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tibcr  <lcn  ich  bereits  (Seite  45)  berichtct  habe,  eingehend  zu 
studieren  Gclegenheit  hatte.  Diesc  Anfalle  treten  bei  demsclben  Pa- 
tienten mit  schr  verschicdener  Intensität  auf  und  dauern  ungleich 
lange  von  einigen  Sekunden  bis  zu  einer  halben  Stuncle  und  mclir. 
Sie  befallen  den  Kranken  nachts,  meist  zwischen  1 1 und  4 Uhr. 
Manchmal  kommen  mehrere  Anfalle  in  derselben  Nacht,  während 
einige  Xächte  ganz  frei  sind.  Pat.  envacht,  fuhlt  schmerzhafte 
Krampfstösse,  welche  dicht  aufeinander  folgen  und  verschiedene 
Teile  des  Körpers  afficieren  können.  Nur  wenn  die  Anfalle  sehr 
heftig  sind,  enden  sie  epileptiform,  wobei  das  Bewusstsein  ver- 
loren  geht. 

Der  besseren  Ubersicht  wegen  habe  ich  diese  Anfalle  in  3 
Gruppen  geteilt,  die  ich  gesondert  schildern  will. 

1.  Die  Anfalie  der  ersten  Gruppe,  die  Icichtcn  Anfalle,  sind 
die  gewöhnlichsten,  sie  dauern  von  1 2 bis  zu  einigen  Minuten 
und  zeigen  sich  im  ganzen  folgendermassen : Gleichzeitig  mit  dem 
Erwachen  fuhlt  Pat.  oft  einen  gelinden  Schmerz  längs  der  Innen- 
seite  des  Unterarmes.  Pat.,  welche  fast  immer  im  Schlafe  eine 
scitliche  Lage  einnimmt,  behält  dieselbe  bei  mit  den  Armen  in 
Flexionsstellung  vor  der  Brust;  den  untersten  Teil  des  rechten 
Unterarmes  umfasst  sie  mit  der  linken  Hand;  die  rechte  Hand 
pflegt  sie  ein  wenig  geballt  zu  haben  mit  dem  Daumen  am  Zeige- 
tinger.  Die  Klexormuskeln  beider  Unterarme  zeigen  gleichzeitige 
kleine  klonische  Muskelzuckungen  in  ziemlich  raschem  Tempo, 
ohne  bestimmten  Rhythmus;  dieselben  verursachen  keinen  bedeu- 
tenden  lokomotorischen  Effekt.  Man  sieht  und  fuhlt,  wie  die  ge- 
nannten  Muskelsehnen  unter  der  Haut  vor-  und  ruckwärts  sprin- 
gen  (gleichzeitig  in  beiden  Armen).  Nach  kurzer  Zeit  werden  die 
Zuckungen  seltener.  Pat.  liegt  ruhig,  aber  ivach;  das  eine  oder 
anderc  Mal  sieht  man  die  Zuckungen  freilich  wieder  (obgleich  nie 
in  einem  Arme  allein).  Lässt  man  die  Patientin  jetzt  in  Ruhe, 
so  schläft  sie  recht  bald  wieder  ein,  um  vielleicht  nach  einer  VVeile 
aufs  neue  bei  einem  netien  Anfalle  zu  erwachen.  Es  ist  bis- 
weilen  geschehen,  dass  Pat.  während  solcher  leichter  Anfalle  ge- 
schlafen  hat. 
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2.  Während  tines  mittelschtvereu  Anfalles  verrät  Pat.  grössc- 
ren  Schnterz  in  den  Unterarmen  und  ausserdem  in  den  Heinen  an 
der  Vorderseite  der  Schenkel  gieicli  oberhalb  der  Knice  (der  M. 
quadriceps-Sehne  entsprechend). 

Dem  Anscheine  nach  sind  nun  sämtlichc  Muskeln  der  beiden 
Arme  uml  Heine  afficiert.  Sie  befinden  sich  während  des  Anfalles, 
der  5 bis  20  Minuten  zu  dauern  pflegt,  in  cinem  gewissen  Grad 
von  gesteigertem  Tonus,  welcher  biswcilen  zu  einem  momentan 
vollständigcn,  iiberall  gleichzeitigen  anwächst.  Unmittelbar  darauf 
tritt  eine  gewisse  Erschlaffung  ein,  und  dann  folgen  häufige,  in 
raschem  Tempo  aufeinandcr  folgende  Stösse.  Die  Kxtremitäten 
werden  hierbei  nicbt  bin  und  zuriick  geworfcn,  sonde m sie  bc- 
halten  im  ganzcn  ihre  urspriingliche  Lage.  Die  Arme  hält  sie  wie 
in  den  leicbtcn  Anfallen;  die  Heine  sind  in  keiner  bestimmten 
Stellung,  oft  etwas  gebogcn  sowohl  in  den  Huft-  wie  in  den  Knie- 
gelenken.  Je  schtverer  der  Anfall  ist,  desto  grössere  Neigung 
scheint  sie  zu  haben,  die  Heine  auszustrecken.  Pat.  wird  gewöhn- 
lich  warm  und  schwitzt  zuweilcn  etwas.  Sie  will  gem,  dass  je- 
mand  ihre  Unterarme  hart  umfasst,  was  ihr  ihrer  Aussage  nach 
Linderung  verschafft.  Wenn  die  Wärterin,  welche  in  demselben 
Zimmer  wie  Pat  liegt,  nicht  sofort  erwacht,  ruft  sie  dieselbe  und 
bittet  sie,  ihre  Unterarme  fest  zu  umschliessen.  I.ässt  sie  die  Pa- 
tientin  los,  ehe  der  Anfall  voruber  ist,  so  bittet  das  Mädchen  in- 
standig:  »Halte  noch  en  bisschen;  es  tluit  so  weh,  so  weh.»  Der 
Anfall  hört  nie  plötzlich  auf,  sondern  es  geht  so  zu,  dass  die  Steif- 
heit  der  Kxtremitäten  allmählich  verschwindet  und  die  Muskelzuk- 
kungen  seltener  werden;  Pat.  liegt  ruhig,  ohne  vermehrten  Muskel- 
tonus,  und  bald  ist  sie  wdeder  fest  eingeschlafen. 

3.  En  sdtwerer  Anfall,  der  oft  in  dcrselben  Xacht  wie  anderc 
leichtere  komint,  zeigt  sich  wiederum  etwas  änders.  Wenn  ein 
solcher  im  Annahen  ist,  kann  man  ihn  oft  schon  abends  vor  dem 
F.inschlafcn  voraussagen.  Im  Schlafe  liegt  Pat.  nicht  ruhig  wie 
gewöhnlich,  sondern  dann  und  wann  werden  die  Kxtremitäten  von 
den  soeben  beschriebcnen  Muskel/.uckungen  befallen.  Plötzlich 
erwacht  die  Patientin  und  fiihlt  heftige  Schmerzen  in  den  beiden 
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Unterarmen  und  in  den  Schenkeln  gleich  oberhalb  der  Kniee.  Sie 
schreit  in  demselben  Augcnblick.  Die  Muskeln  der  Arme  und  der 
Heine  sind  während  des  Anfalles  selir  steif ; die  Beine  halt  sie  aus- 
gcstreckt  mit  plantarfiektierten  Fiissen,  die  Oberarme  am  Brustkasten, 
die  Lnterarme  in  Flexionsstcllung  vor  sich  auf  der  Brust,  die 
Hande  halb  geschlossen,  den  Daumen  an  die  ubrigen  Finger 
adduciert.  Sowohl  die  Arme  wie  die  Beine  werden  von  dicht  auf- 
einander  folgenden  gleichzeitigen  Zuckungen  durchfahren,  wobei 
alle  Muskeln  der  Extremitäten  in  vollständigen  Tonus  geraten, 
auf  den  augenblicklich  cinc  gclinde  Erschlaffung  folgt,  und  dics 
wiederholt  sich  stets  von  neucm.  Kine  Erschlaffung  hat  gewöhn- 
lich  nicht  Zeit,  sich  weiter  zu  entwickeln,  ehe  eine  neue  Zuckung 
kommt.  Hierbei  entstehen  nur  ganz  unbedeutende  Bewegungs- 
exkursionen : die  Lnterarme  werden  noch  ein  klein  wenig  mehr 
gebogen,  und  die  Beine  werden,  wenn  möglich,  noch  mehr  aus- 
gestreckt,  während  die  1’lantarflexion  der  Fusse  ihr  Maximum  er- 
reicht. 

Fat.  schreit  bei  jedem  heftigeren  Stoss,  so  dass  ihr  Jammcr- 
geschrei  weit  zu  hören  ist.  Der  Gesichtsausdruck  zeigt  sowohl 
Schmerz  wie  Angst.  Die  Haut  wird  rot  und  warm.  Die  Respi- 
ration  ist  heftig  und  keuchend.  Gegen  Ende  des  Anfalles  liegt 
die  Kranke  im  Schweiss.  Ausserdem  pflegt  die  Salivation  reich- 
lich  zu  sein,  so  dass  ein  Teil  des  Speichels  an  dem  gegen  das 
Kissen  gerichteten  Mundwinkel  herausrinnt.  Aber  auch  die  Menge 
der  Thränenfliissigkeit  ist  mitunter  vermehrt,  so  dass  Thränen  an 
den  Backen  nicderlaufen.  Der  Harn  geht  nie  ins  Bett. 

Die  Haut  wird  bald  blass,  und  der  Schweiss  fiihlt  sich  kalt 
an.  Der  Kadialispuls,  der  während  des  eigentlichen  Anfalles  zu- 
folge  der  dicht  aufeinander  folgenden  Zuckungen  unmöglich  zu 
zahlen  gewesen  ist,  wird  langsam  und  geht  bis  auf  einige  60  Puls- 
schläge  hinab,  eine  Frequenz,  die  viel  niedriger  ist  als  jemals  am 
Tage.  Zuweilcn  geschieht  es,  dass  der  Anfall  wieder  auflodert, 
der  Tonus  der  Muskeln  nimmt  zu,  die  dicht  aufeinander  folgenden 
Zuckungen  kommen  wie  zuvor,  die  Haut  wird  wieder  warm,  und 
die  Respirationsfrequenz  nimmt  zu,  wonach  der  Anfall  mit  Schweiss 
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und  Blassc  schliesst.  In  der  ganzen  Zeit  ist  Pat.  bei  vollem  Be- 
wusstscin  gewesen. 

Die  mechanische  Reizbarkcit  ist,  ivas  die  Arme  betrifft,  wäh- 
rend  des  Anfalles  bedeutend  vermehrt.  Fast  jede  Manipulation 
mit  dcnselben  macht  den  Anfall  sofort  heftiger.  Kine  gelinde 
Perkussion  längs  iletn  Kadius  oder  der  L ina,  ivie  auch  längs  dem 
Nervus  ulnaris  oder  medianus  verursaclit  deutlich  eine  solcbe 
Wirkung.  Kbenfalls  findct  man,  dass  eine  oder  mchrere  Muskel- 
zuckungen  wiederkommcn,  wenn  Pat.  ilire  I.age  im  Bette  ändert, 
gleich  nachdem  der  Anfall  aufgehört  hat.  Kine  Perkussion  längs  dem 
Nervus  facialis  verursaclit  keine  Zuckungen,  ivedcr  im  Gesicht  nocli 
aiidersivo,  auch  scheint  die  mechanische  Rcizbarkeit  an  den  Bei- 
nen  nicht  weiter  vermehrt  7.u  sein. 

Auf  dem  Ubcrgange  vom  I.  zum  II.  Stadium  ist  an  solchen 
Tagen  gegen  Abend  vor  einer  unruhigen  Naclit  ein  Phänomen 
zu  bemerkcn,  ivelches  auf  eine  gesteigertc  Reflexreizbarkcit  deutct. 
Dieses  Phänomen  habe  ich  das  Augcnsckliessungspluinomen  genannt. 
Dies  zeigt  sich  darin,  dass,  wenn  Pat.  die  Augcnlider  fest  zusani- 
menkneift,  nicht  nur  fibrilläre  Zuckungen  in  den  Augenlidern  und 
in  der  die  Augen  umgebenden  Muskulatur  entstehen,  sondcrn  dass 
auch  deutliche  kleine  Zuckungen  in  den  Mundwinkeln  wie  in  den 
librigen  Gesichtsmuskeln  und  ausserdem  gleichzeitig  in  den  beiden 
Handen  und  Unterarmen  zu  spiiren  sind.  Uurcli  die  lctztcren 
gehen  kleine  schnelle  einzelne  Zuckungen,  wobei  die  Unterarme 
gleichzeitig  etwas  flektiert  werdcn  und  die  Hände  sich  melir  als 
gewöhnlich  ballen.  Pat.  kann  nicht  dazu  gebracht  wcrden,  die 
Augen  lange  auf  diesc  Weise  geschlossen  zu  halten,  denn  sie 
sagt,  dass  es  weh  thut,  nicht  in  den  Augen  selbst,  sondern  in  den 
zuckenden  Muskeln,  besonders  in  denen  uni  die  Augen.  Dassclbe 
wiederholt  sich  selir  konstant  jedesmal,  wenn  sie  die  Augen  zu- 
sammenkneift. 

Seitdem  ich  dies  Phänomen  mit  dem  Schliessen  der  Augen 
bemerkte,  habe  ich  es  oft  beobachtet  und  dabei  gefunden,  dass  die 
Stärkc,  mit  welcher  es  hervortritt,  ein  sehr  zuverlässiger  Indikator 
fur  die  Angabe  ihrer  Muskelunruhe  ist,  und  ausserdem  habe  ich 
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mit  Hilfe  hiervon  recht  genau  voraussagen  konnen,  ob  die  Nacht 
Air  die  Pat.  schwer  oder  leiciit  wurde,  da  eine  schwcre  Nacht  immer 
einem  Abend  folgt,  vvo  dieses  Zeichen  ausgeprägt  ist.  Wcnn  das 
Phänomen  am  wenigsten  ausgcsprochen  ist,  sicht  man  nur  einige 
fibrilläre  Zuckungen  in  den  Augenlidern  und  in  den  umliegenden 
Muskeln. 

Etvvas  Ahnliches,  obgleich  weniger  deutlich,  findet  man,  wenn 
Pat.  die  Zähne  fest  zusammenbeisst  und  die  Augen  wie  gewöhn- 
lich  offenhält. 

Dagegcn  geschieht  niclits  dergleichcn,  falls  Pat.  die  eine  Iland 
oder  beide  fest  ballt. 

Tremor  wie  fibrilläre  Zuckungen  gehen  im  allgemeinen  dem 
Auftreten  der  myoklonischen  Pliänomene  voran.  Sie  sind  die  er- 
sten  motorischen  Störungen,  welche  sich  während  der  Tage  zeigen. 
Nach  mehr  oder  weniger  langer  Zeit  werden  sie  ersctzt,  oder  cs 
entstehen  an  ihrer  Seite  Muskclzuckungen  myoklonischer  Art.  In  ge- 
wissen  Fallen,  obwohl  scltener  und  nur  in  gewissen  Muskeln,  kommen 
ziemlich  langsame  Muskeheogc»  (Myokymiesymptome)  vor,  welche 
auf  einer  bestimmten  Stclle  des  Muskels  beginnen  und  sich  nach 
einer  Seite  oder  noch  beiden  fortpflanzen. 

In  demselben  Masse,  wie  die  myoklonischen  Zuckungen  mehr 
ausgesprochen  werden,  zeigt  sich  ein  deutlicher  periodischer  Wech- 
sel  in  deren  Auftreten.  An  gewissen  Tagen  sind  die  Patienten 
ruhig,  ziemlich  frei  von  Muskelunruhe,  allmählich  nimmt  diese  zu, 
die  Muskulatur  gehorcht  sozusagcn  ihrem  Willen  immer  weniger; 
sie  werden  immer  unfähiger,  sich  selbst  zu  helfen.  Ks  kann  sich 
eine  solche  hochgradige  Muskelunruhe  entwickcln,  dass  man  in 
gewissen  Fallen  sogar  von  einer  Art  Status  myoclonicus  sprechen 
kann.  Der  gewöhnlichste  Abschluss  einer  unruhigen  Periode  be- 
steht  doch  in  einem  oder  mehreren  epileptiformen  Anfallen. 

Die  Art  Jer  myoklonischen  Zuckungen.  UXYERRICIIT  hat 
in  eingehender,  verdienstvoller  Weise  die  Hcschaffenheit  der  myo- 
klonischen Zuckungen  studiert.  Aus  seitier  Monographie  (S.  43) 
fiihre  ich  daher  hier  einzelnes  wörtlich  an: 

>Zunächst  ist  die  Art  der  Zuckungen  von  eigentumlichem 

J.undborff,  U.  ^ 
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Gepräge.  Sie  befallen  blitzähnlich,  uie  die  durch  Induktionsschläge 
erzeugten  Muskelzuckungen,  entu  eder  einzelne  Muskeln  odcr  selbst 
Teilc  derselbcn,  ja  es  kommen  gclegentlich  sogar  fibrilläre  Zuk- 
kungen  zu  stande,  fur  gcwöhnlich  aber  nicht  Stösse  in  synergisch 
zusammenwirkendcn  Muskelgruppen,  uie  wir  es  bei  der  Mehrzabl 
der  motorischen  Neurosen  zu  schen  geuohnt  sind.  Die  Folge 
davon  ist,  dass  solche  Zuckungcn  haufig  zu  gar  keinem  lokomo- 
torischen  KfTekt  fiihren,  sondern  ein  Tanzen  und  Hiipfcn  der  Seh- 
nen  und  Muskeln  erzeugen,  ähnlich  uie  man  es  bei  schuer  fie- 
bernden  Kranken  als  Subsultus  tendinum  besclirieben  hat.  Be- 
fällt  die  Zuckung  grosse  Muskclmassen,  und  ist  sie  von  grosser 
Heftigkeit,  dann  stellt  sich  freilich  auch  eine  entsprechcnde  Be- 
wegung  ein,  es  wcrden  die  Finger  gebcugt  oder  gestreckt,  ge- 
sprcizt  oder  adducicrt,  es  wird  der  Arm  in  seincn  einzelnen  Ge- 
lenken  flektiert,  extendiert,  proniert  oder  supiniert,  die  Scl.ulter 
ruckartig  nach  vorn  oder  hinten  gezogen,  der  aufrecht  stchende 
Körper  vor-  oder  riickuärts  geschlctidert,  die  Beine  in  ihren  ver- 
schiedcnen  Teilen  rotiert,  extendiert,  flektiert  u.  s.  u-.» 

»Die  Zuckungcn  sind  ferner  ganz  ungleichmassig  und  ohne 
jeden  Rhythmus.  Bald  in  kurzen,  bald  in  langen  Pausen,  bald  in 
gehäuften,  bald  in  ganz  vereinzelten  Stössen  wird  ein  Muskel 
hcimgesucht,  und  jede  einzelne  Zuckung  ist  von  andercr  Starke. 
Von  einer  Symmetrie  der  Zuckungen  kann  nur  insofern  die  Rede 
sein,  als  im  allgemeinen  die  Muskelgruppen  beider  Körperhälften 
gleich  stark  von  den  Krämpfen  heimgesucht  sind,  so  dass  ent- 
sprechende  .Muskelgruppen  in  Bezug  au f die  1 laufigkeit  und  Inten- 
sität  der  Krampfe  sich  gleich  verhalten,  aber  die  Zuckungen  selbst 
erfolgen  in  symmetrischen  Muskelgruppen  lur  gewöhnlich  nicht 
synchron,  sondern  jeder  Muskel  erhält  seine  Stiisse  unabhängig  in 
Zeit  und  Kraft  von  seinem  Zu  illingsbruder  der  anderen  Seite.  Un- 
ter  Umstanden  sind  sogar  die  Zuckungen  auf  einer  Seite  dauernd 
etwas  starker  als  auf  der  anderen. » 

\Yas  die  Lokalisatiou  der  Zuckungen  betriflt,  so  kann  man 
sägen,  dass  auf  dem  ilbhepunkt  der  Krankheit  die  ganzc  willkiir- 
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liclie  Muskulatur  ergriffen  wird  und  nicht  einmal  dic  Augenmus- 
keln,  welche  langc  fiir  »immun»  gegolten  haben,  ausgenommen 
bleiben.  Die  Zuckungen  erscheinon  in  der  Regel  erst  in  den  obe- 
ren  Extremitäten,  dann  in  den  unteren,  darauf  im  Runipf,  Ilals, 
Gesicht.  Ergriffen  werden  die  Respirationsmuskeln,  desgleichen 
die  Sprechwcrkzcugc,  die  Schluckmuskeln,  dic  Larynx-  und  in 
gewissen  vorgeschrittencren  Fallen  die  Augenniuskeln,  zuletzt 
wird  auch  in  gewissen  Fallen,  wie  es  scheint,  der  Sphincter  ani 
et  vcsica:  ergriffen.  Also  verbreitet  sicli  die  Motilitätsstdrung  bei 
dieser  Krankheit  iiber  die  gesamte  dem  Willcn  gehorchendc  Mus- 
kulatur. 

Gewisse  Muskeln  oder  Muskclgruppen  werden  öfter  oder  in- 
tensiver ergriffen  und  /.war  verschieden  fiir  die  verschiedenen 
Fälle.  Nicht  selten  findet  man  bei  solchen  Patienten  cine  Kom- 
bination von  heftigen  Muskelbewegungen,  die  denjenigen  gleichen, 
welchen  cin  Reiter  im  Trab  ausgcsetzt  ist. 

in  einzelnen  Fallen  beginnen  die  Zuckungen  auf  der  einen 
Seite  im  Gesicht  und  in  der  Zunge,  gehen  dann  zur  andern  Ge- 
sichtshalfte  uber,  <larauf  kommt  die  Reihe  an  den  Arm  der  zuerst 
angegrilfenen  Seite,  alsdann  nach  einiger  Zeit  an  den  andern 
Arm  und  die  unteren  Extremitäten.  Der  folgende  Fall  soll  eine 
solche  Entwickelung  zeigen. 


Fall  15. 

iUnvekricht:  Le  ber  Utniliärc  Myoklonie.  D.  Zeitschr.  i.  Nervcnheiik.  1895.  Kall  2. t 
Jurri  Rosipuu,  20  Jahre  alt. 

Anamntse,  Stets  gesund  his  zu  seinem  13.  I .eliensjahre.  Dann 
baner  k tr  er  z um  ersten  Mal  (im  Rruh/ing  jSdf),  dass  sie/i  X. ue  kungen 
im  reehtcn  Orbicularis  oeuli,  der  ree/iten  Gesie/itsbäl/te  und  der  /.unge 
einstellten.  Se/tr  bald  setzten  diess/ben  F.rscheinungen  auch  linhs  cin, 
iedoch  in  geringerem  Grade.  auch  trat  bisweilen  Singultus  auf.  Nach 
einigen  Monaten  zeigten  sich  Zuckungen  im  rechten  Arme,  bald  darauf, 
aber  mit  geringerer  fntensität  auch  im  Unken  Arme  Mierauf  icurde 
das  rechte  Urin  ron  dic  sen  Zuckungen  ergriffen  und  in  kurser  Zeit  auch 
das  linke  Bein,  jedoeh  seien  die  liuksseitigen  Zuckungen  stets  ron  ge- 
ringerer Starke  grwesen.  Ungefdhr  zu  der  selben  Zeit  tauchten  auch 
Zuckungen  im  Rumpf  auf.  Sehr  häufig  zucktc  mir  die  eine  Kxtremität. 
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Im  Mai  1883  wurde  Pat.  im  Walde,  wo  er  das  Vieh  hiitete,  von 
einem  Krampfanfalle  heimgesucht,  der  von  epilcptischer  Natur  war. 
2 Woehen  später  ein  ganz  ähnlichcr  Anfall,  lind  es  sollen  diesc  An 
falle  von  jetzt  al)  ganz  regelmässig  in  Zeitintervallen  von  1 — -i*  i 
Woehen  wiedergekehrt  sein.  Sic  kommen  gewöhnlich  in  den  Mor 
genstunden  der  Nacht.  Ilie  Zuckungen  sind  allmählich  stärker  ge 
worden,  so  dass  er  sehon  seit  Jahren  arbeitsunfähig  ist,  Nach  schwe- 
ren  Arbeiten  sollen  die  Zuckungen  besonders  heftig  werden.  Pat.  hat 
gute  lind  sehlechte  Tage.  In  den  letzten  24  Stunden  vor  einem 
Anfalle  sind  die  Zuckungen  schr  verstärkt.  Wenn  er  ruhig  dasilzt, 
so  treten  nur  von  Zeit  zu  Zeit  einzelne  schwache  Muskelstösse  auf. 
Bewegungen,  Aufrcgungen,  Schreck  und  Kalte  sollen  die  Zuckungen 
häufiger  und  ausgiebiger  machen.  Auch  die  Witterung  soll  Einfiuss 
haben;  im  Sommer  fiihlt  sich  Pat.  viel  wohlcr  als  im  Winter;  bei  gu 
tem  Wetter  hat  er  angeblich  weniger  Zuckungen,  als  an  regnerischen, 
stärmischcn  Tagen.  Nach  Schivitzbädern  fiihlt  sich  Pat.  besonders 
wohl.  Im  Schlafe  soll  Pat.  nur  von  einigen  wenigen  schwachen 
Muskelstössen  heimgesucht  werden;  wendet  er  sich  jedoch  im  Schlaf 
auf  die  andere  Seite,  so  werden  die  Muskelstösse  so  heftig,  dass  Pat. 
durch  dieselben  geweckt  wird, 

Pat.  ist  ärztlich  mit  verschiedencn  Mixturen  behandelt  worden, 
jedoch  ohne  Erfolg. 

Status  prastns  (November  1890). 

Muskulatur  gut  entwickelt.  PatellarreHexe  leicht  klonisch.  Pe- 
riost-  und  Sehnenreflexe  sind  an  den  oberen  Kxtremitäten  ziemlich 
lebhaft;  beiderseits  Andeutung  eines  Kussklonus.  An  einem  guten 
Tage  ist  sogar  das  I.aufen  möglich.  Die  Muskeln  des  Hulbus  sind 
frei.  Wenn  Pat.  ohne  Beschäftigung  dasitzt,  werden  nur  einige  we- 
nige  Muskelstösse  beobachtet.  Im  l.iegen  sind  die  Zuckungen  heftiger 
als  bei  sitzender  Stellung.  Iäisst  man  die  Augen  sch I iessen,  so  tritt 
in  jeder  Körperstellung  ein  lebhaftes  Zucken  im  Orbicularis  und  in 
der  Gesichtsmuskulatur  ein.  Im  Schlaf  hören  die  Zuckungen  nicht 
völlig  auf.  Durch  Anstrengungcn,  die  Zuckungen  /.u  unterdriicken, 
scheint  einc  Verstärkung  derselben  hervorgerufen  zu  werden.  Die 
Muskelstösse  der  beiden  Körperhälften  sind  nicht  synchron  und  be- 
fallen die  gewöhnlich  zusammenwirkenden  Muskelgruppen  nicht  ge 
ineinsam,  sondern  es  zucken  die  Muskeln  meist  isoliert.  Es  erfolgt 
auch  meist  nicht  nur  eine  einzige  blitzartige  Muskelzuckung,  sondern 
es  lassen  sich  in  demselben  Muskel  bisweilen  zwei  bis  drei  ganz  plötz- 
lichc  Stösse  hintereinander  beobachtcn.  Die  Zuckungen  tauchen  am 
Oberkörper  häufiger  auf,  und  es  werden  hicr  die  Muskeln  der  rechten 
Körperhälfte  bevorzugt.  Schlingen  ist  ganz  unbehindert.  Pat.  macht 
einen  ziemlich  intelligenten  Eindruck.  Im  Urin  ziemlich  reichlich 
Indikan. 

Während  eines  sehr  unruhigen  Tages  (am  17.  November)  rea 
giert  Pat.  auf  Hautreize  viel  intensiver.  und  zwar  mit  bedeutend  aus 
giebigeren  Zuckungen.  Therapie:  Atropin.  sulf.  und  Hvoscin.  brom., 
Arzeneimittel,  die  den  Zustand  verschlechtern.  Chloralhydrat  wirkt  an 
fangs  recht  gut,  später  keine  Besänftigung. 
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In  mehreren  nieiner  vorgeschritteneren  Kalle  habe  ich  an  un- 
ruhigen  Tagen  in  den  äusseren  Augenmuskeln  Muskelzuckungen 
in  Verbindung  mit  Zuckungen  an  andercn  Körperstellen  beobachtet. 

Xystagmus  ist  in  zwei  Fallen  (Bi  iikkk  s und  I von  Fa- 
BKR)  beobachtet  worden. 

Zufallige  Diplopie  wird  einntal  crwähnt  (von  Vkroa  & Gon- 
zai.es) 

U mst ärnie,  welche  auf  das  Auftreten  der  Mtiskclzuc kungen 
eitnoirken.  Bevor  wir  daran  gehen,  die  Motilitat  dieser  Patienten 
weiter  zu  analysieren,  miissen  wir  zum  besseren  Verständnis  der- 
selben  die  Phänomcne  studieren,  welche  ich  psycho-  und  senso- 
klonische  Reaktion  genannt  habe. 

Die  psycho-klonisehe  Reaktion  bestcht  darin,  dass  vcrschiedene 
Genuitsbewegungen  (wenn  Pat.  z.  B.  sich  beobachtet  weiss,  wenn 
er  geniert,  gereizt,  erschreckt  oder  traurig  wird  etc.)  an  un- 
ruhigen  Tagen  die  Frequenz,  Intensit.it  und  Verbreitung  der  Zuk- 
kungen  erheblich  vermehren,  und  zwar  besonders  in  dem  Körper- 
teil,  auf  welchen  die  Aufmerksamkeit  des  Pat.  gerichtet  ist. 

Die  senso-klemisehe  Reaktion  dagegen  besteht  darin,  dass  jeg- 
liche  äussere  Reizung,  welche  die  Haut  oder  die  Sinnesorgane 
trifft  (z.  B.  taktile  Beriihrung,  Perkussion,  Massage,  Kältc,  heftige 
Laute,  starker  Lichtschein  u.  s.  w.),  ebenfalls  die  Zuckung  vermehrt. 

Diese  Reaktionen  sind  an  unruhigen  Tagen  sehr  verschieden 
ausgesprochen,  am  meisten  kurz  vor  einem  Anfall.  Nicht  selten  kann 
man  einen  solchen  hervorrufen,  wenn  man  den  Kranken  einem 
Irritament  oben  angefuhrter  Art  aussetzt.  Die  Zuckungen  kom- 
men dicht  aufeinander;  recht  häufig  beobachtet  man  dann  to- 
nische  Zusanimenziehungen,  worauf  sich  der  epileptiforme  .Anfall 
einstellt. 

An  unruhigen  Tagen  verhalten  sich  die  Pat.  sehr  still,  sie 
suchen  äussere  Eindrucke  soviel  als  möglich  von  sich  abzuhalten  (sie 
liegen  möglichst  unbeweglich,  schliessen  die  Augen  und  haben  die 
Bettdecke  oder  das  Laken  uber  den  Kopf  gezogcn,  auf  eine  An- 
rede  antworten  sie  ungern).  Untcr  solchen  Umständen  bleibeu 
sie  möglichst  viel  von  Zuckungen  verschont.  Jegliche  Umdrehung 
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im  Bett  steigert  die  Muskelunruhe.  1 tassel  be  ist  auch  der  Fall, 
wenn  nian  sie  anredet. 

Während  des  Schlafes,  wenn  die  Gehimthätigkeit  möglichst 
rulit,  d.  h.  wenn  die  psycho-klonische  Reaktion  am  wenigsten  aus- 
gcsprochcn  ist,  sind  die  Patienten  oft  frei  von  Zuckungen,  indes 
nicht  immer,  nicht  während  selir  unruhiger  Perioden.  Die  senso- 
klonische  Reaktion  besteht  und  zeigt  sich  jedesmal,  wenn  die  Pa- 
tienten iiire  1-agc  im  Bett  verändern.  Der  Schlaf  wird  dadurch 
oft  unterbrochen. 

Die  senso-  und  psycho-klonischen  Reaktionen  finden  wir  in 
jeder  Krankengeschichte  dieser  Art  wieder.  Im  Nachstehenden 
will  ich  einen  von  UnvkkrichtV  Fallen  mitteilen,  den  ich  im 
Jahre  1900  zu  beobachten  Gelegenhcit  hatte.  Diese  Patientin 
erwies  sich  in  höhem  Grade  empfindlich  gegen  starkes  Licht.  Sie 
musste  tags  stets  das  Licht  durch  eine  dunkle  Brille  dämpfen,  da 
die  Muskelunruhe  sonst  ganz  bedeutend  zunahm.  Dieser  Fall  ist 
ubrigens  cin  typischer  Fall  von  Mvoklonus-Epilepsie  und  bietet 
kein  Zcichcn  von  Hysteric  dar. 

Fall  16. 

(Unverricht:  Die  Myoklonie.  1 8<> i . Fall  31. 

{Lundborg  : Klinische  Studien  und  Erfahrungen  betrefls  der  famliären  Myoklonie 
etc.  Sv.  I.äkaresfillskapets  Nya  Handlingar.  Ser.  III.  Del  3.  Stockholm. 

1901.  Nachtrag,  S.  ia8.) 

Edith  St.,  10  Jahre  alt. 

Auamttesr.  Edith  ist  die  jiingste  der  bis  jetzt  von  Krämpfen 
bcfallenen  Kinder  aus  der  St.schen  Familie.  Unter  der  Voraussetzung, 
dass  der  Anblick  der  Krämpfe  ihrer  Geschwister  einen  ungiinstigen 
Einfluss  auf  das  bis  dahin  noch  gesunde  Kind  haben  kön n te,  wurde 
Edith  mit  sechs  Jahren  aus  dem  Hause  gesehickt,  zu  ciner  Zeit,  wo  die 
Krankheit  bei  ihren  Geschwistern  ganz  besonders  Fortschritte  machte. 
Trotz  dieser  Entfernung  aus  der  krankhaften  I mgebung  traten  nach  einem 
Jahre  die  nächtlichen  Krampfatifälle  ein.  Im  Alter  von  <)  Jahren  ka 
men  die  klonischen  Muskelzuckungen,  welche,  wie  die  Mutter  meint, 
bei  ihr  rascher  an  Intensität  zunehmen,  > weil  sie  so  jung  von  den 
sellien  befallen  sei».  Auch  Edith  hat  Masern  und  Scharlach  ohne 
Nachkrankheiten  durchgemacht. 

Status  prtestns  (Oktober  i88t)). 

Körperlich  und  geistig  gut  entwickelt.  Muskulatur  von  normaler 
Beschaffenheit.  Auch  sie  hat  > gute  und  schlechte»  Tage,  welche 
letz.teren  den  nächtlichen  Krainpfanfällett  vorausgehen.  Die  Anfälle 
treten  bei  ihr  mehrmals  wöchentlich  auf  in  Korm  eines  Starrkrampfes, 
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wetcher  tici  ihr  jedoch  noch  stärker  ausgeprägt  ist,  als  be  i ihren  Ge 
schwistern.  Auch  folgt  bei  ihr  allein  eincm  jedesmaligcn  Krampfan 
fall  ein  lautes  Weinen.  Während  des  Schlafes  liegt  Pat.  sonst  ziem 
lit-h  still,  in  manchen  Nächten  jedoch  wird  der  Schlaf  durch  häufige 
stärkere  Zuckungen  geslört,  sie  wird  alsdann  von  ihrer  Wärterin  an 
den  Extremitäten  festgehalten. 

Das  Gesicht  ist  vollständig  frei.  Man  beobachtet  Zuckungen 
ohne  Regel  und  Rhvthmus  in  verschiedenen  Extremi  tätsmuskeln  (hin 
und  wieder  springt  u.  a.  der  Supinator  longus  hervor),  irn  Rumpfe,  im 
Rauche  und  im  Halse.  Die  Zuckungen  befallen  nicht  iminer  syner 
gisch  zusammenwirkende  Muskeln.  Die  Zuckungen  an  den  Extremi 
täten  sind  manchmal  auf  beiden  Seiten  gleichzeitig  und  symmetrisch. 
Meistens  ist  dies  jedoch  nicht  der  Fall.  Das  Gehen  fällt  der  Pat. 
leichter  als  den  andern  erkrankten  Geschwistern.  Erhebt  sie  sich  aus 
liegender  oder  sitzender  Stellung  zum  Gange,  so  treten  zunächst  reeht 
starke  Schwankungen  des  Oberkörpers  von  vorn  nach  hinten  ein. 
Auch  die  Extremitäten  werden  von  lebhafteren  Konvulsionen  befallen. 
Alsdann  stellt  sich  Pat.  mit  sichtbarer  E.nergie  mit  etwas  gespreizten 
Beinen  hin  und  kann  selbst  ohne  Unterstlltzung  mehrere  Schrittc  thun. 
Der  Gang  wird  dann  plötzlich  durch  einige  schwankende  Zuckungen 
des  Oberkörpers  unterbrochen,  wobei  das  Gleichgewicht  jedoch  nicht 
verloren  geht.  Beim  Umdrehen  machen  sich  öfters  jene  Zuckungen 
wicderum  geltend. 

Die  passive  Bewegung  in  den  Gelenken  ist  frei. 

Bei  dieser  Prufung  werden  die  Zuckungen  am  Stanime  und  den 
Extremitäten  lebhafter. 

Patellarreflexe  intakt.  Sehnen  und  1’eriostreflexe  nicht  wesent- 
lich  erhöht. 

Der  Urin  ist  indikanhaltig. 

Therapie:  Chloralhydrat  — augenschcinliche  Verbesserung.  (Die 
nächtlichen  Anfälle  seltener  auftretend;  die  lntervalle  zwischen  den 
schlechtern  Tagen  länger). 

Nachtrag  (Lundborg). 

Im  Sommer  igoo  hatte  der  Yerf.  Gelegenheit,  Pat.  zu  sehen  und 
zu  untersuchen.  Im  Jahre  1892  wurde  sie  in  eine  Anstalt  (Thabor  in 
Mitau,  Russland)  aufgenommen.  Sie  soll  damals  zufolge  des  grossen 
Menge  Chloral,  welche  ihr  gegeben  wordcn  war,  äusserst  angegriffen 
geivesen  sein.  Sie  wurde  davon  entivöhnt,  und  allmählich  stiegen  die 
Kräfte.  Pat.  hat  fortdauernd  ihre  guten  und  schlechten  Tage,  welche 
stetig  wechseln.  Nachts  epileptische  Anfälle  einige  mal  der  Woche. 
Menstniation  regelmässig. 

Status  pnestns  (Sept.  iqoo). 

Pat.  sitzt  an  den  guten  Tagen  auf  eineiu  Le/mstuhl.  angezogen 
und  eine  schwarzc  Britte  ror  den  Augen.  Diese  solt  sie  slet:  zu  benutzen 
genötigt  sein,  tvenn  die  Sanne  scheint  oder  das  Tageslicht  stark  ist. 
andernfatts  vermchrt  sich  die  Musketunruhe  bedeutend.  Nicht  seiten 
sieht  man  den  Körper  von  einem  heftigen  Muskelstoss  durcheilt  wer 
den.  Der  Rumpf  wird  auf  dem  Stuhle  nach  vorn  geworfen,  die 
Hände  biegen  sich,  die  Fiisse  werden  plantarflektiert.  liisweilen  sieht 
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man  eine  mehr  vereinzelte  Muskelliewcgung.  Auch  ini  (iesicht  i~t 
Muskclunruhe  zu  bemerken.  An  den  schlechten  lagen  sind  die  Zuk 
kungen  frenuenter  und  stärker. 

Die  Intelligcnz  der  Pat.  ist  recht  gut.  Sie  antwortet  auf  alle 
Fragen  und  zeigt,  dass  sie  ein  recht  gutes  Gedächtnis  hat.  An  nihi 
gen  l agen  kann  sie  sugar  einen  Krief  schreiben.  Sie  besehäftigt  sieh 
viel  mit  l.esen. 

Sie  ist  sehr  gut  genährt.  An  schlechten  Tagen  schwit/.t  sie  viel. 
Auf  der  rechten  Seite  des  Halses  sieht  man  eine  kleine  Struma.  Die 
mechanisi  he  Reizbarkeit  ist  sehr  gesteigert.  Patellarretleve  sehr  leb 
haft.  Pat.  kann  nit  ht  ohne  Hilfe  stehen  oder  gehen.  Keine  hysteri 
schen  Stigmata. 

Der  Wille  vermag  nur  anfangs  schwachc  Muskclunruhe  zu 
untcrdriicken  oder  zu  dämpfcn;  später  gelingt  dies  nicht  mclir. 
lm  Gcgenteil  nehmen  bei  willkurlichen  Bcwcgungcn  die  Muskel- 
zuckungen  erheblich  zu.  Wenn  Pat.  dicselbe  absichtliche  Bewe- 
gung  einigemal  nachcinandcr  wiedcrholt,  so  ivird  dicselbe  iininer 
leichtcr  in  der  Ausfiihrung,  nnturlich  aber  nur  dann,  ivenn  die 
Muskeiunruhe  niclit  zu  stark  ausgesprochen  ist. 

Jcde  kräftigere  Körperbewegung,  welche  Pat.  ausfuhrt,  oder 
jede  mclir  markicrte  Manipulation,  dic  man  mit  derselben  vor- 
nimmt,  vcrmehrt  die  Muskelzuckungen  nicht  nur  an  der  in  Be- 
wcgung  versetzten  Stellc,  sondern  auch  an  anderen  mehr  entfeni- 
ten.  Die  Reflexreizbarkeit  ist  bcdeutcnd  verstärkt  und  dies  in 
immcr  höherem  Grade,  je  näher  man  einem  Anfall  kommt.  Xach 
cinem  solchen  scheint  die  Reflexreizbarkeit  in  gewissen  Fallen  so- 
gar  so  gut  wie  aufgehoben  zu  sein. 

Xach  einer  längeren  Ruhe,  z.  B.  nach  dem  Knvachen,  ist  die 
Muskeiunruhe  oft  stark  ausgesprochen,  und  dann  erfolgt  eine 
Weile  lang  glcichsam  eine  Kntladung.  Körperliche  Anstrengung 
iibt  einen  ungiinstigen  Kinfluss  aus. 

Als  eine  Modifikation  der  senso-klonischen  Reaktion  diirfte 
das  von  ntir  vorlier  beschriebene  Augeitschliessungspltänomen  am 
geeignetsten  aufzufassen  sein. 

In  recht  vielen  Fällen  haben  die  Autoren  erwähnt,  dass  Wit- 
terung  und  Teni[)craturveranderungen  einen  bestimmten  Einfluss 
ausuben.  Wärme  und  ivarme  Bäder  beruhigen  die  Patienten,  wäh- 
rend  Kalte  und  kuhlc  fcuchte  Luft  ihre  Unruhe  vermehren. 


Digitized  by  Google 


121 


Gewisse  stimulicrende  Mittel,  wie  Alkohol  und  Kaffee,  wir- 
ken  fiir  den  Augenblick  dämpfend,  in  der  Länge  dagegen  dem 
Anscheine  nach  verschlimmcrnd.  Dasselbe  ist  auch  der  I*'all  mit 
Cliloralhydrat.  Bromsalze  ivirken  im  allgcmeinen  bcruhigend. 
(Siehe  das  Kapitel  iiber  dic  Therapie). 

Aus  dem  oben  Gesagten  gelit  mit  aller  Deutlichkeit  hervor, 
dass  1’atienten  dieser  Art  sich  mit  der  Zeit  gar  nicht  mehr  be- 
helfen  können.  Alle  mögliche  unbedeutende  Kindriicke  sind  im 
stande,  hastige,  unfreiwillige  Muskelzuckungen  auszulösen.  Sie 
wcrden  in  demsclben  Masse,  wie  diese  Reflexreizbarkeit  zunimmt, 
inimer  hilfloser.  Bald  können  sie  keine  Arbeit  mehr  vcrrichten, 
sie  hören  auf  zu  gehen,  sie  vormögen  nur  abgebrochen  und  mit 
grosser  Schwierigkeit  zu  sprechen,  die  Respiration  wird  unregel- 
mässig  und  unbefriedigcnd.  Die  Krnährung  wird  zeitweilig  un- 
vollständig,  weil  schwere  Zuckungen  in  denjenigen  Muskeln  ent- 
stehcn,  welche  den  Schlingakt  besorgen. 

Der  Gang  erweist  sich  in  verschiedenen  Perioden  recht  ver- 
schieden,  bis  er  cndlich  ganz  unmöglich  wird.  Anfanglich  scheint 
dic  senso-klonische  Reaktion  keine  so  grossen  Hindernisse  in  den 
VVeg  zu  legen  wie  die  psycho-klonische,  denn  die  Patienten  kön- 
nen mit  Stiitze  recht  gut  gehen.  Zuletzt  wird  auch  die  senso- 
klonische  Reaktion  so  stark  ausgesprochen,  dass  die  Patienten 
nicht  cininai  mit  Unterstiitzung  von  zwei  Personen  gehen  können. 
Hs  wird  nämlich  so,  dass  jedesmal,  wenn  Pat.  einen  Schritt  thun 
und  den  Fuss  auf  den  Boden  setztcn  will,  eine  solche  Menge  von 
Muskelzuckungen  an  vielen  Stellen  im  Körper  ausgelöst  wird, 
dass  der  Kranke  hin  und  her  geworfen  wird  und  dic  Personen, 
weiche  ihn  stiitzen,  alle  Mulle  haben,  Pat.  aufrecht  zu  erhalten. 

Zur  Beleuchtung  dessen  will  ich  aus  einigen  Krankengeschich- 
ten  die  VVeise  dieser  Patienten  während  der  verschiedenen  Stadien 
der  Krankheit  zu  gehen  anfuhren.  Schon  friih,  zu  Knde  des  ers- 
ten Stadiums,  bemerkt  man  Schwierigkeiten  beim  Gehen,  was  aus  der 
untenstehenden  Beschreibung,  entnommen  aus  der  Krankenge- 
schichte  (Fall  i,  Seite  45),  betreffend  ein  von  mir  beobachtetes  1 1- 
jahriges  Mädchen,  deutlich  hervorgeht. 
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»Was  den  Gang  betrifft,  so  findot  nian  bald,  dass  Pat 
keine  grosse  Xeigung  zum  Gehen  hat.  Sie  sitzt  am  liebsten 
still  auf  einem  Stuhl.  Wird  sic  aufgefordert,  aufzustehen  und 
zu  gehen,  thut  sie  es  gewöhnlich  ungern  und  unbeholfen.  So- 
bald  sie  sich  voni  Stuhle  erhebt,  tritt  der  Tremor  iin  Korper 
nichr  hervor.  Sie  steht  nun  auf  dem  Fussboden  und  hält  sich 
am  Stuhle  fest,  aber  zum  Gehen  kann  man  sie  kaum  bringen. 
Wenn  man  sie  eifrig  auffordert,  geht  sic  freilich  einige  Schritte, 
während  eine  gewisse  unregelmassige  Schuttelung  des  Korpers 
beobachtet  vverden  kann.  Darf  sie  dagegen  die  VVärterin  am 
Arme  halten,  geht  sic  sehr  gut.  Wird  sie  verlegen  oder  erschrok 
ken  — wozu  cs  nicht  mehr  bedarf,  als  dass  sie  z.  B.  ganz  uner- 
wartet  jemand  begegnet  oder  sich  beobachtet  findet  — so  bleibt 
Pat.  plötzlich  stehen,  schliesst  sich  naher  an  die  Wärterin  an  und 
steht  dann  einige  Augenblicke  so,  bis  die  psychische  Erregung 
voriibergegangen  ist,  wonach  sie  ihren  Weg,  wie  vorher,  fort 
setzt.  Beobachtet  man  sie  fortfahrend,  oder  wird  sie  angerc- 
det,  so  kann  sie  unter  keiner  Bedingung  fortsetzen.  Sie  schliesst 
sich  dann  immer  naher  an  die  Wärterin  an,  die  Beine  fangen  an, 
ihr  den  Dienst  zu  versagen,  und  sie  kann  sich  kaum,  nicht  einmal 
mit  Stiitze,  aufrecht  halten.  Damit  sie  keinen  schwereren  Anfall 
bekomme,  beeilt  sich  die  Wärterin,  sie  zum  nächsten  Sitze  zu 
fiihren,  wo  sie  sich  dann  bald  beruhigt.  Bei  genauerer  Unter- 
suchung  zeigt  es  sich,  dass  die  Muskeln  der  Beine  bei  solchen 
Gelegenheiten  steif  werden,  so  dass  Pat.  die  Bewegungen  dersel 
ben  nicht  völlig  beherrschen  kann.  Hs  zuckt  auch  ein  wenig  in 
ihnen,  gleichzeitig  in  beiden  Beinen,  und  das  Ganze  gleicht  in  ge- 
wissem  Massc  dem  Zustande  während  eines  nächtlichen  Anfalles. 
Der  Tonus  der  Armmuskeln  pflcgt  sich  auch  zu  steigern,  obgleich 
in  geringerem  Grade.  Pat.  sagt,  dass  sic  in  den  Knieen,  den  Un- 
terschenkeln  (Waden)  und  in  den  Fiissen  Schmerzcn  fuhlt. 

Diese  Beschrcibung  passt  auf  ihren  Zustand  an  einem  unru- 
higen  Tage.  An  ruhigen  Tagen  inerkt  man  nicht  so  viel. 

Dass  Pat.  unter  solchen  Verhältnissen  am  liebsten  still  sitzt, 
ist  nicht  zu  verwundern.> 
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Ini  nachstehenden,  von  Krkwer  mitgeteilten  Fälle  ist  die 
Weise  der  Patientin  zu  gehen  ausfiilirlich  und  vortrefflich  be- 
schrieben. 


Fall  17. 

(Krkwer  : Kin  Fall  von  Parainyoklonus  mukipiex.  D.  Zeitschr.  f.  Nervenheilk. 

Bd  IX.  1896.) 

Viktoria  ÄV..19  Jahre  alt. 

Ihre  F.ltern  waren  stets  gesund.  Die  Mutter  »ar  zweimal  ver- 
hciratet.  In  der  ersten  Khe  hatte  sie  4 Kinder,  welche  alle  im  ju 
gendlichen  Alter  starben. 

Aus  der  zweiten  Khe  enLstammen  ein  gesunder  Sohn  und  eine 
Tochter.  die  Patientin.  Im  Alter  von  11  Jahren  machte  sie  die  Ma- 
sern durch.  13  Jahre  alt  bekam  sie  auf  der  Strasse  einen  wahrsehein- 
li<  h epileptischen  Anfall.  Xach  3 Monaten  kam  ein  zweiter  Krampf 
anfall  mit  Verlust  des  Bewusstseins.  Darauf  wiederholten  sieh  die 
Anfälle  ziemlich  selten,  einmal  in  3 Monaten,  zuweilen  öfter,  zuweilen 
auch  seltener.  So  vergingen  4 Jahre.  Während  dieser  Zeit  besur.hte 
Pat.  die  Schule.  Vor  c.  zwei  Jahren  bemerkte  sie  erst  Zuckungen, 
die  anfangs  sehr  selten  und  sch»'aeh  gewesen  sein  sollen.  Allmählich 
aber  traten  sie  häufiger  und  intensiver  auf.  Es  stellten  sich  darauf 
»bessere*  und  »schlechtere»  Tage  ein.  An  den  bcsseren  Tagen  wa- 
ren die  Zuckungen  schwach  ausgeprägt;  an  den  schlechten  waren  die 
Zuckungen  so  häufig  und  intensiv,  dass  sie  nicht  im  stande  war,  se- 
der zu  gehen,  noch  selbst  Nahrung  zu  sich  zu  nehmen;  sie  musste  das 
Hett  htiten.  Zu  derselben  Zeit,  als  Pat.  eine  Verstärkung  der  Zuk 
kungen  bemerkte,  traten  auch  die  epileptischen  Anfälle  viel  häufiger 
auf,  und  in  der  letzten  Zeit  verging  selten  ein  Tag,  der  frei  von  ei- 
nem  Anfalle  war.  Die  Anfalle  tiberfielen  sie  meistens  in  der  Xacht. 
(iewisse  psychische  Affekte  sollen  die  Zuckungen  verstärken.  Das  Wet- 
ter  soll  keine  Einwirkung  auf  dieselben  ausiiben. 

Die  Zuckungen  sollen  zuerst  in  den  Armen  bemerkt  »orden 
sein,  darauf  sollen  sie  allmählich  in  den  Beinen,  im  Rumpfe  und  im 
Ciesichte  erschienen  sein.  Seit  t 1 i Jahren  ist  auch  eine  Störung 
in  der  Sprache  eingetreten,  welche  durch  die  Zuckungen  oft  unter- 
brochen  wird. 

Status  prtrscns  (Oktober  1895)  nach  einer  einmonatlichen  Heob- 
achtung  aufgenommen. 

Muskulatur  gut  entwickelt. 

Die  Kewegungen  der  Augcnäpfel  sind  normal.  Kein  Xystag- 
mus.  Die  Patellarreflexe  gesteigert. 

Im  allgemeinem  zucken  von  den  Oesichtsmuskeln : der  M.  orbicu 
laris  oris  und  M.  levator  anguli  oris;  nur  bei  Paroxvsmen  zucken 
auch  manche  anderen  Oesichtsmuskeln.  Die  Zunge  zuckt  nicht  selten 
in  toto;  äuch  fibrilläre  Zuckungen  lassen  sich  konstatieren.  Die  Sprache 
ist  gestört.  Der  Schlingakt  geht  ohne  jedcs  Hindernis  von  stat 
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ten.  Die  aktive  und  passive  Hcwegliehkeit  frei  und  normal.  Keine 
Atrophien. 

Der  Gang  Jer  Kranken  ist  ein  se/ir  unrege/mdssiger  und  Idsst 
sich  nieht  ohne  wei/eres  einer  bestimmten  Charakteristik  unterwerfen, 
Ja  er  von  den  unwi/lkurlieken  Muskelzuekungen  in  jedern  gege  benen 
Momente  abhangig  ist.  Of  t fä/tt  die  Kranke  beim  Ge/ien.  Bei  schwa- 
eben  Muskelzuekungen  ist  Patientin  un  stande,  reeht  gut  zu  gehen. 
So/che  Tage  gehbren  zu  den  grossen  Seltenheiten.  Gewohnlieh  aber 
vollzieht  sieh  der  Gehakt  folgendermassen.  Sekon  beim  lersnehe  sich 
vom  Bette  zu  er/ieben,  maeht  sich  eine  beJeutende  1'erstarkuug  der  Mn- 
ketzuckungen  bemerkbar.  Ms  seheint,  dass  es  aber  Jer  Kranken  ge- 
Ungt,  durek  Uiiiensanstrengungcn,  welehe  am  Gesichtsausdruckc  zu  er- 
kennen  sind,  Jie  Zuckungen,  wenn  nieht  ganz  zu  unterdriicken,  so  doeh 
wenigstens  bedeutenJ  zu  hemmen.  Erst  dann  stekt  die  Kranke  mit  be- 
sonderer  Sehne/ligkeit  und  F.ile  vom  Bette  auf  um  diesen  erwunsehten 
Augenb/ick , wie  es  seheint,  nieht  zu  versdumen.  In  Jer  That  tretcu 
sofort  iebhafte  '/, nekungen  ein,  eke  Jie  Kranke  den  ersten  Sehritt  gethan 
kat.  Sie  bteibt  desha/b  beim  Bette  steken,  bis  es  ihr  gelingt,  dureh 
weitere  lli/tensanstrengungen  die  Z nekungen  zu  Under n,  und  dann  erst 
maeht  sie  einige  k/eine  und  sehne/lc  fräsch  aufcinandcrfoigenJe)  Sekritte 
bis  zur  ndehsten  Verstdrkung  Jer  /.nekungen.  Pat.  bleibt  wieder  ste- 
ken, wendet  sich  zur  Seite,  beugt  den  Oberkörper  ettvas  naeh  vorn, 
spreizt  die  Beine  und  baianciert  auf  Jen  Zehtn.  In  Jiesem  Momente 
tritt  eine  ganze  Kcihe  von  Musketzu ekungen  in  versehiedenen  Kbrper- 
teilen  auf.  Die  Kranke  svartet  in  dieser  Stellung  die  ndehste  Pause 
zwischen  den  Muskelzuckungen  ab,  um  dann  einige  weitere  Sekritte  zu 
»tacken.  Die  Sekritte  se/bst  maeht  Patientin  mit  der  entspreekenden 
Koordination.  Ebenso  ist  im  al/gemeinen  Jer  Gang  der  Kranken  aueh 
dann,  wenn  sie  mit  fremder  Hilft  geht,  derse/be,  nur  dass  er  dann  et- 
was sehnel/er  voird. 

Wenn  Pat.  sich  beobachtet  sieht,  so  geschohen  alle  Bewegungen 
viel  schwieriger  und  plumpcr.  Die  /.nekungen  sind  blitzartig  und 
kloniseh,  sie  befallen  mit  gleicher  Krequenz  und  Starke  beide  Korper 
hälften,  und  sie  kommen  ohne  jeden  Rhythmus  und  jede  Regelmässig 
keit.  Nieht  selten  werden  lokomotorische  Kffekte  beobachtet,  mit 
unter  merkt  man  nur  ein  lebhaltes  Spiel  der  Sehnen.  Die  Zuckungen 
befallen  selten  bestimmte  .Muskelgruppen,  meistenteils  einzelne  Mus- 
keln und  sogar  einzelne  Teile  desselben  Muskels. 

An  schleehten  lagen  lässt  es  sich  beobachten,  dass  mehrere, 
sehnell  aufeinander  folgende  Zuckungen  eines  und  desselben  Muskels 
ihn  in  eine  tonische,  t 2 Secunden  datiernde  Kontraktion  bringen; 
dann  erhalten  die  Zuckungen  einen  tonischen  Charakter.  Solche  to- 
nische Krämpfe  können  kurze  Zeit  vor  und  bald  nach  den  epilcpti- 
sehen  Anfallen  beobachtet  werden. 

Aktive  intendierte  Bewegungen  verstärken  zweifellos  die  Zuk 
kungen,  nieht  in  denjenigen  Muskeln,  welche  fiir  die  bestimmte  Be- 
wegung  nijtig  sind,  sondern  in  anderen.  Beim  ruhigen  I.iegen  sind 
die  Zuckungen  sehwächer.  lm  Schiafe  ist  Hat.  fast  frei  von  Zuckun- 
gen. Meehanische  Reize  si  heinen  keinen  merklichen  F.influss  auf  die 
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Zuckungen  zu  haben(?)  I)ie  intellektuellen  Fähigkeiten  scheinen  nicht 
gelitten  zu  halten.  l)ie  Stimmung  ist  tneistenteils  eine  heitere.  Nur 
nach  einem  eitileittischen  Anfalle  ist  sie  etwas  niedergeschlagen.  Im 
l'rin  kein  Indikan.  Therapie:  Chloralhvdrat  Verbessernng. 

In  vorgeschrittenercn  Fallen  wird  das  Gehcn  ganz  unmög- 
licli.  Die  Patienten  miisscn  im  Hett  verbleibcn. 

Häufig  bcmerkte  man  zientlich  friih  im  zwciten  Stadium 
Störungen  in  der  Sprache.  1 hese  sind  durch  Muskelunruhe  (Tre- 
mor und  Zuckungen)  verursacht  und  zwar  nicht  nur  in  Zunge  und 
Lippen,  sondem  auch  im  weichen  Gaumen,  in  den  Larynx-,  den 
Respirationsmuskeln,  unter  welchen  bcsonders  das  Diaphragma 
häufig  und  schwer  heimgesucht  wird.  An  den  unruhigsten  Tagen 
ist  es  den  Patienten  nicht  cinmal  möglich,  nur  ein  kiirzercs  Wort 
in  völlig  gleiclunässiger  und  artikulierter  Weise  hcrvorzubringen. 
Meistens  entstehen  dattn  Singultus  odcr  unartikulierte  und  unfreiwillige 
Lautc,  welche  nicht  seltcn  dem  Hellen  eincs  Hundes  oder  dergleichen 
ähnlich  sind.  An  ruhigeren  Tagen  spricht  Pat.  langsatn  mit  einer 
Pause  zwischen  den  einzelnen  Wörtern  oder  Silben,  ab  und  zu 
wird  ein  Wort  abgeschnitten  oder  entstellt,  bald  darauf  aber  kann 
ein  ganzes  Wort  untadelhaft  ausges|trochen  werden  u.  s.  \v. 

Dieselbe  unregelmässige  Thätigkeit  bemerkt  man  bei  den 
Schlucktnuskeln.  An  den  unruhigsten  Tagen  kann  Pat.  kaum  et- 
was hinunterbekommen.  Bei  jcglichem  Versuch,  etwas  in  den 
Mund  zu  nehmen,  zu  trinken  oder  zu  kauen,  werden  in  der  Um- 
gebung  der  Mundhöhle  und  des  Schlundes  eine  solchc  Menge 
sich  auch  nach  andern  Körpcrteilen  verbreitende  Muskclzuckungen 
ausgelöst,  so  dass  Pat.  den  Versuch  nicht  fortsetzen  kann.  Von 
der  in  den  Mund  eingefuhrten  Speisc  oder  dahin  gebrachtem  Ge- 
tränk  wird  ein  Tcil  hinausgeschleudcrt,  ein  andercr  gelangt  in  die 
Nasenhöhle  oder  die  Luftröhre;  der  geringstc  Teil  nur  wird 
verschluckt. 

Die  Blasen-  und  Mastdarmfunktion  ist  zu  Anfang  der  Krank- 
heit  ungestört.  Mit  der  Zeit  entwickelt  sich  Unfähigkcit,  Urin 
und  Fzeces  zu  halten.  Es  ist  möglich,  dass  dies  zum  grossen 
Teil  von  der  zunehmendcn  Dementia  herruhrt.  Es  scheint  indes, 
als  ob  Patienten,  welche  sonst  nicht  so  dement  sind,  den  Sphincter 
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ani  et  vesica:  nicht  vollstandig  beherrschen  kbnnten,  da  Urin  und 
Fstes  unfreiwillig  abgehen,  wenn  sie  einer  heftigen  Gemiitsbewe- 
gung  ausgesezt  werden,  oder  wenn  die  Muskelunruhe  selir  ausge- 
sprochen  ist. 

Hypertonie  und  Muskelrigidität  sind  Symptome,  welche  man 
vielmals  in  einem  recht  frulien  Stadium  der  Krankheit  an  der  Seite 
der  myoklonischen  Krscheinungen  antritft.  In  jedem  vorgeschritt- 
neren  Fall  durfte  man  diese  Symptome  gewiss  mehr  oder  weniger 
ausgesprochen  antrelicn.  In  verschiedcnen  Fallen  sogar  ist  die 
Muskelrigidität  ausserordcntlich  autiallend.  Mchrere  solche  Falle 
habe  ich  gesehen.  Audi  verschiedene  andere  Forscher  liaben  eine 
Hypertonie  oder  Muskelrigidität  beobachtet. 

So  z.  H.  schreibt  Bresler  von  seinem  zweiten  Kall : »Es  maclit 
ihm  Mtihe,  die  steifen  Muskeln  zum  Frschlaffen  zu  bringen ; um 
sicli  zu  setzen,  muss  er  sicli  auf  den  Stuhl  fallen  lassen». 

Gewisse  Muskeln  sind  mehr  rigid  als  andere1). 

Den  folgenden  Fall,  welcher  Unverrichfs  erster  Familie  ange- 
hört und  auch  als  typischer  Kall  von  ihm  selbst  beschrieben  worden 
st,  habe  ich  im  Jahre  1900  in  einer  Anstalt  in  Russland  (Thabor 
bei  Mitau)  zu  bcobachten  Gelegcnheit  gehabt.  l)as  Krankheitsbild 
war  während  der  verflossenen  Jahre  in  höhem  Grade  verandert 
worden,  die  myoklonischen  Phänomene  waren  so  gut  wie  ganz 
verschwunden,  anstatt  ihrer  aber  hatte  sicli  eine  hochgradige 
Muskelrigidität  cingestellt,  welche  nahezu  die  mcisten  willkiirlichen 
Bcwegungen  unmöglich  machte. 

Fall  18. 

(Unverricht:  Die  Myoklonie.  1891.  Fall  1). 

(Lundhorg  : Klinische  Studien  und  Erfahrungcn  betreffs  der  familiärcn  Myoklonie  etc. 

Sv.  Läkaresällskapets  Nya  Handl.  Ser.  III,  Del  3.  1901. 

Nachtrag.  S.  127! 

Erna  St..  17  Jahre  alt. 

A namne  se.  Pat.  hat  sich  körperlich  und  geistig  ganz  normal 
entwickelt.  Miissig  begabt. 

*)  tiisweilcn  iritt  bei  älteren  Patienten,  welche  zufolge  ihrer  Krankheit  eine 
Keihe  von  Ja h ren  an  das  Hett  gebunden  gewescn  sind,  eine  gebeugte  Körperstel- 
lung  ein,  welche  selir  an  die  erinnert,  welche  Paralysis-agitans-Patientcn  einzu- 
nelimen  pHegen. 
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In  frllhester  Kindhcil  hat  sie  Masern  und  Scharlach  durchgemacht. 

Mit  9 Jahren  begann  sie  das  Bett  zu  nässen.  Einige  Zeit  später 
am  Abend  trat  ein  Anfall  von  klonischen  Muskelkrämpfen  ein.  Die 
darauf  folgenden  Anlälle  Uberraschten  die  Pat.  gewöhnlich  im  Schlaf. 
Das  Kind  geriet  plötzlich,  ohne  zu  erwachen,  in  einen  Zustand  von 
intensivem  Zittern.  welrhes  sich  zu  allgemeinem  Klonus  steigerte.  Dabei 
nässte  Pat.  während  oder  nach  dem  Anfall  das  Bett.  In  einzelnen 
Anfällen  waren  die  Zuckungen  so  stark,  dass  die  Pat.  dem  Herausfallen 
aus  dem  Bette  nahe  war.  Die  Zuckungen  klangen,  wie  sie  gekommen 
waren.  mit  leisen  Zitterbewegungen  ab.  Während  eines  leichten  Anfalles 
schlief  Pat.  ruhig  weiter.  Bei  einem  starken  Anfall,  zu  dessen  Beginn 
die  Pat.  aufschrie  oder  aufstöhnte,  lag  sie  bewusstlos.  Die  Pupillen 
weit  und  starr. 

Später,  elwa  ein  Jahr  nach  Beginn  der  Erkrankung  hatten  die 
Anfalle  insofern  ihr  Bild  werändert,  als  zu  den  ursprllnglich  mehr  klo- 
nischen Zuckungen  auf  der  Höhe  des  Anfalles  sich  tonische  Krämpfe 
hinzugesellten.  Von  einem  Uberstandenen  Anfall  hat  sie  meist  keine 
Krinnerung. 

Nach  zwei  Jahren  stellten  sich  am  Tage  im  wachen  Zustande 
eigentllmliche  Zuckungen  in  den  Gliedern  ein,  zuerst  in  den  Extre- 
mitäten,  später  auch  am  Rumpf  und  zuletzt  im  Gesicht.  An  einzelnen 
lagen  schwächer,  an  anderen  stärker,  traten  die  Zuckungen  bei  allen 
Kbrperstellungen  ein.  Anfangs  hörten  die  Zuckungen  im  ruhigen  Schlaf 
vollkommen  auf,  nur  in  der  letzten  Zeit  sind  einzelne  Muskelstösse 
beobachtet.  Die  nächtlichen  Anfälle  sind  mit  dem  Auftreten  der  Zuk- 
kungen  mehr  in  den  Hintergrund  getreten.  Nach  diesen  Anfällen  zeigte 
sie  öfters  Depression. 

.Status  praseus  (Oktober  1889). 

Pat.  sitzt  den  ganzen  Tag  Uber,  stark  nach  vorn  gebeugt,  in  einem 
Lehnstuhl.  Meist  findel  man  sie  heiter  und  leicht  zum  Lachen  geneigt. 

Physisch  und  psychisch  nur  mässig  entwickelt.  Pat.  hat  gute 
und  schlechte  Tage.  Klonische,  blitzartige  Zuckungen  treten  in  ziem- 
hch  unregelmässigen  Zeitintervallen  auf.  Sie  afficieren  verschiedene 
Muskeln  in  verschiedenen  Körperteilen.  Die  Augenmuskulatur  ist  voll- 
ständig  frei  von  Zuckungen.  Die  Zunge  zeigt  beim  Hervorstrecken  ab 
und  zu  eine  Zuckung  in  toto.  Die  Sprai  he  zeigt  eine  sinnfällige  Störung. 
Die  Atemmechanik  wird  plötzlich  dureh  ruckweise  Innervation  des 
Zwerchfelles  gestört.  Dureh  Stösse  in  den  Exspirationsmuskeln  kommen 
unkoordinierte  exspiratorische  I.aute  zwischen  die  einzelnen  W örter 
oder  Silben.  Die  Artikulation  wird  auch  dureh  Zuckungen  der  Zungen- 
tind  der  Schlundmuskulatur  gestört.  Der  Gang  bereitet  der  Pat.  im 
Beginn  grosse  Schwierigkeiten.  Nur  selten  zucken  zwei  gleiche  Muskeln 
der  beiderseitigen  Extremitäten  gleichzeitig.  Häufig  zuckt  eine  Extre- 
mität  auch  stärker  als  die  andere.  Nicht  selten  fällt  ein  sehr  lebhaftes 
Muskelspiel  auf  ohne  deutliche  lokomotorische  Wirkung,  namentlich  im 
Gebiet  der  Extensoren  des  Unterarmes  und  der  Hand.  Psychische 
AfTekte  vermehren  die  Zuckungen. 

Die  rohe  Kraft  hat  nicht  gelitten.  Patellarreflexe  normal.  Urin 
enthält  Indikan  in  ziemlicher  Menge. 


Digitized  by  Google 


Vom  29.  Oktober  bis  7.11m  11.  Dezember  hatte  sie  7 Krampf- 
anfälle. 

Therapie:  Die  Zuckungen  liessen  sich  nicht  durch  eine  Morphi- 

umeinspritzung  herabsetzen;  »vielmehr  machte  es  den  Eindruck,  dass 
}’at.  noch  mehr  zuckte».  Durch  Chloralhydrat  Verbesserung. 

Nachtrag  (Lundborg). 

Im  Sommer  1900  halte  Vert.  Gelegenheit,  sie  zu  untersuchen. 

Im  Jahre  1892  war  Pat.  in  die  Anstalt  Thabor  in  Kurland  auf- 
genommen  und  ist  dort  bisher  gepflcgt  worden.  Ihr  Zustand  hat  sich 
immer  mehr  verschleohtert,  und  die  Jntelligenz  hat  abgenommen.  Fast 
jede  Nacht  hat  sie  im  Schlafe  einen  oder  mehrere  epile]>tiforme  Krampf- 
anfälle.  welche  durch  lautes  Jammern  eingeleitet  werden.  Am  Tage 
keine  oder  unbedeutende  Zuckungen.  Keine  Menstruation  während  der 
letzten  Jahre. 

Status  pnes(ns  (September  1900). 

Pat.  rultt  die  ganzen  Tage  in  halbliegender  Stellung  auf  einer 
Chaise-longue.  Sie  muss  wie  ein  hilfloses  Kind  aus-  und  angezogen 
und  gewartet  werden. 

Selhst  kann  sie  sich  schr  menig  bewegen,  nur  Jen  Kopf  drehen 
und  die  Arme  etwas  biegen.  Die  Finger  und  die  Hände  halt  sie  nicht 
selten  in  stei/cn  eigentumliehen  Steliungen.  Auf  das  Gcsieht  setzen  sich 
eine  Menge  Fliegen,  ohne  dass  Fat.  sie  wegjagen  hann,  noch  dies 
versucht.  Bisweiten  sieht  man  ein  unbedeutendes  Musheispiel  im  Gcsieht. 
Dies  stellt  sich  fast  konstant  ein , sobald  man  sie  auffordert,  auf  eine 
Frage  zu  anhvorten. 

Aus  dem  halboffenen  Munde  fliesst  häufig  Speichel.  Der  Gesichts- 
ausdruck  giebt  recht  bedeutenden  Stuntpfsinn  an.  Die  Augen  und  der 
Blick  zeigen  indes,  dass  sie  manches,  »'as  man  zu  ihr  sagt,  zu  verstehen 
scheint,  obgleich  sie  selhst  nicht  sprechen  kann.  Fordert  man  sie  dazu 
auf.  so  strengt  sie  sich  deutlich  an,  kann  aber  meist  nicht  mehr  her- 
vorbringen  als  einen  unartikulierten  I.aut.  Zuweilen  soll  sie  »ja»  oder 
»nein»  sagen  kdnnen.  Pat.  kann  natUrlieh  nicht  mehr  lesen  und  auch 
nicht  schreiben.  F.s  ist  eine  entschiedene  Muskclrigidität  parhanden 
und  zwar  besonders  in  den  Bcincn,  welche  sie  stets  gerade  ausgcstrcckt 
halt , mit  p/antarflektiertcn  FUssen  in  Kontrakturstellung.  Die  Dcrsal- 
flektion  der  Fusse  ist  fast  unmög/ich.  Die  Knicgelenke  kann  man  nur 
mit  Schwierigkeit  ein  wenig  fe  kl  ier  en.  Nirgends  augenfällige  Muskel- 

atrophie. 

Schr  schwache,  einzelne  oder  kombinierte  Muskelzuckungen  im  Kör- 
per  beobarhtet  man  ab  und  zu,  ohne  dass  dieselben  einen  lokomotorischen 
Effekt  verursachen.  Bisweilen  fällt  es  Pat.  srhwer  zu  schlueken.  Sen- 
sibilititt  intakt.  Patellarreflexe  normal.  C ber  den  Lungenspitzen 
Dämpfung  und  harte  Rasselgeräusrhe  (Tuberculosis).  Pat.  sieht  blass 
und  schwach  aus. 

Die  elektrische  Erregbarkeit  zeigt  im  allgemeinen  keine  Ver- 
anderungen.  Mdglichenveise  ist  sie  indes  während  der  Unruhepe- 
rioden  etwas  gesteigert.  Vkrga  & GoNZAI.ES  erwähnen  in  einem 
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Fall  (ihrcm  [.),  dass  dic  Muskeln  auf  elektrische  Reizung  (Du-Bois- 
Reymonds  Apparate)  wie  bei  Perkussion  mit  geringerer  Schnelligkeit 
reagieren.  Es  erscheint  notwendig,  dass  fortgcsctzte  genaue  Unter- 
suchungen  in  unentwickelten  und  vorgeschrittneren  Fallen  an  guten 
wie  schlechten  Tagen  gernacht  werden. 

Die  Muskelkraft  und  das  Muskelvolumen  zeigen  dem  Anscheine 
nach  keine  eigentlichen  Veränderungen.  Mit  der  Zeit  nehmen  sie 
doch  im  Zusammenhang  mit  dem  sich  einstellenden  Marasmus  ab. 
Die  histologische  Beschaffenheit  der  Muskulatur  ist  noch  nicht 
hinreichend  studiert. 

Von  Ataxie  ist  nichts  zu  bemerken. 

Muskelparesen  oder  Muskelparalysen  gehören  nicht  zum  Krank- 
heitsbilde.  Zu  bemerken  ist,  dass  in  einzelnen  Fallen  nach  einer 
Unruhepcriode,  welche  in  einem  Anfall  kulminiert,  ein  Schwäche- 
und  Ermattungszustand  vorkommt,  während  dessen  nicht  nur  die 
unwillkiirlichen  Muskelzuckungen  aufhören,  sondern  Pat  auch  die 
Fahigkeit  jeder  spontanen  Bewegung  vollständig  verliert.  Burzio 
hat  einen  solchen  Fall  mitgeteilt,  den  ich  als  Fall  6 (Seite  88) 
angefuhrt  liabe. 

P/osis  ist  in  einigen  Fallen  vorgekommcn. 

Die  Sehnenreflexe , besonders  die  Patellarreflexe,  sind  im  all- 
gemeinen  gcsteigert  und  zwar  in  um  so  höherem  Grade,  je  grösser 
die  Muskelunruhe  ist.  Bei  Priifung  der  Reflexe  werden  häufig 
myoklonische  Zuckungen  ausgelöst.  Nach  einer  unruhigen  Periode, 
welche  in  einem  oder  mehreren  Anfallen  kulminiert,  sind  die  Re- 
flexe in  einzelnen  Fallen  geschwächt,  in  anderen  normal. 

Die  Haul-  und  Periostrejlcxe  sind  gleichfalls  häufig  gesteigert. 

Die  Sensibilität  ist  in  den  allermeisten  Fallen,  wo  eine  genauere 
Untersuchung  vorgenommen  worden  ist,  normal.  Ebenso  wie  die 
Sensibilität  bleibt  auch  die  Funktion  der  Sinnesorgane  unbeein- 
trächtigt. 

Symptome  aus  der  somatischen  Sphäre. 

Das  Hers  und  der  Gefässapparat  haben  keinen  erheblichen 
Anteil  an  der  Symptomatologie  dieser  Krankheit.  Jedenfalls  fehlen 

J.undborg,  H.  9 
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alle  Anzeichen  dafiir,  dass  die  Myoklonus-Epilepsie  auch  den  Herz- 
muskel  befallen  könne. 

In  einigen  Fallen  ist  ein  Vitium  organicum  cordis  vorgekom- 
men,  das  aber  ist  als  Komplikation  zu  betrachten.  Die  Pulsfre- 
quenz  ist  reclit  wechselnd,  oft  etwas  beschleunigt  (ungefähr  100 
Pulsschläge  in  der  Minute). 

Vasomotorische  Stortingen  treten  mitunter  in  Form  von  Cyanose 
auf.  Voriibergehende  Odeme  sind  beobachtet  worden.  Hyperi- 
drosis  findet  man  konstant,  wenn  die  myoklonischen  Zuckungen 
sehr  ausgesprochen  sind.  Bisweilcn  kann  man  auch  eine  vermehrte 
Speichelabsonderung  bcobachten.  Dermatographie  ist  ein  gewöhn- 
liches  Symptom. 

Im  Uro-Genitalapparate  hat  man  gewisse  Veränderungen 
beobachtet.  Mehrfach  hat  Nephritis  die  Krankheit  kompliciert 
und  das  Leben  der  Patienten  geendet.  Voriibergehende  Albumi- 
nurie  kommt  in  verschiedenen  Fallen  vor.  Indikanurie  ist  ziem- 
lich  gewöhnlich. 

Die  Harnmenge  wechselt  an  verschiedenen  Tagen  bedeutend. 
In  Unruheperioden,  \vo  die  Kranken  stark  schwitzen,  ist  sie  ge- 
wöhnlich vermindert.  Bei  anderen  Gelegenhciten  kann  sie  vermehrt 
sein.  Eingehendere  Untersuchungen  sind  indes  nicht  vorgenommen 
worden. 

In  verschiedenen  Fallen  hat  man  eine  bedeutend  gesteigerte 
Libido  sexualis  beobachtet. 

Genaue  Stofftvcchseluniersuchungen  sind  leider  bei  dieser  Krank- 
heit bisher  nicht  vorgenommen  worden. 

Das  B/ut  zeigt  bei  den  wenigen  Untersuchungen,  welche  ge- 
macht  worden  sind,  oft  eine  Verminderung  der  Anzahl  der  roten 
Blutkörpcrchen  (obgleich  nicht  bedeutend)  wie  des  Hämoglobin- 
gehaltes,  welcher  nach  Fleischi/s  Methodc  zwischen  50  und  80 
variiert  hat.  Fortgcsetzte  Untersuchungen  sind  indes  hier  vonnöten. 

Eine  Ansclnvellung  der  Gl.  thyreoidea  (Strunta)  ist  in  3 Fallen 
beobachtet  worden  (in  einem  von  Bres!er's  Fallen,  in  einem  der 
meinigen  und  in  einem  von  UNVERRICHTS  Fallen,  den  ich  im 
Jahre  1900  studierte). 
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Betreffend  den  Magendarmapparat  ist  zu  bemcrken,  dass 
Anorexie  abwechselnd  mit  gutem  oder  iibermässigem  Appctit  vor- 
kommt.  Profuse  Diarrhöen  sind  nicht  so  selten,  wenn  die  Krank- 
heit  vollkommen  entwickelt  ist.  Es  ist  schwer  zu  entschciden,  ob 
diese  als  Syniptome  oder  als  Komplikation  zu  betrachten  sind1). 

Subjektive  Symptome. 

Irn  ersten  Stadium  der  Krankheit  sind  die  nächtlichen  Krampf- 
anfalle,  wobei  das  Bewusstsein  erhaltcn  ist,  mit  Schmerzen  verbun- 
den,  die  sich  meist  in  Armen  und  Beinen  lokalisieren.  Eine  deut- 
liche  Erleichterung  erfahren  die  Kranken,  wenn  jemand  mit  Kraft 
deren  Unterarme  oberhalb  der  Handwurzel  oder  die  Oberschenkel 
oberhalb  der  Kniee  umfasst.  Bei  solchen  Gelegenheiten  fiihlen  sie 
ausserdem  Schreck  und  Angst.  Nach  den  Anfallen  fiihlen  sie  sich 
ermattet. 

Wenn  die  Krankheit  völlig  entwickelt  ist,  klagen  solche  Patien- 
ten nicht  selten  iiber  vage  rheumatoide  Schmerzen  in  verschiedenen 
Teilen  des  Körpers.  Uberdies  haben  sie  zuweilen  Kopfschmerzen. 

Nach  den  Anfallen  fiihlen  sie  meist  Abgeschlagenheit.  Wenn 
die  Muskelunruhe  am  starksten  ausgesprochen  ist,  fiihlen  sie  sich 
ausserordentlich  miide  und  angegriffen.  Der  Schlaf  ist  mangelhaft, 
wenn  die  grösste  Unruhc  vorherrscht.  Ausserdem  miissen  sie  wegen 
Unfähigkeit  zu  schlucken  dann  oft  hungern  und  dursten.  An  den 
ruhigeren  Tagen,  die  auf  die  Anfalle  folgen,  essen  sie  meist  mit 
Heisshtmger.  In  den  späteren  Stadien  der  Krankheit  werden  sie 
bisweilen  von  Hitzegefiihl  belastigt. 

Die  Gemiitsveränderungen  habe  ich  schon  besprochen.  Wenn 
die  Demenz  mehr  ausgesprochen  wird,  treten  die  subjektiven 
Symptome  mehr  in  den  Ilintergrund. 

')  Die  allermeisten  Forscher  haben  den  Symptomen  von  seiten  der  vege- 
tativen Organe  sehr  wenig  Aufmerksamkeit  geschenkt,  was  zu  bedauem  ist. 
Ich  selbst  habe  leider  keine  Gelegeniteit  geitabt,  auf  diesem  Gebiete  eingehendere 
Untersuchungen  vorzunehmen,  da  ich  genötigt  gewesen  bin,  die  meisten  meiner 
Fallc  in  deren  Heimat,  weitab  von  Kliniken  und  Krankenhäusem  zu  studieren. 
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Komplicierte  und  Atypische  Fälle. 


Im  Vorstchenden  habe  ich  bercits  crwähnt,  dass  Fälle  von 
progressiver  Myoklonus-Epilepsie  bisweilen  mit  Nephritis,  Hcrz- 
fehlern,  Lungenkrankheiten  u.  s.  w.  kompliciert  werden. 

In  diesem  Kapitel  will  ich  mich  nur  an  solche  Fälle  halten, 
welche  mit  ciner  anderen  Nerven-  oder  Geisteskrankheit  kompli- 
ciert oder  atypisch  sind.  FaBER  in  Kopenhagen  hat  2 Fälle  von 
familiärer  Myoklonie  (progressiver  Myoklonus-F'pilepsie)  mitgeteilt, 
nämlich  2 Schwestern,  von  denen  die  Krankheit  der  einen  typisch 
war,  die  der  anderen  als  Dementia  praecox  (Katatonie)  begann, 
wohinzu  später  eine  progressive  Myoklonus-Epilepsie,  analog  der- 
jenigen  der  Schwester,  gekommen  ist. 

Uber  diesen  interessanten  Fall,  der  auch  zur  Sektion  gelangte, 
obwohl  mit  negativem  Resultat,  will  ich  hier  unten  berichten. 

Kall  19. 

(Fabek:  Om  familiscr  Myokloni  (Unverricht).  Hospitals-Tid.  N;r  26,  37.  1901). 

Johanne,  J.,  Unverheiratet  Dienstmädchen,  t 29  Jahr  (geb.  1870, 
t 1899). 

Anamnese.  Die  Eltern  sollen  gesund  gewesen  sein.  Pat.  ist  die 
zweitälteste  von  4 Geschwistern  (Schwestern).  Die  älteste  Schwester 
hat  als  Kind  epileptische  Anfälle  gehabt,  sie  ist  verheiratet  und  hat  6 
gesunde  Kinder.  Die  3.  Schwester  ist  gesund ; die  jtlngste  dagegen 
leidet  an  progressiver  Myoklonus-Epilepsie. 

Pat.  hat  gewöhnliche  Volksschulbildung  erhalten.  Die  Menstrua- 
tion, welche  sich  in  ihrem  18.  Lebensjahre  einstellte,  ist  etwas  unregel- 
mässig  gewesen.  Im  Alter  von  17  Jahren  wurde  sie  wegen  geringer 
psychischer  Störungen  (I.achparoxysinen,  indes  keine  hysterischen 
Stigmata)  fllr  einige  Wochen  ins  Krankenhaus  aufgenommcn.  Mit  19 
Jahren  wurde  sie  wieder  krank.  Sie  wurde  verschlossen,  traurig,  träge 
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und  apathisch.  Sie  lag  seit  3 — 4 Monaten  in  Stupor.  Bisweilen  un- 
motiviert  heiter.  Recht  gute  Auffassung,  nicht  verwirrt.  Als  sie  nach 
einiger  Zeit  ins  St.  Hans-Hospital  verbracht  wurde,  war  sie  offenbar 
denient.  Sie  sass  still  und  stierte  mit  etwas  ängstlichem  fragenden 
Blick  vor  sich  hin.  Auf  Fragen  antwortete  sie  langsam  und  leise,  oft 
nur  mit  ja  und  nein.  Sie  kann  nicht  erklären,  was  um  sie  herum  ge- 
schieht.  Sie  klagt  Uber  nichts.  Die  Stimmung  ist  mehr  apathisch  als 
deprimiert.  Sie  leugnet  Hallucinationen.  Bisweilen  spricht  sie  im  Flll- 
sterton  fllr  sich  selbst.  Sie  scheint  orientiert  zu  sein. 

Den  18.  Juni  1889.  Der  psychische  Zustand  unverändert.  Heute 
sind  leichte  Zuckungen  in  der  linken  Hand  bemerkt  worden.  Wenn 
sie  diese  Hand  hinreichen  soll,  so  hat  sie  nicht  die  richtige  Gewalt 
uber  die  Muskeln  des  Armes.  Auch  im  Gange  ist  etwas  Ungewöhn- 
liches  zu  bemerken. 

Den  8.  August.  Stumpf.  Sie  lässt  sich  doch  zum  StrUmpfestricken 
bewegen.  YYährend  der  Arbeit  deutliche  Zuckungen,  welche  nicht  den 
gewöhnlichen  Choreabewegungen  gleichen,  sondern  hastig,  beinahe 
blitzschnell  sind. 

Den  18.  September.  Gestern  abend,  als  Pat.  stumpf  auf  einer 
Bank  im  Garten  sass,  verlor  sie  plötzlich  mit  einem  Schrei  das  Be- 
wusstsein,  welches  c.  20  Minuten  weg  war.  Kein  eigentlicher  Krampf. 
Nach  dem  Anfalle  war  sie  eine  Weile  unklar  und  ängstlich. 

Den  31.  November.  Es  ist  eine  Exaltationsperiode  mit  Schlaf- 
losigkeit  eingetreten. 

April  1890.  Während  der  letzten  3 Monate  haben  sich  4 ty- 
pisch  epileptische  Anfalle  gezeigt.  Zuckungen  in  beiden  Armen  kom- 
men vor. 

November  1891.  Ruhiger.  Die  Krampfanfälle  kommen  verhält- 
nismässig  selten.  Zuckungen  unverändert. 

April  1893.  Die  unfreiwilligen  Zuckungen  haben  in  der  letzten 
Zeit  sehr  bedeutend  zugenommen.  Sie  sind  nun  verbreitet  Uber  die 
Extremitäten,  den  Rumpf,  das  Gesicht  und  die  Zungenmuskulatur.  Pat. 
ist  sehr  hilflos  geworden,  sie  muss  gcfuttert  und  aus-  und  angekleidet 
werden.  Gang  ziemlich  unsicher. 

Während  der  folgenden  Jahre  wurden  die  epileptischen  Anfälle 
gewöhnlicher,  sie  kamen  meist  nachts.  Wenn  sie  sich  ganz  still  ver- 
hielt,  so  kamen  keine  Zuckungen  vor;  sie  steliten  sich  nur  dann  ein, 
wenn  Pat.  willktlrliche  Bewegungen  machte,  wie  unbedeutend  diese 
auch  sein  mochten.  Wenn  sie  ein  Wort  sagen  wollte,  wurden  Be- 
wegungen in  den  Muskeln  des  Gesichtes  und  Halses,  oft  auch  in 
denen  der  Extremitäten  und  des  Rumpfes  ausgelöst.  Der  Gang  war 
so  unsicher,  dass  sie  gestutzt  werden  musste,  um  nicht  zu  fallen.  Ihre 
Verwandten  gaben  an,  dass  die  Zuckungen  der  Patientin,  welche  nie- 
mals  ihren  blitzschnellen  Charakter  verloren,  vollständig  denen  der 
Schwester  glichen.  Dasselbe  konnten  mehrere  Ärzte,  welche  beide 
Schwestern  gesenen  hatten,  konstatieren.  Während  der  letzten  Jahre 
besteht  ein  ausgesprochener  Nystagmus.  Patellarreflexe  erhöht.  Kein 
Fussklonus.  Der  psychische  Zustand  ist  unverändert.  Sie  zeigt  be- 
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deutenden  Stumpfsinn  mit  ab  und  zu  hinzustossenden  Gesichtshallu- 
cinationen. 

Zuletzt  chronisrhe  Bronchitis,  Bronchopneumonie  und  I.ungen- 
gangräne.  Gestorben  1889  im  Alter  von  29  Jahren. 

Bei  der  Autopsie  (8  Stunden  post  mortem)  wurden  nachgewiesen: 
Bronchopneumonie,  chronische  Bronchitis  mit  bronchiektatischen  Kavi- 
täten,  welche  zum  Teil  gangränös  ulceriert  waren.  Die  Untersuchung 
des  Nervensystemes  zeigte  leichte  Adhärenz  zwischen  der  Dura  mater 
und  dem  Os  frontis.  Bedeutende  Anämie  im  Cerebrum.  Him  wie 
Rtlckenmark  von  aufiallend  fester  Konsistenz.  Feine  Granulation  des 
Ependymes  auf  dem  Nucleus  caudatus  und  im  4.  Ventrikel.  Keine 
Enveichungen,  noch  begrenzte  Indurationen.  Die  mikroskopische  Un- 
tersuchung  des  centralen  Nervensystemes,  die  von  Dr.  Kau.se  vorge- 
nommen  wurde,  ergab  ktirz  folgendes  Resultat:  Nirgends  kompaktere 
Degenerationen.  Leichte  Gliaproliferation  in  den  Goll'schen  Strängen 
durch  das  ganzc  Rtlckenmark  hindurch.  In  den  Nervenzellen  Zeichen 
von  akuter  oder  subakuter  Degeneration.  Relativ  am  wenigsten  er- 
grilfen  waren  die  Purkinje’schen  Zellen  im  Cerbellum,  danach  die  mo- 
torischen  Zellen  in  den  Cornua  anteriora,  am  stärksten  die  Zellen  des 
Gehirnes  selbst  und  zwar  sowohl  die  motorischen  wie  die  tlbrigen. 

Dort  gab  es  mit  anderen  Worten  (sagt  der  Journalverfasser)  keine 
Veränderungcn,  weiche  mit  der  chronischen  Neurose  der  Patientin  in 
Verbindung  gebracht  werden  konnten,  und  der  Befund  lässt  sich  unge- 
sucht  als  Folge  der  chronischen  und  akutcn  pulmonalen  Infektions- 
krankheit  erklären,  welche  den  Tod  verursachte. 

Ich  selbst  habe  Gelegenheit  gehabt,  einen  komplicierten  Fall 
zu  beobachten,  der  getvisse  katatonische  Symptome  aufzuweisen 
hat.  Im  Nachstehenden  will  ich  dariiber  berichtcn.  Wie  ich  den 
Fall  entdeckte,  habe  ich  bereits  vorher  (Seitc  <80)  beschrieben. 

Fall  20. 

(Eigene  Beobachtung). 

Kar / T—n,  44  Jahre,  Armenhäusler.  (S.  Geschlechtstafel  N:r  3- 
Familie  VI,  Fall  8.) 

Familicnanamutsc.  Inga,  die  Grossmuttcr  (mtltterlieherseits)  dieses 
Patienten  war  ein  (uneheliches)  Kind  des  Nils  N — n,  Grossvater  (vä- 
terlicherseits)  sowohl  der  Hanna  B.  (Familie  IV,  Fall  6)  wie  des  Nils 
und  Håkan  N — n (Familie  VII,  Fall  11  und  12).  Inga  verheiratete 
sich  ausserhalb  der  Familie  mit  einem  Manne,  der  dem  Alkoholge- 
nusse  sehr  ergeben  war.  Sie  wurde  61  Jahre  alt  und  soll  an  der 
Lungenschwindsucht  gestorben  sein.  Ihr  Mann  wurde  69  Jahre  alt. 
In  seiner  Familie  sollen  keine  schweren  Nervenkrankheiten  vorgekom- 
men  sein.  In  dieser  F.lie  wurden  12  Kinder  geboren,  wovon  die  Mutter 
des  Patienten  das  nächstälteste  war.  Drei  von  ihnen  starben  als  kleine 
Kinder  an  unbekannten  Krankheiten,  t Schwester  war  ein  Krttppel. 
hatte  Htlftenkrankheit  und  starb  in  einem  Alter  von  25  Jharen ; eine 
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andere  starb  (laut  ärztlichen  Zeugnisses)  an  chrontsrhem  I.ungenka- 
tarrh  und  Wassersucht ; die  Ubrigen  Geschwister  der  Mutter  leben  und 
sind  gesund.  Die  Mutter  des  Patienten  ist  immer  gesund  gewesen. 
Ihr  Mann,  nicht  mit  ihr  vertvandt,  hatte  einen  eigenen  Hof,  war  aber 
ein  Trinker  und  geriet  in  Armut;  er  starb  61  Jahre  alt,  wahrschein- 
lich  an  der  I.ungentuberkulose.  Der  Vater  desselben  war  auch  ein 
Trinker.  Die  Mutter  des  Mannes  war  oft  von  Gicht  mit  grosscn  an- 
geschwollnen  Gelenken  (Knie-  und  Handgclenken)  heimgesucht. 

Kin  Bruder  und  eine  Schwester,  welche  jetzt  tot  sind,  haben  an 
derselben  Krankheit  wie  Pat.  gelitten.  Kin  anderer  Bruder,  welcher 
aurli  tot  ist,  litt  an  schwerer  Epilepsie;  eine  Schwester,  welche  lebt, 
soll  epileptisch  sein,  eine  Schwester  starb  an  I.ungentuberkulose.  2 
andere  Geschwister  sind  gesund. 

Anumnese.  Pat.  begann  in  gewöhnlicher  Zeit  zu  sprechen  und 
zu  gehen.  Als  kleines  Kind  war  er  gesund.  Mit  7 Jahren  fing  er 
die  Schule  an.  Das  I.ernen  wurde  ihm  recht  schwer,  er  lernte  aber 
doch  notdtlrftig  lesen  und  schreiben.  Mit  10  Jahren  verliess  er  das 
arme  Heim  und  wurde  Hirtenjunge.  Wann  und  wie  seine  Krank- 
heit eigentlich  begonnen  hat,  weiss  die  Mutter  nicht.  Erst  als  der 
Knabe  12  Jahre  alt  war  und  die  Mutter  einmal  den  Ort  besuchte, 
wo  der  Sohn  wohnte.  merkte  sie,  dass  ihm  die  Hand  beim  Es- 
sen ziemlich  viel  zitterte.  Bleich  und  mager  war  er  ausserdem  auch. 
Sie  fragte  dann,  ob  ihm  etwas  fehle,  und  bekam  die  Antwort,  *der 
Junge  hat  ja  den  »Schlag».  Wie  lange  er  zu  dieser  Zeit  schon  daran 
gelitten  hatte,  kann  sie  jetzt  nicht  angeben,  aber  sie  erinnert  sich,  dass 
man  ihr  erzählte,  dass  der  Knabe  eines  Tages,  als  er  an  einem  Teich 
gestanden  und  Mohrrllben  gewaschen  habe,  plötzlich  einen  Krampf- 
anfall  unter  Schwinden  des  Bewusstseins  bekommen  habe,  wobei  er 
ins  Wasscr  gefallen  sei  und  ertrunken  wäre,  wenn  nicht  I.eute  in  der 
Nähe  gewesen  wiiren,  die  ihn  herausgezogen  hatten.  Dies  war  der 
erste  Anfall,  den  er  am  Tage  gehabt,  die  Mutter  aber  glaubt  be- 
stimmt,  dass  er  da  schon  frllher  ntehrere  solche  des  Nachts  gehabt 
habe. 

Die  Mutter  nahm  nun  den  Knaben  mit  nach  Hause,  und  bei  ihr 
ist  er  seitdem  immer  geblieben  bis  Febr.  1899,  wo  er  ins  Sölvesbor- 
ger  Armenhaus  aufgenommen  wurde. 

Zu  Hause  hatte  er  anfänglich  die  Anfälle  meistens  des  Nachts. 
ungefähr  einmal  die  Worhe.  Nach  Angabe  der  Mutter  sollen  sie  sich 
im  ganzen  folgendermassen  gezeigt  haben.  Der  Knabe  erwachte  und 
srhric  mehrmals  auf.  Die  Muskeln  der  Arme  und  Beine  wurden  steif; 
die  Arme  hielt  er  gebogen,  die  Beine  mehr  gestreckt;  er  klagte  Uber 
Schmerzen  in  den  Handgelenken  und  längs  den  Unterschenkeln  und 
wollte,  dass  die  Mutter  seine  Handgelenke  festhalten  oder  mit  den 
Händen  an  den  Unterschenkeln  auf  und  ab  streichen  sollte.  Dies  that 
die  Mutter  auch,  und  dadurch  erhielt  Pat.  I.inderung.  Sie  sagt,  dass 
es  wie  Stoss  auf  Stoss  durch  den  Körper  ging.  Bei  jedem  schwereren 
solchen  Stoss  schrie  er  auf,  recht  bald  pllegte  er  in  Schweiss  zu  ge- 
raten.  Die  Respiration  wurde  keuchend,  und  zuweilen  schwand  das 
Bewusstsein,  wobei  Pat.  sich  ausstreckte  und  blass  und  steif  wurde. 
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Nach  kurzer  Zeit  erwachte  er,  fiel  aber  bald  wieder  in  gewöhnlichen 
Schlaf.  Bei  leichteren  Anfallen  war  er  die  ganze  Zeit  hindurrh  bei 
Bewusstsein.  Jeder  Anfall  dauerte  nur  ganz  kurze  Zeit,  eine  oder  ei- 
nige  Minuten.  Des  Tags  merkte  man  ihm  um  diese  Zeit  nicht  viel 
an.  Mit  der  Entwicklung  der  Krankheit  nahm  die  Zahl  der  Anfälle 
zu,  so  dass  er  sie  Nacht  fur  Nacht  haben  konnte,  sogar  mehrere  die- 
selbe  Nacht  und  zuweilen  auch  am  Tage.  In  den  Zwischenzeiten 
zcigten  sich  einzelne  oder  kombinierte  Muskelstösse,  erst  in  den  Armen 
und  Beinen,  später  auch  im  Gesicht,  in  der  Zunge  und  im  Rumpfe. 
Zeitig  wurde  eine  Periodicität  beobachtet,  so  dass  Pat.  an  gewissen 
Tagen  sehr  ruhig  war,  an  anderen  wieder  unruhig,  bis  ein  oder  meh- 
rere Anfälle  ausgelöst  wurden,  wonach  wieder  Ruhe  eintrat. 

Pat.  besuchte  die  Schule  bis  zum  15.  Jahr,  nachher  kam  der 
Konfirmationsunterricht ; er  wurde  zu  gewöhnlicher  Zeit  konfirmiert. 

Dann  half  er  der  Mutter  bei  diesem  und  jenem,  haute  Holz  u. 
s.  w.  Doch  je  mehr  die  Krankheit  vorwärts  schritt,  desto  unfähiger 
wurde  er  zur  Arbeit.  In  den  letzten  10  Jahren  hat  er  nichts  thun  kon- 
nen,  sondern  anstatt  dessen  selbst  viel  Aufsicht  bedurft.  Er  wurde 
sehr  heftig.  Eine  Kleinigkeit  konnte  ihn  so  aufreizen,  dass  er  gewalt- 
thätig  wurde;  nicht  einmal  seine  eigene  Mutter  blieb  verschont.  Die 
Intelligenz,  besonders  das  Gedächtnis  nahm  bald  ab;  Pat.  wurde  von 
Jahr  zu  Jahr  immer  stumpfer.  In  den  letzten  10—12  Jahren  ist  er 
fast  beständig  im  Hause  gewesen  und  hat  meistens  zu  Hett  gelegen. 
stumpf  und  schläfrig,  obglcich  mit  grossem  Appetit.  Den  Harn  hat 
er  an  unruhigen  Tagen  nicht  halten  können.  Auch  die  Fseces  sind 
nicht  selten  ins  Bett  gegangen.  Pat.  hat  Onanie  getrieben.  Allmäh- 
lich  ist  er  ziemlich  steif  im  ganzen  KOrper  geworden.  Spirituosen  hat 
Pat.  gern  getrunken.  Die  Mutter  hat  ihm  oft  Branntwein  gegeben, 
wenn  er  sehr  unruhig  gewesen  ist,  was  ihn  immer  ausserordentlich 
beruhigt  hat.  Im  Februar  1899  wurde  er  ins  Armenhaus  gebracht. 

Tagesbericht,  den  21.  Aug.  1899. 

Pat.  ist  von  normalem  Körperbau.  Die  Muskulatur  kaum  ordi- 
när. Die  Hautfarbe  blass,  im  Gesichte  mit  einem  Schimmer  ins  Bläu- 
liche.  Die  Lippen  etwas  cyanotisch.  Er  streckt  sie  oft  vor  wie  eine 
Art  Russel.  Die  Unterlippe  gross  und  schwellend.  Das  Haar  halbkurz, 
dunkelbraun.  Die  Stim  ziemlich  niedrig,  oft  gerunzelt,  der  Hinterkopf 
recht  hervorstehend-  Die  Augenbrauen  gross  und  buschig.  Die  Nase 
abgestumpft  und  dick.  Pat.  hat  einen  dunkeln,  fast  sclnvarzen  Vollbart. 
Die  Ohrenlobuli  angewachsen. 

Pat.  sieht  stumpf  aus,  doch  nicht  so  sehr,  wie  er  es  in  der  Wirk- 
lichkeit  ist.  Der  Blick  einigermassen  lebhaft,  zeigt  aber  keine  grosse 
Intelligenz.  Pat.  ist  in  höhem  Grade  dement.  Er  hat  indes  noeh  ei- 
nen gewissen  Wortvorrat.  Er  spricht  oft  laut  und  langsam,  mit 
singender  Betonung,  im  Predigerton.  Dies  ist  auch  der  Fall  beim 
Lesen.  Er  hat  ein  neues  Testament,  das  er  oft  geöffnet  vor  sich  lie- 
gen hat.  Darin  liest  er  das  eine  oder  andere  Wort  richtig,  schiebt 
dann  einige  *hm,  hm»  hinein,  phantasiert  sich  darauf  ein  neues  Wort 
zurecht,  welches  mehr  oder  weniger  Ahnlichkeit  mit  dem  Worte  im 
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Buche  hat,  und  dann  wieder  ein  »hm,  hm»,  und  auf  diese  Weise  geht 
es  eine  lange  VVeilc.  Längere  Wörter  lässt  er  aus  oder  verunstaltet 
sie,  kleinere  Wörter  sprieht  er  richtig  aus.  Ein  Verständnis  ftlr  das 
Gelesene  hat  er  sicherlich  nicht.  Man  kann  Pat.  zum  Beantworten 
einiger  Fragen  bringen.  Die  Antwort,  welche  öfters  in  diesem  lang- 
samen  und  lauten  Predigertone  abgegeben  wird,  ist  selten  einsilbig. 
Zuerst  kommt  ein:  »ja  aber»,  und  dann  fåhrt  er  fort  in  der  angege- 
benen  Richtung  zu  phantasieren,  indem  er  z.  B.  ein:  »und  alles». 
welches  dann  und  wann  2 bis  3 mal  wiederholt  wird,  dazwischen 
schiebt.  Ztiweilen  fängt  er  selbst  an,  von  etwas  zu  sprechen,  was  ihm 
von  fruher  her  einfällt.  So  sagt  er  z.  B.:  »Er  war  so  gesund  und 
alles,  und  alles,  und  reich,  und  alles,  und  alles,  und  hatte  so  viele 
Kuhe  und  alles,  und  alles  etc.  Unterbricht  man  ihn  und  fragt,  wie 
er  heisst,  antwortet  er:  Lars  T— n in  Ousby,  er  ist  so  reich  und  alles 
und  alles,  und  dann  kommt  ungefähr  dieselbe  Reihe  Wörter. 

Er  kann  nicht  das  geringste  tlber  sich  selbst  berichten.  Er  soll 
schon  nach  einem  halbjährigen  Aufenthalte  im  Armenhause  die  Wär- 
terin  ftlr  die  Mutter  gehalten  haben.  Bis  jetzt  erkennt  er  doch  die- 
selbe noch,  wenn  sie  ihn  besucht.  Er  ist  sehr  gefrässig.  Er  isst  alles, 
was  man  ihm  giebt,  und  ist  sehr  entzUckt  in  Kaffee.  Harn  und  Fie- 
ces  gehen  ins  Bett.  Zuweilen  giebt  er  seine  BedUrfnisse  kund.  Man 
kann  ihn  leicht  zum  Lachen  bringen,  und  dann  strahlt  das  ganze  Ge- 
sicht  gewissermassen  auf,  der  Blick  wird  lebhafter,  Pat.  blinzelt  mit 
den  Augen,  wobei  man  ein  ziemlich  lebhaftes  Muskelspiel  um  diesel- 
ben  bemerkt.  Im  Ubrigen  kann  Pat.  sich  sehr  ruhig  verhalten.  Nur 
mitunter  merkt  man  hier  und  da  eine  einzelne  hastige  Zuckung. 
Pat.  kann  alle  Bewegungen  recht  gut  ausfUhren,  kann  selbst  essen  und 
sprieht  ziemlich  fliessend. 

Alles,  was  er  thut,  geht  mit  einer  gewissen  Langsamkeit.  Patel- 
larreflexe  lebhaft.  Die  mechanische  Reizbarkeit  an  Armen  und  Beinen 
ist  vermehrt  und  zwar  so,  dass  dies  je  deutlicher  hervortritt,  je  mehr 
peripher  man  prttft;  aufwärts  an  den  Armen  und  Beinen  wird  sie  bald 
immer  geringer,  und  zuletzt  kann  sie  gar  nicht  mehr  gespllrt  wer- 
den.  Der  Körper  des  Patienten  zeigt  eine  gewisse  Rigidität.  Ver- 
sucht  man  seine  Körperstellung  zu  ändern,  so  zeigt  sich  ein  recht  be- 
deutender  Widerstand.  Er  ist  in  gewissem  Grade  kataleptisch,  beson- 
ders  wenn  man  ihn  eine  Weile  ftlr  sich  selbst  sitzen  und  schläfrig 
werden  lässt.  Hebt  man  dann  den  Arm  ein  StUck  von  der  Decke, 
so  verbleibt  derselbe  oft  eine  Weile  in  derselben  Stellung,  ehe  er  ihn 
wieder  niederlegt.  So  geht  es  auch  mit  spontanen  Bewegungen.  Man 
kann  ihn  im  Bette  sitzen  sehen,  denn  Ellbogen  etwas  von  der  Seite 
abgehoben  und  die  eine  Hand  unter  dem  Kinn,  die  Augen  halb  ge- 
schlossen,  halb  schlafend,  oder  man  kann  sehen,  wie  er  beide  Ober- 
armc  in  geringem  Grade  abduciert,  die  Unterarme  und  die  Hände 
vorgebogen  in  der  Luft  ohne  Stutze  halt.  Ahnliche  unbequeme  Stcl- 
lungen  kann  er  ziemlich  lange  beibehalten.  Der  Patient  ist  meistens 
sehr  somnolent.  Dann  und  wann  schlält  er  ein.  Unterhält  man  sich 
mit  ihm,  bleibt  er  etwas  wacher. 

Der  Puls  ist  regelmässig.  Frequenz  86  in  der  Minute. 
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Der  Harn  ist  klar,  gelb,  von  saurer  Reaktion,  frei  von  All),  tmd 
Zucker.  Sp.  Gewicht  1,015. 

Pat.  las  heute  nachmittag  atts  dem  Gesangbuche  das  ganze  »Va- 
ter  linser»  einem  andern,  neben  ibm  liegenden  Patienten  laut  vor  und 
das  recht  gut.  Dies  hat  er  frllher  nicht  gethan,  so  dass  die  Wärterin. 
die  ihn  ftlr  sehr  stumpf  hält.  Uber  diese  I.eistung,  die  sie  ihm  nicht 
zugetraut  hatte,  sehr  erstaunt  wurde. 

Den  22.  Ang.  iSyy. 

Pat.  ist  weniger  ruhig.  Pulsfrecpienz  84.  An  der  Haut  deut- 
lirhe  Dermatographie;  man  kann  nämlich  mit  einem  stumpfen  Gegen- 
stand  Figuren  zeichnen  und  ganze  Wörter  hinschrciben,  welche  binnen 
kurzem  ivunderbar  deutlich  in  Rot  hervortreten.  I)as  Phänomen  hält 
ziemlich  lange  an,  erst  allmählich  erblasst  die  Schrift. 

Pat.  wird  oft  von  einem  Krampfparoxysmus  heimgesucht.  Durch 
die  verschiedenen  Teile  des  Körpers  gehen  einige  heftigc,  dicht  auf- 
einander  folgende  Muskelstösse.  welche  die  meisten  Muskeln  afficieren. 
Die  afficierten  Muskeln  gcraten  ganz  plötzlich  in  Tonus,  auf  den 
sofort  eine  Erschlalfung  folgt;  bevor  diese  aber  hat  eintreten  können. 
kommt  ein  neuer  Stoss,  der  dieselben  Muskeln  wieder  in  vollständigen 
Tonus  versetzt,  worauf  sich  dasselbc  einige  Malc  ganz  schnell  wie- 
derholt,  bis  Ruhe  eintritt.  Der  Krampf  bringt  keinen  hochgradi- 
geren  lokomotorischen  Effekt  zu  stande.  Das  Bild  gestaltet  sich  fol- 
gendermassen.  Der  Oberkörper  und  der  Kopf  fliegen  plötzlich  ein 
wenig  vom  Lager  auf  und  werden  etwas  vor-  und  rtlckwärts  ge- 
worfen;  die  Streckmuskeln  des  Rörkens  und  des  Halses  haben  ein 
gewisses  Obergewicht  Ober  die  Beugemuskeln.  An  den  Armen  fin- 
det  das  Gegenteil  statt,  dort  sind  es  die  Flexoren,  welche  das  Cber- 
gewicht  haben,  die  Oberarme  werden  abduciert  und  ganz  unbedeutend 
aufwärts  (vorwärts)  geworfen,  die  Unterarme  etwas  flektiert,  die  Hände 
ebenfails,  und  die  Finger  nehmen  oft  ganz  deutlich  Schreibfederstel- 
lung  ein.  Die  Beine  strecken  sich.  Die  Muskeln  des  Gesichtes  und 
des  Rumpfes  sind  auch  in  tonisch-klonischer  Thätigkeit,  »'odurch  unter 
anderem  Unregelmässigkeiten  in  der  Respiration  entstehen.  Kin  solcher 
Anfall  dauert  nur  einige  wenige  Sekunden.  Pat.  sagt,  dass  er  ihm 
Schmerz  verursacht,  in  den  verschiedenen  Teilen  des  Körpers.  Es 
scheint,  als  ob  das  Bewusstsein  sich  trtlbte  währcnd  der  Sekunden, 
die  »der  Anfall»  (petit  mal)  dauert.  Gleichzeitig  sieht  man  eine 
lebhaft  flimmernde  Bewegung  in  den  Augenlidern  und  »deviation 
conjugée». 

Ausser  diesen  Paroxysmen  beobachtet  man  zeitweilig  hicr  und 
da  Zuckungen  in  einzelnen  Muskeln  oder  Muskelgruppen. 

Muskelzuckungen  und  Krampfparoxysmen  können  mit  l.eich- 
tigkeit  ausgelöst  werden,  wenn  man  an  verschiedenen  Stellen  des  Kör- 
pers perkutiert.  Am  empfindlichsten  gegen  mechanische  Reizung  sind 
die  Finger  und  Zehen,  die  Nase  und  Glabella. 

Das  l-'acia!is-Phänomen  kommt  nicht  vor;  Krampfzuckungen  kön- 
nen auch  nicht  durch  ein  Zusammendrtlckcn  der  grossen  Gefässe  aus- 
gelöst werden. 

Bei  spontanen  Bcwegungcn  vermehrt  sich  die  Muskelunruhe. 
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Die  Rede  ist  langsam,  stossend  und  sehr  uneben.  Die  Rigidität  des 
Körpers  ist  etwas  grösser  als  gestern. 

Die  Gl.  thyreoidea  des  Patienten  lässt  sich  nicht  mit  Sicherheit 
palpieren. 

Den  24-  Ang. 

Pat.  hat  heute  morgen  gegen  7 Uhr  einen  leichten  epilepti- 
formen  Anfall  gehabt.  Um  10  Uhr  vormittags  ist  er  fortfahrend 
weniger  ruhig,  und  das  Sensorium  ist  mehr  als  gewöhnlich  getrtlbt. 
Man  kann  Pat.  nicht  dazu  bringen,  mehr  als  einzelne  Wörter  zu 
sagen.  F.r  sitzt  halbschlafend  im  Bett.  Wenn  Pat.  zu  sprechen  ver- 
sucht,  geraten  Zunge  und  Lippen  in  lebhafte  Bewegung,  und  er  kann 
nichts  anderes  hervorbringen  als  ganz  kurze  Wörter  oder  unartikulierte 
I.aute,  oft  hört  man  bei  jeder  Exspiration  einen  kurzen  murmelnden 
l.aut.  Pat.  fasst  nicht  viel  von  dem,  was  man  sagt. 

Der  Puls  ist  klein;  die  Frequenz  84  in  der  Minute. 

Am  Nachmittage.  Pat.  ist  weniger  ruhig,  aber  etwas  klarer  in 
seiner  Auffassung  als  am  Vormittage.  Er  bekommt  ein  Glas  Brannt- 
wein,  das  er  mit  Begierde  trinkt.  Er  wird  sofort  etwas  lebhafter.  ob- 
gleich  es  nicht  lange  dauert,  bis  er  ruhiger  und  schlaffer  wird,  wobei 
die  Rigidität  und  die  Katalepsie  zunehmen.  Die  mechanische  Reizbar- 
keit  scheint  einigermassen  abgenommen  zu  haben.  Die  Muskelunruhe 
lässt  bedeutend  nach.  Anstått  der  Zuckungen  mit  grösserem  lokomo- 
torischen  Effekt  beobachtet  man  meistens  Tremor  und  fibrilläre  Mus- 
kelzuckungen.  Pat.  fällt  bald  in  einen  leichten  Schlaf,  während  dessen 
er  sich  recht  ruhig  zeigt.  Er  kann  eine  lange  Weile  liegen,  den  ei- 
nen Ellbogen  hoch  gehoben  und  die  Hand  gegen  die  Backe  ge- 
legt.  Hebt  man  seinen  andern  Arm  auf,  verbleibt  derselbe  eine 

Weile  in  derselben  unbequemen  Stellung.  Ruft  man  Pat.  beim  Na- 
men.  so  antwortet  er  langsam  »ja»,  indem  er  gleiehzeitig  die  Au- 
gen  halb  öffnet ; gleich  darauf  aber  ist  er  wie  zuvor.  Heute  hatte 
ein  in  demselben  Zimmer  liegender  Patient  Besueh  von  einer  Ver- 
wandten,  die  in  demselben  Hause  wie  Pat.  wohnte,  ehe  dieser  ins 
Armenhaus  kam.  Sie  ging  hin  und  begrtlsste  ihn.  Als  ich  dann  nach 
einer  Weile  kam,  erzählte  er  mir  in  seiner  abgerissenen  Weise,  dass 
seine  Schwester  (in  deren  Heim  er  frtlher  gewohnt)  ihn  besucht  habe. 
Es  war  unmöglich,  ihn  zu  tlberzeugen,  dass  es  nicht  die  Schwester  ge- 
wesen  sei.  Das  betreffende  Mädchen  soll  nicht  die  geringste  Ahnlich- 
keit  mit  seiner  Schwester  haben. 

Den  25.  Ang.  Am  Vormittage. 

Pat.  ist  unruhiger.  Pulsfreipienz  — 96.  Auf  meine  Frage,  ob  er 
heute  etwas  gelesen  habe,  sagt  er  mit  seiner  gewöhnlichen  abrupten 
Aussprache:  »Ja,  ich  muss  ein  wenig  an  Gott  denken,  und  alles  — 
und  alles  — so  wird  es  ja  viel  besser». 

Pat.  ist  heute  ungewöhnlich  munter,  gesprächig  und  gutmtltig. 
Ich  fragte  die  Wärterin,  ob  er  sich  mitunter  bösartig  zeige.  Dies 
sehien  er  begriffen  zu  haben,  denn  er  sagte  von  selbst:  »Ich  bin  nicht 
böse».  Bei  einer  andern  Gclegenheit  sprach  ich  mit  ihr  von  einer 
Person,  die  nach  Amerika  gercist  war.  Er  horchte  und  fragte:  »Wer 
ist  nach  Amerika  gereist?» 
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Wenn  man  Pat.,  der  oft  mit  geschlossenen  Augen  sitzt  und 
schläfrig  aussieht,  fragt,  ob  er  schlafe,  so  scheint  er  immer  etwas  är- 
gerlich  zu  werden  und  antwortet:  »Ich  schlafe  nicht».  Bei  einer  Ge- 
legenheit  kam  ein  ältere  Frau  aus  der  Stadt  um  einen  in  seiner  Nähe 
liegenden  Patienten  zu  besuchen.  Sie  kam  auch  zu  Karl  hin  und  be- 
grllsste  ihn.  Er  sah  etwas  ärgerlich  aus  und  sagte  mit  seiner  schwer- 
verständlichen  Aussprache  zur  Wärterin:  »Mutter,  warum  lasst  ihr  alte 
Weiber  hereinkommenV»  Es  dauerte  doch  nicht  lange,  ehe  er  es  zu 
bereuen  schien,  und  er  gab  der  Alten  die  Hand,  indem  er  lächelnd 
sagte:  »Es  war  nicht  so  schlimm».  Zuweilen  kann  sein  Gesicht  einen 
recht  frohen  Ausdruck  annehmen,  grosse  Veränderungcn  aber  zeigt  es 
nicht  (nur  die  durch  die  unfreiwilligen  Bewegungen  hervorgerufenen). 

Am  Nachmittage.  Pat.  phantasiert  und  spricht  ohne  Zusammen- 
hang;  er  betet,  indem  er  Jesus  anruft. 

Den  26.  Aug.  Pat.  ist  recht  unruhig.  Pulsfrequenz  =80; 
Resp.  14. 

Er  bittet  um  ein  Butterbrot,  das  auf  einem  daneben  stehenden 
Stuhle  liegt.  Als  er  es  bekommen  und  zu  essen  begonnen  hat,  zeigt 
sich  ein  sehr  lebhaftes  Muskelspiel  am  Halse  und  im  Gesicht.  Es 
zittert  und  zuckt  Uberall,  besonders  wenn  Pat.  davon  abbeissen  will. 
Es  zuckt  unaufhörlich  in  den  Armen.  Er  lässt  das  Butterbrot  oft  los, 
und  dies  wird  hin  und  her  geworfen.  Pat.  geifert  und  beschmutzt  sich 
sehr.  Einmal  versuchte  ich  den  Rest  wegzunehmen,  aber  da  sieht  er 
dem  StUcke  nach  und  sagt:  »Werfen  Sie  es  nicht  weg». 

Umfasst  man  das  eine  Schmalbein  des  Patienten,  so  ftlhlt  man. 
wie  die  Muskeln  sich  sowohl  an  der  Vorder-,  wie  an  der  Rtickseite 
spannen,  jedesmal  wenn  ein  allgemeiner  Muskelstoss  den  Körper  durch- 
fährt.  Perkutiert  man  ziemlich  gelinde,  z.  B:  an  der  Hand  oder  am 
Fuss  oder  anderswo  am  Körper,  so  löst  sich  sofort  eine  ähnliche  Mus- 
kelzuckung  aus.  Die  mechanische  Reizbarkeit  ist  grösser  als  gestern, 
wo  Pat.  ruhiger  war.  Perkutiert  man  sehr  vorsichtig,  so  entsteht  nur 
ein  lokaler  Muskelreiz,  wobei  der  darunterliegende  Muskel  sich  kontra- 
hiert.  Perkutiert  man  die  Zehenspitzen  leicht,  so  entsteht  eine  schwache 
Zuckung  in  der  Peronealmuskulatur.  Bei  leichter  Perkussion  der  in- 
neren  Seite  des  Fusses  wird  der  Fuss  ein  wenig  adduciert  und  proniert. 

Den  j.  Jan.  1900. 

Ich  hatte  heute  Gelegenheit,  Pat.  wiederzusehen.  Die  Wärterin 
benachrichtigte  mich,  dass  er  im  Herbst  regelmässig  1 — 2 epileptiforme 
Anfälle  pro  Woche  gehabt  habe.  Im  Ubrigen  war  er  sich  gleich, 
war  aber  augenblicklich  sehr  unruhig.  Ein  Anfall  war  augenscheinlich 
im  Anzuge.  Es  zuckte  fast  beständig  sowohl  im  Gesichte,  wie  in  den 
Armen  und  Beinen,  auch  im  Rumpfe  und  Halse,  öfters  in  den  ent- 
sprechenden  Muskeln  auf  beiden  Seiten  gleichzeitig. 

Pat.  war  sehr  stumpf,  man  konnte  nicht  viele  Worte  aus  ihm 
herausbringen.  Auf  die  Frage,  ob  er  Essen  haben  wolle,  antwortete 
er  ja;  aber  der  Versuch,  ihm  dass  Essen  beizubringen,  misslang,  haupt- 
sächlich,  weil  Pat.  nicht  im  stande  war,  ordentlich  zu  schlingen.  Re- 
flexe  sehr  lebhaft.  Respiration  sehr  ungleichmässig  und  zwar  sowohl 
die  In-,  wie  Exspiration. 
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Ich  unternahm  eine  Blutuntersuchung.  Der  Hämoglobingehalt 
(nach  Fleischl)  = 85.  Dic  Anzahl  der  roten  Blutkörperchen  in  cbmm 
_=  4,070,000;  recht  zahlreiche  Mikrocyten  wurden  beobachtet. 

Um  den  Eintritt  des  erwarteten  Anfalles  zu  besehleunigen,  liess 
ich  Pat.  von  zwei  Personen  aus  dem  Bette  heben.  Er  zeigte  sich 
ziemlich  rigid  und  sehr  hilflos.  Die  ZuclAmgen  nahmen  bei  jeder 
Manipulation  mit  dem  Patienten  merkbar  zu.  Er  wurde  dann  bald 
wiedcr  ins  Bett  gelegt,  wonach  es  nicht  mehr  lange  dauerte,  bis  wirk- 
lich  ein  Anfall  ausgelöst  wurde.  Die  Muskelstösse  folgtcn  dicht  auf- 
einandcr.  Der  Patient  sclirie  einige  Male  auf.  Das  Bewusstsein  wurde 
getrllbt.  Bald  lag  Pat.  in  vollständiger  Tetaniestellung:  die  Arme  in 
fast  rechtem  Winkel  flektiert,  die  Hände  in  Schreibfederstellung,  eben- 
falls  flektiert,  die  Beine  gerade  ausgestreckt  mit  plantarflektierten  Ftlssen. 
Die  Muskeln  der  Extremitäten  und  grösstenteils  auch  die  des  Ubrigen 
Körpers  befanden  sich  ziemlich  lange,  fast  eine  halbe  Minute,  in 
vollständigem  Tonus.  Die  Respiration  hatte  fast  ganz  aufgehört,  war 
keuchend.  Pat.  wurde  merkbar  blauer  im  Gesicht,  meist  an  den 
Lippen,  und  Schaum  stand  ihm  um  den  Mnnd.  Nachdem  der  Krampf 
aufgehört  und  Pat.  eine  normalere  Körperstellung  angenommen  hatte, 
lag  er  einige  Minuten  ruhig  in  tiefem  Schlaf,  wonach  er  die  Augen 
aufschlug  und  auf  Anrede  reagierte.  Die  Pulsfrequenz  war  glcich  nach 
dem  Anfalle  104  in  der  Minute. 

Den  10.  Mai  /poo.  Der  Zustand  ist  im  ganzen  unverändert. 
Pat.  hat  ungefähr  6 Anfälle  im  Monat  (nach  den  von  der  Wärterin 
gemachten  Notizcn). 

Ich  habe  bereits  (auf  Seite  126)  iiber  einen  Fall  (Nr.  18)  be- 
richtet,  der  vielleicht  nicht  ohne  Grund  zu  den  atypischen  gezählt 
werden  könnte.  Dieser  Fall,  wclcher  zu  Unverricht  s erster  Fa- 
niilic  gehörte,  war  anfänglich  durchaus  typisch.  Als  ich  10  Jahre 
später  Gelegenheit  hatte,  denselben  zu  studieren,  hatte  sich  das 
Krankheitsbild  ganz  wesentlich  verändert.  Die  myoklonischen 
Phänomene  waren  fast  vollständig  verschwunden  und  hatten  eincr 
sehr  ausgesprochenen  Muskelrigidität  Platz  gemacht,  welche  die 
nieisten  Bewegungen  unmöglich  macbte.  Nächtlichc  epileptiforme 
Anfälle  suchten  doch  fortfahrend  die  Patientm  oft  lieim.  Ausser- 
dem  war  eine  ausgesprochene  Demenz  eingetreten. 

Der  Zustand,  in  welchem  sie  sich  zur  Zeit  meiner  Untersuchung 
befand,  liess  mich  an  folgende  Krankheiten  denken : Epilepsie  (zu- 
folge  der  nächtlichen  Anfälle),  Paralysis  agitans  sine  agitatione  (zu- 
folge  der  bedeutenden  Muskelrigidität)  und  Dementia  praecox  (zu- 
folge  der  frith  eingetretenen  Demenz,  der  Apathie  und  der  Weisc 
der  Patientin,  Arme,  Hande  und  Finger  stereotyp  zu  halten).  Lei- 
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der  hatte  ich  keine  Gelegcnhcit,  diesem  Fall,  der  in  differential- 
diagnostischer  Hinsicht  soviel  Intcrresantes  darbot,  so  griindlich 
klinisch  zu  studieren,  wie  ich  gewunscht  hätte. 

Ich  vvill  nun  dazu  tibergchen,  iiber  die  atypischen  Fälle  von 
MlKRI,  LlCARO  und  HoXIÉN  zu  berichten. 

Fall  21. 

(Murri:  Del  Paramioclono  moltcplicc.  Riv.  crit.  di  Clinica  med.  1900.) 

Sirafino  Crudi,  26  Jahr.  BaUER. 

Anamnese.  Der  Vater  Trinker,  desgleichen  eine  Vaterschwester. 
Grossnnitter  mutterlicherseits  dement-  Die  Mutter  gesund.  Kine  Schwes- 
ter  an  Phthisis  gestorben;  zwei  Geschwister,  welche  rhachitisch  waren, 
sind  in  zartein  Alter  gestorben.  Ein  Bruder  ist  unmässiger  Trinker. 

Pat.  scheint  keine  Kinderkrankheiten  gehabt  zu  haben.  Int  Al- 
ter von  12  Jahren  wurde  er  einmal  von  einem  Stier  verfolgt  und  da- 
durch  sehr  erschreckt.  Mit  14  Jahren  begann  die  gegenwärtige  Krank- 
heit,  welche  man  erwähntem  Schreck  (?)  zusrhrieb.  Er  hatte  damals 
einen  ersten  Anfall,  dem  andere,  alle  8 Tage  periodisch  wiederkom- 
mende  folgten;  dieselben  kamen  mitten  in  der  Nacht  oder  frilh  mor- 
gens. Am  Tage  vor  dem  Auftreten  des  Anfalles  zeigte  sich  ein  Synip- 
tomcnkomplex,  der  in  heftigen  Bewegungen  in  den  unteren  Extremi- 
tälen  bestand,  welche  es  ihm  bisweilen  unmöglich  machten,  aufrecht 
zu  stehen ; darauf  folgte  Schluchzen.  Kr  hatte  auch  eine  gewisse  Schwie- 
rigkeit  zu  sprechen.  In  der  folgenden  Nacht  erwachte  er  plötzlich, 
ein  Raub  heftiger,  bohrende  Schmerzen  besonders  in  den  Extremitäten. 
Heftige  Zuckungyj  durchfuhren  seinen  Körper,  bis  Pat.  nach  einer 
Weile  mit  zusammengezogenen  Gliedern  unbeweglich  dalag;  er  fuhlte 
Angst  und  Schwere  Uber  der  Brust1).  Danach  (iel  er  in  tiefen  Schlaf. 
Am  Tage  darauf  fuhlte  sich  Pat.  ermattet,  hatte  Kopfschmerz  und  eine 
gewisse  Schwierigkeit  zu  sprechen.  Am  dritten  Tage  fuhlte  er  sich 
wieder  gesund.  Pat.  erinnerte  sich  der  Anfälle.  In  der  Weise  ging 
es  5 — 6 Jahre.  Unter  Brombehandlung  wurden  die  nächtlichen  Anfälle 
immer  seltener,  mit  sogar  einem  Jahre  Zwischenraum,  und  tlberdies 
weniger  regelmässig.  Drei  Jahre  lang  nahm  Pat.  Brom.  Als  er  damit 
authörte,  traten  die  konvulsiven  Bewegungen.  welche  den  Anfällen 
vorangingen,  immer  häufiger  auf  (ohne  dass  ein  Anfall  darauf  folgte), 
bis  sie  sich  stets  zeigten.  Der  Gang  wurde  immer  mehr  erschwert. 
Bisweilen  wurde  er  von  Schwindel  belästigt,  wenn  er  ging,  wobei  er 
auf  den  Rllcken  oder  auf  die  lipke  Seite  fiel.  Auch  beim  Sprechen 
und  Schlingen  erwuchsen  ihm  Schwierigkeiten.  Vor  zwei  Jahren  wurde 
eine  Craniektomie  in  der  Regio  frontalis  dext.  gemacht.  Der  Zustand 
verschlimmerte  sich  insofern,  als  zu  den  heftigen  Muskelzuckungen, 
welche  tags  auftraten,  nächtliche  Disturbationen  hinzukamen.  Pat. 

■)  Wahrscheinlich  ein  tetaniformer  Anfall,  ennprechend  denjenigen,  welche 
ich  hei  nieinen  Pat.  (s.  Fall  1,  Seite  45)  beobachtet  habe. 
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erwachte  plötzlich  mit  eincm  Ruck  und  glaubte,  aus  dem  Bett  zu  fallen, 
das  Bewusstsein  scheint  er  nicht  zu  verlieren.  Vor  c.  einem  halben 
Jahre  hatte  er  den  letzten  nächtlichen  Anfall  von  dem  ersten  Typus. 
Pat.  hat  Alkohol  nicht  missbraucht  und  keine  venerische  Krankheit 
gehabt.  Seine  sexuelle  Potenz  normal. 

Status  prasats.  (12.  Nov.  1899). 

Nutrition  sehr  gut.  Respirationsbewegungen  zufolge  der  Muskel- 
stösse  bisweilen  unregelmässig. 

Wenn  Pat.  in  Ruhelage  still  liegt,  bemerkt  man  dann  und  wann 
mehr  oder  weniger  heftige  Muskelzuckungen,  welche  in  verschiedenen 
Körperteilen  entweder  einzeln  oder  kombiniert  in  verschiedener  Weise 
auftreten.  VVährend  des  Schlafes  hören  sie  auf.  Wenn  Pat.  die  Augen 
srhliesst,  so  erscheinen  Zuckungen  im  Orbicularis  palpebrarum,  ausser- 
dem  ein  stetes  Heben  und  Senken  der  Augenbrauen.  Die  Bewe- 
gungen  der  Augenmuskeln  sind  normal,  desgleichen  die  der  Kau- 
muskeln. 

Wenn  Pat.  aufgefordert  wird,  sich  von  liegender  Stellung  zu  er- 
heben,  so  tnuss  er  oft  3 — 4 Versuche  machen,  bevor  ihm  dies  zu- 
folge der  eintretendcn  Muskelunruhe  gelingt. 

Es  scheint,  als  ob  jede  einzelne  Bewegung  mit  den  Händen 
leichter  und  besser  geht,  als  wenn  sie  eine  Anzahl  mal  wiederholt 
wird,  d.  h.  die  isolierten  oder  ausgebreiteten  Muskelzuckungen,  welche 
bei  einer  spontanen  Bewegung  entstehen,  werden  immer  weniger  aus- 
gesprochen,  wenn  dieselbe  Bewegung  einige  Male  wiederholt  wird. 
Wenn  Pat.  die  Hand  des  Untersuchers  zusammendrtlcken  soll,  so  ge- 
schieht  dies  in  verschiedenen  Absätzen;  dies  zeigt  sich  auch  graphisch. 
wenn  er  statt  der  Hand  einen  Gummiballon  zusammendrllckt,  der  mit 
einem  die  Bewegung  aufzeichnenden  Schreibapparat  in  Verbindung  steht. 

In  den  unteren  Extremitäten  sind  keine  Muskelzuckungen  zu  be- 
rnerken,  und  zwar  weder  bei  passiver  noch  aktiver  Bewegung. 

Der  Gang.  Pat.  weigert  sich  bestimmt,  das  Bett  zu  verlassen, 
wenn  nicht  zwei  Personen  ihn  unter  den  Armen  stutzen.  Dann  geht 
er  unbehindert,  und  sein  Gang  zeigt  keine  Abweichung  von  dem  nor- 
malen, nur  dass  der  Rumpf  ab  und  zu  mit  solcher  Heftigkeit  zurllck- 
geworfen  wird,  dass  auch  die  ihn  sttltzende  Person  mitgerissen  wird. 
Jedes  Mal  wenn  Pat.  zu  gehen  beginnt,  treten  diese  Muskelzuckungen 
in  den  tlbrigen  Teilen  des  Körpers  mit  gesteigerter  Intensität  auf,  neh- 
men  aber  bald  ab,  wenn  er  einige  Schritte  gegangen  ist.  Pat.  zeigt 
nach  einer  solchen  Promenade  grosse  Mudigkeit. 

Die  Spraehe.  Pat.  spricht  langsam  und  mit  Anstrengung;  viele 
Male  sind  die  Wörter  skandiert,  die  Rede  wird  durch  eine  Schling- 
bewegung  unterbrochen ; bisweilen  werden  gewisse  Silben  wiederholt ; 
so  z.  B.  spricht  er  das  Wort  Rimini  auf  eine  der  3 folgenden  Weisen: 
1)  Rir-mi-ni,  2)  Ri-ri-mini,  3)  Rimi-mini.  Jedes  Mal,  wenn  er  spre- 
chen  muss,  streicht  er  mit  der  Hand  tlber  den  Mund  und  schluckt. 
Bisweilen  kann  er  einen  kllrzeren  Satz  im  Zusammenhang  sagen. 

Pat.  kann  in  befriedigender  Weise  Uber  seine  Krankheit  berich- 
ten.  Er  lacht  und  scherzt  zuweilen.  Die  Intelligenz  ist  recht  gut. 

Pat.  kann  schreiben,  muss  aber,  um  Tintenflecke  zu  vermeiden, 
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die  zufolge  der  Muskelzuckungen  leicht  entstehen,  immer  nnr  einen 
Buchstaben  auf  einmal,  zmveilen  sogar  auch  dieser  nur  sltlckweise 
schreiben.  Die  Muskeln  und  Nerven  zeigen  bei  elektrischer  Unter- 
suchung  nichts  Abnormes. 

Die  Periostreflexe  sind  in  den  unteren  Extremitäten  schwath,  in 
den  oberen,  am  Radius  und  an  der  Ulna,  dagegen  lebhaft.  Direkte 
Muskelreflexe  normal.  Es  kommt  bilateraler  Fussklonus  vor.  Achilles- 
sehnenreflexe  lebhaft.  Patellarreflexe  gesteigert,  mehr  auf  der  linken 
Seite,  in  schwachen  Klonus  Ubergehend.  Reflexus  mandibularis  aut 
beiden  Seiten  lebhaft.  Die  Pupillen  sind  etwas  weit;  die  rechte  ist 
etwas  grösser  als  die  linke;  sie  reagieren  lebhaft  auf  Licht. 

Sensibilität  ir.takt. 

Krankhtitsverlauf.  Ais  Pat.  in  die  Klinik  kam,  musste  er  ini 
Rollstuhl  gefahren  werden.  Naehts  hatte  er  zu  wiederholten  Malen 
ein  Geftlhl,  aus  dem  Bett  zu  fallen,  welches  ihm  Furcht  einflösste. 
Die  Zuckungen  waren  gewöhnlich  morgens  am  stärksten. 

Vereinzelte  Male,  besonders  an  dem  Tage,  wo  er  demonstriert 
werden  sollte,  hatte  er  sehr  häufige  und  heftige  Zuckungen,  ähnlich 
denen.  die  man  während  starker  elektrischer  Reizung  bei  Tieren  sieht. 

Vom  i. — 6.  Dezember  erhielt  Pat.  täglich  is  g.  Bromnatrium. 
Bereits  ant  ersten  Tage  erschien  Pat.  viel  ruhiger.  Die  Muskelzuk- 
kungen  wurden  immer  geringer.  Vom  7.  — 16.  wurde  die  Bromdosis 
auf  20  g.  täglich  vermehrt. 

Pat.  kleidet  sich  selbst  an.  steht  auf  und  geht  ein  wenig,  was  er 
seit  5 Jahren  nicht  hat  thun  können.  Er  kann  jegliche  spontane  Be- 
wegung  ausftlhren.  Der  Fussklonus  besteht  noch;  die  Patellarreflexe 
sind  gesteigert. 

Den  13.  und  14.  erscheinen  wieder  verschiedene  Zuckungen.  Pat. 
kann  den  Harn  nicht  halten.  Er  hustet. 

Den  16.  hat  er  Schmerzen  im  Abdomen,  heftigen  Kopfschmerz 
in  der  Stirngegend,  die  Zunge  ist  stark  belegt.  Verstopfung.  Die 
Bromdosis  wird  ausgesetzt.  Die  intestinalen  Störungen  fahren  mit 
geringen  Fieber  fort.  Einzelne  Zuc  kungen  bei  Willensbewegungen. 

Den  20.  können  die  intestinalen  Störungen  als  aufgehört  betrach- 
tet  werden,  nur  ein  unbedeutender  Husten  besteht  noch.  Das  Dia- 
phragma  zeigt  lcichte  Zuckungen. 

Die  myoklonischen  Zuckungen  kamen  gradweise  wieder. 

Den  3.  Januar  kann  sein  Zustand  als  ungefähr  ebenso  wie  bei 
der  Aufnahme  bezeichnet  werden. 

Den  5.  erhielt  Pat.  3 g.  Bromammonium  + 3 g.  Bromstrontium. 
— Besserung. 

Den  20.  erschienen  einige  Zuckungen.  Pat.  erhält  dann  je  4 g. 
von  beiden. 

Den  3.  Februar  kehrt  er  bedeutend  verbessert  heim.  Nur  als 
er  die  Treppen  hinuntergehen  und  auf  den  Zug  steigen  sollte,  brauchte 
er  Hilfe,  weil  sich  leichte  Zuckungen  im  Rumpfe  zeigten. 

Harn  stets  normal. 
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MuRKIs  Fall  ist  in  mehreren  Beziehungen  interessant.  Fs 
durfte  am  wahrscheinlichsten  sein,  dass  es  sich  um  einen  Fall  von 
progressiver  (nicht  ganz  typischer)  Myoklonus-Epilepsie  gehandelt 
hat.  Die  Entuickelung  und  der  Verlauf  wie  die  Symptomatologie 
scheinen  bestinimt  gegen  die  Diagnose:  Hysterie  in  Verbindung 
mit  Epilepsie  zu  sprechen.  Die  Brombehandlung  hatte  in  diesem 
wie  in  so  vielen  anderen  Fallen  von  Myoklonus-Epilepsie  einen 
dämpfenden  Einfluss.  Grosse  Dosen  von  Bromnatrium  (20  g.  p.  d.) 
konnten  sogar  fur  kurze  Zeit  vollständige  Ruhe  bewirken. 

Es  ist  zu  bemerken,  dass  niemand  in  der  Familie  des  Kranken 
von  derselben  Krankheit  heimgesucht  ist  und  ferner,  dass  die  un- 
tcren  Extremitiiten  von  den  Muskelzuckungen  verschont  blieben, 
was  man  bei  typischen  Fallen  niemals  findet. 

Ausserdem  scheint  die  Krankheit  sich  in  der  ersten  Zeit  nicht 
so  gezeigt  zu  haben,  wie  man  sie  in  typischen  Fallen  zu  finden 
pflegt.  Dies  macht,  dass  man  genötigt  wird,  diesen  Fall  als  einen 
atypischen  zu  rubricicren. 


Fall  22. 

(Llgaro:  Stilla  tnioclonia.  Riv.  di  Pntol.  nerv.  e ment.  1896.) 

Eine  30-jährige  Frau,  ohne  bekannte  erhlirhe  Antecedenzien. 
Im  15.  Jahr  traten  epileptische  Anfälle  und  klonische  Zuckungen 
auf.  Der  Beginn  der  Krankheit  wurde  von  der  Fat.  und  von  ihren 
Eltern  einem  heftigen  Schrecken  zugeschrieben.  Von  einem  Mann 
auf  dem  Fclde  bedroht  und  verfolgt.  ist  sie,  ein  Raub  des  heftigsten 
Scheckens,  davongeflohen  und  endlich  bewusstlos  unter  Konvulsionen 
zu  Koden  gefallen  Bald  darauf  steliten  sich  die  klonischen  /an  kun- 
gen in  Verbindung  mit  allgemeinen  Konvulsionen  ein  und  sind  dann 
im  I.aufe  der  Jahre  immer  häufiger  geworden.  In  der  letzteren  Zeit 
wurde  ihre  Intelligenz  ein  »enig  abgestumpft,  und  Fat.  ist  ins  Spital 
Uberbracht  »orden ; sie  antwortet  langsam  und  eine  gute  Weile  na<  h 
den  Fragen.  die  tlbrigens  kurz  und  einfach  sein  mtlssen.  Sie  be- 
wahrt  indes  die  Erinnerung  an  vergangene  Ereignisse.  der  logische 
associative  Mechanismus  ist  korrekt;  keine  Delirien.  Die  spei  iliken 
Sinne  sind  normal;  die  taktile  Sensibilit.1t  ist  ein  »enig  (Ibertrieben. 
Die  mechanische,  galvanisi  he  und  faradische  Excitabiiität  der  Muskeln 
und  der  Nerven  ist  normal.  Der  .Muskelapparat  ist  gut  entwickelt; 
keine  Atrophie:  die  willkUrlichen  Bewegungen  sind.  wenn  die  klo- 
nischen Zuckungen  sie  nicht  storen.  gut  koordiniert.  Die  Pu- 
pillen reagieren  prompt  auf  I.ichteinfall  und  Åccomodation.  Die 

Lundl/i‘r>t,  //.  jo 
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kutanen  Reflexe  sind  sehr  schwach,  und  von  den  tiefen  Reflexen  ist 
nur  der  patellare  bemerkbar,  und  zwar  so  schwach,  dass  er  bisweilen 
aufzuhören  scheint.  Die  klonisrhen  Zuckungen  sind  besonders  auf  die 
Muskeln  der  Glieder  beschränkt,  sie  befallen  selten  die  des  Halses  und 
des  Rum|>fes;  die  Muskeln  des  Gesirhtes  sind  ganz  verschont,  ebenso 
auch  die  der  Augen,  der  Zunge,  des  Diaphragmas  und  des  Larynx.  Die 
Muskelgruppen,  die  gewöhnlich  synergisch  reagieren,  werden  immer 
symmetrisch  und  synchron  betroflen.  Man  bemerkt,  der  Frequenz 
nai  h:  Adduktions-  und  Klexionsbewegungen  des  Vorarmcs.  wodurch 
die  Ilande  zusammengestossen  werden;  Adduktions-  und  Elevations- 
bewegungen  der  Arme  mit  Exkursion  der  Vorarme,  wodurch  sich  diese, 
narh  vorn  gestreckt.  kreuzen;  Klevationsbewegungen  der  Schultern; 
Adduktionsbewegungen  der  Schenkel.  wodurch  die  Kniee  an  ein- 
ander  stossen;  Klexionsbewegungen  der  Schenkel.  wodurch.  wenn 
Hat.  sitzt,  die  Ftlsse  ihr  vom  lloden  gehoben  werden ; alternative 
Extensions-  und  Flexionsbewegungen  der  Schenkel  tlber  dem  Becken: 
Kxtensionsbewegungen  aller  Teile  der  unteren  Glieder.  wodurch 
Hat.,  falls  sie  aufrecht  steht,  einen  Sprung  zu  thun  gezwungen  wird. 
Diese  Bewegungen  treten  in  Anfälle  auf,  die  einige  Sekunden  bis 
einige  Minuten  dauern  und  durch  längere  oder  kurzere  Intervalle, 
je  nach  dem  Intensitätsgrade  der  myoklonischen  Hhänomene.  vonein- 
ander  geschieden  sind ; wenn  diese  ihr  Maximum  erreicht  haben.  sind 
die  Intervalle  sehr  kurz,  nur  einige  Sekunden.  Die  Bewegungen  sind 
rhythmisch,  aber  von  wechselndem  Rhythinus  (40  bis  70  pro  Minme). 
An  den  Tagen,  wo  die  Krankheit  am  schwersten  ist,  enden  die  An- 
fltlle  mit  einer  tetanischen  Kontraktion  der  betroflenen  Muskelgruppen; 
Hat.  erflthrt  dann  ein  starkes  Gefuhl  muskularer  Ermattung.  Diese 
Kontraktionen  stellen  sich  meist  isoliert  ein.  Die  Intensitiit  der  klo- 
nischen Zuckungen  entspricht  genau  ihrer  Frequenz  und  F.xtension. 
Im  Schlafe  sistieren  sie,  kommen  aber  vor  dem  Erwachen  wieder.  so 
dass  Hat.  oft  des  Morgens  durch  das  heftige  Wiederauftreten  der  klo- 
nischen Bewegungen  zum  Bewusstsein  geweckt  wird. 

Der  Wille  bringt  bei  Hat.  keine  inhibitorische  Wirkting  hervor. 
Wenn  die  Zuckungen  wenig  intensiv  sind,  kann  die  Extension  der 
Bewegungen  durch  Widerstand  meist  gehemmt  werden;  Hat.  ist  dann 
im  stande,  sich  selbst  anzukleiden  und  ohne  Hilfe  zu  essen-  Wenn 
aber  die  Zuckungen  stark  sind,  ist  es  ganz  unmöglich.  sie  einzu- 
schränken,  der  Widerstand  bewirkt  dann  einen  Anfall  der  heftigsten 
und  intensivsten  klonischen  Zuckungen  und  endlich  eine  tetanische 
Kontraktion. 

LUGARO  betont  selbst  auf  deutliche  Weise  das,  was  (ur  seinen 
Fall  charakteristisch  ist  und  worin  das  Atypische  besteht.  Ich 
fuhre  daher  seinen  Ausspruch  wörtlich  an: 

»YYill  man  den  Namen:  Faramyoklonus  multiplex  fiir  die 
wenigen  Fälle  beibchalten,  welche  dem  ersten  von  Friedreich 
beobachteten  analog  sind,  so  ist  es  klar,  dass  tvir  den  eben  be- 
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schriebenen  Fall  nicht  als  einen  solchcn  charakterisieren  können. 
YVir  haben  freilich  klonische  bilaterale  Bewegungen,  welche  die 
Muskeln  des  Kopfes  %'erchonen  und  im  Schlafe  verscli uinden,  wir 
haben  erhaltene  Reizbarkeit  der  Muskeln  und  Nerven  und  intakte 
Sensibilität;  — anderseits  aber  fehlt  der  moderierende  Einfluss  des 
Willens,  die  .Bewegungen  sind  rhythmisch  und  ausgedehnt,  die 
Reflexe  sind  chcr  abgeschwächt  als  gesteigert. 

Der  Charakter  der  Zuckungen:  gleichzeitiges  Auftreten  von 
Zuckungen  in  zusammenwirkenden  Muskeln  und  der  Rhythmus  der 
Bewegungen  sind  Kennzeichen,  welche  unser  Fall  mit  Henoch- 
Bergerons  Chorca  electrica  gemein  hat;  anderseits  scheiden  sie 
sich  auf  Grund  der  Ausbreitung  und  Lokalisation  der  Zuckungen, 
in  unserm  Fall  fehlen  sic  im  Gcsicht,  treten  aber  in  den  unteren 
Extremitäten  auf. 

Von  rhythmischer  Chorea  kann  nicht  die  Rede  sein,  da  diese 
eine  Form  von  Hysterie  ist;  wir  vermissen  nämlich  den  expres- 
siven Charakter  der  Bewegungen,  welche  in  unserm  Falle  — ob- 
schon  koordiniert  — doch  nicht  wirkliche  Handlungen  konstituieren. 
Auch  die  Gruppe  von  Fallen,  welche  von  Unverricht  unter  dem 
Xamen:  familiäre  Myoklonie  zusammengestellt  werden,  zeigt  mit 
unserm  Fall  gemeinsaine  Ziige  und  differentielle  Charaktere.  Ge- 
mcinsam  ist  der  Charakter  der  Bewegungen  und  die  Koincidenz 
der  Epilepsie,  ungleich  dagegen  ist  die  Ausbreitung  der  Zuk- 
kungen,  welche  in  Unverrichts  Fall  auch  das  Gesicht  und  die 
Zunge  ergrifTen  und  iibrigens  nicht  cinmal  fur  beide  Seiten  gleich- 
zeitig  warens>. 


Fall  23. 

(Homén:  Om  paramyoclonus  multiplex.  Finska  Läkaresällskapets  Hand!.  1887, 
auch:  Un  cas  de  paramyoclonus  multiplex.  Arch.  de  neurol.  1887.) 

Ein  45  Jahre  alter  Bauer,  dessen  Vater  ein  starker  Trinker  war, 
der  sonst  aber  keine  hereditäre  Belastung  zeigte,  erhielt  in  seinem  16. 
Lebensjahre  in  einer  Nacht,  als  er  dttrrh  einen  beängstigenden  l,arm 
im  Zimmer  aus  dem  Sehlafe  erweckt  worden  war.  einen  Krampfanfall, 
bei  welchem  er  wahrscheinlich  das  Bewusstsein  verlor.  Am  nächsten 
Tage  traten  klonische  Zuckungen  auf.  zuerst  in  den  Beinen,  dann  auch 
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in  den  Armen,  im  Gesicht  und  im  Rumpf.  I)iese  Muskelzuckungen 
haben  seit  diesem  mit  grösseren  oder  geringeren  Variationen  in  Fre- 
quenz  und  Intensität  fortbestånden,  ohne  jemals  fur  längere  Zeit  zu 
verschwinden.  Im  allgemeinen  sind  sie  dorh  im  Laufe  der  Zeit 
stärker  und  zahlreicher  geworden.  Durrh  Ruhe  wurden  sie  im  all- 
gemeinen gemildert,  durrh  Bewegung,  srhwere  Arbeit.  Aufregung  und 
Ermlldung  verstärkt.  Alkoholgenuss  in  miissigem  Grade  beschwich- 
tigte  die  Zurkungen  stets.  Wenn  er  sich  dagegen  be^auschte,  so  er- 
hielt  er  gewöhnlich  einen  epileptischen  Anfall,  und  am  nächsten  Tage 
ftlhlte  er  sich  stets  rnllde  und  matt,  und  die  Zuckungen  kamen  häu- 
figer.  Mit  26  Jahren  marhte  er  einen  Typhus  durch,  ohne  dass  dabei 
die  Zuckungen  verschwanden. 

Bei  der  Untersuchung  fand  man,  dass  die  Intelligenz  und  das 
Gedächtnis  vollkommen  erhalten  waren.  Sensibilität  und  Sinnesorgane 
normal.  Die  Augenmuskeln  nicht  afliciert.  Die  Sprache  wurde  haufig 
durch  eine  Art  Singultus  mit  gewöhnlich  nachfolgendem  unartikulier- 
ten  Inspirationsgeräusrh  unterbrorhen,  das  zuweiten  auch  auftrat,  ohne 
dass  er  sprach.  Bisweilen  erscheinen,  besonders  wenn  er  spricht.  ein- 
zelne  plötzliche  Zurkungen  in  den  Muskeln  des  Gesichtes,  speziell  in 
denen  des  Mundes.  An  den  Armen  wurden  am  häufigsten  von  Zuc  kun- 
gen heimgesurht:  der  Supinator  longus,  Biceps,  Deltoideus.  Triceps  und 
die  Extensoren  der  Hand.  In  den  Beinen  waren  hauptsächlich  der 
Quadriceps.  Semitendinosus.  Semimembranosus  und  Glutasus,  seltener 
die  Adduktoren  afficiert.  Wenn  Pat.  allein  gehen  sollte.  so  traten 
häufig  Zuckungen  in  gewissen  Muskeln  des  RUckens  und  der  Beine 
ein;  an  einer  Hand  geflthrt,  konnte  er  ohne  Mllhe  gehen.  Die  Seh- 
nenreflexe  waren  eher  abgeschwächt. 

Die  Zuckungen  waren  symmetrisch,  nicht  isochron,  rechts  etwas 
stärker,  nicht  rhythmisch,  bisweilen  vereinzelt,  bisweilen  in  mehrcren 
Muskeln  auf  einmal,  in  solchen,  welche  nicht  von  demselben  Nerven 
innerviert  sind,  bis  100  in  der  Minute,  mit  unregelmässigen  Inter- 
vallen. Sie  hörten  während  des  Schlafes  auf.  Kurz  vor  dem  F.in- 
schlafen  nahmen  sie  an  Starke  zu,  Kitzeln  der  Fusssohle  oder  ein 
Schlag  mit  dem  Perkussionshammer  auf  die  Patellarsehne  konnte  sie 
jederzeit  hervorrufen.  Ebenso  traten.  wenn  bei  sitzender  Stellung 
aktiv  oder  passiv  das  Bein  des  Patienten  gestreckt  wurde.  klonische 
Zuckungen  in  recht  vielen  Muskeln  und  auch  im  Rumpfe  auf.  Sonst 
keine  krankhaften  Veranderungen.  Elektricität  wurde  eine  Zeit  lang 
ohne  Resultat  versucht. 

Dieser  bereits  1S87  mitgeteilte  Fall  ist  leidcr  nicht  so  voll- 
ständig  beschrieben,  dass  man  mit  Gewissheit  entscheiden  kann, 
ob  der  Betrefiende  wirklich  an  progressiver  Myoklonus-Epilepsie 
gelitten  hat.  Kin  Fall  von  Myoklonie  in  Verbindung  mit  Epilepsie 
scheint  es  indes  gewesen  zu  sein.  Doclt  sieht  es  aus,  als  ob  die 
Myoklonie  und  Epilepsie  nicht,  wie  gewöhnlich,  in  demselben  in- 
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timen  Verhältnis  zu  einander  gestanden  hätten;  dcnn  nichts  in  der 
Krankengeschichte  deutet  an,  dass  die  epileptischen  Anfälle  als 
Abschluss  einer  Periode  gekommen  sind,  während  uelcher  die 
Muskelzuckungen  allmählich  zugenonimen  liabcn;  im  Gegenteil  wird 
gesagt,  dass  die  Muskelzuckungen  nach  eineni  (durch  Alkohol  her- 
vorgerufenen)  Anfall  niehr  ausgesprochcn  waren. 

Deshalb  ist  vielleicht  die  Annahmc  berechtigt,  dass  Homén's 
Patient  zur  Kpilepsie  disponiert  gewesen  sei.  (Anfallc  konnten 
deutlich  durch  Schreck  und  Alkoholmissbrauch  ausgelöst  werden). 
Und  auf  diescr  Basis  hat  sich  dann  eine  progressive  Myoklonia 
simplex  entwickelt. 
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Diagnose  und  Differentialdiagnose. 


Die  Diagnose  auf  eincn  cntwickelten  Fali  von  progrcssivcr 
Myoklonus-Epilepsie  zu  stellen,  durfte  im  allgcmeinen  cine  sehr 
leichte  Aufgabc  sein,  besondcrs  wenn  man  die  Anamnese  kennt. 

Die  wichtigsten  diagnostischen  Anhaltspunkte  sind : familiäre 
Erkrankung.  Auftreten  nächtlieher  epileptischer—  te  tan  f omur  An- 
fällc  in  t ier  Kindheit,  nach  einigen  Jahren  Hinzutrcten  von  blitz- 
artigen.  unwillkiirlichcn  Muskehuckungen,  die  alhnählich  alle  Mus- 
keln crgreifen.  welehe  unter  dem  Einfiuss  des  Willcns  steken  (sogar 
die  Augcnmuskcln).  Fortbestehen  der  Anfälte  und  der  Zttckungen 
nebeueinandcr  und  Abhängigkeit  beider  Symptomc  voneinander. 
insofern  als  die  Patienten  sog.  gute  und  schlechte  Tage  haben,  an 
welehen  letstercn  der  epileptiforme  (cpileptische)  Anfall  meist  als 
Absckluss  komint.  Die  Muskehuckungen  befallen  häufig  nicht  sy- 
neigisch  zusammenzvirkende  Muskeln,  sondern  so/chc,  die  nicht  a/lein 
in  Thdtigkeit  ver  set zt  zoerden  kbuucu,  nicht  selten  zverdcn  Tei/e  zon 
Muskeln  ergriffen.  Die  Zuckungen  kommen  ohne  Kegelmässigkeit. 
Willkurliehe  Rczvegungcn  vermehren  sie;  zeährend  des  Schlafes 
nehrnen  sie  ab,  oder  verschwindeti  sie.  Mit  der  Zeit  s/ellt  sich  eine 
deutliche  Muskelrigiditat  ein.  Patellarrejlexc  gesteigert.  Fehlen 
von  nutritiven  Stortingen  der  Muskeln,  von  Abnormitäten  der  Sen 
sibilität.  Starker  Sc/neeiss  und  Speic/telfluss.  Nach  Jahren  deutlich 
geschwächte  Intelligens,  ausserdem  of t andere psychische  Störungen: 
Som nolen z an  unruhigen  Tagen,  reizbares  Gemiit,  Verzvirrungs- 
sustände  verbunden  mit  Agitation  oder  hallusinatorischem  Delirium 
im  Zusammenhauge  mit  den  Anfallen.  Endlich  Marasmus  und  Tod. 
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Hieraus  geht  deutlich  hervor,  dass  diese  Krankheit  cinen  eigen- 
artigen  Verlauf  und  verschiedene  charakteristische  Symptome  zeigt, 
welche  es  crmöglichen,  dieselbe  ohne  Schwierigkeit  von  andercn 
Krankheiten  zu  unterscheiden. 

Dic  Myoklonus-Epilepsie  hat  indes  auch  gexvisse  Beruhrungs- 
punktc  mit  verschiedcnen  anderen  Krankheiten  und  zwar  mit  der 
ehronischen  progrcssiven  Chorca  (Huntington),  Koschcwnikanv' s Epi- 
Icpsic,  Hysterie  odcr  Hysterie  in  Verbindung  mit  Epilcpsie,  Du- 
bin?  s Chorca  eleetriea  und  Paralysis  agitans. 

In  eincm  besonderen  Kapitel  wollen  wir  die  Frage  bctreficnd 
die  Beziehungen  zwischen  Myoklonic  und  Myotonie  behandcln. 

Chronische  progTessive  Chorea  (Huntington’a  Chorea). 
Mehrere  Forscher:  MÖBI  US,  BöTTIGER  und  SCHULTZE  haben 

gemeint,  dass  die  progressive  Myoklonus-Epilepsie  richtigerwcisc 
als  chronische  progressive  Chorea  aufgefasst  werden  muss,  eine 
Ansicht,  welche  von  vielen  Seiten  grossen  Widerspruch  erfahren 
hat.  In  einem  Referat  iiber  Unverricht's  Arbeit  (die  Myoklo- 
nie)  schreibt  MöBIUS  (137)  nämlich:  »Immcr  handelt  es  sich  um 
eine  chronische,  wie  es  scheint,  unheilbarc  Krankheit,  deren  Haupt- 
erscheinung  krankhafte  Bewegungen  sind,  bei  der  weder  Lahmun- 
gen  noch  Störungen  der  Empfindlichkeit  bestehen,  die  aber  zu- 
weilen  mit  epileptischen  Anfallen  verbunden  ist  und  die  wohl  im- 
mer  auf  dem  Boden  angeborener  Entartung  erwächst.  Die  chro- 
nische Chorea  verknupft  sich  sehr  häufig  mit  seelischen  Störungen. 
Ob  es  auch  bei  der  Myoklonie  so  ist,  muss  die  weitere  Bcobach- 
tung  zeigen». 

Unverricht  wendet  sich  mit  Kraft  gegen  diese  MöBIUS'sche 
Ansicht.  Er  schreibt  unter  anderem  (2 1 2,  S.  63) : »MÖBIUS  betrachtet 
aber  dic  Myoklonie,  den  weitverbreiteten  Tic  und  die  Maladie  des  Tics, 
sowie  die  primäre  Athctosc  als  Nebenform  der  chronichcn  Chorea 
und  erweitert  damit  diesen  Krankheitsbcgriff  so  sehr,  dass  man 
wohl  mchr  von  eincr  Krankheitsgruppe,  als  von  einer  cinheitlichen 
Krankheit  sprechen  muss.  Die  Form  der  krankhaften  Bewegungen 
erscheint  ihm  als  Nebensache,  und  deshalb  will  er  dic  Bezeichnung 
Myoklonie  nur  als  Symptombezeichnung  festgehalten  wissen.  Es 
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ist  zweifellos,  dass  man  cs  bei  den  angefuhrten  Affektioncn  mit 
einer  zusammengehörigen  Krankheitsgruppe  zu  thun  hat,  aber  ebenso 
siclicr  scheint  es  mir,  dass  trotz  dieser  Verwandtschaft  die  einzel- 
nen  Formen  ihre  klinische  Sonderberechtigung  baben,  und  dass 
es  ciner  tiefer  in  das  Gebiet  der  Atiologie  oder  der  pathologischen 
Anatomie  eindringenden  Forschung  möglich  sein  wird,  die  Son- 
derstellung  der  cinzelncn,  anscheinend  so  nahe  verwandten  Krank- 
heiten  weiter  zu  begriinden.  So  langc  wir  eine  Krankheit  ätiolo- 
gisch  nicht  klassificieren  können,  und  so  lange  wir  uber  ihre  Lo- 
kalisation  nicht  ganz  im  klaren  sind,  bleibt  nach  bewahrten  wis- 
scnschaftlichen  Grundsatzen  nichts  anderes  ubrig,  als  ihre  klinische 
Krscheinungsform  möglichst  cingehcnd  zu  studieren  und  aus  der 
Besondcrheit  und  Higenartigkeit  ihrer  Symptoms  ihre  Sonderstellung 
zu  begriinden.  Da  glaube  ich  nun,  dass  MoBirs  zu  weit  geht, 
wenn  er  »die  Form  der  krampfhaften  Bewcgung  als  Nebensache» 
betrachtet.  Ich  sehe  vielmehr  in  dem  Vmstande,  dass  bei  der 
MyoklonU'  sy  ner gi sch  nicht  zusammenwirkende,  vom  WilUn  isoliert 
nicht  erreichbarc  Muskeln  in  Xuckungen  geraten,  einen  wichtigen 
und  principielltn  Untcrschicd  gegenuber  der  Chorea'),  der  uns  mit 
grosser  Wahrscheinlichkeit  auch  auf  eine  verschiedenc  Lokalisation 
der  myoklonischen  und  chorcatischen  Zuckungen  himveist.  W enn 
es  sich  bestätigen  sollte,  dass  die  Myoklonie  immer  vom  Rucken- 
mark,  die  Chorea  immer  vom  Grosshirn  ausgeht,  dann,  glaube  ich, 
diirfte  die  Sonderstellung  dieser  beiden  Aftektionen  trotz  sonstiger 

Beruhrungspunkte,  nicht  weiter  zu  leugnen  sein. Aber  selbst 

wenn  man  mit  MöBILS  weniger  Gewicht  auf  die  Form  der  Zuk- 
kungen,  als  auf  die  Entstehungswcise,  den  Verlauf  und  die  beglei- 
tenden  F.rscheinungen  ’)  legt,  also  gcwissermasscn  das  Krankhcitsbild 
nicht  nach  einem  hervorstchenden  und  bedeutsamen  Zuge,  son- 
dern  nach  seinem  Gesamteindruckc  ins  Auge  fasst,  halte  ich  doch 
eine  Zusammenstcllung  meiner  Fal  le  mit  den  von  hereditärer  Chorea 
nicht  fur  gercchtfertigt,  oder  man  muss  dort  wieder  so  viel  Ziige 
von  dem  Krankheitsbilde  preisgeben,  dass  von  dem  gesamten 
Symptomenkomplex  nur  wenig  ubrig  bleibt». 

*)  Kursiviert  von  Vxvkkkicht. 
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Obgleich  UXVERRICHT  m so  mcisterhafter  Weise  die  charak- 
teristischsten  Ziige  der  progressiven  Myoklonus-Epilepsie  hervor- 
gehoben  und  seine  Krankengeschichten  so  sorgfaltig  ausgearbeitet 
hat,  waren  doch  noch  nicht  alle  Zweifel  beseitigt,  ob  es  auch  be- 
rechtigt  sei,  diese  Krankheit  als  eine  besondere  klinische  Form  auf- 
zufassen.  BnTTIGER  hat  sich  auf  MöBIUs’  Seite  gestelit  und  geht 
sogar  noch  weiter,  indem  er  die  beiden  Krankhciten  fiir  identisck 
erklärl.  Kbenso  hat  Fr,  SciIUI.TZE  in  Bonn  gethan. 

Ich  meinesteils  kann  die  Ansicht  dieser  Forscher  keinesweges 
billigen,  sondcrn  meine,  dass  diese  Krankheiten  gut  voneinander 
geschieden  werden  können,  trotzdem  sie  in  gewissen  Hinsichten 
nianches  miteinander  gemein  habcn. 

Der  Ubersicht  wegen  habe  ich  nachstehends  eine  klinische 
Parallele  zwischen  den  beiden  Krankhciten  gezogen  und  versucht, 
sowohl  Ahnlichkeiten  wie  Unähnlichkeitcn  kurz  hervorzuheben. 

Klinische  Parallele  zwischen  progressiver  Myoklonus- 
Epilepsie  und  chronischer  progressiver  Chorea. 

Ahnlichkeiten. 

Beide  Krankheiten  entstehen  nieist  auf  degenerativer  Basis 
und  haben  einen  progressiven  Verlauf  mit  ungiinstiger  Prognose. 
Beide  enden  meistenteils  mit  Dementia. 

Das  wichtigste  Symptom  bilden  unfreiwillige  Muskelzuckun- 
gen,  welchc  allmählich  sämtliche  untcr  dem  Einfluss  des  Willens 
stehende  Muskeln  ergreifen  (ausgcnommcn  die  Augenmuskeln,  welchc 
nur  selten  oder  spat  afficiert  werden). 

Unähnlichkeiten. 

Progressive  Myoklonus-Epilepsie.  1 Chronisehe  progressive  Chorea. 

t.  Direkte  Hereditat  sehr  un-  I.  Direkte  Heredität  gewöhn- 
gewöhnlich.  lich. 

2.  Die  Krankheit  beginnt  in  2.  Die  Krankheit  befallt  im 
der  Kindheit  akut,  meist  mit  ei-  allgcmeinen  Personen  in  reifeni 
nem  epileptiformen  (epileptischen)  Altcr  (zwischen  30  u.  40  Jahrcn) 
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nächtlichen  Anfall.  Wälirend  der  und  entwickelt  sich  von  Anfang 
ersten  Jahre  wiederholen  sich  an  chroniscli.  In  vereinzelten 
ähnliche  Anfälle  mit  kurzeren  Fallen  komnit  diese  Krankhcit 
Zwischenzeiten.  Erst  später  er-  mit  Epilepsie  kombiniert  vor; 
scheinen  Muskelzuckungen,  wel-  die  beiden  Krankheiten  scheinen 
che  gleichzeitig  mit  den  Anfallen  doch  unabhangig  voneinander  zu 
vorkommen.  Muskelzuckungen  bestehen. 
und  Anfalle  stehen  in  deutlicher 
Wechselwirkung  zu  einander,  in- 
dem  die  Anfalle  sich  einstel- 
len,  wenn  die  Muskelunruhe  am 
grössten  ist. 

3.  Periodicität,  abhängig  von  ; 3-  Keine  regelmässige  1‘eriodi- 

einer  verschieden  ausgesproche-  ! citat. 

nen  Reflexrcizbarkeit. 

4.  Senso  klonischc  Reaktion  4-  Keine  senso-klonische  Re- 

kommt  vor.  aktion. 

5.  Die  Muskelzuckungen  sind  5.  Die  Muskelzuckungen  sind 
myoklonisch(blitzschne!l,  nicht  sy-  choreatisch  (mehr  langsam,  rneist 
nergisch  zusammenwirkende  Mus-  Muskelgruppen  afficierend,  wel- 
kcln  oder  einzelne  Muskeln  affi-  che  spontan  in  Thätigkeit  ver- 
ciercnd,  welche  wie  z.  B.  der  Supi-  sctzt  werden  können). 

nator  longus  nicht  spontan  in  Thä- 
tigkeit versetzt  werden  können; 
ausserdem  Teile  von  Muskeln). 

6.  Bei  indentierten  Bewegungen  6.  Bei  indentierten  Bewegungen 
nehmen  die  Muskelzuckungen  zu.  nehmen  die  Zuckungen  (wenig- 

stens  in  den  dazu  bestimmten 

Muskeln)  ab. 

7.  Der  Kranke  hört  zufolge  7.  Der  Gang  ist  erschwert,  meist 

hochgradiger  Muskelunruhe  bald  aber  nicht  einmal  während  der 
genug  auf  zu  gehen.  letzten  Stadien  der  Krankheit 

umnöglich. 

Koschewnikow’8  Epilepsie.  Koschewnikow  hat  Fälle  von 
corticaler  Epilepsie  mit  klonischem  Krampf  in  den  Zwischenzeiten 
zwischen  den  Anfallen  bcschriebcn.  Er  selbst  hat  einc  solche 
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Krankheit:  Epilepsia  partialis  continua  genannt,  Nach  MfKATow  ') 
sind  in  der  russischen  Litteratur  auch  von  anderen  Forschern 
(v.  Bechtkrknv,  Darkschewicz,  Or  t. ow.sk  v und  Hermann) 
ähnlichc  Fälle  bcschrieben. 

Mehrere  Autoren  auf  dieseni  Gebiete  haben  gemeint,  dass 
solche  Fällc  nahczu  mit  progressiver  Myoklonus-Epiiepsie  itberein- 
stimmen,  welche  Ansicht  ich  nicht  teilen  kann.  Indes  muss  ich 
zugeben,  dass  ich  nicht  Gelegenheit  gehabt  habe,  die  Arbeiten  der 
russischen  Autoren  näher  im  Original  zu  studieren.  Im  Neurol. 
Centralbi.  (1895,  S.  47)  findet  sich  cine  kurze  Beschreibung  von 
Ko.schewmkow  s Fallen,  woraus,  wie  ntir  schcint,  hervorgeht,  dass 
zwischen  Koschkwnikow's  Epilepsia  partialis  continua  und  (pro- 
gressiver) Myoklonus-Epiiepsie  ein  grosser  Unterschied  herrscht. 

Das  Referat  im  Neurol.  Centralbi.  lautet  folgendermassen : 

»VVesentlich  auf  Grund  von  vier  in  der  Klinik  zur  Beobach- 
tung  gekommenen  Krankheitsfällen  beschreibt  KosCHEWNIKOW  eine 
besondere  Form  von  corticaler  Epilepsic,  die  er  als  »Epilepsia  par- 
tialis continua»  bezeichnet.  Bei  allen  vier  Kranken  waren  charak- 
teristischc  Anfälle  von  corticaler  Epilepsie  vorhanden,  bald  abor- 
tive,  bald  mit  totalem  Bewusstseinsverlust;  sie  begannen  in  be- 
stimmten  Muskelgruppen  und  verbreiteten  sich  in  gesetzmässiger 
Weise  auf  andere  Teile.  Doch  bei  den  geschildcrtcn  Kranken 
lagen  zwischen  den  Anfallen  keine  freien  Pausen;  in  gewissen  Teilen 
bestanden  ununterbrochene  klonische  Krämpfe  mit  Schwankungen 
in  der  Intensität.  Bei  erheblicher  Steigerung  konnten  sie  in  einen 
echten  epileptischcn  Anfall  iibergehen;  letzterer  erschien  als  stärk- 
ster  Grad  der  beständigen  Krämpfe,  welche  man  auch  als  schwa- 
chen  ununterbrochenen  epileptischen  Anfall  auffassen  konnte.  Die 
Krämpfe  sind  den  Kranken  äusserst  lästig,  sie  sind  in  beständiger 
Erwarterung  des  Anfalls  und  können  sich  gar  nicht  beschäftigen, 
da  sie  mit  der  freien  Extremität  die  von  Krämpfen  befallene  fest- 
halten. In  zwei  Fallen  begann  die  Krankheit  mit  lokalen  Kräm- 
pfen und  ging  in  Epilepsic  uber;  in  den  beiden  anderen  trat  zu- 

')  Mukatow:  Ceber  die  protrahienen  corticalen  Krämpfe  bei  der  aligemcinen 
Parjlyse  der  Irren.  Keurol.  Centralbi.  1897. 
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nächst  Kpilepsie  auf,  welche  in  denjenigen  Muskeln  begann,  in  \vd- 
chen  hernach  die  Krämpfe  permanent  wurden.  Die  Krämpfc  wurden 
durch  die  Therapie  nicht  beeinflusst,  obwohl  die  epileptischen 
Anfälle  seltener  und  schwiicher  wurden.  Als  Ursache  nimmt  K. 
eine  anatomische  Veränderung  der  Rinde  an,  um  so  mehr,  als  bei 
den  Kranken  gleichzeitig  paretische  Schwäche  der  Extremitäten, 
Kontrakturen  und  Muskelatrophie  bei  intakter  Sensibilität  bestanden. 
Was  den  anatomischen  Charakter  des  Proz.esses  betrifft,  so  hält 
K.  eine  Gehirngeschwulst,  Abscess,  Hydrops  fur  ausgeschlossen. 
Cysticerken  können  nicht  absolut  ausgeschlossen  werden.  Am 
ehesten  kann  man  per  exclusioncm  eine  circumscriptc  Encephalitis 
mit  Uebergang  in  Sclerose  annehmen,  oder  eine  sckundäre  Him- 
veränderung  im  Anschluss  an  Vcrwachsung  mit  den  an  umschrie- 
bener  Stelle  chronisch  entzundeten  Hirnhauten.  Die  Behandlung 
muss  angesichts  der  Erfolglosigkeit  medikamentöser  Therapie  und 
der  Schwere  des  Leidens  eine  operative  sein.  — Trepanation  und 
eventuell  bei  gunstigcn  Operationsbedingungen  Entfernung  der 
Reiz.quelle. » 

Trotz  der  Kiirze  des  Refcrates  durfte  doch  daraus  hervor- 
gehen,  dass  eine  wesentliche  Vcrschicdenhcit  zwischen  KoSCHEV- 
NIKows  Epilepsieform  und  Myoklonus-Epilepsie  vorherrscht.  »Pa- 
retische Schwäche  der  Extremitäten,  Kontrakturen  und  Muskel- 
atrophie» sind  Symptomc,  welche  nicht  zum  Krankheitsbild  der 
Myoklonus-Epilepsie  gehören.  Aus  dem  Referat  geht  nicht  ganz 
deutlich  hervor,  wie  diese  Form  verläuft  und  wie  sie  beginnt.  Vicl- 
leicht  haben  wir  auch  hierin  differentialdiagnostische  Anhaltspunkte. 

Hysterie  und  Hystero-Epilepaie.  Im  Vorstehenden  habe 
ich  erwähnt,  dass  mehrere  Autoren  meinen,  es  gäbe  keine  wirk- 
liche  Myoklonie.  Myoklonia  simplex  oder  Myoklonus  multiplex 
ist  nach  ihnen  einfach  als  Hysterie  aufzufassen.  Diese  Ansicht  aber 
kann  ich  nicht  teilen.  Es  ist  freilich  wahr,  dass  Myoklonie  sich  auf 
hysterischer  Hasis  entwickeln  kann,  oder  dass  Hysterie  recht  oft  eine 
Myoklonie  zu  simulieren  vermag.  Bei  der  gegenwärtigen  Kenntnis 
von  der  Hysterie  darf  es  uns  aber  nicht  verwundern,  dass  myoklo- 
nieähnliche  Zustände  bei  hysterischen  Individuen  gleichsam  indu- 
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ciert  werdcn  können.  Indes  durfte  es  nicht  so  schwer  sein,  einen 
solchen  Kall  von  echter  Myoklonie  oder  Mvoklonus-Epilepsie  zu 
unterscheiden.  Entwickelung,  Verlauf  und  Prognose  sind  durchaus 
verschieden. 

Bei  einem  an  « hysterischer  Myoklonie»  leidenden  Kranken 
findet  man  nur  solche  Muskelzuckungen,  welclie  spontan  ausge- 
fiihrt  uerden  können;  fiir  die  echte  Myoklonie  dagegen  ist  es  sehr 
charakteristisch,  dass  einzelne  Muskeln  oder  Muskelbiindel  zucken, 
welche  nicht  spontan  in  Thätigkeit  versetzt  werden  können,  oder 
dass  mehrere  nicht  synergisch  zusammenwirkende  Muskeln  gleich- 
zeitig  afficiert  werden. 

UXVERRICHT  hat  einen  in  differentialdiagnostischer  Hinsicht 
interessanten  Fall  von  Hysterie  mitgcteilt.  Derselbe  betrifft  ein 
Dienstmädchen  in  derselben  Familie,  aus  welcher  er  seine  5 
ersten  Fälle  von  familiärcr  Myoklonie  beschrieben  hat;  sie  war 
durch  den  Umgang  mit  den  Kranken  so  beeinflusst  worden,  dass 
sie  sich  einen  Krankheitszustand  zuzog,  der  in  gewisser  Hinsicht 
der  echten  Myoklonus-Epilepsie  glich.  UXVERRICHT  leuchtete  es 
doch  sofort  ein,  dass  es  sich  in  diesem  Faile  um  Hysterie  han- 
delte. Ubcr  diesen  Fall  will  ich  kurz  berichten. 


Fall  von  UNVKRRICHT. 

Emilie  J.,  19  Jahre  alt,  war  von  Jugend  auf  schwach,  nervös  und 
wenig  leistungsfähig  und  litt  häuftg  an  Kopfschmerzen.  Das  I.ernen 
in  der  Schule  ficl  ihr  schwer,  häufig  litt  sie  an  Weinkrämpfen,  an 
Zittern  und  Zuckungen  der  rechten  Hand  beim  Schreiben  und  bei 
Handarbeiten.  I)as  rechte  Bein  soll  sehwächer  gewesen  sein. 

Vor  etwa  sechs  Monaten  erkrankte  die  Patientin  an  ihren  jetzi- 
gen  Zuckungen,  nachdem  sie  i1  a Monate  vorher  in  der  St  'schen  Fa- 
ttiilie  Bonne  gewesen  war,  in  welcher  vier  Kinder  an  ähnlichen  Zuckun- 
gen litten.  Bei  ihr  aber  treten  dieselben  angeblich  von  An  fan  g an  viel 
schwerer  auf  als  bei  den  Kindern.  Die  rechten  Extremitäten  sollen 
stets  stärker  gezuckt  haben.  In  der  Klinik  zeigte  sie  folgenden  Status 
pr  tesens : Die  Gesichts*  und  Augenmuskulatur  ist  frei  von  motorischen 
Störungen.  Schlingen  und  Sprechen  geschehen  normal.  Die  PrUfting 
der  Motilität  der  Extremitäten  ergiebt  freie  passive  Beweglichkcit. 
Aufgefordert,  einen  vorgehaltenen  Gegenstand  zu  ergreifen.  fixiert  Pat. 
denselben,  fährt  dann  plötzlich  auf  denselben  los  und  erreicht  ihn  auch 
mit  grossem  Geschick.  Beim  Stehen  sowohl,  als  beini  Liegen  fallen 
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plötzliche  blitzartige  /.uckungen  auf,  dic  den  Körper  bald  hicr,  bald 
dort  heimsuchen.  Bald  tritt  dadurch  cine  pldtzlirhe  Beugting  oder 
Streckung  des  Armes,  eine  Abduktion  oder  Adduktion  ein,  oder  es 
wird  die  Schulter  gehoben  oder  gesenkt.  Sehr  lebhaft  sind  die  Zuk- 
ktingen  im  Becken.  Ganz  ähnliche  Zuckungen  sind  in  den  unteren 
Extremitäten  zu  beobachten.  Es  zucken  stets  synergisch  zusammen- 
wirkende  Muskelgruppen  ganz  älinlieh  wic  bei  der  willkUrlichen  Inner- 
vation,  mtr  dass  die  Zuckungen  auffällig  ruekartig  erfolgen.  Im  Schlafe 
ist  von  den  Zuckungen  nicbts  wahrzunehmen.  Ablenkung  der  Auf- 
merksamkeit  bringt  sie  zum  Verschwinden.  Haut-  tmd  Srhmerzreilexe 
sind  normal,  und  die  Sensibilität  ist  ungestört.  »Ovarie»  hesteht. 

Ausser  diesen  /.uckungen,  welche  nicht  kontinuierlich  andauern, 
sotidern  hauptsächlich  wShrend  der  Anwesenheit  des  Arztes  in  die  Er- 
scheinung  treten,  kommen  auch  hochgradige  Schuttelkrämpfe  ohne  Be- 
wusstseinsverltist  vor,  welche  den  ganzen  Körper  heimsuchen.  I liese 
Krampfe  dauerten  von  einigen  Minuten  bis  zu  einer  halben  Stunde. 
Nach  einer  Zeit  wurde  Pat.  als  fast  völlig  gcheilt  aus  dem  Kranken- 
haus  entlassen. 

Hysterie  in  Verbindung  mit  Epilepsie  kann  naturlicherwci.se 
Krankheitszustände  erzeugen,  die  in  nocli  mehr  täuschender  Weise 
Myoklonus-Epilepsie  simulieren.  Grosse  diagnostische  Schwierig- 
keiten  bieten  indcs  nicht  einnial  solche  Fälle  dar,  sofern  man  nur 
Gclcgcnheit  hat,  dieselben  litngere  Zeit  zu  beobachten.  Entwik- 
kelung  und  Verlauf  sind  im  allgemcinen  verschieden ; ferner  ver- 
misst  man  regelmässig  hysterische  Stigmata  bei  wirklicher  Myo- 
klonus-Epilepsie. 

Dubini’s  Chorea  electrica  bietet  viele  Beriihrungspunkte 
mit  der  progressiven  Myoklonus-Epilepsie  dar.  Sie  wurde  1.S4; 
zuerst  von  Dl  ltlM  beschrieben.  Spater  liaben  verschiedene,  zu- 
meist  italienische  Autoren  Beiträge  zur  Kenntnis  dieser  Krankheit 
gelicfert.  Indes  ist  einzuräumen,  dass  sie  noch  rccht  unvollständig 
bekannt  ist. 

Die  Krankheit  befallt  vor/.uglich  Mädchen  in  der  späteren 
Kindheit  oder  im  Pubertätsalter.  Es  ist  indes  gar  nicht  ungewöhn- 
lich,  dass  Frauen  wahrend  der  Graviditäts-  und  Laktationsperioden. 
sogar  nach  dem  Klimakterium  befallen  werden.  Das  mannliche 
Geschlecht  wird  seltener  ergriffen.  Die  Krankheit  nimmt  oft  einen 
endemischen  Charakter  an  und  verläuft  mit  Fieber.  Die  Duration 
wechselt  zwischen  einigen  Wochcn  und  einigen  wenigen  Monnten. 
Die  Prognose  ist  ungiinstig.  In  c.  90  ° 'o  schliesst  die  Krankheit 
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mit  dem  Tode  (nach  BlANCHl).  Bisweilen  zcigen  sich  Vorboten 
in  Form  von  anhaltenden  Schmcrzen  in  dem  Kopf,  Nacken  und 
der  Lumbalgegend.  Bald  genug  stossen  Fieber  von  typhösem 
Charakter  mit  Anschwellung  der  Milz  und  blitzschnelle  Muskelzuk- 
kungen  hinzu,  welche  im  allgemeinen  mit  eineni  gewissen  Rhythmus 
auftreten  und  lokomotorischen  Effekt  liaben.  Zuerst  wird  gewöhnlich 
die  obere  Extremitat  der  einen  Seite  oder  die  eine  Gcsichtshälfte 
ergriffen.  Nach  mehr  oder  weniger  langer  Zeit  (einige  Tage  bis 
mehrere  Wochen)  wird  die  ubrige  Muskulatur  und  zwar  zuerst  die 
derselbcn  Körperhälfte  ergriffen.  Oft  entstehen  Unregelmässigkei- 
ten  in  der  Sprachc  urid  der  Respiration.  Ausser  den  Muskelzuk- 
kungen  kommen  auch  Subsultus  tendinum  und  Tremor  vor.  Während 
des  Schlafes  hören  die  Zuckungen  auf,  oder  sie  werden  gedämpft. 

Dieser  Zustand  wird  dann  und  wann  (sogar  mehrere  Male 
am  Tage)  von  konvulsiven  Anfallen  unterbrochen,  welche  auf  einer 
Seite  oder  auf  beiden  erscheinen  und  i — 2 Minuten  dauern;  die 
Muskelzuckungen  kommen  viel  haufiger  und  heftiger,  zugleich  be- 
steht  Tachykardie  und  starker  Schweiss.  Mechanische  Reizung 
steigert  die  Zuckungen  auffallend.  Nach  den  Anfallen  kann  man 
beobachten,  dass  die  Sensibilität  in  dem  während  des  Anfallcs  er- 
griffenen  Körperteil  mehr  oder  weniger  herabgcsetzt  ist.  Ebcnso 
bemerkt  man,  dass  spontane  Bewegungen  in  diesem  Teil  mit 
Schwierigkeit  ablaufen,  oder  während  einer  mehr  oder  weniger 
langen  Zeit  unmöglich  sind ; zuletzt,  wenn  die  Anfalle  dicht  auf- 
einander  kommen,  versagen  die  Muskeln  ihren  Dienst  vollständig. 
Reflexe  sind  im  allgemeinen  lebhaft.  Die  Muskelunruhe  nimmt 
allmählich  zu.  Endlich  stirbt  Pat.  in  komatösem  Zustand. 

Aus  der  vorstehenden  kurzen  Krankhcitsskizze  geht  deutlich 
hervor,  dass  Dubini  s Chorea  in  gewissen  Beziehungcn  recht  viele 
Ahnlichkeiten  mit  der  Mvoklonus-Epilepsie  hat;  in  anderen  dagegen 
herrschen  grosse  Unterschiede  vor,  welche  es  verhältnismässig 
leicht  niachen,  die  beiden  Krankheiten  voneinander  zu  scheiden. 

StHLTKF.R,  wclcher  dieser  Krankheit  viel  Aufmerksamkeit 
gewidmet  hat,  hebt  als  Anhaltspunkte  fur  die  Differentialdiagnose 
folgende  hervor : 
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1)  Dubini  s Chorea  tritt  nicht  famiiiär,  sondern  endemisch  auf; 

2)  sic  befallt  auch  Personen  in  reiferem  Alter,  obgleich  meist 
junge  Menschen  im  Alter  von  7— 20  Jahren; 

3)  sie  stellt  sich  als  eine  Fieberkrankheit  heraus ; 

4)  ihr  Verlauf  ist  akut,  der  Ausgang  fast  stets  letal; 

5)  dic  blitzschnellen  Muskelzuckungen  treffen  im  allgenieinen 
nur  die  eine  Körperhälfte;  dic  cpileptiformen  Anfalle  begleiten  die 
Muskelzuckungcn,  ohne  ihnen  jahrelang  voranzugehen ; 

6)  nach  den  Anfallen  wird  oft  Parese  in  den  ergrifienen  Teilen 
beinerkt. 

Paralysis  agitans.  Typische  Palle  von  progressiver  Myo- 
klonus-Kpilepsic  und  Paralysis  agitans  voneinander  zu  scheiden, 
bietet  keine  Schvvierigkeiten  dar.  Enttvickelung  und  Verlauf  sind 
schr  verschieden.  Indes  giebt  es  atvpische  Palle  von  beiden 
Krankheiten,  uelche  einander  in  gewissen  Stadien  recht  ähn- 
lich  sind. 

In  vorgeschritleneren  Fallen  von  progressiver  Myoklonus- 
Epilepsie  tritt  nicht  selten  Muskelrigidität  hervor.  In  einzelnen 
Fallen  scheint  dieses  Symptom  sogar  das  am  meisten  in  die  Augen 
fallende  zu  sein. 

Fall  18,  den  ich  bereits  (Scite  126)  mitgeteilt  habe,  war 
anfanglich  ein  typischer  P'all  von  progressiver  Myoklonus-Epilepsie, 
hatte  sich  aber  im  Laufe  der  Jahrc  dahin  entnickelt,  dass  er  ueit- 
mehr  eincm  F'all  von  Paralysis  agitans  sine  agitatione  glich.  Die 
myoklonischen  Flrschcinungen  na  ren  namlich  verschwunden.  Epi- 
leptiformc  Anlalle  suchten  Pat.  doch  fortfahrend  zur  Nachtzeit 
heim.  (Dergleichen  Anfalle  kommen  jedoch  bisueilen  auch  bei 
Paralysis  agitans-Fallen  vor,  nas  Dama.SCHIXO,  MARTHA1)  u.  a. 
dargethan  habcn). 

In  mchreren  andercn  cntnickelten  Fallen  von  progressiver 
Myoklonus-Epilepsie  habe  ich  zu  meiner  Befremdung  eine  mar- 
kierte  Muskelrigidität  gcfundcn.  Dazu  sind  in  diescn  Fälten  I litze- 
gefiihl  und  starker  Schuciss  hinzugekommen. 

')  A.  Martha:  Sur  l.i  Paralvsic  ngitante  (Attaqucs  vcrtigincuscs,  apoplccti- 
fornies  ct  cpilcptiformcs).  Thcse.  Paris. 
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In  diesen  Fallen  waren  ausser  der  Muskclrigidität  ausgc- 
sprochenc  myoklonische  Phänomene  vorhanden,  dencn  zufolgc  nian 
die  niflerentialdiagno.se  mit  Leichtigkeit  hat  stellen  können. 

In  der  Litteratur  kommen  inzwischen  Fälle  von  Patalysis 
agitans  mit  ungewöhnlichen  Reizerscheinungen  vor,  nicht  nur  epi- 
leptiforme  Anfalle,  die  ich  bcreits  envähnt  habe,  sondern  auch  in 
gewissen  Fallen  (vielleicht  häufiger,  als  man  bisher  geglaubt  hat) 
hochgradigere  Muskelunruhe,  klonische  Zuckungcn,  die  den  ge- 
ivöhnlichen  Tremor  ersetzen  können  Als  Heispicl  davon  will 
ich  aus  der  mir  zu  Gebote  stehenden  Litteratur  folgendcn,  von 
Schwarz’)  beschriebenen  Fall  hier  kurz  anfiihren: 


F'all  von  Schwarz. 

Anamnese.  40-jähr.  Mann.  Beginn  der  Erkrankung  vor  4 Jahren 
mit  Schmerzen  im  rechten  Arme,  Beine  und  ini  Kreuze.  Im  Verlaufe 
der  letzten  drei  Jahre  soll  Pat.  viermal  1—2  Stunden  dauernde  Anfalle 
von  Bewussttosigkeit  mit  aussetzender  Athmung  und  Zungenbiss  ohne 
Kriimpfe  gehabt  haben. 

Seit  ungefähr  zwei  Jahren  fltllt  ihm  eine  zunehmende  Verändenmg 
seines  Sprechvermögens  auf.  Die  Sprache  wurde  langsam  und  schwer- 
fallig. 

Status  frasens:  Maskenartige  Starre  des  Gesichts.  Bei  ruhiger 
Rtlckenlage  werden  die  Arme  in  Beuge-,  die  Beine  in  Streckstellung 
gehalten.  Bei  passiven  Bewegungen  bcsteht  ein  gewisser  Rigor  der 
Muskulatur.  Motilität  im  Bereiche  der  Hand-Fingermuskulatur  einge- 
schrätikt,  im  Ubrigen  keine  Lähmung,  nur  erfolgen  alle  Bewegungen 
sehr  langsam.  Idio-muskuläre  Wulstbildung,  hesonders  an  den  unteren 
Extrem  i täten.  Keine  myotonische  Reaktion.  Sehnenreflexe  allseits  sehr 
deutlich.  Patellarreflex  beiderseits  sehr  lebhaft.  WestphalVhe  para- 
doxe Kontraklion  (bei  Prtlfung  auf  Fussphänomen  wiederholte  Zuckungen 
der  Extensoren  der  Zehen  und  des  M.  tibialis  anticus).  In  den  aus- 
gestreekten  Händen  öfters  ein  ganz  leirhtes  Zittern,  besonders  im  l)au- 
men,  das  bei  intendierten  Bewegungen  an  Intensität  kauni  zunimmt. 
Bei  stärkeren  Körperbewegungen,  die  den  Pat.  sehr  anstrengen,  und 
bei  psychischen  Emotionen  wird  diescs  Zittern  starker,  bei  Ruhelage 
der  Hände  ist  es  nicht  vorhanden. 

Bei  Aufdecken  des  Pat.  tritt  zunärhst  fibrilläres  Zucken  in  der 
Strerkmuskulatur  beider  Oberschenkel  auf,  daran  sehliessen  sich  Attaquen 
klonischer  Zuckungen  in  beiden  Beinen,  besonders  rechts,  in  der  Dauer 

*)  Schwarz  : Ueber  Panilysis  agitans  mit  ungewöhnlichen  Reizerscheinun- 
gen. Prager  Med.  Wochenschr.  Nr.  6.  1902. 
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Auszug  aus  der  Geschlechtstafel  N:r  2. 

(welcher  zeigt,  dass  5 Fälle  von  Paralysis  agitans  in  denselben  Gesc  hlei  htszweigen  vorgekommen  sind, 
wie  aurh  versrhiedene  Fälle  von  Myoklonus-Epilepsie). 


von  wenigen  Sekunden  bis  1 c Minute.  Die  klonischen  7-uckungen 
sind  so  stark,  dass  dadurch  das  Bett  erschtlttert  wird.  Zwischen  den 
Zitterstössen  starke  fibrilläre  Zuckungen  im  rerhten  Quadriceps  und  in 
der  rechten  VVadenmuskulatur. 

Oefters  erfolgt  beim  Stehen  klonisches  Zucken  in  der  Streck- 
und  Beugeimiskulatur  der  Untersrhenkel.  Krtheilt  nian  dem  Pat.  eine 
schräge,  halb  sitzende,  gezivungene  Stellung  mit  halberhobenen  Armen, 
so  behält  er  diese  Pose  unbeiveglich  minuteniang  bei. 

Deutliches  Symptom  der  Retropulsion.  Keinerlei  Stigmen. 

Ks  erscheint  mir  von  grosser  Wichtigkeit,  dass  solche  und 
ahnliche  Fälle  ausfuhrlich  beschrieben  werden,  ivenn  sie  zur  Be 
obachtung  des  Arztcs  gelangen,  denn  sie  können  unser  Wissen 
betreffend  das  Wesen  der  Paralysis  agitans  und  die  Beziehungen 
dicscr  Krankheit  zu  andern  Krankheiten,  was  ein  nocli  ganz  dun- 
kles Kapitel  ist,  wesentlich  erweitern. 

Zuletzt  will  ich  erwähnen,  dass  in  dem  von  mir  studierten 
schwedischen  Geschlccht  in  dem  Geschlechtszweige  Xr.  2 nicht 
weniger  als  5 Kalle  von  Paralysis  agitans  in  naher  Verivandtschaft 
mit  Fallen  von  progressiver  Myoklonus-Kpilepsie  vorgekommen 
sind,  was  der  Auszug  aus  der  Gcschlcchtstafel  Xr.  2.  (Seite  162) 
angiebt  *). 

‘)  Die  Leute  in  dicscr  Gegend  vcrweclisclten  mcist  diese  beiden  Kr.mk- 
heiten,  bcidc  wurden  einfach  »Ristsjuka»  (d.  h.  »Schuttelkranklieit»)  genanm 


J.undhorg,  II. 


Die  Beziehungen 

zwi  schen 

Myoklonie  und  Myotonie. 

Während  meiner  Studien  und  Untersuchungen  hat  mich  oft 
die  grosse  Ubereinstimmung  frappiert,  welche  zwischen  myoklo- 
nischen  Symptomen  und  Reaktionen  einerseits  und  myotonischen 
anderseits  herrscht. 

In  den  letzten  Jahren  sind  viele  Forscher  zu  der  Ansicht  ge- 
kommen,  dass  die  Myotonie  auf  Veranderungen  gewisser  Zellen- 
gruppen  im  centralen  Nervensystem  beruhe  und  dass  die  musku- 
lären  Veranderungen,  die  man  bei  Myotonici  gefunden  hat,  sekun- 
därer Art  seien.  Meiner  Ansicht  nach  spricht  verschiedenes  lur 
eine  solche  Auffassung. 

Wenn  man  von  dieser  Hypothese  ausgeht,  so  findet  man  es 
nicht  mehr  so  wunderlich,  dass  Myotonie  und  Myoklonie  deut- 
Iiche  Beriihrungspunkte  haben.  Ks  lässt  sich  leicht  denken,  dass 
in  beiden  Krankheiten  dieselben  Teile  des  Nervensystemes  ange- 
griftien  sind,  obgleich  in  etwas  ungleicher  VVeise.  Ein  Irritament 
der  einen  oder  anderen  Art  muss  dann  mehr  oder  weniger  gleich- 
artige  Phänomene  auslösen,  d.  h.  in  diesen  Fällen  tonische  oder 
klonische  Krämpfe. 

Dass  es  wirklich  so  ist,  will  ich  durch  eine  klinische  Ana- 
lyse  der  wichtigsten  Symptome  beider  Krankheiten  zu  zeigen  su- 
chen.  Ich  habe  vorher  ein  Symptom  beschrieben,  das  ich  die 
psycho-klonische  Reaktion  genannt  habc.  Bei  jungen,  an  progres- 
siver Myoklonus-Kpilepsie  leidcnden  Kranken  habe  ich  eine  Kr- 
scheinung  bcobachtet  und  beschrieben,  welche  fast  psycho-tonische 
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Reaktion  zu  nennen  wäre.  (Ich  verweise  hier  auf  die  ausfiihrliche 
Beschreibung  von  Fal!  Nr.  i,  Seite  45,  besonders  auf  die  Art  und 
VVeise  dieses  Kranken  zu  gehen  und  sich  zu  bewegen).  Rs  waltet 
nämlich  der  eigentiimliche  Umstand  ob,  dass  die  Muskulatur  bei 
solchen  Patienten  so  zu  sagen  nicht  ilireni  Willen  gehorcht,  ohne 
dass  nian  doch  von  einer  wirklichen  Lähmung  sprechen  kann. 

Ich  liabe  beobachtet,  dass  sie,  wenn  sie  verlegen  werden  oder 
erschrecken,  in  den  nächsten  Augenblicken  eine  beabsichtige  Be- 
wegung  nicht  ausfiihren  können,  die  Muskeln  geraten  nämlich  in 
einen  mehr  oder  weniger  vollständigen  Tonus  (und  die  Kranken 
werden  von  einer  Art  Angst  befallcn).  Wenn  ein  solcher  Patient 
auf  einem  Spaziergange  unvermutet  durch  einen  Laut  erschreckt 
wird,  oder  wenn  er  plötzlich  geniert  wird,  weil  er  einem  Fremdcn 
begegnet,  so  geraten  die  Beinmuskeln  in  erhöhten  Tonus.  Pat. 
wackelt  und  fällt  um,  wenn  sich  ihm  keine  Stiitze  bietet.  Fällt 
er  auf  den  Erdboden,  so  dauert  es  eine  Weile,  bis  der  Krampf  so 
viel  nachlässt,  dass  er  sich  wieder  mehr  unbehindert  bewegen  kann ; 
anfangs  erfolgt  dies  ganz  ungeschickt.  Dieses  Symptom,  welches 
ich  die  psycho-tonische  Reaktion  nennen  möchte,  ist  bei  den  Myo- 
kloniepatienten  eine  Zeit  lang  zu  bemerken.  Später  verändert  sich 
das  Symptom  in  gewisser  Beziehung,  so  dass  bei  ähnlichen  Gele- 
genheiten  ein  tonisch-klonischer  oder  rein  klonischer  Krampf  daraus 
wird,  d.  h.  eine psycho-klonische  Reaktion.  Hauptsächlich  diese  psychi- 
sche  Reaktion  ist  es,  welche  gemncht  hat,  dass  meine  Aufmerk- 
samkeit  bei  diesen  Studien  auf  die  Myotonie  (Thomsen  s Krankheit) 
gerichtet  wurde. 

Thomsex,  der  bckanntlich  selbst  an  der  Krankheit  litt,  die 
er  zuerst  beschrieb,  legt  in  seinen  Mitteilungen  gerade  auf  das 
psychische  Moment  grosses  Geuicht.  Seine  Beschreibung  da- 
von,  wie  er  sich  bei  solchen  Gelegenheiten,  wie  oben  erwähnt, 
fuhlt  und  wie  er  reagiert,  stimmt  sehr  vollständig  mit  dem  uber- 
ein,  was  ich  als  psycho-tonische  Reaktion  geschildert  und  bczeich- 
net  habe.  Thomsex1)  schreibt  nämlich:  »Wenn  der  Krampf  nun 

')  Thousen  Tonische  Krämplc  in  willkiirlich  bewegliclicn  Muskeln  in  l olge 
von  ercrbter  psychischer  Disposition.  Archiv  t.  Psychiatrie.  1N76.  S.  706. 
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durch  irgend  einc  plötzliche  Veranlassung  jäh  eintritt,  z.  B.  nach 
cinem  Schrecken  oder  bei  einer  unerwartetcn  freudigen  Bewegung, 
so  tritt  diese  krampfhafte  Erstarrung  in  allen  Glicdmassen  ein; 
damit  entsteht  mitimter  ein  Flimmern  vor  den  Augen,  der  Betroftene 
kann  sich  niclit  aufrecht  halten,  er  fangt  an  zu  balancieren  und 
muss  hinstiirzen,  wcnn  es  ihm  nicht  gelingt,  einen  stutzenden 
Gegenstand  zu  ergreifen.  Licgt  er  aber  erst  am  Boden,  so  ist  es 
ihm  cbcnfalls  unmoglich,  sich  sofort  wieder  emporzuraffen;  er  wälzt 
sich  hilflos,  bis  der  Krampf  nachlässt  und  er  sich  wieder  aufraffen 
kann.  Das  Bewusstsein  ist  hierbei  durchaus  ungetriibt,  man 
empfindet  nur  in  dem  Augenblick  selir  schmerzlich  das  Gefiihl  seiner 
hilflosen  Gebundenhcit  . . . Wcnn  psychische  Kindrucke  den  allge- 
meinen  Muskelkrampf  erregen,  sei  es  Schrecken,  wenn  etwa  der 
Betrollene  unerwartet,  selbst  von  befreundeter  Hand,  einen  Schlag 
von  riickwärts  auf  die  Schulter  erhäit,  oder  wenn  er  mit  dem  Fusse 
an  einen  unbemerkten  Stein  anstösst,  oder  wenn  ein  grelles  Geräusch 
plotzlich  sein  Ohr  triftt,  so  wird  er  in  demselben  Augenblick,  in 
allcn  willkiirlich  beweglichen  Muskeln  von  einem  jahen  schmerz- 
haften  Gefiihle  durchzuckt,  gerade  so,  als  ob  er  einen  elektrischen 
Schlag  erhiclte;  jeder  Affekt  steigert  uberhaupt  die  reizbare  Dis- 
position, und  wie  der  Sclirecken,  der  Zorn  dies  vermögen,  so  ruff 

eine  freudige  Kxallation  ganz  dieselben  Symptome  hervor. 

Der  Behaftete  miiht  sich  ängstlich,  seincn  Kchler  zu  verbergen.» 

Diese  Beschreibung  von  ThuMskn*)  lässt  sich,  wie  gesagt, 
vollstandig  auf  die  Mj'okloniepaticnten  im  ersten  Stadium  anw  enden. 

Verschicdene  psychische  Störungen,  allerdings  nicht  so  schwere 
wie  bei  der  progressiven  Myoklonus-Epilepsie,  kommen  bei  den 
Myotoniepatienten  sehr  häufig  vor  und  werden  mit  den  Jahren  im- 
mer  stärker.  Mehrere  Vcrwandte  in  THOM.skn  s Geschlecht  wur- 
dcn  mit  der  Zcit  bedeutend  schwachsinnig  (THOMSEX  hiilt  dies 
selbst  fur  »eine  Art  von  Imbecillitäti ). 

Ferner  existieren  noch  mehrere  anderc  Beruhrungspunkte  zwi- 

')  Eine  älinliche  Ueschreibung  giebt  Thomsex  auch  in  seiner  let/ten  Mit- 
teilung  im  Arch.  f.  Psychiatrie.  1X92. 
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schen  der  Myotonie  und  Myoklonic.  Hastige  Muskelzuckungen, 
ähnlich  denen  bei  Myokloniepatienten,  kommen  bisweilen  auch  bei 
Myotonici  vor.  Zvvei  von  Eku's  Fallen '),  welche  indes  von  diesem 
hervorragenden  Forscher  als  völlig  typische  bezeichnet  werden, 
litten  an  einer  solchen  Muskelunruhe.  So  z.  B.  schreibt  Eku  von 
seinem  zweiten  Kalle  (S.  41):  »Die  eigentimiliche  Muskelunruhe, 
die  an  dem  entblössten  Körper  da  und  dort  bald  häufiger,  bald 
seltener  auftretenden  Zuckungen  verschiedener  Muskeln,  die  beson- 
ders  an  denjenigen  Teilen  auftreten,  auf  welche  sich  gerade  die 
Aufmerksamkeit  richtet,  oder  welche  gerade  Gegenstand  der  Un- 
tersuchung  sind,  fehlen  auch  bei  dicsen  Kranken  nicht  . . . Die 
mechanische  Erregbarkeit  der  Muskeln  erscheint  auch  hier  deutlich 
gcsteigert. » 

In  der  Litteratur  findet  sich  ausserdem  ein  Fall,  wo  die  bei- 
den  Krankheiten  dein  Anscheine  nach  gleichzeitig  existiert  haben. 
Dieser  Fall  ist  von  Hajös  mitgeteilt.  Leider  ist  dieser  interessante 
Fall  noch  nicht  ausfuhrlicher  publiciert.  Hajös  demonstrierte  den- 
selben  in  einer  ärztlichen  Gesellschaft  zu  Budapest  im  Jahre  1898. 
Ein  kurzes  Referat  dariiber  steht  in  Ungarische  med.  Prcssel 2)  (III. 
Jahrgang,  Nr.  34,  1898)  und  lautet  folgendermassen: 


Ludvig  Hajös:  Ein  Fall  von  Myospasia  spinalis. 

Der  Kranke  ist  1 5 Jahre  alt,  hereditär  nicht  belastet.  Seit  Be- 
ginn  dieses  Jahres  traten  ohne  nachweisbarcn  Grund  klonische  Zuk- 
kungen  im  ganzen  Körper  auf,  insbesonders  rechterseits,  welche  durch 
Errnlldung  oder  Emotion  gesteigert  werden,  willkUrlich  aber  nicht  un- 
terdrtickt  werden  können;  nur  intendierte  Bewegungen  mässigen  sie 
auf  einige  Augenblicke.  Während  des  Schlafes  hören  sie  auf.  Im 
ganzen  Körper  arhythmische,  klonische  Zuckungen,  welche  niemals  in 
synergisch  wirkenden  Muskeln  auftreten,  sondern  nur  in  isolierten,  ein- 
zelnen.  Diese  klonischen  Krämpfe  können  sowohl  in  ihrer  Schnellig- 
keit,  als  auch  in  ihrer  Intensität  durch  Ermtldung  oder  Reflexreize  ge- 
steigert werden.  Die  Reflexe  sind  tlberhaupt  gesteigert. 

Die  mechanische  Reizung  der  ruhenden  Muskeln  ruft  tonische 


l)  \V.  Erb:  Die  TiioMsr:x’sche  Krankheit  (Myotonia  congenita).  Leipzig.  1886. 

')  Diese  Publikation  stand  ntir  nicht  zur  Vertugung;  Dr.  Hajös  aber  hat  auf 
n-.eine  Bitte  hin,  die  grosse  Frcundlichkeit  gehabt.  dieselbe  abzuschreiben  und  ntir 
zu  iiberscnden,  wolur  ich  ihm  meinen  vcrbindlichsten  Dank  ausspreche. 
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Kontraktur  hervor.  Die  schon  auf  diese  Weise  nacltweisbare  Tonus- 
erhöhung  wird  durch  Ermtldung  gesteigert;  und  cs  wird  auch  die  Hy- 
pertonie  der  Antagonisten  manifest,  und  wir  bekommen  typische  spas- 
tische  Reflexe.  In  den  ermtldeten  unteren  Extremitäten  ist  ausgespro- 
rhener  Arliilles-  und  Patellarreflex  auszulösen,  ja  bei  hochgradiger  Er- 
mtldung  entstehen  diese  spastischen  Reflexe  ,von  selbst. 

Die  elektrische  Untersuchung  zeigt  die  Oberempfindlichkeit  der 
Muskeln  gegen  den  galvanischen  Strom  und  myotonische  elektrische 
Reaktion.  Autor  sieht  in  diesem  Kalle  die  Symptome  des  Friedreich- 
schen  Paramyoklonus  simptex  und  der  Thomson'schen  Myotonia  con- 
genita  kombiniert.  Er  schlägt  dafllr  den  Namen  Myospasia  spina- 
iis  vor. 

Es  erscheint  mir  nicht  unwahrscheinlich,  dass  mit  der  Zeit 
mehr  solche  Kalle  beschrieben  werden,  da  die  Aufmerksamkeit  nun 
nach  dieser  Kichtung  gelenkt  ist. 

Wenn  wir  unsere  klinische  Analyse  fortsetzen,  so  finden  wir 
noch  mehr  Beriihrungspunkte. 

Ein  gemeinsames  Symptom  fur  beide  Krankheiten  ist  das, 
dass  in  der  Regel  die  gesamte  Körpermuskulatur  mehr  oder  we- 
niger  betroffen  ist.  Die  Störung  kann  doch  in  einzelnen  Gcbieten 
sehr  ausgeprägt  sein,  während  sic  in  anderen  nur  angedeutet  oder 
weniger  ausgesprochen  ist.  Die  Augcnmuskeln  nehmen  nur  selten 
an  der  Störung  teil. 

Sowohl  die  myotonischen  wie  die  myoklonischen  Phänomene 
steigern  sich,  wie  erwähnt,  unter  dem  Einfluss  von  Gemutsbe 
wegungen,  ferner  nach  längerer  Ruhe  und  forcierter  korperlicher 
Anstrengung  und  besonders  in  der  Kalte  oder  bei  kalter  und 
feuchter  Witterung.  Einen  gunstigen  Einfluss  haben  gewöhnlich 
(in  den  beiden  Krankheiten)  die  Wärtne,  die  seelische  Ruhe,  der 
Genuss  mässiger  Alkoholmengen  und  besonders  die  öftere  Wieder- 
holung  ciner  Bewegung.  Dieses  lctztc  Moment  gilt,  soweit  es  die 
Myoklonie  betrifit,  nur  zu  einem  gewisscn  Grade  d.  h.  an  verhält- 
nismässig  ruhigen  Tagen,  in  sehr  unruhigen  Perioden  lässt  es  sich 
nicht  demonstrieren. 
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Klinische  Parallele  zwischen 
M y o t o n i e 

( Thomsen's  Krankheit.) 

1.  Ist  eine  sehr  chronische 
Kranheit. 

2.  Ist  angeboren,  oder  tritt  in 
friiher  Kindheit  auf,  selten  später. 

3.  Befallt  meist  mehrere  Per- 
sonen in  demselben  Geschlecht, 
sehr  oft  mehrere  Geschwister 
in  einer  Familie. 

4.  Psycho-tonische  Reaktion. 

5.  Leichtere  psychische  Stö- 
rungen entwickeln  sich  mit  der 
Zeit,  in  verschiedcnen  Fallen  tritt 
sogar  eine  Art  Schwachsinnig- 
keit  auf. 

6.  Die  gesamte  willktirliche  Kör- 
perniuskulatur  wird  von  Krampf 
heinigesucht,  der  tonischer  Art 
ist;  mdes  ist  dieser  in  verschie- 
denen  Muskeln  vcrschieden  stark 
ausgesprochen ; die  Augenmus- 
keln  sind  sehr  selten  ergriffen. 

7.  Alkohol  in  mässigen  Dosen 
wirkt  gunstig  ein;  ebenso  Wärme, 
seelische  Ruhe  und  öftere  Wieder- 
holung  einer  Bewegung.  Kälte, 
langere  Ruhe,  forcierte  körper- 
liche  Anstrengung  und  Gemiits- 
bewegungen  iiben  einen  ungiin- 
stigen  Einfluss  aus. 


Myotonie  und  Myoklonie. 

Myoklonie 
(Progressive  Myoklonus- 
F.gilcpsic). 

1.  Dito. 

2.  Tritt  in  der  späteren  Kind- 
heit auf,  selten  später. 

3.  Befallt  meist  mehrere  Ge- 
schwister derselben  Familie  und 
mehrere  Familien  in  demselben 
Geschlecht. 

4.  dito;  mit  der  Zeit  psycho- 
klonische  Reaktion. 

5.  Ausgeprägte  psychische  Stö 
rungen  entwickeln  sich  mit  der 
Zeit  und  enden  mit  deutlicher 
Dementia. 

6.  Die  gesamte  willkurliche  Kör- 
permuskulatur  wird  von  Krampf 
heinigesucht,  der  anfangs  toni- 
scher, später  klonischer  Art  ist; 
dersclbe  ist  in  den  verschicdenen 
Muskeln  verschieden  stark  aus- 
gesprochen ; die  Augenmuskeln 
sind  selten  ergriffen. 

7.  Dito. 
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8.  Die  Perkussion  der  Muskeln  8.  Die  Perkussion  der  Muskeln 
bewirkt  Krampf  von  tonischer  bewirkt  Krampf  von  klonischer 
Art.  (oder  tonischer)  Art. 

9.  Falle  mit  sowohl  myotonischen  als  myoklonischen  Symp- 
tomen scheinen  vorzukommen. 


Während  der  Drucklegung  dieser  Arbeit  ist  ein  Aufsatz  von 
IIUXT1)  erschienen.  Dieser  Forscher  hat  in  einem  F'all  von  ein- 
facher  Myoklonie  (Paramyoklonus  multiplex)  bei  der  mikroskopi- 
schen  Untersuchung  post  mortem  normale  Verhaltnisse  im  Nerven- 
system  angctroffcn,  dagegen  auffallende  Veränderungen  der  Musku- 
latur, analog  denen,  die  man  bei  Myotoniepatienten  findet,  nam 
lich  eine  Hypertrophie  von  einer  grossen  Menge  der  Primitivfasern 
(.bis  aufs  Doppelte  des  Volumens  oder  mehr),  eine  Vermehrung  der 
Sarkolemmakerne  u.  s.  \v.  Hl  NT  schreibt  zufolge  desscn:  »It  is  sug- 
gestive that  in  the  muscular  dystrophies  and  hypcrtrophies  and  in 
myotonia  and  in  paramyoclonus  multiplex,  wich  represent  obscure 
aflcctions  of  the  muscular  and  neuromuscular  systems  respectively, 
muscle  changes  essentially  similar  should  be  encountered». 

’)  J.  Ramsav  Huxt:  A Comribution  to  the  Pailiologv  ol  Paramyoclonus 
multiplex  (l;RiEt>REicti’s  Type).  Journ.  ol  nerv.  j.  ntem.  Diseasc.  july,  1 90;- 
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Pathologische  Anatomie.  Wesen  der  Krankheit. 

Verschiedene  Fälle  dieser  Art  sind  bcrcits  zur  Sektion  be- 
kommen, obgleich  genaucrc  mikroskopische  Untersuchungen  nur 
einige  wenige  Male  gcmacht  tvorden  sind.  Bei  makroskopischer 
Untersuchung  hat  man  ini  allgemeinen  nicht  mehr  als  ganz  un- 
bedeutende  und  nicht  iibereinstimmende  Veränderungen  des  Ner- 
vensystemes,  besonders  des  Gehimes  gefunden,  auf  welches  man 
die  Anfmerksamkeit  am  meisten  gelenkt  hat. 

Dics  bczieht  sich  auf  einen  von  meinen  Fallen,  ebenso  auf 
2 von  VKRGA  & GONZAI.ES’,  1 von  SclILPKEKN,  I von  Cl.AKK  & 
1’ROUT's  Fallen.  In  Brkslkr’s  beiden  Fallen,  in  einem  von  Vkrga 
S:  GoNZAI.ES’  Fallen  rvie  in  Cl.AKK  & ProUT’s  3.  Fall  sind  die 
Veränderungen  mehr  ausgesprochen,  obgleich  untereinander  nicht 
ubereinstimmcnd.  In  Faber’s  2.  Fall,  vvelcher  mit  einer  Dementia 
praecox  kompliciert  nar,  zeigten  sich  nicht  cinmal  bei  mikrosko- 
pischer  Untersuchung  V’cränderungen,  welche  mit  den  nervösen 
Krankheiten,  an  dcnen  Fat.  gelitten  hatte,  in  Verbindung  gebracht 
vverden  könnten  (Fall  19,  Seite  132). 

Uber  Kkkslkks  beide  Fälle,  iibcr  VEKGA  & GoNZ.u.KN  i. 
Fall,  der  post  mortem  von  Rossi  K:  Gonz.u.es  untersucht  wurde, 
wie  uber  Cl.AKK  & ProUT\s  3.  Fall  will  ich  nachstehend  be- 
richten : 

Fall  24  u.  25. 

(BaEaLEK:  Ueber  Spiual-Epilepsie.  Neurol.  Centralbi.  18961. 

Ner  ven  krankheiten  in  der  Verwandtschaft  der  Kranken  nicht  be- 
kannt.  Der  Vatcr  war  ein  Trinker.  Beide  Eltern  in  jungen  Jahren 
gestorben.  Aus  der  Ehe  entsprangen'  3 Kinder,  von  denen  das  älteste 
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ein  Trinker,  sonst  aber  gesund  ist;  die  beiden  anderen  leiden  an  pro- 
gressiver  Myoklonus-Epilepsie. 

Fall  /.  Eine  26-jährige  unverheiratete  Frau,  welche  22  Jahre 
alt  wegen  Unfähigkeit,  sich  zu  versorgen,  ins  Asyl  zu  Breslau  (den 
14.  11.  1893)  aufgenommen  wurde.  Das  der  Pat.  mitgegebene  ärzt- 
liche  Attest  enthielt  einige  kurze  Ausktlnfte,  wovon  folgende  angefuhrt 
seien.  — Die  Krankheit  der  Pat.  begann,  als  sie  6 Jahr  oder  etwas 
älter  war,  mit  Muskelzuckungen  in  Gesicht  und  Extremitäten,  dann 
traten  epile])tiforme  Anfälle  auf.  Die  Sprache  ist  verändert  zufolge 
der  unfreiwilligen  Zuckungen  in  den  Gesichtsinuskeln.  Bisweilen  auch 
Schwierigkeit  beim  Essen.  Bei  der  Untersuchung  treten  einzelne  so 
heftige  Stösse  in  der  RUckenmuskulatur  ein,  dass  die  Kranke  fast 
voni  Sttihl  geworfen  wird.  Ebenso  Zuckungen  in  Armen  und  Bei- 
nen,  welche  häufiger  auftreten,  wenn  sie  versuchen  will,  dieselben  zu 
bewegen.  Die  epileptiformen  Anfälle  iverden  als  sehr  zahlreich  und 
unregelmässig,  oft  mehrmals  am  Tage  angegeben.  Während  der  Zwi- 
srhenzeiten  ist  Pat.  wegen  der  Muskelzuckungen  selir  hilflos.  Sie  muss 
aus-  und  angezogen,  gefltttert  und  gewartet  werden.  Aus  dem  in  der 
Anstalt  geftlhrten  Journal  geht  unter  anderem  folgendes  hervor. 

io.  XII.  93.  Pat.  leidet  an  eigentllmlichen  stossweise  auftreten- 
den  Zuckungen  im  ganzen  Körper,  welche  solchen  sehr  ähnlich  sind, 
die  durch  elektrische  Reizung  hervorgerufen  werden.  Bei  intcndierten 
Bewegungen  und  bei  Gemlltsaffekten  sind  sie  heftiger  und  fallen  ge- 
wöhnlich  mit  Krampf  im  Diaphragma  zusammen  Pat.  giesst  beim 
Essen  aus,  kann  nur  mit  Schwierigkeit  gehen,  auch  das  Sprcchen  ist 
erschwert.  Deprimiert,  weint  sehr  oft.  Macht  Opiumbromkur  durch. 

8.  VI.  94.  Pat.  ist  sehr  gut  genährt  und  von  kräftigem  Rör- 
perbau.  Am  Kopfe  altc  Narben.  Augenbewegungcn  normal.  In  der 
Zunge  Zuckungen.  Sprache  skandierend.  Eine  geringe  Struma.  Mus- 
kulatur nicht  atrophiert.  Die  Muskeln  ftlhlen  sich  sehr  schlaff  an. 
Aktiv  volle  Beweglichkeit.  Pat.  hat  ihre  verhältnismässig  ruhigen  Tage, 
abwechselnd  mit  unruhigen.  W ährend  der  ersteren  (c.  14  Tage)  sind 
die  unfreiwilligen  Zuckungen  ganz  unbedeutend.  Lebhafte  Sehnen-  und 
Periostreflexe  in  den  Armen.  Patellarreflexe  lebhaft.  Die  Sensibilität 
ist  intakt.  Psychische  Funktionen  abgestumpft;  gereiztes,  widerspre- 
chendes  Gemtlt.  Zwei  epileptische  Anfälle  wurden  vor  der  Opium- 
bromkur beobachtet. 

13.  VII.  94.  Seit  ungefähr  14  Tagen  Somnolenz.  die  sich  all- 
mählich  steigerte.  Hypostatische  Pneumonie  stiess  hinzu  und  verur- 
sachte  Exilus  letalis.  Das  Rörpergewicht  hatte  in  6 Monaten  um  13 
kg  zugenommen. 

Uber  das  Sektionsresn/tat  wird  nur  folgendes  gesagt: 

»Schädelknoehen  nicht  verdickt.  Dura,  die  Ronvexitiit  fast  mit 
dem  Knochen  verwachscn.  Pia  sehr  zart  und  Uberall  durchscheinend. 
Gefässe  nur  wenig  gefullt.  Arterien  der  Basis  zart.  mit  fltlssigem  Blut 
geftlllt  An  den  Spitzen  der  Stirnhirnhälfte  befinden  sich  zwei  symtne- 
trische  erbsengrosse  Defekte.  die  Pia  häftet  am  Rande  der  Defekte 
fest  an.  Die  Grenze  gegen  die  gesunde  Umgebung  der  Defekte  ist 
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eine  ganz  scharfe.  Ventrikel  nicht  erweitert.  Hirnsubstanz  fest,  nir- 
gends  eine  herdförmige  Aenderung  der  Farbe  oder  konsistenz  des 
Gewebes.  Hirnsubstanz  wenig  von  Feuchtigkeit  durchtränkt,  nur  ganz 
wenig  Blutpunkte  auf  der  Schnittfläche.  Aus  dem  tlbrigen  Sektions- 
protokoll  ist  hervorzuheben:  .Herzklappen  und  Intima  der  grossen 
Gefässe  zart  und  ohne  Flecken.  Fettige  Degeneration  des  Herzmus- 
kels,  der  Nieren  und  der  Leber.'  Hypostatische  Pneumonie  der  rech- 
ten  Unterlappen.» 

Fall  2.  Bruder  der  vorigen  Kranken,  33  Jahre  alt.  Das 
Aufnahmeattest  vom  Arzte  lautet:  Entwicklung  normal.  Hat  in  der 
Schule  gut  gelernt  und  sich  mit  I.andwirtschaft  beschäftigt,  solange  die 
Krampfzuckungen  dies  nur  irgend  zuliessen.  Die  Krankheit  bat  seit 
seinem  12.  J.ebensjahre  bestanden;  sie  begann  mit  Zuckungen  in  den 
Gliedern,  dazu  gesellte  sich  Krampf  mit  Verlust  des  Bewusslseins. 
Aussere  Ursachen  sind  nicht  bekannt.  Die  Zuckungen  wurden  all- 
mShlich  so  heftig.  dass  Pat.  die  Schule  nicht  niehr  besuchen  konnte. 
Er  ist  ein  grosser.  sehr  kraftig  gebauter  Mann.  Die  Psyche  scheiht 
normal  zu  sein.  Die  Sprache  erschwert  zufolge  Zuckungen  in  der  Ge- 
sichtsmuskulatur,  welche  beim  Sprerhen  heftiger  werden.  doch  ab  und 
zu  auch  wahrend  der  Ruhe  auftreten.  Er  kann  nur  mit  grosser  Schwie- 
rigkeit  Treppen  steigen.  Die  steifen  Muskeln  kann  er  bloss  mit  Mtlhe 
schlaff  werden  lassen;  wenn  er  sich  setzen  will,  muss  er  sich  auf  den 
Stuhl  fallen  lassen.  Bisweilen  sind  die  /.urkungen  so  heftig,  dass  Pat 
weder  essen,  noch  kauen  kann.  Sein  Gesicht  zeigt  viele  Narben, 
welche  dadurch  entstanden  sind,  dass  er  häufig  bewusstlos  zu  Boden 
gefallen  ist.  Solche  Anfalle  sollen  zuweilen  mehrmals  am  Tage  auf- 
treten. lange  Zeit  aber  gar  nicht.  Das  Bewusstsein  soll  nach  beende- 
tem  Anfall  stets  sehr  bald  zurllckkehren.  Er  ist  sehr  hilflos,  mtiss  an- 
und  ausgezogen,  geftlttert  und  gewartct  werden. 

Im  Krankenhausjournal  steht  unter  dem  1.  XII.  1893;  Pat.  lei- 
det  an  stossweise  auftretenden,  an  elektrische  Muskelzuckungen  erin- 
nernden  Zuckungen  im  ganzen  Körper,  welche  sich  bei  Gemtltsbe- 
wegungen  steigern;  beginnt  heute  mit  Opiumbromkur.  Er  ist  bedeu- 
tend  schwachsinnig. 

15.  1.  1894;  Die  Zuckungen  sind  zum  grossen  Teil  verschwun* 
den.  Pat.  ist  mit  seiner  Kur  sehr  zufriedcn.  hat  sich  seit  mehreren 
Jahren  nicht  so  gut  befunden. 

27.  III.  1894:  Seitdetn  die  Bromdosis  auf  2 g.  herabgesetzt  wor- 
den  ist,  scheint  er  nicht  mehr  so  ruhig  zu  sein ; die  Zuckungen  be- 
ginnen  wieder. 

1.  IV.  1894;  Die  Opiumkur  wird  noch  einmal  begonnen. 

15.  VII.  1894;  Die  Zuckungen  sind  fast  vollständig  verschwunden. 

Vom  23.  VII.  bis  28.  VII.  wird  er  wcgen  Influcnza  behandelt. 

20.  VIII.  1894:  Klagt  tlber  Schmerzen  in  den  Gliedern  und  der 
Brust.  Objektiv  keine  Ursache  nachweisbar.  Die  Muskelzuckungen 
treten  wieder  deutlicher  hervor,  wenn  die  Bromdosis  auf  4 g.  herab- 
gesetzt  ist. 

15.  IX.  1894.  Auf  seine  Klagen  bin  tlber  Schmerzen  in  den 
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GKedcrn  erhält  er  recht  oft  Salicyl.  natr.  Keine  Temperatursteige- 
rungen.  Die  Zuckungen  haben  erheblich  nachgelassen. 

3.  X.  1894.  Pat.  ist  mit  Fieber  erkrankt.  klagt  Uber  Schmerzen 
in  den  Gliedern  und  der  Brust.  Objektiv  nichts  nachweisbar. 

Seit  dem  12.  X.  1894  sehr  benommen. 

18.  X.  1S94.  E.xitus  letalis  zufolge  Hirnlähmung. 

Oas  Sektionsresultat  gebe  ich,  11m  Missverständnis  zu  vermeiden, 
wörtlich  wieder:  »Die  Sektion  des  Schädels  ergal) : Pia  in  der  Ge- 
gend  der  Centralwindungen  beiderseits  sulzig  und  getrtlbt.  Windun- 
gen,  besonders  beide  Occipitallappen  stark  abgeflaeht.  Hirnsubstanz 
von  ziemlich  fester  Konsistenz,  mit  reiehliehen  Blutpunkten.  Beide 
Seitenventrikel,  besonders  im  Bereich  des  Hinterhorns,  stark  erweitert 
und  mit  klarer,  leioht  rotlirh  gefärbter  Flllssigkeit  gefullt.  Reine  herd- 
förmigen  Veränderungen.  Gewicht  des  Gehirns  mit  der  Pia  1390  gr, 
— l)as  Sektionsprotokoll  enthklt  ausserdein : Horhgradiges  Fettherz: 
halbmondförmige  Rlappen  ohne  Veränderungen;  der  Schliessungsrand 
der  Mitralis  zeigt  alte  Verdickungen.  — Milz  nur  unerheblieh  ver- 
grössert,  ziemlich  fest.  — Mesenterialdrtlsen  stellemveise  geschwellt: 
im  Dllnndarm.  dicht  oberhalb  der  Klappe  mchrere  kleine,  dunkelpig- 
mentierte  Narben  sowie  ein  rundliches,  etwa  ein  10  Pfennigsttlck 
grosses,  fast  abgeheiltes  Geschwtlr  (Typhus  abdom.j» 

Das  Körpergewicht  hatte  auch  in  diesem  Falle  während  der  Opium- 
bromkur  um  mehrere  Kilogramme  zugenommen.  Vor  Beginn  der  Kur 
waren  4 epileptische  Anfälle  beobachtet  worden,  seitdem  keine  mehr. 

Eine  mikroskopische  Untersuchung  wurde  in  Bkksi.KR  s Fallen 
nicht  gemacht.  lin  letzteren  Falle  besonders  nar  das  Gehirn  bei 
der  makroskopischen  Untersuchung  recht  erheblich  verändert.  Ahn- 
liche  Veränderungen  hat  man  indes  bei  der  Sektion  anderer  hicr- 
her  gehbrender  F'alle  nicht  gefunden,  wcshalb  wohl  anzunehmen 
sein  darf,  dass  sie  fur  die  Krankheit  nicht  charakteristisch  gewe- 
sen  sind. 

Grösseres  Interesse  in  pathologisch-anatomischer  I iinsicht 
bieten  folgende  zwei  F'alle  dar,  weil  dort  eine  histologischc  Unter- 
suchung vorgenonnnen  worden  ist. 


Fall  26. 

IVerga  X-  Gonzaee»:  Epilessia  con  Mioclonia.  Annali  di  Nevrologia.  1900. 
Beobachtung  I.) 

(Kosal  & GoN2ai.es : Rcpcrlo  anatoino-palologic.)  di  un  caso  di  Epilessia  con  Miocl  nia. 
Annali  di  Nevrologia.  Bd.  XVIII,  Fasc.  IV.  1900.1 

Karl  B.,  49  Jahre  alt. 

Anamntse.  Pat.  wurde  im  Mai  1884  zufolge  Geisteskrankheit 
epileptischer  Natur  in  die  Anstalt  aufgenommen.  Er  war  bereits  vier- 
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mal  vorher  (1875,  76,  81  und  84)  in  einem  Krankenhans  behandelt 
worden.  Die  Epilepsie  zeigte  sich  das  erste  Mal  im  Alter  von  7 
Jahren. 

Der  Vater  starb  dement.  Die  Mutter  litt  wahrscheinlich  an  kon- 
vulsiven  Anfallen  und  hatte  tlberdies  einen  Herzfehler  und  Arthritis. 
Ein  Bruder  und  zwei  Schwestern  litten  ebenfalls  an  Epilepsie.  Eine 
dieser  Schwestem  hatte  Perioden  mit  hot  hgradiger  Agitation. 

Im  Alter  von  etwa  22  Jahren  stiessen  heftige  unfreiwillige  Zuk- 
kungen  in  der  gesamten  Körpermuskulatur  hinzu,  welche  an  Intensität 
und  Erequenz  zunahmen.  Er  wurde  innner  heftiger  und  streitsllchtiger, 
ab  und  zu  wurde  er  von  schwerer  Agitation  heimgesucht.  Pat.  hat 
Alkohol  missbraucht. 

Objektive  Uutcrsue/tung.  Viele  Degenerationszeichen.  Muskula- 
tur gut  entwickelt.  Die  Muskeln  kontrahieren  sich  nicht  mit  gewöhn- 
licher  Srhnelligkeit  und  zwar  weder  bei  Perkussion  noch  bei  elektri- 
seher  Rcizung  (du-Bois-Reymonds  Apparate).  Pat.  musste  sitzen  oder 
zu  Bett  liegen.  um  nicht  von  den  heftigen,  starken  elektrischen  Stössen 
ähnlichen  Muskelzut  kungen  zu  Boden  geworfen  zu  werden.  Dieselben 
afficierten  Muskeln  in  versrhiedenen  Körperteilen,  bald  hier,  bald 
da.  An  gewissen  Tagen  war  Pat.  nicht  so  schwer  heimgesucht.  Vor 
den  epileptischen  Anfallen,  welche  nicht  so  zahlreich  waren,  war  er 
stets  am  sehlimmsten  ergriffen.  Dann  schwitzte  er  viel.  Die  Rede 
war  erschwert,  desgleichen  der  Gang.  Bisweilen  konnte  er  nur  cigen- 
tUmliche  Phonationslaute  hervorbringen.  Wahrend  des  Schlafes  waren 
die  Zuckungen  schwächer.  oder  sic  hörten  ganz  auf.  Gemlltsbewegun- 
gen  vermehrten  sie.  Grosse  Dosen  Bromkalium  in  Verbindung  mit 
t hloral  verminderten  sie.  Intelligenz  gering.  Das  Gesproehene  fasst  er 
nur  mit  Schwierigkeit  auf.  Eeicht  gereizt.  In  der  letzten  Zeit  ist  er 
von  Delirium  mit  Gesichtshallucinationen  sehr  belästigt  worden.  Der 
Zustand  verschlimmerte  sich  immermehr.  Marasmus  stellte  sich  ein. 
Eine  Pleuritis  dextra  stiess  hinzu  und  endete  sein  I,eben  am  26.  März 
1900.  Erst  20  Stunden  nach  dem  Tode  erfolgte  die  Obduktion. 

Rossi  & Gonzales  machten  unter  Anwendung  von  Golgi’s  und 
NissFs  Methoden  eine  sorgfältige  mikroskopische  Untersuchung  der 
verschiedenen  Teile  des  centralen  Nervensystemes  wie  der  peripheren 
Nerven  und  fanden  dabei  ausgesprochene  und  ausgebreitere  degene- 
rative  Veränderungen.  welche  sie  ausftlhrlich  beschrieben  haben. 

Das  Hauptresultat  wird  folgendermassen  zusatninengefasst : 

»In  unserm  Fall  handelt  cs  sich  um  eine  hochgradige  Atro- 
phie  im  ganzen  Nervensystem,  eine  Atrophic,  deren  Sitz  und  Ur- 
sprung sehr  schwer  zu  bestimmen  sind:  wenn  sie  nämlich  in  er- 
ster  Linie  die  Zellenlager  in  der  Gehimrinde  oder  elter  die  cellu- 
lären  F.lemente  in  der  Medulla  spinalis  und  die  Intcrvcrtebralgang- 
lien  selbst  angegriffen  hat.  In  jedem  Fall  sind  diese  I.äsionen 
der  centralen  und  peripheren  Teile  des  Nervensystemes  fur  den 
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Kliniker  von  grösstcr  Wichtigkeit,  weil  sie,  wie  in  unserm  Fall, 
zeigen,  dass  gewisse  funktionelle  Störungen  auf  wirklichcn  I.asio- 
nen  im  centralen  Nervensystem  beruhen. 

VV'ir  habcn  mit  Hilfe  <ler  Präparate,  die  wir  zur  Verfugung 
gehabt  haben,  darthun  kdnuen,  dass  im  Gehirn  die  corticale  uml 
subcorticale  Substanz  in  der  Zona  rolandica  lind  den  Lobi  fron- 
tales  auf  der  rechtcn  wie  der  linkcn  Seite  Karefaktion  und  Rc 
duktion  ihrcr  Klemente  gezeigt  hat.  Die  Zellen  im  Stratum  super- 
ficiale  und  im  Stratum  der  kleinen  pyramidalen  Zellen  waren  im 
Volunien  reduciert  und  an  gewisscn  1’unkten  vollständig  verschwun- 
dcn.  Bei  den  riickständigcn  Klementen  konnten  wir  mit  Nlssi.  s 
Mcthode  alle  Ubergangsgrade  von  der  einfachen  Fragmentation 
der  chromatischen  Substanz  bis  zum  totalen  Fehlen  derselben  nach- 
weisen.  Auch  die  Purkinje  schen  Zellen  im  Kleinhirn  zeigten  hoch- 
gradige  degenerative  Veränderungcn  (avancicrte  Achromatolysis 
und  Rarefaktion  des  Zellencytoplasmast.  Vicle  Zellen  mit  Chro- 
matolysis  zeigten  Anschwellung  ihrcr  Korper,  so  dass  sie  die  Form 
von  Biåsen  annahmen.  Auch  die  Medulla  spinalis  war  an  dem 
allgemeinen  Prozess  von  Atrophie  bcteiligt. 

Die  Zellen  der  intervcrtebralen  Ganglien  zeigten  neben  atro- 
phischer  Reduktion  und  Degeneration  des  Protoplasmas  fast  alle 
Pigmentatrophie;  »le  zone  granulo-giallastre»  untgab  in  einigen 
Zellen  den  Nucleus  vollständig,  in  andcren  war  sie  in  das  Proto- 
plasrna  cellulare  verlegt,  in  andcren  wiedcr  war  sie  auf  verschie- 
dene  Weise  in  der  Zellenperi|)herie  angeordnet  und  streckte  sich 
in  einigen  Sektoren  bis  in  die  Nähe  des  Nucleus. 

Auch  der  Nucleus  war  in  verschiedcnen  Zellen  in  dem  Ge- 
hirn, der  Medulla  spinalis  und  den  Intervertebralganglien  an  dem 
degenerativen  Prozess  beteiligt,  indem  er  in  gewisscn  Zellen  eine 
dunkle,  vcrworrene  Zeichung  zeigte,  in  andercn  nahe  der  Zellen- 
peripherie  lag,  und  in  anderen  wieder  ganz  fehlte.»  — 

Die  peripheren  Nerven  zeigten  ebenfalls  degenerative  Ver- 
änderungen.  Die  Myelinscheide  war  mehr  oder  weniger  rampo- 
niert.  Dcsgleichen  der  Achsencylinder.  Die  Muskulatur  wurde 
nicht  nähcr  untersucht 
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Fall  27. 

(Clakk  & Prout:  The  Xature  and  Pathology  of  Myoclonus-Epilepsy. 

Amcr.  Journ.  of  Insanity.  190a.  Beobachtung  IU.) 

G'.  AfcG.,  22-jähriger  Mann. 

Familienanamncse.  Alle  seine  Verwandten  väterlicherseits  waren 
gesund. 

Sein  Grossvater  mlltterlicherseits  litt  seit  seinem  25.  Jahre  an  Myo- 
klonie  und  starb  an  dieser  Krankheit  im  46.  Jahr.  Die  Myoklonie  soll  von 
solrher  Natur  gewesen  sein,  dass  er  oft  sowohl  sich  selbst,  wie  auch  andere 
mit  den  Ackerbaugeräten  verletzte,  falls  die  myoklonischen  Anfälle  dann 
aultraten,  wenn  er  mit  diesen  beschäftigt  war.  Er  wurde  imnier  schwä- 
1 her  und  musste  ein  ganzes  Jahr  vor  seinem  durch  Erschöpfung  ver- 
ursachten  Tode  das  Bett  httten.  In  diesem  Fall  zeigte  sich  keine  F.pi- 
lepsie.  Ein  Onkel  und  die  Mutter  des  Pat.  waren  die  einzigen  Kin- 
der der  Familie  des  Grossvaters.  Der  Onkel  lebt  noch,  ist  gesund 
und  hat  eine  Familie  von  ftlnf  Kindern,  die  auch  kräftig  sind. 

Die  Mutter  des  Pat.,  wenn  auch  nirht  sehr  kräftig,  hatte  keine 
Krankheit  vor  der  Geburt  des  Pat.,  der  ihr  zweites  Kind  war.  Der  ältere 
Bruder  war  imnier  ein  gesunder  Knabe,  bis  er  im  18.  Jahre  an  der  Ap- 
pendicitis  starb.  Die  Mutter  bekam  die  Myoklonie  bald  nach  Geburt 
des  Pat.,  im  19.  Jahre,  und  nach  einem  Jahre  hatte  sie  ein-  oder  zwei- 
mal  die  Worhe  klassisch  epileptische  Anfälle.  Xeben  deren  Entwicke- 
lung  trat  bilaterale  Ptosis  auf,  ein  Symptom,  das  sich  auch  bei  dem 
Pat.  zeigte.  Die  Krankheit  der  Mutter  hatte  einen  schnellen  Verlauf 
und  war  nach  drei  Jahren  beendigt ; sie  musste  zwei  Jahre  lang  vor 
ihrem  Tode  das  Bett  hliten  und  starb  gleiohfalls  an  der  von  der  Myo- 
klonus-Epilepsie  bewirkten  Erschöpfung. 

Anamnese.  Pat.  war  ein  normales,  rechtzeitig  geborenes  Kind. 
Während  des  Zahnens  im  zweiten  Lebensjahr  hatte  er  Konvulsionen, 
war  aber  im  tlbrigen  bis  zu  seinem  17.  Jahre  stets  gesund,  wo  er 
eine  grosse  physische  und  psychische  Ermattung  zeigte.  Dieselbe  stand 
in  grossem  Kontraste  zu  sciner  frllheren  athletischen  Voranlagung,  zu- 
folge  deren  er  vorher  ein  ausgezeichneter  Schwimmer  und  Ballspieler 
gewesen  war.  Nach  diesen  athletischen  Cbungen  im  16.  Jahre  »zitterten 
oft  seine  Arme  und  die  Sehultermuskeln».  Nach  Aufhören  der  Ubungen 
wurde  der  Tremor  noch  schlimmer,  wenn  auch  gar  keine  An- 
strengung  gemacht  wurde.  Nach  einigen  Monaten  zeigten  sich  die 
myoklonischen  Sytnptome  besonders  in  den  oberen  Extremitäten  und 
waren  im  rechten  Arme  am  sichtbarsten.  Die  Kontraktionen  waren 
zuerst  klonisch,  unrhythmisch  und  paroxysmal,  mit  freien  InterFallen 
zwischen  den  1’aroxysmen ; als  sie  sich  aber  in  den  nächsten  Monaten 
Uber  den  ganzen  Körper  ausbreiteten,  verschwand  ihr  bestimmtcr  pa- 
roxysmaler  Charakter.  Pat.  war  darauf  von  Kontraktionen  einiger 
Teile  des  Körpers  in  wachem  Zustand  selten  frei,  obivohl  er  Tage  von 
wechselnder  Intensität  der  Zuckungen  (gute  und  schlechte  Tage)  hatte. 
Sechs  Monate  nach  dem  Beginn  war  der  ganze  Körper  betrolTen;  auch 
die  Stimnie  zitterte:  das  Gesirht  und  das  Hals  wurden  zuletzt  und  im 
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geringsten  Grade  von  unten  aufwärts  betroffen.  Im  21.  Jahr  wurde 
das  Diaphragtna  von  Zuckungen  befallen,  was  den  Pat.  zum  Ausstossen 
des  Lautes  »ahem»  brachte.  Zu  dieser  Zeit  fiel  es  ihm  auch  schwer  zu 
schlucken;  er  wurde  selir  mager  und  musste  das  Bett  huten.  Kr  konnte 
nicht  mchr  allein  gehen,  noch  stehen.  Beint  Eintritt  der  Myoklonie 
hörte  er  ganz  auf  zu  srhreiben. 

Im  Jahre  i8q8,  als  Pat.  19  Jahre  alt  war,  zeigten  sieh  klassisch 
epileptische  Anfälle,  die  iinnter  von  einer  allmählich  wachsenden  In- 
ensität  der  myoklonischen  Zuckungen  angekUndlgt  waren. 

Objtktivi  Unttrtuchung.  Ungeaehtel  einer  progressiven  psychi- 
schen  Schwäche  ist  jedoch  seine  Intelligenz  immer  grösser,  als  man 
glauben  möchte  Pat.  ist  zufolge  der  Brombehandlung  sowobl  von 
der  Myoklonie  wie  von  der  Epilepsie  ganz  frei.  obgleich  seine  Anfälle 
vor  Cberbringung  ins  Spital  zweimal  in  der  Woche  auftraten. 

Kin  epileptischer  Anfall,  der  auftrat,  als  sicli  Pat.  unter  unserer 
Beobachtung  befand,  hatte  folgenden  Verlauf:  der  Anfall  stellte  sicli 
gleirh  nach  dem  Mittagsessen  em.  Die  myoklonischen  Kontraktionen 
waren  eine  Stunde  vor  dem  Anfall  selir  ausgesprochen  in  dem  Pecto- 
ralis  major,  Biceps,  Extensor  i|uadrireps  und  in  den  Gesichtsmtiskeln. 
Die  Zuckungen  verstärkten  sich  allmählich  in  ilirer  Intensität,  bis  der  An- 
fall mit  einef  kurzen  tonischen  1’eriode  begann,  die  20  bis  30  Sekun- 
den dauerte.  Die  epileptische  Konvtilsion  war  in  den  Teilen  am 
merkbarsten.  die  zuvor  am  intensivsten  von  den  myoklonischen 
Zuckungen  befallen  waren.  Dem  tonischen  Stadium  folgten  während 
einer  Periode  von  zwei  Minuten  klonisrhe  Konvulsionen  in  Begleitung 
von  tiefem  Stertor  und  Coma.  Pat.  schlief  eine  Stunde  nach  Be- 
endigung  des  Anfalles  und  erwachte  dann  ganz  ruhig.  Nach  ftlnf 
Stunden  begannen  jedoch  die  myoklonischen  Zuckungen  von  neueni. 

Sowohl  auf  die  Myoklonie,  wie  auf  die  Epilepsie  hatte  damals 
das  Brom  eine  gute  Einwirkung;  das  Chioral  aber  zeigte  keinen  Effekt. 
Nachdem  Pat.  eine  Zeit  lang  geftlttert  wordcn  war,  hatte  er  um  meh- 
rere  Pfund  zugenommen.  Da  aber  das  Schlucken  ihm  immer  schwerer 
wurde,  steliten  sich  bald  wieder  Diarrhöe  und  Abmagerung  ein,  und 
Pat.  starb  endlich  an  Erschöpfung  und  Oedema  pulmonis,  das  von 
dem  Status  myoclonicus  verursacht  war. 

Während  mehrerer  Tage  vor  seinem  Tode  befand  sich  Pat.  in 
einem  Zustand  von  fast  beständigen  klonischen  Zuckungen,  einer  Art 
von  Status  myoclonicus.  Als  am  19.  Sept.  die  Temperatur  zu  steigen 
begann,  hörten  die  myoklonischen  Zuckungen  auf,  und  der  coma- 
töse  Zustand  des  Status  myoclonicus  begann. 

*Eine  Stunde  nach  dem  Tode  wurde  die  Sektion  vorgenommen, 
tlber  welche  Clark  & Prout  recht  ausfuhrlich  berichten.  Makrosko- 
pisch  zeigte  das  Geliirn  einen  gewissen  Grad  von  Atrophie  und 
Anämie. 

Kleine  StUcke  der  Gehirnrinde  von  der  Zona  rolandica  wie  von 
den  Frontalwindungen  wurden  fixiert  und  in  absolutem  Alkohol  ge- 
härtet.  Ntssl's  Methode  wurde  etwas  modifiiert  angewandt.  Schnitte 
von  7 — 10  Mikrometern  in  der  Dicke  wurden  geschnitten  und  nnter- 
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sucht.  Ausserdem  wurde  frisches  Gewebe  untersucht.  Eine  histo-patho- 
logische  Besrhreibung  ist  beigegeben. 

Um  Missvcrständnis  und  allzugrosse  Weitläufigkeit  zu  vermeiden, 
begnflge  ich  mich  damit,  das  Resultat,  zu  welchem  Clark  & Prout 
gekonimen  sind.  wörtlich  wiederzugeben.  Auf  Seite  205  und  206  der 
oben  ritierten  Arbeit  (38)  lesen  wir  folgendes: 

As  to  the  microscopical  appcarances  in  thc  cortex,  thc  litc- 
raturc  contains  no  record.  I11  one  case  of  our  own,  however,  stu- 
died in  this  inanner,  the  characteristic  lesion  of  cpilepsy  in  the 
second  or  so  called  sensory  cell  was  found.  This  consists  in  a 
destruction  of  the  intranuciear  network  and  its  replacement  by  a 
granular  substance.  As  a consequence  of  this  change  in  the  cell 
body  abstraction  of  the  nucleolus  from  the  cell  occured  ca  sil  v 
and  frequently  in  cutting  the  section.  In  addition  to  epilepsy  le- 
sion which  we  have  found  and  conclusively  proven  to  be  present 
in  various  forms  and  conditions  of  epilepsy  ‘),  identical  cell  de- 
struction was  found  in  the  large  pyramids  of  the  third  cortical 
layer.  The  large  chromatic  granules  of  the  Betz  or  motor  cells 
of  the  paracentral  lobule  were  quite  as  much  involved  as  the  chro- 
matic substance  in  the  cells  of  the  smaller  type.  Chromatolysis 
was  extreme  over  the  entire  cortex.  The  general  distribution  of 
the  lesions  was  striking;  chromatolysis,  absencc  of  the  nuclcar 
membrane  and  thc  presence  of  granular  and  swollen  nuclei,  in 
every  portion  of  the  cortex  examined.» 

//*)  is  cssnitia / to  recognisc  that  in  these  findings  wc  have 
thc  lesion  of  epilepsy  of  the  second  layer  cells,  plus  a maximum 
intensity  of  the  sorne  form  of  eell-death  in  thc  large  pyramidal 
cells  of  thc  third  layer.  Presnmaldy  the  latter  changcs  underlie 
the  myoclonie  spasm.  The  tioo  discases  have  a common  soil  of  de- 
gcncracy.  which  is  expressed  in  an  organic  cellulär  anomaly  of  the 
second  and  third  layers  of  the  cortex.  This  anomaly,  constituting 
thc  predisposition.  manifests  itself  at  the  supererogation  of  an  im 
mediate  exeitant  in  epilepsy  and  myoclonus.  However.  additional 

')  See  Proccedingb  of  Xcw-York  Keurological  Socictv.  Oct . 1900,  fordetaib 
of  histopathological  findings  in  18  c.iscs  of  epilepsy. 

’)  Von  mir  kursiviert. 

I.umlbnrij,  tl.  1 2 
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evidenee  of  the  constancy  of  the  lesion  supposed  to  underlie  the 
myoclonus  is  vcry  int por  tant  and  neeessarv.  If  the  primary  /esiotr 
is  in  the  eerehral  eortex  and  involves  the  autonomy  and  life  of  scn- 
sory  and  motor  cells  in  the  same  death  process,  we  must  inf  er  that 
the  exeitant  is  prohably  a general  toxic  or  autoxie  agent , acting  in 
a uniform  tnanner  upon  /hese  particu/ar  eel/s.  ds  before  pointed 
ont.  the  soil  for  the  implantation  of  the  association  disease  is  so  re- 
markably  degenerativc  that  the  intoxieation  tnay  be  slight  and  tran- 
sient  only.  It  zeill  be,  therefore.  doubly  difficult  to  detect. » 

Die  pathologische  Anatomie  hat  zwar  noch  kcinc  sichcrcn 
Anhaltspunktc  fiir  die  Bestimmung  des  eigentlichcn  Wesens  der 
Krankheit  gegeben,  obgleich  die  wenigen  Untersuchungen,  wclche 
gemacht  worden  sind,  manchcs  Interessante  darbieten.  Cl. ARK  & 
1’ROUT's  Untersuchungen  sind  nämlich  von  grosser  Wichtigkcit,  da 
sie  gczeigt  haben,  dass  ausgesprochene  Veränderungen  im  Gehirn 
in  der  sogen.  epileptogenen  Zone  im  2.  und  3.  Zellenlager  der 
Rindc  vorgefunden  worden  sind,  was  sic  sogar  als  bczcichnend 
tur  die  Krankheit  betrachten.  Das  Riickenmark  untersuchten 
sie  indessen  nicht  Fiir  kiinftige  Forschcr  wird  es  notwendig, 
diese  F.rgebnisse  zu  vcrificieren  und  die  histologischen  Untersu- 
chungen auf  die  ubrigen  Teile  des  Nervensystcmes  auszudehnen 
und  ausserdem  auclt  den  Muskeln  ihre  Aufmcrksamkcit  zu  widmen. 
Zufolge  der  Heriihrungspunkte,  wclche  zwischen  der  Myoklonie 
und  Myotonie  existieren,  diirfte  man  erwarten  können,  auch  bei 
myoklonischen  Patienten  in  den  Muskeln  Veränderungen  zu  Anden1). 

Rossi  N:  Gox/ai.ks  haben  in  ihrent  Falle  ausgebreitctc  dege- 
nerative  Veränderungen  nicht  nur  in  den  verschiedcnen  Teilen  des 
centralen  Nervensystcmes,  sondern  auch  in  peripheren  Nerven 
angetroffen.  Diese  Krgebnisse  sind  indessen  nicht  ganz  zuver- 
liissig,  da  die  Sektion  erst  20  Stunden  post  mortem  stattfand. 

Interessante  Krfahrungcn  betreffend  die  Natur  der  Myoklonus- 
Kpilepsic  hat  v.  Bki  MTF.kkw  in  Petersburg  gemacht,  die  Iiicr  er- 

't  Sol Jw  sind,  wic  icli  w.ihrcnd  der  Urucktcguug  diescr  Arhcit  ertahren 
h.ibe.  wirldicli  in  eineni  l:.dl  von  Hunt  .mgetrofTcn  worden  (siehc  S.  170). 


Digitized  by  Google 


1 8 1 

wähnt  zu  vverden  sollen.  Bei  eincm  Fall  dieser  Art,  den  er  zu  thera- 
|>eutischem  Zwecke  der  Trepanation  unterwarf — der  Fall  ist  weiter 
hinten  (Seite  192)  angefuhrt  — reizte  er  nämlich  die  Gehirnrinde 
in  der  Zona  rolandica  mittelst  Elektrizität  und  fand  dann,  dass 
dieselbe  liberempfindlich  war,  ausserdem  konnte  er  davon  myo- 
klonische  Zuckungen  auslösen,  welche  denjenigen  vollkommen 
analog  waren,  die  sicli  sonst  bei  dem  Patienten  in  der  Zeit  vor 
dem  epileptischen  Anfalle  zu  zeigen  pflegten. 

Bechterew  schreibt  selbst  dariiber  (Ubcr  operative  Kingriffe 
bei  Hpilepsia  chorcica  ’).  D.  Zeitschr.  f.  Nervenheilk.  1902,  Bd.  21. 
S.  223)  folgendcs:  »Bei  der  Priifung  der  corticalen  Krregbarkeit 
ergab  sich  dcutliche  Steigerung  derselben.  Dem  Chloroform  zum 
Trotz  ergab  der  Strom  des  gewöhnlichen  Du-Bois-REVMONI>’schen 
Apparates  schon  bei  11  und  12  cm.  Abstand  zwischen  sekundärer 
und  primärer  Spirale  bei  Reizung  der  Rinde  einen  hochgradigen 
motorischen  Ausschlag.  Bei  Reizung  der  einzclncn  Rindenccntra 
liessen  sich  hierbei  natiirlich  alle  entsprechenden  Bewegungcn  an 
den  Gliedmassen  des  Krankcn  hcrvorrufen.  — — — Zu  betonen 
ist  ferner,  dass  bei  Reizung  der  motorischen  Rindcncentra  an  dem 
bis  dahin  vollig  ruhigen  Kranken  in  gesteigertem  Grade  jene 
mannigfaltigen  Bewegungcn  sich  einstellten,  welche  bei  ihni  vor 
einem  epileptischen  Anfalle  aufzutreten  pflegten  Nach  Aufliören 
der  Reizung  der  Rindenccntra  liessen  diese  choreaähnlichen  Be- 
wegungen  nach. 

Es  scheint  demnach  sowohl  pathologisch-anatomisch,  wie 
klinisch  experimentell  dargethan  zu  sein,  dass  Myoklonie  (das 
myoklonische  Symptom)  auf  Veränderungen  in  der  Zona  rolandica 
der  Gehirnrinde  beruhen  kann.  Dies  hindert  natiirlich  nicht,  dass 
auch  andere  Teilc  des  Körpers  (des  Nervcnsystemes  u.  s.  w.)  in 
einer  Krankheit  von  so  schwerer  Beschaflenheit  wie  dieser  angc- 
griffen  sein  können. 

Auf  Grund  der  Symptomatologie  und  der  Bezieluingen  der 
progressiven  Myoklonus-Kpilepsie  zu  nahestehenden  Krankheiten 

')  v.  Bhchterew  nennt  die  Krankheit  so.  ohgleicli  der  Fall  mit  andem 
Fallen  von  progressiver  Mvoklonns-Hpilepsie  (Onverrielu's  i.nniliärer  Myoklonie) 
vAllig  uhereinstinimt. 
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will  ich  versuchen,  cinige  Vermutungen  fiber  das  Wescn  dcrselbcn 
auszusprechen. 

Nach  Vcrschiedeneni  zu  urtcilen,  scheint  cs,  als  ob  die 
Myoklonus-Kpilepsie  die  schwerste  Form  von  Myoklonie  sei.  Die 
epilcptiformen  (cpileptischen)  Anfalle  kommen,  wenn  die  Krankhcit 
auf  der  Höhe  stelt,  als  Abschluss  von  1'erioden,  in  welchcn  die  Mus- 
kelunruhc  von  einem  unbedeutenden  Anfange  zugenommen  hat,  bis 
sie  nacli  Tagen  und  Wochen  in  und  mit  dem  Anfalle  ihren  Kul- 
minationspunkt  erreicht  hat.  Durch  gewissc  thera])eutische  Mass- 
nahmen  gelingt  es,  die  Krankhcit  zu  mildern,  tvobei  zuerst  die 
Anfalle  verschwinden,  vvährend  die  Zuckungen  im  allgemeinen 
bloss  mässiger  werdcn;  nur  fiir  kurzcre  Perioden  hat  man  sie 
ganz  zum  Aufhörcn  gcbracht.  Audi  diescr  Umstand  scheint  mir 
dafiir  zu  sprechen,  dass  es  sich  bei  diesen  Patienten  nicht  um 
einc  von  der  Myoklonie  gut  geschiedene  und  begrenzte  Kpilepsie 
handelt,  sondern  dass  beide  in  einem  intimen  Verhältnis  zu  einan- 
dcr  stehen.  Bei  verschiedenen  Vcrgiftungen  existiert  etwas  Ahn- 
liches:  die  ersten  Keizungssymptome  bestehen  aus  Tremor  und 
Zuckungen,  später  stossen  epileptiforme  Anfalle  hinzu. 

Bei  schuercn  Fallen  von  Tetanic  geschieht  es  nicht  selten, 
dass  sich  der  Anfall  zu  einem  epilcptiformen  steigcrt. 

In  jedem  ausgebildeten  Fall  von  progressiver  Myoklonus- 
Fpilepsie  findet  man,  wie  bereits  betont,  cine  ausgepragte  Periodi- 
citat  im  Auftreten  der  Symptome.  Diese  Pcriodicitat  beruht,  wie 
mir  scheint,  auf  einer  verschiedcn  auftretenden  gesteigerten  Keiz- 
barkcit  in  geivissen  Ncuroncn  des  centralen  Nervensystemes.  Die 
Reflexreizbarkeit,  die  sich  in  senso-  und  psychoklonischen  Reaktio- 
nen zu  erkennen  giebt,  ist  während  der  guten  und  schlechten 
Tage  in  verschiedcn  höhem  Grade  gcstcigcrt.  Der  I.eitungs- 
widerstand  ist,  um  cincn  bildlichen  Ausdruck  zu  gebrauchcn, 
bedeutend  vermindert.  liinc  sensible  Rcizung  wird  nicht  nur 
schnell  nach  den  physiologischcn  Bahncn  fortgepflanzt,  sondern 
ninimt  ausserdem  anderc  Wege,  indem  sie  gleichsam  bald  hier, 
bald  da  zu  den  motorischen  Neuronen  uberspringt  (irradiiert),  ivo 
sie  myoklonische  Zuckungen  auslöst  In  ähnlicher  Weisc  verbalt 
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cs  sich  mit  gewissen  Sinneseindrucken  und  verschiedenen  Gemiits- 
bewegungen. 

Ks  ist  mögtich,  dass  der  Leitungswiderstand  im  Gehirn  selbst 
ausserst  gering  ist,  so  dass  sensible  Reizung  und  Gemiitsbewegun- 
gen  mit  Leichtigkeit  nach  der  corticalen  motorischen  Zone  hiniiber- 
laufen,  deren  Zellen  sich  in  iiberreiztem  Zustande  befinden,  worauf 
Clark  & Prout  s und  Bechterews  Erfahrungen  hinzudeuten  scheinen. 

In  einer  kleinen  interessanten  Arbeit  (The  degeneration  of 
the  neuron ; deutsch : Vier  Vorlesungcn  aus  der  allgemeinen  Patho- 
logie  des  Nervensystemes.  Wiesbaden.  1902)  beschäftigt  sich  MOTT 
mit  der  Krage  betrefiend  die  Fortleitung  von  Krregungen 
und  den  Leitungswiderstand  innerhalb  des  Nervensystemes.  Diese 
Mott’sclien  Auslegungen  erscheinen  mir  von  Bedeutung  auch 
dann,  wenn  es  gilt,  das  Wcsen  der  Myoklonus-Epilepsie  zu  erklären, 
und  darum  will  ich  einiges  aus  der  oben  citierten  Arbeit  (S.  23 
u.  24)  hier  anfuhren.  Kr  schrcibt: 

■ Jeder  Punkt  des  centralen  Nervensystems  ist  mindestens  in 
physiologischer,  wahrscheinlich  auch  in  anatomischer  Verbindung 
mit  jedem  anderen  Punkte.  Der  Widerstand  gegen  die  Ausbreitung 
der  Krregung  ist  veränderlich.»  — — — 

»Dass  sich  ein  Reiz  iiber  das  ganze  Nervensystem  ausbreiten 
kann,  kann  nicht  Wunder  nehmen,  wenn  wir  die  Länge  einiger 
Neura  des  Projektionssystems  in  Erwägung  ziehen.  Die  sensiblen 
Neura  der  hinteren  Ruckenmarksstränge  z.  B.,  welche  ihre  Ur- 
sprungszellen  im  ersten  Sakralganglion  haben,  erstrecken  sich  vom 
Genick  bis  zur  Fusssohle.  Es  ist  daher  wahrscheinlich,  dass  der 
centrale  Ausläufer  durch  zarte  Kollateralen  Verbindungen  mit  der 
grauen  Substanz  des  ganzen  Ruckenmarks  cingeht.  Dass  sich 
Krregungen  nicht  ubcrallhin  verbreiten,  beruht  wahrscheinlich  auf 
der  biochemischen  Stabilität  der  Neura.  Bei  der  Vergiftung  durch 
Strychnin  und  Tetanustoxin  erzeugt  einc  ganz  lokalisiertc  periphere 
Reizung  allgemeinc  Muskelkrämpfe,  bei  beiden  Vergiftungszustanden 
ist  diese  Ausbreitung  wahrscheinlich  Folge  einer  biochemischen 
Anderung  im  Protoplasma  der  spinalen  motorischen  Neura;  durch 
eine  solche  wird  die  Reizbarkeit  sehr  gesteigert,  und  ein  geringer 
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Rciz  genugt,  den  im  ganzen  System  der  motorisclien  Neura  auf- 
gcspcicherten  Ziindstoff  zur  Explosion  zu  bringen.  Hei  den 
andern  mit  Krämpfcn  einliergehenden  Neurosen  bei  Hpilcpsie  und 
1’sychosen  bedingt  vielleiclit  eine  veränderte  Hlutbeschaffenheit 
zusammen  mit  einer  vererbten  biochemischen  Labilit.it  gewisser 
Neuragruppen  die  Kxplosibilität.  • 

Wir  mussen  meiner  Ansicht  nach  annchmen,  dass  Patienten  mit 
progressiver  Myoklonus-Epilepsie  ein  kongenital  schwach  angelegtes 
Nervensystem  haben,  das  bereiLs  im  der  Kindheit  mehr  oder 
u eniger  funktionsuntiichtig  wird.  Indes  erscheint  es  unwahrschein- 
lich,  dass  diese  kongenitale  Unterxvertigkeit  des  Nervensystemes 
allein  hinreichend  sein  sollte,  eine  so  schwere  Kranklieit  zu 
erzeugen.  Es  diirftc  vielleiclit  eher  anzunehmen  sein,  dass  gewisse 
bestimmte  Schadlichkeitcn  hinzukommcn  mussen,  um  diese  herbei- 
zu  (lihrcn. 

Nun  fragt  es  sicli,  ivoher  diese  supponierten  Toxine  kommen. 
Eigentlich  giebt  es  nichts,  ivas  dafiir  spricht,  dass  solche  von 
exogenem  Ursprung  von  irgend  ivelcher  Hedeutung  sind,  sondern 
man  ist  am  meisten  zu  glauben  geneigt,  dass  sie  sich  im  Körper 
selbst  bilden. 

I)ie  Kranklieit  entstelit  meist  im  Laufe  der  Jahre,  ivo  sich 
der  Thymus  reduciert.  Man  könntc  sich  mbglichenveise  denken, 
dass  dieses  Organ,  solange  es  in  voller  Kntwicklung  ist,  so  zu 
sagen,  im  stande  sei,  die  drohende  Krankheitsgefahr  abzuivehren 
und  zwar  entweder  durcli  seine  eigne  Thatigkeit  orlcr  darum,  neil 
es  zu  einem  andern  Organ  in  funktioneller  Heziehung  stelit,  das, 
wenn  jenes  sich  immer  mehr  selbst  liberlassen  bleibt,  nicht  mehr 
vermag,  das  Nervensystem  im  Gleichgeivicht  zu  erhalten. 

Schon  friiher  liabe  ich,  ebenso  wic  Wagner,  den  Verdacht 
ausgesprochen,  dass  die  Gl.  thyreoidea  (oder  damit  associierte 
( )rgane)  in  irgend  wclchem  Verhältnis  zu  diescr  Kranklieit  stelien 
kimnte.  Ich  fand  namlich  vor  mehreren  Jaliren,  dass  an  dieser 
Kranklieit  leidende  Patienten  im  friihen  Stadium  von  tetanie- 
ahnliclien  (tetani formen)  Krämpfen  heimgesucht  iverden.  Tetanie 
wird  auf  gute  Griinde  hin  als  eine  Autointoxikationskrankhcit  auf 
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gefasst.  Dass  man  experimentell  akute  oder  chronische  Tetanie 
durch  schwere  Eingriflfe  auf  die  Gl.  thyreoidea  hervorrufen  kann, 
hat  man  lange  gewusst. 

Die  Forschungen  der  letzten  Jahre  scheinen  in  der  Richtung 
zu  gehen,  dass  die  Gl.  thyreoidea  und  Gl-ae  parathyreoidea: 
sehr  verschiedene  Funktionen  haben.  Eine  totale  Exstirpation  der 
GL  thyreoidea  (eine  Thyreoideainsufficienz)  bewirkt  Störungen 
chronischer  Art  (Myxoedem),  während  eine  Insufficienz  der  Gl-ae 
parathyreoidea;  akute  Reizungssymptomc  (konvulsive  1’hänomcne) 
hervorruft.  Diese  konvulsiven  Erschcinungen  bestehen  in  Tetanie, 
Myoklonus-Tetanie  oder  Myoklonus-Epilepsie  und  sind  oft  sehr 
ernster  Art.  Es  vvundert  mich  keineswegs,  dass  \Y  agner,  welcher 
sich  mit  hierher  gehörigen  Kragen  beschäftigt  hat,  von  der  grossen 
Ahnlichkcit  frappiert  worden  ist,  welche  zwischen  Myoklonie  bei 
Menschen  und  diesen  konvulsiven  Erscheinungen  bei  Tieren  nach 
schwcreren  EingrifTen  auf  die  Schilddriisenorganc  existiert. 

In  einer  kurzlich  crschiencnen  französischen  Arbeit  von  Jeande- 
lize  (Insufficiance  thyroi'dienne  et  parathyroidiennc.  Thése  de  Nancy. 
1902)  sind  die  letzten  Untersuchuagen  auf  diesem  Gebiete  in 
verdienstvoller  Weise  erwähnt  und  bearbeitet  worden.  Er  beschrcibt 
unter  anderem,  gestutzt  auf  seine  eigenen  Untersuchungen  und  die 
anderer,  ausfuhrlich,  wie  die  Ticre  sich  zeigen,  die  der  Gl-ae 
parathyreoidea:  beraubt  worden  sind.  Davon  sind  es  besonders 
die  Motilitritsstörungen,  welche  mich  interessiert  haben,  da  sie  mit 
der  Myoklonus-Epilepsie  beim  Menschen  grosse  Ahnlichkcit  haben, 
obgleich  der  Verlauf  im  ersteren  Kalle  viel  akuter  ist. 

Ich  kann  es  mir  nicht  versagen,  einen  Teil  der  jeandelize  schen 
Beschrcibung  wörtlich  anzufiihren,  um  die  Richtigkeit  des  Gesagten 
darzuthun.  Jcandclize  schreibt  in  der  oben  citiertern  Arbeit 
(Seite  224)  folgendes: 

»Systéme  nerveux.  — Troubles  de  motilité.  — 

Ee  tableau  des  phénoménes  moteurs  consécutifs  a la  thyro- 
parathyrotdcctomie  rapcllc,  en  tout  point,  celui  que  nous  avons 
decrit  dans  la  symptomatologic  de  l insuftisance  parathyroidiennc. 

Ce  sont  des  mouvements  fibrillaires,  des  trcmblements,  qui 
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dcbutent  dordinairc  par  lcs  musclcs  de  la  face  ou  de  l epaule. 
puis  s étendent  au  train  anterieur,  au  tronc,  a 1’abdomcn  et  au 
train  postérieur.  Aussi  l’animal  firjit-il  par  ne  plus  pouvoir  rester 
dcbout  et  tombe  anmie  d un  tremblement  généralisé.  Ces  trem- 
blement,  au  lieu  de  sctendre  ainsi  a tous  le  systcme  ntusculairc. 
peuvent  ne  se  manifester  que  sur  certains  groupes  de  musclcs. 
A cöte  de  ces  treniblements,  il  faut  citer  les  convulsions  toniques, 
(|ui  ne  tardent  pas  a apparaitrc;  trismus,  opisthotonos,  rigidité 
des  niembres  limitee  parfois  aux  membres  postérierus;  c est  un 
véritable  tetanos.  Dautres  fois  ce  sont  des  mouvements  cloniques, 
et  tous  les  niembres  sont  animes  des  convulsions  cpiliptifomies 

Un  caractcre  constant  de  tous  ces  troubles  moteurs,  c’est 
dctrc  intermittcnts,  comnie  dailleurs  beaucoup  des  manifestations 
morbides  de  la  maladie. — — 

Gley  (Arcli.  de  physiologie,  1892,  p.  84)  a analysé  le  pre- 
mier les  phcnomcnes  convulsifs  au  moyen  d un  grapliique.  A11 
debut»,  dit-il,  »ce  nc  sont  que  des  frémissements  niusculaircs,  limités 
mcmc  aux  massetcrs  et  aux  tcmporaux;  trés  rapidement,  en  quel- 
ques  heures,  tous  les  muscles  sont  pris  de  la  méme  fagon.  Ces 
frémissements  augmentent  bientdt  d intensité  et  on  obser\'e  des  series 
de  secousscs  dans  tous  les  muscles  et  qui  se  produiscnt  a intervalles 
a pcu  prcs  reguliers.  Cet  ctat  persiste  quelque  fois  un  jour  ou  deux, 
avant  que  survicnne  une  grande  attaque,  ou  bien,  apres  de  telles  atta- 
ques,  peut  reparaitre.  l’ar  moment,  la  fréquence  de  ces  secousses 
augmente  considerablement  et,  dans  ce  cas,  on  peut  noter  une 
légére  tendance  au  fusionnement  ....  Quand  arrive  une  attaque, 
ces  contractions  deviennent  extrémement  violentes  et  nombreuses; 
1’animal  est  agitc  de  mouvements  cloniques  gcncralisés,  puis  vient 
une  phase  tetanique,  qui  peut,  d ailleurs,  inanquer  dans  quelques 
attaques.» 

Les  convulsions  sont-elles  sous  la  dépendance  d excitations 
cxtérieures  r 

Daprés  SciHIK  (Revuc  med.  de  la  Suisse  Romande  1884), 
ses  chicns  ressemblaient  aux  cliiens  strychninisés  avec  cette 
différencc  cependant  qu  unc  c.xcitation  quelconque  ninfluen^ait 
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en  rien  les  convulsions.  SANQU1R1CO  et  CANALIS  (Archivio  per 
le  Science  mediche,  1884,  p.  215)  sont  du  mcme  avis  pour  les 
phcnomcnes  tétaniques;  ils  admettent  ccpendant  que  les  con- 
vulsions doniques  peuvent  se  manifester  sous  une  influence  ex- 
térieure.  Al.BK.RTOM  et  Tizzom  (Archivio  per  le  Science  me- 
diche, 1886,  p.  45)  constatent  que  tous  les  stimulants  externes 
aogravent  ou  mcme  font  naitre  les  contractions  musculaires. 
Gi.kv  (Arch.  de  physiologie,  1892  p.  82  et  p.  756  (en  note)), 
Soobbo  et  Lamari  (Riv.  clin.  e terapeut.,  1892,  XIV,  X:o  8.) 
remarquent  que  1’emploi  de  la  sonde  oesophagienne  pour  nourrir 
les  animaux  qui  ne  prennent  plus  daliments,  augmente  les  crises 
convulsives.  VEKSTR.-ETKN  et  VaNDKRI.INDKN  (Hull.  de  1'Acad. 
royalc  de  med.  de  Belgique,  1894)  notent  plusicurs  fois  cc  fait  que 
les  mouvcments  convulsifs  surviennent  quand  >on  excite  lammal  ou 
quand  on  le  force  å faire  un  mouvement»  (chien  II),  en  lexcitant 
a courir»  (chien  VI),  »a  la  suite  d'un  mouvement  force*  (chien 
lllb'’),  *a  1'occassion  d un  elTort  (chat  II),  »apres  avoir  bu  (chien 
IV').» 

Aus  dieser  Beschreibung  geht  hervor,  dass  nach  Para- 
thyrcoidektomie  (oder  Thyreoidektomie  Parathyreoidektomie)  bei 
Tieren  akutc,  schwere,  oft  mit  Tremor  und  fibrillären  Zuckungcn 
beginnende  und  zu  Muskelzuckungen  iibergehende  schwere  Motilitats- 
störungen  entstchen,  welche  zuerst  einzelne  Muskeln  befallen,  dann 
mehr  und  mehr  generell  werdcn,  bis  sich  cin  cpileptiformer  oder 
tctanischer  Anfall  einstellt,  der  fur  eine  kiirzerc  Zeit  eine  rela- 
tive  Ruhe  bringt.  Dies  wiederholt  sich  immer  wieder  und  hat 
meist  einen  ungiinstigen  Ausgang.  Ausserdem  geht  mit  aller 
1 Jeutlichkeit  hervor,  dass  diese  konvulsiven  Krscheinungen  (Muskel- 
zuckungen) durch  mechanische  Reizung  oder  anderc  Manipulatio- 
nen mit  den  Tieren  vermehrt  oder  hervorgerufen  werden  können. 
Dieselben  zeigen  mit  anderen  Worten  eine  akute  Myoklonus- 
Epile|>sie  oder  Myoklonus-Tetanie,  die  in  verschiedenen  Fallen 
verschieden  ausgesprochen  sind. 

Es  ist  nicht  zu  leugnen,  dass  zwischcn  diesem  Zustande 
und  der  progressiven  Myoklonus-Epilepsie  bei  dem  Menschen 
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grosse  Ubereinstimmung  herrscht,  obschon  diese  Krankheit  chro- 
nischer  Art  ist.  Die  erwähnte  Krankheit  schreitet  unaufliörlich 
fort;  die  myoklonischen  l’hänoniene  sind  an  gevvissen  Tagen  un- 
bedeutend,  alsdann  nehmen  sie  an  Intensität  und  Ausbreitung 
zu.  bis  sich  ein  epileptiformer  Anfall  eingestellt  hat,  \vo  wieder 
relative  Kuhe  eintritt.  Daneben  ist  es  fur  diese  Krankheit  charak- 
teristisch,  dass  mvoklonische  Zuckungen  durch  sensiblen  Reiz  hervor- 
gerufen  werden  können  (es  existiert  eine  senso-klonische  Reaktion). 

Da  nun  der  Sachverhalt  derartig  ist,  liegt  wohl  eine  gewisse 
Berechtigung  in  dem  Verdachte,  dass  die  Myoklonus-Kpilepsie 
beim  Menschen  auf  ciner  allmählich  hervortretenden  (relativen) 
1’arathyreoideainsufficienz  beruhen  kann,  eine  Annahmc  die  veilleicht 
eine  Stiitze  findet,  wenn  man  bedenkt,  dass  es  bereits  mehrfach 
von  sachkundiger  Seitc  ausgesprochen  worden  ist,  dass  verschie- 
dene  Krampfkrankhciten  wie  Tetanie,  Epilepsic  und  Eklampsie 
in  gewissen  Fallen  zu  den  G1  — ar  parathyreoidene  in  einer  ge- 
wissen  Beziehung  stehen,  was  iibrigcns  auch  Jeandeliz.e  betont. 

Wir  wissen,  dass  die  Gl.  thvreoidea  bei  der  Geburt  nicht 
so  ganz  selten  fehlt,  oder  nur  unbedeutend  entwickelt  (insufficient 
ist,  und  dass  dies  sehr  wesentliche  Störungen  im  Organismus 
verursacht.  Den  Gl — ae  parathyreoideae  hat  man  wegen  ihrer 
unbedeutenden  Grösse  weit  weniger  Aufmerksamkeit  gewidmet.  Es 
ist  indes  möglich,  dass  auch  sie  eine  wichtige  Funktion  auszufuhren 
haben,  was  bereits  viele  Forscher  glauben.  Ist  dies  der  Fall,  was 
durch  kiinftige  Forschungen  völlig  darzuthun  ist,  so  kann  man 
sich  wohl  denken,  dass  schwere  Storungen  entstehen  miissen, 
wenn  diese  kleinen  Driisenorgane  unbedeutend  entwickelt  sind,  so 
dass  sie  friihzeitig  und  aus  geringen  Veranlassungen  mehr  oder 
weniger  insufficient  werden.  In  solchem  Falle  miisste  man 
Reizungsphänomene  mehr  chronischer  Art  erwarten,  iiberein- 
stimmend  mit  der  Myoklonus-Epiiepsie,  so  wie  wir  sie  gefunden 
und  bcschricben  haben. 

Um  Klarhcit  hierin  zu  erhalten,  ware  es  geboten,  organo- 
therapeutische  Versuche  mit  1’arathyreoideatabletten  oder  mit  den 
Drusen  sclbst  zu  maclten.  Bei  kimftigen  Sektionen  hierher- 
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gehöriger  Kalle  ist  die  Aufmerksamkeit  auch  auf  diese  Organe 
zu  richten. 

Ausscrdem  Lst  es  nicht  unuahrscheinlich,  dass  fortgcsetzte 
Tierexperimente,  welche  die  Kcdeutung  dcrjenigcn  Driiscrt  im 
Organismus  darthun  sollen,  die  eine  sogcn.  innere  Sekretion  haben, 
mehr  Licht  uber  die  Myoklonus-Epilepsie  und  dieser  nahestehende 
Krankheiten  xverfen  werden,  deren  innerstes  Wesen  jetzt  noch  in 
Dunkel  gehiillt  ist. 
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Die  Hehandlung  ist  bishcr  im  grosscn  und  ganzen  rccht 
machtlos  gewesen,  trotzdem  cinc  Menge  von  Mitteln  nnd  Kuren 
versucht  wurde.  In  der  Litteratur  cxistiert  kein  Fall,  wo  radikale 
Heilung  erreicht  worden  ist. 

Indes  giebt  es  Möglichkeiten,  die  Krankheit  zu  mildern  und  zu 
dämpfen.  Die  Kranken  sind  soviel  als  ntöglich  vor  Irri  tamen  ten  zu 
schiitzen.  Sie  durfen  nicht  im  cignen  Heim  gepflegt  werden,  ivcil  es 
sich  gezeigt  hat,  dass  die  Verwandten  seltcn  die  nötige  Geduld  mit  so 
leicht  gereizten  Kranken  haben.  Die  beste  1’flege  diirfte  ihnen  in  gut 
cingcrichteten  Asylen  mit  geschultem  Wärterpcrsonal  zu  teil  werden 
können.  Dort  miissen  sie  soviel  als  ntöglich  vor  Gemutsbewcgungen 
wie  vor  fcuchter,  kalter  Luft  geschutzt  werden.  Milchspeisen  miissen 
ein  Hauptbcstandteil  ihrer  Nahrung  sein.  An  unruhigen  Tagen 
ist  darauf  zu  sehen,  dass  sie  geniigend  Nahrung  bekommen.  We- 
gen  der  Schwierigkeit  zu  schlucken  wird  es  ihnen  dann  fast  un- 
möglich,  iiberhaupt  Nahrung  hinunter  zu  bekommen.  Ausserdcm 
kommen  die  Speisen  dann  leicht  in  die  Luftröhre  und  weiter  in 
die  I.ungen,  wodurch  diese  der  Gefahr  von  Broncho-Pneumonie 
ausgesetzt  werden.  Zur  Abstcllung  und  Verminderung  dieser  Nach- 
teile  sind  die  Kranken  an  unruhigen  Tagen  mitteis  Sondenfutterung 
zu  ernahren.  Dies  ist  indes  nicht  intmer  so  leicht,  da  die  Reflex- 
reizbarkcit  dann  bedeutend  gesteigert  ist.  Bci  den  Versuchen,  die 
Sonde  hinunterzufuhren,  werden  niihntlich  häufige,  anhaltende  Mus- 
kelzuckungen  nicht  nur  im  Gcsicht  und  Schlund,  sondern  auch  in 
den  andern  Teilen  des  Körpers  ausgelöst;  man  kann  sogar  epi- 
leptiforme  Anfälle  hervorrufen. 

Ks  erscheint  mir  daher  notwendig,  den  Patienten  vor  jeder 
Fiittcrung  ein  Mittel  einzugeben,  welches  diese  gesteigerte  Reflex- 
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reizbarkeit  herabsetzt  und  die  Muskelunruhe  dämpft.  Kine  in  die- 
ser  Beziehung  frappante  Wirkung  hat  erwiesenermassen  Alkohol 
in  mässiger  Menge,  desgleichen  starker  Kaflfee,  Brompräparate 
un<l  Chloralhydrat. 

Die  Verwandten  einer  meiner  Patientinnen  habt-n  angegeben, 
dass  Aderlassc  beruhigend  gewirkt  haben.  Dies  halte  ich  nicht 
fur  so  unglaublich,  ila  ich  geneigt  bin,  der  Autointoxikations- 
hypothese  beizutreten.  In  schweren  Fallen  diirfte  cs  ratsani  sein, 
dahingehende  Versuche  zu  machen,  wcnn  die  Muskelunruhe  ani 
gri  issten  ist,  und  diesen  Kingriff  mit  subkutanen  Kochsalzinfusionen 
zu  kombinieren.  Cl.ARK  8;  PROLT,  welche  gleichfalls  auf  die 
Autointoxikationshypothesc  halten,  befurworten  cbcnfalls  »Hypo- 
dermoclysis»  oder  »Enteroclysis»  von  Kochsalzlösungen. 

In  mehreren  Fallen  haben  sich  warme  Kader  vorteilhaft  er- 
wicsen. 

Mcdikamentöse  Kehandlung  hat  einigermassen  gutc  Kesul- 
tate  gcgeben.  In  crster  I.inie  stehen  Bromsalze,  welche,  in  grosscn 
Dosen  (8 — 20  g.  täglich)  gegeben,  fiir  eine  kiirzerc  Zeit  An- 
falle  wie  Zuckungcn  fast  vollständig  unterdriicken  könncn.  In 
mittelgrossen,  langere  Zeit  verabreichtcn  Dosen  (4 — 6 g täg- 
lich)  wirken  dieselben  dätnpfend  und  lindernd.  Auch  Chloral- 
hydrat hat  eine  ontschicdcn  dampfende  Wirkung.  Dieses  letztere 
Mittel  kann  indes  grosse  Gefahrcn  bringen,  wenn  es  im  eignen 
Heim  gepflcgtcn  Patienten  gegeben  wird.  Es  ist  nämlich  mehr- 
fach  geschehen,  dass  chronische  oder  akute  Chloralintoxikation 
eingetreten  ist.  1 laben  die  Kranken  einmal  an  diescr  Medizin  Ge- 
schinack  gefunden,  so  suchen  sie  sich  nämlich  solchc  zu  verschaf- 
fen  und  sind  mit  den  Dosen  nicht  so  genau.  Werdcn  die  Patien- 
ten dagegen  im  Krankenhaus  oder  Asyl  behandelt,  diirfte  man 
durch  mässige,  vorsichtige  Benutzung  dieses  Mitteis  allein  oder 
noch  besser  in  Verbindung  mit  kleineren  Dosen  Bromsalz  recht 
gute  Rcsultate  erzielen  können.  An  unruhigen  Tagen  sind  beide 
Mittel  anzuwenden,  Chloral  wird  zur  Nacht  gegeben,  um  bessere 
Ktihe  zu  bewirken ; an  ruhigeren  Tagen  werdcn  nur  Bromsalze 
verabrcicht. 
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BkESI.ER  hat  nicht  ohne  Erfolg  Flechsigs  0[)iunibromkur 
versucht. 

\’icle  Patienten  haben  sehr  starkes  Verlangen  nach  Alkoho- 
lica  gezeigt,  wclche  in  kleineren  Mengen  dämpfend,  in  grösseren 
dagegen  verschlimmernd  wirken.  Dieses  Mittel  ist  daher  mit 
grosser  Vorsicht  enzuwendcn. 

Schädliche  oder  unvorteilhafte  Wirkungen  haben  folgende 
versuchtc  Mittel,  namlich  Morphium,  Duboisin,  Hyoscin  wie 
Atropin. 

Mit  Organo-Therapie  sind  nur  in  geringer  Ausdehnung  Ver- 
suche  angestcllt  worden.  In  zwei  Fallen  habe  ich  einige  Zeit 
lang,  jedoch  ohne  gunstiges  Resultat,  (englische)  Thyreoideatablet- 
tcn  angewandt.  Indes  erscheint  cs  mir  wiinschenswert,  dass  wei- 
tcrc  Versuche  damit  gemacht  werden.  Ausserdem  wäre  es  nicht 
ohne  Interesse,  Thvmustabletten  oder  Parathyreoidinbehandlung  zu 
versuchen. 

v.  BkCHTKREW  ist  unlängst  fur  operativc  Bchandlung  warm 
eingetreten,  die  er  in  einem  Fall  versucht  hat.  Seine  Verfahrungs- 
weise  ist  die  folgende: 

Fröffnung  der  Schädeldecken  im  Gebiete  der  Centralwind- 
ungen,  Fntfernung  der  Dura  mäter  und  Bildung  eines  grossen 
Fensters  im  Sch  adel  zum  Zwecke  der  Beseitigung  ubermässigen 
1 lirndrucks  bei  Kongestioncn  zum  Cerebrum,  daneben  Fntfernung 
von  kleineren  Bczirken  der  Rinde  im  Gebiete  der  CentraKvindungen, 
mit  der  Absicht  die  Frregbarkeit  der  Centren  herabzusetzen,  ohne 
jedoch  dauemde  Gliedmassenlahmung  zu  erzeugen. 

Bevor  ich  ntich  uber  diese  Behandlungsmethode  ausserc.  will 
ich  iiber  v.  Bechtere\v's  Fall  unter  genauer  Angabe  des  Operations- 
verfahrens  und  des  Resultates  berichten. 

Fall  28. 

( v.  Bechtehew:  Ceber  Epilepsia  choreica.  D.  Zeitschr.  f.  Ncrvenlieilk.  Bd.  XII.  1898.) 

| — — : Uebcr  operativc  Eingriflc  bei  Epilepsia  choreica.  D.  Zeitschr.  f. 

Nervenheilk.  Bd.  XXI.  1903. 1 

X.,  2i  Jalire  alt,  Bäeker. 

Anamnest.  Der  Vater  Ireibt  dureh  mehr  als  20  Jahre  fast  un- 
unterbrochen  starken  Alkoholmissbraueh,  ist  reizbar  und  aufbrattsend. 
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2 Geschwister  irn  Kindesalter  gestorben.  Eine  tlberlebende  1 7 -jiihrige 
Schwester  ist  stets  gesund  gewesen. 

Von  stattgehabten  Kindcrkrankheiten  ist  dem  Pat.  niehts  bekannt. 
Nach  Angabe  der  Mutter  sollen  nächtliche  epileptische  Anfälle  schon 
in  der  Kindheit  vorgekommen  sein,  aber  so  selten,  dass  sie  keinerlei 
Hesorgnis  einflössten.  Im  Alter  von  c.  13  Jahren  wurden  zum  ersten 
Mal  Zuckungen  in  den  Händen  und  alsbald  auch  im  Rumpfe  beobach- 
tet.  Ein  Jahr  später  wurde,  als  Pat.  draussen  in  der  Sonnenhitze  ge- 
schlafen  hatte,  ein  epileptischer  Anfall  beobachtet. 

In  immer  kllrzeren  Intervallen  wiederholten  sich  sodann  die  An- 
fallet in  den  letzten  Jahren  fast  allwöchentlic.h  und  zwar  meist  im 
Schlafe. 

Mit  der  Zeit  verbreiteten  sich  die  Zuckungen  tlber  immer  ausge- 
dehntere  Körpergebiete.  Anfänglich  auf  die  Hände  beschränkt,  traten 
sie  späterhin  an  den  unteren  Extremitäten,  dann  am  Gesicht,  schliess- 
lieh  am  ganzen  Körper  auf.  Die  Muskclunruhe  ist  vor  den  Anfallen 
am  meisten  ausgeprägt.  — In  seiner  I.ebensweise  hat  sich  Pat.  mass- 
voll  verhalten. 

Status  pr  tesens.  (t8<>8). 

Die  Sprache  zu  Zeiten  abgebrochen.  Die  Unterbrei  hungen  fal- 
len mit  Zuckungen  in  anderen  Körperteilen  zusammen.  Der  Gang 
bisweilen  normal,  zu  Zeiten  treten  Krämpfe  und  Zuckungen  in  den 
Heinen  auf,  und  dann  fällt  der  Kranke  wie  geknickt  zu  Boden. 
Die  passive  Beweglichkeit  ist  normal.  Der  Muskeltonus  etwas  er- 
höht.  Leicbtes  Zittern  der  gestreckten  Kinger.  Zuckungen  sind  Uber 
den  ganzen  Körper  verbreitet.  Sie  treten  ohne  Pausen,  ruckweise, 
unabhängig  vom  Willen  auf,  crscheincn  von  unrcgelmässigem  blitzarti- 
gen  Charakter  und  nahmen  bei  willkUrlichen  Bevvegungen  und  see- 
lischen  Erregungen  derart  zu,  dass  der  Kranke  im  Gehen,  Sitzen  und 
Stehen  erheblich  behindert  ist.  — Hautreflexe  erhöht.  Auch  die 
Sehnenreflexe  deutlich  verstärkt.  — Dermatographismus.  Sensibilität 
normal. 

Nachtrag  (im  Jahrc  tyoo). 

Der  Zustand  des  Kranken  während  der  letzten  Zeit  äussorte  sich 
in  Auftreten  Itberaus  hochgradiger  krampfähnlicher  Zuckungen  in  ver- 
schiedenen  Körperteilen,  die  vor  dem  Einsetzen  des  epileptischen  An- 
falles  sich  allmählich  steigerten,  dass  der  Kranke,  da  er  hätifig  und 
ganz  plötzlich  hinsttlrzte  und  dabei  Verletzungen  erlitt,  das  Vennögen 
der  Fortbewegung  fast  völlig  verlor.  Mit  dem  Einsetzen  der  epilep- 
tischen Anfälle  hörten  jene  Zuckungen  sofort  gänzlich  auf,  oder  liessen 
doch  erheblich  nach.  Im  grossen  und  ganzen  traten  die  Krankheits- 
erscheinungen  in  der  letzten  Zeit  noch  lebhafter  auf  als  vorher,  wes- 
halb  der  Kranke,  den  sein  Zustand  äusserst  beunruhigte,  entschieden 
und  11m  jeden  Preis  zu  einem  operativen  Eingriffe  hindrängte. 

Da  nun  keintrlei  lloffnung  auf  Brsserung  des  Kr  a nkheitszusta  n- 
des  mittets  der  grajohnliehen  theraprutischrn  Massnahnien  ge/iegt  werde/i 
kannte,  s»  wurde  btschlosstn,  den  Kranken  einer  Operation  zu  unterwer- 
fen.  I Hr  entschieden  uns  fur  F.roffnung  der  Sthade/decken  im  G eki  etc 
des  Centra/wiudungen.  Rntfernung  der  Dura  mäter  und  Bildung  eines 
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grossen  Fensters  im  Schadcl  zum  /wecke  der  B esc  i tig  ung  ubermassigen 
Hirndrucks  bci  Kongestionen  zum  Cerebrum.  Da  ne  ben  schlug  ich  vor, 
im  Gcbii'te  der  Centralwi ndu  ngen  kleintre  Btzirke  der  Rinde  zu  entfer- 
nen  mit  der  A b si  t ht,  die  Erregbarkeit  der  Centren  herabzusetzten . ohne 
jedoch  dauernde  Glied m assenlah  nu  Hg  zu  erzeugeu.  Nach  solchem  Plane 
ivurde  am  j.  März  1900  von  einem  Fachchirurg . Herrn  Dr.  I fre- 
den. zur  Operation  an  der  reehten  Hemisphäre  unseres  Kranken  ge- 
schritten. 

Nach  vollendcter  Ch/orof orm  nar  kose  ivurde  im  Gebiete  der  reehten 
Roland' schen  Furchc  ein  dreieckiger  Hautlappen  gebiidet . dessen  Basis 
gegen  die  Pfleitnaht  gerichfet  war.  Sodann  ivurde  in  entsprechender 
I Velse  ans  dem  darunterliegenden  Schadeldache  ein  Knochendreieck  her- 
ausgesägt,  die  Dura  mater  an  allen  Seiten  des  Dreiecks  umschnitten 
und  voll ständig  enifernt.  Nach  Fortnahme  der  harten  Hirnhaut  sa/t 
man  vor  sich  die  Oberfläehe  der  Gehirnrinde , entsprechend  dem  unteren 
Abschnitte  der  hinteren  Centra/windung.  f er  ner  die  Rinde  des  grösseren 
Teiles  der  vorderen  Centra/windung,  des  hinteren  Abschnittes  der  zwei 
ten  und  eines  Teiles  der  ersten  Hirnwindung.  Es  war  dabei  zu  kon- 
sta ti er  en,  dass  eine  hochgradige  Verdickung  der  Schädelwand  bis  zu  / 
cm.  vor  lag:  die  Du  ra  erschien  vo/lig  rein,  aber  etwas  verdickt.  Die 
Pia  war  durchsichtig.  aber  hochgradig  ödematos  und  hyperämisch.  Bet 
der  Prufung  der  corticalen  Erregbarkeit  ergab  sich  deutliche  Steigeruug 
derselben.  Dem  Chlorofornt  zum  Trotz  ergab  der  Strom  des  gewöhn- 
lichen  Du- Bois- Reymond' schen  Apparates  schon  bei  //  und  12  cm.  Ab- 
stand  zwischen  sekundärer  und  primärer  Spirale  bei  Reizung  der  Rinde 
einen  hochgradigen  motorischen  Ausschlag.  Bei  Reizung  der  einzelnen 
Rinden centra  Hessen  sich  hierbei  naturlich  alle  entsprechenden  Bewegungen 
an  den  Gliedmassen  des  Kranken  hervorrufen.  So  erhielt  man  bei  Rei- 
zung des  hinteren  Abschnittes  der  zweiten  Stirnwindung  von  vcrschiede- 
nen  Punkten  ans  Bewegungen  der  Augapfel  und  des  Kop/es  nach  der 
entge genge  se tzten  Seite.  Von  der  vorderen  Centra/windung  uber  dem 
Knie  der  Roland' schen  Furchc  erhielt  man  Bewegungen  des  Armes  und 
der  Finger  (ganz  wie  im  B eg  in  ne  eines  Anfallcs.  er  klär  te  der  bei  Be- 
wu  sst  sei)  t bejindliche  Kranke).  bei  Reizung  oberha/b  des  Gebietes  der  vor- 
deren Extremität,  a/so  in  der  Richtung  zur  Medianspalte  des  Gehirns 
Konir  aktionen  der  Rumpf-  und  Halsmuskulatur.  Von  der  G egend  des 
hinteren  Abschnittes  der  zweiten  Stirnwindung  ans  konnten  I aspirations - 
bewegungen  erzielt  iver  den. 

Nach  der  Operation  waren  deutliche  Pareseerschei nu ngen  bei  dem 
Kranken  niehf  wahrnehmbar,  die  Krämpfe  an  den  linkseitigen  Extremi- 
täten  ha  ben  dag  eg  en  auffallend  nachgelassen.  Bald  nach  der  Operation, 
nach  Aussetzen  des  Chloroforms,  bekant  der  Kranke  einen  epileptischen 
Anfall , der  h och  st  wahrschcinlich  mit  dem  Operatio  nsverlauf  se/bst  im 
/ usammenhange  stand:  am  11.  und  1$.  Xfarz  wiederholtc  sich  der  A/r 
fall,  ist  aber  seitdem  niehf  wiedergekehrt. 

Der  weiterc  Verlauf  war  uberaus  guns/ig.  Keinerlei  Temperatur- 
stcigerungen  wurden  bcobachtct,  die  IVundc  heilte  per  pritnam. 

Die  IVirkung  der  Operation  äusserte  sich  in  völligem  Auf  hören 
der  Krämpfe  in  der  ganzen  Zinken  Körperhälfte  und  nur  im  Antlitze. 
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rcchts  sowohl  wie  links.  waren  hin  und  wieder  noch  sehwaehe  /.uekun- 
gen  zu  btmtrktn.  JEngegcn  auf  der  reehten  Seite  bestånden  die  Krampfe 
fort,  jedoeh  in  merklich  abgesehwaehtem  Grade.  Nur,  wenn  etwas  den 
Kranken  o uf reg  te.  truten  sie  in  Erscheinting.  aber  weitaus  sc/rwdcher, 
<iis  'ror her.  Links  dagegen  ste/tten  sieh  aueh  ini  /. u siande  der  F.rre- 
gung  keinerlei  Krampfe  ein. 

Paretisehe  Erseheinungen  70a ren,  nde  erwdhnt,  bei  dem  Kranken 
nirgends  zu  bemerken.  nur  am  /. eigefinger  der  reehten  Hund  loar  ein 
Gefiiht  ron  Tertaubnng  ror  handen. 

Objektiv  erwies  sieh  die  Tast-  and  Schmerzcmpjindlichkeit  am  Un- 
ken Arm  a/s  kerabgesetzt.  am  ubrigen  Korper  war  die  Sensibi/itdt  nor- 
mal. Die  Pewegliehieit  des  Unken  Annes  nieht  merklich  gestort.  Kraft 
der  Unken  Hand  am  Mathieu' schen  Dynamometer  no.  an  der  rechten 
Hand  /oo. 

Die  Sehnenrcfle.re  erwiesen  sieh  unmi/te/bar  naeh  der  Operation 
tinkersei/s  deuttieh  erhoht,  wdhrend  der  gastrisehe  nnd  epigastrisehe  Re- 
flex keine  Vnterschiede  zwiseheu  rcchts  und  links  dar  boten 

/m  ganzen  war  der  Kranke  naeh  der  Operation  mit  seinem  /.li- 
stande dusserst  znfrieden.  Um  jedoch  der  llirkiing  des  er  sten  Ein- 
griffes  mog/iehst  /. eit  zu  tassen,  ioard  die  Vornahme  der  sweiten  Ope- 
ration an  der  reehten  Kopfhätftc  auf  den  jj.  April  des  g/eiehen  Jahres 
lersehoben. 

Ilir  gingen  bei  diesem  sweiten  Eingriffe  naeh  der  g/eiehen  Afe- 
thode  ror,  wie  sie  rorher  sehon  besehrieben  lourde.  Naeh  Umschreibung 
eines  Dreieekes  entspreehend  den  beiden  Ce ntr a txoin dungen  wurde  mit  der 
/.ange  eine  Knoehenptatte  von  S em.  Lange  herausgesehuit/en,  wobei  der 
mediane  Kand  5 em.  die  beiden  Sei/en  7 1 2 em.  /.ange  aufunesen.  Naeh 
Eroffnung  der  Sehäde/hohle  erwies  sieh  die  harte  L/irnhaut  etwas  rer- 
diekt,  die  Pia  trube.  stark  odematös  und  hyperamiseh.  In  der  Nähe 
des  Processus  fatciformis  war  sie  mit  PaeehionTsehen  Granulationen 
bedeekt  und  mit  der  Dura  rerwaehsen.  Die  Dieke  des  herausgesägten 
Knochenstuckcs  betrug  4 — to  mm. 

Aueh  dieses  Mat  /öste  die  Keizung  der  Kinde  hoehgradige  ehorea 
ahntichc  fieweg ungen  der  eoniratateraleu  Korpcrhafte  ans.  weshalb  ron 
einer  weiteren  Keizung  abgeseheu  und  sur  Entfernung  der  Hirnrinde 
ge  se  hritten  werden  muss/e.  Ilie  im  er  sten  Palt  r 'Ur  den  von  der  r orde- 
ren und  hinteren  Leutralloindung  mit  Hitfe  des  scharfen  Lbffets  je  drei 
Heine  Stuckchen  abgetragen  und  zwar  je  eines  rom  Armcentrum  beider 
i lind imgen  die  ht  11  ber  dem  Knie  des  Su/eus  centralis  und  etwa  / cm 
ober  ha  Ib  und  unterhalb  daron  je  zwei  weitere  Stuckchen. 

Dieser  zweite  Eingriff  war  in  Pesug  auf  die  Krdmpfe  ron  g/eich 
gUnstigem  Erfolge  wie  der  er  ste.  Ileder  reehts.  noch  links  traten  wei- 

tere Krampfe  auf.  wareu  viehnehr  votlstdndig  gesehwunden.  Nur  ganz 
im  Lieginn  naeh  der  Operation  konnten  hin  und  wieder  sehr  minime 
und  rereinzette  /.uekungen  an  der  Unken  Körpcrhäfte  bemerkt  werden. 
aber  aueh  diese  horten  sehr  bald  ganzlich  auf. 

Jm  ubrigen  irare  zu  bemerken.  dass  die  reehte  Hand  naeh  der 
Operation  nieht  ganz  fest  zur  Eaust  geballt  werden  konn/e,  und  zwar 
betraf  die  Schirache  ror  allem  die  drei  mitttereu,  weniger  den  kteinen 

f.UmUrnirtf,  //.  I J 
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Finger.  An  Bein  und  Gesie/it  sind  motorischt  Storängen  nirgends  ivahr- 
nehmbar.  Die  Untersuchung  der  SensibiUtdt  ergiebt  merklielie  Ab- 
sehtodehungen  der  Sehmerzempjindliehkeit  des  2„  J.  und  -t . . in  geringe- 
rttn  Grade  des  kleinen  Fingers  und  zioor  rorwiegend  im  Gebiete  der 
beiden  F.udphalangen.  Die  7 astempfindlichkeit  ist  an  den  genonnten 
Tei/en  der  Finger  gänzlich  anfgehoben,  ebenso  die  Haarsensibi/itdt,  znm 
mindesten  ist  lelztere  du/  der  Ruekseite  der  beiden  Endphalangen  der 
kleinen  Finger  d/s  deutUeh  herdbgesetzt  zu  bezeiehnen.  Anfgehoben  ist 
duell  das  Muskelgefuhl  der  Ge/enke.  denn  passive  F/exion  der  Finger 
loird  ron  dem  Kranken  nieht  riehtig  bestimmt. 

Ilas  das  Loka/isationsge/uhl  betrifft,  so  be  ste  ht  aueh  hier  eine  er- 
kennbare  Storung.  sofern  der  Franke  bei  einem  Stieh  wohl  Sehmerz  em- 
pjindet,  aber  den  Ort  der  Reizung  unriehtig  angiebt.  Deutlieli  a/teriert 
eruieist  sieh  ferner  das  stereognostisehe  Ge/iihl,  denn  der  Franke  r er- 
or o g mit  den  Fingern  der  Unken  Hand  einen  dreieekigen  Seh/ussel  nieht 
zu  unterseheiden,  ivahrend  diese  Unterscheidung  ihm  mit  Hife  der  reeh- 
ten  Hand  sehr  wohl  ge/iugt.  Die  genauere  Untersuehung  ergab  ferner 
aueh  an  der  rechten  Rump/hdlfte  eine  geivisse  Abstumpfung  der  Sensi- 
bi/itat.  fm  ubrigen  ist  zu  erwdhnen  Besehleunigung  des  rollen  Pu/sus 
bei  je  tio  in  der  Minute  trotz  norma/er  Forpertemperatur. 

Anfanglieh  loar  das  AUgemeinbefinden  des  Franken  ausserordent- 
Ueh  be/riedigeud.  f.eider  aber  zeigten  sieh  am  rierten  Tage  in  der  Uni- 
gebung  der  II  unde  Anzeiehen  ron  F.rysipel,  die  Temperatur  ging  so- 
da/m in  die  Hohe,  der  Franke  lourde  sopords,  und  im  / ustande  ron 
tiefem  Coma  trat  aeht  Tage  naeh  der  Operation , am  yo.  April.  Exi- 
tus  letalis  ein. 

Die  Kingriffe,  welche  v.  Bi-:i:htkkk\V  bei  seinem  Patienten  (mit 
dessen  Kinverstandnis)  vorgenommen,  sind  zwar  höchst  bedeutend ; 
doch  da  es  sieh  um  ein  so  schweres  und  fiir  alle  andere  Thc- 
rapie  unerreichbares  I.eiden  handelt,  so  haben  dieselben  ilire  volle 
Bcrcchtigung.  Ks  ist  indes  doch  zu  bedauern,  dass  nian  zufolge 
des  hastigen  Todcs  des  Patienten  (durch  Wundinfektion)  nieht  im 
stande  ist,  den  Wert  der  Methode  zu  beurteilen.  Ks  scheint  aber, 
als  ob  man  durch  vorsichtige  Operation  nach  v.  BK(  HTKUK\v  s An- 
weisung  fiir  eine  Zeit  wenigstens  die  Muskelunruhe  ganz  wesent- 
lich  dainpfen  könnte,  ohne  darurn  gravere  Motilitätsstörungcn  an- 
derer  Art  (Paresen  oder  Paralysen)  licrvorzurufen.  Indes  ist  es 
nocli  nieht  entschieden,  ob  das  Resultat  sieh  in  der  Länge  ebenso 
giinstig  gezeigt  hatte.  Ks  ist  moglich.  dass  die  Muskelunruhe 
nach  einer  gewissen  Zeit  wieder  begonnen  haben  wiirde. 

l)em  Operationsresultatc  nach  zu  urteilen,  scheint  es,  als  ob 
die  I.äsion  der  llirnrinde  das  zueite  Mal  bedeutender  gewesen 
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wäre,  da  bald  danacli  markierte  Störungen  in  der  Sensibilität  wie 
der  Motilität  in  gewissen  Teilen  der  entsprechenden  Körperhälfte 
entstanden  waren. 

Es  scheint  also  einc  recht  schwere  Sache  zu  sein,  auf 
diesem  Wege  durchaus  befriedigende  Resultate  zu  erreichen.  Lä- 
diert  man  zu  viel,  so  riskiert  man,  Paresen,  Paralysen  oder  mög- 
licherweise  Kontrakturen  zu  erhalten,  ohne  dass  man  trotzdem 
sicher  sein  kann,  dass  nicht  nach  einiger  Zeit  wieder  myokloni- 
schc  Phänomene  in  dem  einen  oder  anderen  Teil  des  Kiirpers  er- 
scheinen. 

Trotzdem  werden  in  Zukunft  jedenfalls  neue  Versuche  nach 
v.  BECHTERE\v's  Methode  gemacht  werden,  und  es  ist  möglicli,  dass 
sich  auf  diesem  Wege  manches  gewinnen  lässt,  selbst  wenn  auch 
dadurch  nicht  von  radikaler  Heilung  die  Rede  sein  kann. 
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Föreliggande  förteckning1  öfver  Västerås  läroverks- 
biblioteks  inkunabler  är  i hufvudsak  uppgjord  enligt  de 
regler  för  inkunabelkatalogisering,  som  på  grundvalen  af  Hains 
bekanta  Repertorium  bibliographicum  uppställts  och  följts  af  Camp- 
bell, Pellechet,  Voulliéme,  Zedler,  m.  fl.  De  principer,  som 
Dziatzro  i sin  uppsats  Vber  Inkunabelkatalogisierung 3 vill  göra 
gällande,  hafva  här  icke  kunnat  iakttagas.  Dessa  principer  måste 
nämligen  anses  tillämpliga  endast  i det  fall,  att  en  ny  gemen- 
sam katalog  öfver  alla  kända  paleotyper  kan  åstadkommas,  möj- 
ligen också  vid  en  sammanfattande  beskrifning  af  ett  visst  lands 
eller  en  viss  stads  boktryckerihistoria,  men  icke  vid  förtecknan- 
det af  ett  enskildt  biblioteks  samling.  Däremot  har  jag  ansett 
oundgängligt  att  för  denna  förteckning  tillgodogöra  mig  de  vik- 
tiga resultat,  som  Proctor  med  sin  förnämligast  pä  jämförelse 
mellan  de  skilda  typerna  grundadu  metod  ernått,  och  med  hvil- 
ken  han  så  att  säga  inledt  en  ny  period  i inkunabelforskningens 
historia.  Västerås  paleotypsamling  är  dock  af  för  ringa  omfatt- 
ning för  att  berättiga  en  uppställning  med  Proctors  Index  som 
föredöme.  Vid  de  hittills  icke  beskrifna  tryck,  som  ingå  i denna 
samling,  har  i stället  hänvisning  gjorts  till  motsvarande  af  Proc- 
tor urskilda  och  beskrifna  typer.  Förteckningen  II,  i hvilken 

’ Västerås  paleotyper  aro  förut  delvis  förtecknade  af  J.  11.  Schröder  i hans 
Historiola  Bibi.  Ileg.  Gymn.  Arosiensis  (1811 — 1 <*),  s.  54  fl.  och  af  W.  Molér, 
Förteckn.  på  paleotyper  i Vesterås  allm . läroverks  bibi.  tryckta  före  år  1500. 
(Larov.-progr,  1884.)  Båda  dessa  arbeten,  af  hvilka  Schrödora  endast  omfattar  de 
daterade  paleotyperna  t.  o.  m.  1482,  stödja  sig  uteslutande  på  Paxzers  Annale* 
typographlci.  Eliuruval  for  sin  tid  förtjänstfulla,  tillfredsställa  do  dock  icke  do  an- 
språk, som  nu  ställas  på  en  modern  inkunabelkatalog. 

■ Samml.  bibl.-tciss.  Arbe  it  en,  H.  10  (=  Beiträge  z.  Kcuntn.  des  Schrift 
Bnch • u.  Bibl.-tccsens  III),  8.  94 — 183. 
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inkunablerna  uppställts  efter  tryckort  och  tryckare,  lämnar  äf- 
ven  i viss  män  ersättning  härför.  I den  alfabetiska  förtecknin- 
gen (I)  äro  trycken  ordnade  efter  författare  eller,  där  uppgift 
om  sådan  saknas,  hufvudort.  Författarnamn,  i hvilka  ett  ort- 
namnsattribut  ingår,  liafva  katalogiserats  på  förnamnet  enligt 
den  bibliografiska  regel,  som  gäller  för  medeltidsnamns  behand- 
ling. Några  hänvisningar  från  ortnamnen  till  förnamnen  har  jag 
ej  ansett  hehöfliga,  då  de  fä  nummer,  katalogen  innehåller,  lätt 
medgifva  en  öfversikt  öfver  det  hela. 

I denna  samling  äro  naturligtvis  de  tyska  och  italienska 
trycken  öfvervägande ; af  franska  finnas  blott  tre,  af  holländska 
och  svenska  hvardera  ett.  Af  tryckorterna  är  Venedig  tal- 
rikast representeradt  med  nära  en  tredjedel  af  den  till  134  num- 
mer uppgående  samlingen.  Bland  de  venezianska  trycken  märkas 
tvänne  vackra  Jenson-tryck  från  1477  och  1479,  fyra  Aldiner, 
tre  tryck,  utgångna  från  Johannes  de  Colonia  och  Johannes  Man- 
thens  officin,  däraf  ett  hittills  okändt  (92).  Af  tyska  tryckorter 
äro  särskildt  Strassburg,  Köln,  Niirnberg  och  Basel  ganska  tal- 
rikt företrädda.  Äldst  är  ett  litet  samlingsband,  innehållande 
teologiska  småskrifter  af  Augustinus,  Chrysostomus  och  Gerson 
(58  etc.),  tryckta  af  Ulrich  Zell  i Köln  omkring  år  1467.  Ett 
Schöffertryck  från  1472  (61)  utgör  en  af  samlingens  vackraste 
böcker.  Af  värde  äro  äfven  en  del  inkunabler  på  tyska  (5,  34, 
95,  102,  111,  113),  af  hvilka  särskildt  Anton  Sorgs  öfversättning 
[1490]  af  Boccaccios  Decamerone  med  träsnitt  må  framhållas. 

Vid  en  förteckning  af  detta  slag  bör  naturligtvis  stor  vikt 
läggas  på  böckernas  rent  individuella  sida,  såsom  fullständighet 
och  beskaffenhet,  bandens  utstyrsel  och  främst  proveniensen.  I 
detta  senare  hänseende  äro  Västerås  paleotyper  af  största  in- 
tresse, ty  de  innehålla  ofta  anteckningar,  som  lämna  värdefulla 
bidrag  ej  blott  till  bibliotekets  och  stiftets  historia,  utan  äfven 
till  svensk  lärdomshistoria  i allmänhet. 

Paleotypernas  historia  i Västerås  bibliotek  hänger  helt  na- 
turligt intimt  tillsammans  med  bibliotekets  egen  historia.  Enligt 
Schröder  i hans  nyss  citerade  Historiola  fans  under  13-  och  1400- 
talen  vid  domkyrkan  ett  librarium,  som  dock  lidit  betydligt  af 
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de  eldsvådor,  som  på  1400-talet  hemsökte  staden.  Under  1500- 
talet  hafva  en  del  äldre  tryck  förvärfvats,  hvilka  bibehållits  till 
närvarande  tid ; samlingen  äger  att  uppvisa  flere  inkunabler, 
som  otvetydigt  visa  svensk  medeltidsproveniens  (16,  23,  36,  44, 
46,  49,  80).  Af  dessa  har  nr  44  tillhört  Mariefreds  klosterbiblio- 
tek, nr  46  Clemens  Ilytingh,  lektor  i Stockholms  svartbrödra- 
kloster, etc.  När  Olaus  Stephani  Bellinus  1589  blef  biskop, 
räknade  donikyrkobiblioteket  enligt  Schröder  56  volymer.  Bel- 
linus vinnläde  sig  mycket  om  detsamma  och  skänkte  själf  många 
böcker,  däribland  några  paleotyper.  Till  minne  af  sin  1594  af- 
lidna  första  hustru  skänkte  han  sålunda  bl.  a.  Qersons  Opera 
1 1489]  i tre  volymer  (56). 

Den  man,  som  inlagt  största  förtjänsten  om  Västerås  biblio- 
tek, är  Johannes  Uudbeckius  (f  1646).  Då  han  år  1619  blef 
biskop,  upprättade  han  ett  inventarium  öfver  domkyrkans  tillhö- 
righeter, i hvilket  han  med  egen  hand  noga  förtecknade  äfven  alla 
böcker.  Nya  inventeringar  företogos  1622  och  1626.  Sedermera 
infördes  i inventariet  de  årliga  akvisitionerna  och  gäfvorna  nå- 
gorlunda regelbundet  från  år  1630  till  och  med  år  1643,  med 
hvilket  år  det  slutar,  ltedan  1640  trycktes  på  Kudbeckius’  för- 
anstaltande en  särskild  katalog,  upprättad  af  magister  Petrus 
Olai  Darlekarlus,  lector  physices,  sedermera  domprost  i Vä- 
sterås (f  1680).  Katalogen  är  tryckt  på  konsistoriets  eget  tryc- 
keri1. Det  Uudbeekska  inventariet,  som  utgör  ett  viktigt  bidrag 
till  Västerås  biblioteks  historia,  bifogas  denna  katalog  som  Bil.  1. 
I Bil.  2 aftryckas  titlarna  på  de  paleotyper,  som  äro  upptagna 
i Petrus  Olais  katalog2.  — Enligt  inventariet  har  Johannes  Kud- 
beckius till  år  1642  skänkt  domkyrkan  icke  mindre  än  86  voly- 
mer i olika  discipliner.  Han  synes  hafva  haft  för  vana  att  såsom 
nyårsgåfva  förära  något  större  verk.  men  äfven  vid  andra  till- 
fällen skänkte  han  gerna  böcker.  När  han  sålunda  hemkom  från 
prestmötet  i Stockholm  år  1637,  gaf  han  en  lärobok  i estniska 
språket.  Äfven  prästerna  i stiftet  gåfvo  af  skilda  anledningar 

1 Detta  tryckeris  förr&d  Rf  stilar  förtecknas  längre  fram  i inventariet. 

2 Det  har  n&gon  g&ng  visat  sig  omöjligt  att  identifiera  de  har  upptagna 
böckerna,  dä  katalogen  är  ytterst  primitiv  och  vimlar  af  tryckfel.  Bidan  2 under 
Heholastici  anföree:  *14.  tw  band.  15.  J.hni  litliet  Folio.“ 
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böcker.  Xär  Johannes  Elai  Terserus,  då  lektor  i grekiska  vid 
Yiisterås  gymnasium,  sedermera  biskop  i Linköpings  stift,  år 
1637  återvände  frän  en  flerårig  utrikes  resa,  skänkte  han  af  denna 
orsak  Galeni  Opera  medicinalia  “i  brädher  med  spenner  bondna 
i trij  band*.  Det  gamla  bruket  att  från  prästernas  sterbhus 
donera  någon  bok,  synes  hafva  varit  strängt  iakttaget  under 
lludbeckius'  tid.  En  vacker  tillökning  fick  biblioteket  år  1640 
genom  en  donation  af  understathållaren  i Stockholm  Lars  Grubb 
(f  1642),  som  till  detsamma  skänkte  63  volymer,  däraf  3 paleo- 
typer.  På  detta  sätt  växte  biblioteket  raskt,  och  äfven  en  eller 
annan  paleotyp  hittade  vägen  dit. 

Den  största  tillökningen  i biblioteket  under  1600-talet  ägde 
rum,  när  Yiisterås  fick  sin  del  af  de  stora  boksamlingar,  som 
eröfrats  under  svenskarnes  fälttåg  i de  kejserliga  arfländerna. 
Hv tet  anlände  till  Stockholm  år  1640  och  fördelades  där  emellan 
Stockholm,  Upsala,  Abo,  Strängnäs  och  Yästerås;  ett  trettio-tal 
paleotyper  tillfördes  på  detta  sätt  Yästerås1.  Det  var  förnäm- 
ligast biblioteken  i Olmiltz,  Nikolsburg  och  Prag*,  som 
fått  skatta  åt  Kristinas  begär  efter  böcker  och  handskrifter. 

Senare  donationer  hafva  knappast  ökat  Yästerås  samling 
af  inkunabler.  Xågra  få  hafva  dock  kommit  med  de  Muhr- 
beckska  och  Benzelstiernska  donationerna. 

Till  de  båda  förteekningarne  I och  II  sluter  sig  en  pro- 
veniensförteckning (III)3,  i h vilken  jag  sökt  att  sä  långt  det  varit 
mig  möjligt  identifiera  böckernas  olika  ägare  och  om  dem  lemna 
kortfattade  biografiska  notiser. 

Till  Västerås  läroverks  bibliotekarie  Dr.  VY.  Molér  ber  jag 
att  här  få  uttala  mitt  varma  tack  för  den  vänliga  hjälp  och  det 
stora  tillmötesgående  jag  vid  mina  besök  i Västerås  rönt  frän 
hans  sida,  äfvensom  för  mången  god  upplysning  om  det  honom 
anförtrodda  bibliotekets  historia. 

Upsala,  i okt.  1904.  Isak  Collijn. 

1 Västerås  fick  egentligen  den  minsta  delen.  Strängnäs  stiftsbibliotek  tick 
vid  detta  tillfälle  nära  400  paleotyper. 

■ I proveniensföl  teckningen  till)  lämnas  kortfattade  upplysningar  om  resp. 
biblioteks  öden. 

3 I förteekningarne  II  och  III  samt  i Bil.  2 hänvisa  numren  i margen  till 
förteekn.  I.  I Bil.  I äro  hånvianingsnumren  inom  klämmer  bifogade  resp.  boktitel. 
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Alfabetisk  förteckning. 

1.  Albertus  de  Saxonia. 

Quaistiones  in  Aristotelis  libros  de  coelo  et  mundo. 

Venezia:  Otinus  Papiensis  de  J.uim,  0 juni  1407.  2*. 

Hain  *577.  Pellrchet  388.  Proclor  5004.  — Molfr,  «.  9. 
Smnbnnden  m.  115. 

2.  Alexander  de  Ales. 

Summa  univers®  theologi®.  1‘.  1 — 4. 

NOrnberg:  Anton  Kobcrger,  21  jan.  1482,  2!l  nov.  1181,  t! 
maj,  23  ang,  1482.  2°. 

Huin  *613.  Proclor  2016,  2010,  201!),  2021.  — Sehrödcr,  o.  5!'. 
Molér,  8.  6. 

Exlibris:  Ex  Bibliotheca  Cardinali*  & Principi»  ii  Diet- 
richatain  [Nikolaburg].  — I P.  2 naknas  bl.  1,  kvilket  doek  är  ersatt 
ined  samma  blad  af  ett  annat  ex.,  som  tillhört  jesnitkollegieta  i Ol- 
rnutz  bibi.  enl.  följande  anteckning:  Collegii  Olomticensia  Socie- 
tatia  Jean  catalogo  inscriptuK  titnlo  Theologi.  numero  15. 
littera  A.  anno  1604.  — Br.  sk.-bd  iu.  stämplar. 

3.  Alphonsus  rex  Hispani®. 

Tabul®  astronomic®. 

Venezia:  Krliard  Knt.lolt,  4 juli  1483.  4°. 

Hain  "868.  Prllechet  557.  Proclor  4389.  — Schröder , a.  0.  Mol/r , a.  7. 
Proveniens:  i.  A m.  iheronimo  di  lazaronj  indirizata  alla 
c aa  a del  clariasimo  Andrea  Dno  do  a »anta  m aria  zu  be  nigo.  — 
ii.  Al:  s.  m.  aitnone  pellicerij  indirizzata  alla  apetieria  della 
Nauo  per  andrea  a san  moise.  — Bl.  1 (tomt)  felar.  Grönfärg. 
mjnkt  sk.-bd. 

4.  Alphonsus  rex  Hispani®. 

Tabnl®  astronomic®. 

Venezia : Johannes  Ilammnn  de  Lundoia,  dictus  Herzoir, 
31  okt.  141)2.  4°. 

Hain  "869.  Pelltchel  55H.  proclor  5188.  — Schriider%a.  GG.  j\!olér,  h.  8. 
Smnbnnden  m.  Mkssaiiai.au:  De  scientia  moln*  urbis.  Niirnberg: 
Johann  Weiasenburger,  3 apr.  1504.  4®.  Proclor  11041.  — Enl.  antecku. 
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skänkt  till  Västerås  bibi.  af  Joh.  Fr.  Östman.  Past.  Sch  cd  ev. 
Occid.  [Västra  Schedwi]  A:o  1807. 

'>.  Altlierkommen  und  Kegierung  der  löldiehen  Fursten  und 
des  Ländes  Österreich. 

llasel,  u . tr.,  ä.  [Juhann  von  Amerhacli  1.  Michael  Furter?, 
ej  före  14011.  2”.  x 

//fiin  *879.  Procter  7791.  HUbl  2G.  — Mol/r,  s.  11. 

Första  nr  i ett  samlingsbd,  s.  innehåller  G olika  arbeten,  hufvud- 
sakl.  rörande  österrikisk  historia.  Af  dessa  blott  detta  och  nr  95  in- 
kunabler. — Proveniens:  i.  Dis  puech  ist  dnreh  H.  Joachim 
marsch  alk  z w reichenaw  mit  sunderm  fltiss  ...  zwtumcn 
g e p r a c h t ...  1588.  — ii.  J o b s t L a n ii  g e n m a n 1 1 v.  T r o n i u s 
1 5 7 4.  — iii.  Ex  11  i 1>  1 i o t h »•  e a Serenissima'  Marin;  Annie  Ar- 
chidncisatc  Anstrin*  1G14.  — Halfbd  m.  gul  svinsk.-rygg. 

<>.  Andreas,  Capel  lantis  Innocentii  iv. 

Tractatus  de  aniore  et  amoris  remedio. 

F.  o.,  tr.,  å.  [Straashiirj! : t \\\,  civis  Argentinensm,  oiukr. 
1474],  2°. 

Ha  in  *992.  PelUchtt  678.  Proctor  344.  — J \toUr%  s.  2. 
Proveniens:  Ex  Bibliotheca  Cathedralis  EcclesiieOlo- 
muccnsis.  — Br.  linjestämpl.  kalfsk.-bd  m.  catcna.  Rubr. 

7.  Ängelns,  Johannes. 

Astrolabium  planum  in  tabulis  aseendens. 

Auirnhurvr : Erhard  Itatdolt,  27  kal.  nov.  [aic!]  14MS.  4°. 
llnin  *1100.  Pcllechet  759.  Proctor  1876.  — Molfr,  s.  8. 

S ni n bunden  m.  4. 

8.  Antoninus  Florentinus. 

Summa  theologica.  P.  1 — 4. 

XOrnberg:  Anton  Koberger,  17  okt.  147b,  10  okt.  1477, 
20  jan.  147»,  2!)  apr.  1479.  2°. 

Iluin  *1242.  Proctor  1988,  1981,  1983,  1992.  — Schrödcr,  t.  50. 
Molér,  s.  6. 

Proveniens:  P.  1 — 2.  Collcgii  Olomueensis  Societatis 
Jesu  c a t a 1 o go  i n s c r i p t u s t i t u I o T h c 1 o g i nuniero47  f — 48] 
anno  1 6 04  littera  A.  — P.  3 — 4.  Collegii  Olomueensis 
Societatis  Jesu  c&talogo  in  ner ip tus  anno  1615  sub  lit- 
tera A tit  u lo  Theologi  numero  G 7.  — Br.-sv.  kalfsk.-bd  m. 
stämplar.  Rubr. 

9.  Antonius  de  Bi  ton  to. 

Sermones  dominicales  per  totum  annnm. 

Strassbnrg:  .lohann  Keinliard  ( hit n inger,  25  au-  149t>.  b°. 
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lin  in  *8220.  — MuUr,  a.  18. 

Proveniens : i.  Paator  Ecclesie1  libauenaia  liber.  — ii. 
Exlibris:  D ie  t r i c h a t a i u.  — Ur.  stämpl.  kalf*k.-bd. 

10.  Antonius  de  Rampigollis. 

Biblia  aurea  s.  Repertorium  aureum  bibliorum. 

8trassburg:  Johann  itcinlmrd  GrOninger,  G dec.  1 4 9 G . 4”. 

Hnin  *13087.  Proetor  474. 

Smnbnnden  m.  Jacobus  Wimphklino:  Adolescentia,  Strassbtirg: 

Johann  Knoblonch,  20  febr.  1506.  4°.  Proc  tor  10048.  — Proveniens:  In 
littera  I.  nu  me  ro  36  Catalogo  inscriptna  1 6 04  titulo  con- 
cionatorea  Collegij  Societatis  Icati  Olomncenaia.  — fir. 
stämpl.  ak.-bd. 

11.  Aristophanes. 

Comoedi®  no  vem,  grtece. 

Venezia:  Aldus  Mamitins,  lö  juli  1498.  2°. 

Iinin  *1656.  Prootor  5566.  — iiolir,  a.  14. 

Proveniens:  [Lars  Ornbb  1640.]  — Franakt  ak.-bil  m.  guldstänip- 
lar,  da  te  rad  t 1568.  Följande  i guld  tryckta  inskrifter,  på  främre  pär- 
men: i.  SPERANTI  DA  MELIORA  DEVS.  — ii.  PETRVS  . CO  > THOA  . 
LVTETIAE.  PAK1SIORVM;  på  bakre  pärmen:  i.  8ERIV8.DVM.ME- 
LIVS . — ii.  VIRTVS  . PART  A . L ABO  RE  . VIGET  . Midi  på  båda  pir- 
marne  lika  stämplar  med  årtalet  1.5.6. 8.  [Bil.  x,  z.  ] 

12.  Aristoteles. 

Opera,  graeee.  P.  4:  2. 

Venezia:  Altlns  Manutiu»,  1 juni  1 4 5>7.  2°. 

Ilain  *1657.  Pellechet  1175.  Proetor  6566.  — Molir,  a.  13. 
Första  bladet  signeradt  AAAaaa.  — Enl.  Molér  forvarfvad  med 
B e n ze  1 a t j e r n a s donation.  — Renässansbd  m.  guld-  o.  silfvertrvck. 

13.  Aristoteles. 

Expositiones  textuales  dubiorum  in  libros  de  coelo  et 
mundo,  do  generatione  ct  corruptione  et  in  parvorum  natu- 
ralium  et  meteorologicorum  libros. 

Koin:  Heinrich  Quentult,  22  sept.  1497.  2°. 

ilain  *6813  = 1529?  Voulliétne  150.  Proetov  1339. 

Proveniens:  Collegij  Socintatis  Jesu  Olomutij  Cata- 
logo inscriptus  1604  . littera  I.  titulo  Thoologi  ii°  2 n.  - 
Vårt  ex.  afviker  från  Voulliémes  beskrifning  däri,  att  meteorologicorum 
lihri  gå  efter  parvorum  naturalium  libri,  som  börja  med  de  sen  en  ef 
sensalu  samt  att  Thomas  i»e  AgviXO'a  tractatus  de  ente  et  essen  t ia  och 
GEBABDV8  de  Moxte’8  tractatus  ostendens  concordantiae  dictorum  Thonue 
Aquinatie  el  Albert  i Magni  i detta  ox.  saknas.  — Gult,  illa  medfaret 
svinsk.-bd. 

1 Ecclesie  öfverstruket. 
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14.  Astrolabii,  quo  primi  mobilis  motus  deprehenduntur,  canones. 

V.  o.,  tr.,  A.  [Veneztft ; Baganinus  <le  1’a^aninis,  0111kr. 
1495].  4°. 

Hain  *1898.  Proctor  5169. 

Smnbundcn  m.  86. 

15.  Athanasius. 

De  homousia  contra  Arium,  cum  aliis  opusculis,  latine. 

Pari»:  André  Bocard,  för  Jehan  Petit,  28  juni  1500.  2°. 

Hain  *1906.  PelUchet  1414.  Proctor  8166. 

Smnbunden  ro.  Johannes  Piccs  de  Mibaxdula:  Opera.  Straes- 
burg:  Johann  Pruss,  15  mars  1504.  2°.  — Gult  sk.-bd  m.  beslag. 

16.  Augustinus. 

Psalmorum  explanatio. 

Basel : Johann  von  AuierljAch,  1107.  2°. 

Hain  *1975.  Pellechet  1487.  — Molir,  a.  13. 

Proveniens:  i.  Liber  Laurencii  Jo  lian  nis  Scarcnsis 
hoc  verum  deo  tes  tan  te.  Libri  poswssor  laurentius  di* 
citur  esso  q u e m q u i furatur  patibulo  suspendatnr.  — 
ii.  Lemnadh  af  kvrkoh.  i llytterno  Magister  Pehr  Till® i 
Hterblins  till  W&ster&s  G y ro  nas  i i Bibliothequo  & r 179  2. 
— Br.  kalfsk  -bd  m.  stämplar.  Robr. 

17.  Augustinus. 

Expositio  evangelii  S.  Joliannis. 

K.  o.,  tr.,  A.  [Basel:  Johann  von  Amerbach].  2°. 

Hain  *1982.  Pellechet  1495.  Proctor  7630.  — Molér,  a.  2. 

Br.  sk.-bd  m.  beslag.  Rubr. 

18.  Augustinus. 

Sermo  super  oratiouem  dominicam.  — Expositio  super 
symboluni.  — Sermo  de  ebrietatc  cavenda. 

I’.  o.,  tr.,  A.  [KOIn:  llrich  Zell,  omkr.  1407].  4°. 

Hain  1988  “*1991.  Proctor  811.  Vo  ull ié.  me  206.  — Molér,  s.  1. 
Smnbunden  tu.  58.  Rubr. 

l!l.  Augustinus. 

Sermonunt  opera  plura  et  diversa. 

Basel:  Johann  von  Anierbaeh.  1494,  1495.  2°. 

Hain  *2008.  Proctor  7605.  — Afolér t s.  18. 

De  2 sista  bladen  fela.  — Hvitt  sk.-bd  m.  påtryckta  svarta  stämp- 
lar. Ett  dylikt  bd  linnes  af  bildad  t i Katalog  der  im  german.  Museum 
rorhandenen  . . . Bucheinbdnde,  Niirnberg  1899,  s.  26.  Rubr.  Bokens 
pris  tinnes  angifvet  i fräroro  pärmen:  E m p t u s p ro  q u i n que  ro  a r c is. 
[Bil.  i,  2.] 
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20.  Augustinus. 

Encheiridion  ad  Laurentium  Primicerium  ecclesia)  urbicie. 
I'.  o.,  tr.,  Ä.  | K«'.l n : Vlrich  Zell,  omkr.  14B7],  4°. 

Hain  ‘2028.  Proctor  810.  VouUifme  186.  - i/o Ur,  o.  1. 
Smnbunden  m.  58.  Itabr. 

21.  Augustinus. 

De  civitate  doi  libri  xxn. 

Koma:  Conrad  Sweynheym  & Arnold  Pannartz,  1470.  2°. 
Hain  *2049.  Proctor  3310.  — SchrCder,  s.  54.  Nolér,  a.  5. 
Proveniens : Collegij  SocietatisJesu  Olomacensis  C a t a- 
logo  inscriptua  lG04.1ittera  A.titnlo  Patres.n<>.15. 
— Br.  kalfsk.-bd  ra.  guldtr.  Varit  catenatns.  Rabr. 

Augustinus. 

De  vita  chriatiana,  elc. 

Leipzig:  Martin  Land  sberg,  u.  å.  [efter  1500].  4°. 

Hain  2098  [:  “Est  forte  ex  swcnlo  decimosexto"].  — Molir,  s.  12. 

22.  Baptista  [Spagnuoli]  Mantuanus. 

Parthenices  libri  iii. 

U.  o.,  tr.,  A.  [Köln:  Heinrich  Quentell,  efter  1500?1].  4°. 

Hain  *2361. 

Smnbnuden  ra.  Erasmus  Kotrrodamus:  Moriae  cncominm.  Straas- 
burg:  Matthias  Schflrer,  nov.  1514.  4°.  Proctor  10222.  Proveniens: 

i.  liber  Joannis  Molenbeck.  — il.  Muhrbeck  1776. 

23.  Bartholomaeus  Anglicus. 

De  proprietatibus  rerum. 

V.  o.,  tr.  [Heidelberg:  tr.  af  Mndelbach?],  23  maj  14S8.  2°. 
Hain  *2507.  Proctor  3130  [:  “Dnb.“].  — Schrödrr,  s.  63.  MoUr,  s.  7. 
Proveniens:  i.  LiberEriciJohannis  olim  yconomj  alrae 

Ecclesie  vps&lensis  de  proprietatibus  rerum  dorainj 
bartholomei  anglici.  — »i.  possidet  hunc  librum  Ericus 
Erici  curatus  in  tijerp  anno  dorainj  1541.  — iii.  [Johan- 
nes liudbeckius.j  — Br.  kalfsk.-bd  ra.  stämplar  och  beslag.  Ilubr. 
[Bil.  x,  a.] 

24.  Bernardus  [Bottonusj  Parmensis. 

Casus  longi  super  quinque  libros  deeretalium. 

I".  o.,  tr.,  å.  [Ilascl:  Bernhard  Richel].  2°. 

Hain  *2929.  PcUcchtt  2188.  — Moln-,  s.  3.  — Proctor»  typ  1,  2 och  4. 
Bl.  1 (tomt)  felar.  — Hvilt  kalfsk.-bd  m.  beslag  o.  knäppen.  Bil.  i,a.] 

25.  Bernardus  de  Granollachs. 

Conjunctiones  et  oppositiones  lunai  cuiuslibet  mensis  ab 
anno  1490  usque  ad  annum  1550. 

I*.  o.,  tr.,  A.  [Roma:  Stephan  Plannck,  ej  efter  1400],  4°. 
1 Por  bestämningen  af  denna^bok  har  jag  att  tacka  Prof.  Haebler,  Dresden. 
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Hain  *7*68.  — MoWr,  s.  2.  — Proelor*  typ  2 och  8. 

Smnbtinden  m.  11H.  — Sista  bl.  (bl.  32)  felar. 

2<>.  Hiblia  latina.  P.  1 — 2. 

Basel:  Bernhard  Bicliel,  8 sept.  1477.  2°. 

Hain  *3064.  Copinger:  Ineun.  bibi.  88.  Pelleehet  2293.  Proelor 
7532.  — Schröder,  a.  55.  Mol/r,  a.  5. 

I 1\  1 komma  Inlerpretatione*  hebrarieorum  nominum  först.  — 
Br.  kalfsk.-bd  m.  kraftiga  järnbeslag.  Varit  catenati. 

27.  Uibliu  latina. 

rim:  .lohann  Zainer,  29  jan.  1480.  2°. 

Hain  *3079.  Copinger:  Ineun.  bibi.  47.  Pelleehet  2306.  Proelor 

2522.  — Sehröder,  b.  5*.  Molér,  *.  6. 

Br.  kalfsk.-bd  m.  stora  beslag.  Bubr.  [Bil.  2.] 

28.  Hiblia  latina. 

Venezia:  (»eorgius  Arrivabenus,  27  febr.  1487.  4°. 

Hain  *3099.  Copinger : Ineun.  bibi.  78.  Pelleehet  2324.  Proelor 

4912.  — Sehröder,  s.  63.  Mob'r,  s.  7. 

Exlibvis:  D i e t r i c h s t a i n.  — Br.  kalfsk.-bd  m.  stämplar  o.  be- 
slag. Bubr. 

211.  Hiblia  latina. 

Basel:  Johann  Froben  de  Ilaininelburek,  27  juni  1491.  8°. 

Hain  *3107.  Copinger:  Ineun.  bibi.  90.  Pelleehet  2329.  Proelor 

7755.  — Molér,  s.  9. 

Proveniens : Collegij  Olomueenaia  Societatis  Jesu 

catalogo  inscriptns  littera  B.  t i t u 1 o Scriptura  n.  51 
Anno  1 6 04.  — Br.  kalfsk.-bd  m.  stämplar.  Bubr. 

20.  Hiblia  latina. 

Basel:  Johann  Froben  de  Hammelbuirk,  27  okt.  1495.  8°. 

Hain  "3118.  Copinger:  Ineun.  bibi.  103.  Pelleehet  2335.  Proelor 

7760.  — MoUr,  s.  13. 

Proveniens:  i.  Tidemannus  Brakelensis  est  possessor 
hujna  libri.  — ii.  ö.  Arctopolitanus.  [Med  annan  hand:] 
Pastor  hiefuit  in  Björneborg  & Ulfäby.  — iii.  Johan 
Hinric  Lidén.  Iockis  176  2.  — Perg.-bd  af  gammalt  ma. 

31.  Hiblia  latina  cum  postillis  Nicolai  de  Lyra,  etc. 

[Lyon]:  Johann  Sil>er,  u.  å.  P.  5.  2°. 

Hain  *3163  (5).  Copinger:  Ineun.  bibi.  102.  Pellechet  2342  (5). 
Proelor  8542.  - — Molrr,  s.  8. 

Proveniens : Loci  CapncinornmOlomucensis.  — Br.  sk.-bd 
m.  beslag. 

32.  Biblin  latina  cum  postillis  Hugonis  do  Sancto  Caro.  P.  1 — 7. 

Basel:  Johann  von  Anierhaeh,  1498  — 1502.  2”. 
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Hain  3175.  Copinger:  Ineun  bibi.  117.  PeUeehet  2351.  Proctor 
7613.  — Molér,  a.  14. 

Proveniena:  i.  Ex  libris  F.  Balt  ha  aaria  Conuentus  Gra- 
dicensia  [Hradiach],  — ii.  Ex  libria  monaatcrij  Gradicenai». 
Cntalogo  inaeriptua  n°  C8[ — 73].  — Gult  svinak.-bd  m.  stämplar 
o.  beslag. 


Birgitta. 

Revelationes. 

Ldbeck:  Bartholoinaeug  (tliotan,  1492.  2°. 

Hain  *3204.  Sceriges  bibliografi,  a.  15  ff.  Procter  2625.  — Schrö~ 
der,  a.  65.  MoUr,  a.  10. 

2 ex.,  b&da  defekta.  Det  ena  har  akankta  af  Johannes  Bad* 
beckius  [Bil.  x],  det  andra  har  kommit  till  bibi.  med  M n h r b e c k ak  a 
donationen. 

Boecaccio. 

Cento  nouelle:  Das  seind  die  hundert  neuen  fabelen. 

Auggbttrg:  Anton  Sorg,  18  okt.  1490.  2°. 

Hain  3281.  Procter  1717.  — Schröder , a.  64.  Densamme  i Scensk 
Litteraturtidn.  1814:  N:o  16.  Molér,  a.  9. 

2 onumr,  bl.  + 366  tttttrtr.  bl.  (sign.:  o8 — z9,  A* — A'8,  Y*)  = 368  bl.; 
2 kol.;  38  rader.  Träsnitt  (färglagda)  o.  träsnittsinitialer.  Procter  upp- 
gifrtr  blott  en  typ : typ.  4;  dock  förekommer  äfcen  typ  3. 

m.  ta  UiM) .■  (tcnto  nourllc.  Das  fcinil  | Dic  Ijun- 
örrt  tiriien  fnbclcn  I nöcr  Ijifteeirn  jo  öic  rjefaijEt 
feittö  tnntiirn  3u  rittrr  pcftilc  I tjifdjcn  jcitcn. 

Bl.  1 b:  träsnitt  (första  dagens  drottning  omgifren  af  sitt  hof). 

Bl.  'i aa:  [H]  3citfld}  unitj  tc  bt  rtgi|ltr  in  bnt  bud)  Ctnto 
noucb  le:  etc.  bi.  2f>«,  27:  C cnbtt  ftcb  bag  Xtgiiltr. 

Bl.  3 au  ( m . tiga.  aj)  : (i  tCie  rotrtbf.  C vjic  bcbt  |id)an  bag  bud) 
ro  ftintm  manier  jn  grtcfifcb  gtnannt  becamtron  bag  tji  ctn  to 
noudlc  in  ircl jcb  etc.  Bl.  Il  ta  (m.  sign.  bii  o.  nr  x),  >•.  1 Ii:  angtptt 
inag  €i  Tit  crfl  tagrcpjt  I Von  crilcn  rtibct-  bcm  gciralr  | rnb 
rrgimtnt  ber  Fiingin  pam  | pinta.  etc.  Bl.  12 b$  (träsnitt):  [N]  t>n 
rnfer  Funigin  | gepor  jtrerpring  I tn  Pampbilo  mit  | etc.  Bl. 
3e8a$  (m.  nr  ccclxrj),  r.  28:  pttngtr.  [ C ffietrudft  rnb  rollcnbct 
in  b'  Ftifftrlidbe  jlat  llugfpurg  i'on  ! llntbonio  0otg  an  bc  nadb 
ftc  montag  nacb  ©alli.  VJacb  rrtjli  | gcpnrt  laufenbt  ritr 
bunbert  | xntb  in  btm  neun<?igojlen  3ar.  | Bl.  368 1 tomt. 

Proveniens:  Pro  . M . lo  . Oremperio.  — Br.  sb.dwi  m.  stämplar. 

Bonaventura. 

Opuscula  parva.  P.  1. 

.Straggbuig,  u.  tr.  [tr.  af  Jordanug  de  Quedlinburg  1183]. 
1495.  2°. 
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Ilaiit  *3468(1).  Procter  639.  — Molér,  a.  12. 

Br.  kalfsk.-bd  med  staden  Kölns  vapen,  llubr.  [Bil.  2.] 

36.  Ronifncius  viil. 

Liber  sex  tus  decretalium. 

Venezia:  liaptinta  de  Tortia,  G nov.  1484.  2°. 

Haiti  *3007.  Proc  t or  4627.  ■ — Schroder , a.  61.  Molér,  a.  7. 
Proveniensi:  liber  magiatri  nicolai  canonici  aroaien- 
b is  (m.  hand  fr.  elutet  af  1 100-talet).  — Br.  stämpl.  ak.-bd.  Rubr.  [Bil.  x.] 

37.  Brant,  Sebastian. 

Stultifera  navis. 

Basel : .lohann  Bergniann  de  Olpe,  1 mara  1498.  4°. 

Haiti  *3751.  Procter  7778.  — Molér,  a.  14. 

Proveniens:  B ar  t ho  1 lus  Petri  CuprimontanuH  [Wikar-us] 
Pastor  in  Wijka  A°  1 6 8 4.  — Halfbd  m.  stämpl.  ak.-rygg. 

it8.  Breviarium  Strengnensc. 

Stockholm:  Joliann  Fabri,  18  juli  1195.  8°. 

Sverige»  bibliografi , a.  54  ff.  Procter  9829.  — Molér,  a.  13. 

Ex.  sönderskuret.  Br.  kalfsk.-bd  m.  tit.  i guld  på  främre  pärmen: 

Sie  + 0trenge  n. 

36.  Bruno,  episc.  llerbipolensis. 

Psalterium  ex  doctorum  dictis  collectum. 

Nllrnberg:  Anton  Koliergcr,  1194.  4°. 

II, lin  *4012.  Procter  2096.  — llolér,  b.  11. 

Exlibria:  Tilhörer  Swederi  L k n*B  i b 1 i o tli  ek. — Svart  sk.-hd 
m.  stämplar.  Tarfligt  rubr. 

40.  Chrysostoinus. 

Super  psalmo  quinqnagesimo  “Miserere  mei  deus“ . 

I’.  o.,  tr.,  A.  [KOIn:  1‘lric’h  Zell,  onikr.  1467].  4°. 

Ha  in  *5031.  Procter  809.  YouUiéme  649  [:  c.  1468].  — Molér , e.  1. 
Smnbnnden  m.  58.  Rubr. 

41.  Chrysostomus. 

De  reparatione  lapsi  ad  Amantieum  lapsum. 

I*.  o.,  tr.,  A.  [Koin:  Vlrich  Zell,  omkr.  1467].  4°. 

Hain  5051.  Proctor  814.  Youlliéme  651  [:  c.  1470].  — Molér,  a.  1. 
Sinn  bunden  m.  58.  Rubr. 


42.  Cieero. 

Hhetorica  vetus  et  nova  cum  commentariis  Maturantii, 
Mancinelli  et  Victorini. 

Venesia:  Philippn»  1'incius  MantuamiH,  8 juli  1496.  2°. 
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Ho  in  *5038.  rvoctor  5313.  — Molcr,  8.  13. 

Smnbnnden  tn.  114. 

43.  Clemens  v. 

Constitutiones. 

Venezia:  Baptista  <le  Tortia,  G nov.  1484.  2°. 

Ila  i fl  “5433.  — Molér,  g.  7. 

Smnbunden  m.  56.  Rubr. 

44.  Conradns  de  Alemania. 

Concordanti*  bibliorum. 

r.  o.,  tr.,  å.  fStrasalmot:  Johann  Mentelin].  2“. 

Jfnin  “5629.  Proctor  222.  — Schrödcr,  8.  G2.  A/olcr,  g.  3. 
Proveniens:  i.  Liber  domus  pacis  marie  [Mariefreds  kloater 
vid  Gripgholm|.  — ii.  Liber  Olaj  Stephanj  Bollinj  cuj  eufficit 
Pax  eius  qui  »temas  pacis  princeps  est.  — Gråsv.  gk.-bd  m. 
stämplar.  Rubr.  Fragm.  af  liebr.  ma.  i bakre  pärmen.  [Bil.  a.] 

45.  ('onrndus  de  Alemania. 

Coneordanti®  bibliorum. 

XUmlrerg:  Anton  Kotierger,  27  juni  1485.  2“. 

Un  in  *5632.  Procter  2042.  — Molrr,  h.  7. 

Ilr.  kalft*k.*bd  m.  atämplar.  Xtabr.  [Bil.  1 , 2.] 

4(i.  Cyprianus,  Caecilius. 

Epistol*.  — Sermo  Augustini  de  S.  Cypriano.  — Oratio 
et  passio  S.  Cypriani.  — Libri  tres  contra  Judaoos. 

tT.  o.,  tr.,  A.  [Pe  ven  ter:  IiicImrdiiH  Pafraet],  2“. 

Campbell  520“  [:  vers  1477  J.  Proc  t or  3954.  — Molér,  8.  3. 
Proveniens:  i.  Libor  Fratria  Clementis  Rytinck  [Rytingh] 
ordi  nia  prcdicatorum  »acro  tlioologie  lectoris.  — ii.  liber 
mathie  decanj  vpgalonsis  legat  u a ecclesie  Arosienais 
perenndom  per  testament  um.  — Br.  kalfak.-bd  m.  stämplar, 
bundet  af  bokbindaren  Hinricn»  C o ster  i Lubeck.  Rubr.  [Bil.  i,  2.) 

47.  Cyprianus,  Caecilius. 

Libri  et  epistol®. 

C.  o.,  tr.,  A.  (Reutlingen:  Miclmel  Greyff].  2°. 

Ha  in  *5395.  Proctor  2750.  — Molér,  b.  4. 

Dnpl.  fr.  Upsala  univ.-bibl.  På  främre  pärmens  innersida: 
L:  doc:  p:  — Br.  ak.-bd  m.  stämplar.  Rubr. 

48.  Destruetorium  vitiorum. 

Köln,  u.  tr.  [Ludovicus  dc  Renchen],  16  aujj.  1485.  2°. 
Ila  in  “650.  Proctor  1276.  Vottlliémc  308.  — Sehröder,  g.  61. 
Molér,  s.  7. 
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Trol.  svensk  proveniens,  men  ägarenamnet  bortskuret.  — Br. 
etämpl.  »k.-bd.  [Bil.  i,  2.] 

49.  Doniinictis  de  Flandria. 

Qutestiones  super  duodecim  metaphysic®  libris  Aristotelis. 
Venezia,  u.  tr.  [Petrus  de  Quarengiis],  20  nug.  1490.  - 1 . 
Uain  *7125.  Procter  5480.  — MuWr,  s.  14. 

bmnbunden  m.  Thomas  de  Aynxo:  Super  tnrtaphysicnm  Aristotelis, 
Venezia:  Petras  do  Qaarongiis,  1502.  2°.  — Proveniens:  Poet  mor- 
tem  Matthie  arcbidiaconj  hic  liber  raihi  allatus  per 
d o m i n u m joan  neu  grå  c u m a 1 i i s exempl&ribna  vt  1 e- 
genti  patebit  atatiui  in  ipso  princip  io  libroruiu.  — Gult 
stånipl.  svinsk.-bd. 

50.  Duns  S co t us,  Johannes. 

Qinestiones  super  universalibus  Porphyrii  ac  libris  prae- 
dicamentorum  periermenias  Aristotelis. 

Venezia  : Itonetus  I-oeatelluK,  för  Oetavianus  Seotus  Slodoe- 
tiensis,  20  dee.  1492.  2°. 

Hnin  *0445.  Procter  5041.  — Molfr,  «.  10. 
bmnbunden  m.  115. 

51.  Krasmus  Desiderius  Koterodamus. 

Parocmiarutn,  id  est  Adagioruin  collectio. 

1’aris:  .loliami  l’hilip|ii,  [ej  ftire  15  juni  1500.  4“. 

Ha  in~ Copingcr  60G3.  Ca  stan : Ucsanron  417. 

bmnbunden  m.  Polydoucs  VeroiuvS:  De  inrentoribns  rerum,  Paris: 
Roger  Augrain  et  Franc.  Bignct,  6 mats  1502.  4°.  — Slätt  ak.-bd. 

52.  Eu.sebius  Pamphilus,  episc.  Ciesariensis. 

Chronicon  a S.  Hieronymo  lat.  versum,  et  ab  eo,  Pros- 
pero  Britannico  et  Matthaeo  Palmerio  contiuuatum. 

Venezia : Krhard  Ratdolt,  för  J.  L.  Santritter,  13  sept. 
1483.  4°. 

liain  *6717.  Proetor  4390.  — Schröder,  a.  00.  MoWr,  s.  7. 
Proveniens:  Ex  libris  JacobiMaripetri.  — Halfbd  m.  br. 
ak.-rygg. 

53.  Franciscus  de  May  ro  nis. 

Sermones  de  sanctorum  laudibus. 

Basel:  JacobiiH  [VVolfl]  <le  Fforzheini,  1498.  4°. 
liain  *10532.  Procter  7706.  — Molér,  h.  14. 

Proveniens:  In  littera  F.  nu  me  ro  3 anno  1604  Catalogo 
inscriptus  titulo  Concion&tores.  CollegiiOlomucenais 
bocietatis  Jesu.  — Br.  stämpl.  kalfsk.-bd.  Delvis  rubr. 
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54.  Gnza,  Theodorus. 

Grammatica  introductiva,  de  mensibus,  etc. 

Venezia : Aldus  Milnutiun,  25  dee.  1495.  2°. 

Hain  *7500.  Procter  5548.  — Motcr,  b.  13. 

Proveniens:  i.  Ex  bibliotlieca  Sobastianj  Miegij  ad  An- 
dre a m Norrelium,  fa  ti  a ita  duoentibns,  anno  Christiane» 
cio  dcciii  die  xxm  o c to  bris  tandem  penetravjt.  — ii.  Med 
lie  n 7.0 1 b t j e r n a s donation  till  Västerås  1809.  — 8v.  ak.-bd  m.  gnldtr., 
på  bakre  pärmen:  v.  o.  a.  axho  dSi  . m.  d.  xxuii  xxxi  avov. 

55.  Gerson,  Johannes. 

Opera.  1J.  2,  4. 

KOln:  Johann  Koellioff,  31  aug.  1403,  23  felir.  1484.  2°. 
Hain  *7621.  Procter  105(5.  VouUiémc  458.  — Motcr,  s.  7. 

P.  2.  Proveniens:  Magnus  Olai  [Asteropherus]  Arbogensis 
mann  p rop  r i a.  — Br.  sk.-bd  m.  beslag.  Rubr.  — P.  4.  Skänkt  af  Frih. 
P.  Hierta  på  Fiämmeatad.  — Hv.  svinsk.-bd.  Rubr. 

56.  Gerson,  Johannes. 

Opera.  P.  1 — 2. 

I'.  o.,  tr.  [Niirnherg:  Georg  Studie],  1 ang.,  21  okt.  1489.  4°. 

Hain  *7023.  Proctor  2203.  — Motcr,  a.  8. 

Proveniens:  P.  1.  Ego,  Olaus  Stophan  i,  per  Dej  Gratiam 
Episeopns  Arosiensia,  omnes  partes  Johannis  Gersonis 
in  tria  volumina  diatinetis,  pro  testamento  in,  memoriaiu 
me  te  pientisaimo  con  sortis  in  chriato  d e f u n e t ro  et  tumu- 
latte  in  choro  prope  citeriorem  januam  Anno  94,  templo 
Arosiensi  largior  et  dono.  Anno  98  2 0 Marti j.  — P.  2. 
Testamentum  Olaj  Stcphanj  in  memoriam  sure  dilectis- 
h i m ir  cotiaortis  in  Chriato  defunctie  anno  9 4,  do  n atum 
templo  Arosiensi  anno  9 8.  2 0 martij.  — Gnla  stämpl.  svinslc.- 
bd.  Rubr.  — P.  3 lins  icke  nu  i Västerås.  [Bil.  i,  a.] 

57.  (»erson,  Johannes. 

Opera.  P.  1 — 3. 

Straaslmrg:  Martin  Flacb,  13  dec.,  11  aug.  1494.  2". 

Hain  *7625.  Proctor  698.  — Motcr,  s.  11. 

Br.  kalfsk.-bd.  Ägarenamnet  i alla  tre  delarne  bortskuret. 

58.  Gerson,  Johannes, 

Conclusiones  de  diversis  materiis  moralibus. 

U.  o.,  tr.,  é.  [Köln:  Ulrich  Zell,  omkr.  1467].  4°. 

Hain  7640.  Proctor  803.  Vonllicmc  461.  — Motcr,  a.  1. 

Bl.  I och  6 fela,  ersatta  med  hdskr.  — Proveniens,  i.  ...  ma- 
giatri  iohannis  hels...  — ii.  late  liber  pertinet  fratribua  mo- 
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nusterij  Marie  (rose)1  camp  [Mariencamp  1.  Rosa  Mariae]  vocitati 
intra  muros  campcnaes  situati  ordinis  eancti  Salnatori».  — 
iii.  Sum  Adriani  Heercboord  1636.  — Br.  utampl.  kalfsk.*bd.  Ilubr. 


Gerson,  Johannes. 

Opusculum  tripartitum  de  praeceptis  decalogi,  de  con- 
fessione  et  de  arte  moriendi. 

I*.  o.,  tr.,  A.  [Köln:  Ulrlch  Zell.  omkr.  1467].  4°. 

Hain  7653.  Proctor  804.  Voulliéme  467.  — Molér,  a.  1. 
Smnbunden  m.  58.  Ilubr. 

Gerson,  Johannes. 

Tractatus  do  passionibus  nnimav  — T raetatulus  de  modo 
vi  vendi  omnium  fldelium. 

I*.  0.,  tr.,  h.  Köln:  1'lrieh  Zell,  omkr.  1467J.  4“. 

//din  7678.  Proctor  805.  Voulliéme  495.  — Molér,  ».  1. 
Smnbunden  m.  58.  Rubr. 

Gratianus. 

Decretum  cum  apparatu. 

Mainz:  Peter  Scliöffer,  13  mix.  1472.  2°. 

Hain  *7885.  Proctor  99.  — Schröder,  a.  55.  Molér,  a.  5. 

Vackert  br.  k&lfsk.-bd  m.  beslag  o.  stämplar,  aom  Älven  förekomma 
på  i Vadstena  bundna  band.  Se:  Samlaren,  1903,  b.  144  f.  [Bil.  X,  2. 

tiratianus. 

Decretum  cum  apparatu. 

Venezia:  Johannes  de  (olonia  et  Johannes  Manthen  de 
tiherretzem,  3 jan.  1470  80.  2°. 

Hain  *7894.  Proctor  4338.  — Schroder , s.  57.  Molér,  b.  6. 

Br.  st&mpl.  kalfsk.-bd.  Varit  catenatus.  Ilubr.  [Bil.  i,  2?] 

Gregorius  Magnus,  Papa. 

Dialogorum  libri  quatuor. 

[Köln:]  Bartholomaens  de  Vnekel,  u.  a.  [omkr.  1480].  4°. 
Hain  *7962.  Proctor  1148.  Voulliéme  506.  — Molér,  b.  4. 
Proveniens:  Catalogo  inacriptus  1604.  Uttera  G.  titulo  Pat- 
ron. n:o  6.  Collegii  OlomncensiB  Sociotatis  Jesu.  — Halfbd 
m.  br.  Btämpl.  nk.-rvgg.  Ilubr. 

Gregorius  ix. 

Decretalium  libri  v cum  glossa. 

Venezia:  liaptlsla  de  Tortis  et  Franciscus  de  Madiis,  7 
gept.  1484.  2°. 

Hain  *8017.  Proctor  4626.  — Molér,  s.  4. 

1 rose  tillskrifret  ofvanför  Marie. 
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Bl.  277  folar.  [Funna  fullat.  1619.]  Bl.  278  tomt.  — Br.  atumpl. 
sk.-bd.  Varit  catcnatua.  Itubr.  [Bil.  x,  a.] 

65.  (iregorius  ix. 

Decretalium  libri  v cum  glossa. 

Venezia:  Baptista  de  Tortia,  2i»  juni  1404.  2°. 

llnin  *8032.  Proctor  4648.  — Molér,  a.  11. 

Br.  atämpl.  sk.-bd,  [Bil.  i,  a.] 

66.  Heinmerlin,  Felix. 

Varia)  oblcctationis  opuscula  et  tractatus. 

T.  o.f  tr.,  A.  [Strassburg:  Joliann  Prflss].  2°. 

Hain  *8425.  Proctor  581.  — J/olér,  a.  2. 

Smnbundon  m.  67. 

07.  Heminerlin,  Felix. 

De  nobilitate  et  rusticitate  dialogus  et  alia  opuscula. 

I’.  o.,  tr..  A.  [Strasslmrjr : Joliann  Prflss].  2°. 

Hain  *8426.  Proctor  582.  — Motér,  8.  2. 

Br.  alämpl.  kalfsk.-bd.  [Bil.  i,  a.J 

68.  Henricus  [de  Bartholomaeis]  de  Segusio,  Hostiensis. 

Summa  super  titulis  decretalium. 

r.  o.,  tr.  [Stra»8hnrg : tr.  af  llenrions  Ariininenais],  1478, 
18  felir.  1 4 7f».  2°. 

Ha  i it  *8962.  Proctor  336.  — Srhröder,  a.  57.  Mofrr%  b.  6. 

Br.  Bt&tnpl.  kalfsk.-bd  m.  beslag.  Varit  catenatua.  (Bil.  i,  2.J 

69.  Hugo  de  Prato  Florido. 

Sermones  de  tempore  super  evangelia  et  epistolas. 

I'.  o , tr.,  5.  [Strassburg:  tr.  af  Vita.*  pAtrum  1483].  2°. 

Ha  in  *9002.  — Molcr,  s.  4. 

Proveniens:  i.  Andreas  Arosiensis  pastor.  — Andreas  Petri 
Arosiensis  linne  librnm  possidet  emitquo  al»  honorabili  viro 
Domino  Snenone  pauperum  concionatore,  Arosiiu  Tlialero.  — 
ii.  1 ii  Dej  gloriaiu  et  Capitulj  orn&mentnm  contestanda;  gra- 
titudinis  ergo  bunc  publicie  Bibliothecio  consecravit  A.  El. 
Terserus.  — Br.  sk.-bd,  renässansstil.  [Bil.  a.] 

70.  Innocentius  viii. 

Bulla  excommunicationis  contra  haoreticos. 

1".  o.,  tr.,  Ä.  [Kom#:  Kuelimiiis  stiller,  ej  före  23  murs 
1485],  4°. 

Unia  *9200?  Proctor  3820?  — Möter.  8.  2.  — Proctor»  typ  2. 
Hmnbundcn  m.  118.  — Vårt  ex.  af  viker  från  Haitis  beakrifn.:  rad 
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8:  retinundu  pnritattm  för  rttinendnm  puritatc ; rad  11:  incarua-  | tiom> 
för  incurnati  \ oni*. 


Institoris,  Henricus,  & Jacobus  Sprenger. 

Malleus  malefiearum. 

N arnbety : Anton  Kohcrger,  17  mars  14!)4.  4". 

Hain:  *9245.  Proctor  2090.  — Molér,  b.  11. 

Proveniens:  Ex  Bibliotlieca  Catliedralis  Ecclesiie  Olomn- 
cengis.  — HalfM. 

Johannes  de  Bromyard. 

Summa  pratd icantium. 

NQruliCttg:  Anton  Koberger,  2!)  juni  148ö.  2°. 

Hain  *3994.  Proctor  2043.  — SchrSdcr,  u.  62.  Alotfr,  8.  7. 

Br.  sk.-bd  m.  kraftiga  järnbeslag.  Varit  catenatus.  [Bil.  x,  a.] 

Johannes  de  Cuba. 

Hortus  sanitatis. 

U.  o.,  tr.,  &.  [Strassburg:  Jokann  Prus»,  före  1517], 

Hain  8943.  Proctor  1448  och  999»'*  A.  liolling : A 'bhrn  1346. 
VouUifme,  «.  271  och  543. 

Exlibris:  Petru»  Vok  Ursini  å Rosenberg  1609.  — Gult  sk.-bd 
m.  beslag. 

Johannes  de  Gandavo. 

Quatstiones  super  tres  libros  Aristotclis  de  anima. 
Venezia:  OI  i mix  Pnpiensis  do  l.una,  4 mars  141)7.  2 ’ 

Hain  *7463.  Froctor  5601.  — MoUr,  ».  10. 

Smnbundeu  ui.  115. 

Johannes  de  Garlandia. 

Synonyma  et  tequivoca. 

Koin:  Heinrich  tjuenteU,  24  <lec.  1500. 

Hain  *7476.  Proctor  1368.  VonHiéine  069. 

Smnbunden  m.  Hikkonvmls  CiXGULABirs : O rammat  ira,  Leipzig: 

Wolfgang  Störkel,  7 mara  1511  och  Donatis:  Pe  oeto  partibug  or  a t io - 
nig,  Leipzig:  Wolfgang  Stöckel,  1508.  4°.  — Proveniens:  i.  Sum  Gc- 
orgij  Schirmeri  Anno  1 562.  — ii.  Joh.  J.  Scliultz  1791.  Mag. 
Coll.  Sch.  Triv.  et  Conc.  Fod.  — iii.  Joh.  Henr.  Schröder  1806. 
— bytte  till  mig  denne  Bok  för  Virgilius  af  Joh.  Jac.  Scliultz 
(son  till  ii)  som  var  min  ka|mrat  v&rtermin  1806.  — iv.  Af  Rect. 
Sch.  iWeHter&s  And.  Milenii  sterbhus  1808  (skrifvet  med  bib- 
liotekarien Reinh.  Fellenius  hand;  And.  Mileniu»  var  Schröders  atyftar). 

Johannes  de  Tnrrecremata. 

Do  cfficacia  atjufe  benedieta*. 

Nurnberg:  Joliann  Stuclie,  u.  å.  [efter  1500].  4°. 

Hain  *15743.  Proctor  11098  f:  c.  1515?].  — Smnbunden  m.  10. 
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75.  Joliunnes  Vercellensis. 

Sermones  vademccum  de  tempore  et  de  sanctis  per  figu- 
ras utiles. 

V.  o.,  tr.,  ä.  [Strassliur^:  Joliann  Pritas).  4°. 

Ha  in  *9431.  Procter  5*51.  — Molér , s.  4. 

Sist»  bl.  (bl.  230)  felar.  — Proveniens:  1.  Codex  iste  Venera* 
bilis  Connentus  Sijloensis  [Selan].  — ii.  Loci  capucinorum 
Olomutij  Clasais  tertia-  littera  L. — Br.  atärapl.  sk.-bd  m.  beslag. 
Rubr. 

76.  Justinus. 

Epitome  liistoriarum  Trogi  Pompeji  cum  Floro. 

Venezia:  u.  tr.  [Philippun  Pincius),  8 nov.  1497.  2“. 
l!a in  *9657.  Procter  5319.  — Molér,  s.  13. 

Smn bunden  m.  114. 

77.  Juvenalis. 

Satir®  cum  comment.  Merul®,  Dom.  Calderini,  Manei- 
nelli  et  Vall®. 

Venezia:  Johannes  de  Cereto  de  Tridino,  alias  Tncninns, 
24  juli  1498.  2°. 

Ha  in  *9714.  Proctor  5153.  — Molér y s.  14. 

Proveniens:  bar  ngarenamnet  Johan  Schcdvin  (t  1787).  En 
Juvenalis-uppl.  in.  Mancinelli  kommentarier  af  är  1498  upptages  dock  i 
Bil.  2.  — Br.  stampl.  sk.-bd. 

78.  Lurtantius. 

Opera. 

Venezia:  Johannes  de  Colonia  et  Johannes  Mnnthen  cle 
Gherretzheui,  27  aug.  1478.  2°. 

Hatn  *9814.  Procter  4332.  — Schröder,  s.  56.  Molér , s.  5. 

Br.  kalfsk.-bd  m.  stämplar.  Rubr. 

7!i.  Lambertus  de  Montc. 

Copulata  super  oeto  libros  physieorum  Aristotelis  cum 
textil  ciusdem. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  1 [4] 43.  2°. 

Ha  in  "1G86.  Procter  1319.  Vuiilliéme  730.  — Molér,  s.  8. 
ämnbunden  m.  80. 

80.  Lninbertus  de  Monte. 

Copulata  super  libros  de  anima  Aristotelis  cum  textu 
eiusdom. 

C.  o.,  tr.,  ii.  [Köln:  Heinrich  Quentell,  omkr.  1494].  2°. 
Hain  *1713.  Proctor  1431.  — Molér,  s.  8. 
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Proveniens:  Liber  magiatri  Magui  Ingemarj  prcbendati 
Stnkholmensis  (m.  hand  fr.  början  af  1500*talet).  — 13r.  stämpl. 
kalfrk.-bd.  [BiL  i,  2.] 

Lfttera*  indulgentiarum  sub  sigillo  Ilaymundi  Peraudi  odita*. 

r.  o.,  fr.  [Lflbeck : Ktephan  Arndes],  1490. 

Ettbladstryek.  Tryckytan:  125X205  mm.  2S  rader.  2 got  ieka  ty 
per,  ne  netlanl  Xedtill  i högra  hörnet  Peraudi*  vapen  tu.  bok  »tö  feerna 
11.  P.  Vänstra  hörnet,  där  det  på  fl  i ga  vapnet  finne*,  felar.  En  a torre 
lombardinitial , några  smärre. 

Bnä  i:  Uuiiirrfis  ct  »inguln»  pritc»  litcras  tnfpcctum 
liaijmuiliius  pepraubi  Sacrc  Ibcologie  pfciSBöi  Jlrchibracort  »: 
alitiimi  in  ccclc  1 |ia  Jfancrpncn.  ^el>ii»  apojtolicc  l^iotbonota- 
riu«.  ct  Sanctiflimi  bomini  noftri  pape  Tlcfcrcnbanus  $>omc|>i. 
cus  ?lt>  illm.-.nia  vniuerfaq;  ct  ringl  a | Ciuitatcs  terras  ct  loca 
(Bcrmanic  Sacro  Hoinaii  imperto  pticipibufgt  clccroiib J fubiccta 
Xlccno  Tade  <5trecie  Vtourcgic  ituonte.  PiufMc  et  Tluf  | |lc. 
Tiegna  ct  infulas  nc.;  rad  19:  fub  figillo  nr  o a6  bc>c  otbinato 

Tie  Hlcnti»  Bnno  bni  Hl.  rccc.  Ippvp  I ^nritlfl  abfolu- 
tioitis  in  nita  totira  riuoficns  etc.;  rad  ss:  cn  2imen. 

Af  detta  hittills  obestämda  och  obeskrifna  Lfibeck-tryek  finnas 
(diflererandc)  exemplar  med  såväl  årtalet  14H9  »om  1490  i Knngl.  Bibi. 
o.  Itiksarkivet  i Stockholm  »amt  i Det  Hlore  Kongel.  Bibi.  i Kobenhavn. 
Hår  beskrifna  bref  har  suttit  i pårmarne  på  Yåster&shibliotekets  ex.  af 
Missale  Aboense  (148*).  Fragment  af  dessa  aflatabref  anträffas  mycket 
ofta  uti  palootvper,  bundna  i Lubeck.  De  äro  tryckta  med  tvänne  gotiska 
typslag,  »om  hårstamma  från  Stefan  Arndes  tryckeri.  Den  större  typen 
år  densamma,  som  användts  till  missalstilen  i Missate  Stesvicense, 
tryckt  i Slesvig  1486  af  Arndea.  Den  förekommer  åfven  i rubrikerna  i 
tiharde  der  Suntheit,  tryckt  af  densamme  i Lubeck  1492.  Den  min- 
dro  typen  dåremot,  texttypen,  är  en  hittills  icke  iakltagen  Arndes-typ. 
Det  Store  Kongel.  Bibi.  i Kobenhavn  äger  en  Pronosticacio  des  doctori * 
Afellerstacd  in  dat  iaer  i inse*  heren  1490 , ett  litet  arbete  i 4°  om  4 blad. 
i h vilket  också  denna  texttyp  förekommer.  Jag  liar  dessutom  funnit  den 
aflatabnllft,  till  hvilken  detta  bref  hänför  sig,  och  äfven  den  år  tryckt 
med  »amma  typ.  Buiian  lörvaras  i Upsala  Univ. -bibi.  och  skall  på  annat 
ställe  beskrifvas. 

Dylika  bref  hafva  tydligen  försålts  i Norden  under  den  atlatshan- 
del,  som  här  bedrefs  under  åren  H88 — 90.  Peraudis  kommissarie  för 
Sverige  var  Antonius  Mastli,  hvilken  enligt  en  af  honom  själf  afgifven 
redogörelse  till  Sverige  medförde  20,000  confessioualia  att  försäljas1. 
Det  är  med  all  sannolikhet  ett  af  dessa  bref  vi  här  hafva  framför  oss. 

1 Handlingar  rör.  Skandinaviens  hist , Del  18,  s.  197. 
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82.  Mnrrhesinus,  Johan  nos. 

Mammetractus  super  bibliam. 

Venczia:  NicolftUB  Jonson,  23  sept.  14711.  4°. 

*10559.  Proetor  4121.  — Sch  röd  ar,  s.  57.  J tolér,  8.  6. 
Exlibria:  Diotrichstain.  — Br.  stämpl.  kalfak.-bd  m.  beslag.  Rubr. 

8J.  Michael  de  II  ungar  i a. 

Sermones  dominieales  perutiles,  alias  Biga  salutis  nun- 
cupati. 

Hajronau : Heinrich  liran,  23  sept.  14113.  4°. 

ila  in  *9053.  Proetor  8200.  — Molér,  «.  14. 

Proveniens:  i.  Snm  poaaeaaor  huius  Libri  Paulus  Sture- 
liua  Rvzienowienaia  Canonicna  Ratiboriensia  Vicariua  Ecele- 
aim  Olomucensia  1590.  — ii.  Loci  capucinorum  Olomutij  Clas- 
aia  tertiie  littera  L.  — Br.  alämpl.  ak.-bd.  Rubr. 

84.  Missale  Aboense. 

Llibeck:  Bartholoinaeus  (iliotan,  1488.  £°. 

Haiti  11253.  Proetor  2623  [upptager  ieke  typ  8).  Sreriges  bihliv- 
graji,  a.  23  ff. 

Ex.  mycket  def.  Br.  atiimpl.  Lubeekbd  m.  beslag,  i hvars  pär- 
mar nr  81  suttit  fastklialradt. 

85.  Moses  M a i m o n i d c s. 

Aphorismi  mcdici,  lat. 

Bologna:  Franciecus  [1’lato]  ile  Benedictia,  för  B.  Hectoris, 
211  maj  14811.  2°. 

Ilain  *10524.  Proetor  658S.  — Schröder,  a.  63.  JUolcr,  a.  8. 
Exlibria:  Vok  Uraini  Rosenberg.  — Halfbd. 

86.  Mundin us,  medieus  Bononiensis. 

Anatomia. 

U.  o.,  tr.,  å.  [Leipzig:  Martin  Lantlsberg].  4°. 

Ilain  *11633.  Proetor  2994. 

Proveniens:  Jonaa  Wydmarek  1728.  — Halfbd.  m.  gul  svinsk.- 

rygg. 

87.  Nicolaus  de  Ausmo. 

Supplementum  Summa)  Pisanellce. 

Venezla:  heonhard  Wild  do  Katishona.  14[7]9.  4”. 

Ilain  "2169.  Proetor  4457.  — Schröder , a.  64.  .1 tolér,  a.  8. 
Proveniens:  Ex  libria  Thomie  Händl.  — Gult  stämpi.  avinak.- 
bd.  Rubr.  — Oba.  fel  t rycket  1489  för  1479! 
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88.  Nicolnus  de  Bl  ony. 

Tractatus  saccrdotalis  dc  sacramentis  doquc  di  vinis  of- 
flciis  et  eoruni  administrationibus. 

SI ranshiirif : Martin  Flach,  1 4!K5.  4°. 

Hnin  *3256.  — Mulér,  h.  10. 

Proveniens:  Collegij  Kocietatis  Jean  Olomuceneis  Ca  ta* 
logo  insoriptUH  1004.  littcra  T.  titulo  Concionatores.  n:o  44. 
— Hälft»]. 

89.  Nieoluus  de  Bl  o ny. 

Sormoncs  de  temporo  et  de  sanctis. 

Ktrassbiuy,  u.  tr.  [Ir.  af  Jordnnus  de  (|tiedlinburp  14MS], 
22  nov.  1 404 , 14 >15.  2“. 

Hnin  *3202.  Procter  G36.  — Motrr,  ».  13. 

Proveniens:  i.  Inacriptus  Catalogo  Collegij  Braunsber- 

gensis  Hocietatis  Jesu.  — ii.  Petrus  ltudbeckiue.  — Br.  »tampl. 
kalfak.-bd.  [Bil.  2 

90.  Nicolnus  de  Lyra. 

Postilla  super  epistolas  et  evangelia  quadragesimalia. 

Venezia:  Johannes  de  Cereto  »le  Tridino,  uliaa  Taeuinus, 
13  febr.  1500  01.  b°. 

Huin  • 10303. 

Proveniena:  Qnesto  libro  sie  mio  di  me  prete  giontianui 
di  giuato  di  taddeo  galeotti  da  nolterra  (m.  annan  hand:]  e da 
lni  douato  a Ottauiano  Pagagniani.  — Perg.-bd. 


91.  Nieoluus  [de  Tudeschis]  Panormitanus. 

Lectura  super  2“  dccrctalium  pars  3. 

Venezia:  Nieolaun  Jent*on,  IS  gept.  1477.  2°. 

Huin  *12310  (4).  Proctor  4107.  — Schrudtr,  8.  .r»6.  Molrr,  8.  5. 
Smnbundeti  n».  02.  Kubr.  [Bil.  2. 

92.  Nieolaus  |de  Tudeschis]  Panormitanus. 

Lectura  super  2°  dccrctalium  pars  2. 

Venezia:  Johannen  de  Colonia  et  Johannes  Manthen  »le 
Gherretzem  80»;ii,  3 de»;.  1470.  2°. 

Molir,  a.  7. 

148  bl.  — a — #•(*),  * — /«»>.  2 1W.  6‘.j i rader.  2 got.  typer.  Text- 
typen ~ Proctor 8 typ  14. 

Dl.  1 tomt;  hl.  !■  fm.  fign.  a:),  kol  1:  [ ] (Et  nthlitil 

fatis  srinuata  fmt.  «.  i pccbe  | ti  aira.  fcb  magis  fprcipcc  | -fr. 
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Bl.  147  b\ rad  63 : haj.  fVV-  q.  t',  iubicantc  . tt  . I . be  tt|>!  . 
nu  It  uft  fc.  ifppltrit  2a  pft  fup  2”.  berrctaliu  to.  abbatl  ficuli 
re  | nctije  impila  iinpibio  3ohannift  bc  rolonia  3obait  | nifqt 
iltérhen  bc  gherreriem  fodoq.  anno  lalut]  cttri  | (tianc.  ttl.  cm. 
Ipvip-  ferfio  nonaft  bccembrift.  | liatift  Tco.  Bl.  lisa:  ?icnifhuni. 
Bl.  148  b tomt. 

Br.  stampl.  kalfak.-bd.  Varit  catenatna.  Itnbr.  Ej  upptagen  i 
någon  inkunabelbibliografi.  | Bil.  z,  2.] 


93.  Jiider,  Johannes. 

Pneceptorium  legis  s.  expositio  decalogi. 

U.  o.,  Ir.,  11.  [Basel:  Berthold  Uiippu!].  2°. 

Haiti  *11782.  — Möter,  a.  2.  — P roetor a typ  2,  faksimilerad  boa 
Hut-ger,  Taf.  100. 

Småhunden  m.  6. 

94.  Niger,  Petrus. 

Clypeus  Thomistarum. 

Venezia:  Havnaldus  de  Noviomagio,  1481. 

Hain  *11888.  Proetor  4440.  — SehrSder,  a.  59.  Möter,  ».  0. 
Proveniens:  Ex  Bihliotheca  Cathedralis  Ecclesia1  Olomu* 
i*  en  s*  is.  — Halfbd.  Rubr. 

95.  Obertus  de  Hor  t o. 

Kaiserliches  Lehenreelit. 

Augfthurg : Litens  Zelseenmair,  J 15*4.  2“. 

Copinger,  11:2,  nr  4449.  Proetor  1929.  — Motér,  a.  11. 

30  bl.— a — d — 2 kot.  39  rader. 

ju.  la  mm):  Ucijfrrlidjr  Irljcnrrdjt  rjiifiirnpt  an- 
örrtt  rrdjtc  Ijicritittr  lirgriffc»  | öurdj  (Pbcrtmn  311- 
fnmcii  rjcfccjt  unä  kiircjlidj  rjii  tciirfdj  ptnrijt  utiö 
trauffcrirrt  i|t  Bl.  1 b:  t rå  un  il  t.  Bl.  2 a a [»«.  »ign.  aij] : |IJX"t 
fccm  namc  ber  bcv  | lirjc  vvrteneilbcrlicbr  ZrtualriFcrr  lllaric  etc. 
bi.  7 b «.•  Dnripimtt  ronfuctubi  nes  jeubotum  't!r  pumo 
bc  l)ift  I qui  feubum  bare  po)Tur  tFt  qua  liter  arquiratur  ct  reti< 
ncarur.  i rahcnr  an  bie  getponheit  ber  Ic  | *ic.  Bl.  33  h 3,  rml 
33:  irtittcr  gcflrajft  irerben.  tllliie  tnnbrt  baj  bucb  Faifer 
lieber  bt  | jlctte  leberecbt  gebrurft  burcb  lucae  ?ci|Tcninair  qu 
augfpurg.  Jlnno  . m.  cc«.  pditj  111.  36  lomi  (friar). 

Smnbunden  ni.  5. 
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9(5.  Origines. 

Contra  Celsum  libri  viii  lat.  interpreto  Christophero 
Persona. 

Koma:  iieory:  Herolt  de  Ihunhcrc,  jnn.  1481.  2°. 

Hain  *12078.  Proctor  8921  [oriktigt:  1 jan.  1481].  — Schröder, 
a.68.  Molér,  a.  6. 

Proveniens:  Catalogo  inscriptns  titalo  Patres  littera  O.  ti. 
3.  anno  1604.  Collegij  Olomucensis  Societatis  Jesu.  — Halfbd. 

97.  Orosius,  Paulus. 

Historiarum  adversus  paganos  libri  viii. 

Venezia : Chrintophorua  de  Pensia,  för  Octavianut*  Seotun 
Modoetienain,  18  juli  1499.  2°. 

Hain  *12103.  Proctor  6249.  — Moter,  a.  16. 

Hmnbunden  m.  Plixiis:  Historia  naturalis,  Venezia:  Melchior 

8essa,  20  aug.  1513.  2°.  — Proveniens:  Huius  libri  v er  ut»  herus 
est  Andreas  Sigonj  a]  wadz  tenensis;  einptusiiuo  est  Lubece 
anno  671  4 marcis.  — Bandet,  gnlt  svinsk.-bd  med  initialerna  A.  S, 
är  dateradt  1672. 

98.  Pelbartus  de  Thcmoswar. 

Scrmones  Pomerii  de  sauetis. 

lliijrenau:  Heinrich  (irnn,  fOr  Joh.  Kvinnan.  20  febr. 

14119.  4°. 

Hain  *12555.  Proctor  3197.  — Moter,  e.  14. 

Proveniens:  i.  Ex  Libris  Pauli  Autonij  Vicarij  Eecleaia* 
Olomucensia.  — ii.  Loci  Capucinorum  Olomutij  Classia  ter- 
tiat  Litt.  L.  — Br.  atämpl.  ak.-bd  m.  bealag. 

99.  Perottus,  Nieolaus. 

Comucopise  linguie  latina;. 

Venezia:  Aldus  Manutius,  juli  1499.  2°. 

Hain  "12706.  Proctor  5572. 

Proveniens:  Ecclesia»  donatua  ab  Andrea  [Petri]  Pastoro 
Arosiensi  anno  [15]88.  — Br.  stampl.  sk.-bd.  ! Bil.  I,  2.] 

100.  Petrarca. 

Epistol®  familiaros. 

Venezia:  Johannes  et  Gregorius  de  Gregoriin,  13  sept. 
1492.  2°. 

Hain  *12811.  Proctor  4526.  — Moter,  s.  10. 

Proveniens:  i.  libellus  Marti  ni  Craeouicnsis.  — ii.  Exlibris: 
Vok  Ursi n i Rosenborg.  — Perg.-bd.  Ex.  mycket  skadadt. 
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101.  Petrus,  episcopus  Ciuitatensis. 

Canones  pocnitentiales. 

U.  o.,  tr.,  A.  [Roma:  Bartholouiaeu*  Gnldinbeekj.  4°. 

Jlain  *4387.  Procter  3599.  — Moln-,  a.  2. 

Bmnbunden  ra.  118. 

102.  Petrus  de  Crescentiis. 

Opus  ruralium  commodorum,  gennanice:  Petrus  de  cre- 
scentiis zu  teutsch  mit  figuren. 

l\  o.,  tr.  [Speier:  Peter  Dracb],  1 okt.  1493.  2°. 

Hain  *5884.  Proetor  2391.  — Moln-,  8.  10. 

Halfbd  m.  br.  stampl.  sk.-rygg.  Färglagda  träsnitt. 

103.  Petrus  Lombardus. 

Sententiarum  libri  iv. 

f.  o.,  tr.,  A.  [Basel:  Xicoluu*  Keslerl.  2°. 

Ho  in  *101*5.  Proetor  7690  [:  o.  1486?].  — llolrr,  b.  4. 

Br.  kalfak.-bd  ra.  beslag,  ltubr.  Nederst  på  bakre  pärmen  bu- 
kens pris:  Iste  liber  stat  pro  ij  florcno  rinensi.  [Bil.  i,  2.] 

10-1.  Pomponius  Lmtus. 

Compendium  historia'  roman®. 

Venezia:  Bernardinus  de  Vitalilmn,  23  apr.  1499.  4“. 
lin  in  *9830.  Proetor  5582.  — Molér,  s.  15. 

Exlibris:  Vok  Uraini  Rosenberg  1609.  — Perg.-bd  m.  guldtr. 
PWWDB  1602  ( = Petras  Wok  Wreini  Domiiras  Rosenberg). 

105.  Positioncs  circa  libros  pbysicorum  et  de  anima  Aristotelis 
iuxta  processum  magistrorum  Colonite  in  bursa  montis 
regentium. 

r.  o.,  tr.  [Köln:  Heinrich  (Jucntell],  10  maj  1494.  2°. 
Hain  *13304  --=  13308.  Proetor  1822.  Voullicmt  977.—  Molér,  a.  9. 
Bmnbunden  ra.  80. 

100.  Pripceptorium  perutile. 

Leipzig:  Conrad  Kachelofen,  1404.  4°. 

Jlain  *13817.  Proetor  2867.  — Molér,  b.  12 

Bmnbunden  m.  Pass  io  domini  seciindum  qaatuor  erangelistas,  Ba- 
sel: Michael  Furter,  1511.  4°.  — Proveniens:  Pet.  Rudbeek.  — Gult 
stämpl.  sk.-bd. 

107.  Psalterium  latinum. 

V.  o.,  tr.,  A.  [Löbeck?:  Bartholoinaeua  Ohotan].  2°. 

Mycket  def.  ex.  Funnet  i Bkultuna  kyrka  vid  vieitationen  1715. 

— Denna  psaltare  är  tryekt  med  Ghotans  typer  3 och  C.  Den  har  i 
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avart  tryckta  signaturer  och  röda  lorobardversaler.  25  rader  pä  sidan. 
Psaltare,  tryckta  med  Ghotnnska  typer,  liafva  anträffats  i många  svenska 
kyrkor,  t.  o.  m.  s&  högt  upp  som  i Luleå.  Af  dessa  psaltare  kunna 
följande  upplagor  urskiljas: 

i.  Magdeburg  1481.  2°.  Proetor  275.3.  Typ  3.  25  rader.  106  bl. 
Sista  sidan  finnes  reproducerad  i 7 '»//>*  Pacsimile  Society,  Pnblication * 
1902  m.  Colophon,  som  är  ytterligt  viktigt,  då  det  med  bestämdhot 
visar,  att  Ghotan  tryckt  i Magdeburg,  lyder:  jfitttr  pfaltmii  tmpicflum 

magbebureb  I Utino  biii.  Itl . c ccc.  Ipjrn-  boncuibi  | Icm  wirti 
bum  . &arrhoIomcu  ghotnn. 

ii.  U.  o.,  1481.  2°.  Ha  in  13484  (ej  — Proetor  2753).  Typ  3.  25 
rader.  106  bl.  Inga  versaler  eller  signaturer.  Denna  nppl.  är  antag- 
ligen också  tryckt  i Magdeburg,  så  vida  vi  icke  fä  antaga,  att  Ghotan 
redan  1481  flyttat  till  Lubeck  och  har  tryckt  eu  andra  upplaga  af  psal- 
taren.  Ex.  finnas  i Stockh.  och  Upsala. 

iii.  U.  o.,  tr.,  å.  2°.  Proctors  typer  3,  5 och  8.  25  rader.  106 
bl.  Röda  lombardveraaler  och  röda  signaturer.  Väl  tryckt  i Lubeck 
omkr.  1484.  Ett  fullst.  ex.  i Upsala. 

iv.  Den  här  ofvan  beskrifna  upplagan,  af  hvilken  jag  dock  ej  an- 
träffat n&got  fullständigt  exemplar.  — Dessa  psaltare  komma  att  å 
annat  ställe  göras  till  föremål  för  en  grundligare  undersökning,  då  det 
ju  ej  är  otänkbart,  att  iv  kan  vara  tryckt  i Sverige  eller  på  något  sätt 
stå  i samband  med  Ghotans  vistelse  här  &r  1483. 

108.  Quintiliunus,  M.  Frtbius. 

Declamationes. 

V.  o.,  tr.,  ä.  [TrevitiO : Peregrino  Panquale  et  Pionyniu* 
ttertochus,  1482],  2°. 

Hain-  Copingtr  136G1  (1).  Proetor  6505.  — Maler,  s.  6. 

5 4 bl.  — A — l*K  49 — 51  rader. 

JU.  1 tomt.  Bl.  2 a (m.  Sign.  A 2):  M.  FABII  QV1NTILIAXI 
KLOQVENTISSIMI  DECLAMATIONES  lNCIPIVNT.  ARGUMEXTVM. 

Quidam  cui  era  t filius  c®cus:  quem  h®redem  inftituerat : 
induxit  itli  nouercam  iu-  ttc.  itad  Pro  c®co  contra 
nouercam.-  f ] I iuuenis  Inocentifiimus  Iudices  uti  uellet 
ambitu  triftilTim®  ca  ttc.ni.  na,  rad.  la.-  p occifi  iuuenis 
umbrä  peto  . aue  mater  . ne  qtiid  äplius  qu®tas  tu  famä 
ne  dicas.  finis.  iu.  ,u  b tomt. 

Smnbunden  m.  109. 


KW.  <{n  in  t i lia  ii  us.  M.  Fabius. 

Institutiones  oratori®  ex  recognitionc  Andre®  Pontii 
Brixiani. 
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Tre  vi  so : Veregrino  Pasqnale  et  Dionygius  Bertochus,  22 
juni  1482.  2°. 

Ilaiti  #13G61(2).  Procter  6504.  — Molér,  a.  6. 

Grönfärg.  halfperg.  bd. 

110.  Rainerus  do  Pisis. 

Pantheologia  s.  Summa  u ni  verste  theologiaa.  P.  1. 

Vonezia:  Ileruiann  Lichtenstein,  12  sept.  1486.  2°. 

Hala  *13019(1).  Proctor  4788.  — Schrwler , a.  62.  Molér,  a.  7. 
Siämpl.  gr.  avin»k.-bd.  Bubr. 

111.  Rechenung,  Bchondo  und  hiibsche,  auff  allen  Ivauffman- 

schaft. 

I.uipzia ‘ Conrad  Kaclielofen,  148!).  8°. 

Hain  *13712.  — Schrödcr,  a.  64.  Molér , a.  8. 

Proveniena:  Valeniiuua  lacob  1547  rncnae  Januario.  — Br 
atämpl.  ak.-bd. 

112.  Reuchlin,  Johannes. 

I)e  verbo  mirifleo. 

Baael:  Johann  von  Ainerhttch,  elter  21  apr.]  1404.  2 J 
Hain  *13880.  proctor  7600.  — Molér,  a.  11. 

K mn bunden  m.  124. 

1 13.  Rolevinck,  Worncr. 

Fasciculus  temporum,  germanice:  Ein  Croniea  von  an- 
fang  der  welt. 

T.  o.,  tr.,  u.  [Strasaburg:  Johann  Prflss,  efter  27  okt. 
1492],  2°. 

Hain  *6940.  Proctor  549.  — Molér , a.  9. 

Sinn  bunden  m.  Johannes  Adelphcs:  Die  tiirkische  ChronUr,  Straaa- 
burg:  Johann  Knoblouch,  1516.  2°.  Proctor  10102.  — Proveniena:  Ex 
Bibliothcca  Caroli  Fr.  Muhrbeck  177  5. 

114.  Sallust  ius. 

Opera:  Bellum  Catilinarium  cum  comment.  L.  Vallte  et 
Bellum  Jugurthinum  cum  commcnt.  Joh.  Soldi. 

lT.  o.,  tr.,  ä.  [Venezia:  Philipptis  Pincius,  oinkr.  1497].  2W. 
Hain  *14229.  — Molér,  a.  18. 

Bl.  1 felar.  — Br.  ak.-bd  m.  ataniplar,  bl.  livilka  atadeu  Kölna 
vapen.  'Bil.  i,  2.] 

115.  Sanson,  Franciscus,  do  Senis. 

Qua;stiones  super  physicam  Aristotelis. 
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Venezla:  Joliannon  Rutten*  Vercellenaia,  8 febr.  14D<>.  2°. 

Ha  in  *14320.  — Molér,  *.  9. 

Exlibris:  Diotrichstain.  — Br.  »tämpl.  kalfsk.-bd  in.  beslag. 

116.  Schedel,  Hartro  ann. 

Liber  chronicarum. 

NfirnlM-rti:  Anton  Koln-iyer.  12  juli  14!t3.  2”. 

Hain  *14508.  1‘ruelor  2084.  — Molér,  h.  10. 

Proveniens:  Thetta  Cbronicon  Hartmanni  Schedelii  ahr 
af  migh  undertecknad  furäliradt  til  Westeråå*  Doom  Capi- 
tel»  Biblioteck  den  0 Decombri»  Anno  1G73.  Nicolaus  lind- 
beck in».  Epiacopus  A ro*  it* n * is.  — Träsnitt  af  Michael  Woblge- 
mnt  och  Wilhelm  Pleydenwurff.  Hv.  atämpl.  »vinak.-bd. 

117.  Simon  [Fidati|  de  Cassia. 

Expositio  super  totum  eorpus  cvangeliorum. 

I'.  o.,  tr.,  A.  [Strassbnrii : Joiiann  PrftBi*]  2°. 

Hain  *4557.  Proetor  628.  — Molér,  a.  3. 

Proveniens:  i.  In  »or  v io  Mus  is  Junii*  Hambriej.  S.  S.  Th. 
Stud. — ii.  Jnde  deveni  in  poBseaaiouein  Erici  Svenonis  Scri- 
beri  29  aprili»  629.  — Br.  »latnpl.  kalfsk.-bd.  Rubr.  [Bil.  z,  2.} 

118.  Statuta  provincialia  Salisburgensia. 

I’.  o.,  tr.,  å.  jPa*»nu:  Johaim  Petri,  ej  före  1 400].  4°, 

Hain  *15043.  Proetor  2838.  — Mulér,  8.  1. 

Exlibris:  Vok  Ursini  Rosenberg  1G09.  Pappbd.  Innehåller 
anteckningar  på  éeckiska. 

119.  Thomas  de  Aqtiino. 

l)e  perieulis  eont ingen tibus  circa  sacramentum  eueha- 
ristite. 

r.  o.,  tr..  A.  [1’nssau:  .loliunn  1’etrij.  4°. 

Hain  *1379.  Proetor  2850.  — Mulér,  s.  2. 

Smnbunden  m.  118. 

120.  Thomas  de  Aquino. 

Qiuestiones  disputat®  de  potentia  dei,  de  malo,  de  unione 
verbi  incarnati,  de  spiritualibus  ereaturis,  de  anima,  de  vir- 
tutibus. 

Kivln:  Heinrich  Queniell,  7 maj  1500.  2°. 

Hain  *1418.  Proetor  1365.  Voulliéme  1145. 

Br.  stampl.  sk.-bd.  [Bil.  x,  2.] 

121.  Thomas  de  Aquino. 

Super  1"  libro  sententiarum. 
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Venezia:  Bon  et  U8  l^oeatellus,  för  Octaviamn*  »Scotus  Mo- 
doetienais,  3 okt.  1408.  2°. 

Jlain  *147.r».  PMcchet  1065(1).  Proctor  5091. 

Gult  stätnpl.  svinsk.-bd.  [Bil.  i. 

122.  Thomas  de  Aquino. 

Super  2"  libro  scntentiarum. 

Venezia:  Bonetus  Locatellua,  för  Octavianus  Scotus  Mo- 
»loetienHiH,  22  dec.  1408.  2°. 

Jlain  *1478.  Pellechet  1065(2).  Proctor  5096. 

Smnhnnden  m.  121. 

123.  Thomas  de  A q u i n o. 

Intcrprotatio  in  metaphysicam  Ar  isto  tel  is. 

Venezia:  Simon  Beuilaqua  Papiensis,  för  Alex.  Caleedoniun 
PinaurenHia,  20  dec.  1403.  2°. 

Jlain  1509.  Proctor  5383.  — Mulcr,  8.  10. 

15 4 bl.  — a — o t6t,  q,  (t). 

bi.  i a (Titei):  (Entnnicntiuin  fiinctitEIjmnrfiiprr  lilnna 

nirlitpljöpcc  | Bl.  Ib  tomt.  Bl.  2 n a (w.  t ig  n.  a 2),  rbdl : 4 ^iui 

Ihomr  llquinatiu  farri  trtraii  ptcbiratog.  | '2lrif>orrli0  rlariftjimi 
ar  pbiffimi  romcratom  in  piimit  1 1 b ’ u methapbtlirt  ptrrlart)* 
fima  rommcnrana.  Svart.-  |f]  3rur  borrt  pha  in  polttiria  fuis  qua 
eie.  Bl.  154 a:  igppliriunt  ptcrlarifllma  roinrnraria  llnctclu'!  bor> 
totie  | ?iui  Thome  Jlqiitnatia  farri  oibini»  ptcbiratotu  . in -pii. 
etc.  Ilad  i<>;  3n,PlctTum  fuit  hor  opus  llcnetij»  per  l3imonrm 
•?5cui  | laqua  papiefem.  2tiino  bni.  !1t.  i££i l£.  I.  prrrtii.  | die  xx. 
decembris.  T5rgi|>rum  piltis  operis.  etc.  Efter  reg.  Alexander  Calee- 
doniut  / ‘i  en  it  re  ii  eie'  förlagsmOrk-e.  Se:  Krieteller,  nr  201. 

Smnbnnden  m.  115. 

124.  Tritheini,  Johannes. 

T>e  scriptoribus  ecclesiastieis. 

Hanel : Joliann  von  Amerbach,  [efter  2s  ang.]  1 lii4,  2°. 
Jlain  *15613.  Proctor  7601.  — Motcr,  «.  11. 

Proveniens:  [Lars  (»rubb  lOluJ.  — Gult  svinsk.-bd.  Rnbr. 
[Bil.  i,  a.]. 

125.  Trombetta,  Antoni « s. 

Tractatus  de  humananun  an  i in  arum  plurificatione. 

Venezia:  Bonetus  Locatellus,  för  Octaviami*  Scotus  Mo- 
fioetiensiH,  25  okt.  1408.  2°. 

3 
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Aiolrr,  8.  10. 


tlnin  *15640.  Proctor  50»2.  -- 
Smnbuuden  ra.  115. 

Urcevs,  Antonius,  Codrus. 

Orationen,  etc. 

Venezia:  Petrus  Lichtenstein,  M.  D.  VI.  Kalendm  Sep  te  m bris  27 

aug.  1500  eller  troligare  1 eept.  1506).  2°. 

Hain-Copinger  *16100. 

Smnbunden  m.  noMixicu»  NAXtTS  Ml n a hk  i.  l i r h : Pohjantheu , Vene- 
/. ia:  Petrus  Lichtenstein,  17  febr.  1507.  — Proveniens:  i.  Ornatisaimo 
atque  doctissimo  viro  Domino  Danieli  Lnurentij  Gotho  cou- 
terraneo  meo  charissimo  hunc  librum  do,  dono,  dedico  Ko- 
siochij  6 Cal.  Decemb.  Anno  1608.  Carolus  Erici  Oclieen- 
stiern.  — ii.  Hunc  librum  mihi  ab  Illnstri  k mngnifico  Do- 
mino Carolo  Oxenstiern  dono  datum,  tnoo  fratri  Johanni 
Erici  lubens  exigui  munoris  loco  obtulit  Anno  1 620  Daniel 
Laurentij  G.  — iii.  Eundctn  librum  adilectissimo  meo  fra- 
tre  P.  Danielo  I.anrentij  datum  do  chariseimo  Nicolao  Prylz 
Joan  Erici.  — iv.  Nicolaus  Johannia  Prytz  hvocuh.  — v.  Hem- 
mingh  Forelitis  A°  1684  d.  IG  April.  — Kenaaaansbd  i hr.  kalfak. 
Stämplar  med  Luthers,  Melanchtons,  Erasmus  Roterodamna*  ra.  tl.  bil- 
der o.  årtalen  1520  och  1535. 

120.  Versor,  Johannes. 

Qmestiones  super  oeto  libros  physicorum  Aristotelis  cum 
textu  eiusdem. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  1489.  2°. 

Ila  in  *16042.  VoulUéme  1224.  — Afolér,  a.  9. 

Smnbuuden  m.  80. 

127.  Versor,  Johannes. 

Quasstiones  super  oeto  libros  physicorum  Aristotelis  cum 
textu  eiusdem. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  13  mars  1497.  4°. 

Hain  *16043.  Voulliém*  1225.  — Afolér , a.  14. 

Exlibris:  Dietrichstain.  — Halfbd. 

128.  Versor,  Johannes. 

Qmestiones  super  methaphysieam  Aristotelis  cum  textu 
eiusdem. 

I’.  o.,  tr.,  i.  [Köln:  Heinrich  Quentell,  oinkr.  1493].  2°. 

llnln  *16051.  Proctvr  1389.  Vo  ull  inne  1218. 

Smnbuuden  m.  19. 

129.  Vincentius  B cl  lo  vaeensis. 

Spcculum  doctrinale. 

I'.  o.,  tr.,  ii.  [.Straashurg:  .Vilolf  Kuscb,  ej  efter  1478’.  2”. 
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Pructor  252  1.  253.  Vonllicm *:  Jionn  1200.  — Molrr , 8.  3.  — 8e 
vidare  Dsiatzko:  Der  Drucket-  mit  dem  bizarren  R.  (Samml.  bibl.*wias. 
Arbeiten,  17J. 

Proveniens:  Collegij  Olomncensis  Societatis  Jeau  catalogo 
inecriptns  Anno  1004  littera  V titulo  oon  oiona  tores,  n:r  2.  — 
Br.  staropl.  kalfsk.-bd;  varit  cateuatua. 

130.  Yincentius  Bello  vacensis. 

Speculum  historiale.  P.  1 — 2. 

StraBHburg : Joliann  Mentelin,  -1  tieo.  1473.2°. 

Proclor  212.  Vuulliinut : Botin  1202.  — Molcry  s.  3. 

Proveniens:  Collegij  Olomucensia  Soeietatia  Josu  cata- 
logo inscriplus  Anno  1604.  littera  V titnlo  Hiatorici,  n.  1.  — 
Br.  stampl.  kalfak.-bd. 

131.  Vincentius  Bello  vacensis. 

Speculum  historiale.  P.  3—4. 

I'.  o.,  tv.,  i’i.  [StrassliurK : Adolf  UllHch].  2°. 

Proclor  254.  Pellechet ; Ve  ma  ilies  202.  — Moléry  b.  8. 

Proveniens:  Ex  Bibliutheca  Catliedralis  Eccleais  Oloniu- 
eensis.  — I P.  3 lela  de  10  sista  bladen,  men  äro  ersatta  m.  hand- 
skrifna.  — Br.  stumpl.  kalfak.-bd.  P.nbr. 

132.  Yincentius  Bellovacensis. 

Speculum  naturale.  P.  1 — 2, 

r.  o„  tr.,  A.  [Klintberg:  Anton  Koberger,  148GJ.  2°. 

Pructor  2056.  V'oulliéme:  Bonn  1206.  — Afolér,  8.  3. 

Proveniens:  Ex  Bibliotheca  Catliedralis  Ecclesiro  Olomu- 
eensis.  — Br.  stänipl.  kallak.-bd  m.  beslag,  llubr. 

133.  Yirgilius. 

Opera  cum  quatuor  commentariis  Servii,  Donati, 
Landini  et  Mancinelli. 

Vene7.ia:  I.uzanin  do  SoardiH  de  Saviliano,  3 jan.  1401.  2°. 
Copinger:  lncunabula  Virgiliana  *76.  Co  pin  g er  II:  2,  6069.  — 
Molrr,  s.  4. 

Def.  De  7 första  bladen  fela,  afvensoni  bl.  323  (in.  nr.  315),  som 
just  innehåller  colophon.  — Proveniens:  i.  Mihi  Gnat  ao  Nicolai 
Arbogiensj  prim  o concessus  a B en  er  o n diaa  i mo  patre  Epi- 
seopo  Erasmo  Nicolaj  Arosiensi  . Anno  cio  DLXXiin.  — ii.  Liber 
donatus  scliolte  Arosiensi,  in  vsum  rectorum  qui  iunentuti 
Virgilianam  lectioneni  proponnnt.  — Stiimpl.  sk.-bd. 

134.  Yocabularius  utriusque  juris. 

Speier:  Peter  Dracl»,  sept.  1178.  2°. 

Proctor  2331.  Voulliéme:  Bonn  1223.  — Schröder,  s.  56.  Molrr,  s.  6. 
Br.  stämpl.  kalfsk.-bd  m.  beslag;  varit  catcnatas.  [Bil.  t,  2. 
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Förteckning  efter  tryckort  och  tryckare. 


1 . Augsburg. 
i.  Krliard  Katdolt, 

1488,  27  kal.  nov.[l]  Angelus,  Joh.:  Astrolabium.  4°.  7. 

ii.  Anton  Sorg. 

1 490,  IS  okt.  Boccaccloj  Cento  novelle,  på  tyska.  2°.  34. 

iii.  Luras  Zelssenmair, 

1494.  Obcrtus  de  Horto:  Kaiserl.  Lehenrecht.  2°.  95. 

2.  Basel. 


i.  .lohann  von  Amerbneh. 

1494,  e.  21  apr.  Reuchlln:  De  verbo  mirifieo.  2°.  112. 

1494,  e.  28  aug.  Trlthelm:  De  scriptoribus  ecelesiastieis.  2°.  124. 

1494 — 95.  Augustinus:  Sernionuni  opera.  2°.  19. 

1497.  Augustinus:  Psalmorum  ex  planatio.  2°.  11». 

1498 — 1502.  Blblla  latina  c*.  postill.Hugonis de S.Caro.  P.  1 — 7.  2°.  32. 

n.  å.  Augustinus:  Kxpositio  evangelii  Johannis  2°.  17. 

ii.  Johann  Bergmann  de  Olpe. 

1498,  1 mars.  Brant,  Sebast.:  Stultifera  navis.  4°.  37. 

iii.  Johann  Froben  de  11  am mel burch. 

1191,  27  juni.  Blblla  latina.  8°.  29. 

1495,  27  okt.  » » 8°.  30. 

i v.  N i e o 1 a u s K e s 1 e r. 

[e.  148<>?]  Petrus  Lombardus:  Sententiarum  libri  iv.  2°.  1(13. 

v.  Bernhard  Rlchel. 

1477,  8 sept.  Blblla  latina.  2°.  20. 

u.  å.  Bernardus  Parmensis:  Cnsus  longi  deeret.  2°.  24. 

vi.  Berthold  Iluppel. 

u.  å.  Xlder,  Joh.:  Pneceptorimn  logis.  2°.  93. 

vii.  Jacob  [Wolffj  von  Pforzheim. 

1498.  Franclscus  dc  Mayronis:  Sermones.  4°.  53. 

viii.  V.  tr. 

[ej  före  1491.]  Altberknmmen  . . . des  l.andes  Österreichs.  2°.  5. 
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M89,  29  maj. 


u.  å. 


1499,  20  febr. 
1499.  28  Hopt. 


1488.  2;»  maj. 


1483,  31  nujr. 
1481,  23  febr. 

ii. 

1489. 

[14193. 

[c.  1493.  J 
1494,  16  maj, 

[c.  1494] 

1497,  13  mars. 

1497,  22  sept. 
1500,  7 maj. 
1500,  24  dec. 

[e.  1500?] 

iii. 

1485.  16  aug. 

iv. 

[c.  1430.] 

v. 

[c.  1467] 


3.  Bologna. 

Franciscus  [Pia to]  de  Bcnedictis» 

Moses  Maimonidcs:  Aphorismi  medici.  2°.  85. 

4.  Deventer. 

Richardus  Pufraet. 

Cyprianus:  Bpistola*.  2°.  46. 

5.  Hagenau. 

Heinrich  Gran. 

Pelbartus  de  Themeswar:  Sermones  de  sanetis.  4°.  98. 
Mlchael  de  Ilungarin:  Sermones  "Riga  salutis».  4°.  83. 


6.  Heidelberg. 

Tr.  af  Lliul*‘llmt'h<?) 

Uartholomaeus  Anglicus:  De  proprietatibus  rerum. 

• 23. 

7.  Köln. 

Johann  Koelhoff  d.  il. 

Gerson.  Joh.:  Opera.  Vol.  2.  2°.  55. 

* » Vol.  4.  2°.  55. 

Heinrich  Q ue ute II, 

Versor,  Joh.:  Super  8 Ii  bros  pliysic.  Aristotelis.  2°.  126. 
Lnmbertus  <lc  Monte:  Super  8 li bro»  pliysic.  Aristo- 


telis. 2°.  79. 

Versor,  Joh.:  Super  metnphysicam  Aristotelis.  2°.  128. 
Posltiones  rf  rea  1 ibros  phvsie.  Aristotelis.  2°.  105. 

Lambertos  de  Monte:  Super  libros  de  anima  Ari- 
stotelis. 2°.  HO. 

Versor,  Joh.:  Super  oeto  libros  phyaic.  Aristo- 
telis. 2°.  127. 

Aristoteles.  Expositiones  textmdes  ...  2°.  13. 

Thomas  de  Åquino:  De  potentia  dei,  etc.  2°.  120. 

Johaunes  de  Garlandia:  Synonyma  et  aeqvivoca.  2°.  74. 
Baptista  Mantuanus:  Parthenices.  4°.  22. 

Ludovicus  do  Reneben. 

Destrurtorium  vitiorum.  2°.  48. 

Uartholomaeus  de  Unclcel. 

Gregorius  Magnus:  Dialogorum  libri  iv.  4°.  63. 

Ulrich  Zell. 

Augustinus:  Encheiridion  eeclosia?  urbiete.  4°.  20. 

» Sermo  sup.  orationem  dominienm.  4°.  18. 
Chrysostomus : De  reparatione  lapsi.  4°.  41. 

» Super  psalmo  »Miserere  mei  deus».4°.  40. 
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[<■.  14K7-J 

Gerson,  Joh.:  De  diversis  materiis  nioralibus. 

4°.  58. 

» 

De  passionibus  aninue.  4°. 

GU. 

* 

» De  pra?ceptis  decalogi.  4°. 

59. 

8.  Leipzig. 

i. 

Conrad  Kachelofen. 

148!). 

Kerheuung  auff  allen  Kauffmansehnfft.  8°. 

111. 

1494. 

Prieceptorlum  perutile.  4°. 

106. 

ii. 

Martin  Landsberg. 

11.  A. 

Muudinus:  Anatomia.  4°. 

86. 

9.  Lubeck. 

i. 

Stephan  Arndes. 

|1490 

] 

Llttera  i ndulgen tiarum  Ravin.  Peraudi. 

81. 

ii. 

Bartholoinaeus  Ghotan. 

1488. 

Missale  A boen  se.  2°. 

84. 

1492. 

Birgitta:  Revelationes.  2°. 

33. 

u.  A. 

INalterinm  latinuni.  2° 

107. 

10.  Lyon. 

Jobann  Slher. 

u.  A. 

Biblla  latina  c.  |>o»till.  Lvrio.  I*.  5.  2°. 

31. 

11.  Mainz. 

Peter  Sclioffer. 

1472, 

13 

aug. 

tiratlnnus:  Decretum  c.  apparatu.  2°. 

61. 

12.  Niirnberg. 

i- 

Anton  Koberger. 

1477, 

10  okt. 

Antonlnus:  Summa  theol.  P.  2.  2°. 

8. 

1478, 

26 

jan. 

» P.  3.  2°. 

8. 

1478, 

17 

okt. 

P.  1.  2°. 

8. 

147», 

29 

apr. 

P.  4.  2°. 

8. 

1481, 

29 

nov. 

Alexander  de  Ales:  Summa  theol.  P.  2.  2°. 

o 

1482, 

24 

jan. 

> P.  1.  2°. 

•> 

1482, 

6 maj. 

P.  3.  2°. 

2. 

1482, 

23 

ang. 

P.  4 2°. 

2 

1485, 

27 

juni. 

Conradus  de  Alemania:  Concordantia?  bibliorum. 

2°.  45 

1485. 

29 

juni. 

Johan  nes  de  Bromyard:  Summa  pradicantium. 

2°.  72. 

[1480.] 

Vineentias  Bellovaeensis:  Speculum  liaturale.  P.  1 

-2.  132. 

1493, 

12 

juli. 

Schedel,  Hartmann:  Liber  chronicarum.  2°. 

116. 

1494, 

17 

niars. 

lustitoris  & Sprenger:  Mallens  nialeiioarnm.  4 

B.  71. 

1494. 

Bruuo:  Psalterium.  4°. 

39. 

ii 

Georg  Stuchs. 

148», 

1 !1U(I.,  21 

okt.  Gerson.  Joh.:  Opera.  P.  1—2.  4°. 

56. 
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13.  Paris. 

André  Hor  ard. 

39 

1500.  28  juni. 

Athaonsius:  J)o  homousin  contra  Arium.  2°. 

15. 

ii. 

Joliann  Phllippl. 

Ifxiil,  ej  f.  15  juni.  Erasmua  Roterod. : Pnroemiarum  collectio.  4°. 

51. 

[oj  föro  1490.] 

14.  Passau. 

Johan n Petrl. 

statuta  provincialia  Salisburgensia.  4°. 

118. 

u.  :V 

Thomas  <lo  Aquino:  Do  perieulis  c. eucharistiam.  4° 

. 119. 

u.  ii. 

15.  Reutlingen. 
Michael  Greyff. 

Cyprlanus:  Libri  et  epistohc-  2°. 

47. 

i. 

16.  Roma. 

H a r t h o 1 o m acus  G u I d ln  b e c k. 

u.  å. 

Petras  Civitatensis:  Canones  poenitentinles.  4^. 

101. 

ii. 

Georg  De  ro  It. 

1481,  jan. 

Origlnes:  Contra  Cel.su m libri  viii.  2°. 

9»>. 

iii. 

Steplian  Plaunek. 

fej  o.  141H»  j 

Ilernnrdus  de  Granollachs:  Conjunctiones  1490— 

1550.  4°. 

25. 

iv. 

Eucharius  Sllber. 

fej  f.  1485,  23  mars.]  Inooceutlus  vill:  Bulla  contra  haereticos.  4" 

70. 

V. 

Conrad  Sweyuheym  ».k  Arnold  Pannartz. 

1470 

Augustinus:  De  ci vitate  dei.  2°. 

21. 

147H,  «ept. 

17.  Speier. 

Peter  Drach. 

Vocabularius  utriusque  juris.  2°. 

134. 

149.%  1 okt. 

Petrus  de  Crescentiis:  Opus  ruralium,  pft  tyska.  2° 

102. 

1495,  18  juli. 

18.  Stockholm. 
Joliann  Falirl. 

Rrevlnrlum  »Strengnense.  8°. 

3*. 

i. 

19.  Strassburg. 

C.  w. 

u.  ii. 

Andrens  Capellanus:  De  amore.  2**. 

Ii. 

ii. 

T r.  af  Denrlcus  Arlmineusis. 

1478.  1 H fel  »r.  1479. 

Dcnrleus  de  Segnsio:  Summa.  2°. 

I!8. 

iii. 

Tr.  af  Vit»  patrum. 

u.  å. 

Dago  de  Prato  Florido:  Sermones.  2°. 

1*9. 

iv. 

Tr.  af  Jordanas  de  Quedllnburg. 

1494.  22  now,  1495.  Nicolaus  cle  Blony:  Sermones.  2°- 

8*1. 

1435. 

Donaveiiturn:  Opuscula  parva.  P.  1.  2°. 

i’Ö. 
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v.  Martin  Flacli. 

1493.  Mcolnus  de  Blonv:  De  sacramentis.  4°. 

1494, 13  dec,  11  au  g.  Genon»  Joli.:  Opera.  I*.  1—  3.  2°. 

vi.  Johan n Meutellu. 

1473,  4 dec.  Vincent! ut;  Bellovac.:  Speculum  hist.  P.  1—2.  2°. 

u.  å.  Conradna  de  Aleumnia:  Conoordantia»  bibliorum.  2J. 


vii.  Johan n 

[e.  1492,  27  okt  ] ftolevinck:  Fasciculus  temporum,  pd  tvska.  2°. 
ii.  å.  Benimerlln,  Fel.:  De  nohilitate,  etc.  2°. 

» » OpuHcula.  2°. 

Johannes  Vercellensis:  Sermones  vadcmecum.  4°. 
Simon  de  Onssia:  Super  corpus  evangeliorum.  '2° 


viii. 

141X5,  25  ang. 
1496,  (5  dec. 

ix. 

[ej  e.  1478.] 
u.  Å. 


Johann  Relnbard  Grtininger. 

Antonius  de  Bitonto:  Sermones  dominicales.  8°. 
Antonius  de  Kampigollis:  Bihlia  aurea.  4°. 
Adolf  Itusch  ( R-trycknren). 

Vlncentius  Bellovac:  Speculum  doctrinale.  2a. 

» * * hist.  P.  3 — 4.  2°. 


1482.  22  juni. 
[1482,1 


1480,  29  jan. 


1487,  27  febr. 

ii. 

1493,  20  dec. 

iii. 

1492,  13  sept. 

iv. 

1492,  31  okt. 


1477,  18  sept. 
1479,  23  sept. 

vi. 

1478,  27  aug. 

1479,  3 dec. 
1479,80,  3 jan. 

vii. 

1486,  12  sept. 


20.  Treviso. 

Peregrino  Pasquale  & Dionvsius  Bertoclius. 
Oulntilianus:  Institutionen  oratoriav  2°. 
Declamationes.  2°. 

21.  Ulm. 

Johann  Zaiuer. 

Blblla  latina.  2°. 

22.  Venezia. 

Georgius  Arrlvabenus. 

Blblla  latina-  4°. 

Simon  Bevllaqun. 

Thomas  de  Aquino:  In  nietaphvsicam  Aristotelis.  2' 
Johannes  ct  Gregorius  de  Gregorlls. 

Petrnrca:  E pistols  familiares.  2°. 

Johannes  Damman  de  Landoia,  diet.  Uerzog. 

Alphonsus  rex:  Tahula*  astrouomica?.  4°. 
Xicolaus  Jenson. 

Mcolnus  Panormit.:  Super  2°  decret.  p.  3.  2°. 
.Hnrclieslul:  Mammetractus.  4°. 

Johannes  de  Colonia  Johannes  Han  t lien. 
I.actuntlus:  Opera.  2°. 

Mcolnus  Panormit.:  Super  2°  decret.  p.  2.  2°. 
Gratiunus:  Deerctum.  2°. 
llermann  Lichtenstein. 

ltaiucnis  de  Pisis:  Panteologia.  P.  1.  2°. 


88. 

57. 

130. 
44. 

113. 

67. 

66. 

75. 

117. 

9. 

10. 

129. 

131 . 


109. 

108. 


27. 


28. 
. 123. 
100. 
4. 

91. 
82. 

78. 

92. 
62. 

no. 
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viii.  Bonetus  Locatellns. 

1492,  20  det*.  DuusSeotus,  Joh.: Super  universnlilms Por phyrii.  2®.  50. 

1498,  3 okt.  Thomas  do  Aquino:  Super  1°  sen  ten  tiarum.  2°.  121. 

1498,  25  okt.  Trombetta,Ant:  Dehuman.aniinnr.plurificatione.  2°.  125. 

1498,  22  dec.  Thomas  de  Aquino:  Super  2°  sententiarum.  2°.  122. 

ix.  Aldus  J!  a nu  t lus. 

1495,  25  dec.  flaxa,  Theod.:  Grnmniatica  introductiva.  2°.  54. 

1497,  1 juni.  Arlstoteles:  Opera.  P.  4:2.  2°.  12. 

1498,  15  juli.  Arlstophanes : t'omoedi:c,  grivce.  2®.  11. 

1499,  juli.  Perottus,  Nicol.:  Cornucopue.  2°.  99. 

x.  Otlnus  de  Luna- 

1497,  4 mars.  Johannes  de  Gandnvo:  Super  lihr.  de  anima  Ari- 

stotelis.  2°.  7:4. 

1497,  9 juni.  Albertas  de  Saxonia:  Super  lil>r.  de  eoelo  et  mundo 

Aristotelia.  2°.  1. 

xi.  Paganinus  do  Paganluis. 

[e.  1495]  Astrolahli  canones.  4°.  14. 

xii.  Christopborus  de  Pensls. 

1499,  18  juli.  Oroslus,  Paulus:  Historia*  adversus  paganos.  2 ®.  97. 

xiii.  PhilippuH  Plnclus. 

1490,  8 juli.  Clcero:  nhetorica.  2°.  42. 

1497,  8 nov.  Justlnus:  Epitome  liist.  Trogi  c.  Floro.  2°.  70. 

u.  A.  Sallustlus:  Opera.  2°.  114. 

xiv.  Petrus  de  Quurengils. 

1499,  20  aug.  Domluleus  de  Flandria:  Super  metaphysicam  Aristo 

telis.  2°.  49. 

xv.  Kr  h ard  Ra  t dolt. 

148.4,  4 juli.  Alphousus  rex:  Tabuhc  astronomien*.  4°  8. 

1488,  13  sept.  Euseblus:  Chronicon.  4®.  52. 

xvi.  Kaynaldus  de  Xoviomagio. 

1481.  Niger,  Petr. : Clypeus  Thomistarum.  2°.  94. 

xvii.  Johannes  Ruheus  Vercellensis. 

14915,  8 £ehr.  Sanson,  Franc.:  Super  physicam  Aristotelis.  2°.  115. 

xviii.  Lazarus  de  Soardis  de  Saviliano. 

1491,  3 jan.  Vlrglllus:  Opera  cum  4 commentariis.  2°.  133. 

xix.  Johannes  Taeulnus  de  Tridino. 

1498,  24  juli.  Juveualls:  Satira*.  2®.  77. 

1500/01,  13  febr.  Nlc-olaus  de  Lvra:  Postilla.  8°.  IN). 

xx.  Baptista  de  Tortis. 

1484,  7 sept.  Gregorius  lx;  Deeretales.  2°.  04. 

1484,  0 nov.  Bonlfacins  vills  Liber  sextus  deeret.  2°.  30. 

Clemens  v:  Constitutiones.  2®.  43. 

141M,  20  juni.  Gregorius  lx:  Deeretales.  2®.  05. 

xxi.  Bern  ardin  us  de  Vit  all  hus. 

1499,  23  apr.  Pomponlus  Laetus:  Compend.  liist.  roman.  4°.  104. 

xxii.  Leon h ard  Wlld  de  Ratisbona. 

Xleolaus  de  Ausmo:  Supplement  tim  Pisnnellw.  4®.  87. 
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Andrea  u San  Moise 8 1 

Antonii,  Paulus,  vicarius  eccle- 

site  Olomucensis 98 

Arctopolitanus,  G.,  Pastor  i Björ 


nel»org  och  Ulfsby.  Tvänne 
dylika  finnas  enl.  Abo  fttiftn 
herdaminne,  s.  197:  Grego- 
rius Thoma*  Arctopolita- 
n us,  t 1662  och  dennes  son 
(Gabriel  Gregorii  Areto 


politanus,  t 1682 30 

Balthasar,  F.,  Uonuentus  Gradi- 

censis .-12 

Bellinus,  Olaus  Stephani.  Bi- 
skop i Västerås  1589—  1618. 


Ilans  första  hustru  Gu  deli  na 
Klofsdotter  dog  1594.  I)ct 
var  i anledning  af  hennes  död 
han  skilnkte  domkyrkan  n:r56. 

[M.  1:2-1;  Ekholm,  s.  58.  . . 44.  56 
Benzelstjerna,  Lars.  Biskop  i 
Västerås  1759—1800.  [M.I:55; 
Ekholm,  u.  67.]  År  1808  er- 
höll Västerås  bibliotek  af  hans 
arfvingar  en  boksamling  på 

1250  volymer 12.  54 

Braunsberg:  Jesu  i tkol  1 cgi  ets 
bibliotek.  Detta  hade  egent 
ligen  grundlagts  af  franciska- 
nerna  i Braunsberg,  men  un- 
der reformationens  oroliga  da- 
gar utdogo  dessa  här.  Kardinal 
Hosius  upplät  därför  år  1505 
franciskanernasöfvergif  na  klo- 
ster jämte  bibliotek  åt  jesuit 
orden,  som  nyss  inkallats  till 
stiftet  Krmland.  Vid  Brauns- 


bergs  eröfring  af  Gustaf  Adolf 
år  1626  föll  också  biblioteket 
i svenskarnes  händer  och 
skänktes  jämte  andra  bety- 
dande ermländska  bibliotek 
nf  konungen  till  Upsala  uni- 
versitet. Originalkatalogen  öf 
ver  jesuitkollegiets  bibliotek 
förvaras  ännu  i Upsala  uni- 
versitetsbibliotek. På  duplett 
auktioner  synas  några  Brauns- 
bergböcker  hafva  försålts,  ty 
enstaka  ex.  anträffas  någon 


gång  utanför  Upsala  ....  89 

Dietrichstain,  se  Nikolsburg. 

Duodo,  Andrea 8 


Eric  i,  Eric  us.  curatus  in  Tijerp 
1541.  Någon  kyrkoh.  i Tierp 
med  detta  namn  finnes  icke 
upptagen  i T'/>sala  iirkrstifts 
herdaminne.  En  lucka  synes 
där  förefinnas  emellan  Mur- 
tinus  Praal  T 1514  och  Mag- 
nus, som  nämnes  ss.  riksdags- 
man i Strängnäs  1547.  Ericus 
Erici  var  trol.  son  till  Ericus 
.lohannis,  syssloman  vid  Up- 
sala domkyrka  1477, 79, 1 1512.  28 
Erici.  Johannes,  hal f broder [?] 
till  Daniel  Laurentii  Go 

t h o s.  84 

Forelius,  Ileinmingus  Johan- 
nis.  poes.  professor  i Upsala 
1687,  f 1708.  [Östgötars  minn* 

1116  ] s.  84 

Galeotti,  Taddeo,  da  Vol  te  rr  a 90 
Giovanni  di  Giusto,  prete  - . . 90 
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Gremperius,  Jo 34  ; 

Grå,  Johannes 49 

Hambraeus,  Jonas,  orientalist, 
professor  i Upsnla  och  Paris, 

f.  1588,  f 1671  . . • 117 

Heereboord,  Adr  i Anns.  profes- 
sor i filosofi  i Leiden,  f 1659.  58 
Hierta,  i*  er,  frih.,  Kräm  mestad  . 55  i 
Hradisch.  Prämonstr  aten  ser 
klostret Ilradisch,  conven* 
tus  Gradicensis.  i närheten  af 
Olmtttz,  nedbrändes  1642  un- 
der svensknrnes  infall  i Mäh- 
ren.  Dess  bibliotek  bl  ef  väl 
vid  detta  tillfälle  till  största 
delen  förstördt,  en  del  lär  dock 
hafva  räddats  till  m i noriter- 
klostret  i Olmfttz.  Några  få 
bOcker  från  Hradisch  anträf- 


fas i svenska  bibliotek  ...  32 

Händl,  Thomas 87 

Ieronimo  di  Lazaroni 3 


Ingemari.  Magnus,  magister,  pre* 
hcndatus  stokholmensis.  1519 
trycktes  i Upsala  hos  Paul 
Grijs  en  latinsk  lärobok,  Coin- 
potnta  rrrborum,  som  till  för- 
fattare har  Magister  Magnus 
Ingemari  rector scolari u ni  nec- 
non  canonirus  Upsaliensis  et 
Arosiensis.  [Sveriges  bibliografi, 


b.  123.] 80 

Jacob,  Valentin us 111 


Johannis,  Kricus,  olim  oecono- 
mus  ecclesia»  upsalensis. 
Syssloman  vid  Upsala  dom- 
kyrka 1477,  79,  sedan  kanik, 

1 1512,  begrafven  i domkyrkan. 

1 Peringakiöld : Monnm.  U Ur  raker., 

b.  256.] 28 

Johannis,  Laurencius,  Scaren- 
sis.  En  Laurentius  Johannis 
underskref  Upsala  mötes  be- 
slut som  komminister  i Rom- 
fartuna  [M.  III:  ICO]  ....  16 
Lanngenmantl,  Jobst,  v.  Tro- 

nius 5 

Laurentii.  Daniel  Gotho.  Var 
inskrifven  år  1608  vid  Ro- 
stocks universitet:  Daniel  Lau- 


rentius ('otus  Sveeus.  [Daae, 
Matriklar  orer  nord.  Stndrrendr 

...  1885,  8.  116.] 8.34 

Libau,  pastor  Ecclesirc  Libauensis  9 
Lidén,  Johan  Henrik,  amanu- 
ens vid  akademiska  bibliote- 
ket i Upsala  1764,  adjunkt  i 
historia  i Lund  1770,  f 1793. 
Testamenterade  större  delen 
af  sitt  bibi.  till  Upsala  . . . 30 

Maria  Anna,  Archiducissa  Au- 
striie,  f 1664,  dotter  till  kejsar 
Ferdinand  II  och  gift  med 
Max  Emanuel,  kurfurste  af 

Bayern 5 

Mariefred,  domus  pacis  Maria*, 
kartusianerkloster,  grundlagd  t 
af  Sten  Sture  och  hans  ge- 
mål fru  Ingeborg  Åkesdotter. 

Ar  1498  utfärdade  Sten  Sture 
gåfvobref  på  Gripsholm  åt  or 
den.  Klostret  upphäfdes  och 
raserades  af  Gustaf  I år  1526. 

Af  Mariefreds  klosterbibliotek 
har  jag  anträffat  rester  i Up- 
sala, Västerås,  Strängnäs  och 

Linköping 44 

Mariencamp.  Bi rgi ttinerkloster  i 
Holland.  »In  Brabancia  Ciui- 
tate  Campen  monasterium 
nostri  ordinis  quod  dicitnr 
Mariencamp  diocisi  Trniec- 
tensi  alias  Rosamarie.»  [Serip- 
torrs  rar.  srrc.,  T.  III:  2,  s.  298: 
Emanerat  io  monasteriorum  ordi- 


nis s.  /tirffittfp.] 58 

Maripetrus  fMalipiero?],  Jacob  us. 
Flere  inkunabler  med  detta 
ägarenamn  Unnas  i Strängnäs 

stiftsbibl 52 

Marschalk,  Joachim,  au  Reiche- 

nau 5 

Martinus  Oracoviensis  ....  100 


Mathias,  decanus Upsaliensis.  Var 
deeretorum  doctor  och  deca- 
nus i Upsala  från  år  1487,  f 
den  16  dec.  1495.  [Peringskiöld : 

Mun um.  Ullrrakrr.,  b.  216.]  . . 46 
Matthias  archidiaconus.  En  Ma 
thias  Urkedjekne  nämnes  i ett 
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köpebref  från  1520,  .samt  i ett 
annat  fri\n  1535  rörande  Bis- 
pergs  hytta.  [M.  I:  94.]  ...  40 

Miegius,  Sebast  i an  u 8,  Strass 
btirgare,  senator,  f 1<M  K).  Jo- 
hannes Schefferus  köpte  ur 
hans  rika  bibi.  en  del  säll- 
synta lat.  och  grek.  handskrif- 
ter, som  nu  förvaras  i Upsala 
univ.-bibl.  [Celsiua:  Bibi,  Ups. 

hiat.,  b.  49.] 54  | 

Milenius,  Anders.  Rektor  i Vä- 
sterås 1802,  f 1804-  [M.  III: 

375.] 74  , 

Molenbeck,  Johannes 22 

Muhrbeck,  C.  F.f  biskop  på  Got- 
land 1705,  dog  kort  därefter 
1700.  År  1701*  lick  Västerås 
bibliotek  emottaga  hans  efter- 
lämnade boksamling,  utgöran- 
de omkring  3,200  volymer, 
bvilken  förvärfvats  af  lektor 
J.  Gottmnrk  och  konsistorie- 
notarien L F.  Kihlman.  22, 33, 113 
Nicolai,  K ras  mus,  A rbogi  en- 
si  s.  Biskop  i Västerås  1574 — 

80.  |M.  I:  21;  Ekholni,  a.  56.]  133 


Nicolai,  Gustavus,  Arbogien- 
sis,  var  reetor  schohe  i Vä- 
sterås, från  1584  decanus,  f 
1501,  bror  till  biskop  Krasmus 
Nicolai.  [M.  111:  367.]  ....  133 


Nicolaus,  magister,  canonicus  Aro- 
siensis.  Mun  k tel!  nämner  en 
Nicolaus  Iiååd  ss  canoni- 
cus Arosiensis  år  1487.  lians 
namn  förekommer  i urkunder 
14112,  1404  och  1409.  [M.  III: 

517.] 38  i 

Nikolsburg.  Det  Dietrichstain- 
skai  biblioteket  i Nikols- 
burg grundades  af  Adam  von 
Dietrichstain,  t 1500.  Dess 
egentlige  gynnare  var  dock 
kardinulen  Franz  Furst  von 
Dietrichstain.  biskop  i Olmiitz, 
t 1630,  bvilken  riktade  biblio- 
teket i synnerhet  med  dyr- 
bara handskrifter  och  säll- 
synta inkunabler.  År  1645  er-  i 


öfrades  Nikolsburg  af  Lennart 
Torstensson,  som  äfven  hade 
särskild  order  att  för  drott- 
ning Kristinas  räkning  hem- 
sända  de  bibliotek,  som  kunde 
falla  i hans  bänder.  Branden- 
burgaren  Johann  Buszo,  krigs- 
kommissarie vid  svenska  bä- 
ren i Mähren  sedan  1645,  upp- 
gjorde 1646  ett  inventarium 
öfver  det  Dietrichstainska  bi- 
blioteket. För  sina  förtjän- 
ster vid  de  eröfrade  bibliote- 
kens hemsändande  blcf  Buszo 
1652  adlad  af  Kristina.  In- 
ventariet linnes  ännu  förva- 
radt  i kungl.  biblioteket  i 
Stockholm  och  omfattar  364 
sidor  i folio.  Delar  af  det  Ni 
kolshurgskn  biblioteket  tinnns 
nu  i Stockholm,  Upsala,  Lund, 
Västerås  och  Strängnäs.  2, 0,  28,  82, 
[115, 127 

Norrelius,  Andreas.  1735  biblio- 
tekarie vid  Upsala  universi- 
tet, f 1740  54 

Olai,  Magnus,  Asteropherus. 
Född  i Arboga.  Kvrkoh.  i Ve- 
stra  Fernebo  1614,  f 1647.  [M. 

111:114.] % 55 

Olmiitz.  Denna  stad  eröfrades 
af  svenskarne  under  Torstens- 
son år  16-12  och  var  i svensk 
besittning  till  juli  1650.  De 
här  helintliga  stora  boksam- 
lingarne,  tillhöriga  domkyrkan 
och  klostren,  togos  i byte  och 
fördes  jämte  andra  mähriska 
och  böhmiska  bibliotek  till 
Sverige  år  1647.  Följande  bi- 
bliotek i Olmiitz  hafva  bidra- 
git till  Västerås  paleotypsam- 
ling: 

i.  Capueinerklostrets  bib- 
liotek. Detta  kloster  låg 
i förstaden  och  blef  ned- 
rifvet,  när  Torstensson  flyt- 
tade sitt  hufvudk  varter  frän 
klostret  in  till  staden.  Dess 
böcker  torde  då  till  stor 
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<lol  hafva  förstört»,  ty  en- 
dust  ett  fåtal  anträffas  nu 
i Sverige  . • • • 31.  75.  83.  98 
ii.  Domkyrkans  biblotek, 
Bibliotheca  cathedrulis  ec- 
desto  Olomueensis,  synos 
hafva  varit  ett  särdeles  rikt 
bibliotek,  hvnraf  talrika 
spillror  anträffas  i våra 
svenska  bibliotek.  Det  nu- 
varande dom  kyrk  obibliote- 
ket i Olmfltz  äger  endast 
fä  äldre  tryck,  hvilka  till- 
kommit i senare  tid.  6.  71.  94. 

[131.  132 

iii.  Jesuit  kollegiets  biblio- 
tek. Att  döma  af  de  mänga 
böcker  från  detta  bibliotek, 
som  nu  förvaras  i svenska 
boksamlingar,  i synnerhet 
i Stockholm  och  Strängnäs, 
torde  detta  varit  det  mest 
betydande  af  01  mfltz  många 
bibliotek.  Det  stiftades  af 
biskopen  i Olmfitz  Wilhelm 
Fru  si  no  vsky  von  Wiekow, 
f 1572,  och  ökades  sedan 
ständigt  genom  rika  dona- 
tioner och  gåfvor  af  i 
synnerhet  Olmfitz  prela- 
ter. Många  af  dessas  namn 
återlinnas  i de  böcker,  som 
nu  hafva  sin  plats  i sven- 
ska bibliotek.  Signum  hän- 
visande till  katalogen,  tin- 
nes i h varje  hok.  Rn  del 
böcker  lära  dock  hafva  räd- 
dats undan  svenskame. 
Dudik:  Kovnehnngen  inSefnre- 
ifen  f.  M/ihrrn # (ie»vh.f  1 S.V2, 

«.  30  f ] -2].  K l;t.  21.  29.  53.  HH. 

[9b.  129.  130 

Oxenstierna,  Carolus  Krici. 

Född  1582.  Ståthållare  på  Åbo 
slott  1319,  kansliråd  1626, f 1329. 

[ Anrep : Sr.  adelns  ilttartaflor,  8. 

116.]  Var  inskrifven  vid  Ro- 
stocks universitet  år  11108. 
Matrikeln  upptager  för  detta 
år  ännu  två  Oxenstierna: 


Nr 

Bengt  och  Gabriel.  [Daae: 
Matvikdev  orev  nord.  Sluderende . . . 

1885,  8.  1 15.] 34 

Pagagniani,  Ottaviano  ....  !H> 

Pellicerij,  Simone 3 

Petri,  Andreas,  Arosiensis, 
kallad  Niger  eller  Swart, 
kyrkoh.  i Västerås  1583,  f 1309. 

I M.  I:  77  ] bi».  «»ii 

Petri,  Barthold  us,  Wikicus 
Cupri rnontanus,  kyrkoh.  i 
Wika,  f 1684.  [M.  11:  534.]  . . 37 
Prag:  Rosonbergskn  biblio- 
teket. Då  Königsmark  den 
26  juli  1648  intog  lilla  sidan 
af  Prag,  föll  ett  omätligt  byte 
i svenskarnes  händer,  däri- 
bland detta  bibliotek.  Dess 
grundläggare  var  den  år  1611 
utan  barn  atiidne  Peter  Wok 
Ursini  von  Rosenberg, 
hvilken  låtit  uppställa  biblio- 
teket i Wittingau.  År  1647 
lät  Ferdinand  III  föra  det  till 
kung),  slottet  i Prag.  där  det 
sål.  efter  knappt  ett  års  för- 
varande blef  svenskarnes  byte. 
i I kungl.  biblioteket  i Stock 
- holm  förvaras  originalkatalo- 
gerna öfver  detta  storartade 
bibliotek.  De  omfatta  fyra 
folioband  och  äro  uppgjorda 
af  den  Rosenhorgska  biblio- 
tekarien W.  Brezan  åren  1602 
till  1608.  De  innehålla  för- 
teckning på  närmare  11,000 
volymer.  En  stor  del  af  dessa 
förstördes  nog  vid  Stockholms 
slotts  brand,  men  ännu  åter 
finnas  många  i svenska  biblio- 
tek, i synnerhet  i Stockholm 
och  Strängnäs,  s.  22;  nr  85.  100. 

[104.  11* 

Prytz,  N icolaus  Johan n is.  Var 
son  till  Johannes  Nirolai  Prytz, 
rector  scholic  i Arhoga  1585 
— 90.  pastor  i Söderköping  1591, 
f 1637.  Om  Nicolaus  Johan 
uis  vet  man  eljea  intet,  trol. 
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har  han  studerat  i utlandet. 

tM.  111:424.] s.34 

Rosenberg,  Petrus  Vok  Ursi  ni 
il,  8C:  Prag. 

Rudbeckius,  Johannes,  biskop 
i Västerås  1619 — 1646.  Inven- 
terade vid  tillträdandet  af  sitt 
ämbete  domkyrkans  bibliotek 
(»e:  Bil.  1).  [M.  I:  12;  Ekholm, 

».  58.] 33 

Rudbeckius,  Nieolaus,  biskop  i 
Västerås  1670 — 1676.  [M.  1:86; 

Ekholnt,  s.  Gl.J 116 

Rudbeckius.  Petrus  Johannis, 
kyrkoh.  i Köping  1627,  f 1629. 

Var  äldre  broder  till  biskop 
Johannes  Rudbeckius.  [M.  1: 

328] 89.  106 

Rytingh,  ClemensHenrici,  lek- 
tor i Stockholms  svartbrödra- 
kloster vid  slutet  af  1400  talet. 

Var  stor  boksamlare  och  ägde 
ett  privatbibliotek  på  närmare 
HO  volymer.  [So:  Samlaren  1903, 


s.  125—140.] 46 

Schedvin,  Johan,  kyrkoh.  i Svärd- 
sjö,  f 1787.  [M.  11:462.]  ...  77 

Schirmerus,  Georgius 74 

Schröder,  Johan  Ilenric,  född 
i Västerås  1791,  student  1810, 
bibliotekarie  vid  Upsala  uni- 
versitet 1830,  t 1857  ....  74 


Schultz,  Johan  Jacob,  Collogu 
seholie  i Falun  1784.  Predi- 
kant vid  .Stora  Kopparbergs 
grufva  1787.  Död  som  kyrkoh. 
i Söderberke  1815.  En  son 


Nr 


Selau,  conventus  Sijloensis.  i 

Böhmen 75 

Sigonjs,  Andreas,  Wadzteneu 

si  s 97 

Sturelius,  Paulus,  Rvzieno 
wiens is,  canoninus  Ratibori 
ensis,  vicarius  eccl.  Oloinuc. 

1590 83 

Swederus.  Magnus,  akademi  - 
bokhandlare  i 1’psala  1769. 


Fältprost  1809,  f 1836.  %8\ve- 
deri  lånbibliotek*.  [M.  1:96.]  39 

Swcno,  predikant  och  syssloman 
vid  Västerås  hospital,  nätuues 
1578  i ett  href  från  biskop 
Krasinus  Nicolai.  [Herweghr: 

Samlincjnr  Ull  Vtfsttrå*  shf'n  hi*f  . 


D.  3.  H>1  skr.] 69 

Swenonis,  Kricus,  8c  r i borus. 
rector  schohe  och  kyrkoh.  i 
Hedemora,  f.  1592.  f 1658.  |M 

III:  A ] 117 

Terscrus,  Adolphus  Elai,  rec 
tor  seholie  i Arboga  1632. 
Kyrkoh.  i Mora  1011,  F 1659. 

[M.  11:331.] 69 

Tidemannus  Brakelensis  . . . 30 
Tillaeus,  Pehr,  kyrkoh.  i Ryt- 
tem©,  f 1791.  [M.  1: 295.]  . . 16 
Upsala  universitetsbibliotek  . . 47 
Wikacus,  se:  Petri,  Barthold us. 


Widmark,  Jonas.  En  Jonas  Wid* 
mark  var  1721  rektor  i Örebro 
schola  Carolina,  1724  kyrkoh. 
i Sköllersta  församling  af 
Strängnäs  stift,  f 1734  ....  86 
Östman,  Jon  as  Fredr  i c,  kyrkoh. 
i Västra  Rcliedwi,  f 1824.  [M. 
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[Liber  Templi  Arosiensis  \] 

[Fol.  8 a:] 

IN  VKNTARIVM  ECCLESIASTICUM 
TEMPLI  CATHEDRAL1.3  AROSIENSIS 

som  fans  Anno  Ckri  lUl!)  liten  15.  sept.  Tu  T).  Johannes  Iltid- 
beckius  tear  bliffuin  Biskop  i Westerås,  hvilket  inventerades  Dno 
Matheo  Petri  Oeconomo-  tilhanda  . Iiuilket  ock  t rar  lilstädhes  liten 


<>.  Augusti  A.  11122  . tå  litet  på  nytt  inventerades. 

Böker. 

Tbeologiske.  in  folio. 

Biblia  ltebrata  metlli  S.  Mnnsteri  version  in  folio.  twä  partes.  2 

Biblia  Latina  Parisiis  excnsa.  1 

Biblia  svetica  i tw  band.  gamble.  2 

Itinerarium  S.  Scriptnra*.  1 

Textus  Bibliornm  cnm  comnientariis  jeronymi.  I 

Commentaritts  alins  in  libros  V.  Testamenti  nsrine  ad  finera  psal- 

terij  ejnsdem.  1 

Kxplicationes  liebraicornra  nonilnnm  nna  cnm  commentariis  in  pro- 
verbia  salouionis,  et  in  oinnes  prophetas,  ac  libros  macltabeo- 
rnra  et  totum  N.  Testament.  1 

Nicolaj  Lyrte  cominentariorura  in  Biblia,  pars  I.  in  5 libros  Mosis.  1 
pars  III.  in  job,  psalmos,  Ecclesiasten,  cantica  cant.,  sap.  sal. 

et  Ecclesiasticum.  1 

pars  IV.  in  oranes  prophetas  et  libr.  machabeornm.  1 

pars  V.  in  libros  Evangeliorum  seu  quatnor  Evangelistas.  1 

Athanasij  opera.  1 

Hngonis  comentarius  in  libros  V.  Testamenti  usque  ad  finem  job.  1 

In  4.  Evangelistas  ejusdem.  1 


1 Inventariet  Är  bandet  i gult  perg.-bd  m.  ofvanstAemle  titel  tryckt  i svart 
på  fr  rim  ro  pärmen  jämte  årtalet  K521.  Titelbladet  lyder:  Vicematricnla  Eecleeia* 
Cathedralis  Arosi®  . bestelt  atl'  Episeopo  D.  Joh.  Rudbeckio.  Inventariet  är  till 
»törsta  delen  skiifvet  med  Rmlbecks  egen  hand. 

3 Matthaf.t;.s  Pktri  Gapd.  Syssloman  vid  Västerås  domkyrka  1619.  Pastor 
i Björakog  1627,  f 1G47.  [M.  I:  95  o.  358.] 
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(Fol.  K b:] 

Concordantia-  Bihliorum.  B.  jacob.  ( -/ /i . | 1 

Josephns . Grace.  1 

Idem  . Latine.  1 

Anrelii  Augustini  (le  S.  Trinitate.  1 

Sermonum  opera  plnra  el  diversa  ejusdem.  19.)  1 

Cypriani  Kpistolie  ad  corneliom  . p.  Ili  1 

Brentius  in  Levitic  . jndic  . Amos  . cnm  Lnthero  in  Genesin  etc.  1 

Lutheri  Tomns  V",s  in  Nonnullas  Epistolas  X.  Testament!.  1 

Brentii  liomilite  in  Lticam.  1 

Lncas  Lossins  in  Kvangelistas.  1 

l’ellicanus  in  Pentatencbon,  cnm  jndice  Bibliomni.  1 

Antonini  Repertorinm,  una  cuin  parte  Sniunits  Antonini.  1 

JJars  U,ln  et  IV“  ejusdem.  2 

Bonaventnne  opns  elegans  et  subtile  parvulorum  opusculoruin.  1 

Tbomie  Aqninatis  Quiestiones  de  potentia  Dei . etc.  190.)  1 

Textns  sententiarum.  f 103.  1 

Thornte  de  Aqtlino  super  primum  sententiarum.  191.  X 

In  tertium  librum  sententiarum  ejusdem.  1 

Summa  A n ge  1 i ca  de  casibns  conscientiarnm.  1 

Thesaurus  de  sanctis.  1 

Summa  pnedicantium  fratris  Johannis  Bromyardi  79.  1 

Summa  volumina  — 3*. 

[Fol.  9 a:] 

Historici,  pliilosophici,  jnridici  et  medici. 
Chronologia  Juli.  Knnctii  cum  commentario.  1 

Johannis  Zonara  compendii  3 . tomi  Grace  et  Latine.  1 

Lanrentii  Vallie  commentarius  in  Salnstinm,  cnm  nonnnllls  aliis.  [114.  1 
Dictionarii  Latini  lm"  et  3,,m  pars.  2 

Deslructorinm  vitiornm.  (48.]  1 

Dialngus  Hammerlejn  de  Nobilitate  et  Kusticitate.  |o'7.  1 

Thomas  Aq.  in  libros  metaphysicorum.  1 

Concordia  Discordantiarum  Canonum  juris.  [62.’]  1 

Decretales  cnm  suis  summariis.  111.  1 

Summa  super  titulos  Decretalium.  [US.  1 

Decretales  Gregorij.  <14.  1 

Infortiatum  pandectaruni  juris.  1 

Pars  tertia  super  secundum  Decretalium.  [1)9,  91.)  1 

Liber  sextus  Decretalium  Bonifacij.  38.1  1 

Decretales  Bernhardi.  [94.)  1 

Vocabulariuin  utriusqne  inris.  1 194  1 

Com pilatio  Decretalium  Gregorij  jeronimi  Commentarij.  [<?;».]  1 

Kamma  — 1H.  volumiaa. 
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IFol.  9 b:] 

Thesse  efterskreffne  böker  äro  giffne  i Testamente 
medhau  M.  Oluff  Stepbani1  war  Biskop  i Westeris. 


Aff  honom  sielff. 

Martinus  Bncerus  in  Evati gelistas  in  lib.  judicnm,  sdphoniam  et 

psalterinm.  1 

Opernm  (iersonis  3 partes.  (56'.j  3 

Epipbauius.  1 

Bibliotbeca  nnivers.  1 

Aff  Dno  jona  Archipne posi tos. 

Chrysostomi  opera  in  Genesin  et  alios  tomi  2.  1 

Aff  Dno  Andrea  pastore3. 

Clirysostomns  in  Mattheum  et  jolmnnem.  1 

Cornncopim  Lingnte  Latinre.  [99.]  1 

Aff  Domino  Stephano  Psenitentiario1. 

Ensebins.  1 

Aff  M.  Johan  ne  ltectore  scbolte3. 

Forsteri  Lexicon  Hebrjeutn.  1 

Dictionarinm  trilingne.  1 

Aff  Sven  Eloffson0. 

Institntiones  Calvin!.  1 

Lncffi  Osiandri  comment.  in  Biblia  in  IVt0  tomi  7.  unns  defnit.  7 

Solida  refntatio  compilationis  cingliame  etc.  1 

Calepini  Dictionarinm.  1 

Lexicon  Grmcnm.  1 

Summa  — 23.  volumina. 

[Fol.  10  a:]  TU 

Angnstini  opera  i . 5 . band,  äre  köpte  aff  presterskapet  och  för- 

fthrade  til  doinkyrkian  A.  1602.  5 »stim.  22 

Biblia  swensk,  then  senare  editionen  är  giffuiu  til  Doinkyrkian  aff 

Dno  Erico  P.  Hedemorensi7  A.  1621.  1 » 10 

1 Biskop  i Västerås  1589 — 1618. 

2 Jonas  Andke.k  JkmtiCs.  Domprost  i Västerås,  + 1614,  [M.  1:76.] 


J Andreas  Petri  Arosiensis.  Kyrkoh.  i Västerås  1583,  f 1609.  [M.  I:  77.]. 

4 D.  Stephams  Ebici  PtENlTEXT.  nHmues  1595  i domkyrkans  proto- 
kollsbok bland  de  prestcr,  som  köpte  det  tryckta  exemplaret  af  Upsala  mötes  be* 
slut  till  ett  pris  af  20  öre.  Han  är  identisk  med  Muncktells  Stepuanus  Eki  t- i 
Jrxoo,  kyrkoh.  i Arboga  1560,  poenitentiarius  1576.  [Bl.  1:160.] 

5 Johannes  Benedicti,  undertecknade  som  rektor  i Västerås  trivialskola  Up- 
sala  mötes  beslut  1593,  t 1603.  [M.  111:  367.] 

• Secretarius  regius.  Förf.  till  en  krönika  på  svenska  ifrån  år  1556  till 
1579.  Testamenterade  1593  sina  böcker  dels  till  Västerås,  dels  till  Strängnäs. 
[Schröder,  s.  5;  Warmholtz  VI:  114.] 

7 Ericts  pastor  Hedemorensis  är  möjl.  Ericus  Svenoms  Roslaoius,  kyrkoh. 
i Hedemora  1593,  f 1628.  [M.  111:3.] 
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Biblia  swensk,  then  förra  editionen  aff  Oluff  skriffuare  i fol- 
ke  rn  a. 

Matliesius  in  Syraeli  på  Tyska  ntlii  linitt  pergameen.  Köpt  A.  . . 1 

Thesse  woro  alle  t ils  t äid  lies  then  10.  Xovembris.  A. 
1626  . inventerades  ifrån  D no  51  att  lieo  och  t il  D, 
Samnelem  Oeconomiim1. 

.Toh.  K ud b.  Kpu‘  Aros.  mpp. 

Klias  01ajä  1*.  Aros. 

Samuel  Olaj1. 

Oecon. 

Tlie  böker  som  fölin  ftro  giffne  til  westerås  capitel 


sedlian  1).  Jolian  Rudbeckius  bleff  Biskop. 

Aff  SI.  Stepbano  Olai3  pastore  Ilnsebyensi,  i 
Testament  effter  sin  fadlier  S.  Biskop  Oluff4. 
Concordautiie  Bibliorum  in  folio  gamla.  [JJ.j  i 

Xie.  Hemmingij  Comment.  in  Joliannem.  1 

Mart.  Oliemnitij  Examen  conciiij  Trideut.  I 

.Teronymi  Cardani  Opera.  1 

Biblia  Swensk  förra  Editionen  i tw  band  effter  pär  på  hyttan.  2 

Aff  M.  El  ia  Ola.i  H.  pastor  Aros.3 
1’romptuariura  Exeinplorum  Cliristopliori  Obenliemii.  1 

[fol.  10  b:] 

Aff  M.  Olao  And.  p.  et  p repos.  Retvicensi5. 

Catalogns  sanctornm,  petri  de  Xatalis.  1 

Effter  s.  h.  Gabriel  qnondam  p.  Salemontano6. 
Evangelium  Mnttliei  Hebraice  et  latine.  1 

Ar  köpt  ifrån  Snra  kyrkia. 

Ofticiale  på  pergameen  lieelt.  1 

Aff  M.  Erico  Holst.  liectore  Scbol*7. 
Clirysostomns  in  Mattlienm  iu  8™  it  t band.  1 

Chrysostomus  in  Epist.  pnuli  tu  band.  2 


1 Samuel  Olai  Norm  ont anus.  Syssloman  vid  domkyrkan  i Västerås  1627. 
Pastor  i Ilomfartuna  1630,  i Norberg  1643,  t 1670.  |M.  1:95,  111:136  och  154.] 
• Elias  Olai  Hkluxoius.  Domprost  i Västerås,  1 1637.  [M.  I:  77.] 

8 STEPHAXta  Olai  Bellinvm.  Pastor  i Husby,  f 1629.  [M.  11:31.]  Son  till: 
4 Biskop  Olaus  Stephani  Bellints. 

1 Olaus  Axdue.e  Dalekaklus.  Kyrkoh.  i Rättvik,  t 1618.  [31.  II:  283.] 
Gabriel.  Pastor  vid  Sala  grufförsamling,  nfsalt  1614,  f 1621.  Kallas  olim 
Salensis,  här  <iuondam  pastor  Salemoutanus.  [M.  111:  224.] 

: Eiucus  Holsteni  Holstenius.  Rektor  i Västerås  skola  1G18,  f-  1640.  [M. 

II:  429.] 


Digitized  by  Google 


51 


Effter  S.  Ii.  Lars  i hospitalet. 

Pandectie  scriptiirariim  Ott.  Brunsfels.  in  8T°.  1 

Aff  M.  Petro  Rndb.  L.  th.1. 

Kepetitiones  vel  Conuneutaria  in  Digestnra  vetus  in  folio  Lugduui. 

i Ii  vitt  pergamen.  I 

Anrenm  Decretum  Gratiani  in  4W  med  spennen.  1 

Än  i Testamente  effter  S.  M.  Petrum 
Rudb.1  pastoretn  copingens. 

tbelij  Rbodigini  variie  lectiones  in  folio.  1 

Cornelins  Agrippa  de  occulta  philosopbia.  liigyni  Fabnlie  et  Diod. 

Siculi  qmedam  opera  itt  band.  1 

Aff  D.  Johanne  Rudbeckio  Episcopo  il r o giffne. 

Ken  Swensk  Biblin  Editio  posterior  ny  jn  Folio.  1 

Tbesanrns  conciliornm  a Dedekenni  i liwitt  pergameen  t\v  band  köpte 

i Räffle1’  A.  1627  för  20  daler.  2 

Hiblia  pälensk  tryckt  i Krako.  A.  1577.  1 

Postilla  pålensk  piotra  skargi  Krak.  A.  97.  1 

Postilla  Mart.  Chemnitij  Tysk.  Jlagd.  A.  1594.  1 

Postilla;  mnjores  totius  Anni.  Lugdnni.  A.  1519.  1 

Missale  Varmiense.  Cracovim.  A.  1587.  1 

Tomns  2dl’“  operom  Luth.  jenens.  latiiius.  1 

Joli.  Brentius  in  josnam,  jndic.,  Ruth,  Reguni,  Esram,  Nehemiam 

Esther.  Ttib.  A.  76.  1 

Joh.  Brentius  in  Johannem  et  psalterinm.  Tiibing<e  A.  1578.  1 

[Fot.  11  a:j 

Heuricns  Bullingerns  in  omnes  Epist.  Apostolornm.  Tiguri.  A.  1539.  1 

Rodolphus  Uospinianus  de  origiue  monacatus  etc.  Tiguri.  A.  1588.  1 

Petrus  Cauisius  de  mnria  virgine,  etc.  Ingolstadij.  A.  1577.  1 

Johannis  Gersonis  Tractatus  varij.  1 

M.  Xicolaus  de  Blonij.  De  Tempore  et  de  Sanctis  etc.  Argen- 

tinse.  A.  1495.  [8.9.]  1 

Revelationes  S.  Birgittm.  [33.]  1 

Canones  concilij  Coloniensis.  1 

Aristotelis  Historia  Animnlium  cum  Theophraste  de  plantis,  et 
Dioscoridis  pharmacorum  simplicium  Reique  medicse  libris 
octo,  in  uno  volumine.  1 

Valentinns  Lindaviensis  in  4 libros  Dialecticorum  Johannis  Sturmii.  1 

1 Pktbc*  Johannis  Rcdbeckics.  Tlieol.  tector  i Viiaterås  1025.  Kyrkohoröe 
i Köping  1627,  t 1«29.  [M.  I:  329.] 

’ Revat. 
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Plinij  secuudi  Historia  Naturalis,  cum  Macrobio,  Straboue  de  sitn 

orbis,  et  Panlo  Orosio.  in  nno  volumine.  1 

Thomas  de  Aqnino  super  libros  Aristotelis  de  Anlma,  et  octo  libros 
pbysieormn  eum  positionib.  magistrorum  Colonia;  cirea  eosdem. 
itemqtie  qmestionib.  Joli.  Versoris  in  eosdem.  [SO,  7Q,  105,126.]  1 

Hartliolomeus  Anglicu»  de  rernm  proprietatibns  impressus  A.  D. 

1488.  [2.V.]  1 

in  IYto. 

Kartholomei  Yest  lie]meri  Coneiliatio  patrnm  et  eonciliorum.  Tiguri 

A.  1563.  1 

M.  Christopborns  jrenens  de  monstris.  Anno  D.  1584.  1 


Epistola  Fabr.  Capitonls  ad  Kpiscopuin  mognntinensein.  cum  scripto 
Joli.  Hoffensis  contra  oeeolampadium  de  coena  Dni  itemque 
pbilip.  melant.  Ep.  de  Dispntatione  Lipsica  cum  Erasino 


contra  Ednardnm  ...  1 

51.  Alanus  de  dignitate  psalterij  11.  maria.  1 

Qnadragesimale,  Gemma  Fidei  intitulatum,  a quodam  fratre  Hun- 

garo  compilatum  etc.  impressum  A.  1507.  1 

[Fol.  11  b:] 

Uuterricht  der  visitatoren  in  Churfurstentumb  Saxen,  durcli  D.  Mart. 

Lutberum.  1 

Assertio  catholic®  Fid.  circa  articulos  confessiouis  Yirtemberg. 

Petri  a soto.  Colonite.  A.  1555.  1 

Assertionis  Lutheran®  confutatio  per  Johannem  Roffensem.  A.  1524.  1 

Sermones  varij  M.  Cornelii  de  Snekis,  tam  ad  popnlum  quain  ad 

clernm  Rostochij.  A.  1517.  1 

Mannale  parocboram  pro  provincia  Salisbnrgensi  Ingolstadii.  A.  1582.  1 

Joli.  Langij  medicinales  Epistola!.  Basile®.  A.  1560.  1 

Tractatus  Theologiae  moralis  in  qb.  Qumstiones  recte  aut  prave 
factorum  ad  conscientiam  pertiuentes  ex  Decalogo  decerptie 
elucidar.  Skriffnin.  1 

in  8TO  buk  er. 

Hajniio  in  12  propbetas  minores.  1 

Haymonis  postilla  i tw  band.  2 

Aff  M.  Johanne  Olai  Dalek.  L.  Ethicos.  1 
Marci  Minutij  Felicis  Octavius  in  folio  obunden.  1 

Theatrum  politicuiu  51.  Reinbardi  Ktiuing,  in  4to, 

Annotationes  Joli.  Bogermanni  ad  scriptum  Hug.  Grotij.  4t0.  1 


1 Johannes  Olai  Dalekablvh,  adlad  Stieunhöcik,  1624  politicea  et  jurla  palrti 
lector  vid  YiisterÅa  gymnasium,  + 1075.  [M.  111:338.] 
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Kffter  S.  AI.  Joli.  Tlioro®  Berkium1  köpte  aff  lians  Liberii 
A.  1630.  iu  folio. 

Abrahatni  Orthelii  Tlieatruin  Orbis  på  bollenska  cmn  tabnlis  som 


kostar ...  1 

Vitrnvius.  1 

in  4to  böker. 

Davidis  Origani  Ephimerides *.  1 

Alagini  Ephimerides3.  1 

Praxis  Geometrien  per  nsmn  Circini.  1 

Tabnlie  directionuin  Joli.  Regiomontani.  1 

Tabulpe  prntenicie  Erasmi  Rheinboldi.  1 

Elenclms  Calendarij  Gregoriani  Setbi  calvisij  enm  computn  Eecle- 

siastico  Georgii  Germanni  etc.  1 

Än  Testamenterat  aff  S.  M.  Joli.  Tboma.1 
X.  Testamentuin  pnre  Griecmn  in  4to.  Wittebergse.  1 

än  tilköpt  aff  s.  AI.  Olai  Achati3  Eiberj  A.  32. 

Jobannis  Baijeri  Uranoinetria  iu  folio.  1 

Vide  plure»  pag.  ‘29. 

[Fol.  29  a:] 

An  kyrkians  ocb  Capitnli  Boker. 

A.  1633.  Jf 

Biblia  hebraea  in  folio  Eliie  Hytteri  in  brädber  med  spenne  ocb 

bricker  fiiräbrat  all'  Episcopo  capitelet  till  Ny&arsgSffna.  1 

Jjoci  Tbeologici  D.  Jobannis  Gerbardl  utlii  niijo  band  in  4ln  i luvitt 
pergainen  köpte  aff  Af.  Simone  Bened.  Lectore  phy- 
sico5.  Kostade  9 46 

K.  Bellarmini  Operiim  Tomns  II“"  De  sacramentis  in  folib.  giflnin 

aff  D.  Adolpbo  Elaj  B.  pol.11  1 

A.  1634. 

Andne  Vesalij  Anatomica  opera  in  Regali  folio,  inedli  tignrer  i 
hwitt  lädber  med  b brädber  ocb  spennen  föräbrat  af  Episcopo 
till  Ny&rsgäffua.  1 


1 Johaxxek  Tiiom.s  BancBirs,  reetor  och  pliiloeophis’  leetor  i Västerås  1030, 
t samma  år.  [M.  III:  317.] 

1 I margin.:  hördt  amirom  til  igentagheo  och  Tomus  pr.  conciliormn  tlier- 
fore  igeugifliien  alT  Dno.  Ailolpho. 

3 Öfverstrukct  m.  anmärkn. : hörde  androm  til  äro  igentaghne. 

1 Olaus  Acuatii  Salamoxtaxts.  Kvrkoh.  i Skerike,  1 1381.  [M,  1:137] 

1 Simox  Bexkdicti  Ardouexsis.  Phvsicos  leetor  1632,  tbeol.  leetor  1H3K. 
[M.  Ill:  817.J 

0 Adolpucs  Ei.ai  Tebskbus.  Eth.  o.  polit.  leetor  1033,  tlieol.  leetor  1610. 
Kvrkoh.  i Mora  1041,  t 1669.  [M.  11:331.] 
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Anno  1635. 

Historia  Ecclesiastiea  vel  centuri*  Magdeburgensis  in  folio  i brädlier 
med  swinelädber  och  spenner,  gole  i brädden.  Tryckte  i Basel 
per  Johannem  Oporiimm,  bnndne  i siw  band.  förährade  aff 
Episcopo  till  Xyarsgåffua. 

Anno  1 636. 

Sermones  Henrici  Bnllingeri  de  polissimis  Chrjstiaiue  Religionis 
capitibus  qttinque  Decadibns  eompreliensi.  in  4t0.  Tiguri  iin- 
pressi  A.  1649.  i brunt  lädlier  med  spene  och  brädlier  bundne, 
til  Nyårs  gäftna  gifluo  afl'  Episcopo.  1 

Epistolre  consolatorite  Regtim,  principnm,  comitum,  Baronnm  etc. 
ad  Henricum  Ranzovinm  Kegis  Danirn  producera  cimbricum 
etc.  collectie  opera  M.  Georgij  Lndovici  Erobenij.  in  8"'. 
förährade  aff  Duo  Adolpho  Elaj  Lectore  politices1.  1 
Tertulliani,  opera  in  folio,  torährade  aff  M.  jacob  Guttero*  scoto. 

Lectore  Gr.  Linguie  in  Gymn.  Aros.  I 

Anno  1637. 

Antonij  sadeelis  opera  theol.  in  Regali  4W  Edita.  A.  1593,  för- 

älirade  aff  Episcopo  til  nyåårs  g&ffun.  1 

[Fot.  2»  b:] 

Dispntationes  et  commentaria  in  Sntnam  D.  Tbomse  Aqninatis,  Joh. 
i’auli  Nasarij  uthi  tw  band  in  folio  4 tomi  förährade  oin- 
bttndne  afl'  M.  Sigerico  Nancelio  Pastore  Tunese3.  2 
Divi  Hieronymi  operuin  Tomns  VHP1*  in  psalterium  et  IX'“  in 
Matth.  et  Marcttm  atqite  Epist.  Pauli  mia  cum  commentario 
incerti  antoris  in  Easdera  i itt  band  in  folio.  giffuin  i Te- 
stament effter  s.  h.  Lars  i Tortuna1  qni  scpnltus  est  ul- 
tima  Apr.  A.  1637.  1 

— — D.  Mart.  Chetnnicij  i Testamente  förährade  effter  s.  her 
Achatium  Olaj5  past.  et  prepositnm  Saleusem  qui 
sepultus  est  7.  maij  A.  1637.  in  folio.  I 

Galeni  opera  raediciualia  orania  Grace  in  folio  i brädlier  medh 
spenner  bondna  i trij  band  ö tomi.  giffne  aff  Dno  .Tohaune 
Elai  Tersero1'  tå  han  heemkom  ifrån  Tyskland  then  19. 
inaij  A.  1637.  3 

1 Sid.  53:  not  6. 

2 Jacobcb  Waltiikri  Githh.eis,  född  i Skottland  1602,  grn‘ca.*  lingna-  leclor 
1686,  1648  kyrkoh.  i Stora  Tuna,  f 1661 . |M.  11:395.] 

a Skoerjcvs  Seger.  Kenzeliuh.  Kyrkoh.  i Stora  Tuna,  f 1638.  (M.  11:89.1.] 
4 Laprextiu»  Nicolai  Giiöxixgius.  Kyrkoh.  i Thortnna,  t 1687.  [M.  Ill:  287.] 
4 Atti.vrin*  Olai.  Kyrkoh.  i Sala,  f 1637.  [M.  III:  210.] 

L JosANXEH  Elai  Terseri"*.  Kyrkoh.  i Skerike.  Reste  i Tyskland,  Frank- 
rike och  England  1633 — 87,  biskop  i Linköpings  stift  1C71,  f 1678.  [M.  1:  187.] 
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Biblia  Eli»  Hytten  in  folio  trium  lingarmn  Lat.  Grecte  et  Ger- 
manicte  i trij  band. 

Opera  Juli.  Brentij  in  Folio  Latine  oinnia  ntlii  otta  band  med  brä- 
dher  och  spener. 

Thesaurus  Vogelij  in  folio.  Latine. 

Postilla  Xicandri  ...  in  folio  på  Tyska,  itt  band  förährade  i 
Testamente  effter  s.  M.  Eliam  pastorem  Arosiensem1. 

Hand  und  hansbnch  andre  deel  på  tyska  och  Esthiska.  M.  .Toh. 
Ktålij  in  4to. 

Anfyrnng  zw  der  esthnisken  spracli  in  8VU  M.  Joh.  stålij.  för- 
iihrade  aff  Episcopo  I).  Joh.  Itudb.  tå  han  igenkom  ifrå 
mötet  i Stochoim  A.  1637. 

Anno  1638. 

P.  Bernhardi  Abbatis  Clarevallensis  opera  omnia  in  Regali  folio 
Basileie  tryckte  A.  1566.  med  spener.  giffne  til  Nyårs 
gåft  tta  aff  E p i s c o p o.  1 

Anno  1 639. 

Maclmmetis  Alcoranum  cum  quibusdam  alijs  ejnsque  doetorum  vi- 
rornm  Kefntatiouibtis  . . . etc.  in  folio  giffne  til  Nyärsgåffua 
ab  Episcopo. 

[Fot.  so  a:] 

Conradi  Gesneri  liber  4tu*  in  folio  de  piscibns  et  aqnatilinm  Na- 
tnra  förährat  til  Testamente  aff  D.  Joh.  Rudbeckio  Epi- 
sctipo  parasceve  Michalis  Archangeli. 

Anno  1640. 

Böker  föråhrade  aff  E.  och  w.  Lars  grnbb2  castellano 
stochoim  ense. 

Biblia  Latina  cnm  concordantiis  V.  et.  N.  Test.  Lngdnni  a Ste- 


phano  L.  1 

Pat  res: 

Pionysii  Aerop.  opernm  tres  trauslationes  in  nno  volumine.  1 

Jnstini  pliil.  et  martyris  opera  cum  Eucherij  operibus  i itt  band.  1 
Cypriani  et  Clementis  Alexandriui  opera  ntlii  itt  band.  1 

Hieronyini  tomns  ]m"a  et  2dl18.  1 

Augustini  Opernm  tomns  lmu‘  et  2dus.  1 


1 Elias  Oi..\i  Heosinoivh.  Domprost  i Västerås,  1 1087.  [M.  I:  77.] 

9 Lars  Gunm.  Underståthållare  t Stockholm,  öfvcrste,  t i slaget  vid  Leipzig 
1642.  [Schröder,  s.  9.] 


8 

1 

1 

1 
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Tlieologi. 

Toini  Lntheri  jeneusis  Germanici  i 8 band.  8 

Tliomns  de  Aqno  siiper  l"m  sentent.  1 

Repertoriuin  mornle  Petri  Bercliorij  Venetiis  i trij  band.  3 

Kednctoriuin  niorale  super  tota  Iliblia  ejusdem.  1 

Jnridici. 

Angeli  Aretini  coinuientnria  snper  institiitiones  juris.  1 

Vasquij  controversiarum  illustrium  libri  tres.  1 

Decisiones  Rot*  nov*  et  antiquie,  cum  Additionibus.  1 

Pbilosoplii. 

M.  Severi  Boetij  opera  pliilosopliica.  1 

Marsilij  Ficini  opera  Rasile*.  A.  1561.  1 

Vicoraercatus  in  8 libr.  pliysicorum  Aristotelis.  1 

Alexander  Aplirodisins  in  inetapliys.  Aristotelis.  I 

Martinus  Borrlmi  in  Arist.  Rlietorica  etc.  1 

Plotini  opera  philosopbica.  1 

Johanis  Garliei  Astrologia  et  Erasmi  osv.  opus  mat.  1 

(ieographia  Johanis  Myricij.  1 

[Fol.  SO  b:] 

Themistij  opera  Graece.  1 

Xic.  Copernici  Revolutionnm  libb.  6 et  Alvnri  Tiiom*  lib.  De 

tripli  niotu  i itt  baud  et  Annij  qJ“m  1 

Aeliani  Opera.  1 

Burtholomeus  Anglicns  de  rermn  proprietatibus.  1 

Aristotelis  Ethica  cum  coinmentarijs.  1 

Franc.  Robertellns  in  Arist.  artem  poeticam.  1 

Loci  communes  Joh.  Stobei  Griece  et  latine.  1 

Oratores  et  Poet*. 

Oratorum  veterum  orationes,  etc.  1 

Poet*  Gr*ci  principes  fere  omnes.  1 

Aristopiianis  comediie  Griece.  j/l.]  1 

Jnvenaiis.  1 

Historici. 

Plutarclii  parallela  seu  vit*  illustrium  virorum.  1 

Joh.  Tritemius  de  scriptoribus  Ecclesiasticis.  [124.]  1 

Conciliorum  omiiium  tam  Generalium  qnam  particnlarinm  tomns 

JIUUS  OdtlS  (af  4tu*.  3 

Vit*  summornm  pontiticum.  1 

L.  G reg.  Gyraldi  opera.  1 
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Grammatici  et  Lexicographi. 

Priscianns  et  Varro.  I 

Lexicon  Grsecum  Basile*.  A.  1521.  1 

Thesaums  Griecse  linguie  Henrici  Slepli.  tw  band.  2 

Hieretici. 

Catechesis  Petri  Canisij.  1 

Confessio  sj-tiodi  Petrocoviensis  in  polonia.  1 

Summa  Angelica  de  casibus  conscientiie.  1 

Arcliiepiscopale  Bononiense  Coabr.  Romm.  A.  1594.  1 

Elucidatorium  Ecclesiasticum  critoverj.  1 

Conradi  Clingij  de  secnritate  conscientiie  catliolicoram  in  Rebus 

Fidei  et  defensio  libri  interim.  1 

Breviarinm  Mognntinense.  1 

Petri  Canisii  de  B.  Virgine  maria.  1 

Conradi  Brnnii  de  Hiereticis  lib.  etc.  1 

Stanislai  Hosii  opera  Parisiis.  1 

Farrago  niiscellaneoruin  Conradi  Vimpinie.  1 

[Fol.  Sla:] 

Böker  förährade  capitulo  aff  Epiacopo  samma  år  1640. 
Historici. 

Herodotus  ocli  Plutarchi  parallela  seu  de  vitis  illustriuin  virornm 

Graece  i itt  band.  1 

Thucidides  Grace.  1 

Diodorus  Sicnlns  cum  Darete  plirygio  et  Tlyctide  Cretensi  de  Beilo 

Trojano  latine.  1 

Procopius,  Agatbias,  Jornandes  de  Beilo  Uothorum,  persarum,  vanda- 

lormu  etc.  Basilese.  A.  1531.  1 

Jerusalem  Joiiannis  Heijdeni  Francof.  A.  1563.  1 

Johannes  Tnrpinns,  Regino,  Sigebertus,  Lambertus  Skafnaburgensis 

Fr.  A.  1566  cum  Trithemio  Basileae  Anno  1559.  1 

Pe  origine  Erroris  H.  Buliingeri.  Tignri  A.  1568.  1 

The  olo  g. 

Postilla  Germaniea  B.  Lntheri  Witeb.  A.  1570.  1 

Politisch  in  4to. 

Politisch  probeersten  Trajani  Baccalii.  A.  1620.  1 

Hieretici  in  4t0. 

Assertiones  theologic*  de  sacramento  Eucharistiic  Emannelis  Vegie. 

A.  1585.  1 
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Peiiionstrationes  Religiouis  cliristianie  Fr.  Sonm.  Lova.  Ano  1555.  1 

Missalo  Komamim  Antwerpiie.  A.  1596.  in  folio.  1 

Theol.  in  4‘“. 

Abfertigung  der  zw  Ainberg  (,’alviniscken  biindleijter  Witteberge. 

A.  1577.  1 

Rettung  und  forner  nnstulirung  widor  den  newen  predigern  zw 

Marpnrg.  Giessie.  A.  1606.  I 

Tractatns  de  oensuris  ecclesiasticis,  skrifluin.  1 

Biblia  in  folio. 

Biblia  B.  Lutlieri  oiim  snmniarijs  etc.  Germaiucu.  "VVitteb.  A 

1612.  I 

Lexic. 

Le.xicon  pentaglottou  Valelit.  Skindleri.  Hanaoviie  A.  1617.  1 

M a t li  e ni  a t. 

Kuclidis  Megar.  Geometria.  Basilea*.  Anno  1546.  1 

IFol.  ai  b:] 

in  4to. 


Relatio  Historica  de  colloijuio  Ratisbonensi  Aeg.  Muniiij  cum  colloqliio 
ipso  . et  iionniillis  aliis. 

Diatribe  paschalis  vel  Refntatio  calendarij  Gregoriani. 

Catliechesi8  Heidelbergensis  Svetice  cum  nonnllis  alijs. 

in  8ro. 

Homerus  Gnece  et  Latlne  i tw  band  Argentorati. 

Euripides  Griece. 

T.  Livina  i iyra  band. 

Polyblns. 

Kffter  S.  Jacobum  Rndbeckium  Rect.  scli.  Hol.1 
.lulins  Solinns  polyliistor  cum  Corn.  Taciti  Hist.  Augusta  in  folio. 
Postilla  Petri  Bessci  Germanica  Mogunt.  in  4to. 

Johannes  de  Cassia  in  Evangelia  etc.  in  folio  föriilirat  aff  Dno  Eric  o 
Scribero  past  et  pp.  irestad2.  117 . 

P.  Rami  Aritb.  et  Geometria  cum  scholis  inateniaticis  einsdem  in  Reg. 
4to  atf  M.  Matthim  Alsb.  L.  ma.3. 

1 iiroers  Boss  Brunni  Kirs.  Bektor  i Örebro  skola  1615.  prof.  och  rektor 
viit  Collegium  illustre  i Stockholm  1620,  t 16-111.  Var  bror  till  biskop  Johannes 
limlbeckius. 

3 Ebuts  Syesoxis  Si  uibervs.  Kyrkoh.  i lhrsta  1632,  i Iteitemora  164Ä. 
t 1658.  [M.  I:  5.) 

3 Matthias  Anose.V  Alzheckii».  Mnthes.  lector  1062,  kyrkoh.  i Skerike 
1640,  1 1042.  [M.  1:1:19 
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[Det  följande  af  olika  händer:] 

Thesse  Böcker  ilre  aff  Episcopo  giffne  til  Capitlet  Anno 

1 G4  1. 

Biblin  Hebriea  in  Regal.  4to  Wenetijs  inipressa. 

Bibiia  Hebnea  in  fol.  cum  Novo  Test10  Gneco  cnin  vers.  Lat.  Bened. 

Ariomontani,  inipressa  per  Petrnm  Derarod.  Anno  1619. 

Bibiia  Latina.  Tignri  Anno  1543. 

Patres. 

Ortliodoxographia  b.  e.  plurimorum  nntiquissimornm  Patrum,  qni  alias 
seorsim  non  facile  lmbentnr  siimil  inipressa  Basil. 

[Fol.  .Ida:) 

T lie  olo  g i. 

Concordia  cbristiana  Theologorum  confessionis  August,  pä  Tyska,  Tryckt 
j Dresen  Anno  1580. 

Historici. 

Dionysij  Halicaruassi  Antiq:  Boman,  libri  undeeini  in  fol.  excnssa 
Anno  1588. 

Historia  Olai  Magni  Gotlii.  Basil.  1567. 

Historia  Confessionis  Angnst.  Davidis  Cytlinei.  Kostliockij  1577. 
Tyska  in  41". 

Cl.  Ptolom.  opus  Geograpliiie  Regal.  in  fol.  Anno  1522. 

Hieretici 

Hiernrchiie  Ecclesiast.  Assertio  Albertbi  Pigij.  Colon.  A°  1538. 
Controversi»  Pnecipnie  in  comitiis  Rntisbonensibus  tractat-.e  Colonia- 
ejnsdem.  A°  1542. 

Doctriuse  jesuwitarnm  prftcipua  capita  refutata  a qnibusdain  theologis 
pnesertim  Wittaebero,  Rnpellte  A"  1589. j sex  band  in  8vn. 

A I)no  Adolpho  Elai  Tersero  pastore  Morensi1. 
Grammaticie  Latinte  Antbores  antiqui.  Hannowiie.  A°  1605. 

De  vero  Verbi  Dei  Sacranientoruin  et  Ecclesiie  ministerie  libri  duo 
Petri  AVireti.  Anno  1553. 

Anno  1642. 

Jacobi  Zabarelhe  opera  Logica  Pliysica  in  folio,  Anno  1587.  et  1590. 
fiiriihrade  aff  E p i s c o p o. 

1 Sid.  63:  not  G. 
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[Fol.  33  b:] 

Tractatns  de  Censuria  Eeclesiasticis  Bartbolomsei  Vgolini,  Venetijs  1597. 
föriihradt  aff  Episcopo. 

Omnia  Platonis  opera,  Basilea-.  Anno  1539.  Testamenterade  aff  S. 
M.  Carolo  Hisingio  pastori  in  fe 1 1 i n gsbro1. 

1643. 

Conradns  Pelicanns  in  Evangelistas  et  Acta  Apost.  imp.  Tiguri  1587 
gifwen  efter  S.  Is  aa  c i Odenswij*. 

Bargnm  seu  paraplirasis  Onteli  in  S.  Biblia  in  folio  Argentorati  1576. 
fdrährat  af  D.  Episcopo. 

Tomns  1.  operntn  Lutlien  lat.  Vittebergse  1546.  giwen  efter  8.  M. 
Er  i c n in  Holstenium5. 

Tomas  II.  Operam  Rev.  Viri  D.  (ieorgij  Majoris,  Homilise  in  Epistolas 
Dooiinic.  Vittebergie  1569.  gifwen  efter  s.  M.  Ericuin  Hol- 
s t e n i u tn 3. 

Promptuarinm  Jaris  Vniversi  per  I).  Martiunm  Dobbercinnm  Helmstadij 
1589  . gifwen  af  D.  Jacobo  Magni  fel  tpred  i kan  t *. 

Tomns  II  scriptornm  Gerin.  ab  Origine  Mundi  Gotfridi  Viterbensis. 
gifwen  efter  s.  M.  Ericum  H.s. 

Tomi  Luther!  Vitteberg.  Latini  5 band  forälirat  af  D.  Carolo  Hi- 
singio pastore  i fäleu sbroo 

1 Caroi.cs  Oi.ai  Hisisoh.  Kyrkoh.  i Fellingsbro,  t 1G42  [M.  II:  3.] 

3 Isacts  Inokmaiu.  Kyrkob.  i Odensvi,  f 1642.  (M.  1:867.] 

3 Magister  Eiuccs  Holst.  Hourraxics.  Kyrkob.  i Stora  Sobedevi  1626, 
t 1640.  [M.  II:  428.] 

4 Jacobcs  Maosi  Moxtascs.  Komminister  i Kerrbo,  regemontsprcdikant 
1636,  var  i Tyskland  till  1642,  kyrkoh.  i ltyttcrne  1658,  f 1666.  [M.  III:  474  oeh 
1:  292.] 
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Bilaga  2. 

Förteckning  pä  de  inkunabler,  som  upptagas  i Petri  Olai 

Bibliotheca  sire  Catalogu»  librorum  lempli  <('  consistorij  cathedralis 
Arosite'.  A.  1040. 

Biblia. 

9.  Bibi.  Hieronymi  per  Johanuem  Zaimer  [!]  FImen*.  .4.  1484 


[sic!].  27. 

lndices  & Comment.  Bibliorum. 

1.  Concordanti»  Bibi.  B.  Jacobi.  Koribergte  A.  1485.  45. 

2.  Concordantiie  Bibi.  Conradi  de  Alematiuia.  44. 

Scholastici. 

1.  Textas  Sententiarnni  p.  Lombardi.  Basileas.  A.  1480.  103. 

5.  Queestiones  ejusdi  D.  Thomas  [de  Aquino]  de  Poteutia  Dei,  de 

Malo  etc.  Arg.  A.  1500.  120. 

6.  Sermones  M.  Nicol.  Bloaij  de  Tempote  et  Saurtis  Arg.  A.  1495.  89. 

10.  Suwa  priedicantiu  .loli.  Broiniardi.  Noribergte.  A.  1485.  72. 

13.  Opernm  Job.  Oersonis  in  4t0.  56. 

16.  Serm.  Hnggonis  de  Tempore.  69. 

I n Q u a r t o. 

2.  Qniestiones  Magistral,  in  Scotum,  Johaunis  de  colonia.  Saknas. 

.Turidici. 

6.  Decretales  cnm  suis  summarijs  Venet.  A.  1494.  65. 

7.  Nora  compilatio  Decret.  Gregorij.  Venetijs.  A.  1484.  64. 

8.  Samma  super  Titulos  Decret.  Hostiens.  A.  1470  [!].  68. 

9.  Pars  Tertia  saper  secandnm  Decret.  Nicol.  Galli  Venet. 

A.  1477.  91. 

10.  Liber  Sextns  Decret.  Bonifacij.  Romn  A.  1472.  Saknas. 

1 Ex.  af  denna  katalog  äro  mycket  Bällsynta.  Upsala  univ.-bibl.  äger  ett, 


hvilket  i »lutet  bar  följande  anteckning:  Hane  ego  bibliothecam  custodiendam 
accepi  ut  Deo  volente  quantnm  in  me  est,  »i  non  auetiorem  et  meliorem,  saltcm 
non  deteriorem  successori  relinquam.  Petrus  Olai  Dalec.  Testes  Matthiaa  Andreiu 
Alzbcckius. 
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12.  Ooncord.  Discordantlarnm  Inris  Paduae.  A.  1 170  [!’.  62  ■?]. 

13.  Casns  longi  super  Decret.  Bernhardi.  24. 

14.  Vocabularins  utrinsqz  jnris,  A.  1478.  134. 

30.  Felicis  Malleoli  Hamerlein  de  Xobilit.  & Rusticit.  A.  1444 

[sic!’.  66,  67. 

Gramiuntici  & Le x ieograp hi. 

3.  Cornn  Copise  Lingns  Lat.  Venetiis  .1.  1400  [sic!j.  99. 

Philosophi. 

3.  Thomas  de  Aqnino  super  libros  Arist.  de  intima,  et  libros 

Physicorum.  Coloniee  A.  1489.  80,79,105,126. 

13.  Barlliol.  Anglicns  de  Serum  proprictatibus.  .1.  1188.  23. 

14.  Destnictoriurn  vitiorttm.  Coloniee  A.  1185.  48. 

Oratores  & Poet*. 

3.  Laor.  Vall*  tomment.  in  Salustium,  Venet.  A.  1197.  114. 

4.  Antonini  Maneinelli  comment.  in  juvenalem  Venet.  1198.  77  [V  . 

7.  Aristoplianis  Comtedise  Grteee.  Venetiis  A.  1800  [sic !].  11. 

Historici. 

14.  Joli.  Tritemiu*  de  Script.  Eerlesiasticis.  Basilece  A.  1491.  124. 

Patres  & Sch  o las  t. 

Cypriani  opera.  46. 

Angnstini  varij  Serm.  Bas.  A.  1495.  19. 

Summa  Angelica  de  Casib.  Conscienliat  Spirm  A.  1488.  Saknas. 

Opus  Paruorum  Opuseul.  Bonaventur*  pars  1.  Argentinas  A.  1495.  35. 

Jnridici. 
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Uber  ilie  Inkunabeln  der  Universitätsbibliothek  zu  Uppsala  ist  Bisherige 
bisher  kein  gedrucktes  Verzeichnis  vorhanden  gewesen,  abge-  1 r' 
sehcn  von  einigen  kleineren  Dissertationen  aus  den  Jahren  1743  Uppsala» 
und  1786.  in  welchen  Ansätze  zu  einem  solchen  gcmacht  worden  ,nk""n 
sind1.  Dagegen  hat  natiirlich  AURIVILI.HJS  in  seinen  1814  erschie- 
nenen  Katalog  uber  dic  gedruckten  Biicher  der  Universitätsbibliothek 
zu  Uppsala  auch  die  Inkunabeln  aufgenommcn,  obwohl  nur  mit 
kurzer  Angabe  von  Titel  und  eventuell  Druckort  und  Druckjahr. 

Etwas  ausfuhrlicher  sind  sie  in  dem  Inventarium  der  Bibliothek 
angegeben,  das  dem  Katalog  Aurivillius'  zu  Grunde  gelegcn  hat. 

Die  eigentliche  Hauptmasse  der  Inkunabeln  war  in  der  al- 
ten Bibliothek  in  den  Repositorien  31 — 35  zusammengestellt,  wes- 
halb  sie  in  Bars  XII  des  Inventars  katalogisiert  sind,  »quae  Libros 
in  Repositoriis  31,  32,  33,  34,  35,  [36]  collocatos  recenset  cura  et 
manu  Petri  Fabiani  Aurivillii  Bibliothecarii  MDCCXCII».  Als  die 
gcgemvärtige  Aufstellung  der  Biicher  nach  den  verschiedenen  Dis- 
ziplinen  in  der  Bibliothek  eingefuhrt  wurde,  blieben  jedoch  die  l’a- 
läotypen  an  ihrem  alten  Platze,  und  zu  den  Abteilungcn  31 — 35 
wurde  eine  sechste,  35  b,  hinzugefiigt,  die  fur  die  Aufnahme  spä- 
ter  aus  anderen  Abteilungcn  hinzugekommener  Inkunabeln  und 
neuer  Erwerbungen  bestinimt  ist a.  Die  meisten  Nummern  finden 

1 O.  Celsius-E.  BrOttlixg,  Quinque  decades  librorum  seculo  decimo  quinto 
impressorum,  quos  possidet  Bibliotheca  publica  Cpsaliensis.  L'ps.  1745.  8°. 

J.  D.  Funtenberg-P.  Casström,  Catalogus  libror.  s.vc.  XV.  impressoruni 
in  Biblioth.  Reg.  Acad.  L'ps.  Ups.  1786.  40.  (Enthält  die  Beschreibung  von  ji 
Inkunabeln.)  Im  Archiv  der  Bibliothek  ist  ein  chronologisches  Verzeichnis  der 
Inkunabeln  (K  192)  vorhanden  mit  dem  Titel;  Catalogus  librorum  sec.  XV  inr 
pressorum,  quos  possidet  Bibliothcca  R.  Acadentix  Upsal-,  welchcs  von  der  Iland 
Flintenbergs  herruhrt  und  wohl  die  Vorarbeit  zu  dieser  Dissertation  darstellt. 
Flintenberg  wurde  1787  Amanuens  an  der  Univ.  Bibi. 

a 1m  Register  V zu  vorliegendem  Katalog  werden  die  jetzigen  Signatu- 
ren der  Inkunabeln  angegeben,  wobei  zu  bemerken  ist,  dass  ein  Exponent  bei 
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sich  in  Satnmeibänden,  die  bisweilen  auch  nach  1500  gedruckte 
Biicher  und  in  einigen  Fällen  Handschriften  enthalten.  Imjahre  1890 
wurde  die  Paläotypensammlung  von  dem  Direktor  der  Bibliothek 
C.  ANNERSTEDT  revidiert,  der  dantals  in  dem  Inventarkatalog  sum- 
marische  Vermerke  iiber  die  Provenienz  der  Biicher  anbrachte. 

In  dem  vorliegenden  Katalog  iiber  die  Inkunabelsammlung  der 
Universitatsbibliothek  zu  Uppsala  habe  ich  versucht,  die  rein  de- 
skriptive Methode,  die  bisher  die  gewöhnliche  gewesen,  und  die  ihre 
vornehmsten  Vertreter  in  Hain,  CAMPBELL,  PELLECHET  wie  auch 
VoULLIÉME  gehabt  hat,  mit  der  von  ROBERT  Proctor  inaugu- 
rierten  typenv'ergleichenden  Methode  zu  verbinden.  Ich  will  hier  in 
Kiirze  iiber  die  Prinzipien  berichten,  die  bei  meiner  Arbeit  zur 
Venvendung  gekommen  sind. 

Nur  fur  die  Inkunabeln,  die  ich  in  keiner  Bibliographie  an- 
getroflen  habe,  und  die  demnach  als  bisher  unbekannt  anzusehen 
sind,  oder  fur  solche,  die  nur  ungcnau  beschrieben  worden  sind  — - 
dazu  rechne  ich  auch  in  Ubereinstimmung  mit  anderen  Inkunabel- 
bibliographen  die  von  Hain  und  Campbell  ohne  * angefiihrten  — ist 
eine  eingehendere  Beschreibung  geliefert  worden.  Bei  dieser  habe 
ich  mich  der  Hauptsache  nach  an  die  Regeln  gehalten,  die  Voul- 
liéme  in  seinen  bekannten  Arbciten  bcobachtet  hat;  meine  Be- 
schreibung diirfte  ausserdem  in  keinem  wesentlichen  Grade  von 
den  Grundsätzen  abweichen,  die  von  der  deutschen  Inkunabelkom- 
mission bei  der  Aufstellung  des  geplanten  Gesamtkatalogs  der 
Wiegendrucke  befolgt  werden.  Fur  die  bereits  zur  Geniige  be- 
schriebenen  Inkunabeln  habe  ich  mich  natiirlich  auf  Venveisungen 
beschränkt,  in  erster  Linie  auf  Hain,  CAMPBELL,  PELLECHET  und 
später  erschienene  Monographien,  wie  VOULLIÉME  s Buchdruck 

der  Standortnuntmer  den  Platz  in  eineni  Sammclbande  angicbt.  Die  meisten  In- 
kunabeln, die  spiiter  in  den  ubrigcn  Abteilungen  der  Bibliothek  angetroffen  wur- 
dcn,  sind,  wie  gesagt,  in  55  b untergebracht  worden,  einigc  wenige  Ausnahnien 
abgercchnet,  die  sofort  aus  deni  Register  zu  erschen  sind.  So  bezeichnct  10 
den  Raritatcnschrank;  einige  mit  mittelalterliehen  Buchhandschriften  zusammcn- 
gebundene  Inkunabeln  sind  nicht  herausgenommen  worden,  sondern  wird  aul 
das  Signum  der  bctreffenden  Handschrift  verwiesen;  ausserdem  ist  fur  die  tum 
grössten  Teil  aus  den  Deckeln  alter  Bucheinbände  in  der  Bibliothek  zu  Uppsala 
herausgelösten  Kinblattdruckc  und  Fragmente  eine  selbständige  Santmlung  errich 
tet  worden.  fur  die  ein  eigener  Katalog  sich  unter  Ausarbeitung  belindet. 
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Kölns  u.  a.,  seltener  auf  die  ungeniigenden  Supplemente  zu  Hain, 
die  von  CoFINCER  und  zuletzt  von  RE1CHLING  herausgegeben  wor- 
den  sind.  Ich  liabe  mich  naturlich  auch  anderer  Quellen  bcdicnt, 
deren  Verzeichnis  auf  S.  XXXV  fif.  gegeben  ist;  die  Stelle,  wo  sich  hier 
die  betrefifende  Inkunabel  auf  die  zuverlässigste  Weise  beschrieben 
lindet,  habe  ich  dann  durch  Sperrdruck  hervorgehoben. 

Ferner  sind  uberall  Verweise  auf  Proctors  Index  gegeben  wor- 
den,  sofern  die  betrefifende  Inkunabel  dort  verzeichnet  ist,  und  seine 
Bestimmungen  sind  benutzt  worden,  wenn  nicht  meine  eigenen  Un- 
tersuchungen  zu  abweichcnden  Frgebnissen  gefuhrt  haben.  Wird 
eine  Inkunabel  nicht  von  Proctor  zitiert,  so  habe  ich,  soweit  es  mir 
möglich  gewesen  und  Vergleichsmaterial  mir  zur  Verfugung  ge- 
standen, die  in  jedem  Druck  vörkommenden  Typen  bestimmt.  An- 
fangs  arbeitete  ich  ausschliesslich  mit  Proctors  etwas  unhandlichem 
Material,  und  mein  Katalog  lag  bereits  druckfertig  vor,  als  im  Friih- 
ling  1905  der  erste  Band  von  Hae1)LER’s  Typenrepertorium,  Deutsch- 
land  und  seine  Nachbarländer  umfassend,  herauskam  und  endlich 
damit  der  Inkunabelforschung  eine  feste  Grundlage  bot.  Ich  erach- 
tete  es  da  fur  das  Vorteilhafteste,  betrefifs  der  Drucke  dieser  Länder 
auf  Haebler  zu  verweisen  — dessen  Typenrepertorium  ja  fur  uns 
Inkunabelforscher  was  die  Schulflora  fur  den  Botaniker  ist  — und 
seine  Typenbezeichnungsweise  anzunehmen,  die  ja,  ungeachtet  des 
reicheren  Materials,  mit  dem  Haebler  arbeitet,  aus  praktischen  Grun- 
den hauptsächlich  derjenigen  Proctors  angepasst  ist.  Bei  den  nieder- 
ländischen  Drucken  und  bei  den  italienischen  habe  ich  Proctors 
Anordnung  beibehalten,  bezw.  Bkadsh A\v's,  wie  Proctor  es  selbst 
bei  den  holländischen  Drucken  getan  hat.  Was  die  italienischen 
Drucke  betrifft,  so  ist  das  Vergleichsmaterial,  iiber  das  ich  verftigte, 
recht  knapp  gewesen,  sodass  es  in  mehreren  Fallen  mir  nicht  ge- 
lungen  ist,  die  Typen  mit  den  von  Proctor  beschriebenen  zu  iden- 
tifizieren.  Hier  ist  das  Bediirfnis  nach  Haeblers  bald  erscheinendem 
zweiten  Teil  des  Typenrepertoriums  sehr  fiihlbar  gewesen.  Fur  die 
französischen  Inkunabeln  sind  Thiekky-Poux  und  besonders  Cl.AU- 
DIN"  mit  ihren  ausgezeichneten  Reproduktionen  vortreffliche  Hilfs- 
mittel  gewesen,  auf  die  ich  in  gewissen  Fallen  verwiesen,  wenn 
Proctor  allein  nicht  ausreichte.  Von  sonstigen  grösseren  Faksimile- 
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werken  sind  mir  besondcrs  BuRGER  s vortreffliche  Monumenta  und  die 
Publikationen  derType  Facsimile  Society  von  grossem  Nutzengewe- 
sen,  vvie  auch  WooLl.KYs  Photographs,  welch  letzteres  Werk  ich  dank 
dem  Kntgegenkommen  des  Herrn  Direktors  des  Buchgewerbemu- 
seums  in  Leipzig  Dr.  WoKKNI.EIN  hier  in  Uppsala  habe  benutzen 
können.  Bei  der  Krwähnung  von  Reproduktionswerken  darf  auch 
HoLTROPs  Standardarbeit  ‘Monuments  typographiques  des  Pays- 
Bas'  nicht  iibergangen  werden. 

Das  alphabetische  Verzeichnis  (1)  ist  nach  Verfassem  auf- 
gestellt  worden  — diese  vvurden  nach  dem  Vornamen  katalogi- 
siert,  wenn  ihm  ein  Ortsnamenattribut  folgte  — oder  nach  dem 
Hauptvvort,  wenn  der  Verfasser  nicht  bekannt  ist.  Ich  habe  mich 
gewöhnlich  aus  rein  praktischen  Grunden  der  bekannteren  Bezeich- 
nungen  bedient,  unter  denen  ein  Werk  im  Laufe  der  Zeit  iiber- 
liefert  ist,  wie  Dialogus  creaturartim,  Gesta  romanorum,  Stella 
clericorum  u.  dgl.,  statt  mehr  oder  weniger  problematischer  Ver- 
fasscrnamen. 

Im  Verzeichnis  II  habe  ich  der  grösseren  Ubersichtlichkeit  we- 
gen  alphabetisch  Druckorte  und  Buchdrucker  und  unter  diesen  die 
Inkunabeln  in  chronologischer  Ordnung  aufgefiihrt;  die  undatierten 
kommen  zuletzt  alphabetisch  unter  jedem  Drucker,  sofern  nicht  eine 
annähernde  Datierung  hat  angegeben  werden  können.  Das  Verzeich- 
nis III  giebt  die  unseren  Nummern  entsprechenden  Hain-Nummern  an. 

Eine  Seite  bei  unseren  Inkunabeln,  der  ich  besondere  Auf- 
merksamkeit  schenken  zu  miissen  glaubte,  ist  iiire  ausserordentlich 
interessantc  Herkunft,  die  aus  bibliotheksgeschichtlichem  wie  aus 
rein  personengeschichtlichem  Gesichtspunkt  gleich  wichtig  ist.  Man 
kann  wohl  sägen,  dass  die  altestc  Geschichte  der  Carolina  rediviva 
zu  grossem  Teile  sich  auf  den  Vorsatzblattern  dieser  Inkunabeln 
geschrieben  tindet,  denn  die  Beiträge,  die  diesen  alten  Aufzeich- 
nungen  fiir  die  Geschichte  der  Bibliothek  zu  entnehmen  sind,  gehö- 
ren zu  den  allerwichtigsten  und  sicherstcn.  ANNERSTEDT  hat  sich 
auch  in  seincn  bekannten  Arbeiten  iiber  die  Geschichte  der  Univer- 
sitht  Uppsala  und  ihrer  Bibliothek  derselben  bedient,  obwohl  na- 
turlich  das  ganze  Material  fiir  den  Zweck  nicht  im  Einzelnen  hat 
durchforscht  werden  können.  In  der  Abteilung  IV  dieses  Katalogs, 
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dem  Provenienzverzeichnis,  habe  ich  alle  die  Personen  aufgefuhrt, 
ältere  und  jiingere,  die,  den  Anzeichnungen  in  den  Paläotypen  oder 
anderen  Umständen  nacli  zu  urteilen,  Eigentiimer  derselben  gewe- 
sen  sind.  Hierdurch,  hoflfe  ich,  lässt  sich  ein  guter  Uberblick  iiber 
die  Entstehung  der  Sammlung  gewinnen.  Soweit  es  mir  möglich 
gewesen,  habe  ich  auch  versucht,  die  Besitzcr  der  Biicher  zu 
identifizieren  und  kurze  biographische  Notizen  iiber  sie  zu  geben, 
besonders  wenn  sie  in  irgend  welcher  Hinsicht  zur  Bibliothek  der 
Universität  Uppsala  in  Bezichung  gestanden  haben.  Ebenso  habe 
ich  betreffs  der  verschiedenen  Bibliotheken,  die  aus  dem  einen  oder 
anderen  Anlass,  besonders  während  der  Kriege  im  I7:ten  Jahrhun- 
dert,  zur  Bereicherung  unserer  eigenen  Sammlungen  haben  beitra- 
gen  miissen,  einige  historische  Mitteilungen  zusammengestellt,  die 
fur  die  Geschichte  der  Uppsalaer  Bibliothek  von  Interesse  sein  kön- 
nen.  Naturlich  habe  ich  meine  grösste  Aufmerksamkeit  der  Pro- 
venienz  jencr  Inkunabeln  zugewandt,  die  einmal  schwedischen  mit- 
telalterlichen  Bibliotheken  einverleibt  gewesen  sind,  sowohl  den 
Bibliotheken  einzelner  Personen  als  besonders  den  Klosterbibliothe- 
ken.  In  vielen  Fallen  ist  es  mir  jedoch  nicht  gelungen,  die  Eigen- 
tiuner  der  Inkunabeln  zu  identifizieren,  ungeachtet  all  der  Hilfe,  die 
mir  von  verschiedenen  Seitcn  zuteil  geworden  ist. 

Hier  alle  die  aufzuzählen,  die  in  der  einen  oder  anderen  Hin- 
sicht mich  mit  archivalischen  Auskunften  unterstiitzt  haben,  lässt 
sich  nicht  gut  tun;  ich  fiihle  mich  jedoch  vcrpflicluet,  aufrichtigen 
Dank  besonders  den  Herren  Landesarchivar  Dr.  Bretholz  in 
Briinn,  Gymnasialprofessor  Dr.  DoMBROWSKI  in  Braunsberg,  Staats- 
archivar  Prof.  Dr.  Hasse  in  Liibeck,  Universitäts-Bibliothekar  Dr. 
KorZENIOWSKI  in  Krakau  und  Archivrat  Prof.  Dr.  WARSCHAUER  in 
Posen  zu  sagen,  welche  alle  mit  grössteni  Entgegenkommen  meine 
Fragen  beantwortet  und  mir  wertvolle  Aufschliissc  gegeben  haben. 

Wie  eben  erwähnt,  bergen  unsere  Inkunabeln  wichtige  Bei- 
träge  zur  ältesten  Geschichte  unserer  Universitäts-Bibliothek.  Der 
diese  auf  eine  meisterliche  Weise  geschildert  und  durch  seine  umfas- 
senden  Forschungen  einen  sicheren  und  festen  Grund  gelegt  hat, 
auf  dem  Spätere  weiter  bauen  können,  ist  An.NERSTEDT.  Was  er  in 
grossen  und  kräftigen  Ziigen  iiber  die  ältesten  Schicksale  unserer 
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Bibliothek  dargelegt  hat,  kann  ich  nur  in  Einzelheiten  ausfiillen, 
und  auch  hierbei  hat  mir  die  grösste  Hilfe  seine  reiche  Material- 
sammlung  zur  Geschichte  der  Universität  Uppsala  geleistet,  die  er 
mit  nie  versiegendem  Wohlwollen  mir  zu  freier  Verfiigung  gestelit 
hat.  Ich  weiss  nur  zu  wohl,  in  wie  tiefer  Schuld  ich  dem  Gelehrten 
gegeniiber  stehc  und  welche  Förderung  ich  durch  seine  Arbeiten 
gehabt  habe.  Es  ist  mir  daher  eine  liebe  Pflicht,  meinem  verehrten 
friiheren  Chef  hier  meinen  innigsten  Dank  auszusprechen.  — 

Geschichte  Der  Grund  zu  der  Universitätsbibliothek  in  Uppsala  wurde 
dtr  inkii  durch  König  Gustav  II.  Adolphs  Erlass  vom  13.  April  1620  iiber 

nabcl - 

sammiung dic  Ordnung  des  Universitätswesens  gelegt,  in  welchem  es  u.  a. 
im  Uppsala  heisst:  »Zur  Errichtung  der  Bibliothek  will  S.  K.  Majestät  zunächst 
die  Bibliothek  schenken,  die  S.  K.  Majestät  hier  im  Kloster  stehen 

hat,  und  dann  jährlich  zu  ihrer  Verbcsserung — 200  Thaler 

geben.  Und  soll  einer  von  den  Professoribus  Bibliothecarius  sein, 
der  ihrer  achtct,  sic  venvaltet  und  besorgt,  und  dazu  ein  grosser 
und  schöner  Raum  fur  sie  hergerichtet  werden.»  Diese  Verordnung 
wurde  im  folgenden  Jahre  am  7.  Juli  erneuert,1  wobei  der  fur  die 
Unterhaltung  der  Bibliothek  bewilligte  Betrag  auf  300  Thaler  er- 
höht  wurde.  Durch  diesen  königlichen  Erlass  wurdcn  der  Uni- 
versität Uppsala  die  Buchersammlungen  doniert,  die  unter  dem  Na- 
men  Bibliotheca  Regia  in  dem  alten  Franziskanerkloster  auf  Grå- 
munkcholmen  in  Stockholm  aufbewahrt  wurden. 

Schwedi-  Diese  Sammlungcn  bestanden  ihrem  urspriinglichcn  Tcil  nach 
sche  Klo-  aus  gesten  cjer  schwedischen  Klosterbibliotheken,  die  nach  der  Ein- 

sttrbibfin- 

theken  fuhrung  der  Reformation  in  unserem  Lande  nebst  den  iibrigen  Be- 
sitztumern  der  Kloster  von  Gustav  Wasa  und  später  von  Karl  IX. 
eingezogen  und  verstaatlicht  worden  waren.  ANNERSTEPT  hat  in 
seiner  Arbeit  ‘Upsala  universitetsbiblioteks  historia  intill  år  1702', 
S.  78  f.,  die  ich  unten  öfters  zu  zitieren  haben  werde,  die  Signa- 
turen derjenigen  mittelalterlichen  Buchhandschriftcn  der  Bibliothek 
mitgeteilt,  die  ihr  wohl  zum  grössten  Teil  durch  diese  Donation 
zufielen.  Nach  seinem  Verzeichnis  besteht  die  iiberwiegende  Mehr- 

1 Oiu  beiden  Krlässe  sind  bei  Anxersthdt:  Ups.  univ.  hist.,  Bili.  i,  S. 
154—157  u.  172 — 176  abgedruckt. 
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zahl  dieser  Handschriften,  d.  h.  326,  aus  Codices,  die  einmal  der 
reichen  Klosterbibliothek  V'adstena  angehört  haben.  Kine  gerin- 
gere  Anzahl  stammt  aus  dem  FYanziskanerkloster  in  Stockholm  (21), 
aus  Sigtuna  (16),  Alvastra  (2)  und  verschiedenen  schwedischen 
Diözesen  (23).  Ausserdem  werden  58  angegeben,  die  sicherlich  ein- 
mal Teilc  schwedischer  mittelalterlicher  Hibliotheken  ausgemacht 
haben,  dercn  Provenienz  jedoch  nicht  mehr  zuverlässig  zu  bestim- 
men  ist.  Insgesamt  sind  es  demnach  446  Handschriften,  zu  denen 
noch  einige  wenige  hinzugefiigt  werden  können,  die  zusammen  mit 
Paläotypen  schwedischer  Provenienz  in  Sammelbänden  enthalten  sind. 

Kine  nicht  unbeträchtliche  Anzahl  von  Inkunabeln  ist  auch  auf  die- 
sem  Wege  nach  Uppsala  gekommen  und  biidet  den  Grundstock  un- 
serer  ansehnlichen  Sammlung  von  Drucken  des  1 5:ten  Jahrhunderts. 

So  finden  sich  unter  den  Inkunabeln  in  Uppsala  nicht  weni-  Vadstena 
ger  als  38,  die  einmal  dem  Kloster  Vadstena  angehört  haben;  von 
dicsen  trägen  ungefähr  dreissig  das  bekannte  Signum  des  Klosters, 
die  Herkunft  der  tibrigen  verrät  sich  in  den  sehr  charakteristischen 
Einbänden.  In  den  Notizen,  die  einige  dieser  Inkunabeln  aus  Vad- 
stena trägen,  finden  wir  mehrere  bekannte  Namen  von  Einwohnern 
des  Klosters  Vadstena  aus  der  letzten  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts. 

So  MlCHAEL  NtCOLAI,  genannt  Foglare,  der  auch  Priester  an  der 
St.  Agidienkirche  in  Söderköping  tvar,  der  Diakon  CLEMENS  Mar- 
TINI,  OlauCS  Oi.AUI,  Laienbruder  im  Kloster  schon  1459,  von 
dem  das  Diarium  sagt,  dass  er  »vir  mansuetus  et  honestus»  war, 
JACOBUS  JOHANNIS,  ein  anderer  Laienbruder  mit  dem  Nachruf  >de- 
votus  et  bonae  conversationis»,  der  Priester  an  der  St.  Olofskirche 
in  Lödöse  Ericcs  JohaNNIS,  die  Nonne  KRISTINA  HenriKSDOT- 
TER,  die  den  Brudern  ein  Exemplar  von  Caracciolus'  Predigten 
verehrte,  der  fleissige  ehcmalige  Uppsalaer  Student  ÖI.AUS  JohaN- 
NIS GLTHO,  dessen  erhaltene  Aufzeichnungen  nach  Vorlesungen 
uns  ein  Bild  von  der  altesten  I.ehrtätigkeit  an  unserer  Universität 
gewähren,  u.  s.  w. 

Auch  von  anderen  schwedischen  Klosterbibliotheken  treffen  Sigtuna 
wir  Reste,  obwohl  spärliche,  in  der  Uppsalaer  Inkunabelsammlung  ^fytdpmg 
an:  aus  dem  Dominikanerklostcr  in  Sigtuna  (1),  in  Nyköping  (1),  hotm 
aus  dem  P'ranziskanerkloster  in  Stockholm  (4),  aus  dem  Dominika- 
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ncrkloster  ebenda  (4)  und  aus dem  Kloster  Mariefred  {4).  Auch  hier 
trägen  erhaltene  Aufzeichnungen  dazu  bet,  Licht  iiber  (jelehrte  und 
Förderer  des  wissenschaftlichen  Studiums  zu  Knde  unseres  Mittel- 
alters  zu  verbreiten.  Es  sind  besonders  drei  Namen,  die  uns  in 
den  Stockholmer  Inkunabeln  entgegentreten,  und  die  cs  verdienen, 
dem  Dunkel  der  Vergessenheitentrissen  zu  wcrdcn:  KaNUTUSJohax- 
nis,  Laurentius  Magni  und  Clkmens  Rvtingh.  Ersterer  war 
Guardian  im  Kloster  der  Grauen  Bruder,  deren  Bibliothek  er  auf  sei- 
nen  vielen  Reisen  mit  neuen  Biichererwcrbungen,  besonders  Hand- 
schriften,  bereichcrte;  von  den  beiden  letzteren  war  Doctor  Laurentius 
Magni  Prior  und  Gemens  Rytingh  Lector  im  Dominikanerkloster, 
Laurentius  Magni  auch  Generalvikar  des  Dominikanerordens  fur 
Schweden  bei  zwei  verschiedcnen  Gelegenheiten.  Beide  haben  sich 
der  klösterlichen  Bibliothek  eifrig  angenommen  und  sie  zu  wieder- 
holten  Malen  durch  Geschenke  vermehrt;  Rytingh  besass  zugleich 
die  grösste  private  Buchersammlung,  aus  der  er  unter  anderent 
eine  grössere  Anzahl  Biicher  leihweise  dem  Domkapitel  zu  Skara 
iiberliess,  woruber  wir  noch  heutzutage  eine  Quittung  besitzen1. 

Das  von  Sten  Sture  und  seiner  Gemahlin  Frau  Ingeborg  Akes- 
dotter  gegriindete  Karthäuserkloster  Mariefred,  Pax  Mariae  bei 
Gripsholrn,  war  gleichfalls  mit  einer  Bibliothek  versehen,  wovon  ich 
Reste  ausser  in  Uppsala  noch  in  mehreren  unserer  Stiftsbibliothe- 
ken  angetroffen  habe.  Die  Mariefreder  Biicher  in  Uppsala  trägen 
Frau  Ingeborgs  Namen.  Sie  sind  indessen  nicht  mit  Gustav  Adolphs 
Donation  nach  Uppsala  gekommen,  sondern  diirftcn  weit  friiher. 
wohl  gleich  nach  der  Aufhebung  des  Klosters  im  Jahre  1526,  di- 
rekt der  Bibliothek  der  Domkirche  zu  Uppsala  als  Geschenke  itber- 
wiesen  worden  sein. 

Vor  der  Donation  Gustav  Adolphs  fand  sich  nämlich  eine 
recht  bedeutende  Bibliothek  in  der  Domkirche.  Die  in  der  ersten 
Zeit  an  der  neugestifteten  Universität  angestellten  Lehrer  waren 
zum  grössten  Teil  Männer  der  Kirche,  und  es  ist  wohl  wahrschein- 

1 Ich  habe  bereits  in  einigen  kleincren  Bciträgen:  'Svenska  boksamlingar 
under  medeltiden  och  deras  .igare'  (Samlaren  1902,  S.  123 — 130;  1903,  S,  125 — 
i.)o)  des  Näheren  Gber  die  BGchersammlungen  von  I.auremius  Magni  und  Cle- 
ntens  Rvtingh  berichtet.  BetrefTs  Kanutus  Johannis  siehe  Nord.  boktryckartkonst 
1906.  S.  14  i. 
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lich,  dass  die  Domkirche  und  die  Universität  während  des  ersten 
Jahrhunderts  des  Bestehens  der  letzteren  die  Bibliothek  gemeinsam 
hatten.  Auch  die  Biichersammlungen,  die  durch  Gustav  Adolphs 
Schenkung  an  die  Universität  kamen,  wurden  zunächst,  bis  geeig- 
nete  Räumlichkeiten  fiir  die  Bibliothek  hergerichtet  werden  konn- 
ten,  zum  Teil  in  der  Domkirche  aufbewahrt;  zum  Teil  erhielten 
sie  auch  in  Uferhiitten  unten  am  Flusse  Unterkunft.  Als  dann  die 
Universität  iin  Jahre  1627  — erst  jetzt  war  das  fiir  die  Bibliothek 
bcstimmte  Gebäude  fertig  geworden,  obwohl  sehr  diirftig  und  un- 
zureichend1 * * * * * *  — ihr  Eigentum  aus  der  Domkirche  zuriicknahm, 
diirfte  sicherlich  ein  Teil  der  donierten  Bucher,  vermischt  wie  sie 
mit  den  eigenen  Biicherschätzen  der  Domkirche  waren,  dort  ge- 
blieben  sein,  um  erst  im  Jahre  1789  mit  der  Universitätsbibliothek 
im  Gustavianum  vereinigt  zu  werden.  In  diesem  Jahre  wurde  näm- 
lich  dank  den  Bemuhungen  des  Bibliothekars  AURIVILLIUS*  die 
Biichersammlung  der  Domkirche,  die  217  Nummem  »ex  saeculo  ty- 
pographico»  (darunter  auch  viele  Drucke  des  i6:ten  Jahrhunderts) 
enthielt,  in  der  Universitätsbibliothek  deponiert.  Uber  diese  Bucher, 
wovon  ein  grosser  Teil  sich  in  jämmerlichem  Zustande  befand,  fin- 
det  sich  ein  fiir  jene  Zcit  mit  vieler  Sorgfalt  und  grosser  Gelehr- 
samkeit  verfasstes  Verzeichnis8  aus  dem  Jahre  1751,  aufgestellt  von 
JACOB  Quensel,  Rektor  der  Trivialschule  zu  Malmö.  Einen  Teil 
der  hier  beschriebenen  Inkunabeln  ist  es  mir  gelungen  sicher  zu 
identifizieren;  ich  habe  in  meinem  Provenienzregister  (IV)  die  Num- 
mern  angefuhrt,  denen  sie  im  vorliegenden  Katalog  entsprechen. 
Es  geht  daraus,  wie  schon  erwähnt,  hervor,  dass  ein  Teil  der  Bucher, 
die  mit  Fug  als  zur  Donation  Gustav  Adolphs  gehörig  betrachtet 
werden  können,  in  der  Domkirchenbibliothek  zuruckgeblieben  war; 

1 Annerstedt,  S.  7. 

1 Catal.  libr.  impressor.  Bibi.  R.  Ac.  Upsaliensis,  S.  VIII. 

’ ilandschrift  U 301  der  Bibi.:  Catalogus  libroruni  vciustorum,  quos  hodie 

superstites  servat  Bibliotheca  tenipli  cathedralis  Upsaliensis.  Anno  domini  MDCCLI 
consignatus  opera  et  studio  Magistri  Jacobi  Quensel  Rectoris  h.  t.  Scholae  Malmo- 
giensis  Trivialis.  — Auch  NoKRELIUS  giebt  S.  27 — 34  in  seiner  Arbeit:  ln  Bibi. 

Upsaliensis  historiam  . . . Stricturae  (1746)  ein  Verzeichnis  einiger  dieser  Bucher 
aus  der  domkirchlichen  Bibliothek : Indiculus  vetustoruni  libroruni  seculo  repertae 

artis  Tvpographicae  prinio  & sccundo  impressorum,  qui  in  Bibliotheca  Cathedrali 

Upsalcnsi  adhuc  supersunt. 

CoUijn,  /.  II 
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das  Gleiche  war  auch  bei  einigen  anderen  Inkunabeln  der  Fall, 
die  mit  den  ersten  Kriegsbeuten  auf  den  Feldziigen  gegen  Polen 
erworben  wurden,  und  die  nach  Uppsala  kamen,  bevor  das  oben 
erwähnte  Bibliotheksgebäude  fertig  geworden  war. 
i '/ifisaiatr  Wie  gering  auch  die  Zahl  der  Inkunabeln  ist,  die,  ursprung- 
i,f,~ihrhr  |jc)1  c|er  Domkirchenbibliothek  gehorig,  bis  heute  erhalten  geblie- 
if,  jahrh.  ben  sind,  kaum  hundert,  so  besitzen  sie  fur  uns  doch  das  grösste 
Interesse  wegen  der  Aufzeichnungen,  die  sie  enthalten  oder  einmal 
enthalten  haben  *.  Diese  Aufzeichnungen,  die  oft  aus  direkten 
Schenkungsvermerken  oder  testamentarischen  Zuweisungen  an  die 
Domkirche  oder  eine  Kapelle  in  derselben  bestehen,  ermöglichen 
es  uns  in  vielen  Fallen,  die  dtirftigen  biographischen  Notizen  zu 
ergänzen,  die  vvir  von  den  Prälatcn  besitzen,  welche  gegen  Ende 
des  ijiten  und  Anfang  des  i6:ten  Jahrhunderts  der  Domkirche 
oder  dem  Erzbistum  angehörten;  nicht  selten  gewähren  sie  uns  auch 
Aufschliisse  iiber  ganz  unbekannte  Personen,  deren  Namen  nur 
durch  die  betreffenden  Aufzeichnungen  belegt  werden  können.  Die- 
ses  letztere  ist  z.  B.  der  Fall  mit  den  Pastoren  ErICUS  Johannis 
in  Börstill,  Jacobus  Erici  in  Hargh,  Laurentius  in  Bälinge,  Lau- 
rentius Petri  in  Lenna,  Magister  Laurentius  in  Våla,  Doctor 
H.U.PO(r)  in  Sko  u.  s.  w.,  ferner  mit  dem  Kanonikus  LAURENTIUS 
MARTINI,  dem  Präbendaten  Olauus  Petri,  dem  Magister  Magnus 
JOHANNIS,  dem  Ökonom  der  Domkirche  LAURENTIUS  LAURENTII, 
der  vielleicht  mit  dem  gleichfalls  sonst  unbekannten  Präbendaten 
LAURENTIUS  LAURENTII  identisch  ist,  u.  s.  w.  Von  bereits  bekann- 
ten  Uppsalaer  Prälatcn a begegnen  uns  in  den  Domkircheninkuna- 
beln  u.  a.  folgende  Namen:  der  Dechant  und  Juris  utriusque  Doc- 
tor Mathias,  aus  dessen  Nachlass  der  St.  Erikskapelle  ein  Buch 
zufiel,  die  Magister  Nicoi.aus  Gerdari  und  INGOLFUS  PARISIEN- 

1 Ein  Teil  Jer  am  uhelsten  erhaltenen  Inkunabeln  scheint  bei  der  Depo- 
nierung  in  Jer  Universitätsbibliothek  cinen  neuen  Pappeinband  erhallen  zu  haben, 
wobei  eine  Reilie  von  alten  Vermerken  und  Namensinschriften  zu  Grundc  ge- 
gängen  ist;  diese  waren  jedoch  zunt  Teil  von  Quenscl  kopiert  und  sind  so  noch 
auf  uns  gekommen. 

' Fast  die  einzige  Quellc.  aus  der  wir  Naheres  iiber  diese  erfahren.  ist  Pr- 
ringskiold;  hinzu  kommen  Awfrstfots  obcn  erwähnte  Eszerptsammlungcn 
zur  Geschichte  der  Uppsalaer  Universität,  in  wclchcn  er  alle  erreichbarcn  Noti- 
zen uber  schwedische  Magister  wahrend  des  Mittelalters  zusammengestellt  hat. 
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sis,  von  denen  der  erstere  in  Rostock  und  Greifswald,  der  letztere 
in  Paris  studiert  hatte,  die  Präbendaten  INGUAR,  LAURENTIUS  Ha- 
QUINI,  Magnus  Andreae,  der  Professor  der  Theologie  NlCOLAI 
SVARTH,  u.  s.  w.  Der  Altar  der  hl.  Katharina  in  der  Domkirche 
erhielt  ein  Buch  vom  Dominus  SUERCHERUS,  Kapellan  in  Skogh 
und  vermutlich  derselbe  Mann,  der  später  hoch  im  Norden,  in  Lu- 
leå, Pfarrer  wurde,  u.  s.  w.  Hier  ist  indessen  nicht  der  Ort,  im  Ein- 
zelnen  auf  die  personenhistorischen  Nachrichten  einzugchn,  die  uns 
diese  alten  Aufzeichnungen  vermitteln;  ich  hoffe  an  anderer  Stelle 
noch  hierauf  zuriickkommen  zu  können. 

Zu  den  Inkunabeln,  die  Uppsala  von  Gustav  Adolph  erhielt, 
gehören  sicherlich  auch  die  27,  die  einmal  einen  Teil  der  Biblio- 
thek  König  Sigismunds  gebiidet  haben.  Völlige  Klarheit  ist  noch 
nicht  iiber  das  Schicksal  der  Bibliothek  gewonnen  worden,  welche 
die  Jesuiten  in  dem  Stockholmer  Kollegium  auf  Gråmunkeholmen 
gesammelt  hatten,  und  zu  der  auch  die  Uppsalaer  Domkirchenbi- 
bliothek  hat  Beiträge  leisten  miissen1.  Bei  der  Vertreibung  der  Je- 
suiten aus  Schweden  soll  ein  Teil  dieser  Bibliothek  aus  dem  Lande 
gefiihrt  worden  sein;2  der  Rest  ist  wohl  der  Bibliotheca  Regia  ein- 

1 Anxerstedt,  S.  6. 

* Nach  einer  alten  Ansicht  sollen  einige  der  so  weggefuhrten  Bucher  wåh* 
rend  der  polnischen  Kriege  zuruckerobert  worden  sein.  Als  ein  Beispiel  hierfur 
fiihrt  Axnerstedt,  S.  7,  eine  Inkunabel  an  (hier  Nr.  847),  in  welcher  bei  dem 
Vemierk  Collegij  Soc.  Je.  in  Suetia  die  beiden  letzten  Wörter  durchstrichen  und 
in  Braunsbergensis  geänden  worden  sind.  Ich  habe  indessen  nicht  zu  der  Uber 
zeugung  gelangen  können,  dass  diese  Beobachtung  richtig  ist,  da  der  Vertnerk 
selbst  und  die  Änderung  r.iir  von  dersclben  Hand  und  mit  derselbcn  Tinte  vor- 
genommen  zu  sein  scheint.  Die  durchstrichenen  Wörter  können  ferner  nur  ver- 
mutungsweise  als  'in  Suetia’  gelesen  werden;  wahrscheinlicher  ist,  dass  dort  'in 
Warmia’  gestanden  hat.  Es  stinimt  dies  auch  vortrefflich  mit  dem  Resultat  uber- 
ein,  zu  dem  ich  bei  einer  genaueren  Untersuchung  der  handschriftlichen  Bemer- 
kungen  gekommen  bin,  die  dieses  Buch,  Sacrobustos  Opus  sphaericum,  rcich- 
lich  enthält.  Einige  dieser  ruhren  nämlich  mit  Sicherheit  von  Coppernicus’  Hand 
her  — Aufzeichnungen,  die  ubrigens  Coppernicusforschern  wie  Prowe,  Curtze 
und  Bjrkenmajer,  welche  die  Uppsalaer  Bibliothek  in  grösster  Ausdehnung  fur 
ihre  Arbeiten  angewendet  haben,  cntgangeti  sind.  Es  durfte  unbestreitbar  sein, 
dass  dieses  Buch  von  Coppernicus  in  Frauenburg  nach  dem  nahegelegenen 
Braunsberg  gekommen  ist  und  demnach  niemals  den  schwedischen  Sammlungen 
auf  Gråmunkeholmen  angehört  hat.  Da  ich  bei  meinen  Forschungen  in  der 
Uppsalaer  Bibliothek  kcin  anderes  Buch  mit  dem  im  ubrigen  dubiösen  Vcrmerk 
cCollegium  societatis  Jesu  in  Suetia»  angetroffen  habe,  so  erachte  ich  es  nicht 
fur  angebracht,  diese  von  Celsius  (Hist.  Bibi.  Ups.,  S.  14)  herstammende  Tra- 
dition noch  weiter  zu  ubcrliefeni.  Ich  will  jedoch  nicht  die  Möglichkcit  vernei 
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, verleibt  norden  und  so  i.  J.  1621  nach  Uppsala  gekommen.  Dass 
sie  jedoch  nicht  ungeteilt  hierher  kam,  beweisen  einige  Inkunabeln, 
die  aus  dem  Besitz  des  alten  Gymnasiums  und  später  aus  der 
Bibliothek  des  Norra  Latinläroverket  in  Stockholm  schliesslich  an 
die  Königl.  Bibliothek  daselbst  gelangt  sind. 1 Und  noch  auf  ande- 
ren  VVegen  diirften  die  urspriinglichen  Biichersammlungen  auf  Grå- 
inunkeholmen  zerstreut  norden  sein,  bis  der  Rest  endlich  eine  Frei- 
statt  in  Uppsala  fand.  Fin  Teil  ist  wahrscheinlich  mit  Sigismunds 
Hrbe  nach  Polen  gegangen 8,  obwohl  er,  wie  die  eben  erwähnten  27 
Inkunabeln  zeigen,  nicht  alle  Biicher  wegzuschaffen  vermochte,  als 
ihm  die  Krone  Schwedens  entzogen  wurde. 

Kiitgsbru  Nachdem  Gustav  Adolph  durch  die  Donation  der  Bitcher- 
sammlungen  auf  Gråmunkeholmen  den  Grund  zu  der  Universitäts- 

Hem  1 7 , 

jahrh,  bibliothek  gelegt  hatte,  gaben  die  siegreichen  Feldziige  in  den  Ost- 
c.nsiav  II  secprovinzen  und  in  Westpreussen  dem  König  reiche  Gelegenheit, 

Adniph  sjc  mjt  (icn  Schätzen  der  Bibliothcken  zu  vermehren,  die  hierbei 
in  die  Hände  der  Schweden  fielen.  Annerstedt  hat  in  seiner  Ge- 
schichte  der  Uppsalaer  Bibliothek  iiber  die  verschiedenen  Biicher 
sammlungen  berichtet,  die  auf  diese  VVeise  vom  König  nach  Upp- 
sala geschenkt  wurden,  und  er  hat  ihren  Umfang  an  der  Hand  der 
auf  uns  gekommcnen  Originalkataloge  und  Inventarverzeichnisse 
festzustellen  versucht.  Durch  diese  Kriegsbeuten  erhielt  die  neu- 
gegriindete  Bibliothek  einen  schnellen  und  unerwarteten  Zuwachs, 
sodass  ihre  Sammlung  besonders  von  Drucken  des  16,  Jahrhunderts 
zu  den  reichsten  gehört.  Auch  wurde  die  Bibliothek  bei  die- 
sen  Gelegenheiten  mit  einer  bedeutenden  Anzahl  Inkunabeln  be- 
reichert.  Da  die  grosse  Mehrzahl  derselben  in  ihren  Originalein- 
bänden  erhalten  ist,  obwohl  sie  der  Schliessen  und  Beschläge  be 
raubt  und  in  einer  späteren  Zeit  der  lieben  Gleichförmigkeit  wegen 

nen,  dass  etlichc  der  von  den  Jesuiten  weggeluhrten  Bticher  den  Wcg  zur  i i cinuu 
haben  zurucklinden  können,  und  als  Bcispicl  hicrfflr  will  ich  ein  Buch  aniuhren 
|Nr.  14ZO),  dessen  Schicksale  wolil  als  höchst  merksvurdig  zu  bezeichnen  sind. 
Diese  Inkunabel  ist  in  einem  braunen  Kalbsledereinband  pebundeu,  dessen  Stcni- 
pel  sie  als  einen  ecliten  Vadstena  Codex  verraten.  Nach  L ppsala  ist  sie  nicht 
von  Gråmunkeholmen  gekommen,  sondein  von  Olmutz,  nachdem  sie  vor  I pp 
sala  erst  eine  Zeit  lang  der  Stiftsbibliothek  zu  Linköping  angehört  hat. 

1 Samlaren  1902,  S.  126. 

1 WtrsKLGREN,  Drottn.  Kristinas  bibliotek  o.  bibliotekarier  (1901).  S.  9 — 10. 
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mit  einem  besonderen  Pappriicken  versehen  worden  sind,  und  da 
sie  in  den  nieisten  Fallen  genaue  Provenienzvennerke  enthalten,  so 
stösst  es  auf  keine  Schwierigkeiten,  einigermassen  exakt  die  An- 
zahl  anzugeben,  die  aus  jeder  der  eroberten  Bibliotheken  hierher 
gekommen  ist. 

Die  erste  fremde  Bibliothek,  die  auf  diese  Weise  nach  Upp- 
sala kam,  war  die  des  Jesuitenkollegiums  in  Riga,  welclic  bei  der 
Eroberung  dieser  Stadt  im  September  1621  während  des  livlän- 
dischen  Feldzuges  erbeutet  wurde.  Im  folgenden  Jahre  schon  wurde 
sie  der  Universitätsbibliothek  iibcrgeben  und  enthielt  damals  nach 
einem  noch  heute  erhaltencn  Verzeichnis  (U  271  der  Handschriften 
der  Bibliothek)  893  Werke  nebst  einer  Anzahl  ungebundener  Ma- 
terien. Aus  dieser  Bibliothek  stammt  nur  ein  verhältnismässig  ge- 
ringer Teil  unserer  Inkunabeln,  insgesamt  24  Bände,  die  38  ver- 
schiedene  Arbeiten  enthalten. 

Im  Jahre  1626  verlegte  Gustav  Adolph  seine  kriegerischen 
Operationen  gegen  Polen  in  das  damals  polnische  Westpreussen 
und  eroberte  u.  a.  das  unter  polnischer  Oberhoheit  stehende  katho- 
lische  Bistum  Ermland  mit  den  Städten  Braunsberg,  Frauenburg, 
Elbing,  Marienburg  usw.  In  dieser  Diözese  besass  die  katholische 
Gegenreformation  eines  ihrer  stärksten  Bollwerke,  besonders  in  dem 
Jesuitenkollegium  zu  Braunsberg,  das  so  zu  sagen  den  Vorposten 
der  katholischen  Reaktion  gegen  das  Luthertum  in  Norddeutsch- 
land  und  Skandinavien  biidete.  Die  Jesuiten  tvären  i.  J.  1 565  von 
Kardinal  Hosius  nach  Braunsberg  berufen  worden,  der  ihnen  das 
alte  Franziskanerkloster  uberliess  und  mit  den  iibrigen  Besitztumern 
auch  die  wertvolle  Bibliothek,  die  von  den  Franziskancrn  während 
der  ersten  unruhigen  Tage  der  Reformation  im  Stiche  gelassen  wor- 
den war.  Einige  Jahre  später,  1579,  wurde  in  Braunsberg  auf  Ver- 
anstaltung  des  auch  in  der  schwedischen  Geschichte  bekannten 
POSSKVINUS  sogar  ein  besonderes  schwedisches  Alumnat  errichtet, 
gewöhnlich  »das  päpstliche  Seminar»  genannt  — es  war  durch  die 
Freigebigkeit  des  Papstes  Gregor  XIII.  gegriindet  worden  — zu  wel- 
chem  junge  Männer,  besonders  »Schweden,  Gothen,  Vandalen,  Xor- 
weger,  Dänen,  Pommern  ...»  Zutritt  hatten,  um  dort  als  Priester 
und  Missionare  ausgebildet  zu  werden  und  dann  in  ihrem  Heimat- 
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lande  im  Dienste  des  Katholizismus  zu  wirken.1  Unter  den  zahl- 
reichen  schwedischen  Alumnen,  die  in  diesem  Seminar  ihre  Erzie- 
hung  erhielten,  sind  die  beiden  später  so  beriihmten  Geschicht- 
schreiber  Johannes  Messenius  und  Johannes  Vasto  v ils  zu 
nennen,  Es  musste  daher  Gustav  Adolpli  als  eifrigem  Verteidiger 
des  protestantischen  Glaubens  eine  Genugtuung  sein,  seinen  Ein- 
zug  in  Braunsberg  halten  und  die  Jesuiten  daraus  vertreiben  zu 
können.  Ihre  reiche  Bibliothek  wurde  von  ihm  als  gute  Prise  ge- 
Frautn-  nommen  und  gelangte  so  nach  Uppsala.  Das  gleiche  Schicksal  traf 
l""s  die  grosse  Bibliothek  des  ermländischen  Domkapitels,  die  beruhmte 
»Bibliotheca  Varmiensis»  in  dem  benachbarten  Frauenburg.  Auf 
dem  Transport  nach  Schweden  haben  wohl  diese  Buchersammlun- 
gen  eine  beträchtliche  Verminderung  erfahren,  und  Annerstedt 
nimmt  an,  dass  besonders  von  der  Frauenburger  Bibliothek  nur  ein 
Teil  schiiesslich  nach  Uppsala  gelangt  ist.  Wie  dem  auch  sei,  so 
stammt  doch  aus  diesen  beiden  Bibliotheken  eine  bedeutcnde  An- 
zahl  unserer  Inkunabeln  her.  So  lassen  sich  nun  in  der  Universi- 
tätsbibliothek  mit  Sicherheit  430  Nummern,  in  ungefähr  200  Ban- 
den gebunden,  nachweisen,  die  einmal  Eigentum  des  Jesuitenkolle- 
giums in  Braunsberg  gewesen  sind,  demnach  weit  mehr  als  ein 
Viertel  der  ganzen  Sammlung8.  Von  diesen  gehörten  urspriinglich 
88  nachweislich  der  Bibliothek  des  Franziskanerklosters  an.  Die 
Bibliotheca  Varmiensis  ist  durch  ungefähr  100  Bände  vertreten, 
welche  14 1 verschiedene  Arbeiten  enthalten  und  meistens  durch 
prächtige  Rubrizierungen  und  schönen  Einband  ausgezeichnet  sind. 
Htilsbtrg  Die  ermländische  bischöfliche  Bibliothek  nebst  Archiv  wurde  in 
Heilsberg  aufbewahrt,  und  von  diesen  Sammlungen  sagt  HlPLER3, 
dass  sie  »zum  allergrössten  Teile  im  zweiten  und  namentlich  in 
dem  dritten  Schwedenkriege  vom  Jahrc  1705  nach  Schweden  ent- 
fuhrt  worden»  seien.  Von  Inkunabeln  besitzen  wir  jedoch  nur  eine, 
die  den  Vermerk  trägt:  »pro  Bibliotheca  episcopali  in  arce  Heilsberg», 
und  diese  ist  iiberdies  später  der  Domkirchenbibliothek  in  Frauenburg 
einverleibt  gewesen,  von  wo  sie  dann  nach  Uppsala  gekommen  ist. 

1 Hiplkr,  Liieraturgesch.  des  Bisthums  Krmland  (1872),  S.  166  ff. 

* Wahrscheinlich  stammen  auch  mehrere  der  Inkunabeln  in  Uppsala,  die 
kcinen  Pro venienz vermerk  trägen,  aus  Braunsberg  her. 

* Analecta  Warmiensia,  S.  24. 
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Die  ermländischen  Inkunabeln,  die  nunmehr  in  der  Universi- 
tätsbibliothek  zu  Uppsala  aufbewahrt  werden,  besitzen  das  aller- 
grösste  Interesse  dadurch,  dass  sie  ein  sprechendes  Zeugnis  von 
der  lebhaften  intellcktuellen  und  litterarischen  Tätigkeit  ablegen, 
die  in  jenem  Bistum  während  des  sechzehnten  Jahrhunderts  herrschte, 
und  die  besonders  an  den  hervorragendsten  Gelehrten  jener  Zeit 
gekniipft  war,  NlCOLAUS  CoPPERNICUS,  und  den  Kreis  von  Freun- 
den  und  Schiilern,  der  ihn  in  Frauenburg  umgab.  Abcr  auch 
fiir  die  litterarische  Geschichte  Ermlands  ini  15.  Jahrhundert  liefern 
diese  Inkunabeln  wichtige  Beiträge.  Vor  allem  ist  es  da  Thomas  Thomas 
Werner’s  Name,  der  uns  häufig  in  diesen  Biichern  entgegentritt-  ,v,rne' 
Thomas  Werner,  Professor  der  Theologie  an  der  Universität  Leip- 
zig, wo  er  i.  J.  1498  starb,  und  Domherr  in  Frauenburg,  war  ein 
geborener  Braunsberger.  Kr  ist  vermutlich  einer  der  fleissigsten 
und  interessiertesten  Biichersammler  seiner  Zeit  gewesen;  davon 
zeugen  deutlich  die  bis  auf  unsere  Zeit  erhaltenen  Biicher,  die  einst 
seiner  reichen  und  wohlgepflegten  Bibliothek  angehört  haben.  In 
seinem  Testament  vermachte  er  den  grössten  Teil  derselben  dem 
Franziskanerkloster  seiner  Gcburtsstadt  und  bcdachte  ausscrdem 
auch  die  Bibliothek  der  Domkirche,  an  welcher  er  eine  länge  Reihe 
von  Jahren  Kanonikus  gewesen  war,  mit  einer  Anzahl  Biicher.  So 
finden  sich  nun  schliesslich  nahezu  hundert,  davon  iiber  70  aus 
Braunsberg1,  teilweise  selir  seltene  Inkunabeln,  die  einst  zu  Thomas 
Werner's  Bibliothek  gehört  haben,  in  der  Universitätsbibliothek 
zu  Uppsala  wieder  vereinigt.  Durch  genaue  Vermerke  iiber  Krwer- 
bungs-  und  Rubrizierungsjahr  und  iiber  den  Einbandort  liefern  diese 
Biicher  sehr  wichtige  Beiträge  zur  ältesten  Geschichte  des  Buch- 
drucks.  Die  dichtgeschriebenen,  von  Werner  s eigener  Hand  her- 
riihrenden  Register  und  Konunentare,  die  die  meisten  von  ihnen 
enthalten,  legen  auch  Zeugnis  ab  von  dem  unerhörten  Studienfleiss 
und  der  grossen  theologischen  Gelehrsamkeit  des  Besitzers.  Auch 
mehrere  von  Werners  Handschriften  befinden  sich  nunmehr  in 
Uppsala;  ich  behalte  es  indessen  einer  kiinftigen  Gelegenheit  vor, 

' Genauer  bestimntt:  75  aus  Braunsberg,  20  aus  Frauenburg  und  6 nur  mit 
Thomas  Werner's  Namcn  versehen. 
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eingehender  iiber  diese  grossartige  und  in  vielen  Hinsichten  vvich- 
tige  mittelalterliche  Privatbibliothek  zu  berichten. 

Von  Thomas  VVerner’s  Zeitgenossen  im  Domkapitel  zu  Frauen- 
burg  begegnen  uns  gleichfalls  einige  N'amen  in  den  nunmehr  in  Upp- 
sala befindlichen  Inkunabeln.  So  lernen  wir  hier  den  Domkantor 
MathiaS  von  L.AUNAU  kennen  und  den  um  1520  gestorbenen  Gutt- 
städter  Domprobst  BALTHASAR  STOCKFISCH.  Tidemann  GtESE, 
Bischof  von  Culm  und  während  seiner  letzten  Lebensjahre,  1549 — 
50,  Bischof  von  Ermland,  war  einer  von  denen,  die  Thomas  VVer- 
ners  Testament  bezeugten,  und  der  dafiir  von  ihm  mit  einigen 
Buchern  bedacht  wurde,  wovon  sich  eines  jetzt  in  Uppsala  befin- 
det.  Dieser  Giese  war  einer  von  COPPERNICUS’  intimsten  Freunden, 
und  ihm  nebst  Coppernicus'  eifrigem  Schiiler  Georg  Joachim 
Rhetikus,  Professor  der  Arithmetik  und  Geometrie  in  Wittenberg, 
gebiihrt  die  Iihre,  fiir  die  Herausgabe  der  Arbeit  De  revolutioni- 
bus  orbium  coelestium'  gesorgt  zu  haben,  der  es  beschieden  sein 
sollte,  die  alte  ptolemäische  Weltanschauung  zu  sturzen. 

Es  ist  seit  lange  in  der  gclehrten  Wclt  bekannt,  dass  ein 
grosser  Teil  von  Coppernicus'  Buchersainmlung  sich  in  Uppsala 
befindet,  und  ausländische  Forscher  haben  diese  seine  Biicher  und 
die  von  ihm  in  dieselben  mit  eigener  Hand  eingetragcnen  Bemer- 
kungen  der  eingehendsten  Untersuchung  unterzogen.  Diese  Biicher, 
darunter  mehrere  Inkunabeln,  enthalten  nämlich  wichtige  Beiträge 
zur  Beurteilung  des  Lebenswerkes  des  grossen  Astronomen,  und  sie 
werfen  ein  helles  I.icht  auf  seine  vielseitige  Gelehrsamkeit  und  seine 
umfassenden  Studien,  ob  sie  sich  nun  auf  Griechisch  oder  Mathema- 
tik,  auf  Medizin  oder  Astronomie  bezogen.  Coppernicus'  Biicher,  wie 
er  sie  einmal  testamentarisch  dem  Dome  zu  Frauenburg  vermacht 
hat,  gehören  daher  zu  den  grössten  Schätzen  unserer  Bibliothek. 

Zu  Coppernicus’  näheren  FYeunden  in  Frauenburg  gehörte 
ausser  Giese  auch  der  Domvikar  Fabian  EMERICH,  welchcm  Cop- 
pernicus eine  jetzt  in  Uppsala  aufbewahrte  Inkunabel  testamentiert 
hat.  Auch  HlLDEBRAND  Ferber,  Bruder  des  Bischofs  MAURITIUS 
FERBER,  hat,  wie  gleichfalls  in  Uppsala  vorhandene  Inkunabeln  zei- 
gen,  während  seines  Aufenthalts  in  Heilsberg  zu  Coppernicus  in 
Beziehung  gestanden. 
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Von  anderen  ermländischen  Prälaten  während  des  sechzchn- 
ten  Jahrhunderts  treffcn  wir  mehrere  bekannte  NTamen  auf  den  Vor- 
satzblättern  der  Uppsalaer  Inkunabeln,  von  denen  liier  nur  die 
wichtigsten  angefuhrt  seien:  Bernhard  Sculteti,  Hauskaplan 
und  Kämmerer  des  Papstes  Leo  X.,  der  aus  diesem  Grunde  mei- 
stens  in  Rom  weilte,  JOHANN  SCULTETI,  erst  Rektor  in  Heidelberg, 
dann  Archidiakon  in  FYauenburg  — diese  beiden  sind  wahrschein- 
lich  Verwandte  von  Coppernicus'  Freund  ALEXANDER  SCULTETI  — 
der  Domherr  Achatiu.S  FREUNTH,  Pfarrer  in  Klbing,  Georg  Woi.F 
aus  Heilsberg,  Johannes  LaNGHANKI,  bischöflicher  Ökonom  und 
Domherr  von  Ermland,  MATHAEUS  WESTFAL,  der  Kanonikus  Jo- 
hannes Kreczmer,  Verfasser  einer  Chronik  des  Bistums  Erm- 
land,  der  Domvikar  Georgius  Hircinius,  Johannes  Faulhaber, 
u.  a.  m. 1 

Auch  darf  nicht  des  Begriinders  des  Braunsbergischen  Jesui- 
tenkollegiums, Kardinal  STANISLAUS  HoSIUS,  Bischof  von  Ermland 
nach  Tidemann  Giese,  in  diesem  Zusammenhange  vergessen  wer- 
den.  Aus  seiner  eigenen  Bibliothek  vverden  nun  in  Uppsala  6 In- 
kunabeln aufbewahrt.  Zu  den  Franziskanern  in  Braunsberg  haben 
vermutlich  Männer  gehört  wie  Alexander  und  Lucas  ScilWYM- 
MICHEN,  GUILELMUS  LaMBERTY  ANGLUS,  MaTHIAS  MaNDIUS, 
Bartholomeus  und  MarcusSeywersdorffer,  Gabriel  Thyme, 
Johannes  Roi.la w,  Johannes  Fach  u.  a.,  iiber  die  es  jedoch 
schwer  ist,  genauere  Nachrichten  zu  erhalten. 

Aus  den  Tagen  des  dreissigjährigen  Kricges  stammen  die 
Biicher,  die,  einst  der  Bibliothek  des  Fiirstbischofs  Julius  EciITER 
VON  MESPELBRUNN  angehörig,  nunmehr  in  unserer  Bibliothek  auf- 
bewahrt werden.  Gustav  Adolph  schenkte  die  bischöfliche  Biicher- 
sammlung,  die  bei  der  Eroberung  von  Wiirzburg  i.  J.  1631  ihm 
in  die  Hände  fiel,  der  Universität  Uppsala,  aber  erst  i.  J.  1636  kam 
sie  in  den  Besitz  der  Bibliothek  und  dazu  in  beträchtlich  reduzier- 
tem  Zustande.  Besonders  hatte  Königin  Christina  in  Stockholm 
einen  grösseren  Teil  absondern  lassen,  den  sie  fur  ihre  Studien 

'Johann  Sculteti  testantentierte  seine  Bucher  dem  Zisterzienserkloster  in 
Pelplin,  Die  Bucher  von  Freunth  und  Hircinius  wurden  von  den  Testaments- 
vollstreckern  der  ermländischen  Domkirchenbibliothek  ubergebcn,  weil  sie  keine 
Käufer  fur  sie  linden  konntcn. 
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gebrauchte.  Nach  einer  i.  J.  [890  vorgenommenen  Irtventarisierung 
finden  sich  jetzt  in  Uppsala  nur  600  Bände  von  dieser  Bibliothek, 
und  unter  diesen  nur  ein  Volumen,  das  zwei  Inkunabeln  enchält. 
Die  Wiirzburger  Bucher  zeichnen  sich  bekanntlich  durch  ihre  prach- 
tigen  Schweinsledereinbände  mit  in  Gold  auf  dem  Schnitt  gedruck- 
ten  Titeln  aus,  sowie  durch  die  vielfarbigen  Exlibris  des  Bischofs 
mit  seinen  verschiedenen  Ahnenwappen  auf  dem  vorderen  Buch- 
deckel.  Bischof  Echtér  von  Mespelbrunn  ist  unter  anderem  als 
Grunder  der  Universität  in  VVtirzburg  bekannt;  in  Uppsala  finden 
sich  auch  einige  Bucher  mit  der  Inschrift:  'Liber  Bibliothecae  Aca- 
demiae  Herbipolensis’, 

Weithin  beriihmt  sind  die  Buchersammlungen  der  Königin 
Christina,  in  denen  sowohl  ihre  Prachtliebe  als  auch  ihr  Interesse 
fur  die  Wissenschaft  zum  Ausdruck  kam.  Uberall  in  Europa  liess 
sie  kostbare  Handschriftcn  und  seltene  Drucke  aufkaufen,  zu  deren 
Verwaltung  sie  mehrere  der  gelehrtesten  Männer  jener  Zeit  in  ihr 
Reich  berief,  wie  Frensheim,  Isak  Vossius,  Heinsils  u.  a.  m. 
Die  andauernden  Erfolge  der  schtvedischen  Waffen  auf  fremdeni 
Boden  trugen  auch  dazu  bei,  ihre  Buchersammlungen  mit  erbeu- 
teten  Bibliotheken  zu  bereichern.  Die  reichsten  Beuten  in  dieser 
Beziehung  stammen  aus  der  letzten  Periode  des  dreissigjährigen 
Krieges;  besonders  auf  Torstensons  Feldzugen  in  den  kaiserlichen 
Erbländern  und  bei  der  Eroberung  von  Prag  durch  Königsmarck 
fielen  wertvolle  Schätze  in  die  Hände  der  Schweden.  1m  Jahre 
1642  wurde  Oliniitz  erobert,  und  unter  den  Bibliotheken,  die  da- 
mals der  Buchergier  der  Königin  Christina  anheimfielen,  befanden 
sich  die  Domkirchenbibliothek  und  die  grosse  Bibliothek  des  Jesui- 
tenkollegiums nebst  den  Buchersammlungen  verschiedener  Kloster, 
wie  der  Bernhardiner,  Kapuziner,  Dominikaner  u.  a.  m.  Das  be- 
nachbarte  Prämonstratcnserkloster  Hradisch  brannte  in)  Juli  1642 
nieder,  und  nur  ein  Teil  seiner  Bucher  wurde  nach  Olmiitz  ge- 
rettet,  von  wo  aus  sie  ihren  Weg  nach  schwedischen  Bibliotheken 
fanden.  Nikolsburg  fiel  im  April  1645  in  die  Hände  der  Schwe- 
den, und  die  dort  aufbewahrte  Furst-Dietrichstainsche  Bibliothek 
wurde  nach  Stockholm  gesandt.  Die  zugleich  kostbarste  und  um- 
fangrcichste  Bibliothek  wurde  während  der  letzten  Episode  des 
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Krieges  erobert,  bei  der  Erstiirmung  von  Prag  am  26.  Juli  1648  und 
der  Einnahme  der  sog.  kleinen  Seite  der  Festungswerke  dieser 
Stadt,  nämlich  die  Ursini-Rosenbergsche  Bibliothek,  die  im  Jahre 
zuvor  von  Kaiser  Ferdinand  III.  beschlagnahmt  und  von  YVittingau 
nach  dem  königlichen  Schloss  in  Prag  gebracht  worden  war. 

Von  den  hier  erwähnten  Bibliotheken  wurde  der  Hauptteil 
der  königlichen  Bibliothek  in  Stockholm  einverleibt,  und  viel  davon 
diirfte  bei  dem  Schlossbrande  i.  J.  1697  verloren  gegangen  sein, 
wo,  wie  es  heisst,  iiber  17000  gedruckte  Arbeiten  und  nahezu  2000 
Handschriften  ein  Raub  der  Flammen  wurden.  Ein  Teil  wurde  von 
der  Königin  an  die  Stiftsbibliothekcn  geschenkt,  und  auch  Uppsala 
erhielt  seinen  Anteil  an  den  reichen  Biicherschätzen,  wenn  wir  auch 
nicht  naher  wissen,  wann  dies  geschah.  Von  den  Inkunabeln,  die 
sich  nunmehr  hier  befinden  und  die  einmal  jenen  Bibliotheken  an- 
gehört haben,  sind  jedoch  mehrere  auf  Umwegen  und  besonders 
durch  Magnus  Gabriel  Delagardies  Donation  in  den  Besitz  der 
Universitätsbibliothek  gekommen.  So  finden  sich  in  Uppsala  42 
Inkunabeln  in  28  Banden  aus  Olmiitz,  die  meisten  aus  der  Biblio- 
thek des  Jesuitenkollegiums  daselbst;  von  diesen  haben  15  (in  12 
Bänden)  zuerst  Magnus  Gabriel  Delagardie  angehört,  8 (in  7 Ban- 
den) sind  durch  Tausch  mit  der  Stiftsbibliothek  in  Linköping  erwor- 
ben  worden,  und  2 (in  1 Band)  stellen  ein  Geschenk  des  Profes- 
sors Carl  Aurivillius  dar.  Von  bckannteren  ehemaligen  Besitzern 
dieser  Biicher  seien  gcnannt  die  Olmiitzer  Domherren  Thomas 
Crencius  und  Sigmund  Scholi.  von  Schollenbach,  welche 
dem  Jesuitenkollegium  ihre  Biichersammlungen  doniert  hatten.  Von 
den  seltenen  Hradisch-Inkunabeln  haben  nur  zwei  ihren  Weg  nach 
Uppsala  gefunden  und  zwar  durch  Delagardie  s Bibliothek.  Aus 
der  Dietrichstainschen  Bibliothek  besitzen  wir  gleichfalls  nur  zwei 
Inkunabeln,  von  denen  die  eine  mit  der  Delagardieschen  Donation, 
die  andere  aus  der  Linköpinger  Stiftsbibliothek  hierhergelangt  ist. 
Und  aus  dieser  letzteren  Bibliothek  stammt  auch  die  einzige  Inkuna- 
bel, die  wir  von  der  Rosenbergschen  Biichersammlung  her  besitzen. 

Eine  grössere  Vermehrung  erfuhr  unsere  Inkunabelsammlung 
durch  die  obenerwähnte  Delagardie'sche  Donation.  In  den  Tagen 
seiner  Macht  Christinas  Gunstling  und  der  glänzendste  und  reich- 
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ste  Edelmann  seiner  Zeit,  war  Magnus  Gabriel  Delagardie  auch 
im  Besitz  einer  der  kostbarsten  privaten  Bibliotheken,  wie  sie  wohl 
jemals  in  unserem  Lande  bestanden  haben.  Als  Kanzler  der  Uni- 
versität  in  Uppsala  hat  er  mächtig  ihre  Interessen  gefordert,  wofiir 
unter  anderem  seine  Donation  v.  J.  1669  einen  sprechenden  Beweis 
abgiebt.  Er  schenkte  damals  der  Bibliothek  mehrere  von  den 
Handschriflen,  die  nunmehr  ihren  kostbarsten  Besitz  ausmachen, 
darunter  den  weltbekannten  Codex  argenteus.  Seine  Absicht,  seine 
ganze  reichhaltige  Biichersammlung  der  Universitätsbibliothek  zu 
donieren,  vermochte  Delagardie  nicht  auszuluhren,  denn  diese  soll 
nebst  seinen  meisten  iibrigen  Besitztiimem  unter  der  » Reduktion  <• 
eingezogen  worden  sein.  Nach  seinem  Tode  iibergab  indessen  Carl 
XI.  die  Bibliothek  in  seiner  Gesamtheit  der  Universität  Uppsala;  sie 
zählte  damals  nahezu  5000  Nummern,  davon  nicht  wenige  Beuten  aus 
dem  dreissigjährigen  Kriege  darstellten.  Im  Jahre  1651  hatte  Dela- 
gardie auch  die  beriihmte  Bibliothek  des  Dänen  STEPHANIUS  in  Sorö 
angekauft,  die  besonders  reich  war  an  fur  die  Geschichte  und  Lit- 
teratur des  Nordens  wichtigen  Handschriften;  von  ihnen  waren 
bereits  bei  der  Donation  1669  die  meisten  nach  Uppsala  gekommen. 
In  unserer  Inkunabelsammlung  finden  sich  nunmehr  70,  98  verschie- 
dene  Arbeiten  enthaltende  Inkunabelbände,  welche  die  Inschrift 
Ex  libris  Magni  Gabrielis  Delagardie  comitis  de  Leckö’  trägen, 
gevvöhnlich  mit  seinem  Siegel  in  rotem  Lack  als  Exlibriszeichen 
versehen. 

Auch  unter  Karl  X.  Gustavs  polnischen  Kriegen  sollen 
mehrere  Bibliotheken  erbeutet  und  nach  Uppsala  geschenkt  worden 
sein.  Celsius  spricht  so  von  Bibliotheken  aus  YVilna  und  Krakau. 
die  jedoch  im  Frieden  zu  Oliva  wieder  zuriickgeliefert  worden  sein 
sollen.  Wahrscheinlich  ist  ausserdem,  dass  unter  Karl  Gustavs 
abenteucrlichen  Kampfen  in  Polen  in  den  Jahren  1655 — 57  manche 
Beute  wieder  zuriickerobert  wurde  oder  bei  den  schnellen  Marschen 
und  Verschiebungen  der  schwedischen  Truppen  wieder  aufgegeben 
werden  musste.  Sicher  ist,  dass  in  der  Inkunabelsammlung  der 
Universitätsbibliothek  nunmehr  sich  nur  Erinnerungen  an  eine  ein- 
zige  während  dieser  Feldziige  eroberte  Stadt  befinden,  nämlich 
Posen,  das  bereits  im  Juli  1655  in  die  Hände  der  Schweden  fiel. 
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als  sich  die  Wojwodschaften  Posen  und  Kalisch  Karl  Gustav  unter- 
warfen. 

In  Posen  befanden  sich  während  des  17.  Jahrhunderts  mehrere 
bedeutende  Kloster  mit  reichen  Biichersammlungen,  wie  die  der 
Bernhardiner  und  Dominikaner.  Die  stattlichste  Bibliothek  be- 
sass  jedoch  das  Jesuitenkollegium,  das  i.  J.  1570  von  Jesuiten  aus 
Braunsberg  gegriindet  worden  war,  welche  vom  Bischof  Adam 
Konarski  nach  dem  Beispiel  des  Hosius  nach  Posen  berufen  wor- 
den waren.  Die  meisten  der  Inkunabeln  aus  Posen,  die  jetzt  in  Upp- 
sala aufbewahrt  werden,  stammen  aus  der  Bibliothek  der  Jesuiten: 

128  verschiedene  Nummern  in  83  Banden.  Es  ist  indessen  unbe- 
kannt,  wann  diese  Bibliothek  nach  Uppsala  kam;  Annerstedt  weist 
darauf  hin,  dass  die  beiden  Originalkataloge  iiber  die  Jesuitenbiblio- 
thek,  die  aus  den  Jahren  1609  und  1610  datiert  sind  und  nun 
unter  den  Handschriften  (H  275  und  276)  in  Uppsala  aufbewahrt 
werden,  erst  im  Jahre  1693  mit  der  Rålambschen  Sammlung  an 
die  Universitätsbibliothek  kamen.  Auch  aus  der  obenerwähnten 
Bibliothek  der  Bernhardiner  sind  verschiedene  Inkunabeln  nach 
Uppsala  gelangt,  nämlich  21  Bände,  die  36  verschiedene  Drucke 
enthalten;  dagegen  findet  sich  nur  eine  geringe  Zahl  von  Wiegen- 
drucken,  die  einst  dem  Dominikanerkloster  und  der  Domkirchen- 
bibliothek  angehört  haben. 

Unter  den  ehemaligen  Besitzem  dieser  Inkunabeln  treffen  wir  Patnur  «. 
mehrere  bekannte  Posener  Personen  aus  dem  16.  Jahrhundert,  beson- 

G t It  hr  te 

ders  Posener  Arzte  und  Lehrer  an  der  Universität  in  Krakau.  Von  l6  „ 
ersteren  seien  hier  genannt  der  Leibarzt  Sigismunds  AlBERTUS  Pos-  '7-  Jahrh 
naniensis,  Johannes  Cossius,  Andreas  und  Jakob  Grodziski, 
der  auch  als  Humanist  bekannte  Stanislaus  Chrosciewski,  Jo- 
hannes Penning  eri  pRocoPiADESaus  Szadek,  Bernhardus  Wer- 
NERI  u.a.  m.,  von  Krakauer  Professoren  der  Professor  der  Theologie 
und  Rektor  der  Universität  NlCOI.AUS  Procopiades,  der  Lektor 
der  Mcdizin  PETRUS  WEDF.I.1CKI,  auch  er  später  Rektor  der  Uni- 
versität, Bknf.DICTUS  HERBESTUS,  später  Rektor  der  Lubranskischen 
Akademie  in  Posen,  Gabriel  z Szadka,  Stanisi.aus  Grodziski, 
Johannes  Polentanus  Tuchoi.iensis  u.  a.  m 
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Eine  grosse  Anzahl  Posener  Geistlicher  aus  dem  16.  Jahrhun- 
dert  lernen  wir  ferner  aus  diesen  Inkunabeln  kennen,  besonders 
einige  Präbendaten  und  Pfarrer  an  der  Maria-Magdalencn-Kirche, 
wie  Jakob  VVedelicki,  Nicolaus  de  Scldi.a,  decretorum  doc- 
tor,  Thomas  Jagyelta,  Andreas  de  Pawlowsky  u.  a.  Es  fin- 
det  dies  seine  Erklärung  darin,  dass  die  Bibliothek  der  Maria-Mag- 
dalenenkirche  im  Jahre  1605  zum  grössten  Teile  von  Bischof  Go.S- 
LICKI  den  Jesuiten  geschenkt  wurde1.  Folgende  Geistliche  haben 
möglichenveise  auch  der  Maria-Magdalenen-Kirche  angehört:  Va- 
LENTINUS  ORPIJSZENIUS  und  MaTHIAS  SZELEIEWICHER.  altaristae 
Posnanienses.  und  Martin  Grodziski,  poenitentiarius  Posnaniensis. 
Der  Bibliothek  des  Jesuitenkollegiums  scheint  auch  der  Erzbischof 
von  Gnesen  STANISLAUS  Karnkowski  seine  Biicher  geschenkt  zu 
haben,  dcnn  in  Uppsala  finden  sich  nebst  8 Inkunabeln  auch  eine 
bedeutende  Anzahl  späterer  Drucke,  mit  seinem  Exlibrisstempel  in 
Schwarzdruck  auf  der  ersten  Seite  versehen. 

Hiermit  diirfte  ein  zur  Geniige  orientierender  Uberblick  iiber 
die  Geschichte  unserer  Inkunabelsammlung  während  des  16.  und 
17.  Jahrhunderts  gegeben  sein.  Hinzuzufiigen  ist  jedoch,  dass  un- 
sere  Bibliothek  eine  recht  bedeutende  Anzahl  Inkunabeln  franzö- 
sischer  Provenienz  besitzt,  von  dcnen  etwa  fiinfzig  sich  einst  im 
Besitz  des  Lyoner  Rechtsgelehrten  aus  dem  Beginn  des  ]6.  Jahr- 
hunderts JEAN  DE  Joux,  juris  utriusque  doctor,  befunden  haben. 
Auch  andere,  rneines  Wissens  sonst  unbekannte  französische  Namen 
figurieren  in  unserer  Sammlung,  wie  Jacobus  AYGNES  ( Daignes  et 
amicorum’)  und  REGNARDUS.  Ob  diese  Inkunabeln  mit  den  Kriegs- 
beuten  oder  auf  anderem  Wege  in  unser  Land  gekommen  sind, 
habe  ich  nicht  feststeilen  können.  — Schliesslich  sei  erwähnt,  dass 
die  meisten  der  hier  angefiihrten  Bezitzernamen  natiirlich  auch  in 
den  vielen,  unserer  Bibliothek  angehörigen  Drucken  aus  dem  16. 
und  Beginn  des  17.  Jahrhunderts  angetrofien  werden,  und  ein  nähe- 
res  Studium  derselben  diirfte  noch  manche  wichtige  Beiträge  zur 
Geschichte  der  obengenannten  ermländischen,  posenschen,  mähri- 
schen  u.  a.  Bibliotheken  gewähren. 

' 1.CKASZEWICZ  II,  S.  87. 
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Inkunabeln,  die  nach  dem  17.  Jahrhundert  hinzugekommen  Spritt* t 
sind,  besitzen  kaum  ein  Interesse  fur  die  Geschichte  der  Bibliothek,  D"nah'“ 

nen 

sofem  wir  zu  ihnen  nicht  diejenigen  rechnen,  die  i.  J.  1789,  wie 
oben  envähnt,  aus  der  Domkirche  zu  Uppsala  ihr  ubenviesen  wur- 
den.  Durch  private  Donationen,  besonders  die  Sparvenfeltsche, 
Brinkmannsche,  Flcmingsche,  Stierneldsche,  Lidénsche,  u.  a.,  und 
ferner  durch  vereinzclte  Ankäufe  und  Tausche  ist  die  Sammlung 
noch  weiter  um  mehr  als  hundert  Inkunabeln  vermehrt  worden. 

Wie  oben  envähnt,  habe  ich  im  Provenienzverzeichnis  eine  Darstel- 
lung  hiervon  zu  geben  versucht,  weshalb  ich  hier  nicht  näher  auf 
die  spätere  Geschichte  der  Sammlung  eingehe.  — 

Rinige  Fehler  und  Inkonsequenzen  haben  sich  nicht  vermei- 
den  lassen,  da  meine  Arbeit  zu  wiedcrholten  Malen  aus  verschie- 
denen  Anlässen  unterbrochen  werden  musste,  um  nach  längcrer 
oder  kiirzerer  Zeit  wieder  aufgenommen  zu  werden.  Zusätze  wur- 
den  auch  während  der  Drucklegung  des  Katalogs  notwendig, 
teils  im  Anschluss  an  neue  Inkunabelfunde  in  den  iibrigen  Abtei- 
lungen  der  Bibliothek1,  teils  infolge  neuerschienener  Inkunabel- 
litteratur. 

Der  Umstand,  dass  unsere  meisten  Inkunabeln  in  Sammel-  BtsrirP- 
banden  enthalten  sind.  hat  die  Angabe  des  Vcrhältnisses  der  ver-  """s  ** 
schiedenen  Drucke  zu  dem  Gesamtbande  reclit  beschwerlich  ge-  bmuies 
macht.  Ich  habe  dabei  durchgehends  bei  der  ersten  Arbeit  des 
Gesamtbandes  eine  kurze  Beschreibung  des  Kinbandes  geliefert  und 
gcgebcnenfalls  ausfuhrlicher  die  Provenienz  angegeben.  Bei  den 
iibrigen  Arbeiten  in  einem  solchen  Sammelbande  habe  ich  ent- 
weder  durch  ein  'Zus.  m.  Nr.’  auf  die  Nummer  venviesen,  welche 
die  erste  Arbeit  des  Bändes  trägt,  oder  auch  in  Klammern  die 

1 Um  sicher  zu  sein,  möglichst  wenige  in  unserer  Bibliothek  aufbewahrte 
Inkunabeln  ubergangen  zu  haben,  ging  ich  während  der  Drucklegung  des  Kata- 
logs iin  Sommer  1906  den  Aurivilliusschen  Katalog  durch  und  untersuchte  beson- 
ders alle  undatierten  Drucke.  die  niöglicherweise  dem  1 5.  Jahrhundert  angehören 
konnten.  Die  Ausbcute  war  nicht  gcring,  ungeachtet  einige  der  bei  Aurivillius 
zitierten  Arbeiten  nicht  mehr  anzutreffen  waren.  Kinige  bis  jetzt  nicht  bestimmte 
Fragmente  habe  ich  nicht  fur  nötig  gehalten  in  meinen  Katalog  mit  aufzu- 
nehmen. 
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Provenienz  angefiihrt.  Wo  kein  solcher  Verweis  oder  kcine  Band- 
beschreibung  vorhanden  ist,  bedcutet  dies,  dass  sich  die  betreffende 
Nummer  in  einem  Sammelbande  ohne  Provenienzvermerk  findet. 
Die  Inkonsequenzen,  die  hierdurch  bedingt  waren,  sind  in  dem 
Register  berichtigt  worden.  Nur  in  den  Fallen,  wo  der  Einbands- 
ort  oder  der  Buchbinder  sicher  haben  festgestellt  werden  können. 
ist  dies  angegeben  worden. 

Dass  eine  Inkunabelsammlung,  wie  sie  auf  oben  geschilderte 
Weise  von  den  verschiedensten  Seiten  her  zusammengekommen 
und  mit  Trummem  aus  mehreren  der  reichsten  Bibliotheken  Euro- 
pas im  17.  Jahrhundert  bereichert  worden  ist,  manche  fur  die  Inku- 
nabelforschung  wichtige  oder  gar  unike  Drucke  enthalten  muss, 
versteht  sich  von  selbst.  Die  verschiedeneti  Inkunabeln  nach  ihrem 
Werte  einzuschätzen,  ist  hier  indessen  nicht  der  Ort. 

Es  eriibrigt  mir  nur  noch,  den  Forschern,  die  mit  Interesse 
meine  Arbeit  begleitet  und  mit  ihren  grösseren  Kenntnissen  meine 
Untersuchungen  gefördert  haben,  meincn  tiefgefuhlten  Dank  aus- 
zusprechen.  In  besonderem  Masse  verpflichtet  fuhle  ich  mich  den 
Herren  Bibliothekar  Prof.  Dr.  K.  Hakbi.ER  in  Dresden,  Oberbiblio- 
thekar  H.  O.  Lange  in  Kopenhagen  und  meinem  verehrten  Freunde 
Bibliothekar  Dr.  E.  VOUII.LIÉMK  in  Berlin  fur  all  das  Wohlwollen 
und  Entgegenkommen,  das  ich  im  Laufe  meiner  Arbeit  von  ihrer 
Seite  liabe  erfahren  diirfen. 

Kur  das  freundlichc  Interesse,  das  stets  meinen  Untersuchun- 
gen entgegengebracht  worden  ist,  stehe  ich  ferner  in  Dankespflicht 
gegeniiber  meinem  verehrten  Chef  Herrn  Bibliotheksdirektor  Dr. 
L.  Bygden,  Vorsitzendem  im  Komitee  des  Iikmanschen  Universi- 
tätsfonds,  mit  dessen  Unterstiitzung  die  vorliegende  Arbeit  heraus- 
gegeben  worden  ist,  ferner  den  Herren  Mitgliedern  dieses  Komi- 
tees,  besonders  dem  Rektor  magnificus  der  Universität  Uppsala, 
Herrn  Professor  Dr.  H.  SchCck,  und  nicht  zum  wenigsten  Herm 
Bibliothekar  Dr.  Aksei.  Andersson,  dessen  Anregung  ich  es  zu 
verdanken  habe,  dass  ich  mich  diesen  Inkunabelstudien  zuwandte. 

I11  der  Hoflhung,  trots  der  mancherlei  Mängel,  die  meiner 
Arbeit  anhaften  mögen,  und  die  den  Inkunabclforschem  unschwer 
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verborgen  bleiben  können,  doch  einen  kleinen  Beitrag  zu  dem 
stolzen  Werke  geliefert  zu  haben,  das  die  Deutsche  Kommission 
fur  den  Gesamtkatalog  der  Wiegendrucke  in  Angriff  genommen 
hat,  wage  ich  es,  bevor  ich  die  Feder  niederlege,  in  ergebenster 
Verehrung  der  Kommission  die  vorliegende  Arbeit  zu  widmen. 

Uppsala,  im  März  1907. 


Isak  Collijn. 
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Abuno,  Petrus  de:  s.  Petrus  de  Abano. 

Ahdihi/i:  s.  Alchabit  ius. 

Ablassbrief:  s.  Litterac  indulgentiarum. 

Absenti:  s.  Milis,  Johannes. 

1.  Acciaiolus,  Donatus. 

Expositio  libri  ethicorum  Aristotelis. 

Firenze:  aptid  Sanctum  Jacobum  de  Ripoli,  1478.  2". 

Hain  *3;.  PtUechet  23.  Procter  6099. 

Provenienz:  i.  Coliegij  Oiomucensis  Societ.  Jesu  catalogn 
inscriptus  An.  1604  lit.  D.  tit.  Philosophj  n.  2 [Olmutz).  — ii. 
Bibi:  Lincopcnsis  [Linköping]. 

Hl/bii.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

Aecoltis,  Franciscus  de:  s.  Franciscus  de  Accoltis. 

2.  Acta  et  decreta  concilii  Constantiensis. 

Hagenau:  Heinrich  Gran,  fur  Joh.  Rynian,  11.  1 1500.  4“. 

Hain  5609.  Voullil  me  Bonn  2.  Proctor  3203. 

Provenienz:  Coliegij  Braunspergensis  Societ.  Jesv  Brauns 
berg  i.  Pr.]. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [aus  Kr.ik.uij.  Stempel:  Schild  mit 
zwei  Hammem  und  1 C Johannes  Cracovita,  »introligator  et  servus 
ci  vita  tis  Cracoviensis»  ; 5.  Wistocki  Krakau,  S.  139). 

3.  Adrianus  Carthusiensis. 

Liber  de  remediis  utriusque  fortunae,  prosperae  et  adversac. 
Taiuvain:  Jean  [de  Paderborn]  de  Westphalie,  (e.  1485’.  2“. 
Hain  95.  Campbell  6*.  PtUechet  37.  Proctor  9242. 
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4-  Acgidius  Columna  s.  Komanus. 

Expositio  super  libros  de  anima  Aristotelis  cum  tcxtu. 
Venezia:  [Bonetus  Locatellus],  fur  O.  Scotus,  31.  1.  1496.  2 ' 
tliiin  »130.  Pettecket  80.  Proctor  5066. 

Pbd. 

5.  Acgidius  Columna  s.  Komanus. 

Expositio  super  libros  elencliorum  Aristotelis. 

Venezia:  Bonetus  Locatellus,  fiir  O.  Scotus,  6.  2.  1496-  2”. 
Hain  *140.  Pcllcchtt  85.  Proc/or  5067. 

Provenienz:  i.  Auf  dem  Titelbl.  cin  Exlihris  mit  Umsehrilt  sta 
xis.  karxkowski.  archiep.  GNEZXF.X.  [Gnesen].  ii.  lnscriptus  ca- 
talogo  collcgij  Posnaniensis  [Posen], 

Zus.  m.  Nr.  4. 

6.  Acgidius  Suchtelensis. 

Elegantiarum  viginti  praecepta. 

Deventer:  [Richardus  Pafraetl,  29.7.  1489.  4“. 

12  Ht.  = a—tfi.  14  Z.  2 got.  Typen  — Hradshaw  j,  4. 

Ht.  / a[  Titel]  tflrguntuttj.  rngtntu  pmreptu  Parunter  cin  Hot: 
schnitt  i.chrn  m.  j Schiitcrn  (HM T 64  [112]  e).  Hl.  ib  teer 
tit.  2a  [/«.  Sign.  aij]:  'flcguntiuq.  nigintu  piaerpta  3nopiut.  [ 
röttrienba»  deguter  tpiflola*  paura  fritu  bignijTimu  rt  cLirttTi 
motu  oiatotu  | etc. 

Hi.  12 a Z.  tS.  O lyte  tt  multa  timtltu  cp  tpijiolis  familiari 
bu«  tulij  rolligi  potTum.  iflegantiarum  mginta  pterrepta  pmut 
3ntptcffu  £>aucntria  Unno  bni:  Jtl.  rrrr.  Ippptp.  Victiimitnonu 
3ulij.  | Ht  r2b  teer. 

Pbd. 

7 Acgidius  Suchtelensis. 

Elegantiarum  viginti  praecepta. 

I^eipzig : Melchior  l.otter,  4.4.  1(4919.  4°. 

Hain  *6577.  Proc  tor  3033. 

2 Ex. : 1.  Provenienz  [Braunsberg].  Rubriz.  — 2.  Provenienz:  Co! 
legij  Braunsbergensis  Societ.  Jesu. 

8.  Aelianus  Tacticus. 

I)e  instruendis  aciebus. 

Roma:  Eucharius  Silber,  15.2.  1487.  40. 

Copinger  II:  1,35  u.  II:  2,  S.  293,  36.  Proctor  3X26. 

2S  tit.  = 1 — 2",  4".  jj  Z. 

tit.  / teer.  til.  2 a Aeliani  de  inftntendis  aciebus  opus  ad 
Diuum  Ha  drianum:  a Theodoro  Theffalonicéfe  latinum  faetum 
& Antonio  Panormit.  Alphonfi  Regis  pricepton  di-  catum:.  Prc- 
fatio.  s Cientiam  grvcis  acierum  instruendai  etc. 
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Ht.  28  a Z.  16  fligationem  allatura.  Vale.  Finis  Aeliani. 
Impreffum  Rom^  per  Venerabilem  uirum  MagiCtru  Eucharium 
Silber:  alias  Franck.  Anno  domini  Millefi  moquadringentefimo 
octogefimo  feptimo.  Quinto  decimo  Kal’.  Martii.  Regiftrum. 

etc.  Bl.  28  b teer. 

(=  Scriptores  veteres  de  rc  militari,  2. 

Rubriz. 

9.  Acncas  Sylvi us  (Fius  II). 

I)e  situ,  ritu,  moribus  et  conditione  Teutoniae. 

I^ipzig:  Wolfgang  Stöckel,  9.4.  1496.  40. 

Haiti  *249.  Procter  3050. 

Provenienz:  i.  Joannis  Langhannij  parrochi  Helspergen 
sis  [Heilsberg  i.  Pr.].  — ii.  Liber  Bibliorhecac  Varmiensis  [Prauen 
hurg], 

Hizbd.  ni.  br.  gepr.  Kiilbsldr. 

10.  Acncas  Sylvius  (Pius  II). 

Dialogus  contra  Bohemos  atque  Thaboritas  de  sacra  coin 
munione. 

[Köln:  Ulrich  Zell,  c.  1470.]  4°. 

Hain  *209.  PeUcchct  14:  Procter  H 53.  VoulliSme  Köln  956. 

Provenienz:  (Frauenhurg). 

11.  Acneas  Sylvius  (Pius  II). 

Kpistola  ad  Mahumetem. 

[Köln:  Ulrich  Zell,  c.  1470.]  40. 

Pellccliet  in.  Procter  818.  Voullifmc  Köln  962. 
Provenienz:  [Frauenburg]. 

12.  Aeneas  Sylvius  (Pius  II). 

Kpistolae  de  conuentu  mantuano. 

Milano:  Antonius  Zarotus,  for  Joh.  de  I,egnano,  51.  ;. 
1481.  2°. 

Hnin  *169.  PeUcchct  105.  Procter  >809. 

Provenienz:  pauli  vrsini  tertij. 

Hizbd. 

13.  Acncas  Sylvius  (Pius  II). 

Kpistolae  familiares. 

Köln:  Johann  Koelhoff,  1458  [:>:  14781.  2“. 

Hain  *150.  Pcticchet  91.  Procter  1037.  / oitUictnc  Köln  96b. 

Provenienz:  Bibi.  Seniinarij  S.  Kiliani  llerbipoli  Wurzburg'. 
Pergbd.  Rubriz. 
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14'  Acncas  Sylvius  (Pius  II). 

Kpistolae  familiares. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  16.9.  1481.  2". 
b! din  *151.  PeUechet  92.  PrtKtor  2008. 

lb-ovenienz:  Inscriptus  catalogo  librorum  Collegii  Pos 
nanicnsis  Societatis  Jcsv  1609. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr,  Kalbsldr.  Rubriz. 

1;.  Acncas  Sylvius  (Pius  II). 

Kpistolae  familiares. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  17.7.  1486.  4“. 

Hain  *154.  PeUechet  94.  Procter  2051. 

Provenienz:  Coll.  Braunsbergensis  S.  J. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

16.  Acncas  Sylvius  (Pius  II). 

Kpistolae  familiares. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  17.  5.  1496.  4“. 

Hain  *156.  PeUechet  9;.  Procter  2107. 

Provenienz:  Ex  libris  Matthei  Chcmn[icensisj  legatus 
Collegio  Braunsbergensi  Soc.  Jesu.  (16  Jlt  ). 

Es  fehlen  die  Bl.  9,  83  —96.  Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Sdnveim 
Idr.  Rubriz. 

17.  Acncas  Sylvius  (Pius  II). 

Historia  de  duobus  amantibus  Kurialo  et  I.ucretia. 
jLouvain:  Aegidius  van  der  Heerstraten  ?]  4“. 

Hain  221?  Vouttiéme  in  /bl.  f.  Bw.  1905:  > 1 4 ['c.  1487’]. 

26  Ht  = /',  2~  [jo-]  31  I got.  Typen  Texttype  = Proc 

ter  2;  Auszcichnungstype  = //.i/7'  Sj  [/06]  (t1. 

Ht.  ta  \ Titeb\-.  t£neas  <3tlutus  be  buo  I bus  amantibus  1 Dat 
un  ter  cin  Holsschnitt : IJebespaar  nm  Springbrunnen.  Hl.  rb  teer. 
Ht.  2 a t An/ang  des  Ht.  def.  erg.  nach  Voultiéme) . tfncc  ‘Ailui] 
potte  ^enéfis . be  buob9  amättb9  fun  | [alo  et]  ttucrelia.  opufru  ab. 
niarianum  . i^ofmu  ttlinter  Jnrtpit.  Ptefatio  [ ] ^IgnijiVe  et 
(trntrofo  militi . bomiö  liafpa  riflitb]!].  bomtno  noui  raftri.ccfa 
rto  Canrcila  | etc. 

Hl.  23  b 2y  qb'  löpte  pl9  aloes  babet  qt  rnelT-  Hale  | tit- 
££££-  pltli)-  «rpltcit  opufrulum  ‘inte  ^iluii  I t>e  buobus  aman 
tibus-  ] Ht.  26  teer. 

iS.  Acncas  Sylvius  (Pius  II). 

Historia  de  duobus  amantibus  Kurialo  et  Lucretia. 
I-eipzig:  Konrad  Kathelofen.  4°. 

Hain  *226.  PeUechet  160.  Proctor  2908. 
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Historia  de  duobus  amantibus  Eurialo  et  Lucretia. 

Paris:  Antoine  Caillaut.  4°. 

PeUechet  159.  — / Typc  - C Inuti  in  /.-  32g.  erstes  Alfilinbct . abcr 
mit  verschied.  Majuskel  M. 

Proveniens : [Daignes  et  anticorumj. 

20.  Acneas  Sylvius  (Pius  II). 

In  Europam. 

[Memmingen:  Albrecht  Kunne,  c.  1486.]  4“. 

Hain  *258.  PeUechet  179.  Proctor  2781. 

Provenienz:  [Frauenburg], 

21.  Acneas  Sylvius  (Pius  II). 

Tractatus  ad  regem  Bohemiae  Ladislaum  de  puerorum 
educatione. 

[Köln:  Ulrich  Zell,  e.  1470.]  4“. 

Hain  *205.  PeUechet  140.  Proctor  859.  I pulliimc  Köln  960. 
Provenienz:  [Frauenburg], 

22.  AcSOpUS. 

Fabulae  et  vita,  cum  fabulis  Aviani,  etc.,  lat. 

[Strassburg : Heinrich  Knoblochtzer,  c.  1480.]  2°. 

Hain  325.  PetUchet  196.  Schorbach  u.  Spiryatis  57.  — 2 
got.  Typen  = Haebier  3,  4. 

Provenienz:  [Braunsberg].  — Es  lehlen  die  8 letztcn  Bl.  (=  Bo- 
gen q). 

23.  Aesopus  moralisatus  cum  bono  commento. 

[Köln:  Heinrich  Quentellj,  10. 10.  1491.  4“. 

Hain  409.  Pellechet  214.  Voulliéme:  Köln  20.  3 got.  Ty- 

pen = Haebier  3,  6, 7. 

Provenienz:  f,M.  G.  Delagardie].  — Kubriz. 

24.  Aesopus  moralisatus  cum  bono  commento. 

[Köln:  Heinrich  Quentell,  c.  1499.]  40. 

Hain  *297.  Proctor  1452.  VottUiéme:  Köln  22  ['Quentell?']. 
Provenienz:  [Braunsberg], 

25.  Alanus  ab  Insulis. 

Doctrinale  altuni  sive  liber  parabolarum  metrice  descrip- 
tus  cum  expositionibus. 

Deventer:  Jacohus  van  Breda,  1492.  4“. 
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Hain  379.  Campbell  55*.  Proctor  9059. 
Sigill:  M.  (i.  Delagardic. 

Pergbd.  Rubri*. 


26.  Alanus  dc  Rupc. 

De  utilitate  1’salterii  Marie. 

Gripsholin:  Kloster  Mariefred],  24.5.  1498.  4“. 

Hain  14055.  KUmming.  S.  66.  Bo/ling  Kjobcnhavn  2105. 
Proctor  9831.  Faks.:  Type  Facs.  Soc.  1900  tt. 

2JÖ  Bl  ~ t-  11  A A.  aa — ee“.jP\  2 Ko/,  cu  jö  A.  Holsstbn/tl- 
initia/en.  Lombarden.  1 got.  Type  Haebler  JMbeck  2:  7. 

III.  / a [Titel]:  [IH  Ilpifirr  lliunu»  bc  Supt  fponfu*  no- 

urllus  | btatifftmr  nrgim»  Htarit  . bortot  farrt  tbcolo  ! gic  btuo 
tiffimus . otbiiti*  frätta  pbiratot», . bt  im  | mtfa  ct  incffabilt  bigm 
tatc  z ptilitatt  pfalttrij  | prtrtlft  ar  inlemtratr  fcmp  pirgtni»  21Ta 
rit.  AV.  t b teer.  Pl  2 an.  [m.  Sign.  +):  C lubula  libclli  fcquctis 
etc.  Bl  4a ft  2$:  C 3nripit  ropia  bullt  cöfir  | matiöi*  tt  in. 
bulgtntiaru  pfal  | ttrij  rginie  Hlartc  papt  ^ip-  | tt  guarti.  | Hl 
4 b a ^ 3rtu#  tps  ftr  | uu»  ftt  uotj.  b’i  etc.  Hl.  j b 0 Z.  36  • 
(I  togip  <BS3IC32((3  I Bl.  6 teer.  HL  7 an.  [nt.  Sign  K!:  O Jn 
fipit  plogu»  tn  pfalttri-  i urn  fpöfi  tt  fponft  ribtlirtt  ibu  rpt  ar 
mrgini»  marit  | [Dj  '£u«  rä  | tirfl  no  | uu  ran-  | etc. 

Bl  2jj  b /..  2j  [Sch/uss  der  Ärtot»  rtrommenbario  mttrira 
folitubini»  rartufianc]  v5>®f  pattr  . bor  flamé . bor  filius  annuat 
amc  Q tHattna  gutbai  bttui»  B btuota  bt  pfalttno  prtlft 
ar  inttmtratt  fp  rgini»  marit  pnit  ftlirit’  1 Unno  bfii  ttt*.  rrrr°. 
prriij”.  in  rngilia  Unnunria  ttöi»  gPioft  öpini»  lltarit  3mpffa 
ar  btnt  ror  rtrta  in  rrtfiianiftiino  rtgno  ^tptrit.  | Bl  236 
[Uer\  fehlt. 

Deckel-Kxlihris:  IATPEION  »ITXIIS  (L  psala  Gniv.  Bibi.,  18.  Jh 

Pbd. 

27.  Alhcricus  de  Rosate. 

Dictionarium  juris  civilis  et  canonici. 

Pavia:  Michael  et  Bernardinus  de  Garaldis,  u,  1a.  1498. 
gr.  2°. 

Hain  *14000.  Proctor  7109. 

Hlzbd.  m.  Papier  uberzog. 

28.  Albcricus  de  Rosate. 

I.ectura  super  IX  libris  Cotlicis. 

Milano:  Ulrich  Scinzcnzeler,  1.3.,  9.4.,  28. 7.  1492.  gr.  2". 
Hain  *14008.  2 got.  Typen  = Proctor  6.  7. 

Provenienz:  i.  Exlibris:  Wollgangus  Gwarlich  Liccnciatus 
luris  Anfang  des  16.  Jh.  . ii.  Magnus  Gabriel  Delagardic 
('omes  de  I.cckö  1654  [m.  SigilP. 

Halbldrbd. 
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2Q.  Albcrtanus  Causidicus  Brixiensis. 

Tractatus  de  arte  loqucndi  et  tacendi. 

(Basel:  Martin  Flach,  e.  1474.]  2°. 

Hain  *595.  Pcllecket  251.  Proctor  7541. 

Oas  letzte  Bl.  'leer,  iehlt.  Pbd.  Rubriz. 

30.  Albcrtanus  Causidicus  Brixiensis. 

Tractatus  de  arte  loqucndi  et  tacendi. 

Leipzig:  (Konrad  Kachelofcn),  1495.  40. 

Hain  *411.  Proctor  2869. 

31.  Albcrtus,  Joh.  Mich.,  Carrariensis. 

De  omnibus  ingeniis  augendae  memoriae  libellus. 

Bologna:  Franciscus  [Platol  de  Benedictis,  24.  1.  1491.  4“. 
Hain  *426.  Pettechet  270.  Proctor  6591. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  Collcgij  1’osnanicnsis 
Societ.  jesu. 

Pcrgbd, 

32.  Albcrtus  de  Kyb. 

Margarita  poetica. 

(Strassburg:  Georg  Husner,  c.  1479.]  2°. 

Hain  *6X14.  Proctor  35b. 

Hs  fehlcn  die  6 ersten  Bl.  des  Reg.  Hlzhd.  m.  Kalbsldr.  Rubriz. 

33.  Alhcrtus  de  Kyb. 

Margarita  poetica. 

[Basel:  Michael  Wensler?,  nicht  nach  1485.]  2°. 

Hain  *6X13.  4 ftot.  Ty  pen  i der  Texts.  T.  in  HaebUrs  Tvpe  S. 
T.  in  Type  9 yrde  . 2 Ausseichnungstypen  su  diesen,  ron  denen 
die  eine  — Heiebler  4. 

Provenienz:  i.  l.iber  magistri  Thome  werneri  de  brunsz 
bergk  Anno  domini  m°cccc°lxxxv10  In  lipczensi  studio 
comparatus.  — ii.  l.iber  Bibliotheca:  Varmiensis. 
lilzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Rubriz. 

34.  Albcrtus  de  Kyb. 

Margarita  poetica. 

Basel:  Johann  von  Atnerbach,  1495.  2°. 

Hain  *6X2;.  Proctor  7606. 

Provenienz:  Bonitacc  Auignon  est  possesseur  de  ce  liure 
17.  Jh. . 

Hlzhd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr. 
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35-  Albertus  Trottus  Ferrariensis. 

Tractatus  de  horis  canonicis.  Acc:  De  defectibus  occu- 
rentibus  in  missa. 

|Köln:  Petrus  Bergmann  de  Olpe,  c.  1478.]  j°. 

Hain  *)9J.  Prllahft  40.}.  Voulliéme:  Köln  57.  — / Typc  — 
Hacbler  2. 

Proveniens:  [Thomas  Werner  1481;  Braunsbcrg],  Hubriz. 


36.  Albertus  Trottus  Ferrariensis. 

Tractatus  de  horis  canonicis. 

(Roma:  Stephan  Plannck.]  4". 

Panzer  IX:  279,  Nr  768.  Procter  5789? 

22  Bi  — /*,  a — c*.  JJ  Z.  / got.  Tv  pr  * Procter  2. 

Bi  ta  teer.  Ht.  t b:  C Tabula  ropofita  a böo  Hlbtrto  bt 
vftrrari|»  otrtufq:  luris  borte»  b<  piarttia  fup  infrafrripto 
opufrulo  br  boti»  ranoniri#  in  rnobii  ut  ftquit.  Q Ptinto  quib 
|tnt  bott  remonire:  fp  quo  rapitt  nafrtt  btc  obli  ! etc.  Bl.  4b  Z. /? 
G Jfini*  tubult.  | Bl. 5 a [m.  Sign.  a]:  G 3ntipit  »artatu*  bt  boti» 
runorna*.  !|  []  Ilttriam  botatu  qua*  ranomrae  apptllamu*:  fub 
btc  | etc. 

B t.  22b  Z.  tS  femptr.  quain  ttne  mtnti.  G .fint*. 

Provenienz : [Braunsberg]. 

37.  Albertus  Gandinus. 

Tractatus  maleficiorum. 

[Venezia:  Paganinus  de  Paganinis.]  gr.  2°. 

Pettechet  Dijon,  S.  56,  Nr.  4341  (2).  Nicht  Hain  *7466.  Ancb 
liruck.  Ber  Coiophon  hat  Venezia:  Baptista  de  Tortis,  24.4.  1494. 
Vergl.  Nr.  112. 

4$  numer.  Bt.  *=  A — C *,  /7'°,  K",  p*.  2 Kol.  zu  70  /.  Mnrgi 
na/ien.  4 got.  Typen  — Procter  7,  g.  tj,  tö. 

Bl  ta  [Titel]  THbtrtu*  bt  punbino  Una  rum  apo  ttlUt*  no 
uittr  tbiti»  ftubio  1 fo  Itrtta  fptrtabili»  3uri»  rtrt  ufq.t  borto 
11*.  b.  Jltrnur  btni  tp  rapitanri*  bt  lanbriano  titt'  biolantnft*. 
Bi.  t b Hubtirt.  etc.  Bt.  2a  a ' ///.  Sign.  Jlij]:  C 3nrtptt  »arta 
tu»  maltjtriotu.t  brii  Klbtrti  bt  panbino  3uri*  ntriufqt  bortoti» 
tprtlltntiffimi  nna  rum  apoftilli*  nouittr  appoftti*  ptr  fptrta  bi 
Itm.  3-  U-  bortottm.  b.  Strnarbinum  tp  rapi  tanti*  bt  lanbriano 
Ultbiolanrnftm.  G iltuib  |tt  arrufatio  z quanbo  arrufatot  ftt  nt 
rtffariu*.  Sub.  etc. 

Bt.  47  b $ Z.  24  /jir  nö  futt  tptttTu*  »artat9  (Buibo.  bt 
fu.nt.  q:  ©un.  il  lum  rtftrt  m torts  opottuni*  in  oibu*  qömbu». 
StpiRrum  etc.  Z.  42  Utnttii*  ptr  öuptiftam  bt  totti*.  It?, 
rrrrlppppiiii.  bit.  ppiii).  Kptili*.  Bi  4S  teer. 

Provenienz:  [M  (I.  Delagardicl. 
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Albertus  Gandinus:  s.  Nr.  112. 

38.  Albertus  Magnus. 

Commentum  in  libros  physicorum  Aristotelis. 

Venezia:  Johannes  et  Gregorius  de  Gregoriis.8. 1. 1488.  2“. 
Haitt  518.  PtHechet  354. 

Provenienz:  i.  H\  Hibliotheca  Cathedralis  Rcqlesise  OIo- 
niucensis.  ii.  Hiblioth.  Lincopensis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

39.  Albertus  Magnus. 

Compendium  theologicae  veritatis. 

[Deventer:  Rithardus  Pafraet,  c.  1480.]  20. 

Hain  *436(1  . Campbell  473*.  PtHechet  276.  Proctor  846(1. 
Provenienz:  i.  Liber  leetoris  fratris  dementis  rvtingh. 
ii.  Iste  liber  erat  quondam  collegij  stochholmensis. 
iii.  F.x  I.ibris  Serenissimi  Regis  Sigismundi. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

40.  Albertus  Magnus. 

Compendium  theologicae  veritatis. 

Strassburg:  [Johann  Priiss],  1489.  z“. 

Hain  *442.  Prlltchel  280.  Proctor  544. 

Provenienz:  [Braunsberg], 

41.  Albertus  Magnus. 

De  abundantia  exemplorum. 

[Ulm:  Johann  Zainer.j  2°. 

Hain  *484.  Proctor  2527.  Ii' egener  B 1. 

Das  letzte  Bl.  (66  fehlt.  Pbd.  Rubriz. 

42.  Albertus  Magnus. 

De  adhaerendo  vero  Den  cum  opusculis  Gersonis  et  Bo- 
nauenturae. 

[Ulm:  Johann  Zainer,  1473.)  2“. 

Hain  *429.  PtHechet  271.  Proctor  2501.  11’egener  B 27. 
Provenienz:  [Thomas  Werner  1474;  Braunsberg].  Rubriz. 

43.  Albertus  Magnus. 

De  mysterio  seu  de  officin  missa:. 

Ulm:  Johann  Zainer,  29.5.  1473.  2'. 
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Huin  *449.  Pellecliet  287.  Proctor  2494.  / J 'egener  B 28. 

Provenienz:  [Thomas  Werner  1474;  Braunsberg].  Ruhriz.:  Anno 
dni  l*A3- 

44.  Albertus  Magnus. 

I)e  sceretis  mulieruin  et  virorum  cuni  commentario. 
[I-eipzig:  Konrad  Kaehelofen.  4". 

H din  *554  hin/uzufugen:  Hl.  ta  Titel  Tllbcrtu»  tltucinu*  8c 
feereti*  mulicrum  ct  tnroruin  Hl.  / b feer).  .}  got.  Typen  = Hur 
b/er  2.  J.  4. 

Ruhriz. 


45.  Albertus  Magnus. 

De  seeretis  mulieruin  et  virorum  cuin  commentario. 
Leipzig:  Konrad  Kaehelofen,  1494.  4”. 

Hetitt  *>6).  J got.  Typen  — Hacbler  2.  4.  7. 

2 Ex.:  1.  Pbd.  — 2.  Provenienz:  I Braunsberg]. 


46.  Albertus  Magnus. 

De  virtutibus  seu  paradisus  anima:. 

[Köln:  Joh.  Solidi?,  nicht  nach  1473.)  2°. 

Huin  *476.  Hellechel  308.  Procter  1128.  I 'oulticmc  Köln  ; 5 
['Coloniae?  Unbekanntcr  Druckcr’ 

Provenienz:  [Thomas  Werner  1473;  Braunsberg].  Ruhriz. 


47.  Albertus  Magnus. 

Logica. 

Venezia : Johannes  & Gregorius  de  Gregoriis,  27.9 

1494.  2”. 

Hain  *486.  Pe/lec/iet  517.  Proctor  4537. 

Provenienz:  i.  Exlibris:  Bibliotheca  Cardinalis  ,v  Prin 
oipis  ;V  Dictrichstain  [Nikolsburg].  — ii.  Bibliotheca  Linco- 
pensis. 

Halbpergbd.  m.  br.  LdrrOck. 

48.  Albertus  Magnus. 

Opus  in  evangelium:  Missus  est  Gabriel  angelus  s.  Liber 
de  laudibus  Mariae  virginis. 

[Strasslmrg:  johann  Mentelin.j  gr.  2“. 

Huin  *467.  Pel/echet  298.  Procter  228. 

Ruhriz. 
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49.  Albertus  Magnus. 

Opus  in  evangelium:  Missus  est  Gabriel  angelus. 
(Strassburg:  Johann  Mentelin.'  gr.  2°. 

Hain  *461.  Pdicchet  299.  Proctor  229. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

;o.  Albertus  Magnus. 

Opus  in  evangelium:  Missus  est  Gabriel  angelus. 

Köln:  Ulrich  Zell,  nicht  nach  1473.]  2°. 

Hain  460.  Pdiechet  296.  Proctor  887.  VouHitme : Köln  41). 
Provenienz:  i.  iRa3  Liber  magistri  Thome  wernheri  de 
brunszbergk.  ii.  Collegij  Braunsbergensis  Societatis Jesu. 

Illzbd.  in.  grauem  Schweinsldr.  Rubriz.  Voran  2 Bl.  Register 
von  der  Hand  Werners. 

51.  Albertus  Magnus. 

Opus  in  evangelium:  Missus  est  Gabriel  angelus. 
[Strassburg:  Martin  Sehott.)  2°. 

Hain  *463.  Pe/techct  300.  Proctor  404. 

Hlzldrbd.  Rubriz. 

52.  Albertus  Magnus. 

Scrmones  de  tempore  et  de  sanctis. 

Ulm:  Johann  Zainer.  2°. 

Hain  *472.  Proctor  2531.  H 'egener  B 52. 

Provenienz:  F.x  I.  i bris  Serenissimi  Regis  Sigismundi. 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

53.  Albertus  Magnus. 

Summa  naturalium  seu  opus  philosophiae  naturalis. 
Venezia:  Georgius  Anivabenus,  31.8.  1496.  4°. 

Hain  *506.  Pelteckct  325.  Proctor  4951. 

Provenienz:  [Olmutz:  Coll.  Soc.  Jesu]. 

54.  Albertus  Magnus. 

Summa  naturalium  seu  opus  philosophiae  naturalis. 
T.eipzig:  Martin  Landsberg,  1499.  2“. 

Hain  *508.  — 2 got.  Tvpcn  — Hacbtcr  /.  3. 

Provenienz : [Posen]. 

55.  Albertus  de  Padua. 

Kxpositio  evangeliorum  dominicalium  et  festivalium  una 
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cum  Concordantia  quatuor  evangelistarum  dc  passione  do- 
mini. 

Ulm:  Johann  Zainer,  c.  15.6.  1480.  1°. 

Hain  *574.  Procter  252}.  Högener  B 65. 

Proveniens:  i.  I.iber  magistri  Thomc  wernheri  dc  brunsz 
bergk  In  lipczk  Emptus  et  ligatus  Anno  domini  ni*cccc“ 
Ixxxv'”.  — ii.  Conuentus  Brawnsberck  hic  liber  est. 

Hlzbd.  ni.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Haken  der  Catena  ant  Hin 
terdeckel.  Rubriz. 

56.  Albricus  de  Militio. 

Tractatus  de  testibus. 

[Roma:  Georg  I.auer.]  gr.  2“. 

Hain  11158.  Prodor  5428. 

22  Bi.  = / — g".  j’.  2 Kol.  su  64 

Hl.  t teer.  Bl.  2 a a 3n<”ipit  utilimu»  traetatu*  b'  tefltbu». 
Compojitu»  p b tim  lllbrirum  br  Wilitio  bt  Puuiu  rgcrllcntiftt 
mum  turis  utnufq.-  bortorem.  [j  tPnfpiricnf  ) teflium  inutc 
riurn  frcqucn  | etc. 

Bl.  22  b $ /.  jj  riant  m bor  traetatu.  ! Jrmi»-  TUgijlrum 
butus  trartutu».  | etc. 

Provcnienz:  [PosenJ. 

57.  Albumusar. 

De  magnis  conjunctionibus. 

Augsburg:  Erhard  Ratdolt,  51.5.  1489.  4“. 

Hain  *6n.  Pellechct  414.  Procter  1882. 

Zus.  ni.  Nr.  59. 

58.  Alhumasar. 

Introductorium  in  astronomiam. 

Augsburg:  Erhard  Ratdolt,  7.2.  1489.  4”. 

Hain  *612.  Pellechct  415.  Procter  1880. 

Zus.  m.  Nr.  59. 

59.  Alchabitius  seu  Abdilazi. 

Liber  isagogieus  de  planetarum  conjunctionibus  s.  Intro- 
ductorium. 

Venezia:  Johannes  & Gregorius  de  Gregoriis,  26.  7. 1491.  4 . 
Hain  *618.  Pellechct  416.  Prodor  4519. 

Proveniens:  i.  Deckel-Exlibris  111.  Inschrift:  ERBIANA  KOPPA 
5 RAVMENTALV.  ii.  Bibliothecac  Regiae  Svco-Gotlioruni 
(17.  Jh. . 

Hlzbd.  in.  br.  gepr.  Kalbsldr.  (16.  Jh.). 
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Alcmania,  Conradus  de:  s.  Conradus  de  Alemania. 

Ales,  Alexander  de:  s.  Alexander  de  Ales. 

60.  Alexander  VI. 

Regulae,  ordinationes  et  constitutiones  cancellariae  apo 
stolicae. 

[Roma?,  nicht  vor  11.12.  1497.]  4°. 

1 'orhanden  a—i*  + 1 Hl  45  /..  2 got.  Typen. 

Hl.  1 a [Titel]:  TUgult  iPtbinationt»  tt  ton  1 flttuttonr*  tö 
rtllant  Säctifftmi  [ C>ni  noflri  biii  illcräbri  biuina  pio  [ utbrntia 
pnpc . ri.  frriptt  tt  rotter  | tt  in  ranrtUaria  apoftolira.  | HL  1 b 
leer.  Hl.  2a:  []  ilnrtifiimus  in  ppo  pattr  z bfi»  nojltr  5»«l*  ifltp 
anber  Otui  i na  puibrtta  papa  pj.  fuoiu  pberrfjott,  Ptftigij*  tnbtrfbo 
nor  1 etc.  Hl  na  X.  40  C lltcta  tt  publirata  fuit  fupiafcripta 
rtgula  Xomt  in  tan  rtUaria  apoftolira  bit  Sttarti*  pnbertma 
inéft*  titrtmbti*  Tlnno  inrarnationt*  biiicc  . m . c(fcprpi).  etc.  Bl. 
n b:  tonfcfftonalc  biii  Tllcpanbri  papt.oj.  | etc.  HI.  19  fehtt.  Ht. 
20  b X.  39.  ttmptari.  C piartt  z pubbretur  tt  btferibatur  in 
tdrtllaria  . ro . | Ultima  Ttpnii»  ab  mtarnationt.  Ill . rrtr  . prpj. 
Hl  2/—?  feh/en. 

Pbd. 

öl.  Alexander  de  Ales. 

Summa  theologica.  H.  1 — 4. 

Nurnberg:  Anton  Koberger,  04.1.  1482,  29.11.  1481,  6.5. 
1482,  23.  8.  1482.  gr.  2". 

Hain  *643.  Hellechet  431.  Procter  2016,  2010,  2019,  2024. 
Proveniens:  Collegij  Braunsbergensis  Soc.  Jesu. 

4 Vol.  — HIsbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [Koberger’scher  Vcrlags 
einbd.]  Hubri/. 

62.  Alexander  Anglicus. 

Destructorium  vitiorum. 

Nurnberg:  Anton  Koberger,  20.9.  1496.  2". 

Hain  *652.  Hellechet  436.  Hroctor  2111. 

Proveniens:  Collegij  societatisJe.su  Braunsbcrgiv. 

Br.  gepr.  Kalbsldrbd. 

63.  Alexander  Magnus. 

Liber  de  proeliis. 

Strassburg:  [Dr.  des  Jordanus  1483],  14.  to.  1486  2". 

Hain  *779.  Hellechet  446.  Hroctor  606. 

2 Ex.:  1.  Proveniens:  [Bibi.  Regis  Sigisnuindi],  Rubriz.  2.  Pbd. 


Digitized  by  Google 


14 


64.  Alexander  Magnus. 

Liber  de  proeliis. 

Strassburg:  [Or.  des  Jordanus  1483],  17.3.  1489.  2“. 

Hain  *780.  Pellechet  .147.  Procter  619. 

Provenienz:  [M.  G.  Delagardiej. 

65.  Alexander  Magnus. 

Liber  de  proeliis. 

Strassburg:  [Or.  des  Jordanus  1483],  26.  ;.  1494.  2“. 

Hain  *783.  Pc/lcc het  449.  Procter  628. 

Provenienz : [Braunsberg]. 

66.  Alexander  Magnus.  — Historie  van  deine  gröten  koninge 

Alexander. 

[LUbeck:  Or.  des  Fliscus,  c.  1480.J  2°. 

Wiechmann  Hofmcister,  Th.  3:84.  Faks.:  Cottijn:  Kttbladstrvck 
1905),  S.  18.  — a got.  Typen  = Haebler  Liibtck  1 ?,  42 
Sur  2 Hl. 

67.  Alexander  de  Villa  Dei. 

Doctrinale  cum  commento  Ludovici  de  Guaschis. 

Basel:  [Johann  von  Amerbach],  1486.  2". 

Hain  *747.  Procter  7570.  Reichting  Villa  Oei  52. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  librorum  Coltegii 

Braunsbergensis  Soc.  Jesu. 

Hlzbd.  ni.  gepr.  Sclnveinsldr. 

68.  Alexander  de  Villa  Dei. 

Doctrinale  cum  glossa  Joh.  Synthen.  1’.  1. 

Köln:  apud  Lyskirchen  [Ulrich  Zell,  c.  1487  . 4“. 

Rtichting:  Villa  Oei  41.  Voulliémt  Köln  58. 

Provenienz:  Liber  Bibliotheca*  Varmicnsis. 

Hlzbd.  ni.  gelb.  gepr.  Sclnveinsldr. 

69.  Alexander  de  Villa  Dei. 

Doctrinale  cum  glossa  Joh.  Synthen.  1’.  1. 

Deventer:  (Jacob  van  Bredaj,  10.9.  1491.  4°. 

Campbell  118  [’Rich.  Paffroct'].  Rtichting:  Villa  Oei  89. 

1 22  11/  a—P,  /'*.  got.  Typen  - Urtuisinnr  j , 5,  (t. 

Hl.  1 a [ Titel] : CBIofa  ptime  partia  Hlepan  »ti 
lyntbt.  | Bl.  t b leer.  Bl  2 a [1'onoort]:  (]  fribrre  deruubs  paro 
»octrialt  nouell’  piuraqt  »orton.  foriabo  feripta  mtotui.  etc. 
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/>'/.  ? a [/«.  Sign.  aiijj:  C Te  iioint  mjlerttone  fet  m otbiné.  z pmii 
te  pma.  I]  iferi»  ne  t»  a tat  beelinario  ptima.  [Glosse]  C (Dmnia 
nomina  ob.i  latina  ptitur  eloqucntia.  etc. 

Hl  132  a Z.  17  [ Schluss  des  Textes]-.  Per  bot  utnqi  bata  |it  te 
clinatio  quarta  Z.  33  [Schluss  der  G/osse]:  2$eati  cjui  n5  partn 
rterunt.  , | diiniunt  fuprr  ptima  parte  boetrinali»  Klepätti  re 
nerabili»  jonunie  frntbcn  eopulata  TNtucntrie  fiimma  biligcnrta 
nouiter  emenbata  t tmptr|fa.  2ln  tio  bomini  Illillciimo  tTiuabiin 
gérefimo  Pionge  fimo  ptirno  Tteitna  bie  feptébti»  />’/.  112 b teer 

Provenienz:  i.  l.iber  istc  est  conuentus  braunsbergensis 
1518.  — ii.  Collcgij  Braunsbergensis  Societatis  Jesu. 

Pbd.  Rubriz. 

o.  Alexander  de  Villa  De  i. 

Doctrinale  emn  glossis.  P.  1. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  27.6.  1493.  4“. 

122  Bl.  a .V*.  /—/<*.  Komm.  3lt  46  Z.  Seitentit  u.  A/urgi 
nalien.  Kleine  /jimbarden.  3 got.  Typen  - Haebler  3.  6,  7. 

Hl  ta  [Titel]-,  ptima  par»  boetrinali»  2llevanbri  eum  fru 
ttntij» . notabilibu» . et  rocabulotiim  I11  ciba  cvpoiitionc . nonnul 
lifqi  anneyi»  argumenti»  cuin  eo-  runbem  repliei». ab  nouellotum 
in  grammatiea  ineipienti-  um  profeetum . eum  quibufbam  aiij» 
abbiti»  pto  in  feten  tij»  nltqiialiter  ptouceti»  Darunter  der  Ac 
cipies  Holzschnitt.  Hl.  1 b [/«.  Seitentit.  (Blofa  notabilie]:  []  Knquam 
paruuli»  rr  lae  potut  bebi  robi».inqr  Paul9  pmo  foa.ii).  etc. 
Hl.  3 a [///.  Sign.  aiij  tt.  Seitentit.  ptohemiali»]  Z.  3/  [An/ang  des 
Textes]-.  []  iribere  elerieuli»  pa<  etc. 

Hl.  124  a Z.  27  tur  ribieuli»  mu» . pturient.  i . parient  tfv 
pofttio  teptu»  z eyemplog.  pmc  parti»  SUevanbri  . equiuoeotj.  t 
fr  nonomot*.  eum  biffcretialib.i  rerfibt  ralbe  pulcbti» . que  eol 
leeta  c ii  bteui  ter  z plane  fumma  eum  biligentia  ev  (Bteeifmo 
3obäne  be  gar.  *5enrieo  be  Colonia.  Catholicon  . Jitacbilogo  . t 
alije  qiplunb.i  autotibt  eum  om  , nium  metron,  fenterijs  z mc 
Itotib.i  nofabilibt  fm  bieta  ptifeiani  z 3ohö  1 ni»  Srnthi» . que 
oé»  intrieatiöe»  z bubitationu  errote»  ae  bifeotbiae  tu  ueniba 
oeeurrcre  potere»  tollunt  z referat  2tnncvifq>  qtpluribj  argumc 
ti»  | ae  abbitioniba  ntaiotc  teptue  beelararione  inbueentiba  pt  huiu» 
libti  fc=  ric»  a ptineipio  v>fqt  in  jtnern  intuetiba  bemöflrabit 
IKVPlieit  felieiter  3m  p:e|Ta  in  feliei  folonin  eirea  fummii  per 
ejenrieu  ifiueiirtll.  2lnno  a na  tiuirate  vpi  ITt . eeee.  Veiii . quinto 
Txalenba»  3>d'i-  I ,24  * /w. 

Provenienz:  lstius  instantur  libti  pnssessor  ainici  doc 
tor  et  petrus  olai  iugiter.  (16.  Jlt 

Halbldrbd. 

t . Alexander  de  Villa  De  i. 

Doctrinale  cuin  glossa  Johannis  Synthen.  P.  2. 

[Strassburg:  Martin  Schott],  11.8.  1487.  4". 
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Hain  i 1761  2 1.  Proctor  597  ,1’.  1 Ktich/ing:  Villa  Dei  35. 

750  /i/.  — a — k*,  t * {/ — b*.  b — /’  710.  Komm.  zu  36  X.  ,7 

770/.  Typen  — llaebler  /,  7,  7. 

Hi  r a [Titel]:  S>irta  ^intbi»  fupcr  ft  riiba  parte  lilcran 
bri.  Ä/.  r b teer.  Ht.  2a  [///.  .S ign.  «ij]:  3netptt  glofa  fupcr  ft 

runba  parte  bortrmali»  in  bor  opuf  rulu  biligenttr  rollertu  que 
pt  frolaribus  nercifarta  fir  etiam  in  fotmutotib9  ar  milructotib9 
coq.  erit  ottlfftmafl]  3ncipit  plog9.  (]  Hammattta  t|1  ar»  rtrte 
etc.  Hl.  4 a [m.  Sign  aiii)]:  [1  3f  iubet  otb  olibti  [']  p»ru  regitnr 
rtftrari.  etc. 

Hl.  148b  X.  /S:  fräter  tc . Jrtnit  bir  glofa  fup  frb'a  pte  ma 
giflrt  alepanbri  p 3®bannct  frntbi*  rollcrta.  ii)  rbu»  liugufli. 
linno  bfii . til . rrrclppppij.  Hl.  141)  130  teer. 

Provenienz:  [Frauenburg]. 

2.  Alexander  de  Villa  Dei. 

Doctrinale  cum  glossa  Joh.  Synthen.  P.  2. 

Deventer:  Jacob  van  Breda,  51.  10.  1489.  4°. 

Hain  *14765.  Campbell 12).  Keichling  Villa  Dei  58. — j got 
Typen  = Hradshaw  3.  4,  3. 

Provenienz : [Braunsberg;.  Rubriz. 


3.  Alexander  de  Villa  Dei. 

Doctrinale  cum  glossis.  P.  2. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  25.8.  1493.  4*. 

114  Hi  — a pe,  q s*.  Komm.  zu  4O  X.  Seitentit.  11.  Mar- 
ginalien.  ATeine  ! x mbard  en . j got.  Typen  «=  Haebler  3,  6.  7. 

Hl  t a [ Titel]:  ©lofa  notabili»  ferube  i parti»  lilepanbn  ru 
intcrlinialibo  trpofttöibj  tertu»  etuf-  | bet  tn  planiffimi*  fenteti)». 
fubiiirti»  perpulrre  otbinati»  \ queftiontbo  atqt  argumrnti»  ru  re 
pliri#  O t f a cotunbé  folu  | tioncs . om  n t bi  qut  fnrt  befiberant  fumme 
nereifarii» . no-  | uifftme  biligcnter  rotrerti»  ru.)  abbiti»  in  lon»  tn 
quibj  p | tuuentbu»  nereffartum  effe  ntbebatur.  U\uc  iatn  be  nouo 
impteffa  eit  rum  multi»  argumenti»  z repliri»  ptiu»  non  abbitt» . 
pt  ptt  ! ma  farit  niberi  potefl  rtrra  illo»  tertu»  Uult  tntranfttto 
et  “?cpc  po-  i ran»  perbum  rum  reltqui»  Darunter  der  Accipies 
Ho/zscbnitt.  Hl.  t b (/«.  Seitentit.  ©lofa  notabili»  : [ llam  pulrra 
tabernarula  tua  3orob  z tentotia  tua  ifra  | etc.  Hi  7 a [m.  Seilen 
tit.  Ptobemtali»]  X.  6 [An/ang  des  Te x tes] : []  3r  iubet  otbo  libti 
etc. 

Hi  114a  [m.  Seitentit.  l>t  impebimtntt»!  X.  36:  btttatis.q 
no»  pafrat  b'«  glotiofu»  in  ferula  ftruloo.  regturu» . limen  II  t£r 
plint  feliriter  frb'a  p«  lileranbrt  rum  glofi»  metron  interlincaltbo 
planiffimtfqt  cotunbé  fubturti»  fentett)»  fm  reetu  fcntétiäbt  mobii . 
mul  tis  ru  Ptilib.t  qRionibo  ar  argutnéti» . atqt  -3tra  cabc  ru  pul 
tbti»  bu  ma  terta  reqrit)  replin» . tä  maiotib.)  cp  etta  mtnotib.i 
q frire  altiota  afpirät  I nrräriis.ru  nouis  qbufbä  abbitiöib.t . Pt 
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clurc  putebit  mtuétib.i.  3mpffa  in  fanrta  iolonia  p />cnrtcu 
iTiuentell  cirra  fummu.  linno  inrarnatio  . nis  bomtnire  ITT.  <(((. 
rdij.  bcnmo  TSalenbas  incn|T»  ®kptébtis  ; BL  114b  Uer. 

Zus.  ni.  Nr.  70. 

74.  Alexander  de  Villa  Dei. 

Doctrinale.  P.  3 — 4. 

(Deventer:  Richardus  1’afraet:  1.  1’resse.]  4°. 

Vergl.  Campbell  127  u.  Reickling:  Villa  Dei  26. 

24  Bl.  = a— c*.  23  Z.  / got.  Type  = Hratishnw  2. 

BL  in  [/«.  Sign.  di]:  []  Tinbere  ppofui  per  oerfus  | fvllaba 
quurqi  iftuunta  (it  z paura  ppo  | nam  conprua  metrts  | e/c.  Bl. 
/.  1 b Z.  //.  3nueniea  aliq  praeroo.  nomina  löpa  ! j vfinit  terna 
p«  bortrinal'  foelinter  | etc.  Bl.  16a  ■ []  Crétus  oartas  bcret  binf 
biflinpue’  notmas  1 etc. 

BL  2j  a /..  18  (ftuos  tres  perfonas  in  ibem  e rebo  beitatis 
Tilepanbri  prammatiei  boetrinale  ! jtnit  foelinter  BL  23  b u.  24 

Uer. 

IVovenienz:  [Krauenburgl. 

75.  Alexander  de  Villa  Dei. 

Doctrinale  cum  glossis.  P.  3 — 4. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  [1493].  4°. 

46  BL  =*  A*.  B— B".  O'*.  Seitentit.  u.  Margina/ien.  KUine 
Lontbarden.  3 got.  Typen  » Haebler  3,  ö.  7. 

BL  1 a [Titel]:  Terna  et  puarta  partes  boetrinalis  mapiflrt 
Hlepanbri  cum  Omen  to  oalbc  otili  te  ptus  bante  tntcllipcnttam  fum 
mariam.  tftuarum  terna  bo  >et  be  quantitate  frllabarum.  lAuarta 
oero  be  aertntuatio  ne  euin  nouis  qutbufbam  fententiarum  abbi' 
tionib.i  Darunter  der  AccipiesHolsschiutt.  BL  / b [m.  Seitentit. 
Ptobemtum]:  []  'Äliota  funt  obera  tua  otno  fraprätia  onpentis 
optimis  fan  etc.  BL  2 a [»/.  Sign.  "21  ij  u.  Seitentit.  3ntentio  au 
totis]  Z.  11  [An/ang  des  Tertes ]:  linbere  ptopofut  per  oerfus  fri 
etc. 

BL  46  a [m.  Seitentit.  Pe  bomopatbion  Z.  33.  bufat  p pratu 
ptmnpiii  z aptum  mrbium  ab  jinein  felinfftmum  Tilepanbrt  pra 
matin  bue  ptcs  terna  oiej  z qrta  pniut  felieit’  3mPttffr  P Z->rn 
ricu  tlUtcnteU  in  fcä  ctuitate  Colontcnft  BL  46b  Uer. 

Zus.  ni.  Nr.  70. 

76.  Alexander  de  Villa  Dei. 

Opus  minus  secundae  partis  per  Wilhelmum  Zenders  de 
Werdt  collectum. 

Deventer:  Richardus  Pafraet,  9.8.  1494.  4°. 

ReicA/ing : Vill. t Dei  111. 

Collijn,  /.  2 
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132  BL  — rts.  /’*  {*,  tL . r*.  />,  g%,  AV  /*,  it1,  /B,  w1.  o4,  // . p*. 

z*.  /“,  z<‘,  .i-*,  v*.  j j?n/.  Typen  = Rraetshaw  J,  j,  6. 

Bl.  t a [Titef]-.  4>pu»  mm9  feciibc  parti»  alcpanfert  itrobuc 
totiu  afe  op9  maiu»  ciuffet  pcrutilr  />’/.  / b:  []  3rca  ptinripium 
parti»  fccufec  3drpöfeu  querit  ptnno  qb  cfl  gramatica  fcfem  Pzt 
fctanu  t>ico.  <K|t  fcia  feoccn»  no*  etc  Bl.  3 b Z.  21  O ISppliat 
ptologu*.  C t>c  regimint  nominatiui  cogrue  Bl.  .? a [m.  Sign. 
aitj]:  {]  3c  iub.t  otfeo  libti  nocii  regimé  rtftrari  etc. 

BL  132a  Z.  14:  ®ui  niuit  z rtgnat  in  fcculoa  fccula  brne 
feirt9  ?lmcn  C Jfinitur  feci  gratia  op9  minu»  fceufet  parti»  altpä- 
feti  p pueri»  darr  bzcuiterqt  injlitucbi»;  per  tpilbel  inu  jenfeer» 
fee  tperfet  coUectu . etc.  Z.  22:  iiguntur  z abfoluutur.  3tnptef 
fum  Staucntric  p me  élictoarbum  paffraet.  2(nno  feni.  !H.  ittt. 
peiitj.  Xlona  2luguiti.  BL  132  b teer. 

Provenienz:  i.  Liber  iste  est  conuentus  Braunsbergensis 
1518.  — ii.  Collegi  j Braunsbergensis  Societatis  Jesv. 

Pbd. 

77.  Alexander  de  Villa  Dei. 

Oratio  congrua  secundum  mentem  Alexandri. 

[Leipzig] : Konrad  Kachelofen,  [c.  1486].  4°. 

12  BL  = 1-  2".  40—46  Z.  1 got.  Tvpe  = Haebler  /. 

BL  1 a:  []  Xutio  congrua  efl  ror  fignijkatia  complcpa.  'ft 
complcra  in  ppoftto  efl  qfi  plure*  pteföratöi#  i]  Oiunguntur  p mc 
feum  etc.  • 

BL  /2b  Z.  33  quia  ab  illi»  ptope  regitur  1 <£t  bec  fee  ota- 
tione  jgrua  fcfe’m  metern  z tntccö.t  alepäfeti  fuoaqt  feirctc[l]  fe 
quactu  feieta  uifficiu  afe  laufeé  feei . inpjTum  p Conrafeu  . Itathrloucn. 

Provenienz : [Frauenburg], 


78.  Alexander  dc  Villa  Dei. 

Oratio  congrua  secundum  mentem  Alexandri. 

[Leipzig:  Dr.  des  Capotius  = Martin  Ltindsberg,  c.  1488.  4’. 
14  BL  = /” — 2'.  39—40  Z.  2 got.  Typen  = Haebler  /,  2. 

BL  / a:  []  "Sacio  congrua  c ii  nop  ftgni  ficatiua  cöplepa  f t 
complrp  n um  in  ppoftto  eft  . quanfeo  plure»  partefotationi*  Oiun 
guntur  per  etc. 

BL  14b  Z.  36  '£t  bec  fet  oracionc  congrua  feteta  fcfe'm  mcntcp 
et  inttneiontm  alcp^  anfeti  fuorutp  feirtett  fequatiu  feieta  fufpctunt 
afe  laufeé  feci  limen  | 

Provenienz;  [Braunsberg],  Rubriz. 

Alliaco,  Petrus  de:  s.  Petrus  dc  Alliaco. 

79.  Alphonsus  Diaz  de  Montalvo. 

Repertorium  super  abbatem  Panormitanum. 

[Niirnberg:  Anton  Koberger,  c.  1486).  gr.  20. 
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Hain  * 1 1 567.  Proctor  2057. 

Provenienz:  Pro  I i bra  r i a loci  Posnaniensis  PP  Bernar- 
dinorum. 

Koberger’schcr  Einbd.  Rubriz. 


Ro.  Alpin  in. sus  Diaz  ile  Montalvo. 

Repertorium  super  abbatem  Panormitanum. 

'Basel:  Johann  von  Amerbach,  c.  1488.]  2’. 

H a in  •njbé,  Voullicme  Bonn  41.  Proctor  7628. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  librorum  Collegij 

Braunsbergensis  Societatis  Jesu. 

Hlzbd.  m.  scltwarzbr.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 


81.  Aiphonsus  Diaz  de  Montalvo. 

Repertorium  super  abbatem  Panormitanum. 

[Lyon:  Johann  Siber,  c.  1496 — 1500.]  gr.  2°. 

/JÖ  Hl.  — a — v*  / — 2 Kol  ci/  Z.  2 got.  Typen  — Proctor  4.  0. 

Ht.  1 [teer.  ’•]  fchit.  Ht.  2 a a [»/.  Sign.  aij]:  0 Srpcrtotiu  |i  ur 
tabula  notabiltu  qutfltonu  artirulotu  bi  rto;u.  t bc  oibu#  bus  que 
eg  eopioliflime  birti»  boftop.  |ignä  ter  reuerebiffimi  in  tbtifto  p.i 
tri*  z bni  bni  VTirolm  ardnrpi  panel.  oltt  llbbatns  firuli  ptilibta 
falte  atqi  tn  turts  ptactira  magi*  ncccfjaria  binofeunt  a rcucrtn 
bifftine  biib  biio  2(1.  bt  montaluo  etc. 

Ht.  iS4  o -5  Z v (I  jtinit  rtprrtotium  Panetmitani.  C Ta 
bula  porabulop.  etc.  Ht.  /ttd?  Z.  44  tfnobium  Ht.  tjö  [teer.-] 
fehit. 

Provenienz:  [Olmutz;  Coll.  Soc.  Jesu].  Rubriz. 


82.  Aiphonsus,  rex  Hispaniae. 

Tabulae  astronotnicae. 

Venezia:  Erhard  Ratdolt,  4.7.  1483.  4". 

iinin  *868.  Petlechet  557.  Proctor  4389. 
Sigill:  M.  G.  Delagardie. 

Es  felilen  die  BI.  9>  96.  Pergbd 


83.  Aiphonsus,  rex  Hispaniae. 

Tabulae  astronomicae. 

Venezia:  Johann  Hamman  (de  Landoia),  31.10.1492.  4’. 
fiain  *869.  Pctlechct  558.  Proctor  5188. 

Provenienz:  i.  Nicolaus  Coppernicus.  — ii.  Liber  Biblio- 
thecic  Varmiensis. 

Hlzbd.  in.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Z.  T.  rubriz.  Randnoten  von  der 
Iland  Coppernicus'. 


Digitized  by  Google 


20 


84.  Alphonsus  de  Spina. 

Fortalitium  fidei  contra  fidei  christiame  hostes. 

[Strassburg:  Johann  Mentelin,  nicht  narh  1471.]  gr.  2'. 
Hnin  *872.  Pef/ecket  562.  Proctor  210. 

85.  Alphonsus  de  Spina. 

Fortalitium  fidei  contra  fidei  christianae  hostes. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  10.  10.  1485.  gr.  2°. 

Hnin  Pellechet  56}.  Proctor  2044. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  I.dr.  Rubriz. 

86.  Alphonsus  de  Spina. 

Fortalitium  fidei  contra  fidei  christianae  hostes. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  25. 2.  1494.  4°. 

Hnin  *875.  Pellechet  565.  Proctor  2088. 

Hlzbd.  ni.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Rubriz. 

87.  Aluarus  Pelagius. 

De  planctu  ecclesiae  libri  II. 

Ulm:  Johann  Zainer,  26.10.  1474.  gr.  2“. 

Hnin  *891.  Pellrchet  574.  Proctor  2,04  Wcgener  B yj. 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [Vadstena  Kinbd.  aus  dem  15.  Jb 
Rubriz. 

Alvarottis,  Jacobus  de:  s.  Jaeobus  de  Alvarottis. 

88.  Ambrosius  [Massarius)  de  Cora. 

Defensorium  ordinis  heremitarum  S.  Augustini. 

[Roma:  Georg  Heroh.i  2°. 

Hnin  *5684.  Proctor  59}?. 

Provenienz:  i.  Liber  doniini  philippi  Ingemari  västenen- 
sis.  — ii.  F 12*  [Vadstena  Klosterbibliothek]. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [Vadstena-Einbd.  aus  dem  15.  Jh 
Rubriz. 

89.  Ambrosius  Mediolanensis. 

I)e  officiis. 

Paris:  Gui  Marehand,  14.1.  i494[95|.  40. 

Hnin  915.  P c H c c h c i 595.  2 Typen  =*  Proctor  5-  Ht.  gt>b 
cin  Holsschnitt:  Essen  t/es  bösen  Reichen  (Ctoueiin  1 : J')~) 
Provenienz:  Stierneld. 

Bl.  1 lelilt.  Mod.  I.drbd. 
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90.  Ambrosius  Medi olanensis. 

Hexameron  seu  de  principiis  rerum. 

(Milano:  Antonius  Zarotus,  c.  1481.]  20. 

Haiti  902 ? Pellechet  587.  Procter  5812. 

Es  fehlen  die  Bl.  1 — 18.  Mod.  I.drbd. 

91.  Ambrosius  Mediolanensis. 

Opera  omnia.  P.  1 — 3. 

Basel:  Johann  von  Amerbach,  1492.  20. 

Ha  in  *896.  Pellechet  $79.  Procter  7592. 

3 Vol.  — Provenienz : Vol.  1:  i.  Ecclesix  Cathedralis  Pos- 
naniensis  B.  Herbest  nianu  sua.  — ii.  l.oci  Posnaniensis  PP 
Bernardinoruni.  — Vol.  2 — 3:  Collegii  Brunsbergensis  Soc. 
Jesu. 

Br.  gepr.  Hlzldrbd.  Vol.  2 3 rubriz. 

92.  Ambrosius  Mediolanensis. 

Pastorale  et  alia  opuseula. 

Milano:  Ulrich  Scinzenzeler,  fiir  Andreas  de  Bosiis,  16.6. 
1492.  40. 

Hain  915.  Pellcchct  >96.  Procter  6023. 

Provenienz:  i.  Capucinorum  S.  Victoris  Mcdiolani.  — ii. 
nunc  vero  Cappucinorum  R hand  i. 

Pergbd. 

Ancharano.  Petrus  de:  s.  Petrus  de  Ancharano. 

Andrea,1,  Antonius:  Quaestiones  super  xu  libros  metaphysicae 
Aristotelis. 

(Venezia,  nach  151x1.]  Pellechet  625.  2 Ex. 

93.  Andrea.*,  Johannes. 

Hieronymianus. 

[Köln:  Conrad  Winters  de  Homborch),  9.8.  1482.  20. 
Hain  1082.  Procter  1171.  VoulliJme:  Köln  105. 

2 Ex.:  1.  Provenienz:  [Thomas  Werner;  Frauenburg].  Rubriz. 
Es  folgen  23  Bl.  Reg.  von  der  Hand  Thomas  Werners.  Schluss:  Scrip 
tum  per  Thomam  wernheri  jn  lipczk  Anno  salutis  1485. 
Da na c h eine  Handschrift,  48  Bl.  umfassend,  auch  von  Werner,  m. 
Titel:  Episteln  beati  Jcrenimi  Ad  danutsum  pupum  dc  p lie  pr  od  i ge 
et  frugi  etc.  2.  Provenienz:  [Thomas  Werner;  Braunsberg].  Rubriz. 
Auch  hier  16  Bl.  im  Anlang  u.  3 am  Schluss,  Tabula  öb.  Hieronv 
mianus  enthaltend.  von  Werner  1492  ge  chrieben,  jcdoch  von  der  im 
ersten  Ex.  abweichend. 
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94-  Andreae,  Johannes. 

I.ectura  super  arboribus  consanguinitatis,  affinitatis  nec 
non  spiritualis  cognationis. 

Nurnberg:  Friedrich  Creusner.  2°. 

Haiti  1 1027.  VouHiimc : Bonn  49.  Proctor  2164. 

95.  Andrea:,  Johannes. 

I.ectura  super  arboribus  consanguinitatis,  affinitatis  nec- 
non  spiritualis  cognationis. 

Niirnl>erg:  Friedrich  Creusner.  2“. 

Nicht  Hain  *1025  u.  t >027.  Pclitchtt  642.  — / got.  Typt  — 
Hothler  1. 

Rubriz. 

96.  Andrea;,  Johannes. 

Lectura  super  arboribus  consanguinitatis,  affinitatis  nec- 
non  spiritualis  cognationis. 

Nurnberg:  Friedrich  Creusner,  1478.  2°. 

Hain  *1052.  Proctor  2141. 

Provenienz:  [Frauenburg].  Rubriz. 

9 7.  Andreae,  Johannes. 

I.ectura  super  arboribus  consanguinitatis,  affinitatis  nec- 
non  spiritualis  cognationis. 

Niirnberg:  Friedrich  Creusner,  1481.  2°. 

Hain  *1054.  PtlUchet  646.  — / got.  Typt  = Haebter  /. 
Provenienz:  [Georgius  nijkkc  .4  thorurd], 

98.  Andreae,  Johannes. 

I.ectura  super  arboribus  consanguinitatis,  affinitatis  nec- 
non  spiritualis  cognationis. 

[1-eipzig:  Konrad  Kachelofen,  nicht  nach  1489.'  20. 
Hain  *1059.  Proctor  2858. 

Provenicnz:  fRiga:  Coll.  Soc  Jesu], 

99.  Andrea;,  Johannes. 

I.ectura  super  arboribus  consanguinitatis,  affinitatis  nec- 
non  spiritualis  cognationis. 

Leipzig:  Melchior  Ixztter,  [1500].  2°. 

Hain  *1048.  Pellechtt  649.  — 4 got.  Typen  =*  Hacbler  I.2.J.O. 
Provenicnz:  [Posen:  Coll.  Soc.  Jesu]. 
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100.  Andrea;,  Johannes. 

Novell»  super  6°  decretalium. 

Venezia:  Philippus  Pincius,  1.3.  1499.  gr.  20. 

Hain  •1080.  Pellechet  668. 

Provenienz:  i.  liber  Martini  Tucliola  penitcnciarij  Gncs- 
nensis.  ii.  Inscriptus  Cacalogo  librorum  Collegij  Posna- 
niensis  Soc.  JHSV  1615. 

lllxbti.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

101.  Andi  •e*.  Johannes. 

Quatstiones  inereuriales  super  regulis  juris. 

Venezia:  Bernardinus  Stagninus,  8.8.  1499.  gr.  2°. 

Hain  *1064.  Pellechct  6;6. 

2 Kx.:  1.  Proveniens:  Collegij  Brunsbergensis  Societatis 
Jesu.  Braunrot.  gepr.  Hlzldrbd.  — 2.  Provenienz:  Magnus  Gabriel 
Delagardic  Comes  de  Leckö  1654.  Halbldrbd. 

102.  Andreas  de  Kscobar. 

Modus  confitendi. 

[Zwolle:  Pieter  van  Os,  1479.]  4°. 

Campbell  1230*.  Procter  9121. 

Bl.  12  [leer]  fehlt.  Provenienz:  [M.  G.  DelagardieJ.  Hubriz. 

103.  Andreas  de  Ysernia. 

I.ectura  super  feudis. 

jMilano:  Ulrich  Scinzenzeler.  gr.  2°. 

Hain  *16249.  — 2 .£»/.  Typen  — Prat  tor  4 . S.  obwohl  der  Ca- 
tophon  hat  Napoli:  Sixtus  Riessinger,  3.  2.  1477.  Xachdrnck. 
Provenienz:  Jo.  de  Joux. 

Halbldrbd. 

104.  Angelus  de  Clavasio. 

Summa  angelica  de  casibus  conscientiac. 

Venezia:  Nicolaus  de  Frankfurt,  30.10.  1 4K7.  4°. 

Hain  *>383.  PcUechet  3813.  Procter  4804. 

Provenienz:  i.  1491  I.iber  magistri  Thonie  wernheri  de 
Brunssbergk  Canonici  warmiensis.  — ii.  Collegij  Bruns- 
hergensis  Soc.  Jesv. 

Hizbd.  ni.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Hubriz. 

10;.  Angelus  de  Clavasio. 

Summa  angelica  de  casibus  conscientiac. 

Niirnberg:  Anton  Koherger,  28.8.  1488.  2“. 
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Hain  * s 3^5  PelUchet  3816.  Procter  2064. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [Luhecker  Einbd.i.  Rubriz.  Preis: 
Hniptus  pro  tribus  niarcis. 

106.  Angelus  de  Clavasio. 

Summa  angelica  de  casibus  conscientiae. 

Strassburg:  Martin  Flach,  1.  12.  1491.  2°. 

Hain  *5391.  Pelle  t het  3820.  Procter  692. 

Provenienz:  Liber  Bibliotheca:  Varniiensis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

107.  Angelus  de  Clavasio. 

Summa  angelica  de  casibus  conscientiae. 

Nurnberg:  Anton  Koberger,  10.2.  1492.  20. 

Hain  *$395.  Pe/lechet  3821.  Procter  2071. 

Provenienz:  ( ’ o 1 1 e g i j B ra  unsberg  ensis  Soeiet.  Jesu. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

108.  Angelus  de  Clavasio. 

Summa  angelica  de  casibus  conscientiae. 

Venezia:  Paganinus  de  Paganinis,  7.6.  1499.  8°. 

Hain  *5401 . PelUchet  3833.  Procter  5177. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  librorum  Collegij  Bruns- 
bergensis  Soc.  Jesu. 

Hlzbd.  ni.  br.-schw.  gepr.  Kalbsldr. 

109.  Angelus  de  Gambil  i oni  bus  de  Aretio. 

Lectura  super  institutionum  libris  quattuor. 

Venezia:  Baptista  de  Tortis,  15.2.  1488.  gr.  2°. 

Hain  *1604.  Pd/echet  1145.  Procter  4634. 

Provenienz:  i.  1490  Liber  franciscj  grambeck  Canonicj 
Lubicensis.  ii.  Liber  Scultetj  donatus  1496  oetobris. 
iii.  Liber  Bibliotheca:  Varniiensis. 

Halbldrbd. 

110.  Angelus  de  Gambilionibus  de  Aretio. 

Lectura  super  titulo  de  actionibus  institutionum. 

Venezia:  Vindelinus  de  Spira,  c.  1473.]  8r-  2°- 

Hain  *1612.  2 got.  Ty fien  = Procter  2,  j. 

Provenienz:  i.  Kx  Bibliotheca  V*|B  Capituli  Olomucensis. 
-ii.  Hx  libris  Magni  Gabrielis  Delagardie  Comitis  de  Leckö 
1654. 

(iepr.  Halbldrbd.  Rubriz. 


Digitized  by  Coogle 


:5 


ni.  Angelus  de  Gambilionibus  de  Aretio. 

Lectura  super  titulo  de  appellationibus  et  relationibus. 
[Venezia]:  Vindelinus  (de  Spira,  1473].  gr.  2“. 

Hain  *1616.  — 3 got.  Typen  = Procter  3.  j. 

Zus.  m.  Nr.  110.  Rubriz. 

112.  Angelus  de  Gambilionibus  de  Aretio  & Albertus  Gandinus. 

Tractatus  de  malefieiis  cuin  apostillis. 

(Venezia:  Paganinus  de  1’aganinis,  nicht  vor  1495.]  K1'  2 “■ 

Copinger  1612.  Procter  5171.  Niclit  Hain  1632  — ■ Peltechct 
115?.  Xackt/rnck.  Per  Cotopkon  hat  Venezia:  Baptista  de  Tortis, 
22. 5.  1494. 

Provenienz:  lix  libris  Magni  (iabrielis  Delagardie  comi- 
tis  de  l.eckö  1654. 

Halbldrbd. 

113.  Angelus  de  Periglis. 

Repetitio  1.  in  suis  tt.  de  liberis  et  posthumis. 

Siena:  Hendrik  de  Harlem,  28.5.  1494  gr.  2°. 

Hain  *12651. 

30  />'/  = A — /■.*.  3 Kol.  zu  63  Z.  / got.  Typt  •-  Procter  /. 
Provenienz:  [Posen;  Coll.  Soc.  Jesu;. 

1 14.  Angelus  de  Ubaldis  de  Perusio. 

Consilia  et  responsa. 

Venezia:  Johannes  Ruheus,  28.2.,  14.4.  1487.  gr.  2 '. 

Hain  *15865.  Peltechct:  Lvon  588. — / got.  Typ  c =*  Procter  5. 

115.  Angelus  de  Ubaldis  de  Perusio. 

Repetitio  1.  si  vacantia  C.  de  bonis  vacantibus. 

Brescia:  Boninus  de  Boninis,  11.3.  1491.  gr.  2°. 

Hain  15882. 

30  Bl  tnach  Hain)  A Bli,  C — IP.  3 Kol.  zu  63  Z.  / 
got.  Type  = Procter  j- 

Bi.  /—$ feklen.  Bl.  gaa.  [»/.  Sign.  t).  C Ttcpctitio  Icpis  ^1 
infulam.  tf.  6c  öbo.  obli.  p dam’.  6.  Ilnrtelum  6c  nbalbi»  6c  Pe 
rulto  iurif  rtriufqt  801  torc.  etc. 

Bl.  30 a $ Z 3 / l>co  (Pratius  Kincn.  0 lyte  notabilt*  Icr 
ii  rcrtie  anni».  £.  8c  pact]  fuit  repe  tita  per  iUummatotctn  iun» 
ciudi*  Pominum  2lnpci  lum  8c  perufio  in  ^tubio  Aonomc  81c.  y. 
mcn|i*  fcptcmbn».  Ittrcdppppiii.  O t£lc0antif|ima*  bo*  Srpctt 
tione*  Jmptcftit  80m  nu*  6c  Aontni*  8c  Jtagufio  iiiirie  anno 
8oimni . !1t  ccccyci . bit . ri . ttlarcii.  dr3Vt3^.  Ht.  30  h teer. 
Provenienz:  [Posen:  CIoll.  Stic.  Jesu  . 
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1 1 6.  Anima  hdelis,  scnnones  super  omnes  epistolas  quadrage- 
simae. 

Lyon:  Jean  de  Vingle,  19. 1.  1497/98.  40. 

Hain  1110.  PeUechet  785.  — 2 got.  Typen  — Procter  6,  7. 
Provenienz:  Collegij  Br  unsbergen. si. s So  c.  Jesv. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

117.  Anna.  — Legenda  Sanctae  Annac. 

I^eipzig:  Melchior  Lotter,  1497.  4°. 

Hain  *1113.  Procter  3028. 

2 Fx.:  1.  Provcnienz:  Conffratris  Symonis  de  prato  ordi- 
nis  predicatoruni.  Hl/.bd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  — 2.  Pergbd. 
Kubriz. 

1 1 8.  Annotationcs  margaritarum  decretalium. 

Basel:  Nicolaus  Kesler.)  20. 

Hain  *10755.  Procter  7700. 

Kubriz. 

119.  Ansclnitis. 

Liber  Cur  deus  homo. 

jStrassburg:  Georg  Husner,  nicht  nach  1474.]  20. 

Hain  *1137-  PeUechet  800.  Procter  519. 

Provenienz:  Thomas  Werner  1 474 : Braunsbergj.  Kub:  i/. 

120.  Anselm  us. 

Opuscula. 

Basel:  Johann  von  Amerbach.)  40. 

Hain  *1136.  PeUechet  799.  Procter  7648. 

Hs  fehlen  die  Bl.  158,  194  208.  Pbd. 

121.  Anthologia  graeca  Planudea. 

Firenze:  Ixirenzo  de  Francesco  de  Alopa,  11.8.  1494.  4°. 
Hain*  1145.  PeUechet  802.  Procter  6406. 

Provenienz:  i.  Nicolaus  Allesius  Bunchetlod.  ii.  Me  ca  c 
na  ti  suo  Viro  Cl  aris  si  nio  et  doctissimo  Domino  M:  Nico- 
lao  (leorgij  Cathedralis  Kcclesi»  Lundensis  Decano  nio- 
numentum  hoc  generale  cuius  lubens  et  nierito  cliens  tuus 
humillimus  Johannes  Johannis  Pastor  indignus  Parochia 
rum  Opagn.  nia  i oris  etc.  offert.  A 1625. 

Pergbd. 

122.  Antoninus  Florentinus. 

Chronicon  seu  opus  historiarum. 

Nlirnberg:  Anton  Koberger,  31.7.  1484.  P.  1 — 3.  gr.  20. 
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Hain  *1159.  Pellechet  81 3.  Procter  2040. 
j Vol.  — Provenienz:  Hx  libris  Magni  Gabrielis  Dela 
gardie  comitis  de  I.eckö  1654. 

Halbpergbd.  Rubriz. 

123.  Antoninus  Floren  ti  nus. 

Chronicon  seu  opus  historiarum.  P.  2 — 3. 

Basel:  Nicolaus  Rester,  10.2.  1491.  20. 

Hain*  1161.  Pellechet  815.  Procter  7680. 

2 Vol.  — Provenienz:  Vol.  1:  i.  Frowe  Ingeborg  vxor  gu- 
bcrnatoris  Steen  Stuer  dedit;  requiescant  in  pacc.  — ii.  Li- 
ber Domus  pacis  Marie  in  Gripszholni  (Kloster  Mariefred  aul 
Gripsholmj.  — Vol.  2:  L:  doc:  p: 

Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Rubriz. 

124.  Antoninus  Florentinus. 

Confessionalc. 

Ronia:  Georg  Lauer,  Febr.  1472.  40. 

Hain  *1174.  Pellechet  859.  Procter  5410. 

Provenienz:  i.  H 4°  9*  [Vadstena  Klosterbibliothek].  ii.  Hx 
Libris  Serenissimi  Regis  Polonise  [Sigismund  III 
Hlzbd.  m.  br.  Kalbsldr.  Rubriz. 

125.  Antoninus  Florentinus. 

Confessionale. 

Mondovi:  Antonius  Andreae  et  Balthasar  Corderius,  24. 10. 
1472.  4". 

Hain  1173.  Pellechet  838.  Procter  6875  Faks  : /V/V  Fetes. 
Soc.  1902  ee. 

Pbd.  Rubriz. 

126.  Antoninus  Florentinus. 

Confessionale. 

Venezia:  Bartoloimnco  da  Cremona,  [nicht  nach  Aug.J 
1473-  2°- 

Hain  *1176.  Pellechet  840.  Procter  4224. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

127.  Antoninus  Florentinus. 

Confessionale. 

[Speier:  Peter  Drach],  30.6.  1487.  4“. 

Hain  *1196.  Pellechet  849.  Procter  2368. 

Provenienz;  Collcgij  Hr u nsbergensis  Societatis  Jesv. 

Pbd.  Z.  T.  rubriz. 
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128.  Antoninus  Florentinus. 

Confessionale. 

Strasslmrg:  Martin  Flach,  1490.  40. 

Hain  *1198.  PelUchet  850.  Proc  tor  687. 

Proveniens:  Collegij  Braunsbergensis  Societatis  Jesv. 

Bl.  1 lehlt.  Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  7.  T.  rubriz. 

129.  Antoninus  Florentinus. 

Confessionale. 

Strasslmrg:  Martin  Flarh,  1499.  4°. 

Ha/n  *1205.  PelUchet  853.  Proctor  713. 

2 Ex.:  1.  Proveniens:  Collegij  conuictorum  emptus  gr.  5. 
— Conuictus  Brunsbergensis  Emptus  pro  Collegio  1621. 
2.  Proveniens:  Collegij  Societatis  Jesu,  Brunsbergse. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

130.  Antoninus  Florentinus. 

Summa  theologica.  1*.  4. 

Venezia:  Nicolaus  Jenson,  18.4.  1480.  20. 

Hain  *1243.  PelUchet  878.  Proctor  4124. 

Provenienz:  liber  swenonis  magni  (Ende  15.  Jli.). 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [Lubecker  Einbd.].  Rubriz. 

131.  Antoninus  Florentinus. 

Summa  theologica.  P.  1 — 4. 

Nurnberg:  Anton  Koberger,  17.7.,  28.8.,  18.11.  1486,  12.2. 
1487.  gr.  20. 

Hain  *1246.  PelUchet  885.  — 2 got.  Typen  = Haehler  7.  g. 

3 Vol.  — Vol.  1 — 2 («=  P.  1 — 3).  Provenienz:  Liber  magistri 
Thome  werneri  de  brunszbergk  Anno  doniini  1490  In  lypzk 
emptus.  Dunkelgrauer  Sclnveinsldrbd.  Rubriz.  — Vol.  3 («=  P.  4). 
Provenienz:  N 111  Jt**  [Vadstena  Klosterbibliothek].  Hlzbd.  m.  br 
gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

132.  Antoninus  Florentinus. 

Summa  theologica.  P.  2 — 4. 

Speier:  Peter  Drach,  4.8.  1487,8.2.1488,17.2.1487.  2°. 

Hain  *1247.  PelUchet  881.  Proctor  2369,  2373,  2367. 

3 Vol.  - Provenienz:  Vol.  2—3:  i.  Frouwe  Ingeborg  dedit 
vxor  gubernatbris  steen  stuer;  requiescant  in  pacc.  ii.  Li- 
ber domus  pacis  marie  in  gripzholm. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [Löbecker  Einbd.].  Preis  desBds.: 
5 marcis. 
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133-  Antoninus  Florentinus. 

Summa  thcologica  cum  tabula  Joh.  Molitoris.  P.  i — 4. 

Strassburg:  Johann  Reinhard  Griiningcr,  4.9.,  24. 4.,  6. 5, 
12.  K.  1496.  2°. 

Hain  *1249.  1'ellechet  884.  Proctor  472,  470.  469,  471. 
Provenienz:  L:  doc:  p: 

Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schwcinsldr.  Kubriz. 

134.  Antonius  de  Bitonto. 

Sermones  dominicales  per  totuin  annum. 

Slrassiiurg:  Johann  Reinhard  Griininger,  25.1.  1496.  8”. 
Hain  *5219.  Procter  467. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  Soc.  Jesu  Brunsbergen  ■ 
sis  Coll. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

135.  Antonius  de  Butrio. 

Consilia. 

Pavia:  Christophorus  de  Canibus,  ij.  2.  1494.  gr.  2°. 

Hain  4180.  ParisMazarine,  S,  595.  Nr.  202. 

J4  Bi.  = / ',  a',  b - fp,  e‘.  2 Kol.  211  70  X.  2 got.  Typen  ■= 
Procter  2,  j. 

Kl  / teer.  Kl  20  Tubulu  £on|ilioo.  bomini  llntonii  bt  Su 
trio.  etc.  Kl  40%  X.  64  Jrinio.  Kl  4 b teer.  Kl  j fe/t/t.  Kl 
6 n a [///.  Sign.  m]:  £on|"tlia  acuttffimi  ar  cminétiflimi  refarij  atg» 
pontigrii  Jun*  iterpetrie  [!]  bfii  2tntomi  bc  butrio  bononiéd». 
rc  fepulturto.  []  3<binuo  riuibam  fabiipa  bc  parroebia  fanrtc 
Slgnetto  1 etc. 

Kl  J4  b £ X.  olti*  böio  obhgnti».  tr.  'it  ita  biro  x Ofulo 

'igo  lin  t.  b'bu.  Jrmio  £ö|iliotu  eriinij  berreto»  bortoti».  biii 

21ntonij  be  öutrio.  Papic  impteffotui  per  £riftofoium  bc  ram 
buo  '3tnno  bomini.  ilt.  ££££.  Irrrritij.  rtij.  mc|ts  frbruarij.  | 

Provenienz:  Jo.  de  Joux. 

Halbldrbd. 

136.  Antonius  de  Butrio. 

Lectura  super  i*  decretalium. 

Venezia:  Bernardinus  Rizus,  21. 11.,  7. 12.  1485.  gr.  2°. 
Hain  12320. 

60  Kl  — a",  b—/*,  A - IP,  C".  2 Kol  :u  66  X.  2 get.  Typen. 
Kl  / teer.  Kl  2 ne.  [»/.  Sign.  aij]:  Jnripit  lertura  crtdlc 
tiflimi  ptriufip  luri*  intcrprc  tio  bomini  llnto.  bc  butrio  a titulo 
bc  tranfla.  prda.  rf  <33  ab  ti.  bc  otf.  belc.  fup  quibuo  titulie  bno. 
ilbbn?  nö  frripf».  pel  (i  frriplit  reperire  poted  nemo.  | etc.  Kl. 
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/.  33:  quanbo  te.  'frplirtt  fcriptu  b.  tlntomj  be  butrio 
ptriufgi  lurifl  bot  tom  fuper  titulis  ptimi  bcrrctalium  fuptr  quj. 
bus  nen  repitur  bni  21bbatis  feriptum.  3mpteifum  penetijs  per 
öernarbtnu  be  nouaria.  2Inno.  Jlt.  c«c.  Iprpp.  btc  ppi.  nouembti*. 
Tlejiijtruin  etc.  Ht.  jSa  fr  untt  b teer. 

AV.  jy  n a {//i.  Sign.  21  “^ecunba  p*  bni  tlntoni].  fuper  pmo 
befretaliu  felioter  inripit.  etc  tit.  öonfr  y.  33  i fi.  bic  be  b° 
plene.  be  clec.  Il  i glo.  an  pe.  Ii.  ri.  Jmpieifuin  nenetij»  p Ser 
narbinui  be  nouaria  21nno  bomini.  tit.  crcc.  Iprrn.  bie.  pij.  be 
ccmblie.  Segiflruin.  etc.  Ht.  6ob  teer. 

Proveniens:  [M.  Petrus  Cuprimontanus] 


137.  Antonius  de  1’rato  Veteri. 

Repertorium  iuris  super  operibus  Bartoli. 

[Lyon:  Johann  Siber,  nicht  nach  20. 8.  1498.]  gr.  2°. 

Niclu  Proctor  8544. 

136  Ht.  = II— b*.  c“,  i/\  e—P.  g",  h—p.  t*.  m -q”.  qq'\  r ,r‘. 
/<*.  3 Ko/,  zn  70  3 got.  Typen  = Proctor  3,  3,  7. 

AV.  / teer.  />’/.  3 na  [m.  Sign.  ai|‘  Tiepeetoiium  aureum  ^0 
mini  21ntoni|  be  piato  rete-  n in  toto  turis  fertptt  opere  coabiu 
uätibus  öartolo  nec  nö  in  tuteli*  ilicolao  be  Xleapoli.  z tu-no 
in  regulis.  etc.  />/.  3 b a a]  Uel  ab.  V iPt  tth»  biftiéibus  an  in 
rlubant  pel  epelubät  etc. 

Ht  131  b a Z 3b’.  Jrims  repertotti.  “^ingularia  B‘jr,°l| 
bifta  per  me  2!n  tbonium  be  ptato  peteri.  etc.  A/,  tjzbfr  /..tö 
labula  buius  repertotii  lurta  oibmei  in  eo  ebferuatum.  etc. 
Hl.  133  b frZ.  33.  Ttepertonum  aureum  bomini  antomi  be  pta 
to  peteri  fuper  operibus  öar.  be  faroferrato  cu.i ; abbitiombus  z 
fuppletiontbus  biltgenter  imptef  fum  atg?  cincnbatum.  dfintt  felt 
Citer.  A/.  136  teer. 

Halbldrhd.  lm  Colophon  Anzeiclmung  von  alter  Hand.  1 4 o 8 
et  nx°  augusti- 

138.  Antonius  de  Rosellis. 

Monarchia  s.  de  potestate  imperatoris  et  papae. 

Venezia:  Hermann  Lichtenstein,  25,6.  1487.  2“. 

/Ar/n  • 1 5974.  Proctor  4789. 

Pergbd. 

139.  Appianus. 

De  bcllis  civilibus  romanis,  iatine  a 1’.  Candido  Decembrio. 

Venezia:  Bernardus  Pictor,  Erhard  Ratdolt  et  Peter  Lös- 
lein,  1477.  4“. 

Hatn  *1107(11.  Pe/techet  915.  Proctor  4168. 

F.s  feltlen  die  Bl.  1—3.  209  210.  Pbd. 
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140.  Appianus. 

De  bellis  civilibus  romanis,  latine  a P.  Candido  Decembrio. 
Reggio  d’ Emilia:  Franciscus  de  Mazalihus,  22. 10.  1494.  20. 

Hrr  in  * 1509.  PcUcchet  916.  Proc  tor  7254. 

2 Ex.:  1.  Provenienz:  I.  I.  Winslow:  I.undin  i 25.  No  veni  b: 
1686.  Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz.  2.  Pergbd. 

141.  Appianus. 

De  bellis  civilibus  romanis,  latine  a P.  Candido  Decembrio. 
Scandiano:  Peregrino  Pasquale,  10. 1.  1495.  20. 

Hain  1510.  Pe  l te  c het  917.  Proc/or  7325. 

2 Ex.:  1.  Zus.  ni.  Nr.  140:1.  — 2.  Zus.  m.  Nr.  140:». 

142.  Appianus. 

De  bellis  civilibus  romanis,  latine  a P.  Candido  Decembrio. 
Venezia:  Cristoforus  de  Pensis,  20.11.  1500.  20. 

Hain  1312.  Peliechct  918.  Proctor  5253. 

Provenienz:  i.  Hic  liber  ex  relictis  sancte  mcmorie  Ge- 
orgij  Hircinij  huius  ecclesie  Warmiensis  Vicarij  cum  ne- 
mini  legaius  esset  nec  videretur  vtilius  dispensarj  per  te 
stanientarios  destinatus  est  bibliothece  predicte  ecclesie 
Warmiensis  Anno  1539. — ii.  Liber  Bibliothece  Varmiensis. 
Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

143.  Apulcius. 

Asinus  aureus  cum  comment.  Philippi  Beroaldi. 

Bologna:  Benedictus  Hectoris  Faelli,  1.8.  1500.  21 . 

Hain  *1319.  PcUcchet  926.  Proctor  6647. 

Provenienz:  i.  Joannes  Langhanikc  [I.anghannij]  Oeco 
nomus  [iam  Canonicus]  Varmiensis  parrochus  Helspergen 
sis  librj  dominus  est.  — ii.  Liber  Bibliotheca.*  Varmiensis. 

Br.  gepr.  Kalbsldr.  m.  Goldverzierungen.  Preis:  Constat  ij  mr 
5 gross. 

144.  Apulcius. 

Opera. 

Viienza:  Rigo  di  Ca  Zeno,  9.8.  1488.  2*. 

Hain  *1316.  PcUcchet  924.  Proctor  7172. 

Modern.  I.drbd. 

Aquila,  Petrus  de:  s.  Petrus  de  Aquila. 

Aquino,  Thomas  de:  s.  Thomas  de  Aquino. 
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Arculantis,  Johannes:  s.  Johannes  Arculanus. 

Areualo,  Rodericus  Sancius  de:  s.  Kodcricus  Sancius  de 
Areualo. 

Argellata,  Petrus  de:  s.  Petrus  de  Argellata. 

Argentina,  Thomas  de:  s.  Thomas  de  Argentina. 

14;.  Aristophanes. 

Comoedi.-e  ix.  gricchisch. 

Venezia:  Aldus  Manutius,  15.7.  1498.  2°. 

Hnin  *i6j6.  PtUtchet  1174.  Procter  5566. 

Provenienz:  i.  Doctissinto  et  Humanissimo  viro.  Dn.  Hen 
rico  Gotkens,  collega:  Scholae  Hamburgcnsis  qux  est  ad 
Diuum  Johannem,  amicitia:  et  traternitatis  nionumen  hoc 
ieuiternuni  lubens  meritoque  dono  do  dicoque  Matth.eus 
Möller  H.  F.  Anno  cia  mxci  Postridie  D.  Martin).  — ii.  Jo- 
hannes Columbus  Upsalix  emtt  ab  Joh.  Heysig  Holntiensi 
A.  da  I3CLXXV11I,  ntense  Julio. 

Hlzbd.  ni.  gelb.  gepr.  Sehweinsldt.  u.  d.  Jahresz.  1564. 

146.  Aristoteles. 

I.ibri  duo  posteriorum  analyticorum. 

I,eipzig:  Wolfgang  Stöckel,  c.  1500].  2°. 

jö  AV.  = A - F*.  24  durchschoss . X.  2 got.  Typen  — Huebtcr 
1.  2.  Vielleicht  nacli  1500  gedruckt! 

AV.  / n [ Titel):  iltbri  buo  Porttriorum  unalrtteoru  Hctjlotcli*. 
Hl.  / b Uer.  Ht.  2 a:  Tlnctptt  tiber  ptimu*  Po  ilcrtctum  analeti 
fotum  'Jlritietrli*.  tttnis  bortnna  ct  omi*  bifeipltna  mtcllci' 
ttua  cr  ptnflcntc  etc. 

Ht.  b X.  22  pttncipi)*:  bof  aut  omnt  timilitcr  fr  babtt  ab 
omnc  ctrnus  rrrum.  C Jftnis.  | Ht.  16  [teer-]  fehlt. 

Provenienz:  Inseriptus  Calalogo  Collegij  Posnaniensiv 
Pbd.  Zalilreichc  Randnoten  von  alter  Hand. 


147.  Aristoteles. 

Libri  tres  de  anima  ettm  quaestionibus  Alberti  Magni. 

Köln:  Johann  Koelhoff,  28.2.  1491.  2°. 

//«/«  *1710=  1714.  IWIechel  1211.  Procter  1084.  1 'ouUicme 
Köln  141. 

2 Kx. : 1.  Das  letzte  Blatt  mit  Koelhotfs  Druckerzeichen  fehlt. 
Pergbd.  — 2.  Vollst.  Hx.  Provenienz:  [Braunsberg], 
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148.  Aristoteles. 

I.ibri  tres  de  anima  cuni  comment.  Joh.  Harderwyck  se 
cundum  doctrinam  Albcrti  Magni. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  27.).  1497.  2°. 

Haim  1711.  Pellechet  1210.  VeulliTme:  Köln  142.  — 4 got. 
Typen  = Haebler  6.  y.  g.  /o. 

Bl.  1 10  [lecri  lelilt.  — Pbd. 

Aristoteles:  I.ibri  tres  de  anima. 

[Leipzig]:  Wolffgang  Stöckel,  IKK:]]  i ;oo;.  2“. 

Hnin  170;.  — 2 Tvpen  = Proctor,  l*t.  II:  Sect.  i,  y.  8. 

14 <j.  Aristoteles. 

lixpositiones  textuales  dubioruni  atque  luculentissiinar  ex 
planationes  in  libros  de  coelo  et  mundo,  de  generatione  et 
corruptione,  tneteorologicorum  et  parvorum  naturaliuni.  . hr. 
Tractatus  Thomae  Aquinatis  et  Gerardi  de  Monte. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  22.9.  1497  2". 

Hnin  *6813.  Proctor  1359.  Voutlitme.  Köln  150. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  Collegij  Posnanicnsis. 
Halbldrbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Zahlreiche  Randnnten. 

150.  Aristoteles. 

K t h i c a,  politica  et  ceconomica,  Leonardo  Aretino  inter- 
prete. 

[Strassliurg : Johunn  Mentelinj.  2'. 

Hnin  *1762.  Pe//echet  1238.  Proctor  224.  Hurger  Index.  S. 
182  [ ante  10.  Apr.  1469]. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Ixalbsldr. 

151.  Aristoteles. 

Copulata  totius  nov*  logi  ca:. 

|Köln:  Heinrich  Quentell.  c.  1488!.  2". 

Hnin  *167).  Proctor  1374.  Voulliéme:  Köln  137 
Provenienz:  Collegij  Braunspergensis  societatis  Jesu. 
Pergbd.  Itubriz, 

152.  Aristoteles. 

Copulata  in  novam  logicatn  cuin  text  11. 

Köln:  Heinrich  Quenlelll,  7.3.  1493.  2”. 

Cullijn.  I.  3 
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Hain  *1677.  VouHinnc  Köln  139.  — j got.  Tv/x/i  = Harbin 

3.  6.  ?■ 

Hs  te  Ii  len  die  Bi.  i u.  255 — 242.  Zwischcn  tiber  secundus  /- 
steriorum  und  libri  thopicorum  ist  Gerardus  de  llarderwvclt : Comnt. 
sex  traetat.  Petri  H isflarn  1488  nebst  26  Bl.  handschrittl.  Kom- 

mentar u den  libros  posteriorum  ana/yticorum  hineingebunden.  Pbd. 

153.  Aristotcles. 

I.iber  de  nior  i bus  ad  Kudemium  a l.eortardo  Aretino 
translatus. 

Köln:  l'lriih  Zell,  c.  1470  . 4". 

Hain  *1764.  Pellechet  1241.  Procter  827.  \’onllicnie  Köln  147. 
Provenienz : [Frauenburg]. 

134.  Aristotelcs. 

Parva  natural  i a cum  comment.  Johannis  de  Mechlinia. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  13.4.  1408.  2“. 

Hain  171K.  Pellechet  1213.  / <> u l / i 7 m r Köln  160.  4 got. 

Tvpen  = Haeb/er  t>.  7,  q.  to. 

Zus.  m.  Nr.  148. 

133.  Aristotcles. 

I.iber  teconomicorum  traetans  de  gubernatione  rerum 
tlomesticarum  cum  commento  Johannis  Versoris. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  c.  >491).  20. 

Hain  *1773.  Pellechet  1255.  Practor  139c».  Voullilnte  Köln  147. 
Proveniens:  [Posen]. 

136.  Aristotcles. 

I.iber  teconomicorum  traetans  de  gubernatione  rerum  tio- 
mesticarum  cum  commento  Jtihannis  Versoris. 

(Köln:  Heinrich  Quentell,  c.  1495]-  20. 

Voulliime : Köln  148.  — J got.  Typen  = Haeb/er.  6.  7.  10. 

Zus.  m.  Nr.  161 

157.  Aristotcles. 

Opera,  griechisch.  Vol.  1 — 5. 

Venezia:  Aldus  Manutius,  1 . 1 1 . 1495,  Febr.  1497.  Jan. 
1497,  t.  6.  1497,  Juni  1498.  2°. 

Hain  *1657.  Pellechet  1175.  Procter  5547,  > ; 5 $.  >553.  5550. 

> 5^5  - 

Deckel-Kxlibris:  m ini  xicolavs  bkrgivs  ao.  1692. 

Schwarzgr.  l.drbd.  m.  Gold-  u.  Silberverzierungen. 
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is8.  Aristoteles. 

Opera,  lat.,  cum  commentariis  Averrois. 

Venezia:  Andreas  Torresanus  et  Bartholomaeus  de  Blauis, 
2.  2 2 ).  to.  1483.  P.  1—3.  gr.  2°. 

Hain  *iftéo.  HeHecket  1178.  /‘nvtar  4701. 

2 Vol.  — Pbd.  Ruhriz. 

1 59.  A ristoteles. 

< )(>era,  lat.,  cum  commentariis  Averrois.  P.  1:  1 (Organon); 
3.  a (Ethica). 

Venezia : Andreas  Torresanus  et  Bartholomaeus  de  Blauis, 
2.  2.,  4.  2.  1483.  2°. 

N'icht  Hain  *1660  =■  Hetteehct  1178  = Proetor  4701.  - Typen 
wie  Nr.  158. 

/'.  /•  /.  152  Ht.  = a b*,  et",  </'>,  f»,  g b»,  /•",  //'". 

o />".  p'*,  i">;  /’.  j.  /V  = A C".  CC<".  P-  /".  Q*.  2 A»/. 

ju  49  - 50  X.  Scitentit. 

P.  /.  /.  Ht.  1 a n [m.  Sign.  a n Scitentit.  Ilibtr  pttbica 
bilium  porpbiri).]:  ^nriptt  (ibrr  qnqj  picbicabilium  porpbiri)  io. 
j.  []  Um  fl  t nrccffariu  gn  etc.  Hl  ga  n [m.  Sign-  b u.  Scitentit. 
Cibtr  pitbicamttotr..]:  3ncipit  libtr  prtbicatntntotjr  Zlt-iflotrli*. 
fupitulu  . j.  ptimc  partis.  []  ittuiuoca  bicuntur  quoq. , etc.  Ht. 
2/  b teer.  Ht.  22  an  [m.  Sign.  b u.  Scitentit.  llibrr  prrihmntnia» 
arif.]:  3ncjptt  Ii . j.  ptribtrmrnias  arifiotclis.  [|  Jtimu  opottct 
(5'  | etc.  BL  35 an  [ni.  Sign.  t u.  Scitentit.  ILibcc  primus  ptiou. 
analtcticoq.  arif.; : 3napit  Ii . j.  priott.  anulrcticotj.  arif.  Ca. 

j.  ! BititS  oporttt  bi  etc.  Hl.  84  a f,  f m.  Scitentit.  pojltriotr. 
2lrif.  ; 3ncipit  libtr  primus  pojltrioru  analc  cticorum  2Iri(lotclt#. 
Ca.  j.  []  tttnis  boctrina  z oi»  bifci  etc.  Hl.  115  an  [in. 
Sign.  0 u.  Scitentit.  gibcc  ptimu»  topicot».  arif.  J:  3n<iPtt  libtt  1 
primus  topicoq.  arif.  Ca.  j.  (]  SopiRtum  !j  quibrm  nt-  r/c.  Hl. 
143  a n [nt.  Sign.  j u.  Scitentit.  llibrr  primus  iSltncboq,  arif. 
3ncipit  libtr  primus  tSItncbon.  arif.  Ca.  |.  !,  []  t?  fopbiflici» 
autr  eltn  etc.  Ht.  152  an  [m.  Seilen/il.  iglrncboQ.  arif.j  X.  30 
pratts.  'ipplint  libtr  ifltmbotu  arifiottlis.  3n(iptr  rcpniruin 
rbartaru  ttrtuu  loBtcaliu  porpbirii  t arif.  tu  omtto  Kutroi».  et, . 
Kat.  fi  X.  23  Jrinis.  ‘frpluit  rtpnlir.  chartap.  nolumis  qb'  otitt 
libtr.  qnqi  pbirabtliu  porpbi.  cu  cömtto  autr.  3tc  pbitamtta  ari 
)lo.  cu  tiufbt  Omtto  3*t  l>.  buos  pibtrmtnias  cu  tiufbt  omtto. 
3tt  buos  poq.  z buo»  poiltrtoa  cu  tiufbt  omtto.  3nfup  octo  to 
picoq.  t buos  tltrboq.  fint  tiufbt  Omtto : popti  mr  caftigatos  p 
trimiu  pirfi  bhi  Vticolrtu  artiu  libtraliu  ac  mtbicint  pftiTort  i almo 
Brmnafio  patautno  p nuc  ItBttr:  Utnttifs  iptbio  ibuflria  uc  an 
brtc  bt  afula  Äartbolomtiqt  altpäbrini  fociou.  iprtifo» : rtgnätr 
illuilriffimo  3bänt  mo  ctnigo  llrnrtoq.  buct:  anno  falutis  bniec. 
Ht  cccclrpfitj.  qnto  nona»  ftbruarias.  Ilau»  bto.  | Parunter  1 tas 
Prnckerseichen  <rnh*=  K riste! ter  egS.  Hl.  152  b teer. 
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/'.  i 2.  Ht.  t n a [/».  Sign.  21  ii.  Seitentit  llibrr .).  cthn'o% 
Ili-if.j:  3nrtpit  libtr  pmu*  rtbtrotj.  ^Xnflotcli»  flruptlt  tr  ub  mro 
tmubu.  (a.  j.  f !ttni*  ur*  t oifil*  etc.  />'/.  qi  na  m Sign 
g u.  Seitentit.  gibtr  piimu*  polttiroa  2(rif.  Onoipit  hbtr  piimu? 
politiroii  2IrtflottIi*  I Uoniam  omnt  Cl-  etc.  Ht.  tj 2 na  [»/ 
Sign.  41  2 /z  Seitentit.  '£rono.  2lrif.]:  Jnfipit  libcr  piimu*  'Crono 
mtrotum  21ri1totrli*  [1  tonomira  r politira  etc.  Ht.  tjö  ka  [m. 
Seitentit.  ifrono.  21rif.].  X.  t>.  tum  ab  nroitrn  fuam  I ftlto»  l 
parrntr*.  lEronomirt  fumi  pbilofopbi  21riftotrli#  tp  •^trugTru 
prtiir  oppibo  arti»  mtbirint  pfrjTo  ri»  Vtiromatbi  jtlij  faurntr 
bro  pm*  ftlirittr  tm  polttu*  tft.  llau»  bro.  Titgijln.  diartao. 
Ii.  ttbi.  politi.  t tro.  etc.  AV.  js  X u Jr  3 Vt  3^  <£pplirit 
rcgiflp.  (bartao.  rolumitn»  otintti*  li  bio*  brrrm  rtbtrotj.  2Irif.  cu 
Omrnto  mapnm  piparttiri  2iiioi»:  t orto  politirotj.:  buofpr  tro- 
nomiroq.  fint  nu*  römrto:  fuma  biliprtia  rmr  bato*  p rrimiu 
ma  bfim  Vticolrtu  arttu  Iibrra  liu  <xc  mtbirmt  pftffoit  i patauino 
prmnjfto  It  prntt:  Urnrtii*  iptnbio  ibujlriaut  21nbrtt  br  afula 
Sartbolomnqi  2!Itpäbrtm  forioium  rt  gnätr  3®änt  morrmgo  Utnt 
toa  irlpto  piinri  pr  ipirjfo*:  21nno  falutis  cbiiilianr.  IH.rrrrlp 
priij . hj . nona*  ftbiuaria*.  K.au*  bro.  Dnrunter  etns  /iruckei 
seicken  t rot)  — Kristeller  202. 

Provenienz:  Carl  Auriviliius.  Lpsala  1762. 

Hlzbd.  ni.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Hubriz. 

160.  Aristotclcs. 

Libri  oeto  politicoriim  cuin  commento  Johannis  Ver- 
soris. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  X.  5.  1492.  2“. 

t/nin  *1761)  Pe/tecket  1258.  Procter  1307.  I ötti/i/nte  Köln  144 

Provenienz : [Posen]. 


161.  Aristotclcs. 

I.ibri  oeto  politicoriim  cum  commento  Johannis  Versoris. 
Köln:  Heinrich  Quentell,  4.7.  1497.  2 “. 

Hain  ibosö.  I oulliénie  Köln  145.  — j got.  ivfirii  — Hnekler 
t>.  7.  to. 

Provenienz:  Tidetnannus  (iise  1491". 

Aristoteles:  Problemuta. 

Köln . Martin  von  Werdena,  nach  1 jooj.  4°. 

Hain  *1727.  Procter  1485.  Voulliéme:  Köln  158  + [ans  dem 
16.  Jh.  l 


162.  Aristotclcs. 

Rhetorica. 

Leipzig:  Jacob  Thanncr.  2 *. 


Digilized  by  Google 


37 


Hain  1679.  Procter  30Ä1.  Schuhcrt:  Olmutz  145. 
Provenienz:  Collegij  Brunsbcrgensis  S.  I.  domini  Cardi 
11  al  is  [Stanislaus  Hosiasj. 

Illzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalhsldr.  u.  Insclir.  STANIS.  HOS. 

Aristotclcs:  s.  auch  Auctoritatcs  Aristotelis. 

Lambertus  de  Monte. 

Versor,  Johannes. 

163.  Armandus  de  Beilovisu. 

De  declaratione  difficilium  terminorum  tam  theologiae 
(juam  philosophiae  ac  logicae. 

Basel:  [Johann  von  Amerliaeh.  fur  M.  Wensler],  j.  3. 
1491.  8°. 

Haiti  *1793.  Procter  7j88. 

Provenienz:  i.  1491  Libellus  magistri  Thomc  Werneri  de 
brunszberg.  — ii.  Colleg.  Brunsberg. 

Bl.  1 (sign.  a)  felilt.  Hlzbd.  ni.  gclh.  gcpr.  Schweinsldr.  Kubriz. 

164.  Armincnsis. 

Prologus  in  rnappam  Terresancte,  templi  domini  ac  sancte 
ciuitatis  Hierusalem  seu  Tractatulus  totius  sacra:  historia: 
elucidativus. 

[I.iibeek:  Luras  Brandiss,  r.  1478].  gr.  2°. 

Hain  *1798.  Faks.  Ausg.  von  ti.  A.  Scttmann,  Geni  1883.  A\ 
Röhricht . Bibi.  Geogr.  Palarstina-  1890,  S.  126  f.  — 3 got.  Tvpcn 
— Haebler  2,  3,  4. 

Provenienz:  Gollegij  Brunzbergensis  Societatis  Jesu. 
Hlzbd.  m.  gelb.  gcpr.  Schweinsldr. 

165.  Arnaldus  de  Villa  Nova. 

Breviarium  practic;e  medicine. 

Venezia:  Otinus  de  Lima,  21.10.  1497.  2U. 

Hain  *1802.  Pcltcchet  1275.  Proc  tor  >606. 

Provenienz:  Collegij  Bra  un  sbergen  sis  So  c ie  ta  tis  Jesu. 
Pbd. 


166.  At*s  dicendi  sive  perorandi. 

Köln:  Johann  Koelhoflf,  16.4.  1484.  20. 

Hain  *139116.  Proc  tor  1057.  / oull  it1  mc , Köln  168. 

Provenienz:  (zu  unterst  auf  Bl.  13  a) ; ad  vsum  incertum(  -) 
fratris*  I.aurencii  nicolai  stokholmensis  ordinis  predicato- 
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rum  est  Ii  i c liber  queni  emit  3*  mareis  arosie  cum  esset  se- 
eularis  et  visitauit  illic  scolas. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

Ars  praedicandi  . . s.  Informatio  ...  de  arte  praedicandi. 


167.  Articuli  abbreviati,  lat. 

[LUheck:  bartholomaeus  Ghotan,  nicht  nacb  Mai  14SS  . 

o 

gr.  2 . 

Colttjn:  Fitlbladstryck  (1905),  S.  47  — 50  u.  Faks.  ibid.,  S.  t; — 46 

Einb/attdr.  330  X 238  mm.  3 gtd.  Typen  — Haeb/er 

3<  5<  7- 

/ /)i  funt  articuli  abbteuiati  ptune  cörefftoni#  facrattfli 

man.  inbulgcntiaru  plc  nifTiman  Dubilci  l Crudatc  cu  ccrti#  alit# 
pracijs  rr  farultatibt  p tuitöne  ot-  tbobope  fibet  cötra  pfibo#  Tur 
ro#  oibu#  ct  finguli#  rpinbclib'*  pbilibrt  confli  tuti#  cöceffi#  vfc 
eulta#  Jubilci.  O Primo  fummu#  pontifer  bebit  ct  mifcriror 
biter  conceffit  omnibu#  otrutfqt  fcpu#  ppipbclibu#  pbirurp  Ioron. 
begentibu#  ccdefta#  ab  inflar  ccdcfiaru  orbi#  que  e/t. 

X.  70:  O 3tcm  S.  t>.  Vt.  bii«  3nnocétiu#  papa.  pii|.  1 mo 
brrnu#  bedarauit  bteta#  inbulgétia#  buratura#  pfqi  ab  finc  anm 
!1IiUcfimiquabiingctcttmiortuagc|tmib'rta|  ni  [!]  per  menfem  ITIatj 
indugneC]  75:  uenieii  betinente#  aut  arrejtante#.  Patet  p tertu 
bullan  1 btruiu  befup  confectaru 

Aus  den  Hinbanddeckctn  von  Vincentius  Ferrcrius:  Sermanes. 
R 1,  Basel  14X8,  herausgelöst. 


168.  Articuli  abbreviati,  schwedisch. 

[Stockholm:  mit  Typen  von  Bartholomaeus  Ghotan.  vor 
28.  10.  1489).  2°. 

Ktemming,  S.  ;.  Samlaren  1905,  S.  146 — i jo.  Cal/tjn:  Fitt- 
bladstryck  (1905),  S.  55—  59  u.  Faks.  ibid.,  IM.  IV. 

Einb/attdr.  304X22/  mm.  34  3 got.  Typen  = Trattar 

l.iibeck  ij:  3,  5',  S. 

/ Urtiruli  abbrcuiatt.  Tbcnnc  ber  ere  tbe  artiFele  fom 
giffuef!]  ere  pa  tbt  f u If om  ncligetb  aflatb  fom  eer  om  gullcne  arebb 
otb  fanrte  cruciate  m.t  alle  anbre  nabber  ocb  madttrr  til  atb  be 
fdterme  tben  belgbc  crefne  tro-  motb  tbe  orettPifc  [!]  Tburfer  otb 
bebuingbe  (!]  gub.t  namp.t  otpe  ner  bolfitb  aflatb  giftPttb  eer  allem 
tbom  fom  tbt  njcle  fottienc  Oubileu#.  Primo  Uaar  alber  bel 
gbefle  fabber  patpen  inifFunfäligbc  fotlcncr  allom  btpariom  otb 
enom  qtpinncr  ocb  men  ret  etc. 

/..  54  fottienc  otb  latbe  tbfinc  patoen#  bteff  beuifc. 

5 Fix.,  1 seltr  unvollst.  2 vollst.  Fix.  sind  aus  den  Deckeln  von 
Nicolaus  1’anorniitanus  Ixctura  s.  3 decret.  Vol.  1,  Basel  1487,  her 
ausgelöst  worden. 
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169.  Astesanus. 

Summa  de  casibus  conscientiae. 

Strassburg:  Johann  Mentelin,  nicht  nach  >473  ! gr.  20. 
Hain  *1889.  Proctor  21 1.  Faks.:  Uppman  n,  Tal.  33. 
Provenienz.  i.  Liber  magistri  Thonic  wernheri  de  brunss 
bergk.  — ii.  Collegij  Braunssbergensis  Societatis  Jesu. 

Voran  gehen  2 Bl.  Reg.  von  der  Hand  Werners,  datiert:  ti i nis 
registri  adest  anno  1475.  In  den  Deckeln  zwei  Kupierstkhe  des 
Meisters  mit  den  Bandrollen,  von  mir  im  Repertorium  ( Anns/ /riss.. 
1904,  S.  463  bcschrieben  u.  in  meinen  hlttbhdstryck  (1903;,  1*1.  XI — 
XII  reproduziert. 

Hlzbd.  m.  dunkelgrauem  Sclnveinsldr.  Rubriz. 

170.  Astesanus. 

Summa  de  casibus  conscientiae. 

[Basel:  Bernhard  Ric  hel,  c.  1475].  gr*  2°* 

Hain  *1892.  Petlechet  1404.  Proctor  7528. 

2 Vol.  — Signa:  O 30  p*mf  I ordine;  O 30  2’  [Vadstena  Klo- 
sterBibliothek]. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [Vadstena  Einbd.].  Rubriz. 

1 7 1 . Astesanus. 

Summa  de  casibus  conscientiae. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  11.5.  1482.  2“. 

Hain  *1897.  Petlechet  1409.  Proctor  2020. 

Frovenienz:  i.  Valentini  Orpijszenij  C osm  in  en  si  s arliuni 
Baccaiaurei  concionatoris  germanici  altaristac  Posnanien- 
sis  post  niortem  H.  I).  Mathi»  szelciewicher  altaristae  Pos- 
naniensis  anno  1558.  — ii.  lnscriptus  Catalogo  librorum 
Collegij  Posnaniensis  societatis  Jesv. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  u.  Jaluesz.  1542.  Rubriz. 

172.  Athanasius. 

Knarrationes  in  epistolas  Pauli,  Christofero  de  Persona 
interprete. 

Roma:  Ulrich  Han,  23.1.  1477-  20. 

Hain  *1902.  Petlechet  1411.  Proctor  5374. 

Provenienz:  Lo  c i Posnaniensis  PP  Berna  rdinorum. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  16.  Jh.). 

173.  Auctores  vetustissimi : Myrsilus  Lesbius  de  origine  Italiie 

et  Turrenorum,  et  alia  opuseula. 

Venezia:  Bernardinus  de  Vitalibus,  1498.  40. 

Voulliéme:  Bonn  111.  Proctor  >527. 

Modern.  I.drbd. 
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174 ■ Auctoritatcs  Aristotelis. 

[Lttbeck:  Dr.  des  Hiscils,  c.  1480.'  2“. 

Be/ling  Kobcnhavn  294.  Procter  2615  ('Lucas  Brandiss' 

02  Bl.  = / 2 — <*,  7— S1'.  yS  y got.  Typett. 

Bl.  / a 3nctpit  plopus  cöprnbii  uutoiitatu  pbilb  fopbe.  rt 
quotunba.t  aliotu.  p nfu  introbic  t5ni*  tbcmatu  ipotu  pbieatotu 
ab  populö  fimul  ar  m artibu»  ftubrrc  nclcntium.  um  mim 
arrflotdicc  tam  ab  populu  pbiranti  q>  tn  etc.  Bl.  1 b /..  yS  "^c 
qutur  nfir  autontatr»  pbt  tb  eft  amats  ri*  fapic.  >ft  pmo  pmi 
libti  mttbapbifitc.  Bi.  2 a []  tUnrs  boir*  naturalitcr  fetrr  bt 
Itbtranti  etc.  Bl.  61  a /..  yy  Pnnriptum  rft  minimum  i quann 
tatr-  ptätr  pero  mapiinu 

Bl.  61  b Hata  prrbum  fanrti  3(ibon  biipulmus  rpifie  et. 
/..  yy  paltbunt  tpitur  rniouiqi  pre  fuc  arti*  crpcrimcto  Bl. 

f>2  teer. 

175.  Auctoritatcs  Aristotelis. 

Antwerpen:  Gerardus  I.eeu,  1.7.  1488.  4“. 

Hain  1929.  Campbell  191.  Cellechct  1 4 i o Broc/or  9576 

Provenicnz:  [M.  G.  DelagardicJ.  Huhriz 


176.  Augustinus. 

Canones  juxta  triplicem  quam  edidit  regulam. 

Strassburg:  Martin  Schott,  1490.  2 . 

Hain  *2076-  Cellechct  1568.  Procter  40; 

Die  Tahula  fehlt.  — Pergbd. 

177.  Augustinus. 

Cnnfessionum  libri  xm. 

Milano:  Johannes  Bonus,  21.7.  1475.  4°- 

Hain  2041.  Cellechct  1537.  Procter  5883. 

Pergbd. 

178.  Augustinus. 

Confessionum  libri  xm. 

Köln:  Hartholoraaeus  de  l’nkel|,  9.8.  1482.  4'’. 

Hain  *2032.  Cellechct  1 j 38.  Procter  1141.  / 'ou/li/me  Köln  185. 
Ks  Milen  die  Bl.  7.  177 — 178.  — Hlzhd.  jn.  rot.  Kalhsldr.  Rubri/. 

179.  Augustinus. 

Confessionum  libri  xm. 

Deventer:  Kiehardus  Pafraet,  1483.  4“. 

Hain  2032a.  Campbell  193*.  Cellechct  1339.  Procter  8930. 
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Proveniens::  i.  K I 7 [Vadstena  Klosterhihliothekl  — ii.  Kx  ii 
hris  Serenissimi  Regis  Sigisniundi. 

Hlzbd.  m.  br.schsv.  gepr.  Kalhsldr.  Ruhriz. 

180.  Augustinus. 

De  anima  et  spiritu.  de  ebrietate  cum  aliis  tractatibus  et 
opusculis. 

O.  O.  u.  Dr.,  9. 11.  1472.  4“. 

Hain  *11)64.  I'ellechel  1479.  Prnctor  5240. 

Pbd.  Ruhriz. 

181.  Augustinus. 

De  civitate  dei  libri  XXII. 

Subiaco:  Conrad  Sweynheym  & Arnold  Pannartz,  12.  6. 
1467.  gr.  2°. 

Hain  *2046.  Ptllechtt  1945.  1‘rocior  5289.  Faks.:  Uppmann. 
Taf.  >7. 

Mod.  I.drhd.  Ruhriz.  u.  illumin. 

182.  Augustinus. 

De  civitate  dei  libri  xxii. 

Strassburg:  Johann  Mentelin,  nicht  nach  1468).  gr.  2°. 

Hain  *2056(1  . 1‘ellecliel  1554  1 . /‘nu/nr  201. 

Pergbd.  Ruhriz. 

183.  Augustinus. 

Commentarii  Thomae  Valois  et  Nicolai  Triveth  super 
Augustinum:  de  civitate  dei. 

Strassburg:  Johann  Mentelin,  nicht  nach  1468).  gr.  2°. 

Hain  *2056  2.  Pri/rrhc t 1554:2.  /'ro c' for  202. 

Zus.  111.  Nr.  182. 

184.  Augustinus. 

De  civitate  dei. 

Mainz:  Peter  Schörter,  5.9.  1473.  gr.  20 

Hain  *2057.  PHUchet  1555.  Prootnr  102. 

Phd.  Ruhriz. 

185.  Augustinus. 

Dc  civitate  dei. 

Basel:  Michael  Wensler,  2;.?.  1479.  gr.  2° . 
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Hiiin  *2058.  Peltechet  1556.  Proctor  7489.  75  >4. 

Provcnienz : Pro  Ribliotheca  Posnaniensi  PP  Bernardi- 
norum. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Hubriz. 

186.  Augustinus. 

De  civitate  dei  cum  coinment.  Thomae  Valois  et  Nicolai 
Triveth. 

Basel:  Johaim  von  Amerbach,  13.2.  148g.  20. 

Hain  21164.  Peltechet  1 j 3g.  Pro  t tor  7378. 

Zus.  111.  Nr.  190. 

187.  Augustinus. 

De  civitate  dei  cum  coinment.  Thomae  Valois  et  Nicolai 
Triveth. 

Freiburg:  Kilian  Fischeri,  1494.  2°. 

Hain  *2068.  Peltechet  1562.  Proctor  3214. 

Provcnienz:  ('ollegij  Braunsbergensis  Societatis  Jesv. 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

188.  Augustinus. 

De  consensu  quattuor  evangelistarum. 

Lauingen:  unbek.  Dr..  12.4.  1473.  2". 

Hain  *1981.  Peltechet  1494.  Proctor  2599.  Faks. : tiurger. 
Taf.  17. 

Provcnienz:  [Thomas  Werner  1474;  Braunsbergj.  Rubriz:  braus 
berck. 

189.  Augustinus. 

De  trinitatc  libri  XV. 

Strassburg:  Dr.  von  Henricus  Ariminensis,  vor  1474  . gr.  2". 
Hain  *2054.  Peltechet  1540.  Proctor  319. 

Provcnienz:  i.  Liber  magistri  Tliome  wernheri  de  bruns/. 
bergk  In  studio  liptzensi.  — ii.  Colleg.  Brunsb.  Soc.  Jesu. 

A ni  Scliluss  des  Bds.  4 Bl.  Reg.  von  der  Hand  Werners. 

Hlzbd.  ni.  dunkelgraueni  Schweinsldr.  Rubriz.:  Anno  ISA4. 

190.  Augustinus. 

De  trinitate  libri  xv. 

Basel:  Johann  von  Amerbach,  [vor  Nov.)  1489.  2°. 

Hain  2037.  Peltechet  1541.  Proctor  7581. 

Provcnienz:  i.  Liber  Kcelesia:  poznanicnsis.  ii.  Pro  lib- 
raria  loei  posnaniensis  P.  P.  Bernardinoruni. 

Hlzbd.  111.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 
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IQI-  Augustinus. 

I)e  trinitate  libri  xv. 

[Freiburg:  Kilian  Fischerl,  1 41)4.  2°. 

Hain  *2040.  Pellechet  1545.  Proctor  521;. 

Zus.  111.  Nr.  1X7.  Rubriz. 

192.  Augustinus. 

De  virtute  psalmorunt. 

Zwolle:  Pieter  van  Os  van  Breda  . 4“. 

Campbell  202.  Proctor  9142. 

14  Hl.  = A*— K*.  2S  X. 

HL  / 11  [ Titt/]-.  Pftiltmu  buutb  bcnc  cotrectu  >u  buplirbi 
tv  tu  I is  et  21ugutbnus  be  iaubc  r nirtute  pfalmotu  Hi  t b ein 
Ho/sschni/t  t ~ HM  i 40/S?/  al>.  HL  2 a \m.  Sign.  71 1 1 Jtcutus 
auguflinus  in  bulriffimotj,  Iaubc  pfal  inotuin  bauib  puhbtc  et  but 
riter  frrtbit  bitens  | [ ^almotj.  nobis  p mobutos  aptata  fut  rar 

etc.  HL  3 n [w.  Sign.  Jtiij;:  Onrtpit  Tluguflmus  be  nirtute  pfal 
mop.  O ris  pniam  pto  pttis  tuis  agtre  z rö  etc. 

Hl.  14  b /..  14:  totmcntu  beiirit  btmbties  z eraitat  pbcles  | 
'ffpltrit  2luguflinus  be  nirtute  pfaimoq..  Parunter  Pieter  nan  Os 
Druckerseichcn.  i)ie  letztc  Seite  mit  tient  Prttckerseichen  ist  repro, 
i/ns.  HMT  140 [S 2]  a1. 

Proveniens:  Braunsbcrgl  Rubriz. 


193.  Augustinus. 

Knchiridion  ad  I.aurentium  Primicerium,  etc. 

Strassburg:  C.  W.,  nicht  naeh  14731-  3 - 
Hain  *2029.  Pellechet  1 > 3 >.  Proctor  345. 

Proveniens:  [Thomas  Werner  1473:  Braunsberg Kubriz.:  i*a1- 

194.  Augustinus. 

Kpistolae. 

Strassburg:  Johann  Mentelin,  nicht  naeh  1471.)  gr.  2*. 
Hain  *1966.  Pellechet  14X1.  Proctor  20X. 

Zus.  m.  Nr.  1X9. 

195.  Augustinus. 

Kpistolae. 

Basel:  Johann  von  Amerlmch,  1443.  2“. 

Hain  *1969.  Pellechet  14X3.  Proctor  7599. 

Hlzbd.  111.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Auf  dem  Vorderdeckel  4 Stcmpel 
73X51  mm  gross:  Olaf,  Knut  u.  Hrik  (Schutsheilige  der  3 skandinav. 
Reiche)  u.  die  Messe  des  hl.  Gregorius  darstellend.  Leider  ein  Stuck 
des  Leders  weggerissen.  Rubriz. 
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196.  Augustinus. 

Explanatio  psalmorum. 

Basel:  Johann  von  Amerhach,  1497.  20. 

Hain  *1975.  PeUechet  1487.  > Ty  fint  = Proc  tor  9.  //.  14, 1*4, 26. 
Hlzbd.  ni.  br.  ge  pr.  Kalbsldr. 

197.  Augustinus. 

Expositio  super  evangelium  Johan  nis. 

Basel:  Johann  von  Amerbach].  20. 

Hain  *1982.  PeUechet  1495.  Proctor  7650. 

Provenienz:  Olmut/:  Red.  cathedr.j.  Rubriz. 

198.  Augustinus. 

Expositio  in  omnes  epistolas  Pauli. 

Paris:  Ulrich  Ciering  & Berthold  Rembolt,  28.  11.  1499.  2°. 

Hain  1983.  Petlechet  1496.  Proctor  8310. 

Provenienz:  Liber  Collegij  societatis  Jesv  Rige  anno 
158)  18  Nou.  Kx  donatione  Reuerendissimi  IX  Lodouici 
Fuligjnij  Reterendarii  Apostolicj. 

Illzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

199.  Augustinus. 

Liber  ad  Petrum  diaconum  de  fide. 

Köln:  [Dr.  des  Augustinus:  de  fide  , 25.6.  1473.  4*. 

Hain  *2045.  PeUechet  1 >66.  Proctor  11193.  / oulliéme.  Köln  196. 
Rubriz. 

200.  Augustinus. 

Liber  de  agone  christiano  et  de  sermone  Christi  in  monte 
habito. 

Köln:  Ulrich  Zell,  c.  1470.  40. 

Hain  2084.  PeUechet  1571.  Proctor  824.  / oi/Ui/me : Köln  189. 
Provenienz:  [Fraucnbtirg . 

201.  Augustinus. 

Opuscula  plurima. 

Vene/.ia:  Andreas  de  Bonetis,  23.7.  1484.  4^. 

Hain  *1947.  PeUechet  1459.  Proctor  4813. 

Provenienz:  i.  Hic  liber  ex  relictis  quondam  magistri 
Achatij  frtint  [Freunth]  huius  ecclesie  canonici  cum  di 
strahi  in  vsuni  pauperum  non  posset,  donatus  est  per  domi- 
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nos  executorcs  bibliothece  ciusdcni  ecclesie  warmiensis. 
Anno  1539.  — ii.  Liber  Bibli  othec  Varmi ensis. 

Hlzbd.  ni.  gelb.  gepr.  Schweinsldr. 


20  2.  Augustinus. 

Opuscula  plurima. 

Strassburg:  Martin  Flach,  20. 3.  1489. 

Haiti  *1948.  Petlecket  1460.  Proc  tor  681. 

Provenienz:  i.  Iste  liber  datus  est  mihi  e\  testamento 
bonorabilis  domini  thome  jagvelta  prebendarij  sanete  Ma- 
rie Magdalene  Altariste  nec  tion  saneti  Stanislai  qui  obijt 
die  jouis  secunda  tebruarij  jn  festo  purificacionis  Marie 
hora  vespertinarum  precum  subitanea  niorte  nam  eo  die 
erat  letus  et  in  diuinis  offieijs  erat.  requiescat  in  saneta 
pace  anno  domini  1553.  Mathias  ta  [.  . .]  licius  altarisUa].  — 
ii.  Pro  Cella  P.  Vicarij  Posnaniensis.  — iii.  Pro  Conuentu 
Posnaniensi  FF  Bernardinoruni. 

Hlzbd.  m.  gepr.  Ldr.  Rubriz. 

203.  Augustinus. 

Opus  quajstionum. 

Lyon:  Johann  Trechsel,  25.4.  1497.  20. 

Haiti  *1965.  Pellechet  1480.  Procter  8613. 

Provenienz : ( Braunsberg.] 


204.  Augustinus. 

Sermones  ad  H eremitas. 

(Strassburg:  Johann  Priiss,  nicht  nach  1493.]  40. 

Haiti  *1997?  Nicht  Peitechct  1508  oder  Proctor  741. 

108  Bl.  = A—M*,  A* — O9.  2 Kot.  zu  34  /..  Scitentit.  j got. 
Typen  = Haebler  4.  7,  8. 

tit.  1 a [TiteTy.  Sermones  fun  ett  ‘Hugujtim  ab  berrmtta». 
tit.  t b teer.  til.  2a  [m.  Sign.  2h  u.  Seitentit.  £abula!  3naptt  ta 
bula  fmnonui  fanett  2Iugu|lmi  rpifcopt  rt  bo  ctom  eedeftf.  2lb 
beremtta*  etc.  Sch  luss  der  Tabu  la  Bl.  2 b Z.  34.  Bl.  3 a a [*»■ 
Sign.  “24 1 n Seitentit  SJermo  Ij  3nctpiunt  frr  mones  fanai  31u[tu 
itim  ab  beremitas  z nönutli  ab  farer  botes  fuos:  r ab  aliqs  allos. 
'it  pmo  be  inftttuttonc  reftu  laris  bite.  ^ermo  I []  Satres 
mel  z leticta  eot  etc.  III.  g b a [m  Sign  81  //.  Seitentit.  V]  abolt 
nos  eripuit:  quob  nub  etc. 

Rt.  eoS  n fl  1 nia  feeula  feiuloium.  amen.  'irplieit  Rt. 

10S  b teer. 

2 Ex.:  Provenienz:  i.  [Braunsberg].  — 2.  Thomas  Werner; 
Braunsberg,.  Rubriz.  »Emptus»  i.|g;. 
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205.  Augustinus. 

Sermonum  opera  plura  et  diversa:  sermones  de  tcmpore 
et  de  sanctis. 

Basel:  Johann  von  Amerhaih,  1495.  20. 

Hain  *2008(2).  PtHecket  151812).  Procter  7605(2).  Hiibl:  Scliot- 
tcn-Wien  51. 

Pbd.  Rubri/, 

Aurbach,  Johannes  de:  s.  Johannes  de  Aurbach. 

206.  Aurelius  Victor,  Sextus. 

De  viris  illustribus  Romae. 

(Ronia:  Dr.  des  Philelphus:  Consolatio,  c.  1475?]  4°- 

Hain  2155.  Pe/lecket  1604.  — / mm.  Tvpc  = Procter  1. 

Pbd.  Wasscrzeichcn  (7  blättr.  Blume  wie  in  Philelphus. 

207.  Aurelius  Victor,  Sextus. 

De  viris  illustribus  Romae. 

Napolii:  Sixtus  Riessinger,  |c.  1 472 1-  8C. 

Hain  2155.  Pe/iechet  1608.  Procter  6672. 

Provenieil/ : Liber  Bihliotheca:  Varmiensis. 

Hlzbd.  ni.  schw.  br.  gcpr.  Kalbsldr.  [I.uhecker-Fiilhd. 

208.  Aurelius  V i c t o r,  Sextus. 

De  viris  illustribus  Romae. 

[Paris):  Felix  Balligault.  4°. 

Pr/irchet  1606  r'i 496:'].  — j got.  Typen  = Procter  i.  7.  S. 

Pbd. 

209.  Aureolus,  Petrus. 

Compendium  littcralis  sensus  totius  bibliac. 

Strassburg:  Georg  Husner.  2°. 

Hain  *2141.  PeHeeket  1615.  Procter  551. 

Mod.  I.drbd.  Rubriz. 

210.  Aureolus,  Petrus. 

Tractatus  de  conceptione  virginis  Mariae. 

Mainz:  Peter  SchöflVr.  40. 
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Hain  *2142.  Pellechet  1614.  / 'oh Hit1  me:  Bonn  148  ' c.  1472  '. 

Procior  140. 

Provenienz:  [Braunsberg]. 

11.  Aurifaber,  Aegidius. 

Speculum  exemplorum  ex  diversis  libris  in  unum  collectum. 
Deventer:  Richardus  Pafraet,  2.5.  1481.  20. 

Hain  14915.  Campbell  1568*.  Pellechet  1615.  Procter  8948. 
Provenienz:  O.  1111°  3*  in  oroe  [Vadstena  Klosterbibliothek]. 
Nach  dem  Colophon  hdschr.  Q.uittung  des  Domkapitels  zu  Skara  vom 
23.  Apr.  1485  uber  von  Cleniens  Rytingh  deponierte  Biicher,  ab- 
gedr.  in  Samlaren,  1903:  132  f. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

12.  Aurifaber,  Aegidius. 

Speculum  exemplorum. 

Strassburg:  [Dr.  des  Jordanus  1483],  4.3.  1487.  20. 

Hain  *14917.  Pellechet  1617.  Procter  609. 

Provenienz:  i.  Reinoldj  Gemekois  Decanj  &:  Paroecj  Der 
souiensis  [Dirschau]  1574.  — ii.  Johannis  Snarski  rigensis. 
iii.  Inscriptus  Cathalogo  librorum  Collegij  Societatis  Jesv 
Rigensis  1597. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 


13.  Aurifaber,  Aegidius. 

Speculum  exemplorum. 

Strassburg:  [Dr.  des  Jordanus  1483),  4.12.  1495.  20. 

Hain  *14919.  Pellechet  1619.  Procter  638. 

Provenienz:  i.  Sum  de  numero  librorum  Fratris  Scbasti- 
ani  sijvad  Con.  Cracoviensis.  — ii.  ...ab  eodem  datus  est 
conuentui  nostro  Sandomiriensi  [Sandomir]  S.  Jacobi  ...  Ego 
fräter  Gregorius  prior  Sandomiriensis  manu  propria  testor. 

iii.  Conuentus  Posnanicnsis  post  mortem  F.  Valeriani 
Posnaniensis  ordinis  Fratruni  Prcedicatorum. 

Pergbd. 

Ausmo,  Xicolaus  de:  s.  Nieolaus  de  Ausmo. 

14.  Averroes. 

Colliget. 

Ferrara:  I,oren/o  Rossi  de  Valentia  et  socii,  5. 10. 1482.  20. 

Hain  *2189,  aber  Colophon  wie  Copinger  2i8g(2  = dem  Ex. 
der  Kgl.  Bibi.  zu  Berlin.  Pellechet  1655.  Druckerzeichen  = Kriste/ler 
33.  - / got.  Texttype : 20  /..  — $4  mm. 
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Hrovenicnx:  i.  H\  libri>  Jacohi  Grodzickv. — ii.  lnscriptus 
Catalogo  librorum  Collcgii  Posnanicnsis  Soc.  Jesv.  ib^i. 
Pbd.  Rubriz. 


21  j.  Aviccnna. 

Canonis  libri  V,  latine  translati  a Gerardo  Cremonensi. 

I>.  1—5. 

Venezia:  Kaptista  de  Tortis,  12. b.  1495.  11.2.,  5.7.  1492- 

O 

gr.  2 . 

Hdin  *2210.  Peitechet  1667.  3 got.  Tv /ten  — Trovtor  14  (Ruhr.). 
13  ( 7 er//,  */$  (K omm.;  20  /..  = 68  mm). 

3 Vol.  P.  i—2,  3,  4—5).  /*.  2 Colophon  (ohne  Jahr 

3mprfiTu*  Ucnc  tu#  per  bominum  öaptttlam  bc  tortis.  ^ccmlrum 

etc.  P.  3 Del. 

Provenienz:  i.  Andree  Grodzvczkij  de  Poznania  Arciuni 
et  medicine  doctoris  Gneznensis  et  Posnaniensis  ecclesin 
rum  Canonicj.  — ii.  Kx  libris  Jacobi  Grodzickij.  — iii.  In 
scriptus  Catalogo  librorum  Collegii  Posnanicnsis  Soc.  Jcs\. 
1631. 

Halbldrbd.  m.  br.  gepr.  I.drriick. 

216.  Aviccnna. 

Canonis  libri  111 — V. 

Venezia:  Simon  dt*  (ial »is | Bevilaqua.  2;.  1 1. 1500  40. 

*Hain  2211.  Petlechet  1669.  Proctor  5416. 

2 Vol.  P.  3.  4— 5).  — i.drbd. 

217.  Aviccnna. 

Metaphysica  sive  ejus  |»rima  philosophia. 

Venezia:  Bernardinus  de  Vitalibus,  26.  ;.  1495.  20. 

Hoin  2217.  I*ellcchet  1671.  /' roetor  >525. 

Proveniens:  Inscriptus  catalogo  librorum  Collegii  Pos 
nan  ien  si  s Socictatis  Jesu. 

Pcrgbd. 


2lS.  A 7.0. 

Summa  super  novem  libris  Codicis  et  quattuor  Institu- 
tionum. 

Speier:  Peter  I)raeht  1482.  gr.  20. 

Hnin  *2231.  Retlechet  1679.  Proc  tor  2350. 

Proveniens:  Pro  libraria  loci  Posnanicnsis. 

Hlzbd.  in.  schw.  br.  Kalbsldr.  Rubriz. 
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19-  Azo. 

Summa  super  novem  libris  Codicis  et  quattuor  lnstitu- 
tionum. 

Venezia:  Georgius  Arriuabcnus,  20. 12.  1499.  gr.  20. 

Haiti  *2256.  Proctor  4936. 

Pergbd. 


Collljn,  1. 
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220.  Balbus,  J oh  an  nes,  de  Janua. 

Summa  quae  vocatur  Catholicon. 

[Strassburg:  Adolf  Rusch,  vor  20.7.1478.]  gr.  20. 

Hain  *2251.  Pillechet  1699.  Procter  246. 

Provenienz:  I-iber  Capituli  ecclesic  Warmiensis  enipius 
per  dominos  dicti  Capituli  Anno  domini  Mcccclxxviii0  xiij° 
Kal.  Augusti. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

221.  Balbus,  J oh annes,  de  Janua. 

Summa  quae  vocatur  Catholicon. 

[Strassburg:  Adolf  Rusch.]  gr.  2°. 

Hain  2253.  Ptllechet  1698.  Procter  247. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr,  Kalbsldr.  Rubriz.  Prcis:  Catholicon  pro 
xxxvj  m are  is. 

222.  Balbus,  J oh  an  nes,  de  Janua. 

Summa  quae  vocatur  Catholicon. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  18.2.2483.  gr.  2°. 

Hain  *2256.  PeUcchct  1704.  Procter  2029. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

223.  Balbus,  J oh  an  nes,  de  Janua. 

Summa  quae  vocatur  Catholicon. 

Niimberg:  Anton  Koberger,  21. 8.  1486.  gr.  20. 

Hain  *2258.  Pctlechct  1706.  Proctor  2053. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  Collcgij  Braunsbergen  - 
sis  Societatis  Jesu. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

224.  Balhus,  J o h annes,  dc  Janua. 

Summa  qu;e  vocatur  Catholicon. 
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[Strassburg:  Dr.  des  Jordanus  1483.]  gr.  2°. 

Hain  *2252.  PelUchet  1694.  Proc/ur  632. 

Anf.  u.  Schluss  def.  Pbd.  Rubriz. 

225.  Baldus  de  U bald  is  de  Perusio. 

Commentum  super  usibus  feudorum  et  super  pace  con- 
stantice. 

Pavia:  Franciscus  Girardengus  et  Johannes  Antonius  de 
Birretis,  2.  10.  1490.  gr.  2°. 

Hain  *2321.  — 3 got.  Typen  — Proctor  4,  6,  * ro . 

Provenienz:  [Jo.  de  Jouzj. 


226.  Baldus  de  Ubaldis  de  Perusio. 

Consilia  cum  tabula  compilata  per  Ludovicum  de  Peretro 
P.  .-3. 

Milano:  Uonhard  Pachel,  3.  9.  1489  [-1493].  gr.  20. 

Hain  2328.  Pellechel  1745  (P.  1 u.  5). 

P.  1.  s.  I e/lechet ; P.2 : I 32  Bl.  = aa — mm,  n — o»,  r ' /’  -> 
140  BL  — A A— DI) ",  EE\  PF—GG\  HH\  II— KB»,  SS".  2 Kol. 
su  6S  Z.  Mar  ginal  ien.  2 got.  Typen  — Proctor  4.  j. 

P.2.  — Bl.  1 leer.  Bl.  2 a a [m.  Sign.  aai];  Dncipit  ftrunba 
pars  tonftliotum  .b.  Bal.  bt  ptrufio  rp  pto  1 pjjo  otiginali  ttan- 
fumpta.  i G 2ln  in  bonis  iiucllarijs  paltat  bifpofttio  tcjlötis  mapi. 
mt  9n  prtiubitat  tccIt|Tt.  tonlilium  . i . j j [p]  fc.  > fonfibt. 
ranba  funt  bona  | etc.  Bl.  13200.  Z.  46.  &t  fcpul.  in  dt.  6t  alijs 
ambagibus  nibil  logutnbum  t(l.  C £0o  Bal.  be  ptruf. 1 Bl.  132 
"fr  C 'Kcgidrum  ©tcunbe  partis  ronltliotuj  Bni  Bal.  i etc.  BL 
132  b leer. 

P 3-  ~ BL  1 leer.  BL  2a*  [m.  Sign.  2l2b,J:  C ^ncipit  pars 
ttrtia  confiliotum  brii  Bal.  be  ptrufio  tp  p ptio  otiginalr  tram 
fumpta.  G 3us  patronatus  an  fit  tranfmifpbilt.  r an  tranftat 
in  rni  i utrfali  conttffione  bonatum  fatta  ptr  muhrrtm  nomint 
bo  tis.  £on|ilium  ptimum. , [ij  St  duifli  nomint  2bntn. 

C lin  mulitr  banbo  oia  bo  ; etc.  BL  140  a*  Z.  41.  btrtbtm  foluit 
ttnfum.  G Jfinis  Itrtit  partis,  -Oftilion.  biii  Balbi  bt  pu|to  I 
BL  140  a p:  c Btgitfrum  ttrtit  partis  ofciliog. . b . Balbi  bc  pu 
(io.  etc.  BL  140  b leer. 

Provenienz:  Jo.  de  Joux. 

2 Vol  (Tabula-P.  1,  P.  2-3).  — Halbldrbd. 


227.  Baldus  de  Ubaldis  de  Perusio. 

Consilia.  P.  1 — 4. 

Brescia:  Boninus  de  Boninis,  1. 9.,  15. 7.  1490,  12.2.  1491, 
31. 10.  1490.  gr.  2°. 
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Hain  *2  35a  Pelle  Ju, / 1746. 

Provenienz : i.  Ex  libris  F.  Balthasaris  Russtabij  Con- 
uentus  Gradicensis  [Hradisch]  tunc  temporis  Parochi  Ölssan- 
ensis  [OlssanvJ.  — ii.  Ex  libris  monasterij  Gradicensis  Ca- 
talogo  inscriptus  n*  670.  — iii.  Ex  libris  Magni  Gabrielis 
Delagardie  Comitis  de  Leclcö  1654  [m.  Sigill). 

HUbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

228.  Baldus  de  Ubaldis  de  Perusio. 

Lectura  super  Digesto  novo. 

[Lyon:  Johann  Siber],  11.5.1498.  gr.  a°. 

Pellechet  1735.  — 2 got.  Typen  = Proctor  4,  6. 

Zus.  m.  Nr.  230. 

22g.  Baldus  de  Ubaldis  de  Perusio. 

Lectura  super  1.  et  2.  parte  Digesti  veteris. 

[Lyon:  Johann  Silier],  11. 5.,  31.3.  1498.  gr.  20. 

Pellechet  1730.  — 2 got.  Typen  ■=  Prodor  4,  6. 

2 Vol.  — Halbldrbd. 

230.  Baldus  de  Ubaldis  de  Perusio. 

Lectura  super  1.  et  2.  parte  Infortiati. 

[Lyon:  Johann  Siber],  22.2.  1498.  gr.  20. 

Pellechet  1734.  — 2 got.  Typen  — Proctor  4,  6. 

Halbldrbd. 

231.  Baldus  de  Ubaldis  de  Perusio. 

Margarita. 

Venezia:  Bemardinus  Stagninus,  11.5.1499.  gr.  20. 

Hain  2342. 

42  BL  = Aa— Gg*.  2 Kol.  su  70  Kustoden.  2 got.  Typen. 
BL  1 a:  lllurgarita  Balbi.  | BL  ib  teer.  BL  2 a o.  [nt.  Sign. 
Ka  ij]:  tltargarita  Balbi.  ||  [a]  Bbas  potefl  licé  tiarc  monadru  rt 
träfeat  ab  arcti  | etc. 

BL  41  b p Z.  jö  - Balbus  be  Perufio.  2lmen. ; Ucnetiis  per  Ber- 
narbinum  fiapninum  be  Tribino  be  ITtonteferrato.  tltcreclrrmr 
fcie  no  | pj.  tltaij.  j | Begiftrum.  | etc.  Darunter  Stagninus  Druc- 
kerseichen  schwarz  ( nicht  bei  KristeUer).  BL  42  teer. 

2 Ex.:  Provenienz:  1.  [Posen:  Coll.  Soc.  Jesu).  — 2.  [Posen: 
Conv.  Bemardin.J. 

232.  Baldus  de  Ubaldis  de  Perusio. 

Tractatus  de  quaestionibus  cum  aliis  tractatulis  de  ju- 
diciis. 
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Paris:  [Jean  Bonhomme],  1486.  40. 

Pellechet  1752.  Procter  8049  A. 

Provenienz:  i.  Franc,  deschamps.  — ii.  Daignes. 

Br.-gelb.  Ldrbd.  Rubriz. 

233.  Baltliasar,  theol.  lic. 

Conclusiones  contra  bohemorum  errores. 

(Leipzig:  Gregor  Bötticher,  1494  ) 4°. 

Hain  *2549.  Procter  3016.  — Faks. : Die  letzte  Seite  m.  d. 
Druckerzeichen  in  Collijn:  Ettbladstryck  (1905),  S.  83. 

Provenienz:  [Braunsberg], 

234.  Balthasar,  Franciscus. 

Expositio  canonis  missae. 

Leipzig:  Konrad  Kachelofen,  1497.  4° 

Hain  *2346.  — 3 got.  Typen  = Haeb/er  4.  j,  S. 

Provenienz:  Colicgij  Braunsbergensis  Socieiatis  Jesu. 
Hlzbd.  m.  gepr.  Kalbsldr. 

235.  Baptista  Mantuanus. 

De  calamitatibus  temporum. 

Paris:  Georg  Wolff  & Johann  Philippi,  6.  2.  1494/95.  4° 

Hain  2381.  Pellechet  1799.  — / rom.  Type  •>»  Procter  t / . 
Provenienz : [Stierneld]. 

236.  Baptista  Mantuanus. 

Contra  poetas  impudice  loquentes. 

Leipzig:  Jacob  Thanner,  1499.  40. 

Copinger  II:  1,  852.  Procter  3074  [hinzuzufugen:  Typen  i,i\ 

6 Bl.  = a‘.  iq  durcksch.  Z. 

Bl.  r a [Titel]:  vfratris  Saptifte  tttätua-  ni  iarmclite  -Otta 
poetas  impubiee  loquétcs  ratmé  | Bl.  ib  G 30.  Sa.  3ifrcn|ius.  | 
[bjaptifta  mantuanus  r>nus  cjl  c)ui  foia  anti  j etc.  Bl.  i a [rn.  Sign. 
a ij]:  .fratrts  Saptiile  tttantu  ani  rarmclite  tbcologt  fö'  tra  poe- 
tas ipubtfr  loqué-  tes  iarmé.  [f]  r>nt  qbus  eloquij  bat  autea 
rena  poete  etc. 

Bl.  6a  Z.  ti:  ^i  nenus  in  nerfu  nö  erit  nlia  tuo.  | C 3m- 
ptefTum  é boc  (armé  Sapti|te  tltan  1 tuani  biiigéti  (ura  atj[!J  ibu 
(Iria  3‘Jf®l’i  Ib5  ner  in  (iuitatr  liptjenfi  et  per  tttagillru  3*'  i 
banné  bonotiu  Cubitcnfcm  biiigcnter  emen  batum  2lnno  faiutis 

. i . 4 . 99.  | Darunter  das  Druckerzeichen  Thanner  s.  Bl.  6 b teer. 
Pbd. 
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237-  Baptista  de  Salis  s.  Trovamala. 

Summa  casuum  conscientiae  dicta  Rosella  s.  Baptistiana. 
[Speier:  Peter  Drach],  1488.  2°. 

Haiti  *14180.  Procter  2374. 

Provenien2:  i.  Liber  iste  Emptus  est  per  Vitum  abbatem 
Sarensem  [Saar  in  Mähren]  pro  eodem  monasterio  anno  do- 
mini ni*  quingentesimo  quarto.  — ii.  Magnus  Gabriel  Dela- 
gardie  comes  de  Leckö  etc.  1654  [m.  Sigill], 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

238.  Baptista  de  Salis  s.  Trovamala. 

Summa  casuum  conscientiae  dicta  Rosella  s.  Baptistiana. 
Niirnberg:  Anton  Koberger,  14.4.1488.  20. 

• Haiti  *14181.  Procter  2063. 

Provenienz:  Collegij  Braunsbergensis  Societatis  Jesu. 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

239.  Bapti.sta  de  Salis  s.  Trovamala. 

Summa  casuum  conscientiae  dicta  Rosella  s.  Baptistiana. 
Venezia:  Georgius  Arriuabenus,  9.9.1495.  8°. 

Haiti  *14183.  Procter  4927. 

Provenienz:  i.  Ex  libris  R.  D.  Thomx  Kronlij  Canonici 
Olomucensis  Collegio  Olomucensi  Societatis  Jesu  legatis 
anno  1605.  — ii.  Catalogo  inscriptus  lit.  B.  n.  10.  tit.  lus. 

Pbd. 

240.  Baptista  de  Salis  s.  Trovamala. 

Summa  casuum  conscientiae  dicta  Rosella  s.  Baptistiana. 
Venezia:  Paganinus  de  Paganinis,  21.  12.  1499.  8°. 

Haiti  *14186.  Procter  s 178. 

Provenienz:  i.  pro  vsu  fratris  Nicolai  Johannis.  — ii.  Li- 
ber collegij  societatis  Jcsv  Rigg  anno  1 586  20  Iunij. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

241.  Bartholoniaeus  Anglicus  de  Glanvilla. 

De  proprietatibus  rerum. 

[Lyon]:  Nicolaus  Philippi  Pistoris  & Marcus  Reinhard, 
29.7.  1480.  2°. 

Haiti  *2500.  Peilcchet  1867.  Proctor  8530. 

Provenienz:  Conuentus  Posnanicnsis  1656. 

Hlzbd.  m.  br.  Kalbsldr. 
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242.  Bartholomaeus  Anglicus  de  Glanvilla. 

De  proprietatibus  rerum. 

Niimberg:  Anton  Koberger,  30.5.1483.  2° 

Hain  *2505.  Pellechet  1872.  Proctor  2036. 

Provenienz:  Ex  Biblioteca  Serenissimi  Regis  Sigismundi 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

243.  Bartholomaeus  Anglicus  dc  Glanvilla. 

De  proprietatibus  rerum. 

Strassburg:  (Dr.  des  Jordanus  1483],  14.2.1485.  2°. 

Hain  *2506.  Pellechet  1873.  Proctor  592. 

Provenienz:  Joannes  Baazius  possessor  1636. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

244.  Bartholomaeus  Anglicus  de  Glanvilla. 

De  proprietatibus  rerum. 

[Heidelberg:  Dr.  des  I.indelbach : praeccpta  latinitatis], 
21.  5.  1488.  2°. 

Hain  *2507.  Pellechet  1874.  Proctor  3130. 

Provenienz:  i.  G.  af  Wetterstedt.  — ii.  G.  v.  Brinckmann 
[m.  Ex-Libris]. 

Pbd. 

245.  Bartholomaeus  Anglicus  de  Glanvilla. 

De  proprietatibus  rerum. 

Ntirnberg:  Anton  Koberger,  20.6.1492.  2° 

Hain  *2510.  Pellechet  1876.  Proctor  2073. 

Provenienz:  Inscriptus  Catal.  Coll.  Posnaniensis. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

246.  Bartholomaeus  Brixiensis. 

Casus  decretales  s.  decretorum. 

Basel:  Nicolaus  Kesler,  9.8.1489.  20. 

Hain  2472.  Pellechet  1852.  Proctor  7674. 

Pbd.  Rubriz. 

247.  Bartholomaeus  Brixiensis. 

Casus  decretales  s.  decretorum. 

[Strassburg  ?]  2°. 

Copinger  II:  1,  876.  Pellechet  1851.  Schubert:  Olmutz  228 
[fil.  ra  hat  Cufus  Xicfrttotum  statt  berretotum].  Nicht  Proctor  435. 
— 1 got.  Typen,  nach  Vouilifme:  Berlin,  S.  400,  Nr.  2260,  vielleicht 
von  Stöckel  in  Leipzig. 
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Provenienz:  i.  Matthias  Mandiv  iuris  studiosi.  — ii.  Col- 
legij  societatis  Jesu  Braunspcrgx. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 


248.  Bartholoinaeus  de  Camerino. 

Litterae  indulgentiarum. 

! Stockholm:  m.  Typen  von  Bartholomaeus  Ghotan,  Aug. 
1484.]  8°  obl. 

Coliijn  in  Nord.  boktryckarekonst  VII:  9 — 16.  Faks.  ibid.,  S.  I 3. 
Einbiattdr. : 124Y.214  mm.  jo  Z.  2 got.  Typen  — Haebier : 
Liibeck  2:  J,  7. 

Z.  i:  Surtbolomcus  br  Tamcrmo  > famiiioci»  Sanrtiffimi  bm 
nofln  pape  Stpti  quurti.  x p cius  fanctitatc  £ömffariu«  I etc. 
Z.  22  fcruarie.  3n  quoij.  fibern  pfltes  ficri  feeimuB  Iräg.  * (t- 
Etillo  quo  ab  bec  Ptimur  réntuniri.  i\ttu  2Inno  bm  Jlt.cccc. 
\rct  . bic ! tllcnfts  j Jtotma  abfelutionie.  | 

Z.  jo:  pntt  nita  q>  in  purpatorib.  Dn  noie  pH»  * ftlij  * 
fpuffanrti  21mcn.  Uabc  in  pacc.  z amplius  nbli  pcffarc.  | 

Aus  den  Deckeln  der  in  Stockholm  [Franziskanerklostcr]  ge- 
bundencn  Hdschr.  C.  250  der  Univ.-Bibl.  zu  Uppsala  herausgelöst. 


249.  Bartholomaeus  de  Chaimis. 

Interrogatorium  s.  confessionale. 

[Strassburg:  Dr.  des  Henricus  Ariminensis,  nach  1474.]  20. 

Hain  *2478.  Peilecket  1856.  Proctor  307. 

Voran  3 Bl.  Reg.  von  der  Hand  Thomas  Werners,  m.  Schluss: 
ffinis  registri  adest  1483.  Rubriz. 

Provenienz:  [Thomas  Werner;  Braunsbcrg]. 


2JO.  Bartholomaeus  de  Chaitnis. 

Interrogatorium  s.  confessionale. 

[Milano:  Leonhard  Pachel  & Ulrich  Scinzenzelerj,  31.3. 
1480  40. 

Hain  *2485.  Peilecket  1863.  Procter  5929. 

Provenienz:  Collegij  Braunsbergensis  Societatis  Jesu. 
Hlzbd.  m.  br.-rot.  gepr.  Kalbsldr. 


251.  Bartholomaeus  de  Chaimis. 

Interrogatorium  s.  confessionale. 

Venezia:  Renaldus  de  Nijmegen,  28.9.  1486.  40. 

Hain  *2488.  Proctor  4448. 

Provenienz:  [Braunsberg].  Rubriz. 
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252.  Bartholomaeus  Pisanus. 

Supplementum  summae  Pisanellae.  Acc.  Canones  poeni- 
tentiales  fratris  Astensis. 

Köln:  Conrad  Winters  de  Homborch,  24. 12.  147g.  2°. 

Hain  2160.  PeHecket  1634.  Procter  1 166,  Voullilme:  Köln  222. 

Provenienz:  Liber  Collegii  Societatis  Jesu  Rigensis  1 592. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

253.  Bartholomaeus  de  Saliceto. 

Lectura  super  1. — 3.,  5. — 6.  libr.  Codicis. 

[Lyon:  Johann  Siber,  c.  1496 — 1500.]  gr.  20. 

L.  1.  34  Bl.  = o—/»,  g\  L.  3:  no  Bl  = A-F\  G\  H—O 
I..  3:  88  Bl  = Aa — LP  c L.3.  62  Bl  = A'\  B— G»,  H\  L.6.  132 
Bl  — a — m*,  n — o*,  p — r9.  2 Kol  su  68 — 70  Z.  Seitentit.  2 got.  Ty- 
pen = Proctor  2,  3. 

L.i.  — Bl  / leer.  Bl  2 a a [m.  Sign.  atj]:  3nitium  erceUen- 
tifitme  leeture  bomini  Sartbolomei j be  ^aliceto  fup  toto  Cobicc 
z ptimo  fup  libto  ptimo . que : Iectio  inttr  omnea  fumme  perfulget 
farna  t Pttlitdtc.  Sequitur  Ptologua.  1 etc.  Bl.  34  a jä  [m.  Seitentit. 
Ptimua  !Dc  mobo  mulftarum]:  t>to  auetote.  Cectura  [I]  ptriufqi 
iurie  möarcbc  bomi'  ni  Sartolomei.be  falvceto  fup  pmo  Cobicia 
finit  ftlicittr.  ||  Tlcgtflrui  bomini  Sarttiolomei  be  falp.  | fuptr 
ptimo  Ilbro  Cobicia.  etc.  Bl  54  b teer. 

L.  2.  — Bl  j leer.  Bl.  2 an  [m.  Sign.  2Iij  u.  Seitentit.  ^cf un- 
bua.  iDe  ebenboj:  3ncipit  Iibtr  feeunbue.  Ce  ebenbo.  Xubtica.!! 
[c]d>ntinua  Hubiirä  pt  in  glo.  ofqt  ibi  z nota  1 1 etc.  Bl.  109  a g 
Z.  43.  grae  * laubee  2lmcn.  ||  Segiflrum  ebartaeum  fup  fcb’m 
Cobicia.  etc.  Bl  109  b u.  iro  leer. 

L.  3.  — Bl  1 teer.  Bi.  2 an  [m.  Sign.  21  a i)  u.  Seitentit.  Zcr- 
tiua  l>e  iubicija]:  3n^>P'<  b ber  tertiua  be  iubicija.  Tlub'.  1 1 X>iC' 
tum  eft  fupta  be  pteparatotija  tubiciog..  Vtunc  ergo  | merito  ponit 
be  iubiciia.  i etc.  Bl  88  b $ Z.  7:  lEpegimua  beo  auetote  tertium 
Cobicia  fm  leeturam  cpcel'  1 (entiffimi  ptriufqi  iuria  monarce  bni 
Sar.  be  falyceto. ! i 7f  egi  jlrum  cartarum  libti  tertij.  | etc. 

L.  4 fehlt. 

L.  3.  — Bl  1 leer.  Bl.  2 an  [m.  Sign.  21  u.  Seitentit.  Ciber. 
Oumtua  T>t  fponfa.  et  ar  fpon.];  3ndpit  liber  quintua.  £>e  fpon. 
falibua  z arria  fpon>  | tija.  z be  ptofonetia.  Subrica.  ||  Continua 
Ttubiicä.  Pt  in  gl.  qt.  é.  be  ^traetib9  reru  nuc  pfo  | etc.  Bl  61 
afi  Z.  48:  itaua  (It  (brifto  faluatoti  noflro.  [ Jinie  leeture  tpccl- 
Ientiffimi  ptriufqi  iurie  boetotia  bomi  ni  Sartolomei  be  faliceto 
fuper  quinto  cobicie  i j Kcgiflrum  etc.  Bl.  61  b leer.  Bl  62  [leer] 
fehlt. 

L.  6.  — Bl.  1 leer.  Bl  2 an  [ m . Sign.  aij  u.  Seitentit.  Septua. 
£ie  fer.  fup.] : 3ncipit  liber  feptua.  t>e  feruia  fugitiuia.  Tlubtica.  [ 
[]  Simo  > 3n*>tulat  et  rubticat.  | Becunbo  ca  epplicat  et  | etc.  Bl. 
131  a$  Z.  37.  Jrinie  leeture  epceUentiffuni  ptriufqi  iutia  boetotia 
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bn!  i Sartbolomci  be  falrceto  fup  fcrto  cobicis.  Xegtfirum  etc. 
Bl.  /Jt  b u.  132  teer. 

2 Vol.  — Provenienz:  i.  Jo.  de  Joux  Jurium  Doctor  1507. 
— ii.  1521  fuit  per  me  lecta  Valentie.  Daignes. 

Halbldrbd. 


254.  Bartholomaeus  de  Saliceto. 

Lectura  super  4.  libr.  Codicis. 

(Lyon:  Johann  Siber],  5. 8.  148.V  gr.  2°. 

/S6  Bl.  = a— b 10,  <—<•*,  /*,  g-n‘.  o">.  p—s*.  t—u'\  a» 

2 Kol.  su  66  Z.  Seitentit.  2 got.  Typen  --  Proctor,  Suppl.  tgot, 
/ bit  /t*r. 

Bl.  1 teer.  Bl.  2 a a [»/.  Sign.  a u.  Seitentit  t 'e  rebus  crc 
bitis.J:  t>e  rebus  crcbitis.  Subjira.lill.nl  []  ©nttnua  rubjicam 
ut  in  glo.  ct  j etc. 

Bl.  t S6  a g [m.  Seitentit.  £>e  iure  cmpbit.  | Z.  33:  lEt  ber 
mibi  fufftciant  bc  ifta  materia  z be  ifto  libto. |||  llectura  epimij 
iuris  pfeffotis  t>fii  -öartbolomet  be  <3alvcetis  fup  quurto  . C.  ftmt 
feliriter.  2tnno  bomint  j tltiUefimo  quabragintefimo  octuageitmo 
tertto  lEt  biej  quinta  21ugufli.|  BL  1S6  b leer. 

Provenienz:  Jo.  de  Joux  Jurium  Licenciatus. 

Halbldrbd.  Rubriz. 

255.  Bartholomaeus  de  Saliceto. 

Rcpetitio  super  1.  semel.  ntora.  ff.  se.  ma.  in  qua  melius 
quam  alibi  tractat.  ma.  more. 

Siena:  Hendrik  de  Harlem,  22. 1.  1495.  Kr-  2°- 

Hain  14141. 

6 Bl.  — A *,  /?’.  2 Kol.  su  62  Z.  1 got.  Type  = Proctor  1. 

Bl.  1 aa  [»/.  Sign.  21]:  3ncipit  putilis  Sepetirio  errcllétiffimi 
lurtfofulti  bomini  Sartbolomet  be  falircto  fuper.  I.  fcmel  rnots  ( 
ff.  fo.  ma.  in  qua  melius  q>  alibi  tractat  mö  motc.  []  'EllPEii 
UtiPSll.  t>iuibit  ifta.  1.  in  | etc. 

Bl.  6 a$  Z.  23.  I>eo  z bonot  laus  z glotia  tn  fecula  fecu- 
log..  2lmen.||  (Cömcntata  z rcpctita  per  me  Sartbolut  be  falrre 
to  leguj  bortorej  ciucm  bononienfcj.  tit.  rrcr.  Irrrri.  ifppltrita 
eft  ptefcns  rcpetitio  arcurattffime  emcn  bata  et  *3ents  imptcifa 
per  ^enriru)  be  baerlet.  2In  | no  falutis.  tit.  cccc.  Iprrrr.  tte 
nero.  ppij.  menfts  3a  nuarip i||  labula  buius  operis. i etc.  Bl.  6 
b a Z.  33:  (laus  beo.  | 

Provenienz:  (Posen:  Coll.  Soc.  Jesu]. 

256.  Bartholomaeus  de  S.  Concordio. 

Summa  de  casibus  conscientiae. 

(Speier:  Peter  Drach,  c.  1481.]  20. 
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Hain  *1524.  Procter  2546. 

Provenienz:  i.  Liber  Johannis  Langannij  Parrochi  Hel- 
spergensis.  — ii.  Liber  Bibliothecae  Varmiensis. 

Hlzbd. 


57.  Bartholomacus  Sibylla. 

Speculum  peregrinarum  quaestionum. 

Strassburg:  Johann  Reinhard  Griininger,  19.8.1499.  40. 
Hain  *14720.  Proctor  490. 

Provenienz:  Collegij  societatis  Jesu  Braunsbergensis. 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 


58.  Bartolus  de  Saxoferrato. 

Consilia,  disputationes  neenon  traetatus. 

[Lyon:  Johann  Siber,  c.  1498.]  gr.  20. 

Nicht  Pritctor  8}  50. 

17S  Bl  — a—d‘,  e’,f—P.  /*•  v—y*.  r'°.  2 Kol.  au  70  Z. 
Komm.  u.  Marginalien.  Holsscknitt.  2 got.  Typen  = Proctor  2,  6. 
Bl.  1 teer.  Bl.  2 an.  [ m . Sign.  utj]  Z.  t des  Textes  C £on 

Itlia  t>omini  JJurtolt  be  ^upoferruto.  ||  C ^ubflitutio  fuetu  ctiä 
jilio  fi  brerbrrt  |tne  jilij»  etc.;  Z.  / des  Komm.:  a l£t|t  runu  (t  t 
folé  furibu»  iUuflrure  nibilomin9  pu»  nnpetrata  pe|  etc. 

Bl.  177  b$  Z.  J2:  ipt  bipit.  pibe  in  fpr.  bc  trfle.  §.  i.  P.  feb 
pone  tcce  iubtp.ll  Jfinia. ■ Bl.  178  a:  <3equitur  tubula  buiu»  polU' 
mini».  | etc.  Kol  2:  Z.  27:  C Jrini»  Confiliotum  ©ifpututionum 
neenon  Iruetudtuum  bomini  JJurtoli  be  ^upofertuto  [']  Icpum  boe. 
epeellé'  j tifflmi.  | Unter  den  beiden  Kol.  das  Register.  Bl  178  b teer. 
Provenienz:  Jo.  de  Joux. 

Halbldrbd. 

59.  Bartolus  de  Saxoferrato. 

Lectura  super  authcnticis. 

[Lyon:  Johann  Siber,  c.  1498.]  gr.  i°. 

5 4 Bl.  =*  a — g°,  c — b".  2 Kol.  au  71  Z.  Seitcntit.  2 got.  Ty- 
pen = Proctor  2,  6. 

Bl  1 teer.  Bl  2 an.  [m.  Sign.  aij  u.  Seitcntit.  !De  bere.  I 
fulei.]:  3neipit  Iceturu  epimij  iuri»  luininis  . b . Jiur.  be  fupofer- 
ruto  fuper  uutenttei». ; G Hubiiea  be  berebibu*  z fuleibiu.  1 [i;^tu 
rubiicu  biribit  in  tre»  purte». ! etc. 

Bl.  54  a g [m.  Seitcntit.  Vtonu.  t>e  fune.  epif.J  Z.  61:  i.  beo 
nobi»  C.  be  epif.  z ele.  | G bommi  Surtoli  be  fupoferruto  iuri» 
rtriufqi  pfeiTo  \ ri«  epecllentiffimi  opu»  fup  libio  uuetétieoq.  bene 
z nitibc  luububili  utqi  fubtili  urte  imptefjotiu  biligentiffime  emen  | 
butu  z eotreetum  Jrinit  felieiter.  tuu»  fbiiilo.  \ Segitfru.  etc. 
Bl.  J4  b lecr. 

Provenienz:  fjo.  de  Joux]. 
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260.  Bartolus  de  Saxoferrato. 

Lectura  super  1.  et  2.  parte  Codicis. 

Lyon:  Johann  Siber,  [c.  1498].  gr.  20. 

PeUecket  1900.  — 2 got.  Typen  = Proctor  2,  6. 

Provenienz:  jo  de  Joux. 

1 Vol.  Halbldrbd. 

261.  Bartolus  de  Saxoferrato. 

Lectura  super  tribus  libris  Codicis. 

[Lyon:  Johann  Siber,  c.  1498.]  gr.  20. 

SO  Bl. -A’,  B»,  C»,  D—E»,  F—G‘.  2 Kol.  Marginalen. 
Seitentit.  2 got.  Typen  — Proctor  2,  6. 

/>/.  1 teer.  Bl  2 an.  [m.  Sign.  21  u.  Seitentit.  S>e  iurc  n f c ] . ] 
G 3nciptt  lectura  bni  Sar.  fuper  tribus  Iibtis.  C.  • nna  cu  abbi 
tionibus  iuris  rtriufqr  boetoa.  clariffl- 1 mot  ii  bomini  Ungch  bc  pr 
rufio:  ac  bni  2Ilrranbti ! bc  3mola  fuis  locis  infcrtis.l  etc. 

Bl.  49  a $ [m.  Seitentit.  t*c  epempto.  z epaeto.  etc.]  /..  jj 
alia.  1 1 G Ccctura  bomini  Sartoli  fup  tribus  libtis  Co  ' biets  ma 
cu  abbitionibus  bomini  ttngeli  bc  peru  fio  apofliUifip  bomim  2Ilcp 
anbri  3molcnfts  bili'  | jjcntifftmc  eotreeta  ftnit  fclicitcr.  j Tiegitfrum 
etc.  Bl.  49  b u.  yo  teer. 

Provenienz:  [Jo.  de  JouxJ 

262.  Bartolus  de  Saxoferrato. 

Lectura  super  2.  parte  Digesti  novi. 

[Lyon:  Johann  Siber,  c.  1496 — 1500.]  gr.  20. 

24S  Bl  = Aa—Ee »,  Ef1»,  Gg- IP,  Kk »,  LP,  Mm— Oo»,  Pp», 
tjf‘°,  Br—Ss»,  Tt • Liv— XX»,  30-Aaa»,  Bbb-Fff»,  Ggg»,  Hhh *. 
2 Kol.  Text  von  Komm.  umgeben.  69  Z.  Seitentit.  2 got.  Typen  = 
Proctor  2,  6. 

Bl  1 ieer.  Bl  2 a [m.  Sign.  21a  ij  u.  Seitentit.  £>c  perbo.  obli.j: 
G Kubtica  bc  pcrbotuin  obligatiombus.  | 1 G I>ictum  eft  fupta  bc 
obligatiombus  in  genere . fcquiti  etc. 

Bl  247  bfr  Z.  j6  des  Textes.  Jrinis  fcb’e  ptts  epimij  leetu  boC' 
totis  bni  Sar  toli  bc  fapoferrato  fup.  fir.  nouo:  cu  abbttöib9  cpi 
mij ; Ptriufq»  iuris  boc.  bfii  211cpanbri  bc  imola.  Z.  48  des  Komm 
in.  c.  i.  bc  fimo.  | Jrinis.  fl.au*  beo.i  Bl  248  a:  2tcgijtrum  drarta- 
rum.  | etc.  Bl  24S  b teer. 

Provenienz : Jo.  de  Joux. 

Mit  Papier  uberzog.  Hlzldrbd. 


263.  Bartolus  de  Saxoferrato. 

Lectura  super  2.  parte  Digesti  veteris. 

[Lyon:  Johann  Siber,  c.  1496- — 1500.]  gr.  20. 
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Haiti  *2568.  Pellechet  1919(2).  — 2 got.  Tvpen  = Proctor  2.  6. 
Provenienz:  Jo.  de  Joux. 

Halbldrbd. 

264.  Bartolus  de  Saxoferrato. 

Lectifra  super  I.  parte  Infortiati. 

[Lyon:  Johann  Siber,  c.  1496 — 1500]  gr.  20. 

Pellechet  1958.  — 2 got.  Typen  = Proctor  2,  6. 

Provenienz:  Jo.  de  Joux. 

Mit  Papier  Qberzog.  Hlzldrbd. 

265.  Barzizius,  Gasparinus. 

Epistolae. 

[Reutlingen:  Johann  Otraar,  nicht  nach  1483.]  40. 

Hain  2675.  Pellechet  1978  [hinzuzufugen : />'/.  1 leer).  — t 
got.  Type  ■-*  Haebler  J. 

Provenienz:  i.  Libellus  Magistri  Thome  Werneri  de 
brunszberg  . . . Anno  domini  1485.  — ii.  Liber  Bibliothecae 
Varmiensis. 

Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Rubriz. 

266.  Barzizius,  Gasparinus. 

Epistolae. 

Strassliurg : Johann  Priiss,  24.  12.  1486.  40. 

Hain  2676.  Pellechet  1985.  Proctor  519. 

Rubriz. 

Bassoliis,  Johannes  de:  s.  Johannes  de  Bassoliis. 

267.  Beckct,  T h o in  a s. 

Ejus  vita  et  processus  super  libertate  ecclesiastica. 

Paris:  [Georg  Wolff  & Johann  Philippi,  27. 5.  1495/96.  40. 

Hain — Copinger  15510.  Proctor  8238. 

Provenienz  i.  F.xlibris:  Tho*.  Fisher  Hoxton.  — ii.  E Li- 
bris  Francisci  Theoderici  VVackerbarth.  A.  B.  E Col.  Regin. 
Cant. 

Es  fchlen  die  Bl.  95—98  [=  TabulaJ.  — Mod.  Ldrbd. 

268.  Beetz,  Johannes. 

Commentum  super  decem  praeceptis  decalogi. 

Louvain : Aegidius  van  der  Heerstraten,  19.4.1486.  20. 
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Hain  *27)6.  Campbell  260*.  I'ellcchtl  2018.  Proctor  930; 

Provenieni:  Ex  Libris  Serenissimi  Kegis  Sigismundi. 

Auch  in  dicsem  Ex.  sind  die  Worie  ‘artis  impressorie  magister' 
im  Colophon  durchstrichen.  — Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

269.  Benedictus  de  Benedictis. 

Consilia  in  materia  ultimarum  voluntatum. 

Pavia:  Franciscus  de  Guaschis  de  Stradela,  fur  Joh.  de 
1-egnano,  27.9.  1498.  gr.  20. 

Hain  2768. 

//2  Bl.  = a — a",  ron  denen  nur  die  S ersten  numeriert  sind. 

2 Kol.  su  69  Z.  2 got.  Typen  = Proctor  1,  2. 

Bl.  1 a [ Tite[\ : 1 1 er/agssignet  des  Joh.  de  Legnano  ( = Kriste/ 
ter  Xr.  ?J).  Darunter:  Confumantiffimi  a(  rmtnr ttffimt.  3-  v. 
tltöardre  | bfii:  Xenebirti  bc  Acnebictis  bt  prrufib.  I ntiltffima  or 
quottibtana  in  materia|rltimarum  uoluntatum  ronfdia  ab  omm 
bus  fumo  cu  flubio  perquircnba.  | + 1 Bl.  r b teer.  Bl.  2 an  [m. 
Sign.  a 2]:  C tSreellétiffimi  ar  famoftflimi  rtriufqs  iuris  bortous. 
l^fii.  Äenebirti  b’  benebirtis  b'.  Pcrufto.  Cöfllia  ptilifftma  ar  rc 
tibiana  fup  materia  rltimap,  rolutatuj  feliriter  inriptunt.  | etc. 

B t.  108  6$  Z.jj.  nö  babeat  put  t\1  eppreffuj  in.  I.  i.  C.  be 
bi»  que  pe.  no.  te.  £>.  2V  | C tErrcllentiflimi  ar  famofifftmi.  U. 
3.  monarre  ttfii  i5nbr ; rtt  be  benebirtis  be  Perufto  föfilia  ptr 
Iiffuna  z quottibiana!  fup  rltimis  nolutatibus  feliriter  cppliriunt 
Papie  imptejTa.  per|  Jfranrifru.t  be  quaftbis  be  flrabcla  opera  im 
penfis  IDfii  3®ban  nis  be  dipnano  mebiolanenfi.  Qub  anno  a na 
tiuitate  bomini.l  tttrrrrlpprpniij.  £>ir.  rprij.  fcptcbtis. |i  (I  lie  in 
penä  n paruä  imptubent-  etc.  Bl.  109  an  [rn.  Sign.  t]:  2125  3»"* 
etc.  Bl.  1 12  a fs  Z.  69:  C .finis  tabule  buiu»  operis. 
fi.au»  I>eo  fcinper  2lmen.  Bl.  112  b teer. 

Bcllovacis,  Vincentius  de:  s.  Vinccntius  Bellovacensis. 

Bcllovisu,  Artnandus  de:  s.  Armundus  de  Bellovisu. 


270.  Berherius,  Johannes. 

Vriatorium  utriusque  iuris. 

[Strassburg:  Johann  Priiss.;  8°. 

Hain  *2793.  Proctor  372  [‘Dub.’]. 

Gelb.  gepr.  Ldrbd. 

Bcrchorius:  s.  Berthorius. 

Bcrgunto,  Jacobus  Philippus  de:  s.  Jacobus  Philippus  de 
Bergamo. 
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Bergamo,  Petrus  de:  s.  Petrus  de  Bergamo. 

271.  Berlinghieri,  Francesco. 

Geographia,  ital. 

Firenze:  Nicolaus  Laurentii,  [c.  1481].  gr.  20. 

Hain  *2825  [Aufl.  2:  Bi.  ta  ohne  Titel;  das  letzte  Bl.  fehlt]. 
Pei/cchet  2078.  Proc  tor  6121. 

Die  geogr.  Karten  sind  koloricrt.  Modern.  Ldrbd. 

272.  'Bernardinus  de  Bustis. 

Mariale  s.  de  laudibus  Mariae. 

Strassburg:  Martin  Flach,  26.7.1496.  20. 

Hain  *4 1 6 1 . Proctor  704. 

Provenienz:  Collegium  Brunsbergense  Iliesu  societatis. 
Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  u.  Deckel  Kxlibris  des  Coll. 
Braunsb.  (16  Jh.). 

273.  Bernardinus  de  Bustis. 

Rosarium  sermonum  praedicabilium.  P.  1 — 2. 

Hagenau:  Heinrich  Gran,  impens.  Joh.  Ryman,  18.9., 
8. 12.  1500.  2°. 

Hain  *4164.  Proctor  52O). 

Provenienz:  Collegii  Brunsbergensis  Societ.  Jesv. 

Hlzbd.  m.  geib.  gepr.  Schweinsldr.  I)eckei  !:\libris  des  Coll. 
Braunsb.  (16.  Jh.). 

274.  Bernardinus  Senen  si  s. 

Sermones  de  evangelio  aeterno. 

Basel:  Nicolaus  Kesler.  2°. 

Hain  *2828.  Pelltchtt  2080.  — 3 got.  Typen  Haebter  /,  2.  4. 
Provenienz:  Coll.  Soc.  Jesu  Braunsbergensis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

275.  Bernardinus  Senensis. 

Sermones  de  festivitatibus  virginis  gloriosae. 

Niimberg:  Friedrich  Creusner,  1493.  40. 

Hain  *2852.  Ptileckct  2081.  i’roctor  2160. 

Provenienz:  [Braunsberg].  F-s  fehlen  die  Bl.  1—6. 

276.  Bernardus  de  Breitenbach. 

Opusculum  sanetarum  peregrinationum  ad  sepulerum 
Christi. 
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Speier:  Peter  Drach,  29. 7.  1490.  20. 

Hain  *3957.  — / got.  Typ*  = Haeb/er  13. 

Pbd. 

277.  Bernardus  Carthusiensis. 

Dialogus  de  immaculata  conceptione  beatx  virginis  Maris. 
Leipzig:  [Konrad  Kachelofen],  1493.  40. 

Hain  *2840.  Procter  2863. 

Provenienz:  Collegij  Socictatis  Jesu  Braunspergas. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

278.  Bernardus  Carthusiensis. 

Dialogus  de  immaculata  conceptione  beats  virginis  Mariae. 
Leipzig:  Melchior  Lotter,  1497.  40. 

Hain  *2841.  Procter  3026  [hinzuzufugen : Typen  /,  z.  £>]. 
Provenienz : [Braunsberg], 

279.  Bernardus  Clarevallensis. 

De  consideratione  ad  Eugenium  Papam  libri  V. 

[Zwolle:  Pieter  van  Os  van  Breda,  c.  1484.]  40. 

Campbell  265*.  Peliechet  2132.  — 1 got.  Type  ~ Hraelshair  S. 
Bl.  42  [leer]  fehlt.  Z.  T.  rubriz. 

280.  Bernardus  Clarevallensis. 

Epistolse. 

Hntxelles:  [Fratres  vitas  communis],  11.4.1481.  2°. 

Hain  2871.  Campbell  268*.  Peliechet  2105.  Procter  9533. 
Provenienz:  Ex  Libris  Magni  Gabrielis  Delagardie  comi- 
tis  de  Lcckö  1634. 

Es  fehlen  die  Bl.  1—4  [=  TabulaJ  Pcrgbd.  Rubriz. 

281.  Bernardus  Clarevallensis. 

Florum  nobiliorum  libri  X. 

[Niirnberg:  Johann  Sensenschmid,  c.  1472/  gr.  2°. 

Hain  *2925.  Peliechet  2180.  Procter  1949. 

Provenienz:  i.  Liber  magistri  Thonie  wernheri  de  brunsz- 
bergk  1474.  — ii.  Coll.  Brunsb.  S.  1. 

Hlzbd.  ni.  dunkelgrauem  Schweinsldr.  Rubriz. 

282.  Bernardus  Clarevallensis. 

Sermones  de  tempore  et  de  sanetis. 

Mainz:  Peter  Schofier,  14. 4.  1475.  8r-  2°- 


Digitized  by  Google 


65 


Hain  *2844.  Pellechet  2087.  Proctor  107. 

Dcf.  Pbd. 

283.  Bernardus  Clarevallensis. 

Sermones  super  cantica  canticorum. 

Rostock:  Fratres  communis  vitas  ad  S.  Michaelem,  28.7. 
1481.  2°. 

Hain  2856.  Pellechet  2095.  Faks.:  Burgcr,  Taf.  88. — 3 got. 
Typen  — Haebler  2,3,3. 

2 Ex.:  1.  Die  4 ersten  Bl.  [=  Tabula]  tehlcn.  — 2.  Provenienz: 
Liber  capelle  saneti  ericj  maioris  [in  Uppsala]  extraetus  in 
anno  1535. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

284.  Bernardus  Clarevallensis. 

Sermones  super  cantica  canticorum.  Acc.  Gilberti  sermo- 
nes super  eadem. 

Strassburg:  Martin  P*lach,  1497.  20. 

Hain  *2859.  Pellechet  2098.  Proctor  707. 

2 Ex.:  1.  Provenienz:  Liber  Bibliothecac  Varmiensis.  — 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  — 2.  Provenienz:  [Braunsberg]. 

285.  Bernardus  Clarevallensis. 

Tractatus  de  planctu  beatae  Mariae  virginis. 

[Köln:  Dr.  des  Dictys,  c.  1470.]  40. 

Pellechet  2151.  Proctor  983.  Voulliéme : Köln  242. 

Rubriz. 

286.  Bernardus  de  Gordonio. 

Practica  dieta  lilium  medicinas  una  cum  traetatu  de  urinis. 

Venezia:  Bonetus  Locatellus,  exp.  Octaviani  Scoti,  22. 12. 
1498.  2°. 

Hain  *7800.  Proctor  5095. 

2 Ex.:  1.  Provenienz:  i.  Bernard)  verneri  de  poznania  Ar- 
ciuni  et  medicine  doctoris  venecijs  donatus  1522  A pr*- 
ceptore  Bartholonieo  Montagnano  Principatus  Antonij 
Grimanj.  — ii.  Ex  li bris  Jacobi  Grodzicky.  — iii.  Inscriptus 
Catalogo  librorum  Collegii  Posnaniensis.  Soc.  Jesv  1631. 
Hlzbd.  m.  Papier  uberzog.  — 2.  Provenienz:  i.  Sum  Jacobi  schcen 
. . . poltaviensis.  ii.  Collegij  Braunsbergcnsis  Societatis 
Jesu.  — Pergbd. 

287.  Bernardus  de  Paren  ti  nis. 

Expositio  officii  missae. 

C*Alijn,  I.  c 
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[Speier]:  J ohann  et  C[onrad]  Hfist],  i°. 

Hain  *12416.  Procter  2421. 

Provenienz:  [Riga:  Coll.  Soc.  Jesu}. 

Nur  die  6 Bl.  Tabula  mit  I C H am  Schluss  vorhanden. 

288.  Bernardus  [Bottonus]  Parmensis. 

Casus  longi  super  decretales. 

Strassburg:  [Dr.  des  jordanus  1483],  1484.  20. 

Hain  *2932.  Petttchet  2194.  Procter  589. 

Provenienz:  i.  Deckelstempel : IOANNIS  ORCZINSKY.  — ii. 
Inscriptus  Catalogo  Collegij  Posnaniensis. 

Bl.  1 fehlt.  Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  16  Jh).  Rubriz. 

289.  Bernardus  [Bottonus]  Parmensis. 

Casus  longi  super  decretales. 

Bologna:  Hendrik  de  Haarlem  & Johannes  Walbeck  socii, 
29.  11.  1487.  2°. 

Hain  *2934.  Procter  6560. 

Provenienz:  Ex  libris  Magni  Gabriclis  Delagardic  comi- 
tis  de  Leckö  1634  [m.  Sigill]. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

290.  Bernardus  .Bottonus  Parmensis. 

Casus  longi  super  decretales. 

Strassburg:  [Dr.  des  Jordanus  1483],  7.9.  1488.  20. 

Hain  *2935.  Procter  646. 


291.  Bernardus  [Bottonus]  Parmensis. 

Casus  longi  super  decretales. 

Lyon:  Jean  Bachelier,  18. 12.  1500.  4°. 

4 

Hain  2939.  PelUchet  2200.  Proctor  8657. 

Provenienz:  Pro  bibliotheca  FF  Bernardinoruni  loci  Pos- 
naniensis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  u.  goldverziert.  Kalbsldr. 


292.  Bcrnoldus. 

Distinctiones  de  tempore  et  de  sanetis. 

[Deventer:  Richardus  Pafraet,  c 1480.1  20. 

Hain  *436^2).  Campbell  285*.  Proctor  8961. 

Provenienz:  [Clemens  Rvtingh;  rex  Sigismundus].  — Rubriz. 
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293-  Beroaldus,  Philippus. 

Annotationes  in  auctores  antiquos. 

Bologna:  Franciscus  [Plato]  de  Benedictis,  fur  B.  Hec- 
toris,  1488.  2°. 

Hain  *2945.  Procter  6584. 

294.  Bertachinus,  Johannes. 

Repertorium  juris  utriusque:  P.  2 — 3. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  25. 10. 1483.  gr.  20. 

Hain  *2982.  Pettechet  2259.  2 got.  Typen  = Haebter  8,  g. 
Def.  Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Rubriz. 

295.  Bertachinus,  Johannes. 

Repertorium  juris  utriusque.  P.  1 — 2. 

Milano:  [Johannes  Antonius  de  Honate],  1489.  gr.  20. 
Copinger  II:  I,  1007. 

P.  /:  jS8  B/.^=a — i10,  c",  d—fn,  g—n*.  o ",  p — s,  z.  4).  tj,,  A — P‘. 
.!/“,  A’»,  O*  P—X\  V «,  X"*.  - P.  2 334  tit.  = a».  P, 
r10,  <I-IP,  /».  k.  I.—Q • R—X\  Y—Zn,  z.  q.  tp.  A— IP.  C.  D-H. 
II — A*  A’".  2 Kot  si/  83  Z.  2 got.  Typen  = Proc  tor  6,  7. 

P.  1 : Pt.  1 teer  BI.  2 a [///.  Sign.  ai|  Tabula  alpbabeti  a| 
etc.  Kol.  2:  Z.  26  [a'  Picpofitö  cfl  q bicit  fepa  i rationt . I.  a ra. 

ligato  . z ibi  etc.  Pt.  3S7  b%  Z.  13:  jt.  anttpe.  col.  jf.  bc  pcur. 

'II  [J  Disticken:]  llubc  libcr  nojlri  p»  ptima  afumpta  labotis. | Pon 
ttjici»  faneto*  alifcrcrt  pcbe».  etc.  Bl.  388  a a. : Ht£(B3*5I3UI!1t 
P7?3m*  P21SI3^|  etc.  Pt.  3S8  b teer. 

P.  2:  Pt.  t teer.  Pt.  2 a [/«.  Sign.  at]:  lyte  opert»  par*  cfl . 
quam  fufpirc  ^ipte  ferunba. 1 JUi.i  fint  ptima  pottil  nttli»  effe 
parum.  Kol.  /.  Tabula  alpbabeti.  $.  | etc.  Kol.  2-  [f]  21  ber  non  > 
ttnetur  b’  tigno  in  | tunrto  .1.  in  rtm  . g.  tignum  tt  j etc.  Bl.  333  b 3 
Z.  80.  t*tt  mibi  farra  pittot  bibliotbera  lorum.ll  3mPtrfium  ttte- 
biolani  iJtccfdprrrmi.il  Jfini»  fccunbc  part'.  Tteptrtotij.  | Pt.  334  a 
Ttcgiilrum  fteunbe  parti»  | etc.  Pt.  334  b teer. 

2 Vol.  — Proveniens: : Jo.  de  Joux  Jurium  Doctor. 
Halbldrbd. 

296.  Bertachinus,  Johannes. 

Repertorium  juris  utriusque.  P.  I — 3. 

[Lyon:  Johann  Siberj,  25.6.  1499.  gr.  2° 

Pettechet  2245.  — 3 got.  Typen  — Procter  4,  6,  7. 

3 Vol.  — Pergbd. 

297.  Bertholdus,  ord.  praed. 

Horologium  devotionis  circa  vitam  Jesu  Christi.  Acc. 
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Mcditationes  de  vita  et  beneficiis  Jesu  Christi  auctore  Thoma 
a Kempis. 

(Strassburg:  Johann  Fruss.j  8°. 

Horologium  derotionis  «■  Hain  *299 1 = *8929  — Procter  564  A 
= Hiibl:  Schotten -Wien  90. 

200  HL  = /*,  /•/— /'/*,  O— Z*.  Aa— Dd».  24  Z. 

Hi  1 a [Titel],  /jotologrum  bcuotiionie  cirra  ritarn  rpi ■ HL 
ib  ein  Hohschnitt:  Kreuzigungsgruppe.  Hl.  la:  3ncipit  in  boto- 
lopru  bruotio , nr«  plogu*  rirea  oitä  £btnti.  [q]  Uonrä  fm  beatu 
(Brcgottu  etc.  Bi  9 a [m.  Sitta.  Jf  f] : />ota  freunbu  bt  natiuitatr 
rpi.  | etc.  HL  Sy  a Z.  5 t regnar  in  fecl'a  fcculoQ.  Hmcrt.  t t£p- 
plicit  botologiu  bruetönis.  BL  Sy  b u.  SS  teer. 

HL  S9  a [Titel]:  tre  rita  * bentficij*  faluatorir  3cfu  <btt  ftr 
beuottfftmc  mebi ! tationr*  cum  gratia  | rumaetionc.  | HL  S9  b ieer. 
Hl.  90  a [m.  Sign.  <t>r]:  Ptcfatto.  | [f]  3 beltberar  pftetc  muntra |ria 
ritij»  /fl  nobilitcr  bita- i etc.  HL  200  a Z.  /j:  cu  ipo  refurgar  in 
glotia.  ilmen  1 1 Jtau*  beo.  HL  200  b leer. 

Provenienz:  i.  Pro  fratre  antbrosio  de  wratis  [BresiauJ  — 
ii.  Pro  fratre  paulo  de  hoycrsswerdc  [Hoycrswerda  in  Schle- 
sien]. 

Bl.  192  fehlt.  Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

298.  Bertliorius,  Petrus. 

Dictionarius  s.  Repertoriuni  morale.  P.  I — 3. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  [nicht  vor  4.  2.  1489].  gr.  2°. 

Hain  2801.  Pellechet  2060.  Procter  2066  (P.  1). 

3 Vol. — 1.  Provenienz:  L [cristoff]  cristiernus  glasmae- 
stare  habitat  in  donru  hans  vesfaal.  — ii.  Ex  libris  Serenis- 
sinti  Regis  Sigismundi.  — 2.  Provenienz  wie  1 : ii.  — 3.  Prove- 
nienz: i.  Liber  Olaui  Canuti  Arosiensis  Anno  1544.  — ii. 
W ie  t:  ii. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

299.  Bert  hor  i us,  Petrus. 

Dictionarius  s.  Repertorium  morale.  P.  2 — 3. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  [nach  4.2.1499’.  20. 

Hain  *2802.  Procter  2123. 

2 Vol.  — Provenienz:  Liber  collcgij  societatis  Jesu  Rigae 
anno  1586  23  Junij. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

300.  Berthorius,  Petrus. 

Liber  bibliac  tnoralis  s.  Moralisationes  bibliae. 

Ulm:  Johann  Zainer,  9.4.1474.  gr.  20. 

Hain  *2794.  Proctor  2302.  Wegener  B 36. 

Hlzbd.  in.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 
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Berthorius,  Petrus. 

Liber  bibliae  moralis  s.  Moralisationes  bibliae. 

[Strassburg] : C.  YV.,  7.10.1473.  7-9- '474.  gr- 

Hain  *2795.  Procter  541. 

Provenienz:  i.  1501  mense  iunij  27  quo  obijt  Iste  liber 
datus  est  per  dominuni  nicolaum  prepositum  posnanien- 
sem  nullo  modo  a loco  posnaniensi  ammouendus  . dicatur 
pro  eo  Requiescat  in  pace.  — ii.  Pro  libraria  loci  Posnani- 
ensis. 

Hlzbd.  Rubriz. 

Biblia  b ohemica. 

Kuttenberg:  Martin  von  Tischniowa,  14.11.1489.  20. 

HainCopinger  5162.  Proctor  949;.  Schubert  in  Zbl.  f.  Bw. 
1899:  151.  Faks.:  Type  Facs.  Soc.  1901  yy. 

Bl.  1 fehlt.  Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Rubriz. 

Biblia  germanica. 

Niirnberg : Johann  Sensenschmid  & Andreas  Frisner.] 

gr.  2° 

Hain  *3132.  Peiiechet  2371  [‘c.  1472’].  Proctor  2204. 
Provenienz:  Collegij  Braunsbergensis  Societatis  Jesu. 
Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Ldr.  Rubriz.  Kolorierte  Holzschn.-Initi 

alen. 

Biblia  ge  r man  i ca,  niederdeutsch. 

Köln:  [Heinrich  Quentell,  c.  1478].  gr.  2°. 

Hain  *3142.  Pcllechct  2378.  Proctor  1253.  VouUi/mc:  Köln  256. 
Nur  die  Bl.  434 — S32  (Mathcus — dc  Epistel  Jude)  vorhanden. 
Dat  boek  der  keme/iken  apenbaringhe  (Bl.  S33 — 539)  weicht  ab  so- 
wohl  von  Voullitrne  256  als  257. 

db  533  a '*■  <&pt  begrnnet  bt  rotrtbe  auer  bat  boccF  ber 
bemeliFé  apébaringbe:.  | []  ®bäne»  ttn  apoflcl  nit  ccn  i ttnangelifle . 
nan  bem  brrtn  etc.  Bi.  53g  b a Z.  21:  Forne.  gnabc  nnfes 
btren  3bcfu  crifli  fp  | mrt  hn  allén.  Mmen.  'fen  falid)  enbe  befft 
bat  bocF  ber  benteii  Fen  apébaringe . faneti  3obäm*  bes  etnange 
liften  nnbe  bar  mebe  bpe  gantfe  brbeU . nid>t  gcfdireuen  funber 
mrt  groter  nlijte  nnbe  ar.  | bert  gebiucFct.  bar  nan  gabe  baneF  nfi 
lojf  fr  in  ctnidicrt.  TImen:  • | Bi.  53g  b % u.  540  teer. 

Zus.  m.  Nr.  305. 

Biblia  germanica,  westniederdeutsch. 

Köln:  [Heinrich  Quentell,  c 1478].  gr.  20. 

Hain  *3141.  1‘ellcchet  2577.  Proctor  1252.  Vouliiémc:  Köln  257. 
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Kur  P.  2:  S.  1—164  (dyt  parabel e Salonwnis — tweede  boek  der 
Machabecn ) vorhanden.  Es  feh'en  dic  Bl.  5 — 6,  handschriftl.  ergånzt. 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

306.  Biblia  germanica,  niederdeutsch. 

Liibeck:  Stephan  Arndes,  19. 11. 1494.  gr.  20. 

Hain  Copinger  3143.  Polling:  Kobcnhavn  520.  Procter  2645. 
Faks.:  Lippmann , Taf.  26.  Pur  ger , Taf.  71.  Fur  die  Holzschnitte  s. 
A.  L.  Romdahl  in  Zeitschr.  f.  Bucherfr.,  1905/06:  391—398. 
Provenienz:  Collegij  Rigensis  Societatis  Jesu. 

Bl.  1 mutiiiert.  Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  (16.  Jh.). 
Ausserdem  ein  Korrckturabzug  mit  Korrekturen  der  277.  Seite 
(Faks.  eines  Tcils  der  Seite  in  mcinen  Ettbladstryck,  S.  27),  auf 
deren  Ruckseite  cin  Arndesscher  nd.  Einblattkalender  aui  das  Jahr 
1493  gedruckt  ist  (s.  unten  Kalender  1493). 

307.  Biblia  latina.  P.  1 — 2. 

K.öln:  Nicolaus  Goetz,  c.  147 5.]  20. 

Haiti  *3046.  PeUechet  2269.  Procter  1118.  Voulliéme:  Köln 
251.  Co  pin  ger : Incun.  bibi.  18. 

2 Vol.  — Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

308.  Biblia  latina. 

(Basel:  Bernhard  Richel],  1475.  gr-  2°* 

Haiti  *3053.  PeUechet  2277.  Procter  7524.  Copinger  Incun. 
bibi.  19. 

Provenienz:  Bibliothecae  L psaliensi  Olavi  Celsii  Jun. 
Hlzbd.  Rubriz. 

309.  Biblia  latina. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  16.11.  1475-  20. 

Ha  in  *3056.  Peliechct  2286.  Procter  1970.  Copinger  Incun. 
bibi.  22. 

Provenienz:  Collegij  societatis  Brunspergac. 

Pergbd.  Rubriz. 

310.  Biblia  latina. 

Niirnberg:  Johann  Sensenschmid  & Andreas  Frisner, 

9. 12.  1475-  *°- 

Hain  *3057.  PeUechet  2287.  Procter  2199.  Copinger:  Incun. 
bibi.  23. 

Provenienz:  Pro  libraria  loci  Posnaniensis. 

Br.  gepr.  Hlzbd.  ni.  d.  Jahresz.  1478.  Rubriz. 
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311.  Biblia  latina. 

Nurnberg:  Anton  Koberger,  14,4.1478.  gr.  20. 

Hain  *3068.  Pellechet  2296.  Proctor  1984.  Copinger:  Incun. 
bibi.  36. 

Es  fehh  Bl.  2.  Hlzbd.  m.  br.  gcpr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

312.  Biblia  latina  una  cum  glossa  ordinaria  Walafridi  Strabo- 
nis  et  interlineari  Anselmi  Laudunensis.  P.  I — 4. 

[Strassburg : Adolf  Rusch,  vor  1479.]  gr  2°- 

Hain  *3173.  Pellechet  2352.  Proctor  299.  Copinger:  Incun. 
bibi.  44.  Faks.:  Uppmann,  Tat.  64.  Burger,  Taf.  122. 

4 Vol.  — Hlzbd.  m.  gcpr.  Ldr.  Rubriz. 

313.  Biblia  latina. 

Niimberg:  Anton  Koberger,  6.8.1479.  gr.  2°. 

Hain  *3072.  Pellechet  2301.  Proctor  1993.  Copinger:  Incun. 
bibi.  41. 

2 Vol.  — Hlzbd.  ni.  br.  gcpr.  Kalbsldr.  Rub.iz.  Dic  F.inbände 
sind  in  Vadstena  von  einem  Niels  [Laurentii-j  am  Ende  des  15.  Jh. 
liergestcllt  worden  (s.  Samlaren,  1903:  144—145). 

314.  Biblia  latina. 

Nurnberg:  Anton  Koberger,  14.4.1480.  gr.  20. 

Hain  *3076.  Pellechet  2304.  Proctor  1995.  Copinger:  Incun. 
bibi.  48. 

Provenienz:  Liber  Bibliothecae  Varmiensis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  (KobergePscher  Verlagseinbd.). 
Rubriz. 

31 5.  Biblia  latina. 

Venezia:  Octauianus  Scotus,  31.5.1480.  4°. 

Hain  *3080.  Pellechet  2307.  Proctor  4564.  Copinger:  Incun 
bibi.  45. 

Provenienz:  Carl  Aurivillius.  Upsala  1761. 

Es  fchten  die  Bl.  1 [leer]  u.  2.  Pergbd.  Rubriz. 

316.  Biblia  latina. 

[Basel:  Johann  von  Amerbach],  1481.  2° 

Hain  *3081.  Pellechet  2308.  Proctor  7560.  Copinger:  Incun. 
bibi.  53. 

Provenienz:  Collegij  Braunspergensis  societatis  Jesu. 

Bl.  1 [leer]  felilt.  Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

317.  Biblia  latina. 

Nurnberg:  Anton  Koberger,  31.  12.  1482.  20. 
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Hain  *3084.  Pellechet  2310.  Procter  2027.  C o pin  ger . Incun. 

bibi.  57. 

Es  fehlen  die  Bl.  1,  1— cxxx  im  Anf.  u.  die  13  letzten  Bl.  der 
Interpretationen  hebr.  nomin. 

Pbd.  Rubriz. 

318.  Biblia  latina.  P.  2. 

[Strassburg:  Johann  Reinhard  Griininger],  1483.  20. 

Hain  *3088.  Pellechet  2315.  Proctor  437.  Co  pin  ger  Incun. 

bibi.  61. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

319.  Biblia  latina. 

[Strassburg:  Johann  Pruss],  1486.  20. 

Hain  *3093.  Pellechet  2320.  Proctor  517.  Copinger:  Incun. 
bibi.  69. 

Proveniens:  Ecclesie  Königsbergensis. 

Es  fehlen  die  Bl.  I,  532 — 542,  582.  Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 
Rubriz. 

320.  Biblia  latina. 

[Strassburg:  Johann  Priiss],  1486.  20. 

Hain  *3095.  Pellechet  2322.  Proctor  518.  Copinger.  Incun. 
bibi.  71. 

Es  fehlen  die  21  ersten  u.  die  50  letzten  Bl. 

Hlzbd.  m.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

321.  Biblia  latina  cum  postillis  Nicolai  de  Lyra.  P.  2. 

Numberg:  Anton  Koberger,  3.12.1487.  20. 

Hain  *3167.  Pellechet  2346.  Proctor  2060.  Copinger:  Incun. 
bibi.  77. 

Provenienz:  Biblioth.  Lincopensis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

322.  Biblia  latina  cum  concordantiis  veteris  et  novi  testanienti. 

[Basel:  Johann  von  Amerbach.]  20. 

Hain  *3047.  Pellechet  2280.  Proctor  7647.  Copinger:  Incun 
bibi.  87  [*1490’]. 

Provenienz:  i.  Liber  domini  Hinricj  Korff.  — ii.  Mona 
sterij  Huisburgensis  Anno  1649. 

Bogen  D fehlt.  Rubriz. 

323.  Biblia  latina. 

Basel:  Johann  Froben,  27.6.1491.  8°. 
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Haiti  *3107.  Pellechet  2329.  Procter  7755.  Copinger : Incun. 
bibi.  90. 

Exlibris:  Bibliotheca  Brinckmanniana. 

2 Vol.  — Pbd. 

324.  Biblia  latina  cum  concordantiis  Veteris  et  Novi  Testa- 
menti. 

(Basel:  Johann  von  Amerbach],  1491.  2°. 

Hain  *3108.  Pellechet  2330.  Procter  7590.  Copinger:  Incun. 
bibi.  89,  91. 

Provenienz:  Collegij  Braunsbergensis  Societatis  Jesu. 

Hlzbd.  m.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

32;.  Biblia  latina. 

[Numberg:  Caspar  Hochfeder,  1491 — 98.]  2°. 

Hain  *3048.  Procter  2301.  Copinger:  Incun.  bibi.  38. 

Es  fehlen  die  Bl.  1 u.  402  [beide  leer],  Hlzbd.  m.  Papier  Ober- 
zog.  Rubriz. 

326.  Biblia  latina  cum  postillis  Nicolai  de  Lyra.  P.  I — 4. 

Numberg:  Anton  Koberger,  12. 4.  149.3.  gr.  2°. 

Hain  *3170.  Pellechet  2349.  Procter  2083.  Copinger:  Incun. 
bibi.  98. 

4 Vol.  — Provenienz:  Vol.  1.  Collegij  Braunsbergensis. 
— Vol.  2 u.  4.  Liber  Bibliotheca:  Varmiensis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [Kobergersche  VerlagseinbdeJ  Rubriz. 

327.  Biblia  latina. 

Basel:  Johann  Froben,  27.10.1495.  8“. 

Hain  *3118.  Pellechet  2335.  Procter  7760.  Copinger:  Incun. 
bibi.  103. 

Provenienz:  i.  Ex  libris  lona:  Thoma:  Mölnerj  Anno  1616. 
— ii.  Hunc  librum  Biblicum  Honestissimo  ac  priesiantis- 
simo  Juveni  ac  bona-  spej  indoti  amico  singulari  ac  sijn- 
cero  Domino  Johanni  Erici  Bergio  in  foedus  amicitiie  & 
concordia:  vinculam  Jonas  Thomae  Molinus  dono  dedit 
Anno  ab  cpocha  christi  MDCXXIII.  — iii.  Hunc  codicem 
mihi  I.aurentio.  Jona:  dedit  meus  praeceptor  privatus  Jo- 
hannes Erici  Bcrgius  Anno  1634.  8 Maij.  — iv.  Bibi.  Acad. 
Upsal.  d.  d.  d.  Carolus  Aug.  Holmberg  Westmanno-Dalekar- 
lus  1824. 

Es  fehlen  die  Bl.  12,  421.  Ldrbd. 

328.  Biblia  latina  cum  postillis  Hugonis  de  Sancto  Caro.  P.  I. 

[Basel:  Johann  von  Amerbach,  1498 — 1502.;  2°. 
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Hain  5175.  Peltechet  2554.  Procter  7613.  Copingtr:  Incun. 
bibi.  1 17. 

Bl.  1 fehlt.  HUbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

329.  Biffus.  Johannes. 

Miracula  beatae  Mariae  virginis  et  epigrammata  varia. 
Roma:  [Eucharius  Silber],  11.3.1484.  40. 

Hain  3192.  Peltechet  2398.  — 1 rom.  Ty fle  ■»  Proctor  2. 

Nur  die  49  letztcn  Bl.  vorhanden. 


330.  Birgitta. 

Onus  mundi,  deutsch:  Die  Burde  der  Welt. 

Niimberg:  Conrad  Zeninger,  1481.  4°. 

Hain  *12013.  HUmming,  S.  1.  Peltechet  3012.  Proctor  223a 
Pbd. 


331.  Birgitta. 

Opusculum  vitae  et  passionis  Christi  eiusque  genitricis 
Mariae  ex  revelationibus  Birgittae. 

[Speier:  Peter  Drach],  16.5.1491.  8“. 

Hain  4982.'  Klemming,  S.  40.  Proctor  2387. 

So  til.  = a-k\  26  Z. 

Bl  1 a [Titel]:  Cpufeulum  mte  tt  pafftoni*  dui-  [ fli . riufqj 
gtnitrici#  muric  cr  rcutla  | tionibu*  beare  25ir0ittt  tSpilatii  tt  tö' 
ptnbiofa  Itgtnba  tiufbtm.j  Bl  / b leer.  Bl  2 a [m.  Sign.  ai| 

81  <^rguttur  pichrmium  | etc.  Bl.  5 a Z.  6:  Qrquunt  rublifc  btt 
ut*  buiu»  libelluli . tt  fapi.  | tulotum.  j etc.  Bl.  6 b : 8!  t>t  puarica 
tiont  abt  qua  taufa  fuit  ut  ipt  p etc. 

Bl.  So  a Z.  20.  bu*  tito.Ualr  mti  memot.!  8T  (Dpufculu  ritt 
I pafftoni»  ppi  tiuftp  gtnitrici»  | maric  tr  reurlatöibj  btt  birgittt 
i Opfbiofa  Itgéba , tiufbt  i monafltcio  ab  tbionii  marit  al’»  bir 
gitte  i Itntramuba  Caintrattft.  biotj.  opiiatu  . tu  tpl’a  I tpboita. 
tona  ab  mtbitationt  pafpöi»  ppi  ftlitittr  tpplicit.  !lnno  biii  !tt 
<c«  . rci . rni . bit  mtnf  mar.  /V.  So  b teer. 

Provenienz:  Collegij  Braunspergensis  societatis  Jesu. 

Bl.  1 fehlt.  — Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Rubriz. 

332.  Birgitta. 

Revelationes. 

Liibeck:  Bartholomaeus  Ghotan,  1492.  2“. 

Hain  *3204.  /Hemming.  S.  45.  Pe/lechet  2999.  Proctor  2625 
[hinzuzuiugcn:  Hacb/ers  Tyfie  9]. 
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5 Ex.:  i.  Def.  Provenienz:  A.  F.  D.  Wackerbarth. — 2.  Hlzbd. 
m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  — 3.  Provenienz:  Olavus  Andre»  K nös  Hol- 
mi»  1780.  Hlzbd.  — 4.  Provenienz:  i.  Iste  liber  assignetur 
capelie  beate  marie  virginis  qui  emptus  est  per  magistrum 
Johannem  ganso  archediaconum  lyncopenseni  pro  tribus 
florenis  rynensibus.  — ii.  Hunc  librum  dedit  conuentui  nest- 
uedensi  [Nestved  in  Dänemark]  ordinis  fratrum  predicatorum 
fräter  ludouicus  skulte  dicti  ordinis  pro  aninia  consang- 
uinei  sui  magistri  Johannis  ganszo  archidiaconi  alme  ec- 
clesie  lincopensis  cuius  aninia  in  perpetua  pace  requiescat. 
— iii.  Possessor  libri  Nicolaus  Bcnedicti.  Mod.  Ldrbd.  — 5. 
Provenienz:  i.  possessor  huius  libri  vocatur  haquinus  andree 
natus  in  Kijndhva  [Kind]  in  parochia  rnarbec  [Marbäck].  — ii. 
Ex  libris  C.  H.  Braad  5 dec.  1745.  — iii.  C.  L.  Manderström. — 
iv.  Jacob  West  in.  Bl.  1 — 2 fchlen.  Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

333.  Birgitta. 

Revelationes. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  21.9.  1500.  2“. 

Hain  3205.  Klemming , S.  74.  Pellechct  3001.  Proctor  2124. 
Exlibris:  Anders  Anton  von  Stiernman.  1756. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  (16.  Jh.). 

334  Birgitta. 

Revelationes,  niederdeutsch. 

[Liibeck:  Lucas  Brandiss,  nicht  nach  1478.,  2°. 

K lemmin  g,  S.  38.  Kohfeldt  in  Beitrage  z.  Gesch.  d.  Stadt  Ro- 
stock, Bd.  4:  39—44.  Collijn,  Ettbladstryck  (1905),  S.  14  u.  Faks., 
S.  15.  Ibid.,  S.  14:  Note  4 von  Lange. 

Etwa  20  Bl.,  alle  einseitig  bedruckt,  wohl  Korrekturabzöge,  von 
dcnen  die  mcisten  aus  den  Deckeln  von  Lubecker  Einbänden  her 
ausgelöst  sind.  Zwei  Holzschnitte  (Flucht  nach  Ägypten,  Urteil  Sa- 
lomonis)  befinden  sich  auf  diesen  BI. 

335.  Birgitta. 

Revelationes,  niederdeutsch:  Sunte  Birgitten  openbaringe. 

Lubeck:  [Drucker  mit  dem  Mohnkopf-Signet  = Matth. 
Brandiss?],  1496.  4°. 

Haiti  3206.  K lemmin  g,  S.  64.  Pellcchet  3003.  Rplling . Ko- 
benhavn  532.  — / got.  Ty  fre  = Haebler:  Liibeck  j:  5. 

Es  fehlen  die  Bl.  1 — 2,  7 — 9.  Pbd. 

Bitonto,  Antonius  de:  s.  Antonius  de  Bitonto. 

Blony,  Nicolaus  de:  s.  Nicolaus  de  Blonv. 
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336.  Boccaccio. 

Genealogiae  deorum  libri  XV  et  liber  de  montibus,  syl- 
vis, etc. 

Reggio  d'Emilia:  Bartholomaeus  et  Laurentius  Bruschus, 
6. 10.  1481.  2°. 

Hain  *3319.  PeHechet  2469.  Proctor  7150. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  librorum  Collegij  Pos- 
nanicnsis  Societatis  Jesv  1609. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

337.  Boccaccio. 

Genealogiae  deorum  libri  XV  et  liber  de  montibus,  syl- 
vis, etc. 

Venezia:  Manfredus  de  Bonellis,  25.  3.  1497.  20. 

Hain  *3324.  PeHechet  2470.  Proctor  5367. 

Pergbd.  Rubriz. 

338.  Boccaccio. 

Historia  de  Cimone  a Phillippo  Beroaldo  translata. 
[Leipzig]:  Jakob  Thanncr,  [c.  1498].  40. 

Hain  * 3 348**®-  Proctor  3089. 

Provenienz : [BraunsbergJ. 

339.  Boccaccio. 

Liber  de  Claris  mulieribus. 

Louvain:  Aegidius  van  der  Heerstraten,  1487.  20. 

Hain  3331.  Campbell  294*.  PelUchet  247 s.  Proctor  9308. 

Pbd. 

340.  Boethius. 

De  consolatione  philosophiae  cum  comment.  Thomae  de 
Aquino. 

Köln:  Johann  Koelhoff,  25.  5. 1481.  2° 

Hain*  3371.  PeUechit  25 17.  Proctor  1047.  Vouliiéme : Köln  260. 
Es  fehlen  die  2 ersten  Bl.  Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

341.  Boethius. 

De  consolatione  philosophiae  cum  comment.  Thomae  de 
Aquino. 

Louvain:  Jean  [de  Paderborn]  de  Westphalie,  1487.  20. 
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Hain  *3579.  Campbell  311*.  Pellechet  2522.  — 2 got.  Typen 
= Procter  / it,  2. 

Provenienz.:  Collegij  Braunsbcrgensis  Societatis  Jesu. 
Hlzbd.  m.  schw.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

342.  Boethius. 

De  consolatione  philosophiae  cum  comment.  Thomae  de 
Aquino. 

Hagenau:  [Heinrich  Gran],  21.2. 1491.  40. 

Hain  *3383.  Pellechet  2530.  Proctor  3172. 

Es  fehlen  die  Bl.  1—4,  II,  16—18,  200. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

343.  Boethius. 

De  consolatione  philosophiae  cum  comment.  Thomae  de 
Aquino. 

\iirnberg : Anton  Koberger,  8.6.1495.  40. 

Hain  *3388.  Pellechet  2536.  Proctor  2099. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  librorum  Collegij 

Braunsbergensis  societatis  Jesu. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Preis:  Hunc  sibi  librum  ludol- 
phus  1:  in  soltsvedel  [Salzwedel]  comparauit  pro  8 solidis 
lubiccnsibus  anno  dotninj  1303. 

344.  Boethius. 

De  consolatione  philosophiae  cum  comment.  Thomte  de 
Aquino. 

[Basel:  Johann  von  Arnerbach.]  40. 

Hain  *3367.  Proctor  7649. 

Provenienz;  per  me  lratrem  gabriclem  Thyme  Minorita 
minimum  in  braunsbergk  1519  24  Augusti. 

Pbd. 

34;.  Boethius. 

De  consolatione  philosophiae  et  de  disciplina  scholarium. 
Venezia:  Johannes  et  Gregorius  de  Gregoriis,  10. 2. 1497.  2°. 

Hain  *3352(2).  Proctor  45 5 5. 

Zus.  m.  Nr.  350. 

346.  Boethius. 

De  consolatione  philosophiae  et  de  disciplina  scholarium 
cum  comment.  Thomae  de  Aquino. 

[Lyon:  Unbek.  Dr.]  40. 
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PeNechet  2503  ['Lugduni'].  Procter  8711? 

Die  2 letzten  Bl.  fehlen.  Pbd. 

347.  Boethius. 

Dc  disciplina  scholarium  cum  commento. 

Strassburg:  [Dr.  des  Jordanus  1483],  1.2.1491.  40. 

Hain  *3422.  Pcllechet  2360.  Procter  662. 

Bl.  1 fehlt  Zus.  m.  Nr.  342. 

348.  Boethius. 

De  disciplina  scholarium  cum  commento. 

Strassburg:  Georg  Husner].  14(9  5.  40. 

Hain  *3424.  Procter  743. 

Pbd. 

349.  Boethius. 

Opera. 

Venczia:  Johannes  et  Gregorius  de  Gregoriis,  26.3.1491, 
18.8.  1492.  2°. 

Hain  *3351.  PtUcchct  2490.  Procter  4J 17. 

Provenienz:  Biblioth.  I.incopensis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

350.  Boethius. 

Opera. 

Venezia:  Johannes  et  Gregorius  de  Gregoriis,  8.  7.  1499.  20. 

Hain  *3352(1).  Pel lee ket  2491.  Procter  4559. 

Provenienz:  i.  Hunc  librum  Bonum  et  vtilissimum  com- 
parauit  Achacius  Freundt  Elbingensis  in  Alma  lipzensi 
Academia  Anno  1502,  continet  opera  boecij  constatque 
xxxij  gr.;  Solui  ligatorent  et  planatoreni.  — ii.  Hic  liber  ex 
relictis  quondam  magistri  Achatij  frunt  huius  ecclesie  ca- 
nonicj  cum  distrahi  in  vsutn  pauperum  non  posset  donatus 
est  per  dominos  executores  bibliothcce  ecclesie  Warmi- 
ensis  prediete  anno  1539.  — iii.  Liber  Bibliothecx  Varrai- 
ensis. 

Hlzbd.  m.  hr.  gepr.  Schweinsldr. 

351.  Bona,  Theophilus,  Brixiensis. 

Carmina. 

Brescia:  Bernardinus  Misinta,  1496.  40. 

Hain  *3991  = *15489.  Procter  7037. 

Provenienz : [Fraucnburg], 
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352.  Bonaventura. 

Biblia  pauperum. 

[Strassburg:  Johann  Priiss],  1490.  40. 

Haiti  *3502.  Pcllcchct  2582.  [Z.  3 des  Titels  hat  omtlifo,  nicht 
omnib9  oder  ommbu#].  Nicht  Vaulliéme:  Bonn  261  = Zedler:  Nassau 
174.  3 Typen  = Proctor  § 3:  1,  2,  3. 

Provenienz:  i.  Iste  liber  comparatus  est  per  Reuerendum 
dominum  Mattheum  altaristam  de  Gosczijn  anno  Christi 
1517.  — ii.  Iste  liber  comparatus  est  per  me  R.  P.  Albertum 
X Poniec  Parochum  in  villa  Koscielec  pertinente  ad  Oeco* 
nomiam  Arcis  M ariteburgensis  Anno  Christi  1602.  Compa- 
ratus autem  est  53  grossis.  — iii.  Collegij  Brunsbergensis. 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

353.  Bonaventura. 

Liber  profectuum  religiosorum. 

[Zwolle:  Pieter  van  Os  van  Breda,  c.  1492.]  8°. 
Campbell  1442  a*.  Proctor  9149. 

Provenienz:  Collegij  societatis  Jesu  Braunspergje. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Schweinsldr.  Rubriz. 

354.  Bonaventura. 

Libri  et  tractatus. 

Köln:  B[artholomaeus]  l)[e]  Vfnckel],  28.6.1484.  20. 

Hain  *3463.  Pellechet  2618.  Proctor  1143.  Voulliéme : Köln  270. 
Vorhanden  hier  nur  die  Bl.  75 — 196,  61 — 74  nach  der  Beschreib. 
Voulliémes. 

Provenienz:  [Olmutz:  Coll.  Soc.  Jesu],  Rubriz. 

355.  Bonaventura. 

Libri  et  tractatus. 

Köln:  Johann  KoelhotT.  24.  12.  1486.  20. 

Hain  *3464.  Pellechet  2619.  Voulliéme : Köln  271. 

Provenienz:  Hunc  librum  assignat  liberarie  conuentus 
stokholmensis  [Franziskanerklostcr  zu  Stockholm]  fräter  Kanu- 
tus  Johannis  quondam  custos  et  gardianus  stokholmensis 
ad  honorem  dei  orate  pro  eo. 

Hlzbd.  ni.  gelb.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

356.  Bonaventura. 

Libri  et  tractatus. 

Strassburg:  Martin  Flach,  31.10.  1489.  20. 

Hain  *3465.  Pellechet  2620.  Proctor  683. 

Provenienz:  i.  Collegij  Brunsbergensis  S.  J.  — ii.  Liber 
Bibliotheca:  Ofvansiöensis  Templi.  A°  1703. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 
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357.  Bonaventura. 

Meditationes  vitae  Christi. 

Venezia:  Manfredus  de  Bonellis,  14. 12.  1497.  8°. 

Hain  *3562.  Proc  tor  5369. 

Proveniens:  Fräter  Johannes  Rollaw  Brawnsbergensis. 
Br.  gepr.  Kalbsldrbd. 

358.  Bonaventura. 

Opuscula  parva,  P.  1 — 2. 

Strassburg:  [Dr.  des  Jordanus  1483],  18.12.1495.  20. 

Hain  *3468.  PeUechct  2616.  Procter  639. 

2 Vol.  — Provenienz:  Collegium  Bra  uns  bergen  se  Soc.  Jesu. 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

359.  Bonavcntura. 

Perlustratio  in  quattuor  libros  sententiarum.  P.  1,  4. 
[Niimberg:  Anton  Koberger,  nach  2. 3. 1491.]  20. 

Hain  *3540.  Pellechet  2714.  Proc  tor  2068. 

Provenienz:  i.  Frouwe  Ingeborg  dedit  vxor  sten  stur  re- 
quicscant  in  pace.  — ii.  Liber  Domus  pacis  marie  in  Gripsz- 
holm. 

Br.  gepr.  Hlzldrbd.  [Lubecker  Einbd.].  Rubriz. 

360.  Bonavcntura. 

Perlustratio  in  quattuor  libros  sententiarum.  P.  I — 5. 

Freiburg  i.  Br. : Kilian  Fischer,  [nicht  vor  2.5.  1493]-  2n. 

Hain  *3541.  PeUechct  2716.  Procter  3213.  P.  5 [Ta bula]  = 
Hain  *3540(5),  der  mit  Unrecht  diese  Tabula  dem  Koberger  schcn 
Bonaventura  (1491)  zuteilt.  Vcrgl.  auch  Zedler:  Nassau  181. 

Provenienz:  Collegij  Brunsbergcnsis  Societatis  Jesu. 

4 Vol.  — Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  — Xoch  ein  Ex. 
der  Tabula  ist  mit  Nr.  29  zus.-geb. 

361.  Bonavcntura. 

Sermones  dc  tempore  et  de  sanetis. 

Zwolle:  [Pieter  van  Os  van  Breda],  1479.  20. 

Hain  3512  = 8976.  Campbell  336*.  PeUechct  2654.  Procter  9122. 
Provenienz:  i.  liber  magistri  nicholai  gerdari.  — ii.  Ego 
nicolaus  gerdari  emi  istum  librum  pro  ziiii...  vpsalie  a 
gertrude  vxore  ernesti  van  der  hijte  ciuis  holmiensis  anno 
domini  1496®  1‘eria  6®  statim  post  sinodum. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.,  catenatus.  Rubriz. 
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362.  Bonaventura. 

Sermones  de  tempore  et  de  sanctis. 

Hagenau:  [Heinrich  Gran],  9,1,  1496.  40. 

Haiti  *3520.  /’ eUecket  2656.  Proctor  5184. 

Provenienz:  Collegij  Soc.  Jesu  Brunsbergensis  inscriptns 
Catalogo. 

Hlzbd.  m.  gelh.  gepr.  Schweinsldr. 

363.  Bonavcntura. 

Stimulus  ainoris, 

[Deventer:  Richardus  Pafraet,  c.  1491.]  40. 

Hain  *5476.  Campbell  548*.  PeUechet  2660  ['.inte  1489').  — 2 
got.  Typen  = Bradshaw  j,  4 
Provenienz. : [Braunsherg], 

F.s  fehlen  die  Bl.  50  u.  55,  hdsclmftl.  erg.  Rubriz. 

364.  Bonifacius  VIII. 

Liber  scxtus  decretalium. 

Mainz:  Peter  Schöffer,  5.4.1473.  gr.  20. 

Hain  *3590.  PeUechet  2733.  Proctor  101. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  Collegij  Posttaniensis. 
Hlzbd.  m.  schvv.  br.  Kalbsldr.  Rubriz. 

365.  Bonifacius  VIII. 

Liber  sextus  decretalium. 

Mainz:  Peter  Schöffer,  9.  1.  1476.  gr.  2°. 

Hain  *3593.  Pellechel  2736(1).  Proctor  109. 

Provenienz:  Liber  Erici  Johannis  curati  in  borsti 1 1 [L'p- 
land).  (Ende  15.  Jh.). 

Pbd.  Rubriz. 

366.  Bonifacius  VIII. 

Liber  sextus  decretalium. 

[Roma:  Stephan  Plannck],  14.5.1483.  40. 

Hain  *3605.  PeUechet  2749(1).  Proctor  3637. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  librorum  Collegij  Pos- 
naniensis  Societatis  Jesv. 

Hlzbd.  nt.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

367.  Bonifacius  VIIL 

Liber  sextus  decretalium. 

Venezia:  Andreas  Torresanus  et  Bartholomaeus  de  Blatiis 
30.9.1483.  gr.  2°. 

Coltijn,  I.  6 
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Hain  ;fxVv  Pellechel  2750(1). — 2 got.  Typen  «■  Proetor  /,  4. 
Es  felilen  die  Bl.  1 — 4.  Hlzbd.  in.  gelb.  gepr.  Schweinsldr. 
Rubriz. 

368.  Bonifacius  VIII. 

Liber  sextus  decretalium. 

Niimberg:  Anton  Koberger,  20.6.  1486.  2°. 

Hain  *5615.  Pellechel  2754(1).  Procter  2049. 

Br.  gepr.  Hlzldrbd.  [Kohergerscher  Verlagseinbd.J. 

369.  Bonifacius  VIII. 

Liber  sextus  decretalium  cuni  Clementinis. 

Basel:  Johann  Froben,  1.9.1494.  40. 

Hain  *5619.  Pellechel  2761.  Procter  7759. 

Hlzbd.  m.  hr.  gepr.  Kalbsldr. 


370.  Bonifacius  VIII. 

Liber  sextus  decretalium  cum  Clementinis. 

Venezia:  Baptista  de  Tortis,  17.  n.  1497  & 20. 12. 1 496.  gr.  1°. 

Hiibl  SchottenAVien  120.  — 7 got.  Typen  = Proetor  /o.  12. 14. 
Hlzbd.  111.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 


371.  Bonifacius  VIII. 

Liber  sextus  decretalium  cum  Clementinis. 

Venezia:  Baptista  de  Tortis,  17. 11.1497  & 20.  12.  1496.  gr.2c. 
Proetor  4662. 

172  Hl.  ■=  a — o",  A — (»’.  //*  /«.  ii.  Z ahien  i—tto.  / — öt. 
2 Kol.  Text  ron  Komm.  umgeben..  Seitentit. 

Hl.  ta  [Titel  rot]:  £um  priuiltgio  ‘-Stjrtus  ct  rltmrn 

tinc  br  tortis  Hl.  t b [rot]:  labula  ommu  rubtirag.  rum  fuisrapituhs: 
oia  per  alpbabrtu  poiita : t ab  locu  fua  prr  orbinrm  rtmiffu.  etc. 
Hl.  2 a 3 i m.  Sign.  aii  u.  ii.  y.nhl  2]  7f.  //,■  jrinis.  Hl.  2 b ’1  [///. 
Seitentit  Itiber):  [c]  3rca  Irrturä  arbotis  biutrlts  oli  biurrfu  mobu 
tcnctib9 . 3o.  bt  bro  I etc.  Hl.  4 aa  [m.  Sign.  aiiii,  d.  Zahl  4 //. 
Seitentit  Ptobrmium]  Z.  1 d.  Textes  [ro/]:  C ®rpti  libli  brtrrtaliu 
Opila  etc.  Z.  1 des  Komm.  [schmars  : [q]  Uia  ptcpoilrrus  tfl  otbo 
ptius  buana  fubltbia  prtert  Pt  etc.  HL  no  b fs  Z.  5 d.  Textes 
pötiftcatus*  noftri  anno'  quarto.  Z.  74  des  Komm  oflrträ  lam 

l. 4  nouitcr  ineboatos.  3o.  an.  .finis.  Ucnrtiis  ptr  Äaptijlam  bc 

Tor«  tis.  bit.  roii . Uoucmbris.  Ht . cccclrrtTf 'j.  Xtpitlrum  etc. 

HL  trra  [Titel  rot]:  Clrmtntinr.  Hl.  tub  leer.  Hl.  t /2a a 

m.  Sign.  2Jij,  d.  Zahl  2 u.  Seitentit.  Ptobrmium]  Z.  t d.  Textes  [rot] : 
C Dnripiiit  romlitutiöts  Clr-  mrntis  papr  quinti  nna  rut  ap  pa 
ratu  bomini  3oäms  anbrtt.  etc.  Z.  / des  Komm.  [sch man  [i] 
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iCMnric».  grutiofum  bor  nomen  per  interpretatio  etc.  Bl.  171  a g 
[ut.  d.  Zaht  öl]  Z.  54:  fcptimo  ibu»  Sugufli . pontiftratu»  noflri 
anno  primo.  | j Jrini*.  Ucnetij»  per  Baptijlam  be  1 lotti*  !H  . 
rrreren  . bie  rr-  fcerembti».  Bl.  171  b [rot]-.  Stgiflrum  f^epti  Se 
giilrum  £lementinaruin.  Unter  den  Reg.  Cum  priutlepio  ne  qui» 
aubeat  bor  opu»  imptimere  ritra  becem  anno»  fub  pena  in  eo  ron 
tenta.  Darunter  das  Bruckerzeicken  des  Baptista  de  Tortis  [rot] 
(=■  K rist  eller  322).  Bl  172  leer. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  librorum  Collegij  Pos- 
naniensis  Societatis  Jesu  1603. 

Halbldrbd  m.  br.  gepr.  Ruck. 

372.  Bonifacius  VIII. 

Liber  sextus  decretalium  cum  Oementinis. 

Basel:  Johann  Froben  & Johann  von  Amerbach,  1.  12. 
1500.  4°. 

Hain  *5626.  Re/lec/iet  2763.  Procter  7767. 

Provenienz:  Pro  Cella  predicatorum  Bernardinorum  Poz- 
nanie. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

373.  Bonifacius  VIII. 

Liber  sextus  decretalium  cum  Clementinis  et  extravagan- 
tibus. 

(Lyon:  Johann  Siber.)  gr.  20. 

Procter  8547  ? 

172  numer.  Bl.  « //*,  b1”,  c—mn.  nla;  A ",  IP",  C—  O*.  II”.  2 
Kol.  Text  (63  Z.)  ron  Kout/n.  (73  Z.)  umgeben.  Seitentit.  3 got. 
Typen  • rergl  Procter  S347. 

Bl.  1 [leer i]  fehlt.  Bl  2 au  [m.  Sign.  aij  u.  d.  Z.  Jfol.  |J.] ; [r] 
3 rea  lerturä  arbotis  biuerii»  ob.3  biuerfut  mobu  tenentib9 ; etc.  Bl 
4 au  [m.  Sign.  aiiij,  d.  Z.  Jfol. iiij.  u.  Seitentit.  Ptobcmium,  Z.  t 
des  Textes  [rot]:  <=5eptt  libti  berretaliii  röpilatio  il»  etc.;  Z.  1 des 
Kemin,  [schwarz]:  ()  Uia  ppoilcru»  ejl  otbo  ptiu»  bumana  fubfibia 
pete  etc.  Bl  40%  Z.  t des  Textes  [sekmars] : [1  4>nifariu»*  Ifpifro 
etc.  Bl  toSau  [m.  d.  Z.  eniij  u.  Seitentit.  iftuintu».  Pe  repub» 
lurisj  Z.  3 des  Textes  ratu»"  noflri  anno'  quarto.  Bl  10S  a '7. 

Sch/uss  des  Kemm.  Z.  jj.  0»  offeram  iam  liret  nouiter  inrboato». 
3ob'.  an.  | Jrini».  Bl.  toS  b teer. 

Bl  101)  a u [/«.  Sign.  Sij.  d.  Z.  CPi[i]lj  u.  Seitentit.  Piobe 
miumj  Z.  / des  Textes  [rot]:  3nripiut  röflitutione*  Clemctt»  i etc. , 
Z.  t des  Kemm.  []  Cbannc» . gratiofum  bor  nomé  p interpteta 
tiöe»  ben . etc  Bl  170  b $ Z.  43:  ibu*  augulli  pontijiratus  nri 
anno  ptimo.  Jrini».  | Bl  171a:  labula  tituloq.  etc.  Bl  172 a 5 
Z 32  [rot]:  ,fini».  Bl  172b  teer. 

Pbd.  Rubriz. 
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374.  Bossius,  Don  a t us. 

Chronica  Bossiana. 

Milano:  Antonius  Zarotus,  itnp.  L).  Bossii,  i.  3.  1492.  2“. 

Hain  *1667.  Pellechet  2779.  Procter  5X51. 

Pbd. 

375.  Brant,  Sebastian. 

Cartnina  varia. 

Basci:  Johann  Bergniann  dr  Olpe,  1.5. 1498.  4°. 

Hain  *5731.  Peilcchrt  2817.  Procter  7774. 

2 Vol.  — Pergbd. 

376.  Brant,  Sebastian. 

Cannina  varia. 

Strassburg:  Johann  Reinhard  Griininger,  1.8.1498.  4“. 
Hain  *3752.  Procter  487. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  libroruni  collegii  Pos 
nanicnsis  Socictatis  Jesv  1604. 

Pbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr. 


377.  Brant,  Sebastian. 

Stuitifera  navis. 

Basel:  Johann  Bergmann  de  Olpe,  1.5.1498  4°. 

Hain  *37 > 1 . Pellcchct  2823.  Procter  7778. 

Provenienz:  i.  Sura  Henricj  Meinij  1627.  — ii.  Sigill  M. 
G.  Delagardie. 

Bl.  156  (m.  d.  Coloph.3  1'ehlt.  Halbldrbd. 

Breitenbach,  Bernardus  de:  s.  Bcrnardus  de  Breitenbach. 
Breitenbach,  Johannes  de:  s.  Johannes  de  Breitenbach. 

378.  Brcviarium  Benedictinuni  congregationis  S.  Iustinae. 

Venczia:  Erhard  Ratdolt,  30.4.  1483.  8°. 

Hain  3803.  Ptlltchtl  2961.  Procter  4588  a. 

Auf.  1’crg.  Bl.  7 — 9 k- hl  en.  Mod.  I.drbd.  Ruhriz. 

379.  Brcviarium  Lincopense. 

Nurnberg:  Georg  Stuchs,  16.4.1493.  8°. 

Hain  3852.  Kletmmnic,  S.  51.  Procter  2271. 

Del.  Pbd. 
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380.  Brcviarium  Scarense. 

Niimberg:  Georg  Stuchs,  24.4.  1498.  8°. 

Hain  3938.  K/emming,  S.  68.  Procter  2282  [hinzuzufugen 
Typt  7]. 

320  Hl.  [m.  Ilte  ron  III.  gj  a n tu.  Ausnahmc  (tes  Kanons 
/ — CXLVf,  j—xxiij. , CXL VII—  CCCLXIJ//,  l-XXXUP]  •=  /“, 
a — kh,  Z1,  a — r",  s10,  /8,  2 — -t ",  t — s.  A — .V".  K10,  Aa — C c ",  Dd19. 
2 Kol.  zu  32  /..  Schwarz  u.  rot  gr  dr.  Initial .,  Ijombard..  Rubrik, 
u.  Ute.  rot. 

Ht.  i teer.  til.  2a  [Brief  des  Bischofs  Brynolph  Gerlachsson]: 

[iSKvmtoIpbu»  öei  gratta  eps  ^carcli».  t^onotabilibu»  etc.  X. 
23.  . . tutu  <3car.  | Hnno  6ni  ITT . CCCC.  pciij.  !tlc|i»  aptili»  i>tc 

buoberima.  etc.  Bt  2b  Sa:  Katendarium.  Bl.  Sb  teer.  Bl.  ga  a 
[m.  Sign.  a]  [. Psalterium  ritualé]:  [rot]  Pfaltcriu  otbinatu  fm  ru 
bli  cä  cccletie  Skaren  'it  ptimo  tit  bntei»  btcb9  in  bvcmc  ab  [ 
matutj.  3nuttitt|.  [schwarz]  Hbotcmu»  | etc.  Kol.  2 X.  eg:  [8] 
'iatu«  ntr  qui  nö  abijt  in  cö  | etc  Bl.  gj  a o [m.  Sign.  a u.  Biz. 
I]  [Commune  temporum : p.hiemalis ]:  [rot]  3'1  noie  bni  nri  icfu  ppi. 
Hmc.  3ncipit  btcuiariu  fm  rubzträ  alme  ccd’ie  ^caren  otbinatu. 
Cfiiru  pma  in  ab  i uétu  bfii  etc.  Bl.  238  a ji  [m.  Hte.  CXL VI]  X. 
13.  [rot]  lecta  rt*.  |]|  vfinit  par»  bremalis  tam  bt  tempote  qi 
be  fanrti».  | Bl.  23S  b u.  23g  a teer.  B /.  23g  b ein  Hoteschnitt 
Chrislus  am  Kreuz,  ihm  zur  rechten  Seite  Maria  und  Johannes, 
zur  Zinken  ein  knicender  Bischof  m.  d.  Inschrift:  © 3bil  jtltj  bet 
miftrert  met.  Xeben  dem  Bisch.  bejindet  sich  Brvno/phs  Wappen- 
schitd.  Bt.  240  a [Kanon.  O/Jizien  etc.]:  [T]  (i  tgit  fltmétiffime  pa 
etc.  Bl.  268  teer.  Bt.  26g  a a [m.  Sign.  t u.  Bis.  CXLVII]  [Com- 
mune temporum : p.  trstira/is] : [rot]  3ndpit  par»  efliualt»  t ptt  mo 
3"  rigilia  paftbe  ab  ref!  etc.  Bl.  4S0  b J3  X.  20  [rot]  Jfinit  par» 
efliualt»  tam  , be  tépott  qt  be  fanrtt». ; ^equtt  cömune  fuctozu  | Bl. 
4$y  au.  [m.  Sign.  Ha  u.  lite.  ,fohu  I]  [Commune  sanetorum ]:  3 nn  pt  t 
eömune  fetöq..  'it  ptimo  in  rigilia  rni9  apojlo  li  feb’m  3°b'ej. 
pr  j etc. 

B I.  j/gb$  X.  /8  otum.  [rot]:  (Uber  botaru  ranonicaru 
q btcuiarij  appellatiöe  rett  nebu  fm  notulä  rubtiramue]  almc 
trdefie  frarenfi»  otbi-  natu» . rerumetiä  baub  eyrili  | rigilätia  t 
eajiigatue  et  inr ! ptcffu*  nurmberge  p folerti  | riru  CBtotiu  fiåeb» 
arti»  imipffotic  nö  ignaru  ortauo  bit  | an  Falenba»  mat)  anni  ab 
in  rarnatöe  rerbi  inttlligibili»  i biuini  I-Hvf  qb'  cjt  nofira  | btatt 
tubo  obiectiua  . ftnit.  Bl.  320  leer. 

Pbd. 


381.  Brcviarium  Strengnensc. 

Stockholm:  Johannes  Fabri,  18.7.  1495.  8°. 

K/emming,  S.  54.  Procter  9829. 

382  Bl.  = i‘°,  a — g",  a — t9,  o°.  A — T ",  6’*.  2 Kol.  zu  36  X. 
Schwarz  u.rotgcdr.  floteschnittinitia/en  u.  /jtmbarden.  die  tetzteren 
rot.  — / got.  Tvpe  = Haeb/er : Liibeck  2 7. 
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AV.  / fehlt.  Rl  z a 'i  ni.  Sign.  ijj:  [, Brief  ilcs  Rischo/s  Conrad 

Roggt\.  [£]  (Dnrabu»  miferalione  biuina  ef>*  <^trcngtii.  etc.  Ri.  2 b f> 
Z.  25:  mu».  iDatum  ^trengi»  bit  Pt  intris  terria  3<di|  2lnno  bm, 
Ht.rbrrr.  Vtro  (V  fcrreto  ptclfentibu»  appcnfo. ! Bl.  3 a [m.  Sign. 
tljj  — g b:  Kalendarium.  Rl.  10  fehlt.  Rl.  1 1 an.  [m.  Sign.  a 

[®]  Piritu»  fanrtue  non  fp  etc.  Rl.  12  an  [m.  Sign.  aa'  : [ ro/' 

C 3nuitaf  hicma.it  [schirars]:  Hboiemuf  etc.  Kol.  2 Z.  g [Psaltc 
rium  rituale ]:  [8]  <f  HIICU  ^ II  3 S q no  abijt  in  ofilio  itnpioa  . 
et  i | etc.  Rl.  63  b a Z.  23  rot:  prettr  ä>  in  fabbati»  AV.  6j  b '3. 
u.  66  let-r  Rl  63  a a m Sign.  ai]  [Commune  temporum\  : [rot]  C 
E>fiiea  prima  abuetu*  bfii  etc.  Rl  224  a a Z.  tg  benebirit  ar 
ronferrauit.  Rl  224  a fl  u.  b teer.  Rl  223  a a [m.  Sign.  21  j!  [Com 
mune  sanctorum ]:  [rot]  C 3n  Pigilia  bfi  2fnbttc  apo  tfoli  e/c. 

Rl  3S1  b Z.  g [Co/ophon  rot]:  C 2fb  laubem  r glotiä  fanctiffime  z 
mbiuibur  trinitati»  . pri»  ttlil  z fpu#  fanrti  bcatiffnnc  égtms 

Utarie  mri»  bm  nri  ibt'  fu  ppi.  btatoiu  mrm  ifffiUi  et  öotuibi 

ar  omniu  fcög.  2irr  uiariu  a nouo  cmrnbatu  ar  apprimc  rorrcr 
tui  fm  morrin  et  röfuetubiné  infigni»  iPctl  c ^trengtfl  ab  inilar 
rorrcctiffimi  trcmplari»  biligetiffimc  implTuin  felirittr  fin  1 1 .*>olmi* 
pcr;3®hanné  fabii  2lnno  faluti#  ntillcftmoquabringétefimono  na 
gtfimoquinto  .pr.  fl'*  2lugujti.  | Rl.  3S2  [ teer ] fehlt. 

Pro  ven  it  nr:  Ex  Libris  Serenissimi  Sigisniundi  Kegis  po 
lonie. 

Pbd. 

Hreviarium  Trajectense. 

O.  O.,  I)r.  u.  J.  [mit  Typen,  die  denjenigen  des  Kölner 
Druckers  Johannes  de  Bel  aus  ’s  Hertogenbosch  14S1  sehr 
ähnlich  sindl. 

3S2  Bl  = / l0,  2".  3 — 3 ,0.  6‘.  3— <f'°,  g",  io—ijn.  /S“.  tg— 24"' 
23-  26*.  23—  2g'*.  jo *,  31—31)'°.  ){)H-  Kur  Bogen  32—40  m.  Sign. 
b— k.  2 Kol  zu  38 — 3g  Z.  2 sehr  kleine,  bisher  rb/lig  unbekanntc 
Typen,  ron  ders.  Kegelhbhe,  aber  rerschied.  Grbsse.  20  Z.  — 63  mm 
M 34.  Kleine  R/unten  als  Rubriken. 

Rl  t 2 fehlen.  Rl.  .?««  [Rsa/tcrimn  rituale ']:  []  iPminr  bru* 
meu*  in  te  fpcraui:  faluu  me  far  ep|  etc.  R/.jgb$  Z.21  ne  letari 
et  eoru  ppctua 1 fuppliraröc  muniri  Per  biim  nrm  AV.  60  a a [Com 
mune  sand..  /’.  /]:  []  t ono  apoilolo  in  limphci  ftflol  2(ntb.  z p* 
ftrial’.  rmn9  ifpultet  e/c.  Rl  So  a fl  Z.  20  []  i?u»  qui  errlcfiä 

tuä  bti  inartim  röfeffori*  tui  ari  j pötiftci*  ötutib9  illuilra»  ba 
nobi*  q*  ei9  et  crrplo  pjtrerc  | et  inttrrefflone  gaubt’ . p biim.  | Rl 
So  b teer.  Rl  St  a a [ Hymnarium ]:  [)  (Pnbitot  alme  fvberum  ct'na 
lur  rrrbieium  rpc  i etc  Rl  S6  b {i  Z.  22.  rit  it  trinitati  gloria 
marnnu*  pt  ofeffu*  cfl  rui9  fibern  p opa  in  nobi»  ipfe  roboret 
2imcn.!  Rl.  S3- SS  teer.  Rl.  Sgau.  [ Commune  ternp.]:  [ j 2>brie  z 
pie  z tuffe  piuain9  in  bor  feru  etc.  Rl.  230  b n Z.3:  ( pifropali 
ftbe  itrö  pma  banon.  pftrutione  trairrto  befolata  fanrtu* 
rabbobu»  bauätric  febr  röftbit  et  tu  parc  bata  traiertu  rifitarrt 
et  lora  fanrtoa  cirruiret  frö*  ipillibrotbu  et  boni  fariu  etc.  Z.  tg 
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[]  ciä  t« '"5  farcrfeotu  btiffi  mfi  martinu  traicctenfcm  putronu  etc. 
HL  23 o A g X.  30  a fancto  prcbuta  funt  cucncrut  Tu  autcm  bnc. 
Hl.  23111a  [Proprium  sanctorum ]:  T>  Vigilia  anbttc  Brb'.? 

iob'cm  []  H illo  tpc  CStabat  iobä  etc.  Hl.  2796$  X.  13  tcriu 
fccunbi»  refperi»  2Jb  mag  niftcat  2lntbipbona  t>t  in  pmi»  n».  Hl. 
2S0  teer.  Hl.  181 — 284  [/eeri]  meggeschnitten.  Hl.  283 an  [ Com 
munc  sanctorum , /’.  2]:  ^cquituc  römunr  fanctot).  infra  pafcba 
rt  pcntb’.  T>c  nno  martirc  ab  ref.  antb  ct  p*  fcrtalc»  bui9  tc 
pori*  pmnu»  cap.  et  rfi  rt  in  alio  römuni  2lb  magi  []  3Iic 
ibcrul  etc.  Hl.  293  m.  Sign.  bj.  HL  jSo  bn  X.  13  Per  2lb  föplet’. 
pin.  Trijlt  fcörii  iicnc  funbata  cfl  bom9  bO'  imtni  fupra  firma  pr 
tram  | HL  38/ — S2  [leeri]  fehlen. 

Dänische  Prorenienz,  weil  dän.  Randnoten  des  16  Jh. 

Es  fehlen  die  Bl.  1—2,  $o.  108,  281—284,  334,  374,  381—382. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

383.  Breviariunt  Upsalense. 

Stockholm:  Johannes  Fabri  uxorque,  30.9.1496.  8 . 

Hain  3950.  Klemming,  S.  59.  Holling  Köbenhavn  634.  Het 
lechet  2950  [nur  396  Bl.].  Hroctor  9830. 

410  HL  = rl-  2"\  a k\  /*.  m— o\  a-h’.  g'°.  A*.  B',A—V*. 
.V"  [ die  Reihe  der  Hagen  meicht  in  der  Heschrcib.  Klemmings  etwas 
non  diesent  Ex.  ab).  2 Kol.  zu  36  X.  Schwars  u.  rot  gedr.  Lam 
bard..  Sign.  u.  Rubrik,  rot.  — / got.  iype  — Haeb/er  /.ii beck  2:  7. 

HL  1 fehlt.  HL  2 a a [Hrief  des  Ersbisch.  Jakob  Ulf  sson ]:  [rot] 
□j  2JT<l>25Uft  [schwars]:  bei  rt  apl'ire  febi#  gracia  2lr<biepifco 
pu*  ppfalenft»  p etc.  HL  4 a n X.  7:  lafainu»  T>atum  ppfalit  in 
bo  mibu»  nojlre  folite  refibencic  2fnno  bm  illcbrcrj  etc.  HL  3 
fehlt.  Hi  6a  a rot  C iPrafio  antr  matutina»  etc.  HL  70—13  b 
Kalent/arium.  etc.  HL  14  fehlt.  HL  1 3 a a [m.  Sign.  aj]  [Commune 
temporum]-.  C [rot]:  Pfiica  puma  abuétu*  biii.l  etc.  HL  170  a g 
X.  22  auté  bomint  miftrtrt  noflri.  S>i£T> . (B7l2lT32l^-  Hl 
170  b ein  Ho/sschnitt  jiingstes  Oericht,  faks.  in  Klemming.  S.  61  — 
d.  Hhschn.  auf  HL  1 b in  Ohotans  Ucht  der  Sele  (14S4),  HL  13  b der 
S prygel  aller  doghedc  (1483)  desse/ben  Druckers  u.  d.  Tit. -bl.  in  Ars 
moriendi  L’ps„  (Iri/s,  1314.  HL  171  a n [S|  Piritu»  fanctu*  non 
fp  etc.  Hl  228  a g X.  16.  tutc  pilrrnc  Prr  tunbtm.  Bl.  228  b teer. 
HL  229  a [m.  Sign.  21]:  [rot]  Jffibcöe»  fall»  z aqj  cibonqt  Tu  qb9 
b'  (Pfjtrijs  miffarnmf  ] z Tanont  HL  229  b teer.  HL  230  a n [m. 
Sign.  21] : [rot]  iTportifmu*  fali*  [schwars]:  21b  iutoriiu]1]  nfm  (Bui 
frrit  ce  etc.  HL  240  a [i  X.  14  um  pcceatorum  . Prr  bominii  Hl 
240  b t eer . HL  241  a n [m.  Sign.  21]  [Commune  sanctorum]:  [rot]  C 
3n  rigilia  bcati  anbrct  apo  fioli  ^i  btitca  futnt  omel'.  ba  etc. 

HL  409  b X.  /S  [ Co/opbon  rot]:  21b  laubrm  ct  gloriam  fummt 
rt  inbiuibuc  trinitati» . pri»  . ji  lif . ct  fpuffancti . bcatiffimr  pirgini* 
tliaric  mrt»  biii  nri  ibii  rri  |li  intcmrratr  öratoa.q.3  Taurctij  Trifi 
rt  btnrici  mrin.  X7ef  non  ct  oim  rcgni  fuccie  gfofon.  patronon. : ar 
oim  fanctoa  2ltqi  ob  faluté  oim  ftbcliu  piuoq.  ct  befunrtog.  Stc 
uiariu  fcb’m  ritut  ct  morc  infigni»  (8frl’ic  llpfaln  rcgni  pnominati 
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tnligctiffimc  imptTum  jtnit  fdkitcr.  Jlffumptu  nt  pprerct  p p;u 
brnté  nirum  ptc  mcöric  3obtm  fabri  impfforé  v->olmcfctn  . £öfu- 
matucp  ibi  8c  p mg  ros  impiToric  artis  ^ollidtätc  ci98c  lobis 
pfati  ppoie  rclirta  jtbcbig  Tinna.  31nno  8ni.  Ulfbvcpj . pbie  fl'* 
<T>rtob's. ! Bl  4/0  [teer?]  JehU. 

Provenienz:  Liber  Eclesiie  Tilbergia.*  Anno  1594.  Bene- 
dictus  Nicolaj  Nvcopensis. 

2 Vol.  - Pbd'. 

Brevdcnbach:  s.  Brcitenbach. 

Broinyurd,  Johannes  de:  s.  Johannes  de  Bromyard. 

Bronncrdc,  Philippus  de:  s.  Philippus  de  Bronnerde. 

384.  Bruno  Herbipolensis. 

Psalterium  ex  doctorum  dictis  collectum. 

(NiirnbergJ:  Anton  Koberger,  1497.  4°. 

I la  in  *4013.  PeUechet  3036.  Proctor  2117. 

Provenienz:  i.  Liber  sancte  tnaric  in  Insula  dej  ...  ii.  Si- 
gill: Magnus  Gabriel  Delagardie. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Kubriz. 

385.  Brynolphus.  — Vita  beati  Brynolphi. 

:I.iibeck:  Bartholoraaeus  Ghotan,  c.  1490J  4'. 

Elemnting.  S.  31. 

OS  Hl.  = a — h“.  »*.  j/  X.  [jombardinilialtn.  2 got.  Tvj>en  = 

Proctor  j,  5*. 

Hl.  1 a ^anetus  Stvnolpbu*  £ pifeopus  ^carcnf.  Darunter 
ein  Holzschnitt : lesender  Bischof  = d.  Hlzschn.  auf  Bl.  14  a in  C hotans 
Sper  get  aller  tloghcde  < 1485).  Bl.  t b leer.  Hl.  2 a G Jmipit  Uita 
öeati  öipnol  pbi  ronbä  £piffopi  ^rarii . 3n  rc  gno  ^trccic . 
pna  <ru  miraeulis  ct  attcflatiöibus . pto  ciufbcm  Cano  mjationc 
farti*  3 2icrofanctc  ct  gcncralt  tontfanticn.  ^ino  j etc. 

Ill  07  b X.  12  Icnba . tMtum  ionjtancirn  . tllonafic.  Illav 
Pontigra  tus  noflri  Tlnno  ptimo.  G Tbelos  buius  opufculi. 
Bl  OS  [teeri]  fehlt. 

Die  Bl.  65 — 67  1'ehlen  in  diesem  Kx.,  sind  aber  photolitogr.  erg. 

Pbd. 

386.  Bilchcrunzeigc,  medcrdcutsch. 

I.iibeck:  Hr.  des  Fliscus  = Lucas  Brandiss?]  4'. 

Hof ateister  in  Zbl.  i.  Bw.  1889:  110  -113.  — Colliin  Ettblads- 
tiyck  4905),  S.  1 — 21  u.  baks.  ibid.,  I’l.  I. 

Einb/attdr.:  22/X/S/  mm.  jj  X.  2 got.  Typen  = Haeb/er 
l.it beck  1:  2.4? 
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Z.  / [Uberschrift]-.  toitliF  fv  allén  luben  bat  bir  |inb  to  Fope 
beffe  nugbefcbicucnr  boFc  in  bubcfcb . 3*  bat  icmgcn  bchcftcf iF  i» 
befFc  nagcftbtcucne  boFc  al  1c  cbbcr  ctliFc  ta  Fapen  bc  mad>  Famc 
in  6c  fiebe  c66cr  bcrbtrge  bir  na  gcfcrcuc  be  fdjal  rinben  cncn 
milbcn  nerFoper.:  [ Biickerverzeicbnis] : 3tcm  bc  Siblie  mit  ben 
figuren  bc*  olbcn  »nbc  nien  tcflaincntc*  etc. 

Z.  34:  3tem  nan  ip  ftucFi  bar  mc  gabe  tool  mcbe  benet  pnbe 
bebcgeliF  inert.  3(cm  bc  jclcntrocfl. 

Aus  den  Dcckeln  von  LObecker  Hinbänden  in  L'B.  sind  mehrere 
Hx.  dieser  Anzeige  herausgelöst  worden. 

Burgo,  Dionysius  de:  s.  Dionysius  de  Burgo. 

387.  Burlaeus,  Gualterus. 

Libellus  de  vita  et  moribus  philosophorum  ac  poetarum. 

[Nordfrankreich:  Dr.  von  Oraison  du  saint  Espierit,  c. 
1485—1490.]  4°. 

Copinger  [I:  t,  1387.  Pellechet  3085. 

112  Bl.  = a — o*,  31  Z.  Kine  got.  Type  = Type  Facs.  Soc. 
/903  uu;  s.  Proc  tor.  S.  6jO:  B § 13. 

Bl.  / teer.  Bl.  2 a [ut.  Sign.  aii]:  3ndpit  libctlu*  bc  nita  ct 
motibu*  pbilofopbo  rum  et  poetaru  \ []  •?  rita  ct  motibu*  pbilo- 
fopbotu  reterm  etc. 

Bl.  t)t)  b Z.  ij:  queritur  ct  bc  ‘Fncc  matre  natura  ct  alia 
que  crant . bebifeenba  ft  feire*  ’8rplicit.  | Bl.  /oo  a [ m . Sign. 
niitt] : Tabula  ptefenti*  apujVuli  alpbabctica  pbétu.3  etc.  Bl.iub 
Z.  10  picu»  Icopbtaflu*  Tulliu*  finitur  tabula. 

Bl  1 1 2 teer. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  Collegij  Societatis Jesu 
Kigensis.  A°  Dni  1392. 

Pbd. 

Bustis,  Bernardinus  de:  s.  Bcrnardiiius  de  Bustis. 

Butrio,  Antonius  de:  s.  Antonius  de  Butrio. 
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Caccialupis,  Joh.  Bapt.  de:  s.  Johannes  Baptista  de  Cac- 
cialupis. 

388.  Ca:sar,  Cajus  Julius. 

Commentarii  de  bello  gallico  et  de  bello  civili. 

Venezia:  Nicolaus  Jenson,  1471.  20. 

Hain  421;.  PeHechet  5140.  Procter  4074. 

Provenienz:  F.x  MUS.EO  Pauli  uirardot  de  prekond. 

Hs  fehlen  slie  Bl.  14,  17,  145,  140,  145,  hdschriftl.  erg.  Modem. 
Hinbd. 

389.  Caesar,  Cajus  Julius. 

Commentarii  de  bello  gallico  et  de  bello  civili. 

Venezia:  Octavianus  Scotus,  21.8.1482.  20. 

Hain  *4218.  Pelltchtt  5145.  Procter  4571. 

Provenienz:  P.  P.  Carmelit:  discalceat:  Ratisboncnt  [Re- 
gensburg]. 

Bl.  1 [leer]  fchlt.  Pbd.  Rubriz. 

390.  Caesar,  Cajus  Julius. 

Commentarii  de  bello  gallico  et  de  bello  civili. 

Venezia:  Philippus  Pincius],  fur  B.  Fontana,  15.4.  1499.  20. 

Hain  *4221.  PeHechet  5148.  P roetor  5521. 

Provenienz:  i.  Liber  Andreae  Laurentij  Botniensis.  — ii. 
Nobili  domino  domino  Hoffundslcelio  [Hogenskild]  hunc  li 
bellum  parui  munsris  loco,  dedit  Andreas  Laurentij  Botni 
ensis  Anno  1564.  — iii.  Her  Hogenskilldtt  Bielcke. 

Hlzbd.  m.  gelb.  Schweinsldr.  Rubriz. 

391.  Calderinus,  Domitius. 

Commentarii  in  Juvenalein. 

Roma,  Napoli,  c.  1480?  20. 
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Provenienx:  E.  S.  .Vlenard. 
Pbd.  Rubriz. 


91 


392.  Calderinus,  Johannes. 

Auctoritates  decretorum  s.  tabula  decretalium. 

Speier:  Peter  Drach,  1481.  20. 

Hain  *4247.  Pellechct  3161.  Procter  2341. 

Provenicnz:  [Thomas  Werner;  Braunsberg],  Kubriz. 

393.  Calderinus,  Johannes. 

Concordantia  s.  Ambidextrium. 

[I.Ubeck:  Dr.  des  Calderinus,  c.  1480.’  20. 

Hain  4245.  Ko/ling.  Kobenhavn  682. 

92  Kl.  = 2—to*.  ll'°.  2 Kol.  su  jS  Margina/ien.  / en/. 

Typc  - Haeblcr:  Liibcck  1:  2.  aber  20  = "■/,«  mm. 

Kl.  / leer.  Kl.  2 aa  ^ncipit  concotbantia  -Mur  ambibcptr 
num  famofifltmi  iu-  tifboctoti*  3obäm*  ralbctint.  etc.  /..  17. 
Ptologu*.  []  Um  |tt  rela-  tio  pmi  poli-  tieotum  circaj  etc.  Kl.  2 
brp  12:  []  Jlron  pofl  -Otlatu  etc.  Margin.  21 1 

Kl.  i)i  b js  /..  17:  t>co  gratia*.  >#init  felteit  pcioOffuna  tabula 
3obi*  ralb'ini  3urifcanonici  boietoti»  famofiffimi-  b et  ambibc 
ptetium  nö  mrongrue  baptifat  | multo  labotr  iugiq.3  Pigilantia 
eotrcrtu  . nam  int'  mille  r>ip  r>nu  repit  cotrectu  . nat  aliub  intTifu. 
alib’  aceurtatu . aliub  tnfpofitu.  aliub  menbofu  mille  niabt  fui* 
in  remifitöib.3  inuentt.  <3icut  et  illub  qb'  nup  rirea  pte*  ceni  cö- 
(lat  effe  impp . qb'  mille  t mtUe  raret  remiffionibt . lict  ptelet  in 
multi»  pafllbt  allegatönu.  tUb'  etiä  ut  ciTet  mébofu  luculetiu* 
ptenbit  in  fröte  illub  3ere.j.  21. | a.  a.  bnc  nefeio  loq.  te.  qb’  po 
tiu*  loeari  b}  in  bröc  loqui  .q  ptinei-  palit  buiufmöi  fnä.t  Oeerntt. 
£u  iu*  inbubie  eotrertot  eptitit  gui , föno  pp*  . |1  falté  eotrcétéf!] ] 
buit 1 KL  t)2  leer. 

394.  Calderinus,  Johannes. 

Consilia. 

Milano:  I 'Irich  Scinzenzeler,  impensis  P.  A.  de  Castelliono, 
25.8.  1491.  gr.  20. 

Hain  42 3 3.  Procter  6109. 

Provenienz : [Jo.  de  Joux]. 

395.  Calderinus,  Johannes. 

Consilia. 

Venezia:  Bemardinus  Benalius,  2.  10.  1497.  gr.  20. 
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Provenienz:  Pro  Libraria  Posnaniensi  PP  Bernardinorum. 
lilzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

396.  Calderinus,  Johannes. 

Repertorium  juris. 

[Basel:  Michael  Wensler  , 12.12.1474.  gr.  2°. 

Hain  *4248.  Pellechet  1 1 fc 2 . Procter  7461. 

Provenienz:  Magnus  Gabriel  DclaGardie  Conies  de  Leckd 
1654  [m.  Sigill]. 

lilzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

Calendarium : s.  Kalender. 

397.  (lalphuriiius,  Titus  Julius  & Aurelius  Nemesianus. 

Eclogae. 

Parma:  Angelus  Ugoletus,  [c.  1493 — 94J.  40. 

Hain  4275.  Pellecket  5174.  Procter  6869. 

Pergbd. 

Cambanis,  Vitalis  de:  s.  Vitalis  de  Cambanis. 

Canicrino,  Bartholomaeus  de:  s.  Bartholoniacus  de  Ca- 
merino. 

398.  Campanus,  Johannes  Antonius. 

Opera  omnia. 

Venezia:  Bernardinus  de  Vianis,  fur  A.  Torresanus,  [nicht 
vor  26.  3.  1 495).  20. 

Hain  *4285.  Pellechet  5179.  Procter  5 >77. 
lilzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

Catnpo,  Hemcricus  de:  s.  Heinericus  de  Cantpo. 

399.  Cantalycius,  Johannes  Baptista. 

Kpigrammata. 

Venezia:  Matheo  Capcasa,  20.1.1493.  4°. 

Hain  *4tjo.  Pellechet  5210.  Procter  4995. 

Provenienz:  Inscriptus  catalogo  tibrorum  Collcgij  Po> 
naniensis  Societatis  Jesv  1609. 

Br.  gepr.  Kalbsldrbd. 
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4<x>.  Caoursin,  Guilhelmus. 

De  obsidione  et  bello  Khodiano. 

Odense:  Johann  Snell,  1481.  40. 

firvun  I:  10.  flolling.  Kobenhavn  689. 

14  fl/.  — o’  — b“.  .?/  / gol.  Tyfie  = Haebler  t.  Eaks.:  A ont. 

boktryckarekonst  VII:  51. 

fl/.  ja  [///.  Sign.  a]:  3nctpu  (Sunlbclmu#  rbobtotu  t>icr  can 
cdlariu»  bc  obfibionc  1 brllo  rbobiano  d?ub  äno  biri  ntilltftmoqua 
bimctcntciimeortuaftnimepmo . p que  ^irt9  papa  quar  tu»  fcrit 
annu  tubtlru  p pniucrfu  otbcm  CapPm  ptimu  .[J  />obie  rrbi# 
ob|tbionc  bcfmpturu»:  t/e. 

fl/.  14  b Z.  14  tifla . per  inpmta  frrulorum  fccula  2linrn  | 
Jfinit  befrciptio  obftbioni#  ptbi»  rbobtr . per  rcntrabi  Itm  rirfi  io 
bannc  fntl  arti»  imptnToitc  magiftrum  in  otto  nia  impuffa  ^ub 
anno  bni  1 882. 

Pbd. 


401.  Capella,  Martianus. 

Opera. 

Vicenza:  Rigo  di  Ca  Zeno,  16.  12.  1499.  2° 

1 1 ni n *4370.  PeUechet  5224.  Procter  7174. 

2 Ex.:  1.  IVovenienz:  Castanus  Rönnow.  PM.  — 2.  I‘bd. 

402.  Capreolus,  Johannes. 

Commentaria  in  quattuor  libros  sententiaruni  s.  quattuor 
libri  defensionum  theologix  Thomte  Aquinatis.  P.  I — 2. 
Venezia:  Octavianus  Scotus,  1483.  2° 

Hain  *4410  (i-i).  PeUechet  3234  (1-2).  Procter  4580  (=P.  2). 

2 Vol.  — P.  1 del.  Hlzbd.  m.  gclb.  gepr.  Schxveinsldr.  Rnbriz. 

Capua,  Johannes  de:  s.  Johannes  de  Capua. 

403.  Caracciolus,  Robertus,  de  I.icio. 

Opus  quadragesiniale  quod  de  poenitentia  dictum  est. 
[Basel:  Bernhard  Richel,  nicht  nach  28.10.1475.]  20. 

Hnin  *4422.  PeUechet  5242.  — 1 got.  Tyfie  = Haeb/cr  2. 
Provcnienz:  I.iber  Erici  Johannis  quondani  yconomj  Ecc 
lesie  Vpsalensis. 

Reg.  u.  Tabula  gchen  in  dieseni  Ex.  voran.  Hlzbd.  ni.  br.  Ldr. 
m.  Fileten.  Rubriz.  — Aus  einem  Dupl.Ex.  ist  ein  leeres  Blatt  mit 
lolgender  Inschrilt:  P 6“  89  in  ordine  [Vadstena  Klosterbibliothek 
u.  Soror  cristina  henrici  contulit  fratribus  hunc  libruni 
scrmonuni  etc.  weggenomnien  und  in  dieses  Ex.  eingesetzt. 
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404.  Caracciolus,  Robertus,  de  Licio. 

Opus  quadragesimale  quod  dc  poenitentia  dictum  est. 
Basel:  Bernhard  Richel  & Michael  Wensler,  1475.  2°- 

Hain  *4.432.  Pellecket  3250.  Proc  tor  7462,  7525. 

Provenienz:  i.  Anno  doniini  1492:  Liber  magistri  Thome 
vvernheri  de  brunszbergk  sacre  theologie  professoris  Col- 
legiati  maioris  Collegij  studij  Lipczensis.  — ii.  Collegij 
Brunsbergensis  societ  Jesv. 

Hl/.bd.  m.  gelb.  Schweinsldr.  Rubriz. 

405.  Caracciolus,  Robertus,  de  Licio. 

Opus  quadragesimale  quod  dc  poenitentia  dictum  est. 
Oflfenburg:  I)r.  des  Caracciolus],  5. 1.  1496.  40. 

Haiti  *444  v Pellechet  3260.  Proc  tor  3225. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  librorum  Coll.  Soc.  Jesu 
Brunsbergensis. 

Hlzbd.  ni.  br.  Kalbsldr.  Z.  T.  rubriz. 

406.  Caracciolus,  Robertus,  de  Licio. 

Opus  quadragesimale  quod  de  poenitentia  dictum  est. 
Strassburg:  [Johann  Reinhard  Griininger],  3. 2.  1497.  40. 

Haiti  *4437.  Proc  tor : Suppl.  1902,  478  a. 

Hl.  Jjj  a a ( weicht  ron  Hains  Peschrcibung  ab)  [///.  Seifcntif. 

•^crmo  pntnuej:  ^aere  tbeolo  gic  mpri : nn  nö  fam  cloquij  pre 
me  cdcbemmi  frie  Robert!  br  Hicto  epi  ac^ncnf  o:bie  mino-  ru 
pfrffoq  opue  qbrageiimulc  prrutiliiTimu  qb’  br  prnitrntta  birtum 
rR  vfdicitcr  tnnpif.  ■t'oimmca  in  fcptuagcftmu  bc  fadlitatr  bonc  etc. 

Provenienz:  Liber  Bibliothecx*  Variniensis. 

Hlzbd  m.  br.  rot.  gepr.  Kalbsldr. 

407.  Caracciolus,  Robertus,  de  Licio. 

Sermones  de  aduentu  Christi  et  de  festivitatibus  a nativi- 
tate  usque  ad  Kpiphaniam. 

Strassburg:  Martin  Schott,  nicht  nach  20.9.  1490.  20. 

Haiti  *4471.  Proc/or  405. 

Provenienz:  (Thomas  Werner;  Braunsberg]. 

Voran  gehen  6 Bl.  Reg.  von  der  Hand  Thomas  Werners:  FFi 
nitum  est  hoc  registrum  . . . Anno  domini  1494  ju  die  beati 
A ni  b ro  si  j In  studio  lipczetisi  per  T ho.  wer.  Zahlreiche  Rand 
noten  von  derselben  Hand.  Rubr.:  xc  xx  septembris. 

408.  Caracciolus,  Robertus,  de  Licio. 

Sermones  de  laudibus  sanetorum. 

Speier:  Peter  Drach,  1490.  20. 
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Haiti  *4484.  Pellechet  5289.  Proctor  2380. 

Provenienz:  fBraunsbcrg].  Rubriz. 

409.  Carmen  de  moribus  studentium  et  beanorum,  lat. -dt' ut  sch. 

[Leipzig:  I)r.  des  Capotius  — Martin  Landsberg,  c.  1 488.)  4°. 

Hain  *4514  [Pl.  1 a Z.  2.  m<?iu  nouiiTc  tnoboa  et  moib9 
Pti  ].  — 2 got-  Typen  — Haebler  /,  2. 

Provenienz:  [Braunsberg],  Rubriz. 

410.  Cassiantis,  Johannes. 

De  institutis  coenobiorum,  de  origine,  causis  et  remediis 
vitiorum,  de  collationibus  patrum. 

Basel:  [Johann  von  Araerbach],  1485.  20. 

Hain  *4562.  Pellechet  3336.  Proctor  7567. 

Provenienz:  i.  Ex  Bibliotheca  Cathedralis  Ecclesia»  Olo- 
mucensis.  — ii.  Bibliotheca:  Lincopensis. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

41 1.  Cassianus,  Johannes. 

De  institutis  coenobiorum,  de  origine,  causis  et  remediis 
vitiorum,  de  collationibus  patrum. 

Basel:  Johann  von  Amerbach,  1497.  40. 

Hain-Copinger  4564.  PelUchet  3338.  Proctor  7611 
Provenienz:  Collegij  societatis  Jesu  Brunsberg.T. 

Hlzbd.  in.  br.  Kalbsldr. 

412.  Cassiodorus. 

Expositio  in  psalterium. 

Basel:  Johann  von  Amerbach,  1491.  20. 

Hain  *4574-  Pellechet  3350.  Proctor  7591. 

Provenienz:  Collegij  Braunsbergensis  Soc.  Jesu. 

Hlzbd.  m.  rotbr.  gepr.  Kalbsldr. 

413.  Cassiodorus. 

Historia  tripartita  ecclesiastica  ex  Socrate,  Sozomeno  et 
Theodoreto. 

Augsburg:  Johann  Schiissler,  1472,  e.  5.2.  20. 

Hain  *4573.  Pellechet  3349.  Proctor  1594. 

Provenienz:  i.  Liber  Magistri  Thome  wernheri  de  brunsz* 
bergk.  — ii.  Liber  Bibliotheca:  Varmiensis. 

Auf  dem  leeren  Bl.  1 b:  Register  von  der  Hand  Th.  Werners 
datiert:  deo  gratias  1475  anni  jubilev  tempore  pape  sixti 
q uar  t i. 

Hlzbd.  m.  gelbbr.  gepr.  Ldr.  Rubriz. 
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Castelho,  Joh.  Lap.  de:  s.  Johannes  Lapus  de  Castelho. 

Castro,  Paulus  de:  s.  Paulus  de  Castro. 

Casus  breves  decretalium:  s.  Michael  de  Dalen. 

4t4.  Casus  in  terminis  super  Institutis,  auetore  Guill.  Accursio. 
Basel:  Johann  von  Amerbach?  * 2°. 

Hain.  *4664.  Voulliémt  Berlin  484  [‘Amerbach’].  — 2 got. 
Typen  = Haeb/er  1 //. 

Provenienz:  [Daignes  & amicoruin], 

415.  Casus  papales,  episeopales  et  abbatiales. 

[Roma:  Eucharius  Silber.]  40. 

4 Bt.  — e 4.  34  Z.  / rom.  Tvpe  = Procter  2. 

/ii.  / a:  C Cafus  Papales  : Bpifcopales:  & Abbatiales.  [] 
Rimus  cafus  papalis  eft  in  illo  qui  pcutit  enor  etc.  Bl.  2 o /.  y; 
Et  clauftralis  habens  inimicos  & hoftia  femans.  G Piniunt  Cafus 
Papales.]  Bl.  3 b:  G Incipiunt  cafus  Epifcopales  |]  Ciant  facer- 
dotes  Q)  licet  in  priuata  penitentia  p ctc.  B/.  4 muti/iert.  Bl.  4 b teer. 
Pbd. 

416.  Casus  papales,  episeopales  et  abbatiales. 

[Roma:  Stephan  Plannck.j  40. 

Hain  *4669?  Pellechet  3577.  Procter  3751?  — r got.  Type 
— Procter  2. 

Provenienz:  [Braunsberg], 

Casus  summarii  decretalium:  s.  Michael  de  Dalen. 

417.  Catancus,  Johannes  Lucidus. 

Orationes  variae. 

Panna:  Angelus  llgoletus,  1.5.149,3.  40. 

HainCopinger  4679.  Pellechet  3384.  Procter  6867. 

Pbd. 

Catharina  de  Suecia:  s.  Kat  her  i na. 

418.  Cato  moralissimus,  lat.-dcutsch. 

Leipzig:  Melchior  Lotter,  1499.  40. 

eS  Bl.  = A — C’.  4 got.  Typen  = Haeb/er  2,  4.  6. 

Bi  / n \Titel\.  iatbo  mo  ralifltmu#.  Darunter  cin  Titel 
hoteschnitt  Lchrer  mit  etrei  Schiilern.  Bl.  1 b leer.  Bl.  2 a [m.  Sign. 
Ull]  []  Vhn  ammabuerterrm  öp  plurimos  bominr*  grauiter  crrure 
in  pia  inotum.  ^urrurrenbum  ct  renfultnbu.t  rotum  opinto  nt 
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fote  cpjlimaui  mapimc  ot  glotioft  riucrcnt  i tt  bonetem  rontingo 
rtnt.  bub  er  aujf  unb  fp:ad>  £>o  er  grnug  leute  jutb  etc. 

Bl  16  b Z.  34:  I>a#  id>  cjtocn  rcrfi  cju  famen  gefugct  b*»"'  7//. 
17  a:  C ntebii  oerfue  pto  iuutmbub  confecti.  | etc. 

B/.  iS  a 3 Z.  jo.  ppi  öba  fut  bulrit’  aubiéba  3mpte(Tuin 
tppcjf  p md  thtotem  dotter  21nno  »c.  nonogefimonono.  | Bl.  jS 
b teer. 

Provenienz:  [Fraucnburg]. 

419.  Ccltcs,  Conrad us. 

Ars  versificandi  et  carminum. 

[Leipzig:  Konrad  Kachelofen,  c.  1486.)  40. 

Panser  IX,  S.  239,  Nr.  352. 

24  B/.  = t— 3*.  33  Z.  2 got.  Typen  = Haebler  1,  /*. 

Bl.  la  [Tite/\.  21  f 9 nerftftcanbi  1 1 carminum]  Bl.  j b £on 
rabuo  £eltis  Ptotuciuo  Jireberico  OUuflriflté  ^aponie  buci.  9. 
P.  t1.  2(ercpi  illuflrifumc  ptincep*  ep  pbr  I etc.  Z.  17:  2Jb  lertorem 
F.s  fotgen  6 Disticha,  deren  /etste  Zei/e:  Tlubolfum  Tlgricolam  far 
bcu»  arcr  beet[!]]  Bl  2a.  Poema  quob  pttmpt  canirulari  ab 
Jrribericu  in  rlitum  faponie  buccm  in  arton  carminu  lufimu?  \ [c] 
^tifer  ctbcrco  rutilat  mobo  canctr  olimpo  etc. 

B/.  23  b Z.  33  Semper  bono?  nomcq.3  tuum  laubesq.t  manr. 
bunt.  i lelooj  Bl  24a:  Conrabi  £elti9  Ptoturij  4>be  ab  Ttpoilinci 
reper Itotc  portirte:  rt  ab  3tal’  cu  lira  ab  ffiermanoo  oeniat ! 1 
Pbtbr  qui  blanbc  ritbarr  repertot  etc.  Z.  26  i^ubruat  omne 
Jrinio  Bl  24  b teer. 

Provenienz:  [Frauenburg]. 

420.  Ccltes,  Conradus. 

Ars  versificandi  et  carminum. 

[Nurnberg:  Georg  Stuchs,  c.  1490.]  40. 
f/ain  *484;.  Procter  2266. 

Provenienz:  [Olmutz:  Coll.  Soc.  Jesu]. 

421.  Celtes,  Conradus. 

Panegyris  ad  duces  Bavaria:. 

[Augsburg]:  Erhard  Ratdolt,  [nath  31.8.1492.]  40. 

Hain  4841.  Pellecket  3468.  Proctor  1897. 

2 Ex.:  1.  Provenicnz  [Olmutz:  Coll.  Soc.  Jesu].  — 2.  Provc- 
nienz: [Braunsberg], 

422.  Censorinus. 

De  die  natali.  Acc.  Tabula  Cebetis  per  Lodovicum  Odaxi- 
um  et  alia  opuscula. 

[Vcnezia:  Bernardinus  de  Vitalibus,  c.  1500.]  40. 

Hain  *4846.  Pe/techet  3470.  Proctor  >540. 

Colltjn,  I.  7 
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423.  Cepolla,  Hartholomaeus. 

Cautela;  juris. 

Strassburg:  Johann  Priissrj,  25.2.1490.  40. 

Hain  *4865.  Proctor  547  [‘Dub.’]. 

Provenieni:  Inscriptus  Cat.  Collegii  Posnaniensis. 
Pbd. 


424.  Cepolla,  Bartholomaeus. 

Cautelae  juris. 

Lyon:  Ldmond  Dauid,  10.7.1495.  40. 

Petlechet  3481. 

Provenienz:  Ex  Libris  Serenissimi  Regis  Sigismundi. 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.:  Stenipel  auf  dem  Vorderdeckel  mit 
der  hl.  Barbara,  auf  dem  Hinterdeckel  mit  der  Messe  des  hl.  Gregorius. 

Chainiis,  Bartholomaeus  de:  s.  Bartholomaeus  de  Chaimis. 

425.  Chronik  van  der  hilliger  Stat  van  Coellen. 

Köln:  Johann  Koelhoff  d.  j.,  23.8.1499.  20. 

Hain  *4989.  PclUchet  3566.  Proctor  1464.  Voulliime : Köln  324. 
Provenienz:  i.  1571  Joh.  A.  Born.  D.  — ii.  Henricus  Faber  D. 
Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Sclnveinsldr.  Kolor.  Hlzschn. 

426.  Chroniken  der  Sassen,  niedcrdcutsck. 

Mainz:  Peter  Schöffer,  6.3.  1492.  2°. 

Hain  *4990.  Proctor  130.  Faks.:  Lippmann,  Taf.  35.  Burger. 
Taf.  75:  2. 

Dcf.  Pbd.  Rubriz. 

Chrysostomus,  Johannes:  s.  Johannes  Chrysostomus. 

427.  Cieero. 

De  officiis  libri  III  cum  interpretatione  Petri  Marsi. 

Louvain:  Jean  [de  Westphalie]  de  Paderborn  [1483;.  20. 
Hain  5269.  Campbell  438*.  Pellechct  375011).  Proctor  9232. 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

428.  Cieero. 

De  officiis  cum  commentariis  Petri  Marsi;  de  amicitia; 
de  seneetute;  Paradoxa. 

Venezia:  Hemardino  di  Cuori,  24.3.1492.  20. 

Hain  5278.  Pel/ecket  3756.  — 2 rom.  Tvpen. 

Pbd. 
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429.  Cicero. 

De  oratore  cum  comment.  Omniboni  I.eoniceni  et  alia  opera. 
Niimberg:  Anton  Koberger,  26. 3.  1497.  2°- 

Haitt  *5111.  Pellechtt  3675.  Procter  2114. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  Collegij  Societ.  Jesu 
Rigensis  1 392. 

Halbldrbd.  Preis:  ligatorj  iiij  argenteos. 

430.  Cicero. 

Opera  omnia. 

Milano:  Guillaume  Le  Signerre,  fdr  A.  Minutianus,  23.  n. 
1498.  P.  1 — 4.  2°. 

Hain-Copinger  5056.  Pellechtt  3383.  Proctor  6072. 
Provenienz:  i.  Collegii  Olomucensis  Soc.  Jesu  Cat.  in- 
scriptus 1604  lit.  M tit.  Hunt.  n.  30.  — ii.  Ex  libris  Magni 
Gabrielis  DelaGardie  comitis  de  I.eckö.  1634. 

2 Vol.  — Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr. 

431.  Cicero. 

Orationes  XXVIII. 

O.  O.,  Dr.  u.  J.  (Italien.  Druck],  20. 

Hain  5118.  Pellechtt  5686.  Proctor  7359. 

Provenienz:  Liber  Bibliothecx  Varntiensis. 

Br.  gepr.  Kalbsldrbd. 

432.  Cicero. 

Orationes. 

Bologna:  Benedictus  Hectoris  Faelli,  13. 4. 1499.  20. 

Hain  *5129.  Pellechtt  3696.  Proctor  6642. 

Ex-Libris:  Bibliotheca  Brinckmanniana. 

Pbd. 

433-  Cicero. 

Paradoxa. 

Paris:  Pierre  Levet,  [vor  1494].  40. 

Copinger  II:  1,  1629.  Pellechtt  3767.  Proctor  8075. 
Provenienz:  [Daignes  & amicorunt]. 


434.  Cicero. 

Tusculanarum  quaestionum  libri  V. 

Venezia:  Filippo  di  1’ietro,  16.9.1480.  20. 
Hain  5313.  Pellechtt  3779.  Proctor  4277. 
Provenienz:  [Thomas  Werner;  Frauenburg]. 
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435.  Cicero. 

Tusculanae  qua-.stioncs  cum  commentario  anonymi. 

Venezia:  Johannes  et  Gregorius  de  Gregoriis,  9. 8.  1482.  20. 

Haiti  ‘i?1?'  PeUechet  3780.  Proctor  4500. 

Provenienz:  Collegii  Posnaniensis  Societatis  Jesu  ex  le 
gato  D.  Chrosinie wsk j. 

Pbd. 

436.  Cicero. 

Rhetorica  nova  et  vetus  s.  Rhetorica  ad  Herennium  et 
de  inventione. 

Venezia:  Nicolaus  Jenson,  1470.  40. 

Hain  *5057.  PeUechet  3650.  Proctor  4065. 

Provenienz:  I.  G.  Sparwenfeld  Stockholm  d.  9 Aug.  1688 
Unten  auf  Bl.  1 a sein  handgemaltes  \Vap31en. 

Auf  Perg.  Die  4 letzten  Bl.  fehlen.  Pergbd. 

437.  Claudianus. 

Opera  emendata  per  Thadaeum  Ugoletum  Parmensem. 
Parma:  Angelus  Ugoletus,  23.4.1493.  40. 

HainCopinger  5371.  Pcllcchct  3802.  Proctor  6868. 

Pergbd.  Rubriz. 

Clavasio,  Angelus  de:  s.  Angclus  de  Clavasio. 

438.  Clcmcns  V. 

Constitutiones  cum  apparatu  Joh.  Andrea;. 

Basel:  Michael  Wensler,  2.5.1476.  gr.  20. 

Hain  *5419.  PeUechet  3842  Proctor  7478. 

Provenienz:  [Posen:  Coll.  Soc.  Jesu].  Rubriz. 

439.  Cleniens  V. 

Constitutiones  cum  apparatu  Joh.  Andrea:. 

[Roma:  Stephan  1’lannck],  3.7.1483.  40. 

Hain  *5430.  — 2 got.  Typen  = Proctor  4.  3. 

Provenienz:  [Posen:  Coll.  Soc.  Jesu]. 

440.  Cleniens  V'. 

Constitutiones  cum  apparatu  Joh.  Andrea:. 

Venezia:  Bartholomaeus  de  Blauis  de  Aiexandria  et  An 
dreas  Torresanus  de  Asula,  30. 10.  1483.  gr.  20. 
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Rubriz. 

441.  Cleinens  V. 

Constitutiones  cum  apparatu  Joh.  Andrea;, 

Nurnberg:  Anton  Koberger,  15.3.1486.  20. 

Hain  *5435.  Proctor  2046. 

Rubriz. 

Clusa,  Jacobus  de;  s.  Jacobus  de  Clusa. 

Cobclau,  Enoch  von:  s.  Enoch  von  Cobelau. 

442.  Coccius,  Marcus  Antonius  Sabellicus. 

Decades  rerum  venetarum  IV. 

Venezia:  Andreas  de  Torresanis  de  Asula,  21. 5.  1487. 
gr.  20. 

Hain  *14053.  Proctor  4713. 

Provenienz:  Ex  libris  Serenissimi  Principis  Sigismundi. 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  u.  vergold.  Kalbsldr.  Auf  dem  Vorderdeckel 
die  Wappen  Sigismund  Augusts,  auf  dem  Hinterdeckel  d.  Jahresz. 
1551  u.  d.  Inschrift;  SIGISMVND1  AVGVSTI  REGIS  POLONIAE 
MONVMENTUM. 

443.  Columclla. 

De  eultura  hortorum  liber  XI  cum  comm.  Julii  Pomponii 
Fortu  nati. 

O.  O.  u.  J.,  ‘D.  S.’  2°, 

Hain  5500.  Petlechet  3866.  Proctor  7334. 

Provenienz:  [Kardinal  Stanislas  Hosius]. 

Columna,  Guido  de:  s.  Guido  de  Columna. 

Comestor,  Petrus:  s.  Petrus  Comestor. 

444.  Compendium  juris  canonici. 

Strassburg:  (Dr.  des  Jordanus  148,3],  9.2.1499.  20. 

Hain  *55 58.  Proctor  644. 

2 Ex.:  1.  Provenienz:  i.  lstc  liber  concessus  est  ad  vsum 
patris  andree  Jacz  vsque  ad  morten:  ipsius  . post  mortem 
ipsius  pro  loco  poznaniensi  dari  debet.  — ii.  Fratrum  Ber- 
nardinorum  loci  Posnaniensis.  — Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 
— 2.  Provenienz:  i.  Jacobi  de  Obornykij.  — ii.  Inscriptus  Cat. 
Collegij  Posnaniensis  Societatis  Jesv.  Pbd.  Preis:  compara- 
tus  xij.  gf. 
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445-  Compendium  octo  partium  orationis,  lat.-dcutsch. 

[Leipzig:  Konrad  Kachelofen.]  40. 

76  B/.  = A — A'“,  Ll,  M—  A‘“.  42  Z.  3 got.  Typen  ^ Procter 
•?.  4 ■ 5- 

Bl.  r a [Titel],  fompcnbium  ecto  partium'  j otuttoni#  Bl  1 b 
Titelholzschnitt  wie  in  Nr.  418):  Lehrer  mit  3 Schiilem.  Bi.  2 a 
[m.  Sign.  21tj]t  (Ppufculum  quintupurtium  Etrumuticule  pto  pucri» 
in  linpuu  i luttnu  btcuitcr  erubirnbi#  Contincn#  Ptimo  t>fis  quc 
pur#  . up  etc.  Z.  Q []  (Pmtnu#  quc  par#  ert  nomen  tAuarc.quia 
fttpiiftrut  fubftuntiu.3  fu  qua.  etc. 

Bl.  76a  Z.  jS  gantij#  terminen.  ab  piefen#  fufftount.li  <Ep 
plifita  ort  qutnta  par#  et  rdtimu.  Bl.  76  b to  Disticha.  deren 
Utzte  Zeile:  3#  cupit  nt  fteut  Iatiali#  fllotie  terre.  | 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  Collcgij  Braunsbergen 
sis  Societatis  Jesv. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

446.  Conradus  de  Alemania. 

Concordantiae  biblioruin. 

Reutlingen:  Johann  Otinar,  c.  1480.  gr.  20. 

Hain  *5630.  Proctor:  Suppl.  1902,  269;  A. 

Hlzbd.  ni.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Rubriz. 

447.  Conradus  de  Alemania. 

Concordantiae  bibliorum. 

Niimberg:  Anton  Koberger,  27.6.1485.  gr.  2°. 

Hain  *5632.  Proctor  2042. 

Provenienz:  i.  Hunc  librum  donauit  fratribus  ordinis  mi 
norum  in  Monastcrio  VVarthenbergensi  fräter  Jacobus  Har 
tinej  ciusdem  ordinis  (v.  and.  Hand:)  pro  tunc.  — ii.  Collegi] 
Braunsbergensis  Soc.  Jesu. 

Hlzbd.  m.  br.  Kalbsldr.  Rubriz. 

448.  Conradus  de  Alemania. 

Concordantiae  bibliorum. 

Speicr:  Peter  Drach,  nach  1.8.1485.  gr.  20. 

Hain  *5631.  Proctor  2336. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  librorum  Collcgij  Bruns- 
bergensis  Soc.  Jesu. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

Cora,  Ambrosius  de:  s.  Ambrosius  [Massarius]  de  Cora. 
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449.  Cornelius  Nepos. 

De  vita  illustrium  virorum. 

[Milano:  I.eonhard  Pachel  & Ulrich  Scinzenzeler,  c. 
1485.)  4°. 

Hain  5751.  Procter  5953. 

.51?  B/.  = a—f,  g*,  //*.  Jj  /. 

tit.  1 teer.  Bl.  la  [m.  Sign.  aii]:  Petrus  cornerus  magnifico: 
& prEeftantiffimo  legii  enucleatori  dno  Theodoro  plato  ducali  cö- 
filiario.  | etc  Bl.  3 a [///.  Sign.  aiii] : AEMILII  PROBI  VIRI  CL  A- 
R1SSIM1  DE  VITA  EXCELLENTIVM  LIBER  INCIPIT  ] FELI- 
CITER.  []  ON  DVBITO  FORE  Plerofque  etc 

Bl.  56  b ig  [Sch/uss  der  Vitcr\.  cilti  auuneuli  fui.  Ad  pre- 
ftantifnmum  - iurifconfultum.  D.  Theodorum  platum  patricium  Me- 
diolanéfem.  etc.  Bl.  37  b:  Magnifico  & Illuftri  iurirconfulto  do- 
mino Theo  doro  plato  amicorum  prsecipuo.  etc.  Bl.  38a  /..  ! 
Ad  Mgnificum]']  .D.  Theodorum  platum.  Petrus  cornerus.  etc. 
Bl.  $S  b [Register]. 

Pbd. 

450.  Corsettus,  Antonius. 

De  potestate  ac  excellentia  regia  cum  aliis  traetatibus. 
[Venezia:  Unbek.  Dr.,  nicht  vor  1499.]  gr.  20. 

Castan:  Besanfon  362.  Proctor  3704. 

Provenien* : [Jo.  de  Joux]. 

451.  Corsettus,  Antonius. 

Repetitio  capituli  grandi. 

[Venezia:  Unbek.  Dr.,  nach  13.7.  1493.]  gr.  20. 

Hain  *3768.  Proctor  5699  [‘c.  1497—99’]. 

Proveniens:  [Posen:  Coll.  Soc.  Jesu]. 

452.  Cortesius,  Alexander. 

De  laudibus  Mathiae  Corvini  Poemation. 

[Roma:  Georg  Herolt.]  4°. 

Hain  5774. 

16  Bl.  = / — 1',  3*,  4 *■  15  y t rom.  Type  = Proctor  1. 

Bl.  / teer.  Bl.  2 a;  ALEXANDER  CORTESIVS  REQI  MAT- 
THIAE  CORVINO.  .S,  .P.  D+  | []  T Ii  nihil  difficilius 

uldet  optime  Rex  etc.  Bl.  3 a ALEXANDRI  CORTESU  IDE  LAV, 
DIBVS  MATTHIAE  CORVIN.  RE;  GIS  HVNG.AC  BOHEM. 
LIBER  *1,  f]  LIACAS  ALIl  FLAMMAS  THE  BANAQVE 
FRATRVM  Bella  : & iafbniis  infigné  heroib9  argo  | etc. 

Bl.  26  b 12:  Ccepit  equis  afflare  neqt  irrita  uota  fenuntur. 

| 1 Finis. 

Proveniens:  [Braunsherg]. 
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453-  Corvinus,  Laurentius. 

Structura  carminum. 

[Leipzig]:  Martin  Landsberg,  [nach  20.8.1496].  40. 

Hnin  5777. 

28  Bl.  — A — C“,  D'.  £•■  33  2 got.  Typen  = Haebler  1,3. 

Hl.  ta  [Titel],  Carminum  flrurtura  tttapi  ftn  Caurrntti  Cot- 
uini  Vtouo  fotenfi*  rum  eremplari  polttionc . hicuuTtntoqi  farili  | ct 
certiffimo  mobo  ncnicnbi  in  oim  fillabaij.  quätitaté  [ Hl.  t b Uer. 
Hl  2 a [m.  Sign.  lli|  ■ : lllapifttr  Caurcnriu»  Cotui  \ nu*  Xtouofotenp* 
21upuflif»  fimi  (Bimnapj  Crarouirnp*  3tnbentibu*[l]  Salute  birit, 
Cum  cr  animo  röftemu*  ct  rotpote : flotcntiffimi  abo  i etc. 

Hl  27  n Z.  22.  in  pllabaru  quantitute  boeti  euabeti*.  T>alcte.) 
(Ct  optbo  Sweibnitctenp  . tunc  bie  pipefima  mép*  2lu«  pu|li  2tnno 
bfii  H96. 1 Darunter  Ijindsbergs  Drucberseichen.  Hl.  27  b u.  2S  leer. 
Provenienz:  [Posen:  Coll.  Soc.  Jesu]. 

Es  fehlen  die  Bl.  7,  11—12. 

454.  Costa,  Stephanus. 

Tractatus  de  consanguinitate  et  de  affinitate. 

Pavia:  Martinus  de  Laualle,  3.8.1489.  gr.  20, 

Hnin  5788.  Proctor  7094. 

12  Hl  — o— b".  2 Kol  2 u 39  Z. 

Bl  / leer.  Bl  2 a \m.  Sign.  al];  G Irartatu*  bc  3fanpuim 
tatc  x afjl- 1 nttatc  cbitu*  per  rlarifpmu  iuri»  rtri-  ufqj  boetotej 
biim  ‘■^tepbunut  rofta.3  j ltpctet  iura  ranonira  in  feliri  pvmna-  | po 
papienp. ; i [l]  t£cturu».  ptranque  arbotem  | etc. 

Hl  n an.  Z.  14  C 'f  rplicit  depan*  trartatu*  be  ron-  fan- 
puinitatc  t affinitate  cbitu*  p fub-  tilifpmum  iuri*  rtriufq.t  bor 
totej  bnjl  Stcpbanut  roftam  in  itubio  papienp ; Icpcntc;.  3mp 
teffum  papic  per  ntar' tmuj  be  laualle  be  moteftrrato . 2Inno 
bomini . ttt . rrrr . Ippppiiif  bic  . iii.  men  (i*  aupufli.  Bl.  // a fr  leer. 
Hl.  tt  b:  Hohschnitt  (Siammtafet)  m.  Inschriftcn : 3 de  bue  reU’e 
ab  eftra  popte  ponunt  ab  berotem.  etc.  Bl  12  Uer. 

Provenienz:  [Posen:  Coll.  Soc.  Jesu]. 

455.  Crastonus,  Johannes. 

Lexicon  graeco-latinum. 

Modena:  ltionysius  Bertochus,  20.  10.  1499,  5.7.1500.  20. 
Hnin  *5814.  Proctor  7214. 

Provenienz:  I.  llt^Xtov  N-.xoXioo  tou  Kérttpvtxou.  — ii. 
Liber  Bibliotheca:  Varmiensis. 

I.drbd.  Noten  von  der  Hand  Copernicus'. 

Crescentiis,  Petrus  de:  s.  Petrus  de  Crescentiis. 

Cuba,  Johannes  de:  s.  Johannes  de  Cuba. 
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456.  Cultifieis,  Engelbertus. 

Declaratio  et  defensorium  privilegiorum  fratrum  mendi- 
cantium.  Acc.  Alia  opuscula. 

Köln:  Hermann  Bungart,  7—25.9.1497.  8°. 

Htiin  *5855.  Voulliémt:  Köln  548. 

Provenienz:  Collegij  Brunsbergensis  S.  J. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

457.  Curia  palatium. 

[Köln:  Heinrich  Quenteil,  c.  1494—96.]  40. 

Vergl.  VouUWme:  Köln  550.  Proctor  1419? 

6 Bl.  — Ag.  3S  Z.  3 got.  Typen  Haebler  6,  7,  JO. 

Bl.  /a  [ Titel] : Curia  paiacium  Darunter  der  Accipies-Hoh- 
schnitt.  Bl.  / b:  boif  pallar»  botd)  far  11  []  Uria  paiacium  curtrum 
aula  bur»  bomu»  boffman  faclmacn  paltjgraiff  raber  bc«  bur» 
Curialifta  aulicu»  palatinue  paterfamilia»  j etc. 

Bl.  6 a X.  33  rutlcn  rijnbcn  fomen  enben  bongeren  betflcn  . 
^entio  reperio  renio  finio  cfurio  fitioi  81  Jrini»  Bl.  6 b leer. 

458.  Curtius,  Franciscus. 

Tractatus  sequestrorum. 

1'avia:  Franciscus  Girardengus,  1.10.1483.  gr.  2° 

Castan:  Besanfon  371.  — 2 got.  Typen  = Proctor  2.3. 
Provenienz:  [Frauenburg], 

459.  Curtius,  Franciscus. 

T raetatus  sequestrorum. 

Pavia:  Franciscus  Girardengus  et  Johannes  Antonius  de 
Birretis  22.11.1488.  gr.  20. 

Un  in  5875.  Proctor  7074  [ : nicht  Type  5 (Rubriktype).  son- 
dem  j\. 

S Bl.  = a*.  Ku  stod.  2 Kol.  zu  64  /.. 

Bl.  / teer.  IH.  2 an.  [/«.  Sign.  al]:  Iractatus  fcqucflrotu 
cbitu»  per  clariffiinu  t | pttflätiffimu  boetoté  biim  drrädfcu  cur» , 
tiu  papienfet:  etc. 

Bl.  Sa  fl  Z.  2S:  I.  ratas  4.  bc  refeinben.  ptnbi.il  | Papie  prr 
inteperrimii  Piru  3oanncantoniu  | bc  biretis:  t Jrracifcu  bc  gbirar' 
begp  | m . cccc . Irmmiij.  tne  . rru-  Vtouébii*.  B/.Sbleer. 
Provenienz:  [Jo.  de  Joux  . 

460.  Curtius  Rufus,  Quintus. 

Historia  Alexandri  Magni. 

Verona:  (Dr.  des  Augurellus],  18.8.1491.  2°. 
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Hain  5884.  C ast  an . Besan^on  372.  Procter  6925. 

70  Hl.  = a — h b,  i*.  44  Z. 

HL  i a [Titel]  QVINTVS  CVRTIVS  BL  r b leer.  BL  2a 
[m.  Sign.  a ii]  Q.  CVRTII  DE  REBVS  GESTIS  ALEXANDRI 
MAGNI  REGIS  MACEDONVM  LIBER  TERTIVS.  [IjNTER 
Haec  Alexander  ad  conducédum  ex  pelopönefo  mi-  e/c. 

BL  6i)  b Z.  22.  eft : omnifq*  merooriae  ac  nominis  honos  ha- 
betur.  j 1 1 Hos  nouem  . Q.  Curtii  libros  de  rebus  geftis  Alexandri 
Magni  Regis  Macedonu  quanaccuratiffime  recognitos  impreffi  fue.e 
Verone  anno  domini . | . M . CCCC  . LXXXXI  . Die  . xviii . Augufti. 

Re  giftrum  Huius  Libri  etc . BL  70  leer. 

Provenienz:  [Frauenburg], 

Cyprianus,  Caecilius. 

Epistolse,  etc. 

[Devcnter:  Richardus  Pafraet:  1.  Presse].  20. 

Hain  5894.  Campbell  520*.  Proctor  8954. 

Bl.  1 [leer]  fehlt.  Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

Cyprianus,  Caecilius. 

Epistola.*. 

[Reutlingen:  Michael  Greyff.]  20. 

Hain  *5895.  Proctor  2750. 

Provenienz:  i.  Sum  cx  libris  loan.  Rokitto  1580  In  nu* 
mero  61.  — ii.  Collegij  Olomucensis  Societ.  Jesu  Catalogo 
inscriptus  Anno  1619.  Lit.  C.  Tit.  Patres.  Num°.  16.  — iii. 
Carl  Aurivillius.  Upsala  1772. 

Hlzbd.  Rubriz. 

Cyprianus,  Caecilius. 

Sermo  de  oratione  dominica. 

[Paris:  Ulrich  CJering.]  40. 

Paris:  Bibi.  Mazarine,  S.  26 6,  Nr.  502 4. 

S BL  = a*.  36  Z.  / rom.  Type  = Proctor  i;  (c):  4 (s.  Claudin 
/•  87). 

BL  1 a [m.  Sign.  .a.  i.]:  Cecilii  cypani  fermo  de  oröne  dnica 
. f . Pater  nofter.  In  q | docet  qua  potiffimu  oratione  vti : et  qliter 
ad  eam  accedere  et  quo  geftu  corporis  et  modo  vocis  oueniat : 
qui  fe  xpianum  ef  fe  afTerit  []  Vangelica  pcepta  fratres  dilec- 
tiffimi  nihil  fut  aliud  | etc. 

Bl.  8b  Z.  JJ:  vigilem9.  Oraturi  fp  et  aeturi  gräs  deo : hic 
q°;  orare  et  gräs  agé  n definam9  Explicit  fmo  cecilii  cipani  de 
oröne  dnica 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  Coll.  Soc.  Jesu  Brauns- 
bergensis. 

Pbd. 
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464.  Cyrillus  Thessalonicensis. 

Speculum  sapicntiae  s.  Apologeticus. 

[Vienne:  Eberhard  Froramolt,  c.  1480.]  40. 

Hain  5906(1).  Proctor  8755.  Proctor:  Tracts  2,  Nr.  15.  Faks. : 
Reinee  des  bibi.  1896,  Taf.  9. 

120  BL  = / — /j  *.  [23 — ] 26  Z 

HL  t [leer]  fehlt.  Hl.  2a:  Speculum  Sapientic  beati  Cirilli 
ep«»  i feopi  al'*  quabripartitu*  [!]  apologicticus  pocatus  3n  ruiu* 
quibei  prouetbii*  om  ni*  ct  totiu*  fapientie  fpceulum  daret.  i 
Jreltciter  incipitj  Air  prologus:  i []  '£cunt>um  ariftotili*  fenten»  etc. 

HL  116 a y.  14.  [ctaliu*  ef  ft  pbtt  i£t  bii*  bi0e(li*  qcuit||  “3pc 
eulum  fapientie  Seat!  Cirilli  j epifeopi  al’*  inuabripartitu*  llpo 
lopi  ctiru?  pocatu*  3n  ruiu*  quibcm  prouc!  bij*.  Omni*  ct  totiu* 
fapientie  <9pccu(u!  claret  Jfinit  feliciter. 1 3nripit  tabula  etc.  HL 
120  a Z.  3:  igpplirit  tabula  etc.  Z.  6 Uppologus  c(t  fermo  bubiu* 
pel  |tc  etc.  Z.  22  (Auirq’b  bomo  ferit  pfenti*  tépore  pite ! Aoc  fibi 
mcffi*  erit . cu  birit  3te . renitc 1 HL  120  b leer. 

Provcnienz:  Mareus  demusino  verus  possessor  Ex  suc- 
cessione  magistri  petri  demusino  Eius  quondam  patris  Q.ui 
obiit  die  duodecima  septembis  . In  aurora  . M°  V«°  quadra 
gesimo. 

Br.  Kalbsldrbd.  ni.  Fileten. 
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Dalen,  Michael  de:  s.  Michael  de  Dalen. 

465.  Dandulo,  Fantinus. 

Compendium  pro  catholicae  fidei  instructione. 

(Venezia:  Renaldus  de  Nijmegen,  c.  1486.1  40. 

Hain  *5920.  Proctor  14.19. 

Provenienz:  Collegij  Societ.  Jesu  Catalogo  inscriptus 
Brunsbergensis. 

Hlzbd.m.br.  gepr.  Kalbsldr.;  Buchbinderstenipel:  Hans  Olaues. 
Rubriz. 

466.  Daniel.  — Interpretationes  somniorum  Danielis. 

[Strassburg:  Heinrich  Eggestein,  nicht  nach  1483.]  40. 

Hain  *5924.  — 2 got.  Typen  = Hatbi  er  2,  j. 

Provenienz:  [Thomas  Werner  1483;  Braunsberg].  Rubriz. 

467.  Daniel.  — Interpretationes  somniorum  Danielis. 

Leipzig:  Konrad  Kachelofen.  40. 

Copinger  II:  2,  S.  307,  1872  a.  Proctor  2884  A. 

10  Bi.  = A />'*.  33  X. 

Hl.  1 a [Titel]  3nterptatiöe«>  fomniotu  t>a  nieli»  ppbtte  reue 
late  ab  an«  gclo  miiTo  a bco  et  ptimo  be  | biebu»  lune  et  ectera  | fil.  1 b 
teer.  Bi.  2 a [m.  Sign.  aij]:  []  Rima  bie  nbelirct  lune  rreatua  ed. 
Jlbam  “^i  qui«  illa  inprmabit  bie  15  etc.  Hl.  3a  [m.  Sign.  Iliij) 
X.  2S.  citur  aflutu*  erit.  1 1 O Jriniunt  bie»  lune.  Bl. .?  b [ interpre 
tationes],  []  Ttbete*  uibere  nel  auenbere  ft  bonocc  etc. 

Bi.  to  b X.  q:  3ipclla*  eomebere  nel  nbere  ft  boloiem  oeu 
lotuin  C ^omnia  tianieli»  ptopbete  jiniut  felieiter.  3mptelTa 
lipc.tF  per  Conrabum  FatbelofiFen.  | 

Rubriz. 

468.  Daniel.  — Interpretationes  somniorum  Danielis. 

Leipzig:  Melchior  Lotter,  1500.  40. 
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Hain  5953. 

10  Bl.  *=  A°,  B *.  32—33  X.  3 got.  Typen  = Haebter  2,  3,  4. 

Bl.  ta  [Titel]:  3ntcrprdatiöc«  fommorii  £>anidia  ppbctc  ro 
uclatc  ab  angdo  miffo  a bco  T \ primo  be  bicbu*  lunc  d cctcra 
B I / b Uer.  Bl  2 a [m.  Sign.  2li]]:  []  Tlima  bit  nibdicd  lunc  crcat9 
efl  Uba.»  i *3i  qut»  illa  injirmabit  bit  iongo  tcm  | etc.  Bl  3 a [m. 
Sign.  Uiij]  X.  2g:  fan?  fi  nufdtur  aftutus  erit.  ||  C Jriniunt  bit» 
lunt  | Bl  3 b [Interpretationer]:  []  Xbore»  »ibere  Ptl  afttnbtrt  ftcat 
bonortm  | etc. 

Bl  to  b X.  g 3lpoUa»[!]  comtbert  ptl  pibtrt  fcat  bolotem  ocu 
lorum  ! i 3mprc(Tum  itvpof  p tltdcbiar  tortcr  ! 7(nno  faluti»  nrt. 
ntilltfimo  quingcnteltmo:  | 

Rubriz. 


469.  Dante. 

La  divina  commedia. 

Firenze:  Nicolaus  Laurentii,  30.8.1481.  gr.  20., 

Hain  *5946.  Troctor  6120. 

Nur  drei  der  Kupferstiche  vorhanden.  Pbd. 

470.  Dathus,  Augustinus. 

Elegantiolae. 

Venezia:  Johannes  Tacuinus  de  Tridino,  22.  12.  1492.  40. 

Hain  *6006.  — 2 Typen  =■  Troctor  1,  2. 

Provenienz:  [Olmutz:  Coll.  Soc.  Jesu]. 

471.  Dathus,  Augustiuus. 

Opusculum  quod  vulgo  Dacus  maior  dicitur. 

Deventer:  [Richardus  Pafraet],  1496.  4° 
iS  Bl  = a*,  b1,  <•*.  36  X.  3 got.  Typen  -=  Bradshaw  3,  4.  b. 
Bl  ra  [Titel]:  IDacu»  maior  Bl  1 b ein  Hohschnitt : S.  Le 
buinus  l ~ HMT  1 13 a ohne  ctie  Inschrift).  Bl  2a  [/«.  Sign-  ai) 
G Cpufculuin  2luguilini  ^tntnp».quob  pulgo  i>acu*  maior  biri 
tur  ftlicittr  incipitii  []  Tlcbimu»  iam  bubix  a pltrifqt  piri»  diam 
bifrrtif»  | etc. 

Bl  1?  b X.  26:  bia  [itttrarum  compltdere . z quj  in  bit»  afft 
qutri» . ab  tpercita  tiontm  accömoba.  Ualc  1 1 G llugufltm  Sbatbi 
^tnenft»  leicgantii'  faclinttr  pniutur.  3mptefft  £>auentrie . Iln  no 

bfii . tit . CCCf . pcri  Bl  /Sa:  Derse/bc  Hohschnitt  wie  auf  Bl  / b. 
Bl  /Sb  Uer. 

2 Ex.:  1.  Keine  Proven.  2.  Provenienz:  Jaeobus  Jo  han  nis 
Vadstenensis.  [Nicolaus  Ulphonis], 

472.  Decisiones  antiquac  et  novae  rotae  romanae,  a variis  aucto- 
ribus  collectae  ct  editae. 

Roma:  Georg  l.auer,  21. 8.;  23.,  18.10;  20.11.  1475.  gr.  2". 
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Hain  *6046.  Procter  5417,  3418. 
Hs  fehlen  die  Bl.  1 — 8,  304 — 329. 


473.  Decisiones  antiquae  et  novae  rotae  romanae,  a variis  aucto- 
ribus  collectae  et  editae. 

[Basel:  Michael  Wensler,  c.  1480J  gr.  20. 

Hain  6042? 

242  Hl.  - /— j10,  6—7",  S‘°.  <4*,  /o*,  //*.  12'",  13*,  14 13— 
22 10,  2j',  24 — 23'°,  20 11 . 2 Kol.  zu  60  X.  2 got.  Typen  — HaebUr 
/B,  2. 

Hl  1 Uer.  Hl.  2a:  Cituli  antiquao.  beofionu  [Kol.  2 ] fecfi. 
bum  alpbabeti  feriem.  j etc.  Hl.  6 a a Conelufione*  |tue  beritlone* 
anttque  bominotum  aubitotum  be  rota.  jt>c  reftiturönc  fpcliutbg.. 
Ttub'.  [J  Ximo  q>  monatbo  ba  | etc.  Bl  97  b ji  X.  40  bimmutr 
pel  beteriotate.  Tlntiquaq.  berifionum  rote  fini»  i Hl  qS  [Uer-] 
Jehlt.  Hl  <4(4  Uer.  Hl  100  a a:  Xabula  itbuarum  brott*  onum  rum 
fui»  fumarii*.  I>c  -Oftombu*  33ub'ra.  | etc.  Bl  122  b Uer.  Bl  123 
a a:  []  Vt  nominc  bomini  amé  . ?lnno  natiuitati»  tiuf  etc.  X.  19: 
ego  (Butl  belmus  botbonb  ulatnanus  berretotu  bortbi  ! etc.  X.  27.  .. 
repi  roUigcrc  z ftribere  rontinuanbo  ofqt  ab  annum  bommi . itt . 
rrc.lpppj.  etc.  X.  32:  S>c  appd' . et  be  attéptati».  Jtubiira  etc. 

Hl  241  a g X.  36:  bet . be  puil’ . in  bij* . be  pb'.  rui  be  n . Ii . 
pi . | tertfione*  fui*  rum  abbitömbj  bomi=  nbium  be  Ttbta  pmum 
feliritec.  Hl  241  b u.  242  Uer. 

Provenienz:  Ex  libris  Magni  Gabrielis  Dclagardie  Comi- 
tis  de  Leckö  1654  [ni.  Sigill]. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

474.  Deeisiones  antiquae  et  novae  rotae  romanae,  a variis  aueto 
ribus  collectae  et  editae. 

[Koma:  Georg  Herolt  & Sixtus  Riessinger  , 11.12.  1483.  2C. 

Hain  *6049.  Procter  3953. 

Provenienz:  i.  1490  Emptus  Rome.  Liber  Franciscj  Gram- 
beck  Cimbrj  Canonicj  Lubicensis.  — ii.  B.  Scultetj  dono 
datus  1496.  — iii.  Liber  Bibliothccac  Varmiensis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

475.  Decius,  Lancellotus. 

Scripta  in  I.  partem  Codicis. 

Pavia:  Christophorus  de  Canibus,  2. 3. 1495.  gr.  2°. 

Hain  6055. 

38  Bl  — a",  b—f  ■.  2 Kol  2 got.  Typen  = Procter  2.  3'. 

Hl  / Uer.  Bl  2 a a [/«.  Sign.  .12]  rot:  Brnpta  funt  ber  in 
ptimatn . C . partem  t>omim  ILä  relloti  t>eeij.  que  (iubiofe  ft  tn 
tentu*  plcgcris.  J>e-  rium  lurifronfultu  nerum  . tlnreru  . ner  am 
bitiofum  in  uenie*.  | ! [pl  Tlijari*  < i£t  trita  eft  ] philofopbi  I etc. 
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Bl.  37  n j3  Z.  32.  métauit.  B.aus  bco  . llanctliotu*  bectu».  3- 
U.  boc . | j 'frplinunt  fcripta  confuinatiffimi  ac  bifcrtiffimi . 3.  U. 
bcc.  bomini  tanccUoti  t>cci j IHebiolanen-  fl*  in  ptintam.C.  partet 
Papie  impicffu  per  £bti  ftofoium  be  canibu*  anno  . MT  . rccclrprm  ■ 
t>ic  fe  | cutibo  tTIartij.  | Bl.  37  b u.  jS  Uer. 

Pergbd. 

476.  Dccius,  Lancellotus. 

Scripta  in  2.  partein  Codicis. 

Pavia:  Christophorus  de  Canibus,  10. 1.  1499.  gr.  20. 

Hain  6056. 

28  Bl  *=  b — e \ f*.  2 Kol.  Seitentit.  Kustod.  2 got.  Typen 

= Proctor  2,  3*. 

Bl.  1 leer.  Bl.  2 a a.  [m.  Sign.  al  u.  Seitentit.  41  Ul  abmittt 
ab  bo.  pof.  pnt.I.  i]:  Scripta  in  fcb’a.5.C.  partem  epimij . 3.  U. 
inonar  ce  bo.  Hanceloti  becij . t>tri  t finceri . boctotie  biligé- ] ter 
(bita  in  felici  ticincnfi  acabtmia . anno  bfii . Ht.  | cccc . Igpppij . bit . 
ppiij.  noucbli*.  | etc. 

Bl.  270$  Z.  64  bati*.  quä  inftrinitati*  gratia  nö  potuit  leget' 
auctot.  ||  tKt  ftc  epplicit  biuinu  opufculu  comttarioq  fup  frb’e[!]| 
C . partrm.  IS pimij  t fanctunonie  bcbiti . b . ilantcloti  | J)ecij  mebio- 
lancfi*.  legcnti»  in  almo  Iicinenfi  (tu-  j bio  ptimä  tenéti»  tatbcbrä. 
3mpteffuj  opa  z imp i-  j fa  ac  fumo  jlubto  fculptu.t  p VTo.  Cbrifle 
fotum  bc  i canibu»  ciut  pp.  ab  laubcm  bri . 211 . cccclpppppiiij.  | S>ie 
• V • 3nnuarij.  | Bl.  27  b u.  28  Uer. 

Zus.  ni.  Nr.  475. 

477.  Declinatio.  — Prima  declinatio  quot  litteras  habet? 

[I.eipzig:  Dr.  des  Capotius  = Marlin  I.amisberg,  c.  1488.’  4°. 

6 Bl.  = 3g  Z.  2 got.  Typen  = Haebler,  /,  2. 

Bl.  ta:  []  Tlima  bcdinatio  quot  litte  j ra»  tcrminalc*  babt 
bua*  i qua*  2?  t>t  in  bonato.  Hota  biifertnciam  inttr  Iräm  etc. 

Bl.  6b  Z.  32:  C lenu*  pubc  ber  ben  beimltdien  barn  lEreni' 
plum  nönt  pltn9  | bic  ejl  nepbanbi»  petrum  picc  nnpit  tenu*  pube 
1 1 S>eo  gracia».  | 

Provcnienz : [Braunsberg].  Rubriz. 

478.  Dccreta  consilii  Rasiliensis. 

[Basel:  Jakob  Wolff  de  Pforzheim,  nach  1.5.1499.]  40. 

Hain  *5605.  Broctor  7707. 

Provenienz:  [Braunsberg]. 

479.  Dc  defectibus  in  missa  occurentibus. 

[Roma:  Stephan  Plannck.]  40. 

Proctor  5753? 

6 Bl.  = a“.  33  Z.  1 got.  Type  = Proctor  2. 
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/)'/.  / a [»;.  Sign.  a]:  C Sbc  brfrctibu»  in  miiTu  Oiiurétibu*. 
[Ti J Ufgula  birigcn*  mtfTarum  relebtatote*  rt  raucant  a bc-  i fcrti 
bu*:  pcrnults  l bi|hirbtjs  in  miffa  cötmgctibu*:  (t  ttc. 

Bl.' 6 a Z.  20:  fanfti  Tbomc  funt  in  tertia  parte  fummt. 
vfini».  | Bl.  6 b leer. 

Provenienz:  [ Braunsberg.] 

480.  Dialngus  creaturarum  moralisatus  jucundis  fabulis  plenus. 

Köln:  Conrad  Winters  de  Homborch,  24.  ia  1481.  20. 

Hain  6126.  Procter  1169.  Voullii'me : Köln  845. 

2 Ex.  Provenienz:  1.  [Braunsberg].  — 2.  [Thomas  Werner  1485: 
Braunsberg].  Rubriz. 

481.  Dialogus  creaturarum  optinie  moralisatus. 

Stockholm:  Johann  Snell,  20. 12.  1483.  40. 

Hain  6128.  K/emmhtg,  S.  5.  Bol/ing:  Kobenhavn  933.  Procter 
9828  a.  Nord.  boktryckarekonst.  6:  401— 414  m.  mehr.  Faks. 

'57  Bl  = A—B *,  a — /*+  1 Bl  23  Z.  Vcrschicdenc  Rubrikset ■ 
eken.  Holsschn.  u.  Ho/zschnittinitia/en.  Lombarden. 

Bl.  1 teer.  Bl  2a  [/«.  Sign.  21]:  G Prefacio  in  libtu  qui 
bicitur  Pralogu»  rreatu  j rag.  motalitatu*  omni  materie  motali 
iocunbo  ct  | cbipcatiuo  mobo  applirabili».  3nripit  fcliciter  | : 
[<R]  Uoniä  fteut  teffatur  VU  1 ttc.  Bl  3 b C Prima  tabula  tnfi 
nuä»  natura*  ct  cfjtrartas  fin  | gl'ag,  ereaturaa  fcb’m  mebu  pfuu 
fiuu  3ncipit  felicit  I C 3ncipit  ferunba  tabula.  ] etc.  Sck/uss  der 
Tabu/ae  auf  Bl  12  b.  Bl  13  a [m.  Sign.  aj]:  Sralogu*  (rcaturao. 
optimr  motali.tatu».  | omni  matcric  motali  iorunbo  mobo  applua 
bili*.  | ab  laube  bei  ct  ebiftrationc  boim  3nripit  frliritcr. ! Har 
unter  ein  Ho/zscknitt  ■ Mond  11.  Sonne.  Unter  ikm:  5?c  folc  ct  luna 
Ppalogu*  ptimu*  [ [B]  OI  c(l  fcb'm  pbilofopbu  oculu*l  etc.  Bl 
/36  b Z.  22:  net  illc  qui  |inc  finc  riuit  ct  regnat  p oia  frl’a  fcFon.. 

21  m <5  VT.  j 

Bl  757  a (faks.  bei  K/etnming,  S.  7):  das  sekwed.  Reicks 
utappen  siriseken  zwei  Jjiwen.  darunter  das  Druckerseicken  Sne/ls.  Zu 
beiden  Sei/en  des  Druckerscickens  der  Colopkon:  Pfi*  liber.  bialo 
gu*  rreaturau  appcUatu*  ioru  | bi*  fabul’  pirn9  3mptoTu*  per 
3obäncm  fncll  arti»  impfTotic  i rngrrn.  in  flocF  bolm  inreptu*  ct 
munere  bei  jinitu*  cfl  . 2Inno  bnt  i ttt . cccc . Ipppiij.  Sllcnfi*  bcrtbti? 
3n  nigilia  tboinc.  BI.  137  b teer. 

Provenienz:  i.  Isaak  Axelius.  — ii.  Ol.  Celsius  QL  fil.  30 
Martii  Anno  1 769. 

Pbd.  Rubriz.  Kolor.  Holzschn. 

482.  Dialogus  inter  Hugonem,  Catonem  et  Oliverium  super  liber- 
tate  ecclesiastica. 

'l.iibeck:  l.ucas  Brandiss,  nicht  nach  1483.]  2° . 

Hain  *6141.  — t got.  i vpe - Haeb/er  2. 

Provenienz:  [Thomas  Werner  1483:  Braunsberg].  Rubriz. 
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483.  Dialogus  s.  Collationes  Salomonis  et  Marcolphi. 

[Slesvig:  Stephan  Arndes,  c.  1486.]  40. 

AUm.  sv.  boktr.-fören.-ns  Meddel,  1905:  71—7?,  111  ■ 2 Raks. 

14  numer.  Bi.  = /”,  2*.  29—30  Z.  2 got.  Typen  — Haeb/er  2°,  4. 

Bl.  1 a [tn.  B/s.  Jfoliu  Primii):  1 Pralogu*  Balomoni»  z 
tllarfolji  | [t]  Um  (lam  falomon  fup  foliuj ! bauib  pri»  fui:  plcn9 
fupictie  *|  etc. 

Bl  13  a [«;.  d.  Zakl  pitt]  Z.  17  mom»  regi*:  po(l  bof  bomum 
rcmean»  quieuitj  in  pacc.  Jrini».  ||  ^1  Sralogu*  “Salomont*!  ct 
ttlarcolfi  feliciter  cpplictt  Bl  13  b [;«.  Seitentit.  ($)  oliuj:  Ii  S>c 
pencrabili  Hummo  3"  terri»  futnmus  rep  t(l  boc  tempote  nurn 
mu» , etc.  Z.  28.  Humus  in  epilio  e(l  optimu»  fornes  peregrino 
Bl  1 4 a [m.  d.  Zahl  piiiij:  H t>e  Tlrte  lltulierum  Clcricc  mifteri 
noli  ncquä  mulieri  1 etc.  Z.  12 : Jlrs  ttlargaretbe  nimi»  e(l  mt 
rabile  retbe  Decipit  ar»  3utte  te  (t  remanebit  aput  te;  etc.  Hl 
14  b Z.  26.  pluralem  numerii  femper  fttit  Jreinmam  bimittere 
confulat  infigni»  thue  nii  fat  <p  breipere  pt  conflat  ftbebigni» 


484.  Diulogus  s.  Collationes  Salomonis  et  Marcolphi. 

[Deventer]:  Jacob  van  Breda,  ic.  1487].  40. 

Campbell  452. 

l()  Bl  = a — b • 28  Z.  1 got.  Type  = Bradshaw  2. 

Bl  1 a [ Titel j:  3ru|Piut  follatiöe»  4»  bicut'  feciffe  mutuo  rep 
falomö  fapiétiifiin9  z mareolpb9  faac  befotmi»  ei  turpifftm9  tn  pt 
fertJ  cloquétifftm9  feliciter.  Bl.  1 b teer.  Bl.  2 a [m.  Sign.  ai] 

[]  Vin  flaret  falomö  fup  foliu  t>auib  patri»  fui  plcn9  fapiétia  z 
biuitii»  pi  etc. 

Bl  ty  b Z.  23  boc  bomu  remfan»  quituit  in  pafc  t£t  ftc 
e(l  fini»  per  me  3<2fobii  be  bteba  itaus  beo.  i Bl  16  [l eer ] fehlt. 

Sigill:  M.  G.  Delagardie. 

Pergbd. 


485.  Dialogus  s.  Collationes  Salomonis  et  Marcolphi. 

[Leipzig:  Konrad  Kachelolen.]  4°. 

Copinger  II:  2,  5236.  Procter  2899. 

12  Bl  = a— b".  3/  Z. 

Bl  ta  [ Titel] ■ 3nfipiunt  follatiöe»  qua»  bifuntur  fefiiTe  mm 
tuo  Hep  falomon  fapicntiflimu»  ct.  | Iltarfolpbu#  facie  bcfotmi» 
ct  turptfftmu»  tamen  Pt  fertur  cloqucntiffimus  fclicitcr.  Har 
unter  ein  Hohschnitt : Marcolphus  u.  Salomon.  Bl.  rb  teer.  Bl 
2 a [m.  Sign.  aijj:  [J  Um  llaret  Salomon  fuper  folium  V,:  uib 
patrie  fui  plenu»  fapientie  et  biuitii»!  etc. 

Bl  12  b Z.  23  botem  tligtt  »St  gc  euaftt  mauu«[t]  ^alomo 
ni»  regi». ! Pofl  boc  bomum  remean»  quicuit  in  pafc 

Rubriz. 

CMljn,  1.  X 
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486.  Dialogus  senis  et  juvenis  de  amore  disputantium. 

Paris:  VVolfgang  Hopyl,  [nath  1.12.1492).  4° 

16  BI.  wm  a — b*.  31  X.  2 got.  Typm:  Ttxttype  =»  Ctaudin  // 
68 — 6g,  Auszeichnungstype  — Ctaudin  I:  411,  erstes  Alphabet  ( Type 
von  i in;  mun  i. 

Bl.  ta  [ m . Sign.  a. fl:  tuulogu»  3cni«  et  3uutm»  be  amotc 
bi>  fputantium  inripit.  | []  Um  iam  multo»  fepe  numero  nibcrtm 

ani  j etc. 

Hl.  15b  X.  40:  q j brmuolum  tibi  bebico  in  euum.  Ualc  er 
uibfi  Partfiana  . 2(nno  . !1t . ccec  . rcii.  prima  bcrébti»  Dialogar 
^ent»  ct  3uuc  ni«  be  Umotc  bifputantiu  jtnis.  Partfri  impmTui 
prr  ; puoljfgangum  bopvl.  Hl.  16  a leer.  Bl.  16  b [ Titel] : tstalb 
gu*  ^cnt»  ct  3uucnie  bc  amotc  bifputantium. 

Proveniens: : [Daignesj. 

487.  Diasynthetiea  ex  eruditissimis  Grammaticae  professoribus 
extracta. 

l^eipzig:  Melchior  Lotter,  24.4.1499.  40. 

Hain  6148. 

26  Hl.  «■  A’,  B1,  C*.  O *,  E".  3 got.  Typen  = Haebltr  2,  3,  4. 

Hl.  la  [Titel]:  IDraftntbrtira  . ep  erubitiffimi»  (Brämarire 

pfeffo  ribu*  <5uarino  Hicolao  quoqj  pcrotto  accurate  cptrarta . 
regm  i latam  boccn»  conflructibiluim  conbinationé.  3nopit  foeli 
riter.  | Bl.  1 b teer.  Bl.  2 a [m.  Sign.  Slij]:  I>c  conilructione  fub 
flanttuctum  j in  frinili  rafu.  | []  '£u*  pater.bei  patri*.bco  patri . 
beum  patrem  rc.|  etc. 

Bl.  26  b X.  10:  putant  interieetione»  inter  abuerbta.  t*ra 
ftntbcttca  cp  crubitiffimi»  grämatice  pftf  forib9  (Buarino  atqt  Vti- 
eolao  perottc  eptracta ! t£t  per  ntelcbiotem  dotter  diprtenft*  optbt 
Cb-  eiuem  fub  Stnno  faluti»  . pcip  . imptcffa  . octauoqi  mar  Fålen, 
foeliritcr  pntta.  | 

Provenienz:  i.  Hunc  Librum  mihi  dono  dedit  M.  Petrus 
Jonas  H.  Neapoli  Anno  [i6]89.  10.  Januari).  Possessor  Ergo 
Johannes  Canutj  Neapolitanus.  — ii.  Cupiditatc  incitatus 
possidendi  eundem  quem  Johanni  Canuti  M:  P:  I:  H:  1 i b - 
rum  dedcrat,  duodecini  grossis  sueticis  eum  a Domino  Pe- 
tro  Ecclesia:  Skanelle  sacellans,  Anno  supra  supra  sesqui 
millcsimum  nonagesimum  scptimo,  Laurentius  Olaj  Stock- 
holmiensis,  emi. 

Hlbldrbd. 

488.  Dictys  C re  ten  si  s et  Dares  Phrygius. 

Historia  belli  Troiani. 

Venezia:  Cristophorus  de  Pensis,  1.3.  1499.  40. 

Hain  *6ij8.  Proctor  5247. 

Pcrgbd. 
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489.  Dio  Chrysostomus. 

Oratio  de  Ilii  captivitate  interprete  Francisco  Philelpho. 
Acc.  Petronii  Arbitri  Satyrici  Fragmenta  quae  extant. 

Venezia:  Bemardinus  de  Vitaiibus,  18.,  25. 7. 1499.  40. 
Hain  *6185.  I’roctor  5553. 

490.  Diogenes  Laertius. 

Vit»  et  sententia;  philosophorum. 

Venezia:  Peregrino  Pasquale,  19.7.1493.  20. 

Hain  *6203.  — / ram.  Typc  = Proctor  ig. 

Pergbd. 

491.  Diogenes  Laertius. 

Vita;  et  sententia;  philosophorum. 

Venezia:  Philippus  Pincius,  sutnpt.  Benedicti  Fontana, 
22.6.1497.  2°' 

Hain  *6205.  Proctor  5317. 

492.  Diomcdcs  et  alii  grammatici  veteres. 

Venezia:  Johannes  Tacuinus,  3.9.1500.  20. 

Hain  *6223.  — I rom.  Type  «=  Proctor  j. 

Provenienz:  Collegij  Brunsbergensis  S.  J. 

Halbldrbd. 

493.  Dionysius  de  Burgo. 

Commentarii  in  Valerium  Maximum. 

[Strassburg:  Adolf  Rusch.]  20. 

Hain  *4103.  Proctor  237. 

Provenienz:  i.  Iste  liber  est  Johaniss  Auerbach.  — ii.  So- 
eietatis  Jesu  Brfurti.  1619.  — iii.  H x libris  Magni  Gabrielis 
Delagardie  Comitis  de  Leckö  1634. 

Halbldrbd.  m.  gelb.  Schweinsldrruck.  Rubriz. 

494.  Dionysius  de  Leuwis. 

Speculum  aureum  animae  peccatricis. 

[Leipzig]:  Arnold  von  Köln,  1494.  4°. 

Hain  14908.  Schubert:  Olmutz  1468.  Proctor  2997. 
Provenienz:  [Braunsbergl  Rubriz. 

495.  Dionysius  Nestor. 

Vocabularius. 

Venezia:  Philippus  Pincius,  1496.  20. 
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Hain  *625}.  Proctor  5314. 

Sigill:  M.  G.  DclaGardie. 

Br.  gepr.  Hlzldrbd. 

496.  Dionysius  Aferj  Periegetes. 

Cosmographia  s.  de  situ  orbis,  interprete  Antonio  Bec- 
charia. 

Venezia:  Franz  Renner,  1478.  40. 

Hain  *6227.  Proctor  4173. 

497.  Dionysius  [Afer]  Periegetes. 

Cosmographia  s.  de  situ  orbis,  Prisciano  interprete. 

Köln:  Comelis  de  Zyrickzee,  31.8.149g.  4° 

Hain  *6225.  Proctor  1492.  VouUiémt  Köln  376. 

Provenienz:  [Kiga:  Coll.  Soc.  Jesu]. 

498.  Dioscorides. 

De  materia  medica,  gr&cc:  llsjii  5 Xr/?  tatpixfjc. 

Venezia:  Aldus  Manutius,  Juli  1499.  20. 

Hain  *6257.  Proctor  557:. 

Provenienz:  i.  Liber  Baptistx  I.conis  Patauini.  — ii.  Joh 
Baptista  Posthumus  de  leone.  — iii.  Inscriptus  Catalogo 
librorum  Collegii  Posnaniensis  societatis  Jesu  1609. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

499.  Doctrinalc  clericorunt  una  cum  sanctorum  martyrologio. 

Liibeck:  [Dr.  m.d.Mohnkopfsignet=M.Brandiss?],  1490.  4° 

Hain-Copinger  6318.  Holling:  Kobenhavn  966.  Proctor  265!. 
Provenienz:  Liber  Collegij  societatis  Jcsv  Rigf  anno 
1 383. 

Es  telilen  die  Bl.  223—228,  235 — 258,  handschriltl.  ergänzt. 
Hlzbd.  ttt.  br.  schsv.  gepr.  Ldr. 


500.  Doniinicus  de  Runcho. 

I.itterae  indulgentiarum. 

Leipzig:  Gregor  Bötticher],  (1492).  40. 

Einbiattdr.  t ji)  X 3JJ  mm.  jj  X.  3 got.  Typen  = Haeh/er  /. 

X.  1 ^anctifhmu*  bominu*  neftcr  2tUcrunbrr  btutna  pui 
bcntta  Papa  pj.  in  bulla  fur  apptobationi*  z ojtirmationi*  bicit. 
9)  r/< . X.  33  Xlb*  Sniuu*  br  Kundso.  Hcuercbi  in  rpa 

pri*  z biii  bni  Canilätii  br  Soma  prcptoti*  farri  z apl  in  hefpt 
tall*  frifpu*  in  ^apia  br  prbr  ar  toti9  f 1 9 b cm  otbini*  mpri  ttcnr 
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ralis.netnö  btt  befpttalis  z monailenj  ei9bem  pturutot  cömiffari 9 
z pifitatetl  generalts  ab  biuerfa*  mb'i  ptes  bepututu* . fibt  fatim9 
(Rualiter  bobir  que  c st  bits  menfis  t>euot  z tatbsltt  I 
rttcpt  in  töfrat'nitaté  Sci  bofpial'  z rclipiöis  fpuffti.  z i 
Itbro  föfrat’nituti*  tt9bé  btfcript  | z qb'  elemsfinas  btbit  z pia 
taritatis  fubftbiu  tontributt  iuptu  inbultu  npPiru  p biets  bsfpi 
tali . 3"  tui9  rci  jtbern  r tejlimomu  bas  pfitts  Iras  fitri  ftttm9  af 
ftgiUi  bitte  rtligiöis  qus  Mimur  tmptefftsne  fömuniri.  S>atu  Ttnns 
a natiuitatc  bfii.  til . tttt . Irrmi- 1 .forma  abfolutöts  etc.  X.33 
augmentum  tuc  falutis  et  gratic.  3"  nsmine  patris  et  ftlij  et 
fpirituffantti  Jlmen. 

A us  den  Einbanddeckeln  von  Hieronvmus:  Episto/ae.  i3.  2 (1492', 
herausgclöst.  Derselbe  Abiassbriel"  ist  auf  beiden  Seiten  des  Blattes 
gcdruckt. 

501.  Dominicus  de  San  Geminiano. 

Lectura  super  sexto  decretalium.  P.  I. 

Speier:  Peter  Drach,  [c.  1481].  gr.  2°. 

Ma  in  *7530.  Procter  2342. 

Provenienr:  i.  Hic  liber  ex  relictis  quondant  magistri 
Achatij  brunt  huius  ecclesie  canonici,  cuni  distrahi  in  vsuni 
pauperum  non  posset  donatus  est  per  dominos  cxccutores 
bihliothecae  eiusdem  ecclesie  warmiensis  anno  1539.  — ii. 
Liber  Bibliotheca.*  Varmiensis. 

Hbtbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Buchbinderstempel:  Mathias  ha- 
deber. 

502.  Dominicus  de  S.  Geminiano. 

Lectura  super  sexto  decretalium  cum  apostillis  Hernardini 
de  Capitaneis.  P.  1 — 2. 

(Lyon,:  Jacobinus  Suigus  & Nicolaus  de  Benedictis,  30.6 
1498.  gr.  2° 

Reichling,  P.  1,  188. 

P.  / : 176  numer.  AV.  = a~y“.  — P.  3 140  numer.  El.  = ««— 
yy“,  n — ff*,  3 AW.  au  71  X.  Seitentit.  Marginalien.  3 got.  Ty- 
pen = Proctor  S,  10  u.  eine  nicht  be/egte  ital.  Texttype,  wovon  30 
X.  — 9/  mm. 

P.  /.  — Bl.  t a [Titel  rot]:  Prima  let.  ttominifi  be  fantto 
ffiemi . fu  | per  fepts  li . beereta  . tum  apstltllis  <Ep  imti . 3.  U.  bot • 
tetis  tltcbiolanen  |is.  b.  Sernarbini  ep  tapi  | taneis  be  läbrians. 
El.  1 b [Dedikation}.  Bl.  3 au.  [m.  Sign.  a t]  BE.  ij  ;/.  Seitentit. 
Pzobemium.]:  C Clartfftmi  z otriufqt  iuris  interptetis  ertelltn^ 
tiffimi  bftt  t>ni-  ti  be  fantto  ©tminiano.  get  t ura  ptima  fuper  ftrto 
libto  bcfretali  um.  tma  tum  apoftiUis  nouiter  cbitis  per  epimium. 
3-  t>.  bottotem  b.  öernarbmum  er  tapitantis  be  ganbriano  Hle- 
biolaneftm:  fedititer  3»f'Pit-  [fl]  lita  glo.  ptima  fint  retitatöne 
t(l  legenba  fm  3oun.  | etc.  Bl  17b  a a [m.  BE.  rlppttj  u.  Seitentit. 
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te  apellationi.J  Z.  62:  opi.  cöitrr  apptobatur  fm  3».  be  lipna. 

O Pttma  par»  Icctucc  toinmici  be  faneto  (Beminiano  fup.  pj.  b' 
ere.  pnem  tetigit  ab  laubcm  bei  omnipotenti*.  Bl.  176  « [s  J5t 
gifirum  j etc.  Parunter  3mp;ctTum  boc  prlaij.  ep9  bÄici  b’  fan. 
(Be.  fup  fepto  beere.  per  3acobinum  fuigo  z Vticolau  be  bnbieti*. 
Hiemach  das  PruckerseicAen  m.  3.  Q.  *5.  schwars  (nicht  bei  Kri 
s/eller).  Bl.  176  b Uer. 

/'.  2.  — Bl.  / a [Titel  rot]:  <?eb'a  par*  bominici  b'  faneto 
(Kemi.  fuper.  pj.  befre.  j eu.t  apojlilli»  nouiter  ebiti*  per  cpimium 
iuri»  t Ptriufqt  boetotem.  bo.  öcrnarbinii ! er  capitanci»  be  lan 
briano  [ Htebiolanenfem. ; Bl.  tb  leer.  Bl.  2 aa  [m.  Sign.  aai).  Bl r.  ij  u 
Seitentit.  te  pita  Z boneflate  rlrrirotum.J:  C te  pita  z boneflate 
clerieon..  Subtica.  G (Dppo.  q>  rubiica  non  fuerit  bn  foemata 
q!  fuffieiebae  alterfi  er  I etc.  Bl.  140  a a [m.  B/s.  rrl  u Seitentit 
te  perbotum  figmp.J  Z.  21:  Segtflrum.  etc.  Bl.  140  a [i  Z.  /S 
G Qrcunba  par*  cgregu  bortoti»  tfiiri  be  faneto  (Kemimano  fu 
per.  pj.  Jrrlieiter  erplieit.  dl!  Per  3‘*c«t>inum  fuigu  et  Vticelaum 
be  benebictie.  2fnno  bni  miUcffi  mo.  eccc . periii-  bie  Pltima  menfi* 
3unij.|  Parunter  das  PruckerseicAen  wic  in  T.  t.  Bl.  140b  Uer. 
Provenienz:  Jo  de  Joux.  Juriuni  Doctor. 

2 Vol.  — Halbldrbd. 

503.  Donatus,  Aelius. 

Grammatices  rudimenta  s.  Dominus  quae  pars? 

[Leipzig:  Konrad  Kachelofen,  c.  1486.',  40. 

6 Bl.  — /".  34  Z.  1 got.  Type  — Haeb/er  /*. 

Bl.  /a:  []  iPtninu*  que  p*.  nomen.  quia  lignifioat  fubflan 
ciam  eu  qualitate  potia  pel  3muni  (Ruib  efl  nomé  parf  [ etc. 

Bl.  6 b Z.  jj:  et  bolot  gaubiu  be  pfiti  bono.  bolor  be  pntt 
malo  fpc»  be  futuro!  bono  timnrf!]  be  fututo  malo.  Uipplieit  for 
liriter. 

Provenienz:  [Frauenburg]. 

504.  Donatus,  Aelius. 

Grammatices  rudimenta  s.  Dominus  quae  pars? 

[I.eipzig:  Dr.  des Capotius  — Martin  Landsberg,  c.  1488  ] 4C. 
4 Bl.  — r *.  39 — 40  /..  2 got.  Typen  = Haeb/er  1,  2. 

BL  ta:  [J  Oimiiu*  que  par*  eft  nomé  dluia  fignijteat  fub 
flaneiat , rum  qualitate  ptoptia  pel  eömuni  dtuib  efl  nomen.  par* 

etc. 

Bl.  4 b Z.  10:  ti  bono  "Kpe*  be  futuro  bono  tolo:  be  ptt 
fenti  malo  timot  be  fu-  turo  malo.  telo* 

Provenienz:  [Braunsberg],  Rubriz. 

505.  Donatus  minor  s.  Partionale  et  combinale  grammat ice. 

Paris:  Antoine  Caillaut.]  40. 
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i6  BL  = A — b*.  JÖ  A.  i got.  Type  = Procter  //. 

BL  ra  [m.  Sign.  21.  i.]:  3nnpit  partionalt  grammatiot  iu> 
utnu  nirtutts  bonati  iuniotis  ftmul  (t  rtgularum  bttuittr  oom 
pitottns.  [p]  2Irtts  otönis  quet  fnnt[l]  r ooto  -fcb'm  fptm  (Rut 
etc.  />'/.  ga  [nr.  Sign.  bi.]  A.  27:  (Erplioit  partionalt  grämatiot. 
'£t  bioit  partiöalt  qua  |i  bc  partibus  ctutionu  iuucncs  ptimot 
biaiittr  agtns.  ^tquitur  oöbinalt  tiufbtm.  | Bi.  gb:  []  T?ot  mO' 
bis  lattnuin  incipi  pöt : quutuot  mobis  etc. 

Bl.  /6  b A.  31:  rtnbum.ct  fio  bt  aliis.  |i  <£ppIioit  oöbinalt 
grammatiot  iuucnu . tt  bioitur  oöbina-  le  quaft  bt  oombinationt 
biotionum  fub  forma  tongruitatis  nos  altns. 

Provenienz:  [Daignes], 


506.  Duns  Sco tu s,  Johannes. 

In  quattuor  libros  sententiarum.  P.  2 — 3. 

Venezia:  Johann  Herbort,  impensis  Johannis  de  Colonia, 
Nicolai  Jenson  socioramque,  22. 11. 1481,  1481.  40. 

Hain  *6418.  Proctor  4684  (P.  2). 

Provenienz:  k 1111  [Vadstena  Klosterbibliothek?]. 

Hlzbd.  m.  gelb.  gcpr.  Schweinsldr.  Rubriz. 

507.  Duns  Sco  t us,  Johannes. 

In  quartum  librum  sententiarum. 

[Strassburg:  C.  W.],  1474.  gr.  2° 

Hain  *6430.  Proctor  342. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

508.  Duns  Sco  t us,  Johannes. 

Quaestiones  super  universalibus  Porphyrii  ac  libris  prae- 
dicamentorum  periermenias  Aristotelis. 

Venezia : Simon  de  l.uere,  fur  A.  Torresanus,  20. 3.  1 500.  2C. 
Hain  6447. 

164  Bi.  = a — e,  Jiij—giij hiij ",  f—r‘,  s“.  3 Kol.  su  6g  A. 
Seitentit.  3 got.  Typen  = Proctor  j,  6.  7. 

BL  ia  [ Titel ]:  (Rutftionts  Qooti  ^uptr  llnitttrfalia  Pot 
pbrrii:  ntonon  2Iriflottli*  Pttbioamtta  ao  Ptrvarmtnias  3ttm 

fuptr  libtos  (Jhtntborum,  z 2lntonij  2Inbrtt  fuptr  libto  ^tr  ptin 
oipiorum.  3*cm  outftionts  tttauritii  bt  Pottu  bibtrnioi  fuptr 
qönts  rniutrfalts  “^ooti  3*mt  qönts  3*‘>nnis  2IngIioi  fuptr 
qönts  rniutrfa  lts  tiufbtm  ^ooti.  BL  1 b [ Dedikation ]:  ITIauri 
tius  bt  Pottu  3htrnio9  otbis  mTog.  Xantbo  Jltauro  patrito  Ut 
ntto.  *A.  p.  b.  etc.  BL  2 a a.  [m.  Sign.  ®kot9  a i.  Bh.  1 n.  Sci- 
tentit.  *3up  cmiuorfalib9  (A.  I II  III.]:  C Clarifftmi  bootorts  fub 
tilis  30clnnis  ^ooti  qutftio  nts  inoipiut  fuptr  rniutrfalibus  Pot 
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pbrrii:  a<  libiis  ptrbicamétorum  pcricrmenia*  Uriflotcli» . tlkui 
bu*  fui  bifripuit  llntoni)  tinbrtr  qutfricncs  fcp  pncipio-  rum 
conncauntur.  [<]  3rra  Iogitalta  biligtttr  tntrbts  ut  utritat»  etc. 

III.  1O411  ti:  terpluit  Irctura  fratrts  lliauntii  bt  Po  t tu 
etc.  /.  47:  ...»  Ucnttijs  impffa  inäbato  bfii  21nbrec  lotrcfam 
bc  ttfu  la)  per  Simone  be  Hué.  pp . tllarci . tit . b.  £um  Ptiui 
legio.  Darunter  in  4 Kol.  Segutrum.  etc.  Hl.  164b  leer. 

Provenienz : Inscriptus  Catalogo  Cotlegij  Posnaniensis. 
Pergbd.  Zaltlr.  Randnoten. 

509.  Duranti,  Guilelmus. 

Rationale  divinorum  officiorum. 

[Strassburg:  Adolf  Rusch,  nicht  nai:h  1464].  gr.  2°. 

Hain  *6461.  Procter  230. 

Proveniens:  i.  I-iber  magistri  Thome  wernheri  de  braunsz- 
bergk  Anno  domini  1474  in  studio  lipczensi.  — ii.  Collcgi) 
Brunsbergensis  S.  I. 

Hlzbd.  m.  dunkeigrauem  Schweinsldr.  Rubriz.  1474. 

510.  Duranti,  Guilelmus. 

Rationale  divinorum  officiorum. 

[Strassburg:  Georg  Husner,  c.  1479. J 20. 

Hain  *6465.  Procter  361. 

Provenienz:  Liber  Joannis  Langhannij  Heilsbergensis 
Warmiensis  Canonici.  — ii.  Liber  Bibliothecae  Varmiensis 
Illzbd.  m.  gelb.  gepr.  Ldr.  Rubriz. 


511.  Duranti,  Guilelmus. 

Rationale  divinorum  officiorum. 

Ntirnberg:  Anton  Koberger.  19.4.1480.  20. 

Hain  *6483.  Proctor  1996. 

Pbd.  Rubriz.  ini  Anf.  schlecht  erhalten. 

512.  Duranti,  Guilelmus. 

Rationale  divinorum  officiorum. 

Ntirnberg:  Anton  Koberger,  6.  1 1 . 1 48 1 , 20. 

Hain  *6483.  Proctor  2009. 

Provenienz:  Liber  Bibliothecte  Varmiensis. 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 


513.  Duranti,  Guilelmus. 

Rationale  divinorum  officiorum. 

Strassburg:  l)r.  des  Jordanus  1483],  1484.  2°. 
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Hain  *6489.  Proc  tor  590. 

Provenienz:  Bibliothecae  Lincopcnsis 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

514.  Duranti,  Gu  i le  1 mus. 

Rationale  divinorum  officiorum. 

Strassburg:  [Johann  Priiss],  1486.  20. 

Hain  *6491.  Voulliénie : Bonn  398.  — 2 got.  Typen  = Hacbler  2, 3. 
Hlzbd.  ni.  br  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

515.  Duranti,  Guilelmus. 

Rationale  divinorum  officiorum. 

Niimberg:  Anton  Koberger,  30.9.1494.  40. 

Hain  *6497.  Proctor  2094. 

Provenienz:  i.  D.  Fabiani.  — ii.  Collegij  Brun sbergensis 
So  c.  Jesv. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

516.  Duranti,  Guilelmus. 

Rationale  divinorum  officiorum. 

[Speier:  Peter  Drach.]  20. 

Hain  *6467.  Proctor? Suppl.  1900,  2346  a. 

Provenienz:  [Olauus  GuthoJ. 

Nur  4 Bl.  des  Reg. 

517.  Duranti,  Guilelmus. 

Speculum  judiciale.  P.  1 — 4. 

Bologna:  Baldassare  Azzoguidi,  5.  i.,2i.  5.  1474.  gr.  20. 

Hain  *6507.  — J rom.  Typ  c = Proctor  2. 

Provenienz:  i.  Hic  liber  ex  relictis  quondani  magistri 
achatij  frunt  huius  ecclesie  canonicj  cum  distrahi  in  vsum 
pauperum  non  posset  donatus  est  per  dominos  executores 
bibliothece  eiusdeni  ecclesie  warmiensis  anno  *539-  — ii. 
Liber  Bibliotheca:  Varmiensis. 

3 Vol.  (P.  1,  2,  3 — 4).  Bl.  1 des  P.  1 felilt.  — Hlzbd.  ni.  br. 
gepr.  Kalbsldr.  Buclibindcrstempel : Ma  tias  hade  ber.  Rubriz. 

518.  Duranti,  Guilelmus. 

Speculum  judiciale.  P.  2 — 4. 

Koma:  Leonhard  Pflugl  & Georg  Lauer,  15. 3.  1474.  gr.  2°. 

Hain  *6508.  Proctor  3414. 

2 Vol.  (P.  2,  3—4).  Pbd. 
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5 19-  Duranti,  Guilelmus. 

Speculum  judiciale  cum  repertorio  juris.  I1.  3 — 4. 

Xiimberg:  Anton  Koberger,  2. 6.,  xviii  Id.  Junii  1486,  gr.  20. 

Hain  *6512.  Procter  2048. 

Provenienz:  Liber  Bibliothecae  Varmiensis. 

Hlzbd.  m.  br.gepr. Kalbsldr.  (Koberger’scher  Verlagseinbd.).  Rubriz. 

520.  Duranti,  Guilelmus. 

Speculum  judiciale  cum  repertorio  juris.  P.  1—4. 

Venezia:  Bernardinus  Stagninus,  1.  2.  1489,  29. 12.  1485, 16.  2. 
1486,20.8.1485.  gr.  20. 

Hain  6514.  Voulliéme;  Bonn  402.  — J got.  Typen. 

Provenienz:  i.  Liber  Bernardj  Scultctj  Cassubij  1488.  — 
ii.  Liber  Bibliothecae  Varmiensis. 

t Vol.  (Repertorium — P.  1,  P.  2,  P.  4 — 4).  Ldrbd. 

521.  Duranti,  Guilelmus. 

Speculum  judiciale  cum  repertorio  juris.  P.  1 — 4. 

Venezia:  Baptista  de  Tortis,  17. 2.,  8. 4. 1499  gr.  2°. 

Hain  6516.  Hiibt:  Schotten-Wien  176-- 177. 

P.  /.  1J4  numer.  Bl.  = o— y8,  r*.  /’.  3 — 4 u.  Repertorium.  s. 
H ii  b 1 176—177. 

T.  1.  B/,  ta  [ Titel]  rot  i^pcrulu  (Buiclmi  burdti  cu  abbitio 
nibus  3oö.  anb.  'St  Sal.  'St  cu ! pluribus  alijs  abbttamen-  ti* 
in  bar  tmptefftone  : JJaptijle  br  tottis  ru.t  reptbtio  fuo  neutter 
rbiti»|  Bl.  ib  [ Dedikation ]:  Clariffimo  in  ntraqt  ernfura  bortoti: 
auratoq.t  militi:  nrenon  {'urali  conftliario  Cabeo  picomerrato:  nur 
ota:  etc.  Die  Dedik.ist  datiert  X.  ig: . . . lEp  cbibus  nojtri*  quarto 
nonas  febtuarias  . ttt . crcc  . [prrriiij. : Bl  3 aa  [m.  Sign.  aij.  Bl r. 
2 u.  Seitcntit.  Ptotmium]  X.  1 des  Textes:  G 3napit  "Apcculu  bitt 
(Puilielmt  buranti  cu  j abbitiöib5  Ooänis  llnbree  t Salbi  fuo  loco 
etc.  X.  1 des  Romm.  [JtJ  'Sucrenbo  . opus.  <Sgo  3oäne*  anbrtt 
hut9  <5peculi  fpc-  etc.  Bl  tjjb$  [m.  Seitcntit.  l>e  falari|S  mebi 
totum  t aliotum.j  X.  9 G !Spplirit  ptima  pars  ^pcrult  (Buil. 
buranti  cu  abbitiötbus  3oänis  anbrre  z Salbi  futs  loris  pofttts: 
z multis  alt|*  abbttiöibus  in  bur | iptrfftonc  öaptijk  bc  tottis  no 
uiter  ebitis.  B /.  1J4  teer.  T.  3—4  stimmen  gans  genan  mit  Hiibl 
176  iiberein.  A ur  der  Kolopkon  d.  P.  4 ist  vtrschieden ; er  lautet  in 
unserem  Ex  Urnctii*  prr  Saptijlain  bc  tottis.  iltrrrrlrrrrir. 
bic . prij  febtuarij. 

Repertorium  = Hiibl  177;  Tou/li/me . Botm  401. 

Provenienz:  i.  Joannis  Creczmeri  [Kretczschemer]  Dccani 
Varmiensis.  — ii.  Collegij  Brunsbergensis  Soc.Jesu  cs  I i b e- 
ralitate  D.  Gaspari  Kreczmeri. 

Hlzbd.  nt.  br.  gepr.  Kalbsldr. 
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522.  Eberhardus  Hethuniensis. 

Graecismus  cum  expositione  Joh.  Vinc.  Metulini  Aquita- 
nici  in  Pictauiensi  universitate  regentis. 

Paris:  Pierre  Levet,  4.1.1487/88.  2°. 

Haih  5012.  Proctor  8056. 

160  Bl.  = 11  -.1".  Seitentit.  2 Typen  (C/audin  1:  444). 

Bl  1 a Titel],  ©rcctfmu»  fum  comments.  | Daruntcr  fårets 
Druckerceichen  (Claudin  1.-439).  Hl.  / b feer.  Hl.  2 a Un.  Si4y1.aU 
11.  Seitentit.  yrgumtntuin]:  3ot>annt*  rmrcntti  metulini  aquttanici 
in  ubbitionibu»  ab  grccifmi  pofliUam  ptc  fatio  feliritcr  incipit. 
etc.  Hl  j a [m.  Sign.  aiii  u.  Seitentit.  Ptolopu».,:  (]  T?m  po(l  munbi 
ptimotbialem  cöbitioni*  otiginé  etc.  Hl  4 a Un.  Sign.  aiiii  u.  Sei- 
tentit. Ptobemium.]:  []  Poniam  ignotantic  nubilo  turpiter  eprecati 
guibä  etc.  Hl  j b Un.  Seitentit.  t>e  ptturi?  : 3De  figurt*  capitu 
lum  ptimum.  etc. 

Bl  139  a [ m . Seitentit.  £apitulum . rpoii.]  Z-  29:  rit  epot 
bium  bignum  burit  opus  fuu  ab  eifbem  fuc  benoininattoni*  fuincrc 
rorabulu.  Uiri  Iitteraq.  bcetifftmi  magiflri  ifbtarbi  bitunicnft# 
graccifmi  libcr  feli- ; riter  cpplirit  rna  cu  glofa  magiilri  iobäm* 
Uinrentii  metulini  in  floicnte  ar  frurtifera  pirtauenfi  rniuerfttatc 
regéti*  3mpte|Tu|C|i  Pariftt  per  Pe  trum  Heurt  ilnno  bni.  211 . 
rrrr . Irprnii . quarta  3jnuarii.  | Hl  139  b leer.  Hl  röo  Teer-] 
fektt. 

Provenicnz:  [Braunsherg], 

523.  Eichinunn,  J odocus,  von  Calwe. 

Bewerung  der  menschwerdung  Christi  von  einer  iung- 
frawen  mit  gezugknusse  zwölffer  nachbcnanten  Sybillen. 

Heidelberg:  Heinrich  Knoblochtzer,  1493.  40. 

1 8 Bl  =*  A — C9.  jo  X.  Hoteschnittc.  Hoteschnittinitiidcn.  t got. 
Typc  — tlaebter  S. 

Hl.  ra  Titel J:  Äctperung  ber  inenf<bt»erbung  cbrijlt-  ron  ei 
ner  tungfrateé-  mit  gt.tugFnulTc  urilffer  nathbc  nantcn  ^rbillen 
ron  boctot  3i,ft  ertbmä  cttpan  prcbiger  ju  ^erbelbtrg  gcprcbigt 
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<43XJ3  mm.  Hl.  i b:  £>ig  bticblm  pon  }U>iIff  ^rbiilcn  tu  erfcnn 
pibt-  t»a»  ein  rpfltdi  berfelben  - pon  <bri|lo  pon ! ber  mutter  potte# 
inarie  -pnb  anbern  potlitbtn  ' binpen  ptipeuTapt  rnb  pcotfenbart  [!] 
-aud>  tpa»  pe  (lalt  peberbe  tpefen  ptt»  Fleibunp  rpflitb  ^rbtl  pc 
trägen  pnb  pcbabt  bat  | [3]t?  bem  erften  ifl  tutpiftc  etc.  III.  3b 
Snc  l?rft  t^pbil-  Oarunter  ein  Holsschnitt : Sibylle.  Hl.  ja  [m.  Sign. 
lltij.  : |t>;3e  erfl  ^rbtl  i|l  genanti  pcrfira  ron  bem  lanb  per 
fia  etc. 

Hl.  tSa  X.  13  ber  beilig  geift.  limen.  (Setrurft  tu  A>ev 
bclberp  pon  bemrtco  Fnob-  lodmrrn  Hud)  tbrifb  pnfer»  berré  pe 
burt  Tau-  iant  drierbunbert  niint.tig  pnb  brero  iar  tc.  | AV.  /S  b 

lecr. 

Provenienz:  [Frauenburg]. 

Elegant  iaruin  viginti  praecepta:  s.  Aegidius  Suchtelensis. 

Elimandus:  s.  (iesta  romanorum. 

Enoch  von  Cobelau. 

Litterae  indulgentiarum. 

[Leipzig:  Moritz  Brandiss,  c.  1488.]  8°  obl. 

■S chwenkc  in  Zur  altpreuss.  iiuchdr.gescli.  1492 — 1523,  Art.  2,  S.  2 
(Saniml.  bibl.-wiss.  Arb.,  H.  13.)  Collijn:  Ettbladstrvck  . 1 905),  S.  63 
u.  Faks.  Pl.  Yl. 

Einblattdr. : 243  X 14S  mm.  33  3 got.  Typen  = Hacb/cr  3.  3. 

X.  /.  'Fnodi  be  Cobelau)  Prcpofttu*  ecclefte  YOannien-  et  in 
bar  parte  ^äctifpmt  in  rpo  patrie  et  bm  noflri  bm  3nnocencn 
biut  ! na  prouibétia  pape  ortaui-  ab  pru|'ie  orbini  fubiertas  neenon 
liuonic  terra#  Cömiffariua  fpäliter  beputatu#  äbilect  nobi#  in  ppö 
etc.  X.  36  beputato  ferim  u«  cömuirt.  Patu  Jrotma  abfo 

luröl#.  | etc. 

X.  33.  rramétis  crrl’e  et  cömiiioni  pbcltu  3n  nomie  p.  et  p. 
et  ff.  limen. 

Mehrere  Hx. 

Enoch  von  Cobelau. 

Litterae  indulgentiarum. 

Leipzig:  Moritz  Brandit-s,  c.  1488.]  8°  obl. 

Xtreite  verschiedene  Setsung  des  eben  beschriebenen  Abloss 
brie/cs.  X.  33  rrumétia  erriefie  et  cömuniont  pbeliu.  3"  nomtne 
p.  ct  jt.  et  ff.  11  Hl  £ il 

Mehrere  Ex. 

Ephcnieridcs:  s.  Kalender. 
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526.  Ephraim  Syrus. 

De  compunctione  cordis,  de  judicio  Dei  et  resurrectione, 
etc. 

Basel:  Jacobus  Wolff  de  Pforzheim.]  2°. 

Hain  * 6597.  Prvctor  7711. 

Provenienz:  [Ragualdus  curatus  in  Badingh], 

527.  Epistola  de  miseria  curatorum. 

Leipzig:  Konrad  Kachelofen,  nicht  vor  14X9.]  40. 
i?  Bi.  = jj  X.  2 got.  Typen  = HaeUer  2,3. 

BL  la  [ Titel] : ifptflola  be  miferia  Cura  totum  feu  pltbano 
tum  Darunter  ein  Hohschnitt  m.  d.  Jahresc.  H89.  Ht.  1 b teer. 
BL  2a:  []  tfcurum  efl  femp  fcriptura  tefle  in  facitbie  confult  re 
3neautu  nere  ejl  ab  aliquib  oI'  röftntire  ntl  bif  etc. 

Bl.  Sb  X.  27:  bomino  noflro  ibefu  (briflo  Uale  i <8pplictt  <8pi 
(lola  bt  Utiferia  Cura!  totum  feu  plcbanotum 

2 Ex.  Provenienz:  i.  [Braunsberg.1 — 2.  Micltil  Srnedh.  [Xicol. 
Ulphonis.] 


528.  Epistolac  graecae  variorum  auetorum.  P.  I — 2. 

Venezia:  Aldus  Manutius,  März,  17. 4.  1499.  40. 

Hain  *6659.  Proctor  5569. 

Provenienz:  i.  Stephani  Johannis  Stephanii.  — ii.  Sigill: 
M.  G.  Dclagardie. 

1m  vorl.  Ex.  geht  I’.  2 voran  P.  1.  Pergbd. 


529.  Epistolarc  et  evangeliare  per  totum  annuni  tam  de  tem- 
pore  quam  de  sanetis. 

Deventer:  Jacob  van  Breda,  [c.  1486 — 89).  4°. 

72  BL.  = a — /'*.  2S  X.  / got.  Typc  = Bradshaw  2. 

BL  1 a [ni.  Sign.  af]:  ^nciptunt  tpiflolare  z euäpehare  per 
totu  annuin  tam  be  tempote  qt  be  färti»  rum  cömuni  fanrtoton. 
bene  emébata.  []  Tlatrt»  frientc» . quia  hora  efl  iä  no»  be  fomno 
furgere  Hur  ertim  ppiot  efl  etc.  BL  47  b X 14  ca  Itetarc  -^c 
quuntur  '8 pnlole  et  "fuange  lia  be  fanrti»  Bl.  4S feh/t.  BL  4» 
[ni.  Sign.  g i]:  3n  fe|lo  Ifnbree  apl'i  ili>  Jtboma.r  []  Xé»  corbe 
erebit  ab  iufliriä.  ote  dt  etc. 

Bl.  71  a X.  ij  ftliu»  boi»  qrere  z faluum  farere  quob  peri 
erat.  dfiniuntur  'Cpijlole  et  euantttba  be  tpc  z bc  fri#  fbtuä 
trie  per  tnapilln,  3acobu  bt  örtba  Cau»  bto.  BL  71  b Leer.  BL. 
72  {teer-]  feh/t. 

1’bd.  Z.  T.  rubriz. 
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530.  Epistolen  undc  Evangelien,  niedcrdcutsch. 

Magdeburg:  Albert  Rauenstein  & Joachim  Westphal, 
20.12.1484.  2°. 

Hain-Copinger  6749.  Sckd/er.  Nr.  409.  VouUiémt:  Berlin  1492. 

4 nick/  numer.  + 227  numer.  + / n.  numer.  BL  = 22$  BL  = / ', 
2— j",  6*,  7*  S • g — to".  //“,  /2’,  t 3 ",  14—21 * 22* . 27 s.  24* , 23*. 
26-  27°,  2$*.  2 9 "■  jo*.  31 “.  32'.  2 Kol.  su  43  X.  t got.  Type 
(nicht  HnebLer  1).  [jsmbart/cn. 

BL  / [/eer  ?)  feh/t.  Bl.  2 au  [Register] : C t\'t  ie  hat  rtgijltr  autr 
ht  p pbtfirn  tpijioltn  pnht  ttpägtlta  mth  htr  gloftn  hat  ganticc  lar 
a utr  pnht  oef  pa  htn  bilgbcn.  Zz  etc.  BL.  4 bfr  X.  43:  Jrim». 
BL.  3 aa  [m.  B/z.  Jroli  .j.]:  []  VX  hcffcmc  boFc  pin  hcitu  alle  pro 
pbctit  1 cpiflelc  pri  ctpäpclia  hoicb  hat  gant.tt  iar  etc.  BL  toSafr 
[m.  B/z.  .ciiij.]  X.  16:  fpntn  tunphertn.  j fl  c^ir  tnhigbtn  |icf  hc 
ptopbt  cicn  tpiftoltn  pä  fonhagbt*  ctpä  gclia  mtb  btr  pafficn  pnht 
hat  lr  htnt  pnft*  Icucn  btrt  ibtfu  <bri-  ib  ht  har  tperhé  gbt  ltftn 
ht  iptn  ttr  autr  in  htr  bilgbcn  FtrFtn.  i BL  toSb  ein  HoLsschnitt 
Ckris/us  am  Kreuz.  Bl.  tog  a a [m.  B/s.  .fp.]:  fl  /^pr  btutt  an 
ht  rpifltl  in  ht  i mt  pafcbt  hagbt  Jrratrt*  crpur-  etc.  BL  213  a fr 
[m.  B/s.  crpi]  X.  27:  tcv  allt  mottn  Famtn  amrn.  ||  C /jir  tnhi 
gbtn  itcf  ht  tpifloltn  ppbrtitn  pnh’  rtuangtlia  pan  ht  mt  fommcr 
htrlt.  | BL  2/3  b u C r^ir  btutn  (irf  an  ht  tpifloltn  pä  ht  ttnan 
gtlia  pan  htn  gbcmcp  ntn  bilgbcn  hhtrb  hat  gant.it  iar  pnht  to 
htmt  irfltn  pan  funtt  Un  hrca*.  G tt  cpnlcl  pan  funtt  an. 
hrca»  | etc. 

BL  227  b fr  X.  20:  inaFtnht  hat  potlartn  tpa»  te.  ||  fl  rSahc 
to  laut  pnht  to  trtn  htrl  'Juncfroutpcn  magbct  maritn  tn  higbtn 
lid  bir  allt  ptopbtfitn  t pijloltn  pä  ttpägtlia  hat  ganticc  tar 
autr  pnht  pan  alltn  bilgbcn  mth  htr  gloftn  pnht  ptbltggbm  gbc 
htr  Itrtr  htr  bilgbtn  fcbrifft  hotrb  ht  mcpilcrc  hufftr  Fuji  211 
btrtum  rautn|itrn  3od>im  tpcft  ual  btohtrt  in  htr  ilath  lltaghc 
boicb  . til . IZtl . Ipppiiii . iart  1 2ln  htmt  manhagbt  ht»  bilgbtn 
apofltl  funtt  tboma*  pot  tpinna-  cbttn.  amtn.[  ta  mibi  hona  tria 
fptctofa  pir.  go  maria.  ta  fpafium  Pitt  ha  hi  uicia*  frnt  titt. 
Titgnum  ftltjlt  | poft  moittm  ha  manifcflt. , Bl.  22Sa.  fl  Tltgijltr 
pan  htn  blahtn  etc.  BL  22S  b teer. 

Provenienz : Hic  fuit  doctor  Karl  anno  99  in  coronacione. 

Hlzbd.  tn.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

531.  Es  tu  scholaris? 

Köln:  Heinrich  Quentell,  nach  4. 5. 1495.)  40. 

J 2 BL  = a — b*  37  X.  2 got.  Typen  = Haeb/er  7,  g. 

BL  1 a { Tite/] : IS*  tu  ftolari*  + 1 Darunter  ein  HoLsschnitt 
1 .ehrer  mit  vier  Schii/em  (VoullUme:  TitcLh/sschn.b).  B/,  t b []3F 
quo  rrfponfionum  ah  inttrrogatidt»  a fcolanbj  fatta»  ignotätia 
ml  lauhi»  fch  Pituptrij  multum  in  | etc. 

BL  12b  X.  36:  ab  obliq  antthtnti»  ppttr  rtlatiuu  q ii  fumu 
tur  tu  pno  rbo  Jrini»  butu*  (ibtlfi  t»  tu  frolarr».  1 
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Eschuid,  Johannes. 

Summa  astrologiae  judicialis. 

Venezia:  Johannes  Lucilitis  Santritter,  impens.  Prancisci 
Bolani,  7. 7. 1489.  20. 

Hain  *6685.  Proctor  5184. 

Provenienz : i.  DeckelExlibris : D:  IACOBVS:  CONRAD:  PR.E 
TORIVS:,  Initialen:  l.C.P.P  u.  Jahresz.  1.5. 8. 6.  — ii.  Magnus 
Gabriel  Delagardie,  cornes  de  Leckö  etc.  1654  [ni.  Sigill], 
Br.-rot.  Kaibsldrbd.  m.  Stempeln  u.  Inschriften  in  Gold. 

Escobar,  Andreas  de:  s.  Andreas  de  Escobar. 

533.  Euclidcs. 

Elementa  geometriae. 

Venezia:  Erhard  Ratdolt,  25.5.1482.  2°. 

Hain  *6693.  Procter  4385. 

Provenienz:  i.  N.  Coppernici.  — ii.  Liber  Bibliothecx  Var- 
miensis. 

Anzeichnungen  von  der  Hand  Copemicus’.  Hlzbd.  m.  br.  gepr. 
Kalbsldr. 

534.  Eusebius  Cremonensis. 

Epistola  ad  Damasum  de  morte  Hieronymi,  niedcrdeutsch 
[von  Johannes  de  Oluntz  : Van  deme  hillighen  levende  sunte 
Jeronimi,  etc. 

Liibeck:  Bartholomaeus  Ghotan,  1484.  40. 

Hain  6723.  itodemann:  Hannover  49.  Po/iing.  Kobenhavn 
1015.  — J got.  Typen  — Haebler  J,  J,  6. 

Provenienz:  Coliegij  Rigensis  Societatis  Jesv. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Kolorierte  Holzschn. 

535.  Eusebius  Pamphilus. 

Historia  ecclesiastica,  latine  interprete  Ruffino. 

Mantova:  Johann  Schall,  Juli  1479.  20. 

Hain  *6711.  Proctor  6908. 

Pbd.  Rubriz. 

536.  Eusebius  Pamphilus. 

Historia  ecclesiastica.  Acc.  Beda:  Historia  ecclesiastica 
gentis  anglorum. 

Strassburg:  [Georg  Husner],  14. 5. 1500.  2°. 

Hain  *6714.  /’ roetor  747. 

Provenienz:  [Riga:  Coll.  Soc.  Jesu]. 
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537.  Euscbius  Pamphilus. 

Chronicon. 

Venezia:  Erhard  Ratdolt,  15.9.  1 483.  4° 

Hain  *6717.  Proc/or  4590. 

2 Ex.:  1.  Provenienz:  Bibliothecae  Academicae  Herbi 

polensis  fWörzburg].  Halbldrbd.  — 2.  Pcrgbd. 


538.  Evangclios  y epistolas  con  sus  exposiciones  en  romance 
i/' an.  von  Gonzalo  Garcia  de  Santa  Maria]. 

Salamanca:  o.  Dr.,  1493.  20. 

Hain  7-6644? 

132  numer.  + 6 nicht  numer.  B!  ■---  a— q*.  r'°.  2 Kol.  su  4S  X. 

2 got.  Tv/>en  (Haeb/er.  Tvp.  ibt‘r„  IV.  1/3).  Ho/zschnitte. 

Bl.  /n  [Ho/ssc/tn. Titel),  ifuangtlio*  z cpif.  tota*  ron  fu*  cr 
po  ! fitiont»  cn  romärc.  Bl.  1 b leer.  Bl.  2 [Prologo  del  doctor  Gon 
(it/o  Garcia  de  Sanda  Maria  a / seitor  justicia  de  Arngon ] fehlt.  Bl. 

3 a Un.  Sign.  a.iij.  u.  B/:.  Jfo.  iij.]:  (Tomitra  la  glofa  foblt  lo*  tuä 
gtlio»  i?  tpiftolas  6'1  apoflol.  i£  pti  1 mtramttt  fobtt  lo*  bomim 
ralt*  ftgun  el  fcfo  al  pir  btla  letra  actrca  bcla*  rontoibanria* 
brio*  euangtlifia*.  Ko/,  a:  ^igurft  rl  tuägelio  b'la  ptimt-  ra 
bominira  brl  aburnimifto  b'l  fenot.  rl  qual  t»  tan  btrn  brl  bo- 
mintto  br  ramo*.  Darunter  ein  Ho/sschnitt : Vorfiihr.d.  Plsel  211m 
B. insug  in  Jerusalem.  [(}  lim  aptopi  quaiftt  jrfu*  ZC.  £omo 
fr  i miitfft  allt- 1 elc. 

Bl  132  b g /.  /S:  ron  tn  tflabo  bt  gratia.  1 1 i drmtrrn  lo* 
euangtlio*  z rpiflola*  Itqui-  rr  Irnonr*  brio*  bomingo*  z ficfta* 
foirnnt*  bt  tobo  rl  ano  / l brio*  fanrtö»  apoiiole*  * tuä  gelifta# 
martirr*  ronfefforr*  oirginr*  1 ftna  bo*,  t la  glofa  0 apoiliUa 
fobrt  rllo*:  la  qual  o-  bta  fr  fi.to  a fin  qut  lo*  qut  la  Irgua  la 
tina  tgno  ran-  no  fran  ptiuabo*  bt  tan  tprtlltntr  z mara  uiilofa 
bortrina : qual  fur  la  bt  ditijio  nurflro  rtbtptot  tfrrtpta  tnlo* 
tuangtlio* . z pot  qut  ca-  ba  rno  rttrarbo  tn  fu  rafa  / btfptnba 
tl  titinpo  antt  tn  Ittr  tan  alto*  mi(ltnos  / qut  tn  otro*  h bto* 
bt  pora  fruto.  U?  fur  la  fufo  bidia  obta  tm  prtntaba  tnla  inur 
noblt  z Ital  riubab  bt  ^a  lamanra  <£ntl  ano  bt  mill.  crrrpnij. 
aiio*.  [ 3n  ommbu*  optribu*  tuis  | mtmotart  nouifftma  tua  tt 
in  tttrnum  non  ptrabt*.  1 B!  133  a a [tn.  Sign.  ,r.r>.  u.  Seitcntit. 
Tabla  ^igutft  la  tabla  btl  prtfttt  libto  etc.  B I.  1370%.  litla 
inbirion  X.  34:  ...  'fnptmplo-  fomo»  b’  prtftntt  tn  abtil  bt 
mtll . rrrr  . Irnr . aiio*.  ( rergl  Hain  fbbqq : /47g  ) etc.  B!  137  b g 
7 . . . ba  (tbo  reuifia  z rö  biligtria  epaminaba  bébt  ti  pmtr  region 
falla  tl  pojlrrro  pot  tl  rrurrrbo  pabrt  . . . marfirr  ptbto  2lr  but* 
b'  tCpila:  etc.  /.  20  na  Ittrla  Z ttntr  ronftgo.  t nter  den  beiden 
Ko/  llo*  bottort*  alltgabo*  tnla  prt  ftntt  obta  fon  lo*  lipuirntr». 
etc.  Bl  13S  /cer. 

Provenienz:  Sum  Arthur!  Darco; 

Hlzbd.  111.  br.  gepr.  Ldr. 
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539-  Exercitium  puerorum  grammaticale  per  diaetas  distributum. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  6.5.1499.  40. 

VouUilme:  Köln  “410. 

114  BL  = b',  eu,  d‘,  e‘.  /*,  g',  h *,  /*,  6',  /— s*.  /*,  t»*.  .SV- 

tentitel.  J got.  Typen  = Haeb/er  1,  6,  7,  9,  to. 

Bl.  ta  [ Titel] : lEperrittu  puerolrum  grammatirale  ptr  b te 
tu»  biflributum.  Darunter  ein  Ho/sscbnitt  Ijhrer  mit  mer  Stim 
tem  6=  Voutlilme:  Titethhschn.  b).  Bl.  1 b teer.  BL  za[m.  Sign.  aijj: 
Ptologue  in  quo  grumaticc  nc  rcfptu»  bemonflratur.  |,  []  Kumutire 
notiriu  eiufqt  i n fl  i t u t i 0 que  (atrnu  r precu  ibeo- 1 etc. 

BL  ma  [m.  Sign.  o iiij  u.  Seitentit.  t>ieta  pltimu]  X.  35: 
glotioftfuma  mutre  fua  in  fcculoru  ferulu  regnat.  21  !tt  1?  Vt. 

*1  Jrinit  trartatu»  fteunbus  cpercitij  pueroq.  grumutiru- 1 lie.  tn 
quo  be  regimint  et  cöflructione  oim  Sictionu  fm  otfti  | etc.  X.  77 
gentia  facilioti  eptéfus.  ^mpteffu»  lolonie  p bonritu  r>iru  i />en 
ricu  tftuentcll  emtnbatiffime  2Imto  faluti*  . ttt . (ccc.  | pcip.  fepto 
martij.j  Bl.  113b:  % flenri  fruetuofc  ptofktre  eolente» . beuo 
tiflime  implo  | rare  bebent  intemeratam  nirginent  tttariam  pripue 
Jtofu-irio  . quob  ei  aereptiffimum  efl.  | etc.  BL  trj  b X..  23:  tota 
in  fola  rirginis  gratia.  |||!  <D  pirgo  miferere  mei  miftrere  meO' 
tumi  tCffife  me  meritie  tempu»  in  omne  tuum|  Bl.  114a:  % <?pn 
gräma  i 2Iccipt  libtieola  rofeum  crinalc  tttaric  | etc.  Schtuss  X. 
21.  21  nobi»  petimu»  omne  repclle  nepbusi  Bl.  114  b teer. 

Provenienz:  Nicolaus  Vlphonis  est  possessor  huius  libri. 

Es  lehlen  die  Bl.  22 — 25,  51.  In  den  Deckeln  Fragment  einer 
altschwed.  Hdschr. : Uplandstagcn,  Arfdabatkcn  XXII.  Halbldrbd. 

540.  Expositio  hymnorum. 

[Strassburg:  Johann  Reinhard  Griininger,  c.  1488.]  8°. 

Hain  *6780.  — J got.  Typen  = Haeb/er  t,  10  u.  eine  nicht  be 
legte  Type,  rnovon  20  X.  = c.  too  mm:  AL  21. 

Provenienz : [Braunsberg]. 

541.  Expositio  terminorum  s.  vocabulorum  difficiliura  in  Terentio. 

[Paris] : Gaspard  Philippe,  [c.  1500].  40. 

BeUechet  Colmar  1236. 

6 BL  = a“.  42—43  X.  A/arginalien.  Hohschn.-lnitialen.  2 
rom.  Typen  ( C Inuti  in  II  362). 

BL  fa  [Tite/]\  LoculentirHma  Terentij  atqt  co  micorum  alio- 
rum  familiariu  comu-  nicorumqr  vocabuloru  interpretatio  atqt 
ethimologia  apprime  omnibus  interpretibus  eoru  necceffaria  & 
con  ducibilis.  j Darunter  O.  Bkilippes  erstes  Druckerzeichen  (C/au 
din  II:  363).  Bl.  t b ([  Incipit  expofitio  terminorum  feu  voca- 
bulorum difficilium  in  Terentio  etc. 

Collijn,  I.  g 
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Hl.  6 b Z.  2J:  gulas  vices  . viciffitudo  aheratio  pmutatis  p 
viccs  . vnca  curua.  Explicit  feliciter.  Exaratum  parhifiis  per 
Gafpardum  philippe  manen  tem  in  regione  fancti  iacobi  indiuer- 
forio  infignis  beati  Anthonij  fecundum  iacopitas. 

Zus.  m.  Nr.  208. 

Eyb,  Albertus  de:  s.  Albertus  de  Eyb. 
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542.  Faber,  Jacob us,  de  Werdea. 

Carmen  panegyricon  de  Mariae  serenitate  et  humilitate. 
Deventer:  Jacob  van  Breda,  c.  1500.]  40. 

Campbell  725. 

6 HL  = A • 24  Z.  2 got.  Typen  — Bradshaw  j,  8. 

Hl.  j a [Titel].  3acobi  dfabzi  Carmen  | Panegyricon  be  abmi  | 
cäba  bei  genitrici»  niartc  femper  nirgi  | ni»  et  ferenitate  ct  bumi* 
Iitate.  1 Darunter  ein  HoUschnitt  (HM T 66  [1/4]  g).  Hl.  1 b . C 3n 
glonoftffnnum  biuc  femp  nirgtni»  tTTa  I rie  biem  purijkationi#  Carmé 
gb’  be  eiu»  memHnit  z munbiete  et  bumilitate.  ||  [{]  touamtgeri 
pigro  tozpét  q frigoé  pifces:j  etc.  HL  6 fehlt. 

Zus.  ni.  Nr.  6. 

543.  Faber,  Johannes,  Runcinus. 

Opus  super  institutionibus. 

[Lyon:  Unbek.  Dr.,  c.  1480.]  gr.  20. 

Pellechet:  Lyon  267.  — 2 got.  Typen:  Ausseichn.-TyPe  = Jo- 
hann Si  ber  2;  Text  ty pe  ■»  Martin  Huss:  O do/red us-  Ty pe,  aber  20 
Z.  = <)/  mm. 

Provenienz:  Stim  Claudij  cairol’  et  amicorum. 

Halbldrbd. ; aus  den  Deckeln  wurde  ein  franz.  Notariatinstr.  des 
15.  Jh.  hesausgelöst.  Rubriz. 

544.  Falcutius,  Nicolaus  [Nicoli],  Florentinus. 

Sermones  medicinales  septem.  P.  3,  7. 

Pavia:  Damianus  de  Confaloneris  de  Binasco,  impens. 
Joh.  Ant.  de  Bassinis,  18. 11.1484.  gr.  20. 

Hain  *11767.  — 2 got.  Typen  = Proctor  2,  J. 

2 Vol.  — Provenienz:  i.  Andree  Grodzyczky  Gnesnensis 
et  Poznaniensis  ecclesiarum  canonicj.  — ii.  Ex  libris  Jacobi 
Grodzickj.  — iii.  Inscriptus  Catalogo  libroruni  Collegij  Pos- 
naniensis  Soc.  Jesv.  1631. 

Halbldrbd.  m.  br.  gepr.  Ruck. 
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545-  Farinator,  Matthias. 

Lumen  animae  s.  liber  moralitatum. 

[Strassburg:  Dr.  der  Legenda  aurea  1481],  24.5.  1482.  20. 
Haiti  *10335.  Proctor  413. 

Provenienz:  i.  Anno  1483  In  lipczk  Liber  magistri  Thome 
werniicri  de  brunszbergk.  — ii.  lnscriptus  Catalogo  Collegij 
Braunsbergensis  Societ.  Jesv. 

Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Rubriz. 

Fasciculus  temporum:  s.  Rolevinck,  Werner. 


546.  Ferettus,  N i c o 1 a u s. 

De  elegantia  lingu®  latin®  in  epistolis  et  orationibus 
componendis  servanda  prajcepta. 

Forli:  Paulus  Guarinus  de  Guarinis  et  Joh.  Jac.  de  He- 
nedictis  Bononiensis,  16.4.1495.  40. 

Hain  *6973.  Proctor  7327. 

Provenienz:  [Olmutz:  Coll.  Soc.  Jesu]. 

Ferrariis,  Johannes  de:  s.  Johannes  de  Ferrariis. 

547.  Festus,  Pompejus. 

De  verborum  significatu. 

[Parma:  Dr.  des  Hieronymus:  F.pistolae  1480.]  20. 

Haiti  *i  1903(2).  Proctor  6857. 

548.  Fliscus,  Stephanus. 

Varietates  sententiarum  s.  synonyma. 

[Augsburg:  Gunther  Zainer],  1477.  4° 

Hain  *7143.  Proctor  1551. 

Hxlibris : Ad  Bibliothecam  excmtae  Collcgiatae  Eccles. 
Canonic.  ReguL  in  Rebdorf  [Bayern]. 

Pbd.  Z.  T.  rubriz. 

549.  Fliscus,  Stephanus. 

Varietates  sententiarum  s.  synonyma. 

Speier:  Peter  Drach,  1484.  4°. 

Hain  *7150.  Proctor  2354. 

Provenienz:  Braunsberg].  Rubriz.  149S. 
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550.  Flores  poetarum  de  virtutibus  et  vitiis  ac  donis  spiritus 
sancti. 

;Köln:  Bartholomaeus  de  Unkel,  c.  1480.]  40. 

Hain  7176.  Proc/or  1147.  Voulliéme:  Köln  417. 

Provenicnz:  [M.  G DelaGardie]. 

551.  Florianus. 

Lectura  super  digestum. 

Napoli:  Berthold  Rihing,  26.7.1475.  gr.  20. 

Hain  7187. 

56  BL  = / ,0,  2—6*,  7®  2 Kol.  suj2  Z.  1 rom.  TyPe  — Proctor  /. 
Bl.  / leer.  Bl.  2 an:  PEREGRINA  . & utiliffima  lectu  ra. 
Eximii  utriufq?  iuris  monarce  domi  ni  Floriani  de  fancto  Petro 
fup  . xxii  . ffoa  . in  titulis  de  ufuris  probationibus.  | de  fide  inftru- 
mentorura  teftibus  . & de  iuris  & facti  ignorantie  . lege  feliciter. 

C IN  DEI  NOMINE  AMEN  | EXPLICIT  LIBER  V1GESI  MVS 
PRIMVS  . INCIPIT  . VI  GESIMVS  SECVNDVS  DE  VSVRIS  . AC- 
CESSIONIBVS  . ET  MORA  zc.  PER  EGREGI  VM  . VTRIVSQVE. 
IVRIS  DOC.  FLORIANVM.  [ ] N glo.  R;ice  ibi  que  . 1.  | etc. 

Bl.  jöafL  Z.  16:  G FLORIANI  Vtriufqi  Iuris  In  terpretis 
famofiffimi  lectura  gloriofa  fuper  vigcfimofecundo  . ffoa  . finit  . 
Per  Venerabilem  Dominum  Bertholdum  Rihing  Argentinenfem 
Neapolim  Im  prefra.  Sub  optimo  Regum  Rege  ferdi  nando  pa- 
cifico  Rege  patrie  & iufticie  cultore  inuictiffimo  infelicifllmis  reg- 
nis Sicilie  Hierufalem  & Vngarie  triupha  tore  de  ppriis  fumptib 9 
Francifci  tuppi  parthenopei . eiufdem  Regis  familiaris  . | & infimi 
feruuli  q ob  gloriam  dicti  regis  & utilitatem  Almi  ftudii  fui  in 
patulu;  diftribui  curauit.  Sub  Anno  a Natiui  tate  domini  Mille- 
fimo  quadringentefi  mo  reptuagefimoquinto  Die  uero  vigefi  ma- 
fexta  menfis  Iulii  Anni  Iubilei.  Bl.  56  b leer. 

552.  Florus,  Lucius  Annsus. 

Kpitomo  rerum  romanarum. 

Siena:  Sigismund  Rodt,  [c.  1490].  40. 

Hain  *7201.  Proctor  7290. 

Pbd. 

553.  Forestier,  Thomas. 

Tractatus  contra  i>estilcntiam  thenasmonem  et  dissinteriam. 

Rouen:  Guillaume  le  Talleur,  [nach  18. 12.  1490].  40. 

Copinger  II:  1,  2552.  Paris- Masarine,  S.  310,  Nr.  601.  Proc- 
tor 8766. 

Provenienz:  Daignes  & amicorum.  — Hlzbd. 
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Forlivio,  Jacobus  de:  s.  Jacobus  de  Forlivio. 


554.  Formulare,  niederdeutsch. 

[Rostock:  Fratres  communis  vitae  ad  S.  Michaelem,  c. 
1476.]  8°. 

baks. : Coltijn:  Kttbladstryck  (1905),  S.  12.  — / got  Type  = 
Haebler  r. 

iXur  S Bl.  vorhanden.  III.  *7  b X.  11  Ti  ha  Jfotma  | trr  itur 
gtrmevffer  rnbe  Sabmune ! ber  ftab  Hoftocf  beFcnnc  apenbarli  Fen 
fn  rnfem  open  bteue  rot  alle  be  be  ene  feen  boté  tbber  Iefen  bat 
inv  | B<leibtt  bebbt  rfi  gcletbcn  pn  Fraft  buffés  btcucs  VI  rot  rns 
rnbe  rot ' allén  ben  be  rmme  rnfen  trpUcn  bö  i rnbe  laten  trvllcn 
illfjo  bat  be  rot  III.  * Sa  [lelsles  Bl. 7):  rns  allé  feFer  rii  relieh 
fe  irot  aller  ] lepge  ardi  ran  buffem  bage  trente  | upe  funte  lacobrs 
bagb  bes  to  epner  I beFenteniffc  bebbe  i»p  rnftt  ffub  feeret  rnber 
an  buffén  bteff  laten  bruefen  ti  \ Ht.  *Sb  leer. 


555.  Formulare  vnd  Tiitsch  rethorica. 

Slrassburg:  Johann  Priiss,  1483.  20. 

77n in  7260.  Paris- Macarine,  S.  188,  Nr.  356.  Reickling.  P.  1, 
S.  145. 

4 nicht  numer.  + 109  numer.  [m.  Fehler  in  den  Mc.]  + / 
leeres  Bl.  = 114  Bl.  = /*.  a — b*,  c‘,  d ",  e“,  /*,  g*,  li‘.  /’.  7",  /'.  m'. 
n",  o — p°.  q 40  X.  1 got.  Type  — Haebler  1. 

Bl.  1 a [Hlsschn.-titel}.  drotmularc  . rnb  I Ibtfeh  retbottra. 
Bl.  ib  leer.  Bl.  lan..  Siifes  regiffer  irpfet  bie  otbnug  bifer 
retbotira  rnb  bes  fotmu  malarp.  [!]  etc.  Sch/uss  der  Tabu/a  auf 
Bl.  4 a £ X.  J4-  Bl.  4 b leer  B!  5 a [m.  Sign.  aij  (!)  u.  B/c.  t' as 
• j.  blat]:  ^>ie  rabet  an  em  Tlbetotira . baltenbe  bie  trttten  ilat  ber 
ftbe  frpen  Fiinfle . Cotuffi  jclernen  trie  man  titfdi  mifftuc  bas  fint 
frnbtbtieffl  otbtnlidi/ pegeliebem  noeb  fpnem  flat  rnb  triirben  fetjen 
foll  X>palogus.  I>as  iff  bo  einer  fraget  rnb  imfelbs  anttrurtet 
[Vt]  V fag  mir  trotuf.t  lernt  mä  btieff  biebte.  Ilntirurt  e/c. 

Bl.  113  b X.  34.  bem  ffben  rnb  funft.ugeflcn  iotenli  (BetrucFt 
|u  <5trafj  | burg  3obänes  ptlif.i  Tinne  bfii . rttcfrclprpiij.  Bl.  114 
leer. 

Halbldrbd.  m.  br.  gepr.  Ruck.  Rubriz. 


556.  Formularium  i nst  r uine n to ru m ad  usum  curiae  romanae. 
[Köln:  Johann  Koelhoflf,  c.  1478.]  40. 

320  B/.  = / — 2",  a—y,  s,  t.  aa — mm ",  nn — oow.  32—33  / 
2 got.  Typen : Aucceitihn.  Type  = Haebler  fy.  Texttype  unbekannt  t 2/' 
X.  — 82  mm.  M.  20). 

Bl.  / leer.  Bl.  2a  a [Tabu/a]:  Tabula  bui9  libti.  e/c.  fil 
12  b 3 X.  /<>  U*t  |ic  til  ffnis  bui9  tabulel  Bl.  13  a Tlbfolutio  ftm 
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pliciter  rel  ab  rautelam  ngo-  re  cotnmifltoni*  apoilelice  ab  er 
römuniratio  | ne  lata  ob  nan  folutioncm  peruniarum.  f]  2Irtinu* 
bej  t apPice  febi*  gratia  épu*  2Iuini  etc. 

/it.  .t jo  a /?•  bebam  be  pfiti  infrabifenb’  faiui»  Vtibilomt 

nu*  quibem.  XX  | affertn*p]  clertcu*  a . t . bie  . jf . b niij  Bl.  320  b 
teer. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  Collegij  Posnaniensis. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Preis:  Emptum  In  Curia  Ro- 
mana iij  ducat.  sub  anno  domini  m*v*xv. 

557.  Formularium  i nstr u men torum  ad  usum  curiae  romanae. 

[Memmingen:  Albrccht  Kunne,  c.  1480.1 

Hain-Copinger  *7276.  Procter  2769. 

Provenienz:  [Frauenburg]. 

558.  Formularium  instrumentorum  ad  usum  curiae  romanae. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  10.8.1495.  40. 

Hnia  *7288.  VtmUUmt:  Köln  421.  — 4 got.  Typen  Haeblcr 
6,  7,  9.  to. 

Provenienz.  Inscriptus  Catalogo  librorum  Collegii  Pos 
naniensis  societatis  Jesv  1609. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

559.  Formularium  procuratorum  curiae  Romanae. 

[Köln:  Johann  Koelhoff,  c.  1482.)  20. 

Hain  7291.  Procter  1059.  Voullilme:  Köln  423. 

Provenienz:  Liber  Ribliothccae  Varmiensis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

560.  Formularium  procuratorum  et  advocatorum  curiae  ro- 

manae. 

Roma:  Stephan  Plannck,  29. 11.  1491.  40. 

Hain  7299. 

8 nicht  numer.  + /q6  numer.  P i.  — 204  ///.  = /",  a — a*.  Z * 45/.. 
2 got.  Typens  Procter  4 (Text),  7 (B/c.). 

Bl.  ta  teer.  Bl.  t b:  G labula  buiu*  operis.  etc.  Bl.  70 

Z 31:  G vf  ini*  Tabu  le.  | Bl.  7 b C ^equuntur  termini  Hotc 
etc.  Bl.  8b:  C .fetfa  Palatij  | etc.  Bl.  ga  [m.  Sign.  a «.  B/c.  i]: 
G £>c  beuolution  raufaru  ab  Ttomanä  curiam  frb'm  iura  rotnu 
nia  z rerarn  ptacticam.  Iractatu*.  | []  Upleg  ejl  mobu*  beuoL 

uenbi  |tue  trabenbi  raufa*  ab  euriä  Jlomaö  ut  I etc. 

Bl  204  a [m.  Mc.  cpcrj]  Z.  23:  rejfu  abfolutione  I fnia  om 
nibufqi  alij*  zc.  G .fotmulariu  pruratoa  cpactiffima  biligentia 
Tlome  | impteifum  per  mapiflru  ^tepbanu  pland1  be  Patauia  fub 
anno  £>ni . tit . rccc . rej . bie  . rnr  . nouémbti  jfinit  feliciter.  [AV- 
gister] : 21 . b . c . etc.  Bl  204  b teer. 
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Proveniens:  i.  Joannes  I.anghannike  Oeconomus  varmi 
ensis  parrocluis  Helspergensis  liuius  libri  dominus  est.  — 
ii.  Liber  Bibliothecx  Varmiensis. 

Pbd.  Preis:  Constat  l nir. 

561.  Formularium  procuratorum  et  advocatorum  curiae  ro- 
manae. 

Basel:  [Nicolaus  Kesler],  10.3.1493.  40. 

Hnin  *7300.  1'roctor  76X4. 

Am  Schluss  einc  Handschrilt  (Knde  15.  Jh.):  Forma  libelli  co- 
ram  Judice  detegnte  ex  consuetudinc  gallicana,  etc.  I.drbd. 


562.  Formularium  universale  et  modernum  diuersorum  con- 

traetuum. 

Roma:  Stephan  Plannck,  9.5.1492.  4°. 

Voulliéme:  Bonn  430.  — 2 got.  Typen  — Procter  2 (Text),  7 (PH.). 
Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  librorum  Collegij  Pos- 
naniensis  societatis  Jesv  1609. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

563.  Fortunatianus,  Chirius  Consultus. 

Rhetoricorum  libri  tres,  ctc. 

Yeneziu : Christophorus  de  Pensis.]  40. 

Hnin  *7305.  Procter  5256. 

Zus.  m.  Nr.  173. 

Franchis,  Philippus  de:  s.  Fhilippus  de  Franchis. 

564.  Franciscus  de  Accoltis. 

Commentaria  super  titulo  de  accusatione,  inquisitione  et 
denuntiatione  in  5.  libro  decretalium. 

Milano:  Jacobtis  de  San  Nazzaro,  19.3.1495.  gr.  2°. 

Hnin  *47.  Pellechet  31.  — 2 got.  Typen:  Ausseichn.-Type  = 
Procter  /.  Text  tv pe  unbekannt  (20  /..  — 7/  mm). 

Zus.  m.  Nr.  565. 

565.  Franciscus  de  Accoltis. 

Commentaria  super  aliquibus  titulis  decretalium. 

Venezia:  Raynaldus  de  Noviomago,  14.7.  1495.  gr-  20. 

Hnin  *50.  — 2 got.  Typen. 

Halbldrbd. 
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566.  Franciscus  de  Accoltis. 

Consilia  s.  responsa  juris. 

Pisa:  [Dr.  des  F.  de  Accoltis:  Consilia',  25. 5. 1482.  gr.  20. 

tiiiin  *56.  Pciiechet  26.  Proctor,  S.  509.  — 2 got.  Typen. 
Pergbd. 

567.  Franciscus  de  Accoltis. 

Lectura  super  libro  secundo  decretalium. 

Pavia:  Bemardinus  et  Ambrosius  de  Rouellis,  9.9.1496. 
gr.  20. 

Hnin  *41.  — 2 got  Typen  = Proctor  2 , j. 

Zus.  m.  Nr.  565. 

568.  Franciscus  de  Accoltis. 

Tractatus  de  sententia  interlocutoria. 

Siena:  [Henricus  de  Köln?],  gr.  20. 

Peliechet  55. 

4 Ht.  = n*.  2 Kol.  su  73  K.  2 got.  Typen. 

Hl.  lan.  [m.  Sign.  a]:  3ncipit  Irartatus  (Itue  biratur  fm- 
tcntio  Mffinitiua  r | quc  intcrlofutotia.  [4]  Uoniam  frrqucittcr 
occurrit  bu  | etc. 

Bl  40$  Z.  46:  traminctio  -3  bcm  iubinum  bj  uim  bifftni 
tioms  . 2 ibi  nibc. ) drinis. ; 3mptef|um  ^cme. 

Provenienz:  Jo.  de  Joux.  Jurium  Licenciatus. 

569.  Franciscus  de  May  ron  is. 

Scriptum  super  primo  libro  sententiarum. 

Treviso:  Michele  Manzolo  de  Parma,  1476.  20. 
tiain  *10534.  Proctor  6468. 

Provenienz:  Del  convento  di  San  Francesco  di  Monte- 
fulciano. 

Mod.  Ldrbd. 


570.  Franciscus  de  May  ronis. 

Scriptum  super  primo  libro  sententiarum. 

Basel:  Nicolaus  Kesler,  18  Kal.  Nov.  1489.  20. 
tiain  *10555.  Proctor  7675. 

Provenienz:  Collegij  Brunsbcrgensis  Soc.  Jesv. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  KalbslJr.  Fuss  der  Catena  am  Himerdeckel. 

571.  Franciscus  de  May  ronis. 

Sermones  de  sanctis. 
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Basel:  Jakob  Wolff  de  Pforzheim,  1498.  40. 

Hain  *10532  Proc  tor  7706. 

Provenienz:  [Braunsberg]. 

572.  Franeiscus  de  Zabarellis. 

Lectura  super  Clementinis. 

i Lvon]:  Nicolaus  de  Benedictis  & Jacobinus  Suigus,  9. 7. 
1498.  gr.  20. 

Hain-Copinger  *16256.  — 2 got.  Typen  = Procter  3* , 8. 
Provenienz:  [Posen:  Coll.  Soc.  Jesu].  Rubriz. 

573.  Franeiscus  de  Zabarellis. 

Lectura  super  Clementinis. 

Venezia:  Bemardinus  Benalius,  31.10.  1499.  gr.  20. 

Hain  *16257.  — 2 got.  typen  = Procter  /g,  20. 

Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr. 

574.  Frontinus. 

Strategematicon  liber. 

Roma:  Eucbarius  Silber,  1.6.  1487.  40. 

Copinger  II:  1,  2593.  Proctor  3827. 

48  Bl.  = / — <5*  33  Z 

Bl.  / [teer]  Jehlt.  B/.  2 a:  Sexti  Iulii  Frontini  Viri  Confularis 
Stråte  gematicon  liber  primus.  [c]  Vm  ad  aftruendam  rei  Militaris 
fci-  entiam  ~unus  ex  numero  ftudioforum  \ etc. 

Bl.  47  b Z.  7.  ftri  prelio  uicti  funt : • C FINIS:  • Cl  Im- 
preffum  Rome  p Venerabilem  uirum  MagiftriJ  | Eucharium  Silber : 
alias  Franck  Anno  . M . cccc  . lxxxvii  die  vero  prima  Iunii.  Bl 
48a:  Cl  Regiftrum.  etc.  Bl.  48  b leer. 

(=  Scriptores  veteres  de  re  militari,  3.) 

Rubriz. 
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575.  Gaietanus  de  Thienis. 

Expositio  in  libros  Aristotelis  de  coelo  et  mundo. 
Venezia:  Otinus  de  Luna,  5. 10.  149S.  20. 

Hain  *15501.  Proctor  5609. 

Pergbd. 

576.  (ialeims,  Claudius. 

Opera,  /athn'  studio  Dioin.  Bonardi 

Venezia:  Philippus  Pincius,  27.8.  1490.  gr.  20. 

Hain  *7427.  — / got.  Tyfie  = Procter  3. 

Renovicrt.  Ldrbd. 

Gatnbilionibus,  Angelus  de:  s.  Angelus  de  Gambilionibus. 
Garlandia,  Johannes  de:  s.  Johannes  de  Garlandia. 

577.  Gaza,  Theodorus. 

Grammatica  introduetiva,  de  mensibus  e/c.,  grtecc. 
Venezia:  Aldus  Manutius,  25.12.1495.  2°. 

Hain  *7500.  Proctor  5548. 

Provenienz:  Carl  Aurivillius.  Upsala  1760. 

Pbd. 

578.  (iellius,  Aulus. 

Noctes  Attic.t. 

Venezia:  Philippus  Pincius,  15.7.  1500.  20. 

Hain  7527.  Voul/iimc  Bonn  449.  Proctor  5524. 

Provenienz:  Liber  Bibliotheca:  Varmiensis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 
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G cm  nia  genunarum  cum  aliis  vocabularibus,  lat.holl. 

Zwolle:  Pieter  van  Os  van  Breda,  o.  J.  [wohl  nach  1500].  4°. 

Campbell  785. 

Sigill:  M.  G.  Delagardie.  Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

579.  Gemnuila  vocabulorum  cum  addito,  lat.-holl. 

Deventer:  Jacobus  van  Breda,  8.5.1491.  40. 

Copinger  11:  2,  6348.  Campbell:  Suppl.  1,  793  a [‘einziges  bis 
jetzt  bekannt.  Ex.;  2 Bl.  fehlen  ], 

228  BL  = a -y,  A-l • K\  L—M A-4,  O',  1".  Q • 36-37  Z. 
Seitentit.  2 yot.  Typen  =■  Braeishaw  3,  4 . 

HL  ta  [ Titel ]:  (Bcmmuln  norabulotuin  rum  abbito  biligéttr 
reuifa  t*  tmtbataj  HL  t b [m.  Seiteptit.  Ptolopu»]:  []  Uumori 
bus  biebu*  r>ario«  pflätifftmi  ibe|  etc.  HL  2 a [m.  Seitentit.  £>c  lej 
Il  llntr  *3 i!)]:  []  Pttpofitio  ib  cfl  bt.  | f in  Ulma  interptat  ögo 
abfcon  bite  . trn  bepmcliFc  nbotgé  mardst.  etc. 

HL  228a  [m.  Seitentit  37e  Irj  3 ai  ©j  Z.  8:  f p 3ura  cjl 
p*  tibic  bie  btabt  näben  btrn  1 O Jrinem  arripit  rotabulon.  (Bi 
mula  ru  abbito  biligen  ttr  rmenbata . atqj  bt  öbo  ab  nbum  per 
totu  atttntc  rcuifa. ! 3n  mrrruriali  oppibo  t>autntrttn|'t  loco  fa 
matifftmo  impf  fa . ptr  mt  3arobum  bt  bteba  Unno  incarnatiom* 
bomini!  til . cccc  . pri . oetaua  bit  marnj.  !fb  laubtm  bri  ömpott 
ti*  9 (it  ptr  infinita  ftrula  ferulot?.  bSbictu»  HL  22S  b teer. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

Genazano,  Marianus  de:  s.  Marianus  de  Genazano. 

580.  Georgius  Trapezuntius. 

De  partibus  orationis  ex  Prisciano  compendium. 

Milano:  [Christoph  Valdarfer],  1.2.  1474.  4°. 

Hain  7606. 

So  HL  — i—6“,  7"\  8—  g”,  /o*.  28  Z.  / rom  Type  = Proc  tor  2 

HL  ta:  GEORGII  TRAPEZVNTII  DE  PA  RTIBVS  ORA- 
TIONIS EX  PRISCI-  ANO  COMPENDIVM.  (]B  partibus  ora- 
tionis  breui  compendio  An  drea  fili  ad  te  fcribere  conftitui.  Nam 
cum  etc.  Hl.  i b Z.  17:  []Vid  eft  grammatica  r Grammatica  eft 
pars  etc.  Iil.  So  a Z.  2j:  atque  equidem  teuerum  memini  fidona 
uenire.  GEORGIVS  TRAPEZVNCIVS.  Colse  mö  tano  fuo  falut. 
dic.  plur.  1 etc. 

Hl.SobZ.2j  Vale  Data  Romse  iiii.kal .Nouébres  Mcccclxxi. 
Impreffu  Mediolani  kalédis  februarii . Mcccclxxiiii.  | 

Pbd. 

581.  (xcorgius  de  Ungaria. 

Tractatus  de  inoribus,  conditionibus  et  nequitia  Turcorum. 

Koma:  Georg  Herolt  K:  Sixtus  Riessinger,  c.  1483  ] 4°. 
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Hain  *15675.  — 1 Type  = Proctor  3,  nber  30  /..**  79  mm. 
Provenienz:  H i i i i*  ix’  in  ordine  [Vadstena  Kloster-Bibliothekj. 
Hlzbd.  m.  br.  Ldr. 

582.  Gcrardi,  Stephanus.  de  Monteregio. 

Carmen  in  libidinis  insolentes,  etc. 

[Leipzig:  VVolfgang  Stöckel),  1497.  40. 

Hain  *7616.  — 3 got.  Typen  — Haebter  1.  3. 

Provenienz : [Braunsberg]. 

583.  Gerardus  de  Harderwyck. 

Commentaria  in  quattuor  libros  novie  logicie. 

Köln:  Ulrich  Zell,  24.1.  1494.  20. 

Hain  *8557.  Voulliéme : Köln  440. 

Provenienz:  Inscriptus  Cathalogo  Collegij  Braunsber 
gensis  Societaiis  Jesu. 

Hlzbd.  m.  schwarzbr.  gepr.  Ldr. 

584.  Gerardus  de  Harderwyck. 

Commentum  tractatus  correspondentis  libro  posteriorum 
Aristotelis. 

[Köln:  Heinrich  Quentell],  1488.  20. 

Hain  *8560(2).  VoullUmt:  Köln  445:  Bl.  195—248.  — j got 
Typen  — Haebter  4,  5. 

Zus.  m.  Nr.  152. 

585.  Gerardus  de  Harderwyck. 

Epitomata  seu  reparationes  totius  philosophiae  naturalis 
Aristotelis. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  29.2.1496.  40. 

Hain  *8562.  Procter  1555.  Voultiéme  Köln  441. 

2 Ex.:  1.  Provenienz:  Inscriptus  catalogo  librorum  Coi- 

legii  Posnaniensis  societatis  Jesv  1609.  Halbldrbd.  m.  br.  gepr. 
Kalbsldr.  In  diesem  Kx.  kommen  die  Bl.  229—258  [m.  Sign.  aa. i 
bb{iiii)]  nach  der  Beschreib.  Voulliémes  schon  nach  Bl.  154.  — 2. 
Provenienz:  Ex  libris  Olai  Andrea:  Helsingii  Ao  cia  i?  xcv. 
Hlzbd.  m.  gclb.  gepr.  Schweinsldr. 

586.  Gerardus  de  Vliederhoven. 

Cordiale  quattuor  novissimorum. 

Deventer:  Jacobus  van  Breda,  1486.  4'. 

Campbell  1505. 

34  />'/.  = « —A".  c‘\  it  g*.  33  Z.  t got.  Typ  c ™ Hradsham  /. 
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BL  i Iter.  Bl.  2a  [m.  Sign.  aij]:  []  't  mot  art  nounftma  tua 
t m cternum  nö  pctfabi#  igcfi . rt| . Sicut  bicit  bc  etc. 

Bl.  jjb  /..  ii.  otum  cpcipiuntur  3mpiTum  rit  pn»  opufru 
luin  ‘ quob  rocatur  rot  bialc  quatuot  nouiflimoq.  *9ub  än»  bo 
mini . til . cccc  j Irrptu.  Pauantrie  Per  magitlru  3a<obu  bc  brtba  | 
'it  abmifTum  ac  appbatu  ab  alma  rmucrfitatc.  Co  lonientt  ab 
laubcm  tt  bonert  bci  ; qui  t btncbictu*  in  ftcula  K !1I  f IT 
BL  34  a teer.  Bl.  34  b [ Titti}-.  ^ (Duatuot  nouifttma  cu  aliqbu» 
fftmplio 

2 Ex.  Provenienz:  I.  [Braunsberg]  — 2.  [M.  G.  Delagardie.] 

587.  Gerson,  Johannes. 

Aff  dyäffwlsens  frästilse,  schwed. 

Stockholm:  Johannes  Fabri  [Smedh],  1495.  8°. 

Hain  771?.  Klemming , S.  58. 

24  Bl.  — a-d*.  2t)  Z.  1 got.  Type  = Haebltr  2. 

Bl.  / fehll.  Bl.  2 a [Dedikation]-.  C Wcrbogbailom  j gubb 
fabbct  of  brvra  Atr  3ap[!j  mj  gubb?  nabb  dnbtbifcop  1 ppfala 
ir.  <Sriru»  nico  lai  Camf  etc.  Bl.  2 a [ m . Sign.  aiij]  Z.  7:  Fonug 
btfftlläb’.  <Sp  Upfalia  äno  biB.  tTtrbpciii.  ]pp.  bit  mtnlts  Jrcbtuari].|| 
( Tabuta ] C 3}  tbennc  tafflrnc  fan  man  frnna  mj  tn  fnarbctb  I 
hivatb  mä  mil  fofia  j tbint  bofent.  | etc.  Schtuss  der  Tabuta  Bl. 
6a  Z.  27.  Bl.  6b:  G IHeRbi  3®bä*  gcrfon  borf  aff  bräffrolfcno 
frdf-jtilfc  iptnt  aff  latbint  oppa  ftrtnffo  Capitulum  primum. 
[I]3?I  a(b  obbmrtpfa  0»  öbbF  gubj  bäbb  etc. 

Bl.  24  a Z.  13:  fon  of  tbtn  bclgbc  anbbt  limen,  j | G Adr  dna* 
mtficr  3obatts  gtrfon  bof  aff  bpdftpl  fene  frapilfe  Krom  cpbtr  gubb) 
brrbb.  Ht.rbpcp.  Irrft  aff  3obanne»  fmebb  j Stofbolm  atb  metn 
gba  almogbh  genbofftben  bfafftplc  m)  fpt  Rdlffap  BL  24  b teer. 

Voran  gcht  cin  BI.  m.  einer  kotor.  Handzeichn:  d.  jungste  Ge 
richt.  Auf  der  Versoseite  des  Bl.  eine  hdschrftl.  Dedikation  an  den 
Erzbischof  Jacob  LTfsson:  Den  werdoghiste  y gudhi  Fader  ock 
herre  herre  Jacob  terchebiskop  y Upsala  till  Aminne  dedi- 
ceras denne  Boock,  m.  sein.  handgemalt.  Wappenschild. 

Pbd. 

588.  Gerson,  Johannes. 

Conclusiones  de  diversis  materiis  moralibus. 

[Köln:  Ulrich  Zell,  c.  1470.]  40. 

Hain  *7659.  Procter  869.  Voulliéme:  Köln  462. 

Provenienz:  [Braunsberg].  Zus.  m.  Nr.  595.  Rubriz. 

589.  Gerson,  Johannes. 

De  arte  audiendi  confessiones  et  remedia  contra  recidiva. 
[Nlimberg:  Johann  Sensenschmid,  c.  1470.]  2°. 

Hain  *7659.  Procter  1952. 

Provenienz:  [Thomas  Werner;  Frauenburg],  Zus.  m.  Nr.  598. 
Rubriz.  [1471]. 


Digitized  by  Google 


143 


590.  Gerson,  Johannes. 

De  cognitione  castitatis  et  pollutionibus  diurnis  et  de 
forma  absolutionis  sacramentalis. 

(Köln:  Ulrich  Zell,  c.  1470.]  40. 

H (lin  *7691.  Proctor  870.  VoulHémc:  Köln  487. 

Provenienz : [Braunsberg].  Zus.  m.  Nr.  595.  Rubriz. 

591.  Gerson,  Johannes. 

De  custodia  linguae  et  corde  bene  ruminanda. 

[Köln:  Dr.  des  Dictys,  c.  1471.]  40. 

Hain  7685.  Voulliémt:  Köln  472.  / got.  Type  = Proctor  /. 
Zus.  m.  Nr.  180.  Rubriz.  1473. 

592.  Gerson,  Johannes. 

De  examinatione  doctrinarum. 

[Niimberg:  Johann  Sensenschmid,  nicht  nach  1474.]  20. 
Hain  *7627.  Proctor  2196. 

Provenienz:  [Thomas  Werner  1474;  Braunsberg].  Rubriz. 

593.  Gerson,  Johannes. 

De  imitatione  Christi  et  de  contemptu  vanitatum  et  de 
meditatione  cordis. 

Venezia:  Bernardinus  Benalius,  1486.  40. 

Hain  *9089.  — 2 got.  Typen  = Proctor  /,  2. 

Pergbd.  Rubriz. 

594.  Gerson,  Johannes. 

De  meditatione  cordis,  de  oratione  et  valöre  eius,  expositio 
super  septem  psalmos  pocnitentiales. 

[Köln:  Ulrich  Zell,  c.  1470.]  40. 

Hain  *7628.  Proctor  836.  Voulliéme:  Köln  493. 

Provenienz : [Braunsberg],  Zus.  m.  Nr.  595.  Rubriz. 

595.  Gerson,  Johannes. 

De  passionibus  animae  et  de  modo  vivendi  omnium  fi- 
delium. 

[Köln:  Ulrich  Zell,  c.  1470.]  40. 

Hain  *7677.  Proctor  871.  VoullUme:  Köln  496. 

Provenienz:  Inscriptus  Catal.  librorum  Collegij  Brauns- 
bergensis  Societatis  Jesu. 

Hlzbd.  m.  dunkelbr.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz.  1472. 
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596. 


597- 


598- 


599- 


6oo. 


6oi. 


Gerson,  Johannes. 

De  pollutione  noctuma,  an  impediat  celebrantem  vel  non. 

[Köln:  Ulrich  Zell,  c.  1470.]  40. 

Hain  *769;.  Procter  872.  VouUMme:  Köln  479. 

Provenienz:  [Braunsberg].  Zus.  m.  Nr.  595.  Rubriz. 

Gerson,  Johannes. 

De  regulis  mandatorum. 

NUrnberg:  [Johann  Sensenschmid,  nicht  nach  1471].  2”. 
Hain  *7646.  Procter  1953. 

Provenienz:  [Thomas  Werner;  Frauenburg).  Zus.  m.  Nr.  59b 
Rubriz.  1471. 

(ierson,  Johannes. 

De  spiritualibus  nuptiis. 

NUrnberg:  [Johann  Sensenschmid],  1470.  20. 

Hain  *7715.  Procter  1943. 

Provenienz:  [Thomas  Werner;  Frauenburg],  Rubriz.  1471. 

Gerson,  Johannes. 

De  trahendis  parvuiis  ad  Christum. 

NUrnberg:  [Johann  Sensenschmid,  c.  1470].  20. 

Hain  *7710.  Procter  1955. 

Provenienz:  [Thonias  Werner;  Frauenburg].  Zus.  m.  Nr.  598. 
Rubriz.  [1471]. 

Gerson,  Johannes. 

Opera,  P.  3. 

Köln:  Johann  Koelhoft’,  1483-  20. 

Hain  *7621.  Procter  1056.  VoullUmt:  Köln  458(3). 
Provenienz:  i.  Liber  Johannis  Burei  ex  liberalitatc  regia. 

— ii.  Carl  Aurivillius  Upsala  1764. 

Es  fehlen  die  Bl.  cccxviij — cccxxviij.  Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Ldr. 
Rubriz. 

Gerson,  Johannes. 

Opera,  P.  I — 3. 

[Sirassburg:  Jchann  PrUss],  10.9.,  3.7.,  6.9.1488.  2°. 

Hain  *7622.  Procter  536,  534,  535, 

3 Vol.  — Provenienz:  i.  Anno  domini  1490.  Hunc  librum 
Johannis  de  gersona  Cancellarij  pariensis  Emil  magister 
Thomas  werneri  de  brunszbergk  apud  ecclesiam  warmien 
sem  pro  vij  marcis  prutenicalibus  Anno  domini  M°  cccc°xc‘ 

— ii.  Collegii  Brunsbergensis  Societatis  Jesu. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Ldr.  Rubriz. 
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602.  (icrson,  Johannes. 

Opera.  I'.  I — 2 & Inventarium. 

[Niirnberg:  Georg  Stuchsj,  22.11.,  1.8.1489.  40. 

Hain  *7623  (1-1,  s).  Proctor  2263. 

Provenienz:  Collcgij  Brunsbergensis  Soc.  Jesu. 

2 Vol.  — Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

603.  Gerson,  J ohan  nes. 

Trilogium  astrologiae. 

[Niirnberg:  Johann  Sensenschmid  & Andreas  Frisner, 
nicht  nach  ■ 474.}  20. 

Hain  *7711.  Proctor  2197 . 

Provenienz:  [Thomas  Werner  1474;  Braunsberg],  Rubriz. 

604.  Gesta  romanorum  cum  applicationibus  moralisatis  et  my- 
sticis. 

[Augsburg:  Anton  Sorg.]  2°. 

Haiti  *7739.  — 2 got.  Typen  = Haebler  3,  j. 

2 Ex.:  1.  Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  Collegij  Brauns- 
bergensis  Societatis  Jesu.  Hlzbd.  m.  gelb.  Schweinsldr.  — 2.  Pro- 
venienz: [Rex  Sigismundus], 

605.  Gesta  romanorum. 

[Strassburg:  Dr.  des  Jordanus  1483],  25. 1.  1493.  s°- 
Hain  *7747.  Proctor  625. 

2 Ex.  Provenienz:  1.  [Frauenburg.]  — 2.  [Rex  Sigismundus.] 

606.  Gcsta  romanorum. 

[Niirnberg:  Anton  Koberger],  4.3.1494.  40. 

Hain  *7748.  Proctor  2089. 

Bl.  1 fehlt.  Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

607.  Gesta  romanorum. 

[Niirnberg:  Anton  Koberger],  20. 1.  1497.  4°. 

Hain  *7749.  Schubert:  Olmutz  758.  — 2 got.  Typens  Haebler 
14.  21  [<iie  letztere  sehr  gemischt). 

Provenienz:  i.  Collegij  Conuictorum  Braunsbergensis  ; 
gr.  — ii.  lam  Collegij  Societatis  Jesu  Brunsbergensis. 

Rot.  Pergbd. 

608.  Gilibertus  de  Hoglandia. 

Sermones  super  cantica  canticorum. 

CoUijn,  /. 


IO 


Firenze:  Nicolaus  Laurentii,  16.4.1485.  20. 

Hain  *7775.  1’roilor  6129. 

Pbd. 

(ilanvilla,  Barthol.  Angl.  de:  s.  Burtholomucus  Anglicus 
de  Glanvilla. 

609.  Gobii,  Johannes. 

Scala  coeli. 

Liibeck:  (Lucas  Brandiss],  1476.  20. 

Hain  *9405.  Procior  2612. 

Provenienr:  O p 42  [Vadstena  Kloster-Bibliothek], 

Ani  Schluss  mutiliert.  Hlzbd.  m.  br.  Kalbsldr.  Rubriz. 

Gordon,  (iordonio,  Bernardus  de:  s.  Bcrnardus  de  Gor- 
donio. 

Gorichem,  Henricus  de:  Hcnricus  de  Gorichem. 

Gorran,  Nicolaus  de:  s.  Nicolaus  de  Gorran. 

Gouda,  Guilelmus  de:  s.  Guilclmus  de  Gouda. 

Gradi  bus,  Joh.  Matth.  de:  s.  Johannes  Matthaei  de  Gra- 
dibus. 

öio.  Graduale  Suecicum. 

[Liibeck:  Stefan  Amdes,  c.  1490.]  gr.  20. 

K lem  min  g.  S.  33.  Trodor  2644. 

Nur  cinigc  auf  Perg.  gedr.  Bl. 

611.  Granimatellus  cum  glossa  almanica. 

[Leipzig:  Melchior  Lotter,  c.  1499. ] 40. 

10  Bl.  — A",  B1.  iS  Z Text  + 18  Z.  C, losse.  j gol.  Typen  = 
Haeb/er  j,  6.  7. 

BL  1 a [Titel]:  (SrammutcUus  ru  giofa  almätra  Bl.  ib  leer. 
BL  2a  [m.  Sign.  Kiil:  gibdlu*  qutm  grämatcllum  apcllant  fet' 
monre  farttc*  roinplccttn*  ob  frolariculotumqt  brbctatcm  glofa 
almamca  fubburtu» . fclicittr  inrtpit.  []  Ubiuilcrnu»  bum  prara 
matclib*  in  arti  etc.  Dariiber  die  •glosa  almanica • : (fr  ctohrn 
tt>an  bie  lunpcn  fcbulrr  in  btr  fun(l  etc. 

BL  to  a Z iS : panifufott»  fufptnfott».  zc  ii.au*  l>fb  BL 
to  b leer. 

Provenienz:  [Braunsbcrg]. 
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612.  (iratiu  I)ei,  Ksculanus. 

Quaestiones  in  libros  physicorum  Aristotelis. 

Venezia:  [Hermann  Lichtenstein  , fiir  Antonius  de  Regio, 
50.4.1484.  2°. 

Hnin  7877. 

44  BL  = a*.  b gn.  - AV»/  zu  J S /..  Seitentit.  2 got.  Typen 
= Procter  j,  6. 

Bl.  1 teer.  Bl.  2 a a [///.  Sign.  ut  u.  Seitentit.  tllucflio  . I .]:  3n» 

cipiut  qucfliécs  frutris  grutiubci  8c  tfculo  | cpcellentiffimi  fucrc  pu. 
ginis  boctotis  pbicutoiii  1 otbmia  per  ipm  in  flotétiffimo  fhtbio  pu» 
tamno  Mfputatc  fclicitcr.  : []  Ucflio  pma  c fl.  Utrum  ens  me 
bile  I nö  \ etc. 

Bl.  4J  b$  [m.  Seitentit.  (Aueftio  XVI.]  Z.jS:  cmbzioni  magis 
cenueniut  fm  fuum  naturu.  iftucfliöcs  fratris  grutiubci  be 
efculo  otbinis  | pzebicutotu  p ipm  in  flotctifitino  ftubio  pataui»  i no 
bifputute:  epccUétiffimi  faert  paginc  boetotis  ! ab  influntium  lin 
tontj  be  regio:  Unno  ineurna»  tionis  cbtifli  .1484.  pttbie  Fulenbas 
maias:  fclici  tcr  Uenctijs  impteffe:  ibibéqt  3ounne  mocenigo  ] pitn 
c ipe  illuflrifftmo  regnunte.  Bt.  44  [teer]  fehlt. 

Rubriz. 

613.  Gratia  Dei,  Johannes  Haptista. 

De  confutatione  hebraica;  seeta:. 

Strassburg:  Martin  Flach,  20.9.  1500.  40. 

Hnin  *7879.  Procter  719. 

Provenienz:  Collegij  Brunsbcrgensis  Soc.  Jesv. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  m.  Goldverzierungen. 

614.  Gratianus. 

Decretum  cum  apparatu. 

Mainz:  Peter  Schöffer,  15.8.1472.  gr.  20. 

Hnin  *7885.  Procter  99. 

Pbd.  Rubriz. 

615.  Gratianus. 

Decretum  cum  apparatu. 

Basel:  Bernhard  Richel,  10.6.1476.  gr.  2°. 

Hnin  *7888.  Proctor  7529. 

Del".,  o.  Kinbd.  Rubriz. 

616.  Gratianus. 

Decretum  cum  apparatu. 

Venezia:  Nicolaus  Jenson,  1477.  gr.  20. 
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//ri/n  7890.  Voulliéme : Bonn  473.  Proctor  4101. 

Def.,  o.  Kinbd. 

617.  Gratianus. 

Decrctum  cum  apparatu. 

Basel:  Mirhael  Wensler,  5.9.1482.  gr.  20. 

Hain  *7896.  Proctor  7497. 

Provenienz:  i.  Hic  liber  deuolutus  est  ad  ecclcsiani  hane 
Warmiensem  ex  legato  Sancte  memorie  Georgij  Hircinij 
eiusdeni  vicarij  Anno  1539.  — ii.  Liber  Bibliotheca:  Varmi 
ensis. 

Br.  gepr.  Hlzldrbd.  Rubriz. 

618.  Gratianus. 

Decrctum  cum  apparatu. 

Numberg:  Anton  Koberger,  28.2.148.3.  20. 

Hain  *7899.  Proctor  2050. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

619.  Gratianus. 

Decretum  cum  apparatu. 

Strassburg:  Johann  Reinhard  Griininger,  4. 9.  1 4S4.  gr.  20. 
Hain  *7901.  Proctor  442. 

Provenienz:  i.  Ex  Bibliotheca  Cathcdralis  Ecclesia.*  Olo 
mucensis.  — ii.  Magnus  Gabriel  Dclagardie  comes  de  I.eckn 
1654  [m.  Sigill]. 

Hlzbd.  tu.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 


620.  Gratianus. 

Decretum  cum  apparatu. 

Venezia:  Bernardinus  Stagninus,  9.8.1487.  gr.  20. 

Hain  *7906.  Proctor  4829. 

Provenienz:  i.  1501  mense  Junij  27  quo  obijt  Iste  liber 
datus  est  per  dominum  Nicolaum  prepositum  posnanien- 
seni  nullo  modo  a loco  posnaniensi  amovendus  dicatur 
pro  eo  Requiescat  in  pace.  — ii.  Pro  libraria  loci  Posnani- 
ensis. 

Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Rubriz. 

621.  Gratianus. 

Decretum  cum  apparatu. 

Strassburg:  [Johann  Reinhard  Griminger),  4. 9.  1489.  gr.  20. 
Hain  *7907.  Proctor  452. 
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Provenienz:  i.  Hic  liber  deuolutus  est  ad  ecclesiani 
hane  Warmiensem  ex  legato  sanete  memorie  Georgij  Hir- 
cinij  quondani  eiusdein  Vicarij  anno  1559.  — ii.  Liber  Bi- 
bliotheca;  Varmiensis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 


622.  Gratianus. 

Decretum  cum  apparatu. 

Venezia:  Andreas  Calabriensis  de  Pavia,  24.8.  1491.  gr.  20. 
Hain  *7911.  Procter  4983. 

Provenienz:  i.  Liber  Conuentus  Gradicensis  [Hradisch]  Cata- 
logo  inscriptus  n°  673.  ii.  Magnus  Gabriel  De  lagar  die 

1654. 

Br.  gepr.  Hlzldrbd.  Rubriz. 


623.  Gratianus. 

Decretum  cum  apparatu. 

Numberg:  Anton  Koberger,  30. 1 1.  1493.  20. 

Hain  *7913.  Proc  tor  2085. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [Koberger\scher  Verlagseinbd.]. 
Rubriz. 


624.  Gratianus. 

Decretum  cum  apparatu. 

[Lyon?]:  Jacobinus  Suigus  et  Nicolaus  de  Benedictis  sot  ii, 
2».  4.  1497.  gr.  2°. 

2 nicht  numer.  4-  522  numer.  Hl.  — 524  Hl.  = nt0,  b — Jr,  t,  -0  %, 
A — X.  AA — QQn.  H/z.  rot.  2 Kol.  Text  uon  Komm.  umgeben. 
Seitentit.  rot.  — J got.  Typen  = (ien  Turiner  Typen  Procter  J,  4.  jr 

HL  1 a [Titei  ro/]:  £>crrttum  rum  fummarij»  ar  biui|tonibu« 
wtu*  fm  Sartbolomcum  bn-  picnfcm  pofitie  in  glofi*  fummo  1 
epere  tmt  1 batum. ' HL  / b teer.  Hl.  2 an.  [m.  Seitentit.  Tabula]:  3n 
ripit  iibtUus  ftuc  opu«  fuper  btrrcto  ptilifftmu  palbe  in  quo  ren 
etc.  HL  1 b $ X.  46  llaus  t>to.  j HL  4 a n [m.  Sign.  ai),  H/s.  Jrolio 
.n.  u.  Seitentit.  £>iflinrtio  .1.]  X.  t des  Textes  rot:  3n  nom  mc  fanrtr 
z ibiuibuc  rrinitati».  3nrtpit  ronrotbia  | etc.  X.  t des  Komm. 
[Uoniam  noui*  fupuoumtibu*  raufl«:nouie  tft  rone- 1 etc. 

Hl.  J2J  bft  X.  jS  des  Textes:  tron  faritntem  J | Kol.  2 X.  yo 
des  Komm.  bifripuluo  .ppiiij . 9 . j . rum  btatiffimu»  . ioannto. 
l/arunter  in  durch/auf.  Xei/en  (Spartum  tnftgnt  bor  atqt  pi<rla> 
rum  opu*  SDcrrtti  biligoitiffimr  rotrtrtum  3mP»ffum  <barartrn« 
Uenctis  ptr  3arobinum  fuigum  1 Vlirolaum  bc  bc-jncbirtis  fori). 
2Jnno  faiutie  . !1T  . rrrt . prpij . £>ie  .ppriij.  aptili».  | HL  3240 
[rot]  Tttgiflrum.  Unter  dem  Reg.  das  Druckerseichen  des  Jac.  Suigus 
rot.  mie  in  Nr.  302.  HL  524  b teer. 
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Provenienz:  Liber  Bibliothecae  Varmiensis. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

625.  (iratianus. 

Decretum  cum  apparatu. 

Venezia:  Andreas  Torresanus  de  Asula],  26. 6.  149S.  40. 
Hain  *7916.  Procter  4745. 

Provenienz:  i.  Sum  Magistri  Martini  Grodzijski  poeni 
tentiarij  poznaniensis  (durchstr.).  — ii.  Inscriptus  Catalogo 
Librorum  Collegi)  Posnaniensis  Soc.  Jesv. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

626.  Gratianus. 

Decretum  cum  apparatu. 

Basel:  Johann  Froben  & Johånn  von  Amerbach,  1.7. 
1 500.  40. 

Hain  *791*.  Procter  7765. 

Provenienz;  Inscriptus  Catalogo  librorum  Collegij  Pos 
naniensis  Soc.  Jesu  1605. 

Hlzbd.  nt.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

627.  (iratianus. 

Decretum  cum  apparatu. 

Venezia:  Baptista  de  Tortis,  1. b.  1500.  gr.  20. 

Hain  *7919.  Hiibl:  Schotten-Wien  207.  — 3 got-  Typen  = Proc 
tor  12,  14,  /6. 

Provenienz;  pertinet  monasterio  ffredeberg. 

Hlzbd.  ni.  gelb.  gepr.  Schsveinsldr. 

628.  Gregorius  Britannicus. 

• Sermones  funebres  et  nuptiales. 

Venezia:  [fur  L.  A.  Giunta),  4.4.1498.  8°. 

Hain  *5982.  Procter  5701. 

Provenienz:  [Kiga:  Coll.  Soc.  Jesu].  Rubriz. 

629.  (iregorius  I Magnus. 

Commenturn  super  cantica  canticorum. 

[Köln:  Ulrich  Zell,  nicht  nach  1473.  20. 

Hain  *7957.  Procter  894.  / 'oulliénte : Köln  >04. 

Provenienz:  [Thomas  Werner  1473;  Braunsberg], 

630.  Gregorius  I Magnus. 

Dialogorum  libri  I\'. 
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[Köln  : Bartholomaeus  de  Unkel,  [c.  1480).  40. 

Hain  *7962.  Proctor  1148.  Voulliéme:  Köln  306. 

Rubriz. 

631.  Gregorius  I Magnus. 

Dialogorum  libri  iv. 

Basel:  Michael  Kurter,  1496.  4°. 

Hain  *7966.  Proctor  7732. 

Provenienz:  i.  liber  conucnius  Salfel  dcnsis  [Saalteld].  ii 
Liber  Bibliothecx  Varmiensis. 

Pergbd.  Rubriz. 

632.  Gregorius  I Magnus. 

Epistolae. 

(Augsburg:  Gunther  Zainer.j  2°. 

Hain  *7991.  Proctor  1553. 

Selir  def.  F.x. 

633.  Gregorius  I Magnus. 

Homiliae  de  diversis  evangelii  lectionibus,  cum  Originis 
homiliis. 

[Köln:  Bartholomaeus  de  Unkelj,  9. 12.  1475.  2°- 

Hain  7947(1)  Proctor  1136.  VoulliSmc  Köln  507. 

Provenienz:  [Johannes  Ditmarus]. 

634.  Gregorius  I Magnus. 

Moralia  s.  expositio  in  Job. 

Venezia:  Reynaldus  de  Nijmegen,  14.6.  1480.  gr.  20. 
Hain  *7930.  Proctor  4437. 

Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Rubriz.  Preis:  Ulumina- 
tori  ix  gr.  ligatori  v i i j. 

635.  Gregorius  I Magnus. 

Moralia  s.  expositio  in  Job. 

Basel:  Nicolaus  Kesler,  1496.  20. 

Hain  *7934.  Proctor  7690. 

Hlzbd.  m.  br.-rot.  gepr.  Kalbsldr. 

636.  Gregorius  IX. 

Decretalium  libri  V cum  glossa. 

•Venezia:  Nicolaus  Jenson,  8.3.1479.  gr.  20. 
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Hain  *8007.  Procter  4120. 

Die  Bl.  304—314  fehlen.  Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [Lu- 
becker  Einbd.,  Stempel  m.  d.  hl.  Antonius].  In  den  Deckeln  einige 
Bl.  von  Nr  334. 

637.  Gregorius  IX. 

Decretalium  libri  V cum  glossa. 

Venezia:  Johann  Herbort,  ausp.  Joh.  de  Colonia,  Nicolai 
Jenson  sociorumque,  10.9.1481.  gr.  20. 

Hain  #8on.  Proctor  4682. 

Det.,  o.  Einbd.  Rubriz. 

638.  Gregorius  IX. 

Decretalium  libri  V cum  glossa. 

Basel:  Michael  Wensler,  15.3.1482.  gr.  20. 

Hain  *8012.  Proctor  7496. 

Provenienz:  Ex  libris  Magnj  Gabrielis  Delagardie  Co- 
mitis  de  Leckö  1654. 

Br.  gepr.  Hlzldrbd.  Rubriz. 

639.  Gregorius  IX. 

Decretalium  libri  v cum  glossa. 

Venezia:  Bartholoniaeus  de  Alexandria,  Andreas  [Torre- 
sanus]  de  Asula  et  Mapheus  de  Salodio  sociique,  fur  Johan- 
nes de  Colonia  et  socii,  22.6.  1482.  40. 

Hain* 8015.  Proctor  4696 

Provenienz:  Collegij  Brunsbergens is  Soc.  Jesv. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz.  Miniaturen  [ni.  Herman 
pil  lo  Glaser  aut  Bl.  b]. 

640.  Gregorius  IX. 

Decretalium  libri  v cum  glossa. 

Speier:  Peter  Drach,  16.8.  1486.  gr.  20. 

Hain  *8019.  Proctor  2364. 

Br.  gepr.  Hlzldrbd. 

641.  Gregorius  IX. 

Decretalium  libri  V cum  glossa. 

Speier:  Peter  Drach,  28.5.  1492.  gr.  20. 

Hain  *8028.  Proctor  2388. 

Provenienz:  i.  Liber  mei  Mathie  de  Lannaw  Warmiensis 
ecclcsis  Canonici  et  Cantoris  Et  speetat  ad  ecclesie  War 
miensis  Librariam.  — ii.  Liber  Bibliothecre  Varmiensis. 

Br.  gepr.  Hlzldrbd.  Rubriz. 
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642.  Gregorius  IX. 

Decretalium  libri  V cum  glossa. 

Numberg:  Anton  Koberger,  10. 3.  1493  20. 

Hain  *8030.  Procter  2082. 

Provenienz:  i.iber  Bibliothecae  Varmicnsis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [Kobergerscher  Verlagseinbd.]. 
Rubriz. 

643.  Gregorius  IX. 

Decretalium  libri  V cum  glossa. 

Numberg:  Anton  Koberger,  10.6.1496.  20. 

Hain  *8034.  Procter  2108. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [Kobergerscher  Verlagseinbd.] 
Rubriz. 

644.  Gregorius  IX. 

Decretalium  libri  V cum  glossa. 

Venezia:  Haptistu  de  Tortis,  10. 10.  1496.  gr.  2°. 

Hain  *8035.  Procter  4656. 

Br.  gepr.  Kaibsldrbd.  Rubriz. 

645.  Gregorius  IX. 

Decretalium  libri  v cum  glossa. 

[Lyon:  Johann  Siber,  c.  1496 — 1500L  gr.  20. 

332  numer.  Hl.  = a — r",  j'“.  t—s”  t '•  o— n,  A-H",  C'°. 
i) — .V*.  O‘0.  2 Kel.  Text  ( Ty  pr  3)  m.  G/osse  (TypeS)  ven  K omm, 
(Type  6)  umgeben.  4 got.  Typen  = Procter  4,  6,  7,  S. 

Hl.  1 teer.  Hl.  2a  [///.  Sign.  u ] tCubulu  titulca  fcu  rubti 
curii  etc.  Ht.  5 bi  /..3g  Seitentit. . ,fin  i»  Hl.  b an.  [m.  Sign.  aij, 
d.  X.  ij  u.  Seitentit.  Ptobrmium].  X.  / des  Textes,  rot.  Jn  nomic 
fanetr  trinitati»  umé.  £ompilatto  bcrrttuliu  pregoitj.  ir.  | [sekwars]: 
[g]  Segotius*  epifeo  ! etc.  X.  / des  Komm  [g]  Jtegoriu».  3n  bui9 
libtt  ptinfipio  gn®  etc. 

Hl  330  dg  X.  22  des  Textes  magtumk  compcUutur.  X.  jS des 
Komm..  Strcmales  cu  biutponib9  futnmuri|3  t rublirap.  Ottnuatie- 
ntbue  rr  panot.  i glo.  nouit'  abbitis  ru  tabula  oim  rubtiraa  t 
rapi  tulon.  fm  otbtc.i  alpbabttt  jiniut  fclicitcr. , \Heg.)  ubi  etc. 
Hl.  331  u.  332  leer. 

Provenienz:  Jo.  dejoux.  Halbldrbd. 

646.  Greve,  Henricus. 

Parva  loicalia. 

[Leipzig:  Gregor  Bötticher,  nicht  nach  1498.!  40. 

Hain  8032. 
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Hain  8052. 

So  numer . Hl.  » A*.  H — .V*1.  JS — JJ  Z.  3 got.  Ty /ten  =»  Hae 
ht  er  /,  1. 

Bl.  ra  thuia  Paruuloicaltu  ab  multa  tum  r>rtlia  tum  nt 
reffaria  pteeipur  ab  peritati*  falltta  tifq.t  biucbfaa  ppolittonu 
etiä  omniu  actiurn  inba  etc.  Bl.  rb  f Iractatulu»  pztm9  cjt  8c 
fuppolttionc  termtoa.  Ubi  etc.  Bl.  ybb  t?:  % Rcgiflrii  cotum 
que  babcnt  in  paruift  ioicahbuo  l?tl  etc. 

Ht.  So  b Z.  28:  but  llalrtc  Icctotr*  2 aubitotes  q>  felieifitmc 
atj  lögifftmc  *T  drimunt  parualoicalia  nu  per  per  ntugtilru  .'ytn 
ricum  (Brcue  be  (Sittingen  in  flotibo  flu  bio  Iript.tenfi  bifputata. 
Variant  (t.  Ex.),  tetste  Z.ei/e.  bio  Irpfenfi  bifputatu. 

3 Ex.  Provenienz:  1—2.  fBraunsberg.]  — 3.  L I.ibcr  Johan  nis 
Langhaiikj  plebanj  hetspergensis.  — ii.  I.ibcr  Bibliotiiece 
Varmiensis.  Rubriz. 

647.  Gritsch,  Joh annes. 

Quadragesitnale. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  27.2.1479.  gr.  20. 

Hain  *8066.  Proctor  1991. 

Provenienz:  Colicgij  societatis  Jesu  Braunsbergensis. 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

648.  Gritsch,  Johannes. 

Quadragesimale. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  1481.  2°. 

Hain  *8067.  Procter  2013. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  Collegij  Rigensis  So- 
cietatis Jesu  1 392. 

Hlzbd.  ni.  gepr.  I.dr. 

64g.  Gritsch,  Johannes. 

Quadragesimale. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  7. 3.  1483.  20. 

Hain  *8069.  Proctor  2051. 

Provenienz:  I.iber  ecclcsie  vpsalensis  (15. Jh.). 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  I.dr. 

650.  Gritsch,  Johannes. 

Quadragesitnale. 

[Strassburg:  L)r.  der  Vitas  palrum  1483’,  5.2.1484.  2C. 
Hain  *8070.  Proctor  420. 

Provenienz:  i.  Reinoldi  Geniekovo  Decani  Dersouiensis 
A“  1574.  — ii.  Inscriptus  Catalogo  librorum  Collcgii  Rigen 
sis  Soc.  Jesu. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 
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Gruytrode,  Jacobus  de:  s.  Jacohus  de  Gruytrode. 

651.  Guainerius,  Antonius. 

Opera. 

Venezia:  Bonetus  Locatellus,  flir  O.  Scotus,  14.2.  1497.  20. 
Haiti  *8099.  Procter  5076. 

2 Ex.  Provenienz:  1.  [Frauenburg.]  — 2.  i.  Inscriptus  Cata- 
logo  Collegij  Pultaviensis  Socictatis  Jesu.  — ii.  Guilhel- 
nius  Anglus  accepit  hunc  librum  a Pultouiensibus,  dedit- 
que  eis  pro  illo  Dioscoridem,  queni  emptum  Patauij  exelc- 
mosinis  tulerat  secum  1582.  — iii.  Collegij  Brunsbergensis 
societatis  Jesu.  — iv.  Exlibris:  Ex  Bibliotheca  Caroli  Zetter- 
ström.  1830. 

Pergbd. 

652.  Guarinus,  Baptista. 

Poema  divo  Herculi  Ferrariensium  duci  dicatum. 

Modena:  Dominicus  Rocociola,  18.9.1496.  40. 

Hain  8127.  Proc/or  7201. 

96  Ht.  = a — ///".  24  Z.  Margina/ien. 

BI.  J teer . Bl.  2 a [m.  Sign.  adi]:  BAPTIST AE  GVARINI 
POEMA  DIVO  HERCVLI  FERRARI  ENSIVM  DVCI  DICATVM. 
Ad  Librum  exeuntem.  [i]  Mportune  nimis  properas  difee  dere 
cella:  Et  procul  a noftris  clauibus  ire  liber. ' etc. 

BL  946  Z.  18 : Hic  dumi:  hic  uepres:  hic  carduus:  & paliu- 
rus.  tsXoa.  Deo  Gratias.  Habes  candide  leetor  Baptiftae 
Guarini  diuinum  poema  & Bucolicum  carmen  puleherrimis  cha 
raeteribus  Mutinae  impreffa  a diligentiffimo  calchographoru  . M . 
Dominico  Rocociolo  ano  dni . M . cccc  . lxxxxvi . decimoqrto  kale  . 
Octobris.  Bl.  9Jja:  C Francifci  Rococioli  Mutinenfis  Ad  lecto- 
rem  Epigrama.  Es  /o/gen  6 Disticlta.  Bl.  95  b u.  96  a leer.  Bl. 
96  b:  f/as  Druckerzeichen  Rococioli s (=  K riste! ler  108). 

Provenienz:  i.  Joannis  Langhannij  parrochi  Helspergen- 
sis.  — ii.  Liber  Bibliotheca:  Yarmiensis. 

Br.  rot.  gepr.  Kalbsldrbd. 

653.  Guido  de  Columna. 

Historia  destruetionis  Trojae. 

Strassburg:  [I)r.  des  Jordanus  1483],  c.  9.10.1486.  20. 

Hain  •>509.  Procter  605. 

Provenienz:  [Kex  Sigismundus].  Kubriz. 

654.  Guido  de  Columna. 

Historia  destruetionis  Trojae. 

Strassburg:  Dr.  des  Jordanus  1483],  c.  25.5.  1489.  20. 
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Haiti  *5jio.  Proctor  620. 

Provenienz:  i.  Andreas  Nicolai  Coromeus  me  possidet.— 
ii.  Sigill:  M.  G.  DelaGardie. 

Pergbd. 

655.  (iuido  de  Columna. 

Historia  destructionis  Trojae. 

Strassburg:  (Ur.  des  Jordanus  148.5',  c.  25.7.1444.  2°. 
Ha  in  *5511.  Procter  629. 

2.  Ex.  Provenienz:  1.  [Olaus  Krocli  ] — 2.  Her  Hogenskilldu 
Kielckc.  — Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 


656.  (iuido  de  Monte  Rotherii. 

Manipulus  curatorum. 

Strassburg:  Martin  Flach,  9.2.  1489.  40. 

Haiti  8197.  Proctor  680. 

1 1 2 tit.  = a — c*  //*,  e*.  f—g*,  h — «*,  S5  ?-■  Seitentit.  2 got 

Typen  = HaMer  /,  j. 

Hl.  la  [ Titel ]:  lltunipuiu»  cucutoiu  offtciu  faccrbotu  fcb’m 
oibint  fcptt  facramcto  ru.5  perbicuitcr  cöplc  oten» ! Hl.  t b leer. 
Bl  2a  [m.  Sign.  at  u.  Seitentit.  lubula]:  labula  fcquentts  operts 
quob  tllanipulu»  curatop  nucupot  frliritrr  incipit  etc.  Bl  4 a 
[///.  Sign.  04  11.  Seitentit.:  21rtbtie  tpiflola]:  3nctptt  felidter  bor 
tifttmiiar  famofiffimi  uiri  biii  (Suiböie  Or  mötr  Jtotbcrij  Iibcr: 
qui  tltanipul9  curatop  eulguriter  uppcllut . in  quo  pncttffuria  etc. 

Bl  ma  [/«.  Seitentit.  5>e  botibu»  beatotum]  X.  21:  1 On? 
bnuntiuin  3cfus  driiftu»  limen.  .•jer  cirta  offtciu  curatotu  bir 
uiter  a mt  pflrirta  funt  ot|  etc.  X.  29  ab  beuin  pbclitcr  funbat. 
.'3 cr  infup  tparata  funt  in  famofa  ri  uitate  ^Irgcntinéftu.  p lltur 
tt nu  flud>.  51nno  Sfii  .ttt.crcr.  Icpptp . bir . ip.  mtnfw  jrcbiuani 
Bl.  ///  b:  I>c  ronbitömbu»  rcquifttt»  1 in  fumrntr  eudiariiltc  fueru 
mrntu  etc  Schtuss  X.  t) . Pontiprrm  fup  bis  ftmp  birenbi*  abibi#. 
Bl  112  teer. 

Provenienz:  [Braunsberg].  Rubriz. 

657.  (iuido  de  Monte  Rotherii. 

Manipulus  curatorum. 

Strassburg:  [Dr.  des  Jordanus  1483],  29.11.1490.  40. 

Haiti  8199.  Schubert:  Olniutz  809.  Proctor  658. 

Provenienz : [Braunsberg], 

658.  (iuido  de  Monte  Rotherii. 

Manipulus  curatorum. 

Strassburg:  [Martin  Flach],  1499.  40. 
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Hain  8212.  Schubert : Olmutz.  81 1.  Procter  715. 

Proveniens:  [BraunsbergJ. 

659.  Guilelmus  Al tissiodorensis. 

Summa  aurea  super  libros  sententiamm. 

Paris:  Philippe  Pigouchet,  impensis  Nic  Vaultier  8:  I). 
Gerlier,  5.4.  1500/01.  2°. 

Hain  *8524.  Proc  tor  8206. 

Proveniens:  i.  Joannes  Tucholiensis  Polentanus  me  sibi 
summo  iure  uendicat.  Anno  Domini  1. 5.7.0.  — ii.  Inscriptus 
Catalogo  Collegij  Posnaniensis  Soc.  Jesu. 

Halbldrbd.  m.  gepr.  Rflck. 

660.  Guilelmus  de  Gouda. 

Expositio  mysteriorum  missae  et  verus  modus  rite  cele- 
brandi. 

[Deventerj:  Jakob  van  Breda,  [c.  1486].  40. 

Campbell  882*.  — / got.  Type  — BratlsAaio  2. 

Provenienz:  [M.  G.  Delagardie]. 

Bl.  1 fehlt.  Rubriz. 


661.  Guilelmus  de  Gouda. 

Expositio  mysteriorum  missae  et  verus  modus  rite  cele- 
brandi. 

[Deventerj:  Jacobus  van  Breda,  (c.  1486].  40. 

Hain.Copinger  7822.  Campbell  889. 

to  Ht.  = a — b *,  c’,  ti*.  28  X.  / got.  Type  = Bradshaw  2. 

Bl.  ta  [Titel]  jj:  (Dffrciu  miffe  Bl.  t b Uer.  B!  2 a[m.  Sign. 
aijj:  Irartutu*  be  erpoRtiene  mi(Tr.  <S bit9  a fru  ] tre  guilbelmo 
bc  gouba  otbini»  minoa.be  ob  feruantia  felicitcr  inripit  []t> 
noticiä  eoa  tntcllcctualcm  . q etc 

Bl.  2t)b  X.  23.  bm  pebis  bictu  fufpriunt'  tet  fic  é fint*, 
per  me  I ^acobfi  be  bteba  | Bl.  30  leer. 

Provenienz:  Collegij  Braunsbergensis  Societatis  Jesu. 

iilzbd.  m.  br.-rot.  Kalbsldr.  Rubriz. 


662.  Guilelmus  de  Gouda. 

Expositio  mysteriorum  missae  et  verus  modus  rite  cele- 
brandi. 

Köln:  circa  summum  [Heinrich  Quentell,  c.  1489].  40. 

Hain  *7828.  Procter  1584.  Voullitme:  Köln  526. 

Provenienz:  [Braunsberg], 
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663.  Guilelnius  de  Gouda. 

Kxpositio  mysteriorum  missae  et  verus  modus  rite  cele- 
brandi. 

Köln:  ‘Heinrich  Quentell,  c.  1490.  40. 

Hain  6803?  Copinger  II:  1,  2757.  Voullit'me:  Köln  >27.  — 2 got. 
Typtn  = Haebler  3.  7. 

Provenienz:  [Braunsberg]. 

664.  Guilelnius  de  Gouda. 

Kxpositio  mysteriorum  missae  et  verus  modus  rite  cele- 
brandi. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  [c.  1491'.  40. 

Hain* 7826.  Voul/icme:  Köln  528.  — 2 got.  Typen***  Haeb/er  J,  3. 
Provenienz:  [Fraucnburgj. 

Guilelnius  de  Gouda. 

Kxpositio  mysteriorum  missae  et  verus  modus  rite  celebrandi. 
Strassburg:  Johann  Knoblouch,  [nach  1500].  4° 

Hain  *7829.  Procter  10072  ['c.  1509']. 

Provenienz:  [Petrus  Olai]. 

665.  Guilelnius  de  Ockam. 

Quaestiones  et  decisiones  in  iv  libros  sententiarum  cum 
centilogio  theologico. 

I.yon:  Johann  Trechsel,  9, 10. 11.  1495.  2°- 

Hain  *11942.  Proc  tor  8606. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  (16  Jh.). 

666.  Guilelnius  Parisiensis. 

De  sacramentis.  — Cur  deus  homo.  — De  poenitentia. 
[Niirnberg:  Georg  Stuchs,  nirht  nach  1497.]  20. 

Hain  *8?  16.  Procter  2276. 

Zus.  111.  Nr.  668.  Rubriz. 

667.  Guilelnius  Parisiensis. 

De  universo. 

Niirnberg:  Georg  Stuchs,  nicht  nach  1497.!  20. 

Hain  *8519.  Procter  2277. 

Zus.  m.  Nr.  668.  Rubriz. 
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668.  Guilclmus  Parisiensis. 

Opera. 

[Xiimberg:  Georg  Siuchs,  nach  31. 5.  1496,  aber  nichi  nach 
1497.]  2°. 

Hain  *8300.  Proc/or  2275. 

Provenienz:  i.  1497  Liber  Magistri  Thome  werneri  de 
brunszberg  Emptus  in  lipczk. — ii.  Collegij  Brunsbergensis. 
Societatis  Jesv. 

Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Rubriz. 

669.  Guilclmus  Parisiensis. 

Postilla  super  epistolas  et  evangelia. 

[Reutlingen:  Michael  Greyff,  1478.]  20. 

Hain  *8228.  Proc  tor  2680. 

2 Ex.:  1.  Def.  Provenienz:  i.  verus  huius  libri  [possessor] 
sum  ego  hendricus  hendricj.  — ii.  Liber  Johannis  vidichini. 
(16.  Jh.).  — iii.  O.  I.  Bedeen.  (18.  Jh.).  Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr. 
Rubriz.  — 2.  Provenienz:  [Thomas  Werner  1479;  Braunsbergj.  Rubriz. 

670.  Guilclmus  Parisiensis. 

Postilla  super  epistolas  et  evangelia. 

[Speier:  Peter  Drach,  c.  1481. 1 20. 

Hain  *8226.  Proctor  2347. 

Provenienz:  Q.  i i i°  p’ni’  1 ordine  [Vadstena  Kloster-Bibliothek]. 
Hlzbd.  m.  br.-schw.  Ldr.  Rubriz.  Altschwed.  Anzeichnungei» 
(15.  Jh.)  »fför  hetha  oc  kvlnat  i ögom*. 

671.  Guilclmus  Parisiensis. 

Postilla  super  epistolas  et  evangelia. 

Strassburg:  [Dr.  des  Jordanus  1483',  9.3.1485.  20. 

Hain  *8262.  Proctor  594. 

672.  Guilelmus  Parisiensis. 

Postilla  super  epistolas  et  evangelia. 

Strassburg:  [Dr.  des  Jordanus  1483],  1.3.1486.  20. 

Hain  *8263.  Proctor  601. 

Provenienz:  i.  Q.  quarto  R*  in  ordine  [Vadstena  Kloster-Biblio- 
thek]. — ii.  Ex  Libris  Screnissimi  Sigistmindi  Regis  Polonise 
et  Suetix. 

Br.  gepr.  Hlzldrbd.  Rubriz. 
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673.  (iuilclmus  Parisiensis. 

Postilla  super  epistolas  et  evangelia. 

Basel:  Nicolaus  Kesler,  1.12.1489.  a°. 

Hain  8270.  Procter  7677. 

13b  Bl.  = a — j",  /*,  v— .1*,  y’.  3 Kol 

Bl.  ta  [Tite/\.  Poftilla  (Builltrmi  fuptr  fpijlo  lo*  tt  tfuan 
gtlia  bt  Xtinpott  tt  be  Sancti*  tt  pto  btfunetie.  Bl  //>*.  V 
3tam  bonum  tt  tpitu  btm.  i£go  fräter  (Ruil- 1 Itrmu»  farrt  tbto 
logit  pfeffot  minim’  parifiu»  ebucat’.  ^arroa  tuägr  etc.  Bl.  1 ut 
[m.  Si  fm.  a t]:  Pominica  pma  in  abutntu  bo  mini  ab  Xbomano» 
. riij . ; []  Ttatree  ffi-jtntt»  qi  bota  t (t  iaj  etc. 

Bl.  rjöafi  16:  cotp’  Pt  111’  gaubtat  in  totpt  z amma. 

Poftilfa  (Builltrmi  farrt  ibt  lologit  ptoft*#oti«  tpimii  fup  tpt 
flola*  tt  tuangtlia  ptr  totiuo  äni  rireulum  ab  ftnfum  Iitttralts 
jlu  biofiffimt  roUtrta  trpluit.  Ptr  qt  Vtirolaum  "Rtfltr  riutm 
25a  Olitn  . impttifa  anno  tbtifli  tttil  Itfimo  quabtagtttftmoortu 
agt  fimo  nono  Faltn  brttmbtt*.  Darunter  K esters  Druckerseichen 
Bl.  136  b teer. 

Provenienz:  i.  Iste  liber  pertinet  (der  Xante  durchsirichen  u. 
daruber  v.  and.  Hand:)  Martino  Lulhcro  hteretico  1519-  — ii. 
Albertus  Brantmeyer  est  possessor  liuius  libri.  — iii.  Coll. 
Braunsbergensis. 

Hlzbd.  m.  sdnv.-br.  gepr.  I.dr.  Zahlrciche  Anzeichnungen  t 
alter  Hand. 

674.  Guilclmus  Parisiensis. 

Postilla  super  epistolas  et  evangelia. 

(Deventer:  Jacobus  van  Bredai,  10.9.1492.  40. 

Hain  8278.  Campbell  902*.  — 3 got.  Typen  — Bradshaw  3, 4. 3. 
Provenienz:  i.  Liber  magistri  Thome  wernheri  de  bruns- 
berg  In  lipczensi  studio  Emptus  Anno  domini  149?.  — 
ii.  Inscriptus  Catalogo  librorum  Coll.  Soc.  Jesu  Bruns- 
bergensis. 

Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schsveinsldr.  [aus  Leipzig].  Rubriz. 

675.  Guilclmus  Parisiensis. 

Postilla  super  epistolas  et  evangelia. 

Basel:  Nicolaus  Kesler,  1.10.1492.  40. 

Hain  *8279.  Procter  7682. 

Provenienz:  [Braunsberg]. 

676.  (iuilclmus  Parisiensis. 

Postilla  super  epistolas  et  evangelia. 

Augsburg:  Johann  Schönsperger,  25.  1.  1494.  4°- 
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Hain  *8286.  Procter  1778. 

Zus.  m.  Nr.  529. 

677.  Guilclmus  Parisiensis. 

Postilla  super  epistolas  et  evangelia. 

Augsburg:  Johann  Schönsperger,  1499.  40. 

Hain  *8296.  Procter  1802. 

Provenienz:  [Braunsbergj. 


678,  Guilclmus  Parisiensis. 

Rhetorica  divina. 

[Basel:  Johann  von  Amerbach.)  20. 

Hain  *8305.  Procter  7623. 

2 Ex.  Provenienz:  1.  [Ragualdus  curatus  in  Bielingh.]  — 2. 
[Thomas  Werner  1493;  Braunsberg.j  Rubriz. 

679.  Guilclmus  Parisiensis. 

Rhetorica  divina. 

Paris:  André  Bocard,  fur  Jehan  Petit,  16.5.1500.  8°. 
Hain  8308. 

tji  Hl-  = A — T*.  32  Z.  Seitentit.  3 got.  Typen:  1.  C/au  din. 
Il:  t43.  [©jeoigica  etc. ; 2.  Ibid.,  S.  143:  C I>e  barn  lo  etc.;  3.  Ibid., 
S.  144:  Erstes  Alphahet  (die  Texttype). 

Bl.  t a [Titel]-.  Tlbctorita  biuina  (fiuiUrvmi  parifiefi.  Dar 
unter  Jehan  Petits  Verlagssignet  (=  C/audin,  T.  II,  S.  538).  Bl. 
1 b.  G 3obanni  petit  libzozu  ntiliut  pmulgatoti.  | $.  3o.  211. 
Salute  plurimä  bifit.  1 etc.  B!  3a  [m.  Sign.  2lijj:  G Pzefenti* 
libti  ptr  tapitula  bifiinetio  oz-  binata:  etc.  Bl.  5 b:  G Comébatio 
pflantifftmi  z itöparabili»  bo-  i ttoti»  marin  (fiuillermi  partften  . 
actorj  feqntj  libti  qui  retbotita  biuina  ptitulatur.  | etc.  Bl.  6 b 
G Ufpigrama  in  libti  commenbationrm.  etc.  BI.  7 a [ m . Seitentit. 
Capitulu  prunu:  G Tirtbotita  biuina  [tur  are  otato-jria  eloquétie 
biuine  cbita  per  nrnr  ranbum  patron  magifiru.t  (BuiUcr  mum 
parifienfem  epiftopum  . i fcc  otatiöe  £apitulu  ptimu  | [3]  (Hohschn. 
Initial,  s.  C/audin  II  143.  Nr.  16)  Vt  farrie  at  fanetiftratis  [!] 
(pertitationibue:  qur  (t  quanta  tit  | etc. 

BI  131  b Z.  32:  G Ifrplittt  Sbrtolita  biuina  be  arte  atqr 
bottri  na  otanbi  bfti  ©uillermi  Pariftéfi»  epi  . £>ottO’  ri*  ptiq» 
pneti  z pngrntis  mirifite : ptout  lectoti  fe  buio  pntie  libelli  magis 
patebit  /cp  nofier  fermo  criguus  beptomere  poflit . 3mptctTa  Partf 
. 51n|no  bfii  . ttt  . cccct  . rni  . tttaij . BI  152  a teer.  Bl.  132  b: 
Druckerseichen  Andrt'  Botards  (—C/audin  II:  143). 

Provenienz:  i.  JanusMontanus.  — ii.  Sigill:  M.  G.  Delagardic. 
Pergbd. 


Collijn,  I. 
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68o.  Guilelmus  Parisiensis. 

Sermones. 

Tiibingen:  Johann  Otinar,  expensis  Frid.  Meynberger, 
iX.  2.  149g.  2°. 

Hain  *8523.  1’roclor  5230. 

Provenienz:  inscriptus  Catal.  librorum  Collegij  Brauns. 
bergensis  Societ.  Jesu. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr. 
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681.  Ilaedus,  Petrus. 

Anterotica  s.  de  anioris  generibus. 

Treviso:  Gerardus  Lisa,  1?.  10.  1492.  40. 

Hain  *8543.  Proctor  6507. 

Sigill:  M.  G.  Delagardie.  Pergbd. 

Halcs,  Alexander  de:  s.  Alexander  de  Ales. 

682.  Haly,  Albohaaen  [‘Ali,  Abu’l-Hasan]. 

Liber  de  fatis  astrorum. 

Venezia:  Erhard  Ratdoli,  4.7.1485.  2°. 

Hain  *8349.  Proctor  4403. 

Provenienz:  [Copernicus;  Frauenburg], 

Harderwyek,  Gerardus  dc:  s.  Gerardus  de  Harderwyck. 

Harcntalis,  Petrus  de:  s.  Petrus  de  Harentalis. 

Ilassia,  Henricus  de:  s.  llenricus  de  Hassia. 

683.  Heniericus  de  Campo. 

Problemata  inter  Albertum  Magnum  et  S.  Thomam  ad 
utriusque  opinionis  intelligentiam. 

Köln:  Johann  Landen,  23.3.1496.  40. 

Hain*  4302.  PclUchet  3188.  Proctor  1478.  VouUMmt:  Köln  546. 
Provenienz:  Liber  Ilibliotheca:  Varmiensis. 

Halbldrbd.  Randnoten. 

684.  Henimerlin  [Malleolus],  Felix. 

Varia:  oblectationis  opuscula  et  tractatus. 

[Strassbttrg:  Johann  Reinhard  Griininger,  nach  13.8.  1497.] 
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Hain  *8424.  Proctor  482. 

Provenienz:  i.  Ex  liberalitate  Adm  R.  D.  Sigismund)  Scholi 
Canonicj  Olomucensis.  — ii.  Ex  Bibliotheca  Collegij  Socic 
tatis  Jesu  Olomucensis 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

685.  Henricus  de  Gorichem. 

Quaestiones  in  S.  Thomam. 

[Esslingen:  Conrad  Fyner,  c.  1478.]  gr.  20. 

Hain  *7806.  Proctor  2472. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [Vadstena-Einbd.].  Rubriz. 

686.  Henricus  de  Hassia. 

Secreta  sacerdotum. 

Leipzig:  Melchior  Lotter,  27.  10.  1498.  40. 

Hain-Copinger  8585.  Proctor  5050. 

12  Bl.  = A — B‘.  40 — 41  /-■ 

Bl.  ra  [Titel]:  <3ccreta  facerbotui  magijlri  />cinnci  1 br  />ai 
fia.  | Bl.  / b 3ncipiunt  fecrcta  farerbotum  Htagiflri  /jcinrtct  br 
/>affta  etc.  Bl.  2 a [m.  Sign-  '2Xtl ] : []21cerbotcs  plurrs  cirra  of 
ft  ciu  miffe  aliter  ptoctberét  z |i  alittr  boruijTcnt . ibto  I etc. 

Bl.  11  b Z.g:  rcmpilautt . quatitiu?  nos  fua  gratia  illuminare 
bignet.  21men.  1!  3mpteffum  liptjf  p nieitbiotem  (Lotter,  ilnno 
bomini  tttiUefimoquabrmgtntefimo  nonogejp  mooctauo  et  ferto  VJo 
utbtis  Palenbas  fin s tu.  BL  12  [leerr]  fehtt. 

Provenienz:  [Braunsberg]. 

687.  Henricus  [de’  Bartolommei  Hostiensis. 

Summa  in  quinquc  libros  decretalium. 

[Strassburg:  Dr.  des  Ariminensis),  1478,  18.2.  1479.  gr.  2°. 
Hain  *8962.  Proctor  356. 

Provenienz:  i.  Nicolai  de  Scudla  decretorum  doctoris 
archidiaconi  Sizeniensis  in  ecclcsia  poznaniensi.  — ii.  In 
scriptus  Catalogo  Collegij  Posnaniensis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz.  Preis:  pro  isto  libro 
solui  Conrado  iij  tlorenos  tercia  mensis  Juli)  1488. 

688.  Henricus  [de'  Bartolommeii  Hostiensis. 

Summa  in  quinque  libros  decretalium. 

Venezia:  Thomas  de  Blauis,  4. 6.  1490.  gr.  2°. 

Hain  *8965,  Proctor  4767. 

Provenienz:  Ex  libris  Magni  Gabrielis  Delagardie  Co 
mitis  de  I.eckö  1654. 

Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr. 
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6<Sg.  Henricus  [Samariensis]  de  Septimello. 

Liber  de  malis  fortunatis. 

(Paris]:  Miehel  Toulouse.  40. 

Procter  8408.  C/audin  II:  316.  Reuue  des  bibi..  1903:  260. 

22  BL  = a—b\  c*.  24  Z. 

BL  ta  [Titel]  G HENRI  Cl  DE  MALE  FORTVe  natis  ver- 
fibus  elegis  liber  primus  foeliciter  incipit  | Darunter  M.  Tou- 
teuses  Druckerseichen  (C/audin  II:  313).  BL  1 b:  Q ( Ho/sschn.- 
Init.  *=  C/audin  II: 313)  Vomodo  fola  fed  et  pbU  tas  Bet  et  inge- 
mit  aleph  j etc . 

Bl.  22  b Z.  IQ:  Viuentes  melior  cj  morientis  amor.  G Ex- 
plicit  henrieus  no  pfperitatis  amieus  Deo  gratias. 

Zus.  m.  Nr.  208. 

690.  Ilenricus  de  Zoemeren. 

Epitoma  in  primam  partem  dialogi  G.  Ockam. 

Louvain:  Jean  [de  Paderbomj  de  Westphalie,  1481.  2°. 

Campbell  914*.  Procter  9229. 

Provenienz:  [Thomas  Werner  1483;  Braunsberg]. 

691.  Herbarius. 

Passau:  IJohann  PetriJ,  1485.  4°. 

Hain  *8445.  Peliechet  1312.  Procter  2829. 

Bl.  156  [leer]  fehlt.  Die  Holzschn.  sind  feoloriert. 

Provenienz:  [M.  G.  Delagardie]. 

692.  Herbarius. 

[Passau:  Johann  Petri,  c.  1485] 

Hain  *8447.  Peliechet  1310.  — 2 got.  Typen  =*  Haebler  t.  2. 
Provenienz:  Marklin. 

Bl.  1 fehlt.  Pbd 

693.  llerincs  Trismegistos. 

Liber  de  potestate  et  sapientia  dei  per  Marsilium  Fici- 
nunt  traduetus. 

Venezia:  Damianus  de  Mediolano,  10. 5.  1493.  4°- 

Hain  *8461.  Proctor  5514. 

Pbd. 

694.  Herolt,  J oh  an  nes. 

Sermones  discipuli  super  epistolas  dominicales  per  totius 
anni  circulum. 

[Köln:  Heinrich  Quentell,  c.  1480.]  20. 
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Proctor  1254.  VouUiémc:  Köln  562.  \Bl.  rb  e/n  Hlzschn. 
C hr/stus  m.  d.  W cl t ku ge/,  (in  dem  v.  I 'oull.  beschrieb.  Ex.  C h ristus 
am  Kreus );  ders.  Hlzschn.  kehrt  auf  Bl  //Sa,  nach  l’ou/1.  leer, 
wieder .] 

Provenienz:  Collegii  Brunsbergensis  Societ.  Jcsv. 

Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  u.  Deckel-Exlibris  des  Coll. 
Braunsb. 

695.  Herolt,  Johannes. 

Sermones  discipuli  de  tempore  et  de  sanctis  cum  promp- 
tuario  exemplorum  et  de  b.  virgine. 

(Strassburg:  Adolf  Rusch.]  20. 

Hain  *8473.  Procter  249. 

Provenienz:  P quito  3*  [Vadstena  Kloster-Bibliothek]. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [von  Coster  in  LQbeck].  Kubriz. 

696.  Herolt,  Johannes. 

Sermones  discipuli  de  tempore  et  de  sanctis.  P.  1 (de 
tempore). 

Köln:  [Ulrich  Zell],  7.3.1474.  20. 

Cofiinger  II:  1,  2927.  Procter  883.  Voulliéme:  Köln  563(1. 
Provenienz:  i.  Kniptus  Wastenis  [Vadstena]  8 grossis.  — ii. 
Wendicat  sibi  hunc  librum  olaus  Martini  Helsingius  con 
digno  precio  Anno  etc.  1566.  — iii.  Liber  M.  Petri  Cupri- 
niontanj  (17  Jh.). 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

697.  Herolt,  Johannes. 

Sermones  discipuli  de  tempore  et  de  sanctis  cum  promp- 
tuario  exemplorum  et  de  b.  virgine. 

Rostock : Fratres  communis  vitae  ad  S.  Michaelem,  50.  10 
1476.  gr.  2°. 

Hain  8478. 

34S  />'/.  = /—S‘°.  p“,  10—12"“,  13",  14““,  is",  16'",  17*,  iS‘“. 
/p“,  20 — 22"“,  2Je,  24'",  2S 26"“,  27*,  2S— 32",  33 — 34*,  35'°. 
36 * 37*,  3S*,  3g*.  2 Kol.  zu  62  F.inige  HohschnittinitiaUn 
/ got.  Typ!  --  Haeb/er  1. 

Bl.  ra  a.  ,2(.||  [3]nriptt  Cubula  ftcubu  oibmem  'Mlpbu 
btti  fuprc  pctbcntibu»  ftrmomb»  3Dif-  cipuli  bt  tempote  per  arnri 
Ctrruium  et  römuniu  que  cofbtm  fubftquutur.  etc.  Bi  iga  g /. 
23:  bifeunt  fua  petcata  cognofccce  et  ta  röftttri. ;h  Jfmiunt  mbi 
bittone»  a ! romumont  tpt  Pafebe.  Bt.  igb  leer.  Bl.  20  [leer-' 
fehlt.  BL  2/  an.:  3nopiunt  Strmone»  Ibtfripuli  bt  Xempotc  per 
rirrulum  armt  . t>omimca  ptima  Tibutn-  tu»  bomini  ^crmo  ptt 
mu».  3nripit  felicitcr.il  []  £rc  rep  tuuf  t>cnit  tibi  manfut-  tu». 
3acha  . ip.|  etc.  Bt.  216  b a.  21 : rit  [tiat.  rita  et  rerbi»  m.iftm 
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fttt  pbitauit.  3Dc«  (Sratias.  ||  [4>]  Vmiiibus  placent  bumilia: 
/>uiu*  gratia  rei  I bottot  bit  ptcllcn*  fupptcffo  ptoptij  n«mmu 
potabulo:  fermone*  bo*  pbabito*  fciftipuli  | pienotatoe:  qi  alias 
maluit  nutupari.  dtunp  to  men  ut  lurt  tlarius  pattt  bc  fub 
mambu* pccp  totis  cuaftt  bottot  magijiri.  .^uic  applaubere 
buc  ejferrr  laubibu*  bur  ptebitatu  irt  mitttur  nemo  tum  rtrtif 
lime  cöflct  mter  moberno*  ftr-  monifla*  cu  m pulgi  ftientia  tcntrt 
pncipatum!  />uius  igit  jeli  tupitntt*  fott  afottes  nos  Jfrt*  Pre*' 
bittri  et  Cleriti  piribif  otti  in  Kojjlof  ab  ^ttffi  tnidsaelem:  non 
perbo  6 ftripto  pbicute*  Pip.  bunt  pflap  apub  pautos  in  föda 
ui*  latitä  ! tern  fota*  ebupimus  21rte  imptcjfotia  artiu  om  i mu  et' 
tlcfic  fanttc  tömobo  magiftra  in  notitiam  plurimoa.  ab  laubt 
tunftipotctis  bci  .Jlnno  in-  tarnationis  bominu  t . m . ttff . Ipppi . 
tertio  falt  ] ba*  Vtouembti*. : Damnter  das  Druckerseichen  (Rut- 

ger, Taf.  SS)  sckwar*.  Bl.  316  b jS  leer.  Bl.  217  a a 3nfipiunt 
fermone*  pernotabiles  btftipuli  be  j fanttts  per  anni  oirrulu  3 11 
quotum  quoiibet  \ tria  pultcrrimt  bcbutuntur  membra. ; | []  2IV 
£>1111?  t'CnT3nu  i in  fanrti*  ei9  pfalmifta  ete.  Bl.  269  a a 
34:  uti  fermone.  4>ot  q re  m pmptuario  .plpi.tn.il  dfmiut  fer 
möe*  Sifttpuli  be  fanttie  p äm  tirtu  ! lu.  3n  quoq.  quolibt  tria 
puld>crrime  bebutun  tur  mcmbta.  Hau*  bco  altifllmo.  1 1 3nf tpir 
Subtifa  ftrmonum  be  fantti*.  etc.  Bl  370  ba  X.  60  Jrinit  Se 
giflru  bttut  et  perptilt  butu*  operi*.  1 Bl  270  biteer.  Bl  3710  a 
3ntipit  ptologue  m pmptuarium  ep-  cmplotum  £>ifripuli  fttun- 
buin  otbinem  j alpbabett.  3ndPit  Jfelititer  !'||  [U]TiIe  | et  er 
ptbi-  en*  t etc.  Bl  333 b^Z.46  ifpplirit  liber  ptomtuarij  trtmp 
lotum.  3ncipit  tabula  ptomptuanj  eremplotum  fctu  bum  otbi 
ntm  alpbabtti.  I etc.  Bl  336  öfiZ.  43 : Jrinit  Tabula  eremplon.  be 
miratulis  alme  bti  genitritis  rtrgim*  marie  • : • I Bl  337  a a [3] 
CTripit  ptologus  in  Promptuarium  Pifripuli  be  miratulis  beatt 
et  glotiofc  Jttarie  pirginis.  ||  []t>laubé  bti  oipotentis  tu  fe:  etc. 

Bl  34S  b$  Z. 36 : bomimbus  tt.  il  Jrmit  opuftulum  £>iftipuli 
be  miratu  I'  alme  bti  gemtrifie  pirgini*  tltarie  £eo  (Brattas. 

Provenienz:  P6°29  [Vadstena  KIoster-Bibliothekj. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [Coster-Einbd.  aus  Löbeckj.  Als  Vor- 
satzblätter  sind  einige  Probedrucksbl.  aus  Luc.  Brandiss’  Rudimentum 
novitiorum  (1475)  verwendet  worden.  Rubriz. 

698.  Hcrolt,  Johannes. 

Sermones  discipuli  de  tempore  et  de  sanctis  cum  promptu- 
ario  exemplorum  et  de  b.  virgine. 

Strassburg:  (Dr.  des  Jordanus  1483],  1483.  20. 

Hain  *8486.  — 3 got.  Typen  ~ Haeb/er  1,  2. 3. 

Es  fehlen  die  8 ersten  BI.  Hlzbd.  m.  lu.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

699.  Ilerolt,  Joh a n nes. 

Sermones  de  tempore  per  totum  annuni. 

(Deventer:  Richardus  Pafraet,  c.  1484.'  t°. 


Digitized  by  Google 


1 68 


Campbell 922.  Voulliéme : Bonn  541.  — / got.  Type  = Bracishaw  2. 
Es  iehlen  das  erste  u.  letzte  Blatt. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [von  Coster  in  I.ubeck].  Rubriz- 

700.  Herolt,  Johannes. 

Sermones  discipuli  de  tempore  et  de  sanctis  cum  promptu- 
ario  exemplorum  et  de  b.  virgine. 

Strassburg:  [Johann  Priiss],  1489.  20. 

Ha  in  *8497.  — 2 got-  Typen  = Haebler  2,  S. 

Provenienz:  i.  Hunc  librum  legauit  monasterio  Vadsten- 
ensi  dominus  tordo  laurentij  p[repositus]  et  curatus  in  rog- 
bergha  pro  vltimo  suo  testamento  Cuius  anima  requiescat 
[in]  dei  pace  eternaliter  Anno  dominj  mcdxcvij  die  Johannis 
baptisfte]  Apportatus  per  fratrem  suum  carnalem  vz  gud 
mundum  laurcntii...  — ii.  Q.  8°  2’  in  ordine  [Vadstena  Klostcr- 
Bibliothek]. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

701.  Herpf,  Henricus. 

Speculum  aureum  decem  prieceptorum  Dei. 

Mainz:  Peter  Schöffer,  10.9.  1474-  20. 

Ha/n  *8523.  Proctor  104. 

Provenienz:  Ex  libris  Magni  Gabrielis  Delagardie  comitis 
de  Leckö.  1654. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  u.  d.  Jahresz.  1565.  Rubriz. 


702.  Ilerpf,  Henricus. 

Speculum  aureum  decem  praeceptorum  Dei. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  12.3.1481.  20. 

Hain  *8524.  Proctor  1999. 

Provenienz:  Collegij  Braunsbergensis  Societatis  Jesv. 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

Herxcn,  Theodoricus  de:  s.  Theodoricus  de  Herxen. 


703.  Hesiodus. 

Georgica  per  Nicolaum  de  Valla  latine  reddita. 

I^eipzig:  Jakob  Thanner,  16.4.1499.  40. 

Hain  *8540.  Proctor  3073. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  Iibrorum  Collegii  Pos* 
naniensis  societatis  Jesu  1609. 

Halbldrbd. 
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704.  Heures  ä 1'usage  de  Rome. 

Paris:  Antoine  Chappiel,  flir  Germain  Hardouin,  j.  10. 
[vor  1500?].  8°. 

Castan  Besanfon  555  [etwas  abweichend:  Gillet  statt  Germain 
Hardouin,  etc.].  Faks.  der  letzten  Seite:  Ctaudin  II:  347. 

Auf  Peru.  Rubriz.  Ldrbd. 

Heynlein,  Joh.  de  I.apide:  s.  Johannes  de  Lapide. 
Hihernia,  Thomas  de:  s.  Thomas  de  Hibernia. 

705.  Hieronynius. 

Commentaria  in  Hiblia. 

Venezia:  Johannes  & Gregorius  de  Gregoriis,  1497  — 98.  2°. 

Haiti  *8581.  Procter  4558. 

Nur  7 Bl. 

706.  Hieronynius. 

De  infancia  salvatoris. 

Roma:  Eucharius  Silber,  c.  1490.]  4°. 

10  Bl.  = / — 2*.  .?*.  JJ  Z.  t rom.  Type  ~ Proctor  2. 

hl.  Ja:  Cl  Incipit  libellus  de  infancia  falua  toris  a beato 
Hieronimo  tranflatus.  [c]  Romatio  & Eliodoro  Epifcopis.  Hieroni  - 
mus  prefbiter  falutet.  Petitis  a me  ut  uobis  etc. 

ht.  20a  Z.  2J:  euangeliis  & aliis  fanetis  feripturis.  Finit 
traetatus  de  infantia  faluatoris.  ; | Anna  fölet  dici  tres  genuiffe 
marias.  etc.  Z.  jo:  Tertia  maiorem  lacobum  uolucremq?  Iohan- 
nem.  | ht.  20  b teer. 

707.  Hieronynius. 

Kpistolae  et  traetatus. 

Mainz:  Peter  Schoeffer,  7.9.1470.  gr.  20. 

Haiti*  8553.  Proctor  91. 

Pbd. 


708.  Hieronynius. 

Epistolae  et  traetatus.  P.  1 — 2. 

Venezia:  Antonio  Bartolomei  Miscomini,  22.  1.  1476.  gr.  2°. 
Haiti  *8)56.  Proctor  4356. 

Provenienz:  O vi  p'm’  [Vadstena  KIoster-BibliotliekJ. 

Hlzbd.  ni.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Hubriz. 
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J09-  Hieronynius. 

Epistolx  et  tractatus.  P.  i — 2. 

Basel:  Nicolaus  Kesler,  8.8.  1489.  20. 

Haiti  *8559.  Procter  7673. 

Proveniens : i.  Inscriptus  Catalogo  Collegij  Posnaniensis 
P.  P.  Bernardinorum.  — ii.  Pro  libraria  loci  posnaniensis. 

2 Vol.  — Br.  gepr.  Hlzldrbd.  Rubriz. 

710.  Ilieronymus. 

Epistolae  ct  tractatus.  P.  1 — 2. 

Basel:  Nicolaus  Kesler,  8.8.1492.  20. 

Ha/n  *8561.  Procter  7681  [hinzuzufugen : Typen  /,  2]. 

In  2 Sammelbänden,  deren  Provenienz  dieselbe  ist:  i.  Liber  ma 
gistri  Thome  Wernheri  de  brunszbcrgk  Collegiati  maioris 
Collegij  studij  lipczensis  Anno  domini  1493.  — ii.  Collegij 
societatis  Jesv  Brunsbergensis. 

Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Rubriz. 

7 1 1 . H ierony mus. 

Epistolae  et  tractatus. 

Niimberg:  Anton  Koberger,  12. 11.1495.  20. 

Hain  *8562.  Procter  2101. 

Provenienz:  Pro  libraria  Posnaniensi  P.  P.  Bernardinorum 
Hlzbd.  m.  gepr.  Ldr. 

712.  Ilieronymus. 

Epistolae  et  tractatus.  P.  1 — 3. 

Basel:  Nicolaus  Kesler,  1497.  20. 

Hain  *8565.  Procter  7692. 

Provenienz:  i.  Inscriptus  Catalogo  Posnaniensis  Socie 
t a tis  Jesu.  — ii.  Pro  Libraria  Posnaniensi  P.  P.  Bernardinorum. 

Br.  gepr.  Hlzldrbd.  In  den  Einbanddeckeln  2 Notariatsinstru 
mente  aus  d.  Jahr.  1481  u.  1487. 

713.  Hieronymus. 

Yitae  patrum. 

[Köln:  Bartholomaeus  de  Unkel,  c.  1476.]  20. 

Proc  tor  1139.  Voulliémc:  Köln  12$  I. 

Provenienz:  i.  Liber  niagistri  Thome  wernheri  de  brunsz- 
bergk Anno  domini  1479.  1°  universitate  lipczensi  ligatus. 
— ii.  Collegij  Brunsbergensis  societ.  Jesu. 

Hlzbd.  m.  gelb.  Schweinsldr.  Rubriz. 
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/i4-  Hieronymus. 

Vitae  patrum. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  7.5.1478.  gr.  2°. 

Hain  *8595.  Procter  1985. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

715.  Hieronymus. 

Vitae  patrum. 

[Strassburg:  Dr.  der  Vitas  patrum  1483],  7.5.  1483.  20. 

Hain  *8597.  Procter  418. 

Hlzbd.  Rubriz. 

716.  Hieronymus. 

Vitae  patrum. 

[Strassburg:  Dr.  der  Vitas  patrum  1483],  7.7.1485.  20. 
Hain  *8600.  Procter  422. 

Provenienz:  i.  Liber  Laurentii  Andrea'  Wadzstenensis. — 
ii.  Exlibris:  Possessor  Sven  Liungh. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

7 17.  Hieronymus.  — Vita  et  transitus  saneti  Hieronymi. 

Venezia:  Peregrino  Pasquale  & D.  Bertochus,  20.  12. 

1485.  40. 

Hain  *865  X [hinzuzufögen : 44  Hl.  = a1,  b—f *.  It  t.  440a:  3n 
ripiunt  rubtirr  tcjiamrti  Ära  i ti  /jirronpmi.  | etc.  tit.  440$  das 
Druckerseichen  ( — Kristtiter  Nr.  156).  Ht.  44  b teer.].  Procter  4850. 
Zus.  m.  Nr.  593.  Rubriz. 

Hieronymus.  — Van  deme  hillighen  leuende  sunte  Jero- 
nimi,  s.  .Nr.  534. 

718.  Hieronymus  de  Tortis. 

Consilium  in  favorem  populi  Florentini. 

Pavia : Christophorus  de  Canibus,  c.  1494.]  gr.  2° 

Hain  *15579.  Procter  7089. 

Provenienz:  [Jo.  de  Joux]. 

719.  Historia  nova  undecim  milium  virginum. 

[Köln:  Johannes  Guldenschaff],  31. 10.  1494.  40. 

Hain  *6621.  t oulliimc : Köln  584. 

Provenienz:  [Riga:  Coll.  Soc.  Jesu]. 
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7 20.  Historia  septem  sapientium  Romae. 

;Köln:  Ur.  des  Augustinus:  De  fide,  c.  1473.]  4°- 
Hain  *8722.  Proctor  1098.  VoullUme:  Köln  586. 

Provenienz:  i.  Carl  G.  Tessin.  — ii.  Johan  Henric  Liden 
1771  [m.  Exiibris]. 

Bl.  72  [leer]  fehlt.  — Hlzbd.  111.  br.  Kalbsldr.  Rubriz. 

721.  Historie  van  deme  vranien  riddere  Paris  unde  van  der 

schone  Vienna. 

Antwerpen:  Gerard  Leeu,  1488.  20. 

Campbell  945. 

.76  HL  - A—F*.  2 Kol.  su  40  Z.  / got.  Type  ~ Proctor  4. 

Holzschn.  u.  Holzschn.- Initialen. 

Bl.  ta  [Titel]:  S>e  biftoiir  nan  btmt  ptarnen  ribbere  i pari», 
onbe  näber  febone  rtrnnu  b»  boiftjns  botbter.  | Darunter  ein 
Hohscknitt : Paris  u.  Vienna  m.  Hofdame.  HL  t b:  Ders.  Holzschn. 
wie  emf  Bl.  ra.  Bl.  2 au:  G P>\tt  brgbvnntt  tnr  bijlone  r>ä  cnf.  | 
mc  prumc  ribbtre  gbebeten  paris  nfi  t>ä  ber  alberftbotnflcn  rrcutué 
gbcbe  té  oienna . cnc  borbter  bes  tnclbegben  beren  bolfrnes-  tutltfe 
albetbe  paris  | nnbe  uienne  »ele  ongbtlucfcs  un  btc  fenifie  gbelebé 
bebbé  omme  ber  tru-  tuen  leue  tPiUé  be  fe  rnbcrlangbc  bab  bé  rmbe 
notb  ene  gube  enbe  nemé.  1 [3'VT  bien  ; tibi  fO’  nig  far-  j le»  bes 
foniges  nä  uruf  i nfen  in  | etc. 

Bl-  35 ha  Z.  jr  rijfe  limen  j j G f>rt  boed!  is  uoelmafct  uä 
geptent  | in  be  normarbe  roopflab  vä  llnttuer  j pé  bi  mr  ©errarb 
leeu.  3nt  iar  uns  be  i ren  . !tt . Ull . un  be . Ippruiij . j BL  35  b £ 
u.  36a  leer.  BL  36b.  Leeus  Druckerzeichen  (HMT  /05  :'6oj: / 
ohne  d.  inschr.j. 

Provenienz:  i.  Exiibris:  Uno  von  Troil.  — ii.  Bibliothecae 
Lincopensis. 

Pbd. 

Hoglandia,  Gilibertus  de:  s.  (iilibertus  de  Hoglandia. 

722.  Holkot,  Robertus. 

Opus  super  sapientiam  Salomonis. 

Speier:  Peter  Drarh,  26.2.1483.  20. 

Hain  *8757.  Proctor  2352. 

Provenicnz:  Liber  leetoris  iratris  dementis  rvtingh  or- 
dinis  predicatorum  holmiensis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [Costereinbd.  aus  Lubeck],  catenatus. 
Rubriz. 

723.  Holkot,  Robertus. 

Opus  super  sapientiam  Salomonis. 

Reutlingen:  Johann  Otmar,  1489.  20. 

Hain  *8760.  Proctor  2716. 

Provcnienz:  Liber  Bibliothecae  Varmiensis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 
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724.  Holkot,  Robertus. 

Quaestiones  super  IV  libros  sententiarum. 

I-yon:  Johann  Trechsel,  5,20.4.  1497.  2°- 
Hain  *8765.  Proctor  8612. 

Provenienz:  Collegij  Brunsbergensis  Societ.  Jesv. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

725.  Hollen,  G otschalcus. 

Praeceptorium  divinae  legis. 

Köln:  Johann  Koelhoff,  1489.  2°. 

Hain  *8768.  Proctor  1077.  Voulliéme  : Köln  591. 

Provenienz:  i.  Anno  domini  1493  Liber  Magistri  Thome 
wernheri  de  brunszbergk  Sacre  theologie  professoris  Col- 
lcgiati  maioris  Collegij  studij  lipczensisetc.  — ii.  Inscriptus 
libb.  Coll.  Soc.  Jesu  Brunsbergensis. 

Hlzbd.  ni.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Rubriz. 


726.  Homerus. 

Opera,  groecc:  IXiaj.  'OStiaaeta,  ojavo’.. 

Firenze:  Bartolommeo  di  Libri,  fur  Bemardus  & Nerius 
Nerilius,  9. 12.  1488.  20. 

Hain  8772.  Voulliéme:  Bonn  567.  Proctor  6194. 

Provenienz:  i.  Ex  donalione  Praestantissimi  Juvcnis,  Ja 
cobi  ('.aspari,  magni  illius  D.  Casp.  Bartholini  filii,  hunc 
mihi  vendico  librum.  Stephanus  Johannis  Stephanius.  Sor.v 
[Sorö],  Caiend.  Mart.  1647.  — ii.  Ex  libris  Magni  Gabrielis 
Delagardie  comitis  de  I.eckö  1654. 

Pcrgbd. 

727.  Horatius. 

Carmen  seculare. 

I^eipzig:  Jakob  Thanner,  3.8.  1498.  40. 

Panzer  IV,  344,  168. 

4 BL  = A*.  77  durchschoss.  A.  2 got.  Typen  = Haebter  I,  2 
BL  ta  [ Titel J:  dluimi  /joiutij  ,fiacci  Carmen  feeulare. 
BL  t b teer.  BL  2a  [m.  Sign.  Uijj:  [pj  /-joebc  friuarumcp  poten» 
Mana  Curibum  caeli  6ccu»  0 ccdenM  etc. 

BL  4 a [/;/.  Seitentit.  Seculare'  Z.S  tnrere  laubcs.  ö £ar 
mini»  feculari»  fint*.  O 3mpreiTu.i  eft  boc  carmé  fecuiare  -aoiatn 
flipcir  I per  3acobum  Ibunner  ^trbipolenfem  . 21nno  bo  mini . 
tit  . cccc  . rcruj . bie . jij  . Kuftufit . Darunter  Thanners  Drucker- 
seichen.  BL  4 b leer. 

Provenienz:  [Posen:  Coll.  soc.  Jesu]. 
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"28.  Horatius. 

Opera  cum  comm.  Porphyrionis  et  Acronis. 

Venezia:  Michele  Manzolö,  nicht  vor  13.8.1481.  2°. 

Hain  Copingcr  8878.  Procter  47  51. 

1’ergbd. 

729.  Horatius. 

Opera  cum  comm.  Christoph.  Landini. 

Venezia:  Bernardinus  Stagninus,  1486.  2° 

Hain  *8884.  Procter  4S27. 

Provcnienz : [Frauenburgj. 

730.  Horatius. 

Opera  cum  comm.  Acronis,  Porphyrionis,  Landini  et 
Mancinelli. 

Venezia:  Philippus  Pincius],  ftir  B.  Fontana,  16.  2.  1495.  2°- 
Hain  *8895.  Procter  5506. 

Provcnienz:  Ex  libris  Magni  Gabriclis  Delagardie  co- 
mitis  de  Lcckö  1654. 

Hizbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

731.  Horatius. 

Opera  cum  annot.  Jac.  Locher  Philomusi. 

Strassburg:  Johann  Keinhard  Griininger,  12.5.1498.  2°. 

Hain  *8898.  Procter  485. 

Sigill:  M.  G.  Delagardie. 

Hizbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

732.  Horatius. 

Opera  cum  comm.  Acronis,  Porphyrionis,  I.andini  et 
Mancinelli. 

Venezia:  [Simon  de  Gabis  Beuilaqua],  13.7.1498.  2°. 

I 'oulliimc  Bonn  375.  — j rom.  Tvpcn.  moron  die  Texttypen 
Procter  IQ.  die  Kommentartype  = Procter  tS. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  Collcgii  Societatis  Jesu 
Kigensis  1 592. 

Hizbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

Hortus  sanitatis:  s.  Johannes  de  Cuba. 

llosticnsis,  Henr. : s.  Ilcnricus  |de'  Bartolommci]  Hostiensis. 
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733-  de  Prato  Florido. 

Sermones  de  tempore  super  evangelia  et  epistolas. 

Zwolle:  [Pieter  van  Os],  1480.  20. 

Hain  9006.  Campbell  1003*.  Proctor  9123. 

Provenienz:  i.  Liber  fratris  dementis  Rytthingh  Lecto- 
ris  conuentus  Stockholmensis  ordinis  predicatorum.  — ii. 
2*  in  ordine  N iiii  [Vadstena  Kloster-Bibliothek].  — iii.  ericus 
olaui  rector  scolarium  Stokholmensis.  — iv.  ericus  andree 
co gnat us  scolaris  holmiensis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

734.  Hugo  de  Prato  Florido. 

Sertnones  de  tempore  super  evangelia  et  epistolas. 
Nurnberg:  Anton  Koberger,  6. 5.  1483.  20. 

Hain  *9007.  Proctor  2035. 

Provenienz:  i.  Ortomia  skörbfuk.  — ii.  N iiii  3*  in  ordine 
[Vadstena  Kloster-Bibliothek]. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

735.  Hugo  de  Prato  Florido. 

Sermones  de  tempore  super  evangelia  et  epistolas. 
(Strassburg:  Dr.  des  Jordanus  1483.]  20. 

Hain  *9003.  Proctor : Suppl.  1902,  633  a. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  libroruni  C o 11.  Brauns- 
bergensis  Societ.  Jesv. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

736.  Hugo  de  Sancto  C a ro. 

Postilla  super  IV  evangelia. 

Basel:  Bernhard  Rirhel,  10.1.1482.  gr.  20. 

Hain  *8975.  Proctor  7537. 

Provenienz:  ...Hcnricus  sertoris  Brunswicksensis  . . . 
Hlzbd.  Rubriz. 

737.  Hugo  de  Sancto  Victore. 

De  sacramentis  christianae  fidei. 

Strassburg:  [Dr.  des  Jordanus  1483],  30.7.1485.  20. 

Hain  *9025.  Proctor  597. 

Provenienz:  Hunc  librum  assignauit  fräter  Kanutus  Jo- 
hannis  ordinis  minorum  sacre  theologie  baccalaureus  for 
niatus  et  gardianus  Stokholmensis  liberarie  Conuentus 
Stockholmensis  [Franziskancrkloster  zu  Stockholm]  queni  em  i t 
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vpsalie  quum  ibidem  studebat  pro  doctoratu  anno  doniinj 

1492 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz, 

73S.  llugo  de  Sancto  Victore. 

Didascalion  et  alia  opera. 

[Strassburg : Dr.  des  Arirainensis,  nirht  nach  1475.  2° 

Hain  *9022.  Procter  515. 

Provenienz:  [Thomas  Werner  1475;  Braunsberg].  Rubriz. 

739.  Hugo  de  Sancto  Victore. 

Soliloquium  in  modum  dialogi. 

[Strassburg:  C.  W.,  nicht  nach  1473.]  20. 

Hain  *9028.  Procter  340. 

Provenienz:  [Thomas  Werner  [473;  Braunsberg]. 

Rubriz.  1473. 

740.  Hugo  Senensis. 

Super  1.  et  2.  Fen  primi  canonis  Aviccnn*  unaeum  An- 
tonii  Faventini  quatstione  de  febre. 

Venezia:  Bonetus  Locatellus,  e.xp.  Octaviani  Scoti,  27.4. 
1498.  2°. 

Hain  *9017  — 4 got.  Typen  = Procter  1,2, 4,  g. 

Provenienz:  Auf  dem  Schnitte  in  Gold:  1VLIVS  Dl.l  GRA  EPS 
WIRCEBV : ET  FRAM:  ORIENT : DVX  1583  [Julius  Echter  von 
Mespelbrunn,  Furstbischof  zu  Wurzburg].  Auf  d.  Vorderdeckcl  sein 
Deckel-Exlibris  in  verschiedenen  Farben,  abgebildet  /.eitschr.  f.  Itiicher 
freunde , 1904:  Dez.,  S.  345. 

Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schveinsldr. 

741.  Hund,  Magnus. 

Expositio  Donati  secundum  viam  doctoris  saneti. 

Leipzig:  Martin  I .andsberg,  1492.  40. 

Hain  *9035.  — 2 got.  Typen  = Haeb/er  /,  2. 

Provenienz:  [Braunsberg],  Rubriz. 


742.  Hvginus. 

Poeticon  astronomicon. 

Venezia:  Erhard  Ratdolt,  22.1.1485.  40. 

Hain  *9063.  Proctor  4398. 
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Provenienz:  i.  [durchstr.]  liber  domus  fratrum  presby  terorum 
et  clericorum  viridis  horti  in  Rostock  apud  Sanctum  Mi- 
chaelem  portamque  cygneam  [Zwansche  dor].  — ii.  Bartolo- 
meus Smit  Rostogicnsis  me  possidet  Anno  1563.  — iii.  An- 
dreas Richius  a Joachimo  Finckken  Merzaburgiense(r)  emit 
1564.  — iv.  Sigill:  M.  G.  DelaGardic. 

Hlzbd.  m.  rot.  gepr.  Kalbsldr. 


Collijn.  /. 


12 
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Imola,  Johannes  de:  s.  Johannes  de  Imola. 

743.  Informatio  notabilis  et  praeclara  de  arte  praedicandi. 

[Köln:  Johann  Guldenschaff],  22. 4.  [ 1 4)79.  20. 

Hain  1861.  PtlUchct  1374.  Voulliime:  Köln  63:. 
Provenienz:  Liber  Collegij  societatis  Jesv  RigE  anno 

1 i 84. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

744.  Innoccntius  IV. 

Apparatus  super  v libros  decretalium. 

Strassburg:  (Heinrich  Kggestein),  1478.  gr.  20. 

Hain  *9191.  Proctor  267. 

Provenienz:  i.  [Thomas  Werner.  Die  Anzeichnung  zum 
grössten  Teil  verdorben.]  — ii.  Liber  Bibliothecac  Varmiensis. 
lllzbd.  ni.  gelb.  l.dr.  Rubriz. 

74;.  Innoccntius  IV. 

Apparatus  super  V libros  decretalium. 

Venezia:  Johann  Hamman  de  Landoia,  impensis  Johannis 
de  Colonia  sociorumque,  8. 10.  1491.  gr.  20. 

Hain  *9193.  Proctor  5187. 

Provenienz:  i.  Home  1492  B.  Scultetj  Canonicj  Lubicen- 
sis.  — ii.  Liber  Bibiiotheca:  Varmiensis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

746.  Innoccntius  VIII. 

Copia  bullae  plenissimarum  Indulgentiarum  sanetae  Cru- 
ciatae,  Raymundo  Peraudi  Commissario  apostolico. 

[Liibeck:  Stefan  Amdes,  c.  1488.1  20. 

Eini/attdr.:  ca.  JjjXJJJ  mm,  u’ie  es  ror/iegt.  J got.  Ty fan  = 
HaebUr  sa.  Ja,  g.  Klcitte  ! ao n har  den. 

/..  / Copia  Sullc  pirnifftmarum  3nbulg(ntiarum  fanitc  Cru 
natr  D [H/zschn  /nit.]  nnorrntius  epue  > feru9  frruoa  bei  21b 
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futurä  rci  memotid . £<nt  ct  faluatotio  nri  ibu  rpi  q p rcbcptöc 

biiani  penert»  a mifcrabih  fatbane etc.  X.  16: . . . in  nniurr 

)t*  (Sermanic  ct  ffiallic  partib9  ac  I>acte  <3tpecie  Vtoitprgir  Hvucnic 

Ptufcic  z Su etc.  X.  17  ■ . . . p bilcctii  filifi  mgrm  Tiarmunbu 

perraubt  Tlrdnbiaccn etc. 

Zivci  unvollst.  Ex.,  jc  95  u.  94  Z.  umfassend. 

747.  Iniioccntius  VIII. 

Regulae,  ordinationes  ct  constitutiones  canceliariae  apo- 
stolicae. 

(Strassburg:  Johann  1’riiss.]  40. 

Hain  *9221.  Procter  570. 

Zus.  111.  Nr.  60. 


748.  Iniioccntius  VIII. 

Summaria  declaratio  bullae  indulgentiarum  contra  Turcos 
concessarum. 

Leipzig:  Martin  Iaindsberg,  nach  11.12.  1488.]  20. 

jo  Ht.  = A'°.  4s[-  46]  X.  2 got.  Typen  = Hnebter  /,  2. 

Ht.  ia  ( Titel}-.  Summaria  bcclaratio  2)ulle  3nbulgentiaruin 
facratifliinarum  pto  tuitionc  Jfibei  contra  fpurcif  fimo»  ct  Nabibos 
lurdio*  concejfarum . Ht.  Jb  teer.  Ht.  2 a [/«.  Sign.  71 1|  : Bum 
maria  bcclaratio  25uUc  3nbuigcntiarum  facratiftimarum  pto  tui' 
tionc  Jfibei  contra  fpurcif  fimos  ct  Ttabtbo»  Turdio*  conccffarum. 

G Ptimo  notanbum  c(l  <p  quatuor  gratie  ptincipalitcr  conccbuntur 
per  bieta*  bub  1 etc. 

Hl.  jo  a X.  28  curfuru  t>atu  Ttoinc  apub  fanetum  Pctrum 
TInno  incarnationt»  bominicc  tJtillefi  moquabtingcntcfimooctuagc' 
fimooctauo  Icrcio  3bu«  t>cccmbrio  pötificatu»  no  jln  Tinne 
iHuinto.  | Ht.  /o  b teer. 

Zus.  111.  Nr.  246.  Rubriz. 


749.  Institoris,  Henricus. 

Tractatus  varii. 

Niimberg:  Anton  Koberger,  26.1.1496.  40. 

Hain  *9253.  Procter  2104. 

2 Ex.:  1.  Provenienz:  Istius  instantur  libri  possessor  amici 
doctor  et  petrus  olai  iugiter.  Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [aus 
Vadstena].  2.  Provenienz:  [Braunsbcrg]. 


750.  Institoris,  Henricus  et  Jacobus  Sprcnger. 
Malleus  malcficarum. 

Niimberg:  Anton  Koberger,  17.  3.  1494.  4°. 
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t hlin  *9245.  Procter  2090. 

Provenienz:  [Posen:  Coll.  Soc.  Jesu].  Rubriz. 


751.  Institoris,  llenricus  et  Jacobus  Sprenger. 

Malleus  maleficarum. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  17.1.1496.  40. 

Haiti  *9246.  Procter  2103. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalhsldr. 

752.  Instructio  sufifragandi  animabus  in  purgatorio. 

[LUberk:  Stephan  Arndes,  c.  1490.]  4°. 

Einblattdr.i  246  x 299  mm.  46  P 2 got.  Typen  = Haebter  20. 
7 ( gemischt ) 

ii  3n(lruftio  fuffraganbi  animabus  in  purgatotio  | »Er 
quo  qiplures  boie*  cpiitant . nö  intrllipctrs . quo  fucrnrrcnbu  ['j  |it. 
inbigétibus  purgatotij  aiabus  per  mebi  ; um  fujfrapioiu  buiufmci 
inbulctttiaru.  etc. 

/..  46  fus  per  ipnem  .et  per  afpeetum  bemenum  ptefentium  . 
et  quia  berelicti  funt  ab  amins  fuis 

Meltrere  Ex. 

Insulis,  Alanus  ab:  s.  Alanus  ab  Insulis. 

Insulis,  Mich.  Franc,  de:  s.  Michael  Franciscus  de  Insulis 
Intcrprctationcs  somniorum  Danielis:  s.  Daniel. 

753.  Isidorus  Hispalensis. 

De  responsione  mundi  et  de  astrorum  ordinatione. 
Augsburg:  Gunther  Zainer,  7.  12. 1472.  20. 

H nin  *9502.  Procter  1533. 

Zus.  m.  Nr.  756.  Rubriz. 

754.  Isidorus  Hispalensis. 

De  summo  bono  libri  tres. 

Niirnberg:  jjohann  Sensenschmid,  c.  1472).  2°. 

Hain  *9282.  Procter  1957. 

F-s  iehlen  die  Bl.  1—3,  5—6,  8— to,  21—22.  29—  30.  42,  44.  47- 
49,  die  handschriftl.  crgänzt  sind. 

Zus.  m.  Nr.  756.  Rubriz. 

755.  Isidorus  Hispalensis. 

De  summo  bono  libri  tres. 

Leipzig:  Arnold  von  K.bln.  40. 
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Hain  *9287.  Procter  3003. 

Provenienz:  Coll.  Brunsbergensis  S.  J. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

756.  Isidorus  Hispalensis. 

De  summo  bono. 

Leipzig:  Arnold  von  Köln,  1. 10.  1493-  40. 

Hain  *9288.  Proctor  2996. 

Provenienz:  i.  liber  facetissimus  D.  Doctoris  loannis 
Cossii  Posnani[ensis].  — ii.  H.  Stanislaus  olim  pra*positus 
a c altarista  in  noua  ciuitate  oriundus  a hcmbicze  Hunc 
librum  legauit  ad  Ecclesiam  s.  Triadis  anno  1571.  — iii.  In 
scriptus  Catalogo  librorum  Collegii  Posnaniensis  socie- 
latis  Jesv  1 609. 

Pergbd. 

7 57.  Isidorus  Hispalensis. 

Etymologiarum  libri  XX. 

[Strassburg:  Johann  Mentelin]  gr.  20. 

Hain  *9270.  Proctor  227. 

Hlzbd.  m.  gelb.-weiss.  gepr.  Ldr.  Rubriz. 

758.  Isidorus  Hispalensis. 

Etymologiarum  libri  XX. 

Augsburg:  Gunther  Zainer,  19.11.1472.  20. 

Hain  *9273.  Proctor  1532. 

Provenienz:  i Liber  magistri  Thome  wernheri  de  bruns/.* 
bergk.  — ii.  Collegii  Brunsbergensis  S.  J. 

Hlzbd.  ni.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Rubriz. 

759.  Isidorus  Hispalensis. 

Etymologiarum  libri  xx. 

Kasel:  [Johann  von  Amerbach],  8.8.1489.  20. 

Hain  *9274.  Proctor  7380. 

Provenienz:  Anno  domini  m°cccclxxx\j  per  dominum 
Cancellariuni  Episcopi  Merszburgensis  datus  [ad  eccles.  S. 
Petri  in  Merseburg].  Preis:  Emptus  v gr.  3 d.  Rubriz. 

760.  Isidorus  Hispalensis. 

Synonyma  de  regiminc  vitae  praesentis. 

[Leipzig:  Konrad  Kat  helofen.]  40. 

Hain  *9299.  — 2 got.  Typen  = Haebter  2 . J. 

Zus.  m.  Nr.  7j4. 
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761.  Jacobus  de  Alvarottis. 

Opus  super  feudis. 

I.yon:  Nicolaus  Philippi  & Marcus  Reinhard,  28. 4.  147S. 
gr.  2°. 

Hailt  *888.  PetUi  het  571.  Proctor  8; 25. 

Pergbd. 

762.  Jacobus  Philippus  [Foresti]  Bergomensis. 

Confessionale  s.  Interrogatorium. 

Venezia:  Petrus  |de  Quarengis  Bergomensis,  [nach  1 500?.. 

8°. 

Hain  2815.  Pellci het  2071.  Paris  Masarinc,  S.  6?o,  Nr.  1147. 
Provenienz  Collegij  Braunspergensis  inscriptus  Cara 
logo. 

I.drbd. 

763.  Jacobus  Philippus  Foresti  Bergomensis. 

De  Claris  selectisque  mulieribus. 

Kerrara:  Lorenzo  Rossi,  29.4.1497.  2°. 

Hain  *2815.  Peiieckct  2069.  Proctor  5762. 

Hlzbd.  m.  br.  gcpr.  Kalbsldr. 

764.  Jacobus  Philippus  [Foresti]  Bergomensis. 

Supplementum  chronicaruin. 

Venezia:  Bernardinus  Rizus,  15.2.  1492.  20. 

Hain  *2809.  Pdicchct  2068.  Proctor  4982. 

Provenienz:  i.  Jacobus  Neander  Strelensis  sibi  et  suis 
eotnparauit  .Anno  1579  Domin j.  pastor  Ecclesiae  Bareuth 
— ii.  Inscriptus  Catalogo  librorum  Collegij  Rigensis Socic- 
tatis  Jesu. 

Hlzbd.  m.  br.-schw.  gepr.  Kalbsldr. 
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76;.  Jacobus  de  Clusa. 

De  valöre  et  utilitate  missarum  pro  defunctis. 

[Liibeck:  Dr.  des  Alanus  1493  ==  Math.  Brandiss?]  4°. 

20  BL  = A— B’,  C 2g  A.  2 got.  Tvpen  = Procter  VI.  g 3:  /,  2. 

BL  / a [Titel]-.  S>e  oalore  et  utilitate  miffaru  p befurti*  relc 
brataru  p farrc  tbeo  logic  pfefforet  3acobii  orbini»  | rartbu|'tcn|~i» 
ebita.  BL  / b fontcnta  huiu»  opufruli!  etc.  Bi.  2 a [m.  Sign.  1lt| 
C Pc  ualore  et  utilitate  miftarum  pro  befunrti»  ce>  lebrararum 
per  facre  tbcologie  profcfforé  3<>robu  orbini»  rartbufienit»  ebita. 
[]3lia  euiufbam  laifi  nupcr  befui  etc.  BL  2b  [JUeritur  primo 
an  il- 1 etc.  Bl.  14  b X.  11 : rit  in  parotbta  magna  q>  in  paroebia 
parua.  I3 ir  finit  prefcn»  opu»  BL  15a  [///.  Sign.  £iij]:  C Utrum 
perferta  bei  opera  poffmt  [!]  imprbir  1 bemoni»  maliria  (Eontra  prtmu 
arguit  (tr.  etc. 

Bi.  eg  a X.  25:  felicitcr  gaubeamu».  'frplirit  bcterminatto 
erimil  et  btfertifftmi  bo ; rtort»  farre  tbcologie  magiflri  3obanm» 
be  ttteebiltnia  babita  in  uniuerfitate  Coloniefi  in  froli»  artiflaru 
in  quothbet.  i Bi.  igb  u.  20  leer. 

Provenienz:  Collegij  Braunsbcrgcnsis  Soc.  Jesu. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 


766.  Jacobus  de  Clusa. 

De  veritate  dicenda  aut  tacenda. 

[Basel:  Martin  Flach,  nicht  nach  1474.)  2°. 

Hain  *9756.  Procter  7547. 

Provenienz:  [Thomas  Werner  1474:  Braunsberg].  Rubriz. 


767.  Jacobus  de  Forlivio. 

Kxpositio  in  aphorismos  Hippocratis. 

Venezia:  Philippus  Pincius,  19.6.  1490.  gr.  2°. 

Hain  7250.  Procter  5284. 

134  BL  (BL  26—45  tn.BLs.V1,  18,  ip,  io— 22,  25  28  S = a q*. 
r°.  2 Kol.  su  74  X. 

BL  / leer.  BL  2 a [, m . Sign.  aij):  [rot]  3Uuflri»  mebin  3*1 
cobt  fotliuienfi»  tn  affotifmo#  3Jpo. ; egregia  cppofitio  rum  quciiio 
nibu»  feliriter  mripit  [sekwars]  u;  3(a  breut»;  ar»  uero  löga.  té 
pu»  auté  arutu:  eppertmé  etc. 

BL  133  b $ X.  64.  jtert  fine  uore  patet  in  rommento.  dr’3 
Vt3^-  3 aro  bi  fotlmteft»  artiu  ar  mebione  pteftätiffimi  releber 

ri  miqi  bortott»  rometatoc»  in  rpo.  2I(fo.  felteet'  crpliriut.  3m 
ptefTr  Uenetil»  p Pbiltppur  Pintifi  be  Canrto  2tnno  falu  ti».  211 
rrrrlpprr.  berimo  tertto  H’i*  3ulti»  3mPfrante  2Ju  gutfino  25ar 
barbiro  fereniffimo  urnetoa.  ptinripe.  | 'Hegiftrum  buiu»  Iibti.  etc. 
BL  134  teer. 
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Proveniens:  i.  Andree  Grod/.yczkij  Gnezncnsis  et  Po* 
nanicnsis  ecclesiarum  canonicj.  — ii.  Ex  libris  Jacobi  Grod 
zickv.  — iii.  Inscriptus  Catalogo  librorum  Collcgii  Posna 
niensis  Soc.  Jesv.  1631. 

Halbidrbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Stempel  m.  d.  Jahresz.  1541. 
Zalilreiche  Anzeichnungen  von  alter  Hand. 

68.  Jaeobus  de  Forliv  io. 

Expositio  super  primo  libro  canonis  Auicennse  cum  quaes- 
tionibus  ejusdcm. 

Venezia:  tionetus  Locatellus,  irapens.  Octauiani  Scoti, 

25  9-  >495-  8r-  J°- 

Haim  7245.  Copinger  II:  2,  S.  261,  Nr.  7245. 

12b  + JÖ  numer.  Bl.  — 162  Hl.  — A—F\  (l'°,  //—  O".  P—Q *. 
A A — CC*.  D/X — E/i*.  2 Kol.  su  75  X Ko/umnentit.  H/sschn.-lnit. 
4 got.  Typen  = Proctor  4,  7,  <f,  9. 

III.  ta  [Titel]  lEppefitib  3occibi  fotliuienlts  fupcr  pumo  ra 
no  ni»  Tluirmnc  rum  quctiionibus  ciufbcm  Hl.  / k C .5>erbni-- 
mu<  [!]  furianu»  rmctu»  artium  mcbirirqj  bortot  bfii  mapiftri  1a 
cobi  furiam  bc  anmmo  artiu  I ar  mcbirine  bortoti#  rclcbrrnmi 
jiliu»  lertoti  faluttm  plurtma  bicit.  etc.  Ht.  2a  o.  [m.  Sign.  Iii, 
H/s.  j 11.  Seitentit.  Ptobcmium]:  C pjtrlariffimi  pbilofopbi  itlu 
flrifqt  mcbiri  3a  ! cobi  fotliuienlts  fuprr  bua#  pumas  fm  pzimi 
ra  nont»  2Ibin  bali  abin  frmi  eprcpia  crpofttio  ru  riuf  bcm  qucf 
tiontbus  feliriter  inripit.  C Urrba  abin  bali  abm  frtni.  [3]H 
ptimis  bro  pra»  apain’  firut  fui  oj-  etc.  fil.  12b  a ft  [m.  H/s.  i2>5 
u.  Ko/umnentit.  S>or.  Tertia;  X.  40;  C 'it  fir  rfl  pnie  buiu»  ler 
turc  etc.  Hl.  126  b teer.  Hl.  i 2~  a a [m.  Sign.  2171.  H/s.  i u.  Ko 
Imnnentit.  (Huctfio  Puma]:  C inucflionc#  rlarifltmi  pbi  p;olä 
ttffuniqi  mcbtri  3aro  bi  Jrotliuienfi#  fup  bua»  puma#  Jr  en  pumi 
ranonis  abm  balr  abin  frrni.  Jrclirtter  3n*'ipiunt.  [T]3rra  pn 
mum  | Itbp.  Canoni#  Iluir.  Iltouct  etc. 

Ht.  tjSua  [m.  Sign  liUJ  2,  H/s  32  u.  Seitentit.  (Rurftto  llpo 
ni»]  X.  j/  C 'irpliriunt  qucilioncs  pirrlanffimi  pbilofopbi  fub 
tilifft  iniqi  inrbiri  3‘*<"f bi  bc  Jrotliuio  fup  ptimä  z ferunbai  fm 
pnmi  ranoni»  abvn  bali  abrn  rmi:  nouitcr  rotrcrtc  bilipc  tifft 
mrqr  tmmbatc:  per  erecUcntct  artiu  ar  lllebirinc  bo  rtotrin  ma 
piftn.  .^icroiivmu  furianu  ftlium  ptcrlanfftmi  pbrltri  3Comtm  ma 
pifln  3'J<'äbi  furiani  bc  Mrimino.  C 3mPlclTc  aut  Umcti)»  iprn 
fi#  nobili#  Uiri  bnt  ©rta  uiani  ^roti  Ciui#  lltobocticfi».  Urtc 
Soncti  bc  loratcl  li#  Serpoméft#.  »-IÖ5.  l>ic.  25.  Illcfi#  fcptcbii». 
kurante  feltrifumo  ptinripc  Tlupuftino  -Sarbabico.  C 3nriptt 
fubtili#  quc)lio  llponi»  fcncnfi»  bc  malitia  re-  plcpiom#  biucrfc. 
etc.  Hl.  162001  [m.  H/s.  35  u.  Ko/umnentit.  llponi#]  X.  2b  C 3n‘ 
ripit  tabula  qönii  ebitaa  a rlanffimo  mebirine  monar  ra  3‘tcobc 
bc  fotliuio  fup  pmä  z ferubä  fen  pmi  rafi.  aui.  etc.  Ht.  ibs n •> 
[m.  Ko/umnentit.  Tabula]  X.  41  O tfpplirit  tabula  etc.  X.  4! 
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fl  Ttrgittrum.  etc.  Am  Ende  des  Registers:  ,t'3*"0©  Darunter 
Scotus’  Druckerseichen  (—  K rist  etter.  Nr.  284).  tit.  112  b teer. 

Zus.  m.  Nr.  767. 


jCtt).  Jacobus  de  Forlivio. 

Scriptum  super  tegnis  Galieni. 

Venezia:  Baplista  de  Tords,  5.1.1491.  gr.  i°. 

ttniii  7239. 

r/6  Ht.  = a — e,  A — A’*,  t)H.  2 Kol.  su  So  Z.  3 got.  Typen  « 
Proctor  to,  1 2 , 14. 

Ht.  1 teer.  Bl.  2 no.  [/«.  Sign.  an]:  3ndpit  fubtilr  z pbrle 
frriptum  3arobi  forliuicnfi»  fuprr  pri-  mum  ttpm  (Bal’,  [t]  Ses 
funt  of#  bortrinr  qut  orbi  nr  habtntur.  TUIirti*  multia  äbagib9 
in  bui9  * alion.  etc. 

Ht.  tij  b fi  Z.  76  flitialitrr  lic  ut  eff  in  iuucnc  z non  in  puero. 
Jrini*  Ucnctiia  per  iiaptiflam  be  lorti#  .tft.ccrclprpn.  bit  qnto 
3anuarij  i Hl.  uba:  Jtrgiffrum  3‘tcobt  br  forliuio  fuprr  ttgni». 

etc.  Unter  dem  Register  dos  Druckerseichen  Tortis  (=  K ristet  ter, 
AV.  32/).  Hl.  tibb  teer. 

Zus.  ni.  Nr.  767. 

770.  Jacobus  de  Gruytrode. 

Lavacruin  conscientiae  omniuin  sacerdotum. 

INumberg:  Friedrich  Creusner.]  40. 

Hnin  *99>6.  Proctor  2185. 

Provenienz:  i.  Domini  D.  1’etri  Lithmanni  Nissensis  [Neisse 
i.  Pr.]  Prsepositi  Fulnecensis  Anno  virginej  partus  1579  Ca- 
lendis  Januari)  Michael  Holbauni  Nissensis  de  Wessem- 
berg.  — ii.  Collegi)  Brunspergensis  Societ.  Jesu. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Hubriz. 

771.  Jacobus  de  Gruytrode. 

Lavacrum  conscientia*  omniuin  sacerdotum. 

Leipzig:  Konrad  Kachelofen,  1497.  4° 

f/nin  *9960.  Proctor  2871. 

Provenienz:  Collegi)  Brunsbergensis  1613. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

772.  Jacobus  de  Voragine. 

Legenda  aurea  s.  historia  lombardica. 

[Strassburg:  Georg  Husner,  c.  1475.)  2°. 

Copinger  11:2,  6388.  Zedter  Xassauische  Bibi.  393.  — 1 Tyfie 
*=  ttaebler  /. 
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Provenienz:  Liber  Bibliotheeae  Varmiensis. 

I !l/bd  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [aus  Lubeck],  Rubriz. 


773.  Jacobus  de  Voragine. 

Legenda  aurea  s.  historia  lombardica. 

Niimberg:  Anton  Koberger,  11.8.1478.  20. 

Co fiin ger  II:  2,  6413  u.  6(14.  Proctor  1987. 

2 nick!  numer.  + 274  numer.  Bl.  — 276  Bl.  = /’,  2 —3 l0,  6",  7", 
S°,  9— 13'°,  16°.  17*,  /<?“,  19—23'°.  26’.  27 ",  2S*.  29°.  .?<>— 32* 
2 Kol.  zu  30  /..  Seitentit. 

Bi  1 a teer.  Bi  ! b Ptrmittitur  icgtbaru  tubula  nu  mcro 
foliotum  connotäta.  etc.  Bi  2b  teer.  Bi  3a  [m.  B/z.  Jro.  j.  u 
Seitentit.  Prologu*]:  3nripit  ptologu*  in  Icgcnba*  fanrtoij.  qua* 
tollcgit  in  rnut  fratrr  3arobu»  3unutnft«  br  ozbint  prtbtrato 
tum.  ||  11. Hi1  Vliurrfu.t  ttmpu*  prrfrn  tis  ritt  tn  quatuor 
£>ifltn-  guit  .f.  tn  ttpu*  bruiatönt*.  rtnouatö- 1 etc.  Bi  t b [ ] IDucn 
tu*  bbmini  p qtuor  ftptimana*  ugit.  | etc. 

Bi  27b  a 'f  [m.  Bis.  .cclppiiij.  u.  Seitentit.  lltirarulu  bt  functu 
TUtbtnnuJ  4 <Jt  bobit  frraantur;  2Inno  bni . ntiUtlimoq 
bttngentrfimo  ftptuagriimooctauo . rbu»  ro  2Iugu  tit  ttrtio.op9 
briiont  lombarbict  bto  opituluntt  m|ignr  tu  Irgtnbt*  m pnc 
rotmprtfft»  trrmnnitu  . bcniqt  $ uigili  tura  brilotia  |'tt  tm  puffa 
otuli  quibu*  ft  obitctrit:  tcrtubunt.  (Hut  rt  prurätt  | tpptnbtn 
tnp  Hntonio  foburgtr  tiut  Vturnbtrgn  . fulubro  pnt  tonfumatu; 
Bi  276  b leer. 

Provenienz:  Collegij  Brunsbergensis  Soc.  Jesu. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

774.  Jacobus  de  Voragine. 

Legenda  aurea  s.  historia  lombardica. 

Köln:  Johann  Koelhoff,  1479.  2°- 

Cofinger  II:  2.  6416.  Voulliéme:  Köln  619. 

Provenienz:  i.  I.ibcr  fratruni  minoruni  Andernacensiuni 
[Andernach]  strictioris  obseruantise.  — ii.  Freih.  P.  Hierta,  Främ- 
niestad. 

Hs  fehlen  die  Bi.  314  -364.  Mod.  Ldrbd.  Rubriz. 


775.  Jacobus  de  Voragine. 

Legenda  aurea  s.  historia  lombardica. 

[Strassburg:  Heinrich  Eggestein.  20. 

/'unser  I,  97,  *524.  Proc/or  278? 

2S9  Bi  = t"'.  2".  3—S'°,  9".  ro— t 3'°.  16*.  17".  18—28”.  29- 
Beg.  V / >ic  Bi  90  u.  139  besteken  aus  nur  ein.  Aalb.  Bi.  t Kol. 
umfassenet.  42  /..  1 Ty  fe  = Haeb/cr  4. 

Bi  tan  f Pro/ogus\.  [ I Vtiurrfu  ttmpu*  ptt  ! ftnti*  ritt 
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. quutuot  bijlinguit'.  fcilitj  in  etc.  />’/.  t fr  n [uJPuentus  £>ni  p 
quatuot-  frptima  nas  agttur  ub  ftgmjiräbu  <p  tji  etc. 

RL  286a*  X.  2b:  mobia  mattir  fuit  noiuntate  (fil  tarm# 
inaccratione  | (firplirit  lombatbita  ! brftotut  fanctotu  RL  2S6  a fy, 
fr  u.  2S7  teer.  2 III.  Register  [am  Stfr/itss  des  /his.  gebunden]:  lan 
Thnuerfui:]  tcmp9  3nripit  plog9  fup  legcba  fanctog.  quum  opila 
uit  fT  iaco  b>  nacöt  3unuenf  otbie  frm  pbiraton  etc.  RL  2 fr 
Register  der  It/ätter.  Scfr/uss  Rot.  2 X.  Ij  3nter  qur  nec  pa 
gam  Ths  tnquit  | 

Provenienz : i.  Liber  magistri  Thome  wernheri  de  brunsz- 
bcrgk.  — ii.  Liber  Bibliothecx  Varmicnsis. 

Hlzbd.  m.  gelb.  Schrveinsldr.  Rubriz. 

776.  Jacohus  de  Voragine. 

Legenda  aurea  s.  historia  lombardica. 

Strassburg:  l)r.  des  Jordanus  1483],  1483.  2°. 

Procter  586.  Scfrufrert  Olniutz  1645.  Xed/er:  Nassauische 
Bibi.  395. 

Provenienz:  Lidcniana.  Bibliothec»  . . . humillitne  dicat 
Jon.  Fred.  Carlström.  Lincop.  1779.  Exlibris:  Liden. 

Pergbd.  Rubriz. 

777.  Jacohus  de  Voragine. 

I.egenda  aurea  s.  historia  lombardica. 

Strassburg:  Dr.  des  Jordanus  14831,9.8.1492.  20. 

Cofiinger  II:  2,  6458.  Procter  624. 

264  Rl.  = /"  2*,  a ",  b",  d*.  eH.  /”.  g*,  b".  /*,  fr K,  P.  ///*’.  n " 

o ",  / ",  q*.  rs.  s”.  t ",  o”,  x y".  A*,  /»' ”,  C'a.  /J1,  fri — fr'*1.  G*.  H". 

/’,  K — .1/“,  A'*.  2 Kol.  zu  46  X.  Seitentit. 

BL  1 a [Tite/]:  Homburbiru  bijloiia  quc  a plcrifq:  ilurea 
legcnba  fctöiut  appcllatur.  | K/,  t fr  teer.  BL  2 an  m.  Sign.  j u. 
Seitentit.  pabula  Itgtnburuin.]:  3nripit  tabula  fupcr  1 legcnba* 
frtön.  fm  otbint  alpbabrtt  colle-  (tu.  z pmo  pimtttt  ptologus  q 
ojlcnbit  mo  bum  reprncnbi  materia*  ottntas  in  biurt  fts  lons 
bui9  roluminis.  Ptologu*  [JPoniam  jicut  bicit  3H&P!9  m 
hbto  b’  fum  etc.  Rl.  12  b fy  X.  33:  Jrinit  tabula  fciicittr.  Rl. 
/.?  a a [///.  Seitentit.  Cabula  legenbarum.]:  3ncipit  ptologu?  fu 
ptr  legcba*  frtön.  qua»  rollcgit  in  rnu  fru  ttr  3tlfob9  nutiont  lunu 
cn|t»  otbis  frutru  j ptcbiruton  etc.  BL  tjafy  X.  21/  'firplirit  pto 
logus.  RL  13  fr  a 3nnpiunt  cupitulu  | etc.  RL  tj  n a [m.  Sign.  a n 
Seitentit.  Pr  ubucntu  bomini.]:  3nripit  Itgfbu  fctöq.  qut  lotnbucbicu 
noiut  bijlotiu.  (fit  pmo  bc  fejliuitatibus  q orrurrut  infru  trmp9 
rcnouatöi*  qb'  rrptt  frntut  crrla  ub  ubucntu  pfqt  ub  nutiuitutc 
bomini.  llcgenbu  pttmu.  il  Pe  ubucntu  biii.  [JPucnt9  bni 
per  quutu  02  fepttmuna*  ugtt.  ub  ! etc. 

BL  22g  a fy  ni.  Seitentit.  pe  bcbirationc  tcmpli]  X.  tj  la 
freulon.  amen.  (firplirit  legenba  lom  burbicu  3urobi  bc  potu 
ginc  otbint*  pbi  raton.  epi  3unucn)t».  3mPtnTa  Ilrgctinc  anno 
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»tit  . IHccecpril . ^equuntuv  abbitiones.  111.  22g  b « m.  Seitentit. 

Pe  beeetn  mtlibus  martirum]:  <?equutur  quebam  legenbe  a qui 
bufbä  fupabbtte.  <£t  ptt  mo  »t  becé  milibus  martpru.  e/f.  Bl. 
2bj  h f.  [m.  Sei/en/i/,  pt  cena  »otttini]  Z.  .?/  bent  q>  rotp9  rpt 
e|l  z fanguis  cius.  | 'Srplifiut  quotubam  fanctog,  legebe  abtuetc 
poft  ILombarbirä  biilotiä.  Jtnpttfft  ^Irpcntinellnno  »iii.  nttfotfri). 
drinite  in  ntgila  fantti  Hatiré  ti|  martiris.  Bl.  264  /ecr. 

Proveniens : i.  I.iber  mei  Baltazaris  Stockfisch  Canonici 
Warmiensis.  — ii.  Liber  Bibliotheca:  Ecclesix  Varntiensis. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  In  den  Deckcln  einige  Ex.  von  Nr. 
524.  Kuhriz. 

778.  Jacobus  de  Voragine. 

Legenda  aurea  s.  historia  lombardica. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  6.11.1492.  20. 

Copinger  II:  2,  6457.  Proetor  2077. 

200  numer.  Bl  a",  b -z'\  A— A'".  2 Kol  r.ii  jy  Z.  Seitentit. 

Bl  ta  [Titel]-.  ilegenba  fanrtca  qut  alio  noir  Hombartira 
roeitat  biflotia.  | Bl  t b teer.  Bl  2 an.  [m.  Sign.  aij,  tl  A.  Jro.  I 
//.  Seilen/il.  Ptologus  Onripit  plogus  in  legébas  fanctoti  quas 
collegtt  in  rnii  fräter  3acob9  tanucfis  »r  otbint  pttbtratotum. 

| ] Vtiuerfu  ttp9  pre-  fentis  ni  t c tn  éjtuot  | e/f. 

Bl.  /gg  a ^ [m.  tl  Z.  CXCVIII  u.  Sel/en/i/,  Fatberina  Z.  2b 
npit»  tncbiolunu  rfqt  bobit  fuantur.  gombarbica  brftotia  ptr 
manbata  2In  tbonij  Foburgcr  Uurcnbergt  impteffa  2in  no  falutis 
. tit . (ccc  . f( ii . Piij . rbus  Vtouern-  bits  jtnit  fclicittr.  I Bl.  tggb— 
2t\)a  Register.  Bl  200  b /eer. 

Br.  gepr.  Hlzldrbd.  Rubriz. 

779.  Jacobus  de  Voragine. 

Legenda  aurea  s.  historia  lombardica,  deutsch:  Passional. 

1*.  1 (Winterteyl). 

! Reutlingen : Johann  Otmar,  nicht  vor  1480.]  20. 

Hain  9976- 

242011.244  Bl  — /*■**  2—8 ",  g’,  /o*,  //—j/".  J2‘\  jj*.  4 j Z 
Sei/en/i/.  iihschn.  u.  Ho/zsfhn.  Initialen.  / got.  Type  — Haeb/er  j. 

Bl.  1 a [Register]-,  f regiiler  bes  tpinter  terlf  bes  pqfuonalf 
ijl  pcfetjt  nad>  otbniig  ber  bucb  (loben  etc.  Bl  / b p Z.  22  Schluss 
t/es  Beg.  Kin  i ge  Bl  (2  otl.4,  m.  ti.  Ixb.dcs  hl  Mifhacl  jfehlen.  Bl  4 ' a 
[«/.  Seitcntit,  ^ont  3eronimus  ij]:  Bttnt  3eronimus  fdtlug  fetn  Ietb 
all  tag  btevftenb  mtt  berten  (Iricfen  bas  e/e.  Bl.  240  (i)  b [m.  Seitentit. 
<Sufco|tna  tuneffraipifrrpi/^./?  na  mit  anbadtt  in  bem  dofter  Vtun 
bttten  tt>tr  bie  btrltgé  inncFfraip  fant  <Fufro|inu  t>nb  alle  gottes  het 
ligi  bas  fr  ms  ertperben  bas  tnir  ron  tnen  nrmmer  gefebeiben  tperben- 
nnb  natb  bifem  lebctt  bas  etnig  lebtn-  Vlun  rolcFt  natb  bas  *5um 
merterl  r>on  2lmbto  fto  ;>ntt  n(f  fant  tttiebaeL  Bl.  241 (•)  ein  Hoh 
ee hnit / . die  h/.  Jungfrun  segnend,  m.  tl.  Jahress.  1880  Bl  24/  b 
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Uon  ben  fronfujlen  warumb  fr  off  gcfcttct  feinb  etc.  />/.  242'.'  a 
/..  13  Uon  8cr  Crcutunodun  mb  utaruinb  |’lt  bjfgefttjet  i il.  etc. 
Ht.  242'.))  b X.  33  fatjt  ba*  man  mit  ben  ereutten  ben  felben  ge 
fang  fol  ftngen 

Provenienz:  Gustaf  Otto  Stenbock. 

Pergbd. 

780.  Jaeobus  de  Voragine. 

Legenda  anrea  s.  historia  lombardica,  dcutsch:  Passional. 
Niirnberg:  Anton  Koberger,  5.12.1488.  20. 

Hain  *9981.  Procter  2065.  — Jm  Colophon  des  rorlieg.  Exem- 
plars ein  bei  Hain  nicht  notiert.  Druck/ek/er:  luufcnt  oierteben 
bunbert  [statt  wie  Hain  uierbunbert]  rn  im  atbtonbatbttigjlen  . 
nad)  crifli  tmfrrs  lieben  herren  geburt. 

Provenienz:  Collegij  Braunsbergensis. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Kolor.  Hlzschn.  Rubriz. 

781.  Jaeobus  de  Voragine. 

Legenda  aurea  s.  historia  lombardica,  niederdcutsch:  dat 
Passional  dat  is  der  hilligen  lident  vnde  leuent. 

[Liibeck:  I.ucas  Brandiss,  c.  1479.]  gr.  1°. 

Hain*  9988.  Hvdemann : Hannover  217.  Wiechmann  Hofmeister, 
Th.  5:  98. 

Nur  4 einseitig  bedrucktc  Hl.,  aus  den  Deckeln  von  Nr.  511 
u.  Nr.  695  lierausgelöst. 

782.  Jaeobus  de  Voragine. 

Legenda  aurea  s.  historia  lombardica,  niederdeutsch:  Dat 
Passionael  vnde  dat  leuent  der  hyllyghen. 

Liibeck:  Stephan  Arndes,  25.4.1499.  20. 

Hain  9992.  KoUing:  Kobenhavn  2555.  — 2 got.  Typen  — Haeb- 
ler  3,  to. 

Provenienz:  Inscriptus  Cathalogo  librorum  Collegij  Ri- 
gensis  Societatis  Jesv  Anno  Christi  1596. 

Anf.  u.  Schluss  def.  Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

783.  Jaeobus  de  Voragine. 

Mariale  s.  sermones  de  beata  Maria  virgine. 

Venezia:  Simon  de  Luere,  impens.  l.azari  de  Soardis, 
14. 11.  1497.  40. 

Peliechet : Lvon  626.  Proc  tor  5619. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  librorum  Coll.  Brauns 
bergensis.  Soc.  Jesu. 

Hlzbd.  ni.  rotbr.  gepr.  Kalbsldr. 


Digitized  by  Google 


190 


7X4.  Jacobus  de  Voragine. 

Sermones  aurei  de  tempore  per  totum  annum. 

Strassburg:  C.  W.,  nicht  nach  147  3.  i 2°. 

336  Bl.  — t—jj".  /6—/y‘.  /S—27 18 — K)",  30  ?■?"’.  33 

34— 36  Z.  t Type  = Hacbter  / 

Bl  ta:  [ ] Vmane  labilis  r*ite  bccurfus  falubtt  crubicöne  nos 
umonct  rebus  non  mfumberr  pmturis  ftb  etc.  Z.  22  ptilitatc 
ouertat  & midri  ab  merttu  puenire  ofebat . lErplidt  plogus.  3urt 
piunt  [i]  fcrmoncs  bnualcs  p to  tu  annu  . opilati  p j fratrem  jacobu 
bc  rotagtne  bc  btbinc  frm  pbifatotum.  [J  Hcpararc  in  occurfu 
bei  tui  ifrl’.  21mos  . ut) . tl\n  rep  etc. 

Bl  33ji  Z.  30:  rat  nos  illt  qui  é piifipiu  (c  jims  qut  pnr 
pne  riuit  & regnat  p mftnita  fcd’a  feculotum  2Imen.  tfrpliot 
magitfri  3orobt  be  rotagtne  libtr  fermonum  le  Bl.  336  leer. 

Provenienz:  i.  Liber  magistri  Thornc  wernheri  de  brunsz- 
berg  Anno  doniinj  1473.  — ii.  Collegij  Soc.  Jesu  Bruns- 
bergensis  inscriptus  Catalogo. 

Hlzbd.  m.  gelb.  Schwcinsldr.  Rubriz. : Anno  doniini  1473. 


785.  Jacobus  de  Voragine. 

Sermones  de  tempore  et  de  sanetis. 

Basel:  Johann  von  Amerhach,  nicht  nach  1488.’  2°. 

Copinger  II:  2,  654). 

4jS  Bl.  = jh,  2 ",  a — e”,  f*.  g".  b",  i—/,  s—y.  aa — bb cc *;  /'. 

j>‘.  A— B*.  C • P—IZ.  .1  r.  .V—/*»,  Q*.  K—/.,  t— 6",  710.  2 AW. 

zu  47  Z.  Seitent.  3 got.  Typen  = Haebler  1,  3,  3. 

Bl  ta.  Ttegiilrum  in  fermones  3a-  fobi  be  rotagtne  bc  tem 
potr  Bl  t b leer.  B!  2 nu.  [01.  Seitentit.:  Tabula  alpbabettfa] 
3ncipit  Ticgiflrii  in  ^ermo  nes  be  tépozc  pteclartfttmt  bo  ctozts. 
maptrtrt  3acobi  be  nota'  amc  ferunbu  otbiné  aipbabeti  tångens 
materias  gcncrales  in  ftnguli*  fermontbus  fötentas.  etc.  Bl  14  b'p 
Z.  tS  tf rplifit  tabula  alpbabetica.  Bl  tja  [Titel]  >3crmones 
3acobi  be  rota-  gtne  be  tempote  z be  fanctis  j Bl  ty  b teer.  Bl 
16 au.  [/«.  Sign.  al  u.  Seitentit.  Ptologus  jPotntnica  i]:  Sermones 
aurei  z pultberrtmi  | rariis  firipturaru  boftrinis  re-  ferti  be  tem 
pote  per  tetu  aitnut  ebiti  a folenntfltmo  tbcologic  ! boftote  ma 
gttfro  jaccbo  be  po  ragine  otbints  ptcbicatog.  quo  bam  epifropo 
3anueft  ffliciter  tnapiunt.  3ncipit  ptologus  in  fermones  ma 
gtflri  3arobi  be  potagine.  []  Umane  i labilis  pitf  becurfuf  etc. 
Bl  2/6  a ji  (;«.  Seitentit.  ab  omnrs  flatus]  Z.  47.  rint . par  fup 
tllos  z miferirotbia  . 21  mé  vftnis  | Bl  216b  leer.  Bi.  217a  Jte 
gnlrum  in  fermones  3a-  fobi  be  rotagtne  be  fanctis  Bl  217  b— 
222  b Tabu/a.  Bl  22301  [m.  Sign.  21  u.  Seitentit.  S>e  faneto  21  n 
brea  fermones  pulferrimi  rarijs  feripturaru  boftrinis  referti 
b’  fäftis  p ani  toti*  firfulii  fofur-  | rentib9:  ebiti  a rencrabtli 
ptro  3‘tfobo  potaginis  [!]  otbinis  p btfatoa  ouonbä  epo  3anué|i 
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3nriptunt  felicittr.  i ^crmo  ptimu»  be  fancto  Tlnbreu.  []  fjli 
gui  ! ti9  fecu-  tu»  c pee  me9  . x>iä  etc. 

Bl.  458 o [3  [m.  Seitentit.  t)t  offtcto  biuino]  /..  25:  la  fjculo. 
tum  . limen.  .fintiitur  fmone»  orimij  faerc  tbeologij  ptofcffoti» 
3acobi  be  pozuginc  be  faneti*  p ctrcu-  | lum  anni  felieiter.  | Bl. 
438  b teer. 

Provenienz:  i.  Item  anno  domini  m°cccc“  lxxxviij"  obijt 
venerabilis  dominus  bartholomacus  Sev wersdorfler  j 1* 
marienburgk  cuius  corpus  sepultus  in  ecdcsia  parrochiali 
ipso  diejohannis  baptiste  eius  dies  earum  leria  tertia  aninia 
eius  rcquiescat  in  sancta  pace  Amen.  — ii.  liber  domini  Marci 
Seywersdorffer  de  grasvdanicz  [Graudenz].  — iii.  Liber  Io- 
annis  Langhannij  Hcilsbcrgensis  Warmicnsis  Canonici. 
iv.  Liber  Bibliotheca:  Varmiensis. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

7S6.  Jamhlichus. 

De  mysteriis  Aegyptiorum,  Chaldaeorum,  Assyriorum,  et 
alia  opuscula. 

Venezia:  Aldus  Manutius,  Sept.  1497.  20. 

Hain  *9558.  Procter  >159. 

Rot.  Ldrbd.  m.  Magnus  Gabriel  Delagardie’s  Deckel-Kxlibris. 
Janna,  Joh.  Halbus  de:  s.  Balbus,  Joh.,  de  Janua. 

787.  Johannes  [Gaddesdenj  Anglicus. 

Rosa  anglica  practica  medicinse. 

Pavia:  Leonardus  Gerla],  imp.  Joh.  Ant.  Kirreta,  24.  1. 

1492.  2°. 

Hain  *no8.  Procter  7106. 

Provenienz:  (Frauenburgj. 

788.  Johannes  Arculanus. 

Expositio  in  Avicenme  canonis  quarti  fen  primam. 

Venezia:  Bonetus  Locatellus,  exp.  Octaviani  Scoti,  2;.  10. 
1496.  2°. 

Hain  *1553.  — ./  got.  Typen  — Procter  / (auch  m.  rom.  Vers.). 

4 ■ 9 

Provenienz:  i.  Sum  Joannis  proeopiadis  pciiigcrj  de  sclia 
dek  [Szadck]  arcium  Ht  Medicine  doctoris  1507  [Darunter  das 
bei  Wistocki:  Krakau.  S.  402  abgebild.  Wappen],  — ii.  Nunc  Nicolai 
[proeopiadis  etc]  Theologie  [doctoris]  Canonici  Crfacovi- 
ensisj  Detur  nepotibus  in  Shadek  vt  discant  medicani  arteni. 
— iii.  Inscriptus  Cat.  Collegij  Posnaniensis  Soc.  Jesu. 
Halbldrbd. 
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789.  Johannes  de  Aurbach. 

Summa  de  sacramentis. 

Augsburg:  Gilnther  Zainer,  1469.  20. 

Hain  *2124.  Proctor  1 >22. 

Provenienz:  i.  Liber  niagistri  Thome  wernheri  de  braunss 
bergk.  — ii.  I.ibri  Bibliothecx  Varmiensis. 

Hlzbd.  ni.  schwarzgr.  Schwcinsldr.  Yoran  gehen  4 Bl.  Register 
von  der  Hand  Werner  s.  Rubriz. 

790.  Johannes  de  Bassoliis. 

Collatio  in  quartum  librurn  sententiarum. 

(Paris:  Unbek.  I)r.,  c.  1480.]  20. 

Pellcchct  21x16 

Nur  55  Bl.  . Anf.  u.  Schluss  des  Werkes)  vorhanden,  aus  den 
Deckcln  von  Nr.  216:  Vol.  1 herausgelöst. 

791.  Johannes  de  Breitenbach. 

Kepetitio  C.  omnis  utriusque  sexus,  de  poenitentia  et  re- 
missione. 

Leipzig:  Gregorius  Bölticher,  2.4.1493.  20. 

Hain  3774.  VouHi/mc : Bonn  611.  Procter  3010. 

Provenienz:  [Braunsberg],  Bl.  1 feblt. 

792.  Johannes  de  Bromyard. 

Summa  praedicantium. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  29.6.  1485.  gr.  2°. 

Hain  *3994.  Procter  2043. 

Provenienz:  N 1111  pm9  in  or“e  [Vadstena  KlosterBibliolhc',.  . 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

793.  Johannes  de  Bromyard. 

Summa  praedicantium.  P.  i. 

[Basel:  Johann  von  Amerbach.]  gr.  z°. 

Hain  *3993(1).  Procter  761  i 5 . 

Provenienz:  Collegij  Brunsbcrgensis. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

794.  Johannes  Baptista  de  Caccialupis. 

De  modo  studendi  in  utroque  iure  cum  expositionibus 
omnium  titulorum  iuris  tam  civilis  quam  canonici  per  Seba- 
stianutn  Brant  collectis. 
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Basel:  Michael  Furter,  1.9. 1500.  40. 

Hain-Copingtr  *4209.  Procter  7741. 

Bl.  1 fchlt.  — Pergbd. 

795.  Johannes  de  Capua. 

Dircctorium  humanae  vitae  alias  parabolae  antiquoruni  sa- 
pientium. 

[Strassburg:  Johann  Priiss.]  2° 

Hain  *44 1 1 . Procter  558. 

2 Ex.:  1.  Proveniens:  [Braunsberg].  2.  Exlibris:  | H.  Schröder. 
Pbd.  Kolor.  Hlzschn. 

796.  Johannes  Lapus  Zanchini,  de  Castelho. 

Allegationes. 

Roma:  Johann  Reinhard,  14.  5.  1474.  gr.  2° 

Hain  *4579.  — / rom.  Tyfie  = Procter  1. 

Def.i  o.  Einbd. 

79 7.  Johannes  Lapus  [Zanchini]  de  Castelho. 

Allegationes. 

Milano:  Ulrich  Scinzenzeler,  fur  Petrus  Antonius  de  Ca- 
stelliono,  29.5.  1491-  gr.  20. 

HainCopingcr  4580. 

70  A/.  = A w,  a—f ",  g—h*.  2 Ko/,  zu  70  /.  2 got.  Typen  = 
Procter  4.  y. 

A/.  / /cer.  Ht.  2 an  [m.  Sign.  2lii]:  X b u I etc.  AV.  toa$ 
A.  414.  C tEppItrit  tubula  fup  allcgattenibus  bemini  tapi.  Pl.ioh 
teer.  A/.  nan  [m.  Sign.  a):  Klleguttbnes  fubttlrs.  3.  X*.  S>brtbtis 
bili  Hupt.  bc  | ruflcUb  Jlllegatie  ptia  bc  appclluttombus  [t]  VT 
bar  allcgatione  farit  plura  bubta.  (I  Ptitnu  an  fola  | etc. 

AV.  40 n\ j /..  7.  bertot  fartens  meum  ronfuctu  ftgillum  ap' 
poni.  G Jrini»  lHlcgatienum  cjrimii  bni  itapt  bc  rajlclbouo 
utriufqt  iu.  ber.  fameftfftmi  tttcbiolani  3tnptcffaru  p Vlbcrirum 
frinientelcr  HJpera  z tmpenfa  botnini  pc  triantonti  bc  daiJctliene 
2Jnno  bomtnt . !tt . rrrrlpprpi.  bic  . ppniii) . menfts  mail.  Tlegtdtum 
operis.  etc.  Un/er  dem  /teg.  Scinzenze/ers  Piruckerzeichen  f^Kri- 
stei/cr,  Xr.  <46).  A/.  yob  teer. 

Provcrtienz:  [Jo.  de  Joux], 

798.  Johannes  Lapus  [Zanchinij  de  Castelho. 

Allegationes. 

Yenezia:  Paganinus  de  Paganinis,  27.7.1498.  gr.  20. 

Hain  4582.  Procter  >176. 

Collijn,  t.  12 
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<?  nicht  numer.  + 62  numer.  />’/.  = 70  Bi.  — A",  a— i’.  i*.  2 Ko I 
:u  6$  Z. 

B/,  ta  [Titel]  2111c0attonfs  ILupi.  Bi  ib  teer.  Bi  2 au.  [m. 
Sign.  Tlij;  Register] : [n]  d>n  obiiantt  > eöihtutiöc . fatta  p ca-  etc. 
B/.SbfiZ.öj  <Epplitit  tabula  fuprr  alltgationibua  bomini  gapi.  1 
Bi  g a a.  [m.  Sign.  a u.  B/s.  i];  C <Bolcmnifämc  ar  pu 
tiles  alltgatiöcs:  rccHctifumi  ; prlarifftmiqt  iuris  ctrtufqi  bor.  biii 

gapi  br  raftdbo.  fdititrr  mtipiunt.  IJUcpatio  ptima.  | : [i]  XI  bar 
allrgatör  farit  tria  aut  quat  etc. 

Bi.  70  a % [m.  B/s.  62'  Z.  44.  bcrrrtotu  bortot  faritn*  meij 
röfuctum  ligillu  appont.  G Jfinis  21llt.  cpimii  bfii  gapt  bc  ta- 
fltlbo . ntriufai  iu.  bor.  famofifftmi.  Uenttiis  p Papamnu  br  pa 
ganinis  [ ilnno  bfii  . nirrrrprniij . bic  . ppnij . mcfis  Dulij.  Daruntcr 
das  Register.  Bi.  70  b teer. 

Provenienz:  lnscriptus  Catalogo  librorum  Collegii  Pos- 
naniensis  Socictatis  Jesv  1609. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr. : Schild  ni.  d.  Jahresz.  150S  s.  H7- 
sloeki:  Krakau,  S.  268). 

799.  Johannes  Chrysostomus. 

De  compunctione  cordis. 

[Esslingen:  Conrad  Fyner.]  2“. 

Helin  *5045(1).  Procter  2486. 

Zus.  ni.  Nr.  So  5 1. 


Soo.  Johannes  Chrysostomus. 

De  reparatione  lapsi  et  de  quodam  adolescente  pupillo 
relicto. 

[Esslingen : Conrad  Fyner.  2°. 

Hain  *5045(2).  Procter  2486. 

Zus.  ni.  Nr.  803: 1. 

801.  Johannes  Chrysostomus. 

Homiliae  XXXX1II1  super  psalmum  Miserere  et  Epistolas 
Pauli. 

[Esslingen:  Conrad  Fyner,  nicht  nach  1488.]  2°. 

Hain  *5028.  Proctor  2488. 

2 F.x.:  1.  Zus.  ni.  Nr.  803:  1.  — 2.  Zus.  ni.  Nr.  145. 

802.  Johannes  Chrysostomus. 

Homiliae  LXX  in  evangelium  Matthaei,  Georgio  Trape- 
zuntino  interprete. 

Köln:  Johann  Koelhoff,  1487.  2°. 
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Hain  *5035.  Procter  1071.  Voulliéme:  Köln  647. 

Provenienz:  Liber  magistri  Thome  Wernheri  de  brunss- 
bergk  Collegiati  maioris  Collegij  studij  lipczensis  Anno 
domini  1493. 

Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Rubriz.  Voran  gehen  12  Bl. 
Register  von  der  Hand  Werners:  Anno  domini  1493  sabbato  ante 
jubilate  In  lipczk  presens  tabula  est  finita  et  scripta  per 
me  Thomam  wernheri  de  quo  laus  sit  deo  Amen. 

803.  Johannes  Chrysostomus. 

Homiliae  in  epistolam  S.  Pauli  ad  Ebraeos. 

[Esslingen:  Conrad  Fyner,  c.  1488.]  20. 

Hain  *5029.  Procter  2484. 

2 Ex.:  x.  Provenienz:  Pro  libraria  loci  posnaniensis  FF 
Bernardinorum.  Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  — 2.  Zus.  m.  Nr.  145. 

804.  Johannes  Chrysostomus. 

Liber  dialogorum  de  dignitate  sacerdotii. 

[Köln:  Ulrich  Zell,  c.  1470.’  40. 

Hain  *5048.  Procter  857.  Voulliéme:  Köln  645. 

Provenienz:  [Braunsberg].  Zus.  m.  Nr.  595.  Rubriz.  1472. 

805.  Johannes  Chrysostomus. 

Liber  dialogorum  S.  Chrysostomi  et  S.  Basilii. 

[Esslingen:  Conrad  Fyner.]  20. 

Hain  *5050.  Procter  2487. 

Zus.  m.  Nr.  803: 1. 

806.  Johannes  Chrysostomus. 

Sermones  de  patientia  in  Job. 

Nurnberg:  [Johann  Sensenschmid],  14. 11.1471.  gr.  20. 
Hain  *5026.  Procter  1945. 

Provenienz:  [Thomas  Werner  1474;  Braunsberg].  Zus.  m.  Nr.  281. 

so-,  Johannes  Chrysostomus. 

Sermones  XXV'  a graeco  lat.  versi  a Christophoro  Persona. 
[Esslingen:  Conrad  Fyner.!  2°. 

Hdin  *5042.  Procter  248;. 

Bl.  1 fehlt.  Zus.  m.  Nr.  803: :. 

808.  Johannes  Cisterciensis. 

Defensorium  juris. 

[Siena:  Henricus  de  Köln?]  gr.  2°. 
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S /?/.  = a— b'.  2 Kot.  su  75  Z.  2 got.  Typen  mit  in  AV  j6S. 

Ht.  / aa  [m.  Sign.  a]:  G 3obänis  Ciiterctcix.  tttonari  in  rtraqx 
rcnfura  röfumatifli  mi  abuoratis  pcrutilc  z pxoiurutottbu#  om 
nino  ncretTariu  iu  ri»  bcfrnfoxium  fcliciter.  z 3nno.  Papc  quartt 
iubictoij.  er (t  pttone*  auree  (tnc  quibix*  (lubiofe  ef?e  noli.  q'  Uta 
bone  ret  Oarc  confiliu  z piittu  habetur  fixt  fublibiu  etc. 

Hl.  Sa$  Z.  7 4:  tentiä  btctat  l p aliu  legat.  C.  b’  fen.  er  pt 
riculo  rerttäba  .l.ii.  rc.  Jrtni* 

Zus.  ni.  Nr.  568. 

809.  Johannes  de  Cuba. 

Hortus  sanitatis. 

[Strassburg:  Johann  Priiss.]  2“. 

H/iin  *8942.  Voullilme  Botin  615  £*c.  1487'j.  Vergl.  auch  Toni 
Kéme:  Köln,  S.  271  u.  54?. 

Provcnicnz:  Liber  Bibliotheca:  Varmiensis. 

Hlzbd.  ni.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Rubriz.  1500. 

810.  Johannes  de  Cuba. 

Hortus  sanitatis. 

Mainz:  Jakob  Meydenbach,  25.6.  1491.  2°. 

/ i<iin  *8944.  Proctor  160. 

Provcnicnz:  i.  Sunx  Melclxisedecj  L.iubcndornij  Protono- 
tarij.  — ii.  Liber  Monasterii  S.  Birgitta:  in  Danczig  durclxstr.. 
Pbd.  Rubriz. 

81 1.  Johannes  de  Cuba. 

Hortus  sanitatis. 

■Strassburg:  Johann  Priiss,  vor  21. 10.  1497.]  2°. 

Hain  *8941.  Proctor  [1447  u.j  Suppl.  1902,  S.  11. 

Provcnienz:  Liber  Jacobj  Herrman  pastor  Ribnitzij  Jtib- 
nitz  i.  Meckl.J  in  Monastcrio  Anno  A nato  Christojx  5' 7 o. 
Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsidr.  Rubriz. 

812.  Johannes  de  Cuba. 

Hortus  sanitatis,  niedcrdeutsch:  Gharde  der  suntheit. 
I.iibeck:  Stefan  Arndes,  1492.  2“. 

Hain  8957.  Hotting.  Kobenhavn  1 549.  — 4 got.  Typen  = Hne- 
b/er  2 «.  j*.  S,  9. 

Anf.  dcf.  Pbd. 

813.  Johannes  Ferrariensis. 

Arbor  successionis  ex  variis  doctoribus  a Carol.  de  Ran- 
cliicourt  coll. 

Paris:  Michel  Toulouse,  c.  1492.]  4°. 
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4 HL  = a*.  j~  -40  X.  2 got.  Typen  — Claudin  11  30S.  Htzschn.- 
Init.  (Claudin  11:  312). 

Hl.  la  [m.  Sign.  a i]:  C 2Irbcr  furreffiom#  fr  rarti#  boftoiib’ 
ct  pteripue  3«  bt  fena.  rariifip  mribu»  coKccta  per  Carolu  be 
räAicoutt  periufqj  iuri#  baecalarium  [13\  igrebum  fcu  furreffötum 
tre»  ponutur  fpe  etc. 

Hl.  4b  /..  30:  .b:  O ^eb  uoiha  rer  fi  reio  teftatnentum  : 
fpplirrt  arbor  furreffiom*  3ohi#  be  ferrarii#  Zu  qui  fupifti  be 
rurgine  mrettneum  lac  Celeih*  regnt  leetorem  partiripein  far. 
C. au#  beo 

Zus.  m.  Nr.  $ ; 

814.  Johannes  Ferrariensis. 

Liber  de  coelesti  vita  et  de  animarum  immortalitate. 
Venezia:  Matteo  Capcasa,  19. 12. 1494.  2°. 

llain  *6982.  Proctor  4999. 

Hlzbd. 

815.  Johannes  de  Garlandia. 

Aequivoca  cum  commento. 

[Köln:  Heinrich  Quentell],  28.4.1495.  40. 

Proctor  1550.  VouUUme:  Köln  6b  1. 

Provenienz:  [Braunsberg].  Rubriz. 

816.  Johannes  de  Garlandia. 

Nomina  et  verba  defeetiva. 

[Köln:  Heinrich  Quentell,  c.  1500.]  4°. 

Voulliémt : Köln  664  [‘Variant:  autotibu#  ].  — 4 not.  Typen  = 
Haeb/er  6,  7,  g,  to. 

Provenienz:  Collegij  Braunsbergensis  Societ.  Jesv. 

Pbd. 


817.  Johannes  de  Garlandia. 

Synonyma  et  aequivoca. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  24.12.1500.  4“. 

Hain  *7476.  Proctor  1 568.  Voullilme : Köln  669. 

Zus.  m.  Nr.  816. 

818.  Johannes  de  Garlandia. 

Verba  deponentalia. 

Paris:  Antoine  Caillaut.  4°. 

/S  111.  = a — t *.  2 got.  Typen : eine  grossere  ( ■=  Claudin  1: 30S 
mit  einigen  Versalen  ron  1.  321 ) und eine  k/einere  (**  Claudin  1 32g. 
erstes  A/phab.j. 
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Bl.  / a r Titel]-.  Vrrbu  beponétalia.  Darunter  CaiUauts  Drucker 
zeichen  ( ” Claiulin  1: 302).  Bl.  r b leer.  Bl.  2 a [nt.  Sign.  a.ii.]:  'ib 

pefcenbutn.  j;  [p]  i£fcor  cu  potior  fruor  aMm  funger  z ptor  i etc. 

Bl  /Sa  X.  tj:  jicat  palbe  infanire : od  a furorc  ceifare  . 
Verba  beponétalia  finiut  feliciter.  ^mpitffa  per  Tlntbomum  earl 
laut.  | Bl.  /Sb  teer. 

Zus.  m.  Nr.  553. 

819.  Johannes  de  Imola. 

Lectura  super  tertio  libro  decretalium. 

Venezia:  Bernardinus  Stagninus,  23.4.1500.]  gr.  2°. 

Hain  *9141.  — 2 got.  Typen. 

Provenienz:  Magnus  Gabriel  Delagardie  conies  de  Leckö 
1654. 

Halbldrbd. 

820.  Johannes  de  Imola. 

Lectura  super  I.  et  2.  Digesti  novi. 

Venezia:  Andreas  Torresanus  de  Asula,  31.  j.  1497,  18. 3. 
1498.  gr.  2°. 

Hain  9149.  Reichting,  Fasc.  2,  S.  195. 

Vol.  1 : 140  Bl.  = aan,  bb—nn"‘.oo'‘;  Vol.  2:  230  Bl.  pp  ~zz. 
ZZ.  O O.  S.P.  aaa  i//10.  2 Kol.su  68  X.  Seitentit.  Kustod.  2 got.  Typen. 

Vol  /.  — Bl.  1 a [Titel]:  3oanne»  be  3mo-  la  fuper  prima 
parte  bige  fli  noui.  | Bl  t b teer.  Bl.  2a  a [m.  Sign.  aaz  u.  Seiten- 
tit. t>e  opif  no.  nucia.J:  O Sromini  3odni»  be  3mola  (Lectura  fuper 
prima  parte.  ff.  | noui  fdicitcr  inripit.  | etc.  BL  /3Qt%  X.  2$: 
lau»  £>eo.  I G iSpplicit  21urea  (Lectura  ptriufqi  turi»  boc.  bo 
mini  3®en-  ni»  be  3msla  fuper  pma  parte,  ff'  noui . Uenettj»  tm- 
preffa  p Ittagiflrum  Llnbream  be  Zotrefani»  be  Kfula . Linne  bo- 
mini . i+37.  t>te  po  oltimo  !Ttai{.  ||  G Jtegiilrum.  | etc.  Bl.  140 
[teer i]  fehtt. 

Vol  2.  — Bl.  / a [Titel]:  3®une»  be  3'nola  fuper  fecuba 
parte  bigeifti  noui.  | Bl  t b.  C 3«unni»  3'ntnolenfi»  in  ferunbam 
• ff.  nout  partem  multi»  cum  abbitionibu»  . ab  ipfo  iam  z fenio  con 
feeto  . z fcictia  nfuq»  | etc.  Bl  2 an.  [««.  Sign.  pp  ij  u.  Seitentit. 
t>e  pbo  . obliga.]:  G 3ncipit  3°'Iiinc»  be  3mola  tn  fecunbam  . tf. 
noui  partem  | multi»  cum  abbitionibu».  | etc.  Bl  22g  b p X.  /<• 

G lErplictt  lectura  perutiliffima  bomini  3oäni*  be  imola  fu-  per 
fecuba  bigefti  noui  parte.  3mpreffa  peneti)»  per  Ilnbreä  I be  Ibote' 
fani»  bc  afula  äno  bomtni  . 111 . cccc . rcpiij . bte  pero  poiij . mar 
ti).  I,  21b  laubem  ommpotenti»  bei  z gloriofe  Pirgini»  maric  ma- 
tris eiu»  amen.  Bl.  230  [leer.-]/c/i/t. 

2 Vol.  — Zus.  m.  Nr.  821:  1 — 2. 

821.  Johannes  de  Imola. 

Lectura  super  1.  et  2.  Infortiati. 


Digitized  by  Google 


199 


Venezia:  Andreas  Torresanus  de  Asula,  10.2.  1497,  15.9. 
1498.  gr.  2°. 

1.  Infort.  = Hain-Reich/ing  9148.  2.  Infort.  = Reichling  220. 

Vol.  1:  ioS  DL  = a — v 10,  2 »;  Vol  2:  162  fil  = A—P'",  Q". 
2 Kol  Seitentit.  Kustod.  2 got.  Typen. 

Vol  /.  — Bl.  1 a [Titel]:  3oannes  be  3'"0  Ia  fuper  ptima 
infottiati.  | fil  ib  teer.  fil  2 an.  [m.  Sign.  aij  u.  Seitentit.  ‘Ao 
luto  matrimonio',:  G *?o!uto  matrimonio  quemabmobum  bos  peta' 
tur.  ||  []  VTtccp  ucniamu*  ab  rubtirä  etc.  fil  197  b § Z.  59.  aqui> 
liam  zc.  S>to  gratias.  | G 'Erpltrit  lertura  aurca  epimij  bort. 
I>ftt  3oänis  be  3mo.  | fuptr  ptima  parte  3nfotciat;.  biligcti  ftubio 
rcutfa  . Uenctnfqi  impteiTa:  artc  * ibuflria  magri  Tlnbree  be  loi- 
tcfanis  be  Tifu  la.  Tlnno  natiuitatj.  tit . crrr . pen).  l>ic  no  . p . 
dfebtuarij.  ||  G Regijtrum.  | etc.  fil  198  leer. 

Vol.  2.  — fil  1 a [Titel]:  3oänc*  be  imola  fu  | per  feruba 
parte  infottiati.  | fil  1 b leer.  fil  2 an.  [m.  Sign.  2Jij  u.  Seiten- 
tit. £>e  legatis  ptimo.]:  G i>e  legatis  z pbeirommiffts.  Rubtira.  i 
[pj  Rtmo  fuper  iflo  rubto  potefl  inflari  rirra  bi  | etc.  fil.  tö/  b 3 
Z.  36.  C <Epplirit  folénis  lertura  eprellcntifftmi  ntriufqj  iurif  bor- 
to  ris  blir  3oannis  be  3m°b>  fuper  ferunba  3nfottiati  . 3mpjfa 
llenctijs  per  Tlnbream  be  lotrefanis  be  Tifula  . iinno  bfii  ! !1I . 
rrrtprnii)  . bie . pr>.  <3etcmbtis.  ||  C £um  ptiuilegio  etc.  Z.42. 
Rcgtflrum  operis.  etc.  fil.  162  leer. 

Provenienz:  i.  Hxlibris:  Wolfgangus  Gwarlich  licenciatus 
Juris  (Anf.  16.  Jh.).  — ii.  Magnus  Gabriel  Delagardie  comes 
de  Leckö  1654. 

Halbldrbd. 

822.  Johannes  de  Imola. 

Opus  in  Clementinas. 

Venezia:  Jacobus  de  Rubeis,  1475.  gr.  z°. 

Hain  *9143.  Procter  4241. 

Def.  Hr.  gepr.  Ldrbd.  Rubriz. 

823.  Johannes  de  Imola. 

Repetitio  C.  cum  contingat  de  jureiurando. 

Venezia:  Philippus  Pincius,  12.1.1496.  gr.  2°. 

30  Bl.  = A — E°.  2 Kol.  zu  70  Z.  Seitentit.  / got.  Typc  -- 
Proctor  2 ? 

Bl  ta  [Titel],  Utiiis  z pteriara  Repetitio  .t.  | ronttngar  be 
3ureiuranbo  per  3banne_i  be  3mola  | fil  t b leer.  fil  2 a [///. 
Sign.  Tit  u.  Seitentit.  t>e  iureiuranbo]:  lltilis  ar  pteriara  repetitio 
.r.rum  rontingat  be  iureiulranbo  ebita  per  epimiu  rtrtufqi  turis 
interptetem  bomi.  | 3bbänem  be  3n>bla  in  flubion.  matre  TJononia 
crartifft  ma  rum  biiigentia  railigata  feliriter  inripit.  [r]  Um 
rontingat . Vton  aubit  mulirr  ron.  \ etc. 
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Hl.  30 u$  [»/.  Scitentit  SV  tureiuranbc]  16  3oannc#  St 
unolu  nrnufqt  iuri#  tnonartha.  Jrim#  Jrin«t  folenni#  reprtitio. 
C.CÖ  centtngat  bt  turriuran.  ebita  per  en' tllcntifftmum  rtriufrp 
turt#  boetotet  celeber  rimu  bo.  3oannr.»  be  tmola  . 3>np!cffa  lie 
netij#  per  Pbt  lippum  pin.d  . 2Inno  bomini  . III . eceelpppppi . bie 
• |U|-Da  nuaril  . 3mpunte  demétifumo  bomino  ^lupuflino  barba 
bieo  3nuir*if|liim  fenatu#  Uenettan,  bure  <3erettif|tmo.  Xegiflrum. 
etc.  Darunter.  t>efenbc  nb#  beate  pater  2tntoni.  iiber  eincm  Hh- 
schn.,  tien  hl.  Antonius  darstellend.  Hl.  jo  b leer. 

Provenienz : [Posen:  Coll.  Soc.  Jesu]. 

824.  Johannes  de  Ketham. 

Fasciculus  medicina:. 

Venezia:  Johannes  & Gregorius  de  Gregoriis,  28.  5.  1500.  2“. 
Ha  in  *9776.  Proctor  4562. 

Provenienz:  Liber  V.  Capituli  Varmiensis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Stempcl  m.  d.  hl.  Ursula,  Madonna 
u.  d.  hl.  Olaus  (s.  Wistocki:  Krakau,  S.  1). 

825.  Johannes  iHeynlein]  de  Lapide. 

Resolutorium  dubiorum  circa  celebrationem  missarum  oc- 
curentium. 

Strassburg:  Martin  Flach,  1494.  4°- 
Hain  *9909.  Proctor  699. 

Provenienz:  [Braunsberg’. 

826.  Johannes  jHeynleinj  de  Lapide. 

Resolutorium  dubiorum  circa  celebrationem  missarum  oc- 
curentium. 

Basel:  Jakob  Wolff  de  Pforzheim,  1497.  8°. 

Hain  *9915.  Proctor  7705. 

Provenienz:  [Braunsberg]. 

827.  Johannes  [Heynlein]  de  Lapide. 

Resolutorium  dubiorum  circa  celebrationem  missarum  oc- 
curentium. 

Leipzig:  Melchior  Lotter,  10. 5.  1499.  4°. 

Hain  *9917.  Proctor  5035. 

Provenienz:  [Braunsberg]. 

828.  Johannes  jlleynlein  de  Lapide. 

Resolutorium  dubiorum  circa  celebrationem  missarum  oc- 
curentium. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  1500.  40. 
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1 1 ain  *99 i 8.  Proctor  1570.  Voulliéme:  Köln  573. 

2 Ex.  Provenienz ; 1.  [Kiga:  Coll.  Soc.  Jesu.]  — 2.  [M.  G.  Dela- 
gardie.]  Det’. 

829.  Johannes  de  Latoszijn. 

Litterae  indulgentiarum. 

[Niirnberg:  Anton  Koberger,  1485.,  4°. 

Cafiinger  II:  i,  3275.  Collijn:  Ettbladstryck  (1905),  S.  67.  m.  Faks. 
Pl.  VII. 

EinHattdr.:  /6jx/jo  mm.  75  Z.  2 got.  Typen  = Hnebter  8,9. 

/.  /.'  i3jfl>banne«  be  latcgijn  beeretotu  boetbt  . fantet  tDp. 
patbauirn  . (t  ranenit9  Crarouien  . Per  fumtimmu  in  ppe  patri  (t 
boinniu  noilru  3n-  norétiu  btuina  putbetia  papä  oetnuu  mobernu: 
3urta  electiont  ferenifftmi  pncipi»  et  bni  bni  'Sajimiri  bei  gra 
?tegi»  polontc  fupmi  buf]  ftitbiuamc  Jtuflie  Ptufticq»  bni  2 bere- 
bit>  fe.  etc.  jS:  tuffim9  atq  l manbauim9.  5>at'  | drotma  ab' 

folutiöi».  etc.  Z.  jj  tri»  crdrftc  te  reftituo  . 3n  nomic  patri»  r 
filil  t fpuffaneti  amen. 

Mehrere  Ex. 

830.  Johannes  de  Latoszijn. 

Litterae  indulgentiarum. 

[Niirnberg:  Anton  Koberger,  1485.]  4". 

Zweite  vtrsckiedene  Setsung  des  ebtn  beschriebencn  Abtassbriefes. 
Z.j.  norétiu  biuina  putbtcia  !]  papa  oetauu  mobernu.  3urta 
elrrtioné  fcrenifitmi  pnnpi»  et  t>ni  btii  ‘Rattmiri  bei  pra  regi» 
Polonie  etc. 

Mehrere  Ex. 

831.  Johannes  Jacobus  de  Manliis. 

Luminare  majus. 

Venezia:  Bonetus  I.ocatellus,  expensis  O.  Scoti,  28.5. 

1496.  2°. 

t i ain  *10712=  16710?  Proctor  5070. 

Provenienz:  [Posen:  Goll.  Soc.  Jesu]. 

832.  Johannes  Nivicellensis. 

Concordantiae  bibliorum  et  canonum. 

Basel:  Nicolaus  Kesler,  22.6.,  12. 7.  1487.  2°. 

Hain  *9416.  Proctor  7662. 

Provenienz:  Liber  Collegij  Societatis  Jesv  Rige  anno 
1 584. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Kubriz. 
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^33-  Johannes  Ni vicellensis. 

Concordantiae  bibliorum  et  canonuin. 

Basel:  . Johann  von  Amerbach],  51.1.1489.  2°. 

Haiti  *9417.  Procter  7577. 

2 Ex.  Provenienz:  1.  Inscriplus  Catalogo  Brunsbergensis 
S.  Jesu  Bibliothecae.  Halbldrbd.  — 2.  [Braunsberg.] 

834.  Johannes  de  Platea. 

Lcctura  super  tribus  libris  Codicis. 

[I.yon:  Johann  Svber].  gr.  2°. 

Haiti  *15043.  Procter  8552. 

Zus.  ni.  Nr.  761. 

^35-  Johannes  Jovianus  Pontanus. 

De  aspiratione  liber. 

Napoli : [Matthias  de  Olmiitz],  8.1.1481.  2°. 

Haiti  *13260.  Procter  6702. 

Gepr.  Ldrbd.  111.  d.  Jahrcsz.  1 563. 

836.  Johannes  Jovianus  Pontanus. 

De  aspiratione  liber. 

Brescia:  Bemardinus  Misinta,  12.8.1497.  4“. 

Haiti  13261. 

j6  (?)  Bi.  = a — g*,  j/  /..  / rom.  Ty  fe  = Procter  1. 

Es  fehlcn  die  Bogen  a — c (*=  Bt.  1--24?).  Bl.  2j(?)a  [m.  Sign. 

db  !}]:  runt:  9 1 eo  bos  inteftina  trahés  aduenerit . quod  fi  eft  hoc 
quoq  t etc.  Bl.  j6  (?)  b Il:  datores  non  fugio  Impreffum  Bri- 
xiae  per  Bernardinum  Mifintam  Papienrem.  | Anno  . M . CCCC  . 
LXXXXVII . die  . xii . Augufti.  Darunter  Misintas  Druckerzeichea 
(=  K riste  i ler  39). 

Pbd. 

837.  Johannes  Presbyter. 

De  ritu  et  nioribus  lndorum. 

[Strassburg:  Heinrich  Knoblochtzer,  nicht  nach  1483.;  4°. 
Haiti  *9429.  Procter  386. 

Provenienz:  [Thomas  Werner  1483:  Prauetiburg.]  Ruliriz. 

838.  Johannes  Presbyter. 

De  ritu  et  nioribus  lndorum,  de  situ  et  dispositione  ac 
statu  Indiae. 

[Roma:  Unbek.  Dr.,  c.  1495 — 1500.)  4°. 

Cofingcr  II:  1,  3366.  Procter  4015. 
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12  Bl.  = a— b’.  34  Z. 

tit.  la  [ Titel] : 3oanm«  ptefbiteri  mapimi  3nborum  tt  etbi 
opum  ppianotum  3mperatoris  z patriartbe  ifpijlola  ab  , (Emanuelé 
Rbomt  gubernatorem  be  ritu  Z tnotibo  | 3nborfi  beqj  ciu«  potétia 
biuitii*  ct  crctllctia  | J 1 1 1 1 Iractatu*  pultberrimu»  bt  (itu.  bifpo|V 
tione  rcrttonutn  (t  i infularum  tocius  inbit  nec  non  be  rcrum  m i ra 
bilium  af  gtnti*  um  biuerfitate  ] Bl.  t b : []  Ttefbtter  3obannce 
potenta [!]  bei  et  nrtute  bomini  nri  ] etc.  Bt.  na  Z.  24  Btqut 
tur  aliu»  trartatu»  be  fitu  z bifpofttiont  ac  flatu  inbit  | 

Bt.  12a  Z.  20:  tute  canefcut  z in  fenio  nigrefeut . b'z  ml'ta 
alia  recitat  plini  . mira  ii  >£ppiifiut  buo  tractatuli  be  mirabilibu» 
rerum  z flatu  tocius  i 3nbie  ac  ptincipe  eotj.  ptefbitcro  30Jnne  i 
BL  12  b teer. 

Proveniens : [Erfurt:  Coll.  Soc.  Jesu;  M.  G.  Delagardie].  Rubriz. 

839.  Johannes  Regiomontanus 

Almanach  ad  annos  XV  calculata  [1492 — 1506). 

Augsburg:  Erhard  Ratdolt,  26.5.1492.  4°. 

Hain  *15796.  — 3 got.  Typen  = Haeb/er  4,  7, 13. 

Zus.  m.  Nr.  840. 

840.  Johannes  Regiomontanus. 

Calendarium. 

Augsburg:  Erhard  Ratdolt,,  1492.  4“. 

Hain  *13781.  — 3 got.  Typen  = Haebler  4,  7,  12. 

Provenienz:  Liber  Bibliotheca;  Varmiensis. 

Vorhanden  nur  Bl.  1 — 17.  — Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

841.  Johannes  Regiomontanus. 

Calendarium. 

Augsburg:  Erhard  Ratdolt,  1499.  4°- 

Hain  *13783.  Broctor  1912. 

Pbd. 

842.  Johannes  Regiomontanus. 

Ephemerides. 

Venezia:  Peter  Lichtenstein,  15. 10.  1498.  4°. 

Hain  *13798  [abweichend],  VouthVme:  Bonn  635.  Bodemann 
Hannover  188.  Broctor  5641. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  libr.  Collcgij  Posnani- 
ensis. 

Halbldrbd. 

843.  Johannes  Regiomontanus. 

Epitoma  in  almagestum  l‘tolem;ei. 
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Venezia:  Johann  Hamman  diet.  Herzog,  impens.  Grossch 
et  Roemer,  51.8.1496.  20. 

Hain  • 15806.  Proctor  5197. 

Proveniens:  [Olniutz:  Coll.  Soc.  Jesu*. 


844.  Johannes  Regiomontanus. 

Tabulae  directionum  perfeetionumque. 

Augsburg:  Erhard  Ratdolt,  2. 1.  1490.  4°. 

Hain  *15801.  Proctor  188;. 

Proveniens:  [Copemicus;  Eraucnburg],  Zus.  m.  Nr.  842 

845.  Johannes  de  Sacrobusto. 

Opus  sphaericum  cum  tiguris. 

I -eipzig : Konrad  Kacbelofen.  40. 

Hain  *14166.  Der  Colophon  lautci  in  diesem  Ex  . : Ompieffum 
lipij  per  fen  rabum  fatbclouen  . 2 got  Typen  — Haebler  2.  j. 
Zus.  m.  Nr.  579.  Rubriz 

846.  Johannes  de  Sacrobusto. 

Opus  sphaericum  cum  figuris. 

[Leipzig:  Wolfgang  Stöckel],  1498.  4“. 

Hain  14118. 

jS  Bl.  = A-E*.  E—O*.  tS  durchschoss.  X.  Sehr  rohe  Hok- 
schnitte.  J got.  Typen  — Haebler  /,  2.  j. 

Bl.  / a [Titel]:  ibpufrulum  Oebannia  be  farro  buiie  fperi 
rum.  rum  figuria  optimta  et  neuia  te  rtum  in  fe  fmc  umbipuua  le 
berlarantibua.  Bl.  / b ein  Holzschnitt:  Sphnera  mundi.  Bl.  2a 
[ut.  Sign.  Mij]:  []  Sartatum  befperu  guattuet  rapitulia  bi  ftingui 
mue.  Q tnrturi  pinne  guib  tit  fpc  ra  etc. 

Bl.jSb  X.  4:  biiTeluct.  G Itmcn.  G Jrinia.  2tnne  . 
Tabula  fltmatum.  I AV»/.  /.  labula  Climatum  ! rertijirata  ,i4?i. 
Omtia  Climatum  | etc.  X.  dfinia  pltimi  et  .24.  rhmati*  öö 
27  0 24  0 : 

847.  Johannes  de  Sacrobusto. 

Opus  sphaericum  cum  comra.  Cicchi  Esculani,  Francisci 
Capuani  et  lac.  Fabri  Stapulensis. 

Venezia:  Simon  [de  Gabis]  Bevilaqua,  25.10.1499.  2°. 
Hain  *14125.  Procter  5414. 

Proveniens:  Collegij  Societatis  Jesu  Braunsbergensis. 
Hlbldrbd. 
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848.  Johannes  de  Sacrobusto. 

Opus  sphaericum  cum  figuris  et  cum  commento  Wen- 
ceslai  Fabri  de  Budweiss. 

Köln:  Heinrich  (Juentell,  7. 7.  1500.  4“. 

H tiin  *14124.  VouUiéme:  Köln  685.  — 44P/.  Typen  ™ Haebler 
5 • 7.  9.  io- 

Provenienz  [Riga:  Coll.  Soe.  Jesu]. 

849.  Johannes  Salisberiensis. 

Policraticus  seu  Liber  de  nugis  curialium  et  vestigiis  phi- 
losophorum. 

[Bruxelles:  Fra  res  vitae  communis,  c.  1481.]  2“. 

Hain  *9450.  Campbell  1045*.  Procter  9537. 

Provenienz:  i.  I.iber  magistri  Thonie  wernheri  debrunsz- 
bergk  jn  studio  lipczensi  eniptus  Anno  doniini  nt°  cccc* 
Ixxxvto.  — ii.  I.iber  Hibliothccae  Varmiensis. 

Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Rubriz. 

850.  Johannes  de  S.  Geminiano. 

Sermones  funebres. 

Lyon:  Johann  Klein,  11.5.  1499.  4“. 

Hain  *7)48.  Procter  8683. 

Provenienz:  [Braunsberg]. 

851.  Johannes  de  S.  Geminiano. 

Summa  de  exemplis  et  similitudinibus  rerum. 

:Köln:  Johann  Koelhoft',  c.  14S5  j 2”. 

Hain  *7542.  Proctor  1061.  I 'oullicme : Köln  686. 

Provenienz:  liber  lectoris  fratris  dementis  Rvtingh  or 
dinis  predicatorum  holmensis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  KalbslJr. ; catenatus.  Rubriz. 

852.  Johannes  Antonius  de  S.  Georgio. 

Commentum  super  usibus  feudoruni. 

Venezia:  Philippus  Pincius,  50. 5.  1498.  gr.  2“. 

Hain  *7392.  Voulli/nit.  Bonn  647.  — 2 got.  Typen. 
Provenienz:  Kx  I.ibris  Magni  Gabrielis  Delagardie  Co- 
mitis  de  I.eckö  1634  [m.  Sigill]. 

tlalbldrbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldrruck. 

853.  Johannes  de  Tambaco. 

Consolatio  theologiae. 

[Strassburg:  l)r.  des  Ariminensis.]  2". 
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Haiti  *15236.  Proc  tor  338. 

2 Ex.:  1.  Provenienz:  Ad  iubileuni  fratris  laurcncij  magni 
sacre  theologic  magistri  post  eius  absolucioncm  ah  officio 
prioratus  conuentus  Stokholmensis  anno  domini  m°cd* 
lxxxiiij0.  — Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kaibsldr.  (Coster-Bd.  aus  Lubeck  ; 
catenatus.  Rubriz.  — 2.  Rot.  Chagrinbd.  Rubriz. 

854.  Johannes  de  Thwrocz. 

Chronica  Hungariae. 

Brunn:  o.  Dr.f  20.3.1488.  20. 

Haiti  *15517.  Procter  9493.  Faks.:  Uppmann,  Taf.  24. 

Pbd.  Kolor.  Hlzschn. 

855.  Johannes  de  Turnout. 

Casus  breves  super  totum  corpus  legum. 

[Memni ingen : Albrecht  Kunne,  c.  1480.]  20. 

Hain  *15686.  Procter  2770. 

Provenienz:  i.  Ex  Bibliotheca  Cathedralis  Ecclesiae  Olo- 
mucensis.  — ii.  Magnus  Gabriel  Delagardie  comes  de  I.eckö 
1654  [m.  Sigill]. 

Grauer  Ldrbd. 

856.  Johannes  de  Turrecremata. 

Contemplationes  devotissimae. 

[Köln?:  Dr.  des  Albertus  Magnus  dc  virtutibus  = Joh. 
Solidi?,  nicht  nach  1474.]  20. 

Hain  *15721.  Procter  1131.  VoulliPmt:  Köln  687. 

Provenienz:  i.  I.iber  magistri  Thome  wernheri  de  brunsz 
bergk  Anno  domini  1474  ligatus.  — ii.  Collegij  Brunsberg- 
ensis  Societatis  Jesu. 

Hlzbd.  m.  gepr.  schw.-grauem  Schweinsldr.  Rubriz. 

857.  Johannes  de  Turrecremata. 

Contemplationes  s.  meditationes. 

Roma:  Stephan  Plannck,  21.8.1498.  40. 

Hain-Copingcr  15728.  Procter  3725. 

30  Bl.  = a — c9.  dn.  32  Holzschn .-  //.  Lombard- Initialen.  33 

schr  schone  Holzschnitte . 

Bl.  1 a [///.  Sign.  a;  Titel]-,  ttlebitatione*  Tteuerenbiffimi  pa 
tris  bomini  3oan-  nis  be  Turrecremata  ^aerofanete  Tiomane  eccle= 
icc  Tarbinali*  poflte  z bepicte  be  ipfiu*  manbato  in  eerfetfie  am- 
bit u fanete  ttlarie  be  ttlinerua  Ttome.  | Parunter  ein  Hohschnitt 
Schöpfung  der  IVelt.  Bl.  / b:  [<D]  2tbmiranba  Z Iaubanba  tue  bi 
fpenfationi#  etc. 
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Bl  2g  II  X.  2S  functos  in  tui*  otöibus  contmut  bubcrc  rrcö 
mijTos.  O Jrmis.  3mp!tffum  Ttomc  per  tttagiftru  *?tcpbanum 
Pliimf  br  Patouia:  2lnno  bomini  . Mt . (ccc . i rcpiij . bit  »tro  .jdt). 
nicnft*  2iugutti.  Bl.  2g  b u jo  Uer 

Halbldrbd.  m.  br.  gepr.  Riick. 

858.  Johannes  de  Turrecremata. 

Expositio  super  toto  psalterio. 

Roma:  Ulrich  Han,  4.10.1470.  20. 

Haiti  *15695.  Procter  3541. 

Proveniens:  A VI*  9’  1 ordine.  [Vadstena  Kloster-Bibliothck]. 

Hlzbd.  [aus  Vadstena]  m.  br.  gepr.  Kalbsidr.  Rubriz. 

859.  Johunnes  de  Turrecremata. 

Expositio  super  toto  psalterio. 

Liibeck:  Lucas  Brandiss,  nicht  nach  1476.]  2°. 

Hain  15694.  Procter  2613. 

202  Bl.  = i—tg".  20 u.  j2  X. 

Bl.  t a [ Dedikation ]:  []  UJattftimo  potri  & demtttflimo  bno 
pio  (t  funbo  pontifid  mapimo  3obänc*  bc  turre- , eremota  fabtnc- 
lis  rpsfactc  romane  eede  etc.  Bl.  2 b X.  17:  fapitnda  preftun 
ttfftmu*  babms.  Bl.  3 a pfalmus  primus  m quo  befen-  i bitur 
ptottffus  in  btatitubintm.  [J^UIU^  II 3 S <2UI3  non.j  abijt) 
a riu  rttta  rcrtbtnbo  in  con|i  etc. 

Bl  202  a X.  28:  fpu*  ftu c angdirus  |iut  bumanus  laubet 
bomtnum  | JUuerenbiflimi  tarbinalis  tituli  faneti  ^iptt  bni  io- 
ban-  nis  bt  Turrecremata  / trpofttio  brtuis  & Ptilis  fuptr  to  to 
pfalterio  Hubec  impre(Ta-l 

Provenienz:  i.  (Zu  unterst  Bl.  2b):  niichael  nicolay  cogno- 
minatus  foglare  presbiter  et  euratus  oppidi  sudhereopien- 
sis  [Söderköping]  vz  ecclesie  saneti  egidij  entit  hunc  librum 
anno  doniini  mcdlxxvi  in  autumpno.  — ii.  Q.vii°  39  in  or- 
dine [Vadstena  Kloster-Bibliothek]. 

Voran  geht  ein  Perg.-Blatt  ni.  Reg.  von  der  Hand  des  »fräter 
niichael»  [Michael  Nicholgi  aus  Vadstena  7-1516].  Hlzbd.  ni.  Sclnveins- 
ldr.  Rubriz. 

8öO.  Johannes  de  Turrecremata. 

Expositio  super  toto  psalterio. 

Strassburg : I)r.  der  I agenda  aurea  1481],  23.4.1482.  2°. 

Hain  *15703.  Proctor  414. 

2 Ex.:  1.  Provenienz:  i.  Verus  possessor  huius  libri  est 
Jonas  Jona:  Copensis,  hoc  est  verum,  emptus  est  auteni  5 in. 
a Domino  laurentio  Arosiensi  Anno  73.  Si  aliquis  [eum] 
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furatur  in  patibulo  moriatur.  — ii.  Germundus  Bencdicti 
Montanus  1575.  — iii.  Ex  Libris  Serenissimi  Regis  Sigis 
mundi.  — Hlzbd.  nt.  br.  gepr,  Kalbsldr.  Rubriz.  — 2.  Provenienz 
[Bolinas]. 


86r.  Johannes  de  Turrecrcmata. 

Rxpositio  super  toto  psalterio. 

[Basel:  Johann  von  Amerbach.  2“. 

Hain  *15689.  Procter  7618. 

Proveniens:  liber  matliei  westuaell  [Westfalj  presbyteri 
warmiensis  anno  lxxvj*. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  (Coster-Bd.  aus  Läbeck).  In  den 
Occkcln  Fragniente  von  Nr.  554.  Rubriz. 

862.  Johannes  de  Turrecrcmata. 

Quaestiones  evangeiiorum  tam  de  tempore  quam  tle  sanetis. 
Roma:  Johann  Schurener,  30.4.1477.  2°. 

Copinger  II:  2,  5891.  Procter  3496. 

Pbd.  Rubriz. 

863.  Johannes  de  Turrecreniata. 

Quaestiones  evangeiiorum  tam  de  tempore  quam  de  sanetis. 
[Basel:  Johann  von  Amerbach,  nicht  nach  1484.  2°. 

Hain  *1)714.  Pro:  tor  7566. 

Provenienz:  i.  l.iber  magistri  Thome  wernheri  debrunsz- 
bergk  Emptus  In  studio  liptzensi  Anno  doniini  1485...  . — 
ii.  Collegij  Brunsbergensis  Soc.  Jesu. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

864.  Johannes  de  Turrecrcmata. 

Quaestiones  evangeiiorum  tam  de  tempore  quam  de  sanetis. 
Brescia:  Angelui  Britannicus,  2.6.1498.  4°. 

Hain-Copinger  15718.  Procter  6997 . 

166  Bl  =/“,  a — /<".  2 AV.  :u  4 5 /..  Seitentit.  Hhichn.-/ni 
tia/en. 

Bl.  t a [Titti]-,  tnucfiionc#  fuper  cuanctclii*  t»  tiuj  anm. 
'Sbttc  per  Rcucrcnbu  .6.  3oanncm  bc  lurre  Crcmata:  ctbinis 
ptebicatop.:  rpifropu  <3a  binenfem:  fanrtc  So.  ccclciic  £arbinalc. 

^ipti . Vtupcrrime  ^inptcife  Jitipit  per  Ilngclii  fimäniiu  bt 
palluiolo  £ui  p iUuftrifltmu  bucalr  Utnr  ton.  bcminiu  tTöcciTuin 
cil:  nr  qui»  tale  opus  fub  [ua  bi  tio  nc  unptimcrc  viubc.it:  aut 
alibi  impffut:  oebere:  infra  qumquciiniu:  fub  penu  nt  i pra 

tia  contcnta.  />’/.  t b G '£  piilbla  fratri#  ©tcpottl  Jftitänici  jn 
epu#  bor  biuinu.  etc.  Bl  ’<ra  [m.  Sign.  ij]:  labula  huius  opcris 
' <■/< . Bl  7 o 'i  [m.  Sign.  a //.  Seitentit.  Ptolopu*]:  [f]  Scro  z colc 
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biffimo  rtucrenbifttmo  riiptaru;  iandt  .So.  K etc.  />/.  7 b a 
[///.  Seitentit.  £>ominica  ptima  abucntuo)  Z.  ty.  G 3n  ptima  bnica 
abucntus  apub  fratrt*  ptcbiratotts  bicit  illub  cuangcliti  tllatb.  etc. 

Bl.  tbö  b a Z.  2S  argtnto  ptrriollot  tfl.  i | G (Rucilionr*  cuan 
gclietum  tam  bt  tem  pote  $ be  fanctis  rollcrtc  per.  S.  t>.  3® 
[ba]nem  be  turre  crcmata  otbima  ptrbieato  Bl.  t66b$  rum  be 
obferuantia  epifeopum  kabinen,  fattrtc  Somane  ecelefie  carbtnalem: 
faneti  Qipti  erplinunt  bio.  3mpteffe  Siipie  an-  no  . nt.rrcc. 
rfoti) . bie . . 3unij  per  Snge  t lum  Britanuum  be  pala.toUo:  ab 
laubem  bei  z eius  gcmtrici»  tit  arte.  Sepiftrm  buiue  opi*  etc. 
Dar  un  ter  Britannicus  Druckerseichcn  ( --  Kriste/ler , Nr.  t g). 
Provenienz:  Collegii  Brunsbergensis  Socictatis  Jcsv. 
Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  u.  Deckel-Exlibris  des  Brauns 
berger  Coll. 

865.  Johannes  de  Turrecremata. 

Summa  de  ecclesia  contra  impugnatores  potestatis  Summi 
Pontificis. 

Roma:  Eucharius  Silber,  27.4.1489.  gr.  2°. 

Hain  *15750.  — / got.  Tyjte  =-  Procter  6. 

Provenienz:  i.  In  littera  I num:  82  tit*  Theologi  Cata- 
logo  inscriptus  1604.  Coilegij  Olomucensis  Societatis  Jesv. 
— ii.  Ex  libris  Magni  Gabrielis  Delagardic  comitis  de  Leckö 
1654. 

Bl.  1 tehlt.  Pbd.  Rubriz. 

866.  Johannes  de  Verdena. 

Sermones  dormi  secure  de  tempore  et  de  sanetis. 

[Speier:  Peter  Drach?].  4°. 

Hain  *15955.  — 3 got.  Ty/>en  --  Haeb/er  ty.  tö,  17. 
Provenienz:  i.  i.egittinius  possessor  huius  libri  est  Pe- 
trus Ingemarj  helsingus  (16.  Jh.).  — ii.  Negat  Olaus  Magni 
R.  Gestricius.  — iii.  Sigill:  M.  G.  Dclagardie. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz 

867.  Johannes  de  Verdena. 

Sermones  dormi  secure  de  tempore  et  de  sanetis. 

Basel:  [Dr.  des  Meffreth:  Sermones],  28.6.1489.  4“. 

Hain  *15961.  Pr (n  tor  7711. 

Provenienz:  [Braunsberg], 

868.  Johannes  de  Verdena. 

Sermones  dormi  secure  de  tempore. 

[Numberg:  Friedrich  Creusner,  c.  1477.!  2“. 

Collijn,  1.  I j 
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Copingcr  II:  2t  5976.  Procter  2176. 

134  BL  = / — tj*,  /d— 77",  /S—/y‘.  jo".  .?<?  /T. 

/'V.  1 fehlt.  HL  2 a ^ermonca  bnicalea  ffi  eppofttöib9  cuöge 
Itotj.  p unu  fatt#  no  i tabbes  tt  ntilc»  oib9  facerbotibj.  poflotib9  tt 
caprilaml  q dlio ! noie  botnn  [!]  fecure  I'  botmt  tt  n c curd  fut  nucu 
pdti . co  q>  dbfqt  mag  no  flubio  fdCiPr  pofftnt  ieotpart  et  ppPo 
pbicdrt . ictptut  feltet  t.  I>ommiCd  ptima  dbuent9  •^ertno  pttmua. 
[)  3cite  filte  frö:  teet  rep  tu9  peuit  [!]  tibi  inäfuet9  tc|  etc. 

Hl.  151  a J2:  ille  conccbdt  qut  ftne  fine  ntutt  et  regnat 
!lb  Ktubcm  et  bonotem  omntpotentt#  bet  nirgini*  matris  et9  glo 
rioft.  nee  non  db  rtilttatcm  tocius  ecclctic  i£ppltriunt  fermones 
botmt  fecure.  ep  pari)*  biuerfotum  boetotum  fermonibus  coUectt  tt 
m rnu  compilati.  Ä.aus  bto  clcmcntifltmo  | BL  151b  labula  tiut 
bircrtottu  fermonti  botmi  fecure  | fcb’m  dlpbdbeti  otbinc  q tägtt 
materias  i |iugui[!]  fermonibus  contcntas  tnctpit  felicit  fcqutt 

be  d etc.  BL.  153  b j(>  ifpplicit  tdbuld  fermonti  botmi  fecure., 

BL  134  [leerr]  fehlt. 

Mlzbd.  ni.  rot.  Kalbsldr.  [VadstenaEinbd.].  Rubriz.  Zus.  m.  einer 
Hdsclir.,  Guillermus:  Postilla,  in  Vadstena  geschrieben:  Anno  do 
ntinj  mcdlxxxviij  . . . per  me  fratrem  erieum  iohannis  con 
uentualem  vastenensem  natuni  in  ludosia  ciuitate  fini  tus 
est  Jiber  iste. 


869.  Johannes  de  Verdena. 

Sermones  dormi  secure  de  tempore. 

[Basel:  Johann  von  Amerbach.)  2°. 

Hain  *15970.  Proctor  7619. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  Collegij  Brunsbergcnsis 
Societ.  Jesu. 

Hlzbd.  ni.  gclb.  gepr.  Schwcinsldr.  u.  Dcckel  Hxlibris  des  Brauns 
berger  Coll.  Rubriz. 

870.  Johannes  de  Verdena. 

Sennones  donni  secure  de  tempore.  . 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  12.5.1498.  2°. 

Hain  *15977.  Proctor  2120. 

Bl.  1 fehlt.  Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

871.  Johannes  de  Verdena. 

Sermones  dormi  secure  de  sanetis. 

Strassburg:  [l)r.  des  Jordanus  1483],  4.9.  1488.  2°. 

Hain  *15959(2).  Proctor  b 17. 

Zus.  111.  Nr.  869.  Rubriz. 
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872.  Johannes  de  Verdena. 

Sermones  dornii  secure  de  sanetis. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  5.1.1494.  2°. 

Hain  *15979.  Procter  2087. 

Es  iehlen  die  Bl.  64  —80.  Zus.  m.  Nr.  870.  Rubriz. 

873.  Johannes  [Annius  v.  Nannis]  Viterbiensis. 

Commentaria  super  opera  diversorum  auetorum  de  anti- 
quitatibus  loquentium. 

Roma:  Eucharius  Silber,  10. 7..  5.8.  1498.  2°. 

Hain  *1130.  Procter  3888. 

Provenienz:  i.  Jo.  Grolier.  — ii.  achcptd  a Paris  hors  de  la 
Bibliothégue  du  Feu  M.  Du  Cange  l an.  1689  le  8 Octobr. 
J.  G.  Sparwcnleldt.  2.  Écus. 

Grolier-Einbd.:  griines  I.dr.  111.  Goldprcssungen.  Lnten  ani  Vor- 
dcrdeckel:  IO.  GROI.1ERII  ET  AMICORVM.  Ani  Hinterdeckel: 
PORTIO  MEA  DOMINE  SIT  IN  TERRA  VIVENTIVM. 

874.  Johannes  [Annius  v.  Nannisi  Viterbiensis. 

De  futuris  christianorum  triumphis  contra  Turcos. 

Genova:  Baptista  Caualus,  in  domo  S.  Marise  crucifero- 

rum,  8. 12.  1480.  4°. 

Hain  1126.  Pelicchct  791.  Eaks.:  Typ  c Facs.  Sm.  19052. 
Proveniens:  [Vadstena  B IV  9].  Zus.  m.  Nr.  581.  Z.  T.  rubriz. 

875.  Jordanus  de  Quedlinburg. 

Sermones  de  tempore. 

Strassburg:  [Dr.  des  Jordanus  1483;,  1483.  gr.  2". 

Provenienz:  Liber  niagistri  olauj  guthonis. 

Iilzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbstdr.  Rubriz. 

876.  Jordanus  de  Quedlinburg. 

Sermones  de  sanetis. 

Strassburg:  Johann  Reinhard  Griininger,  28.5.1484.  2". 
Hain  *9440.  P. roder  439. 

Iilzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [Stockholmer  Einbd.  des  15.  Jh.J. 
Rubriz. 

877.  Josephus,  Flavius. 

Historia  de  antiquitate  et  de  iudaico  bello. 

[Liibeck:  I.ucas  Brandiss,  c.  1475.]  gr.  2°. 


Digitized  by  Google 


Hain-  C o pin  ger  9450.  Proctor  2609.  Schubert : Olmutz  974. 
Sehr  def.  u.  mutil.  Hx. 

878.  Joscphus,  Flavius. 

Opera,  lat. 

Verona:  Pierre  Maufer,  25. 12.  1480.  2“. 

Hain  *9452.  Proctor  6918. 

Proveniens:  Olaj  Krokj. 

Hlsbd.  m.  hr.  I.dr. 

879.  Justinianus. 

Codex  cum  glossa. 

Numberg:  Anton  Koberger,  50. 1.  1488.  2“. 

Hain  *9609.  Proctor  2061. 

Proveniens:  Liber  Bibliotheca:  Varmiensis. 

Br.  gepr.  Hlzldrbd.  Bl.  1 illuminiert. 

880.  Justinianus. 

Codex  cum  glossa. 

Venezia:  Baptista  de  Tortis,  10.  1.  1493.  gr.  2". 

Hain  *9616.  — j got.  Typen  = Proctor  to,  12,  14 
Proveniens:  Liber  Bibliotheca:  Varmiensis. 

Hlsbd. 

881.  Justinianus. 

Codex  cum  glossa. 

[Lyon]:  Jean  Du  Pré,  (c.  1495  ■ 8r-  2". 

.Xentwig:  Braunschweig  251  [nicht  'Parisiis'].  — .?  got.  typen  — 
Ciauttin  Ht:  506. 

Sehr  del.  Ex.  Anf.  u.  Schluss  fehlt.  Nur  ein  Teil  des  Drucker- 
zeichens  {—  C/aui/in  III:  505)  aui"  dem  Hinterdeckel  geklebt. 

Hlsbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubris. 

882.  Justinianus. 

Codex  cum  glossa. 

Venezia:  Baptista  de  Tortis,  29.7.1496.  gr.  2“. 

Hain  *9619.  Proctor  4655. 

Proveniens:  Inscriptus  Catalogo  Collegij  Posnaniensis 
So  c.  Jesv. 

Hlsbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

883.  Justinianus. 

Codex  cum  glossa. 

Lyon:  lohann  Siber,  [e.  1496 — tsooj.  gr.  2“. 
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364  Hl.  = a— c",  ,/«,  t—p,  g-h™,  i—k‘,  /«.  /«",  »'«.  o", 

?— r*.  /",  »—jr*  4-*»,  a—*,  .4— A“,  /••“,  /“,  .V*. 

O — T“,  V’.  .?  Kot.  Text  (64  Z.)  m.  interlin.  Komm.  von  Gtosse 
1 '73  Z.)  um geben.  Sei  ten  tit.  3 got.  Typen  = Proctor  6 (Gtosse).  7 
(Text).  S (Komm.). 

Ht.  / teer.  Ht.  2 an.  [m.  Sign  ai  j u.  Seitentit.  -De  Tiouo  robict 
furienbo.j  Z.  t i/es  Textes  [rot] : 3n  nomint*  bni  noftri  icfu  dirijli  | 
Cobiri*  Oni  3uiliniiinib  fatratiffi»  etc. ; Z.  t der  Gtosse:  a 3n  no- 
mint  6fii  . 3ncipit  a bco:  t>t  . j . 6c  oftttio  pfecti  ptoiio  apbti  | etc. 

Ht.  36211  'p  Z.  9 des  Textes  fcb  lrnitatis  pattrnc  ttflc  babtutP.i 
»fini*  . i ITtattria  nouc  libton.  CObiti».  F.s  fotgen  die  Tituti,  die 
Ht.  3631  Z.  47  esteten  ?Dc  ftnttntiam  [!]  paffl*  l rcrtitutis.  Unter 
den  Kolumnen  Sibers  Druckerscichen  ( — Claudin  Ht.  206).  Bl.  364  a 
Register  der  Bl.].  Ht.  364  b teer. 

Provenienz:  Jo.  dc  Joux  Jurium  Licenciatus. 

Halbldrbd. 

884.  Jtistinianus. 

Digestum  infortiatum  cum  glossa. 

Venezia:  Andreas  Calabrensis  de  Pavia,  4. 7.  1489.  gr  20. 

H oi n *9569.  Proctor  4975. 

Provenienz:  l.iber  Bibliotheca:  Varmiensis. 

Br.  gepr.  Hlzldrbd. 

885.  Justinianus. 

Digestum  infortiatum  cum  glossa. 

Venezia:  Georgius  Arrivabenus,  3. 3.  1494.  gr.  2°. 

Hnin  *9)72.  Hiibl:  Schotten-Wicn  500.  — 2 got.  Typen  = Proc- 
tor /S,  19. 

Provenienz:  i.  l.iber  niartini  Tuchela  penitenciarij  Cene- 
suensis.  — ii.  Inscriptus  catalogo  librorum  collegii  posna- 
niensis  Soc.  Jesv. 

Bl.  1 fehit.  Hlzhd.  ni.  gelb.  gepr.  Schw.-ldr. 

886.  Justinianus. 

Digestum  infortiatum  cum  glossa. 

Venezia:  Baptista  de  Tortis,  16.2.1497.  gr.  2°. 

Hnin  *9576.  Proctor  4658. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  Collegij  Posnaniensis. 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalhsldr. 

887.  Justinianus. 

Digestum  infortiatum  cum  glossa. 

I .yon : Johann  Siber  [c.  1496 — 1500].  gr.  20. 
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J/S  R/.  — a — n M o10,  p tj,.  A — L ",  .\1 — A'".  2 Ko/.  Text  (64  X.) 
mit  in  ter/in.  Komm.  ron  G/osse  (~J  X.)  umgeben.  Scitentit.  j got. 
Typen  = Procter  6 (G/osse).  ~ (Text),  S (Komm.). 

RL  / Uer.  B/.  2 an  [m.  Sign.  ai|  u.  Scitentit.  .rrilll.  »^oluto 
matrimonio.]  X.  / des  Textes  [rot].  i^oluto’  matrimonio  qué  ab 
mobumb  bo»  petaturc  ||  [se/uoars]  lllpianu».  C toti»  rauia  p:i 
uilepiata  cjt  ppter  fauotc  rci-  etc.  X.  / der  G/osse  f] (Pluto  ma- 
trunonio  qutabmobu  bo»  petatur  . tirit . » . be  I e/e. 

RL  j/?b$  X.  20.  mini»  non  fit  reuerfu».  3nfotttatum  cum 
caftbu»  Sartoli  Vlicolai  be  ncapo.  “Ulcp.  5c  | tmola  . z altotum 
bortotum  fini  t feliritcr.  Ttcqiilrum  etc.  Lnter  dem  Register  Sr 
bers  /) ruekerceie/ten  (~  C/audin  ///  20$).  RL  J/S  (eer 
Provenienz:  Jo.  de  Joux. 

Mit  Papier  öberzog.  Hlzbd. 

888.  Justinianus. 

Digestum  infortiatum  cum  glossa. 

[Lyon : Jobann  Siber,  c.  1496 — 1500.]  gr.  2". 

Xentwig : Braunsclnveig  252(2)  [nichi  ‘Parisiis,  )oh.  du  Prc’J. 
J/S  numer.  RL  = a—na,  o 10,  oo--if..  A — /. ”,  M — X*.  2 Ko/. 
Text  m.  in/er/in.  Komm.  von  G/osse  umgeben.  j got.  Typen  = PrtH  tor 
6,  7,  8,  a/so  dieselben  Typen  mic  im  vorhergeh.  Druek,  von  wc/c/tcnt 
dieser  (Doppcldruckr)  nieht  unwesent/ich  abweieht.  Kein  Pneeker- 
reichen. 

RL  t feh/t.  RL  2 an.  [///.  Sign.  aij.  d,  X.  Jfo  .i).  u.  Scitentit 

ppiii)  ^oluto  matrimonio.]  X.  t des  Textes  rot]:  ^oluto  matri 
monio  qucabmobii  | bo»  petatur  . i [schwarz]  Ulpianu».  C to 
ti»  (ä  ptiutlegata  eit  ppter  fauotet  reipu  | e/e.:  X.  / der  G/osse 
[]  (Dluto  matrimonio  quéabmobu  bo»  petat,  tigit.  9.  be  e/e. 

RL  J/7  bfr  X.  20:  minio  non  (it  reuerfu».  (Jnfottiatuin  rum 
rafibu»  Sartcli  Vlicolai  be  neapo.  2Ilcp.  1 be  imola.  z altotii  bor 
toium  (init  feliriter.  | , Jtegiftrum.  | etc.  RL  j/Sa  [de/]  Rubr. 
u.  Tit.  RL  j/S  b teer. 

Del.  Br.  gepr.  Hlzldrbd.  Rubriz. 

889.  Justinianus. 

Digestum  novunt  cunt  glossa. 

Niimtierg:  Anton  Koberger,  20.4.1483.  2“. 

Hain  *9585.  Proetor  2033. 

Provenienz:  lnscriptus  Catalogo  Collegij  Posnaniensis 
Societatis  Jesu. 

Ldrbd.  Rubriz. 

890.  Justinianus. 

Digestum  novum  cum  glossa. 

Venezia:  Andreas  Calabrensis,  31.1.1489.  gr.  2°. 
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Hain  *9589.  — 2 got.  Typen  = Procter  /.  g. 

Provenienz:  Liber  Bibliotheca:  Varmicnsis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

891.  Justinianus. 

Digestum  novum  cum  glossa. 

Venezia:  Baptista  de  Tortis,  12.2.1498.  gr.  2°. 

Hain  *9595.  Procter  4665. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  Collegij  Posnaniensis. 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

892.  Justinianus. 

Digestum  novum  cum  glossa. 

[Lyon:  Johann  Siber,  c.  1496 — *500.!  gr.  2“. 

330  Hl.  = a — b’,  c—dm,  t— k',  in— q“,  r-  s'°,  t — 2.  z,  4).  it. 

A— IP,  E ,0.  F—G *.  H'°,  / — O".  2 Kol.  Text  m.  intertin.  K0111111. 
ron  Gtosse  umgtbtn.  3 got.  Typen  = Procter  6 (Glosse),  7 (Text). 
S (Komm.). 

Hl.  / teer.  Hl  san.  [m.  Sign.  aij  n.  Seitentit.  gibcr  pppip  t^c 
noui  opi»  nunetatiör.  : An/ang  ites  Te.vfes  [rot]:  Jtfii  iuftiniöi  fa^ 
cratiffimi  ptincipi»  p [ petui  fp  augu.  tur'  cnurlrati  cp  ot  ot-  rm 
iurr  roUrrti  ffon.  fru  päbertatj.  cp  plicit  li . mrtnii . 3ncipit  lt.rmr. 
t>r  oprrt»  noui  nuntiationt.  1 1 Komm.  [ schumrz j:  C Vtuciatio  nout 
opert*  pot  ficri  ttiaj  ti  q iurr  | etc.  Z.  10  des  Textes:  []  Ulptanus. 
4>Ca  cbtrtob  pimittiturc  ttt  |L : etc.  An  fan  g der  Gtosse:  £>c  operts 
nout  nuntiationt.  Tiubtica.  etc. 

Hl.  321)  b ji  [m.  Seitentit.  Iliberl:  Z.  13  des  Textes  taufa  abctTc 
non  potcfl.  Z 61  der  Gtosse:  ptrtoti*.  Äarbctri9  2iccur|tus.  IDt 
ptfHi  nouti  tu  taftb9  fru  fuminartje  tpctlltnttfftinott.  bnoq.  bo  rtoa 
öartolt  br  fapoftrrato  l Pauli  br  caflro  fuis  lott»  tat  ttvea  Itpts 
cp  paraprapbos  cögrutntrr  inferti*  ab  laubt  omnipottntt»  1 bet  ftnit 
feltritrr.  Ht.  3300  KcpiRrum  ,ff.  nout.  etc.  Ht.  330  b teer. 
Provenienz:  Jo.  de  Joux. 

Halbldrbd. 

893.  Justinianus. 

Digestum  vetus  cum  glossa. 

Venezia:  Andreas  de  Bonetis  Papiensis, 9.  ta  1486.  gr.  2". 
Hain  9552. 

330  Ht.  — a — r z O tj.,  A — (>“.  P'°.  2 Kot.  Text  mm  Komm. 
211  82  Z.  um geben.  2 got.  Typen  — Procter  S (Komm.).  g (Text). 

Ht.  1 teer.  Hl.  2 an.  [11  1.  Sign.  a t]  An  fan  g des  Textes  'rot]. 
[t]H  nominet*  bni  3efu  Cbniti:  3tnpatot  3u(tinianu»b  (Ctfarc 
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lYlaut,d  illainäicu»  (Sottirue  ,frä  ’ etc.  Anfang  der  u/osse:  a i O 
nommt  amtn  . ^mpatst  bieitur  q:  imptrat  fubbiti».  etc. 

Hl.  32Sb%  /..  54  des  Textes  'it  (t  fonrubmam  |tbi  abbi 
buerit  : ibem  trit  pbanbum.  A.  jS  der  lllosse.  v Utrenbu  . qt 

Ouantc  mtimomo  tä  babtrc  nö  Ij  . pt . C . br  Ofubi  .1.1.  Jlb  laubé 
ti9  q t trin9  x t>n9.  'irplutt  lib'  frb't  pt;  bigtili  utter]  bfii  3ujti 
mani  pnripi»  farratiftimi  . tltaria  tura  atqi  btligttia  Urnttn* 
ipteff9  artc  r iptfi*  SInbrtf  papitf  2Jnno  bfii  . Itt  . cccc  . Iprpr) . 
bit . ip . <t>Ctob'.  | Bl.  JJyaa  [ro/].  Rubiict  pttini  libti  etc.  H/.jggb 
[Register  der  /?/.].  Hl.  jjo  leer. 

Provenienz:  Liber  Bibliothec.e  Varmietisis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Hubriz. 

894.  Justiniaiius. 

Digestum  vetus  cum  glossa. 

Venezia:  Baptista  de  Tortis,  51. 10.  1494.  gr.  2°. 

Hain  *9558.  Proctor  4650. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  Collegij  Posnanicnsis. 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

895.  Justiniaiius. 

Digestum  vetus  cum  glossa. 

[I.yon:  Johann  Siber,  c.  1496 — 1500  ] gr.  2°. 

Xentwig  Braunsclnveig  2}2(i ) [niclit  ‘Parisiis,  Joh.  du  Pré’j.  — 
j got.  Tvpen  Proctor  6,  7,  <y. 

Sehr  def.  Br.  gepr.  Hlzldrbd.  Rubriz. 

896.  Justiniaiius. 

Institutiones  cum  glossa. 

Mainz:  Peter  Schöffer,  25.5.  1476.  gr.  20. 

Hain  *9498.  Proctor  110. 

Hlzbd.  ni.  grauem  Schweinsldi.  Rubriz. 

897.  Justiniaiius. 

Institutiones  cum  glossa. 

Basel:  Michael  Wensler,  51.5.1476.  gr.  2°. 

Hain  *9499.  — 2 got.  Typen  — HaeHer  1,  3. 

Provenienz:  i.  I11  littera  1.  nuni  24  Cat.  inscript.  tit.  Jus 
anno  1604.  Collegii  Olomucensis  Soc.  Jesu.  — ii  Ex  libris 
Magni  Gabrielis  Delagardic  Comitis  de  Leckö  1654. 

Gepr.  Hlzldrbd. 

898.  Justiniaiius. 

Institutiones  cum  glossa. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  27.12.1486.  2°. 
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J fn in  *9519.  Proctor  205  j. 

Provenienz:  Hic  liber  ex  relictis  pie  memorie  Georgij 
Hircinij  huius  ecclesie  warmiensis  quondam  vicarij  cuni 
nemini  legatus  esset  et  videretur  vtilius  dispensari  non 
posse  per  testamentarios  bibliothecx'  prediete  ecclesie 
Warmiensis  destinatus  est  Anno  1539. 

Hlzbd.  ni.  br.-rot.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

S99.  Justiniunus. 

Institutiones  cum  glossa. 

Venez.ia:  Baptista  de  Tortis,  1.7.1489.  gr.  2“. 

Haiti  *9)21.  — 2 got.  Ty/ten. 

Provenienz:  Magnus  Gabriel  Delagardie  Comes  de  Leckö 

1654. 

Halbldrbd. 


900.  Just  i nian  ns. 

Institutiones  cum  glossa. 

Venezia:  Raynaldus  de  Noviomago,  18.5.1490.  gr.  2°. 

Hain  9522.  liel/ing.  Kobenhavn  1451. 

76  BL  ---  a “ b — /*  »/'.  2 Kol.  Text  ron  Kom  ut.  :u  Sj  /..  um- 
geben.  2 got.  Tvpen. 

BL  / leer.  III.  2 a 't  [///.  Sign.  a t]  An/ang  des  Textes  [rot]: 

3"  nominc»  bomim  noflri  3c  fu  tbtifli  . 3mpcratot  ccfarb.  drlaut 
u*c.  3uRiniunu»d.  yiamamcu»'.  (Boticu*.  diraneut.  <Bcrmanicu*f 
Ktticu*.  Uanbaltcu».  llfricanu».  Piu«6.  ,fclirh.  3ndrtu«l.  Ute- 
totk  ac  Inumpbatot1.  femprr  Qlupu  du»"1.  Cuptbe"  Icpum  tu 
uentuti : | 3nfiPit°  ptoemtum.  | [schwarz]  (ij  ITtpcratonamP  inaic. 
ilattm  non  etc.  An/ang  iler  G/osse:  a []  Vt  nominr  bomini  nojlri 
3cfu  £btifli  . 3ftu  rubzica  biuibii  | etc. 

Bl.  75 a $ Z.  20  des  Textes  libti*  beo  ptopirio  abuentura"1 
qF.  Z.  25  der  G/osse  peliationibue  qut  ftquitur.  accurftu». 
Jfini».  'Jtb  laubem  oipotenti»  ciufq.3  grnitrici»  plotiofc  nernon 
totius  ccIqFis  cu- 1 rit  opu*  boc  tnfignr  atqt  picdarut  fummaqt 
biligentia  emenbatu  fdidter  cp-  plicit  cum  cafuum  fummarion. 
intcrpofitionc  fm  mobii  ac  fotmö  famofifllmi  1 boetoti»  bomini 
iinpcli  bc  arctic.  UFuotum  cafuum  nnumqucqt  in  llngulotp  1 para' 
grapbotum  ptincipio  ptuatum  effe  feta»:  nbi  tn  glofa  pna  eabcmq.» 
cp  ot-  binc  alpbabeti  littcra  bi»  locata  apptebenbitur.  Ainptn 
fumq.t  Ucncti]»  artc  ac  impenfa  Narnalbi  bc  Vtouimagio  tbco 
tonico  2tnno  bSi . ttl . cccc  . Ipppp  . bie  . ppiij . SHartij . Ttcpiflrum 
etc.  BL  75  bi.  Nubttcc  ptimi  libti  inflitutionum.  etc.  Unter  den 
drei  Kolumnen  ein  Ter/agssignet  [rot]  m.  den  Buchst.  A 1 1 (nicht 
bei  Krisfe/lcr).  Bl.  76  leer. 

Provenienz:  'Frauenburg'.  Zus.  ni.  Nr.  907. 
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901.  Justinianus. 

Institutiones  cum  glossa. 

Lyon:  Michael  NVensler,  18.2.1496.  gr.  2°. 

76  numer.  Hl.  » a — h i — ka.  3 Kol.  Text  von  Komnt.  f&j  Z.) 
umgeben.  Scitentit.  j got.  Typen 

Ht.  1 teer.  Ht.  3 a o.  [»/.  Sign.  aij,  B/t.  i)  n.  Seitentit.  rot 
Piimug]  Z.  J etes  Textes  [ rot]:  3"  nomine*  bomini  no|lri  3rfu 
<bib  | fti  tmperato!  rrfarh  flauiufc  : iudtman,d  i etc.  Z.  S [scttwar:] 
[]  HlperatouamP  maietlatem  non  etc.  Z.  1 det  Komm.\rot\.  VJ 
nomine  bfii  nojtri  icfu  rpi  IT  [schwar:]  3(la  rubriru  biuibitur  in  etc. 

tit.  7J  b g Z.  35  des  Textes  ucntura  eflc.  | Z.  70  des  Komm. 
3n|igne  bor  atqi  picrlarum  opu*  inflitutionum.  iorunbo  quobam 
rajrarterc  impitfiiim  Hugbuni  per  ntagiflrum  micbaclcm  be  öafi 
lra  an  no  . Ml . rcrrlpppppt . bit  .ppii) . Jfebluarij . fr  runrtis  lrcium 
alunt»  emen-  batmimum  epbibet  . nt  ipfa  iegum  fomenta  inruna 
rctrroium  prnitus  1 bepiauata  in  bor  opere  lurulcnitr  attingant. 
Bl.  76  n [/«.  Bb.  Irrni.  rot]:  TUibitrr  omnr»  per  alpbabetu  po  lite  : 
etc.  Unter  dem  Register  IVens/ers  timckerzeichen,  rot  f — PellecMet 
t.yon,  S.  399).  Bl.  76  b teer. 

Zus.  m.  Nr.  910.  Rubriz. 


902.  Justinianus. 

Institutiones  cum  glossa. 

Venezia:  Baptista  de  Tortis,  1.5.1497.  gr.  2“. 
Hain  *9555.  Procter  4659. 

Zus.  m.  Nr.  570.  Rubriz. 


903.  Justinianus. 

Institutiones  cum  glossa. 

[Basel:  Nicolaus  Kesler.)  2°. 

Hain  *9487.  Procter  7699. 

Provenienz:  Liber  Dominj  Doctoris  Saccj. 
Halbldrbd. 

904.  Justinianus. 

Novellae  cum  glossa. 

Venezia:  Jacobus  Rubeus,  16.1.1477.  gr.  2“. 
Hain  *9624.  Procter  4248. 

Det'.,  o.  F.inbd. 

905.  Justinianus. 

Novellae  cum  glossa. 

Venezia:  Baptista  de  Tortis,  7.5.1489.  gr.  2”. 

Hain  *9631.  Proc/or  4638. 

Halbldrbd.  nr.  gepr.  Schweinsldrruck. 
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go6.  Justinianus. 

Novellae  cum  glossa. 

Venezia:  Bernardinus  Stagninus,  18.7.1494.  gr.  20. 

Haitt  *9634.  — 3 got.  Typen. 

Proveniens: : Bibliothecae  Varmiensis. 

Griin.  I.drbd. 


907.  Justinianus. 

Novellae  cum  glossa. 

Venezia:  Georgius  Arriuabenus,  17.12.1494.  gr.  2°. 
Copinger  II:  1,  5402.  Procter  492;. 

lgS  4-  7 numer.  + t leeres  Bl  — 306  Bl  = a — 2,  i'.  7T\ 

2 Kol.  Text  ron  ( i losse  umgeben.  Seitentit. 

Bl.  1 a [Titel  ro/]:  Uolumcn  nouiter  impteffum  abbiti*  trar 
tutibu»  ertru  uugantium  ab  rcpiimc  bum  et  puri»  ronft.in  tic 
cnurlcariu»  illuflratum  Bl.  t b teer.  B!  2 nu  [m.  Sign.  aii.  B/s. 
2 u.  Seitentit.  .i.  S>e  brrcbibu»  z faleibia]  Anfnng  des  Tesctes  [rot]  : 
3n  nomic  bni  noflri»  iefuh  <hti-|flic  librr  -bflitutionum  noucllaru.t 
uutcntiroium  bc  brbibusd  z fal-  ribia'  z |t  bert»  legata  fbluerr 
no-  lucrit  iinpatoti»  iujliniani  3oan  ni  pferto  ferubo  Oiiitutio 
pzima.  | [schwars]  [0]  ££1^5113®*  ! nobi»8  circa  totiuf  rti  etc. 
Anfnng  der  (i/osse:  [i]  [rot]:  11  nominc  Mi  noflri  itfu  ppi . [scbwnrs] : 
3uflinianu»  opu»  fuu  luu  | etc. 

Bl  tgSnft  [m.  Bh.  J08  u.  Seitentit.  t>e  part  ronftantie]  X.  ty 
des  Tex/es  t>eo  iSratia»  2Imen.  | X.  30  der  Gtosse:  (Epartum  in 
(ipnr  bor  utqt  pirrlarum  iuri»  riuili»  rolumc:  plurimi»  qbei  e/c. 
X.  42  loris  errores  cuulfi : fplcnbon  ur  bcroii  ipiu»  libti  pfibium 
ajferut  . rtnetijs  per  tSeorgium  be  tfrriuabtnis  Htantuanum. 
Knno  biii.  tttilefimo  quabrigcteftmo  nonagcfftinoqrto  . rni . fal.  ia- 
nuuri.  | Darunter  3 Kolumnen:  Kol  t — 4 Register.  Kol  3 m.  d. 
Druckerseichen  Arriuabenus'  rot  (—  Kristcller,  Nr.  tSi).  Bl  tgSb 
teer  Bl  t gg  a a.  m.  Sign.  a,  Bh.  i u.  Seitentit.  .i.  (Ituomobo  in 
lefe  maieflati»  rmnme  piorebatur  Anfnng  des  Tex/es  [rot]  C lEptru 
uagäte»  rum  apparatu  fiue  glofi»  bomini  bartboli  qua»  ) e/c.  An 
fang  der  Gtosse  [rot]:  C iftuomö  in  lefe  maieflati»  rrimme  prebat'. 
0 [schwars]  3fla  • Hub.  c magi  | etc.  Bl  203  b p [ni.  Seitentit. 
£olla  .i.]  X.  4 des  Textes  no.  aplis  rgni  nri  an.p.  f.  tllrrrpii . 
X.  -6  ber  bata  efl  römum»  ab  banr  ronflitutionem  : z ptereben 
tem.  Ifrplirit  | Bl  206  teer. 

Provenienz:  I-iber  Bibliotheci-  Varmiensis. 

Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Kubriz. 


908.  Justinianus. 

Novellae  cum  glossa. 

Venezia:  Baptista  de  Tortis,  8. 1.  1498.  gr.  2°. 


Digitized  by  Googie 


2 20 


Hain  *9636.  — j got.  Typen  = Proctor  tu.  12,  14. 

Provenienz:  lnscriptus  Catalogo  Collegij  Soc.  Jesu  Pos 
nuniensis. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

909.  Justinianus. 

Novellae  cum  {jlossa. 

[I.yon:  Johann  Siber,  c.  1496 — 1500.]  gr.  20. 

212  Bl  — a — X*.  y — i8.  z,  O 9..  99  *.  2 Kol.  Text  m.  interlin 
Komnt.  ron  C/osse  umgeben.  J got  Tvpen  Proctor  6 (G/osse).  7 
(Text),  S (Komnt.). 

Bl.  t teer.  Bl.  20  a [/«.  Sign.  oi|  u.  Seilen  tit.  -Dc  bcrcb! . T 
följ:  An/ang  des  Textes  [rot]-.  3»  noir1  bomini  notfri  icfub  <bliflic 
tibcr  toftitutionum  nourllaru  autr  ticotu  br  bercbtb9d  T falcibiu* 
T |t  br  re*  Itpota  folurrr  nolurrit : imperu'  ton*  ^utfiniam  : 3o 
bäm  pferto  fr  runbo.  röfiitutio  puma.  Komnt.  Cömum*  ra 
publirr  fura  orcupot  ptinrtpé  ab  | etc  Z.  /?  [Text]  [o]  Cmpatis' 
nobi*S  tirru  , etc.  An/ang  tler  C, losse:  a [i]  VI  noir  bfii  no|tri  irfu 
chrifii  . ^ujiinutnu*  opus  fuu  ioubu  1 etc. 

Bl  2041$  Z.  61)  nournt  tnrurfu9-  ,t'ini*.  Bl  2050  a.  [m. 
Sign.  99  n Seitentit.  dVuö  in  lefe  inaiefta.  cri.  ptort.j  Z.  / des 
Textes  [rot],  iSptruuugäte»  ru  apparatu  flue  plof  bfii  bartboh 
qua*  nönulli.pi.  rollntionr  appeilät  : feliciter  iripiut  etc.  Bl 
212  o 'p  [ut.  Seitentit.  itVui  fint  rebrUe*]  Z.  4 des  Textes  It*  rtgm 
nri  un  . t>  . f . til . crcpii . Z.  65  der  Mosse:  bala  tfl  tommuni*  ab 
banr  ronfhtutionein  z ptrrebtnttm.  Jrini*  crtrauapantium  -V" 
ritl  imperatoti*  rum  ploli*  Sartoli  nrrnbn  uolumini*  rum  roll 
bu*  JJartoli  r ttnpeli.  Bl.  212b  teer. 

Provenienz:  Jo.  de  Jous  Juriuni  Licenciatus. 

Halbldrbd. 

910.  Justinianus. 

Novellae  cum  glossa. 

|Lyon:  Johann  Siber,  e.  1496 — 1500].  gr.  2". 

214  numer.  Bl  = a — ,r#,  y — a8,  Z — a8,  99 ,0.  2 Kol.  Text 
(68  Z i ni.  interlin.  Komnt.  ron  Mosse  (?) — 74  Z.)  umgeben.  Seiten- 
tit. J got.  Typen  — Proctor  6 (Mosse),  7 (Text),  8 ( Kontm .). 

Bl.  1 leer.  Bl.  211a  [m.  Sign.  aij,  Bis.  ij  11.  Seitentit.  i»t 

htrr.  z fal.J  Z.  t des  Textes  [rot]:  3»  nomint1  bommi  nfi  iefub 
cbri  ftic  liber  cöflitutionu  nouellaauu-  etc.  Z.i  des  Komnt.  [sdnrars]-. 
<!  tomuni*  rripublirr  rura  orrupat  pnnripti  etc.  Z.  1 der  Mosse 
[i]  VT  noir  bfii  noftri  irfu  rbrifli.  ^ujtimanu*  opu*  fuut  etc  Bl. 
204  b p [m.  B/s.  <riii|]  Z.  68  rum  fr  nournt  inrurfurum.  Jf3 
VV 3 ■-3 . Bl.  205  n a [///.  Sign.  99,  B/s.  ccp.  u.  Seitentit.  (IVuo  in  Irfr 
inairfla.  rri.  prr.]  Z.  1 des  Textes  [rot]:  'irerauapätc*  cu  opp.: 
ratu  flu  [!]  | etc. 
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Bi  212(1%  /..  63  des  Kemm.  Jrini*  rptrauagantiu  ^tnrifi 
impcra  tons  rum  glofie  Bortoli  nrcnö  v>olu  mini»  cu  ralibu#  öar 
toli  I ilitgcli.  1 Bi  212  b:  ^cquunt  rubtiff  fru  tituli  etc.  It!  2IJ  b % 
X.  rj  Jrini».  X.  /y.  TUgiftrum  nolumtm».  ett.  Hl.  214  teer. 

Br.  gepr.  Hlzldrbd. 

gii.  Justinianus,  Hcrnardus. 

Orationes,  nonnullae  epistolse,  traductio  Isocratis  ad  Xico- 
clem.  epistola:  Leonardi  Justiniani. 

Venezia:  Bernardinus  Benalius,  [1492?].  2°. 

Haiti  *9659  = *9658(2).  Procter  4880. 

Provenienz:  Ex  libris  Dominici  Bertnccij. 

Modern.  Ldrbd 

912.  JuKtinus. 

Epitome  historiarum  Trogi  Pompeji. 

Milano:  Christoph  Valdarfer,  1.6.1476.  20. 

Hain-Copinger  96)0.  Procter  5879. 
toS  tU.  — / — J2n.  /? — 14*.  14  X. 

B I 1 a:  IVSTINI  HISTORICI  CLARIS  SIMI  IN  TROGI 
POMPEII  HI  STORIAS  EXORDIVM  . | VM  MVLTI  EX  RO- 

MANIS etiam  confularis  dignitatis  uiri  res  romanas  etc.  B/,  t b: 
IVSTINI  HISTORICI  IN  POMPEII  TROGI  HISTORIAS  LIBER 
. I . f Rincipio  rerum  . gentium  . nationuqr  ipium  etc. 

tU.  toS  b X.  12  formam  prouincise  redegit.  FINIS 

Impreffum  Ml’i  XpofoR  Valdarfer  Ratifponenfe  anno  domini 
. M . CCCC  . LXXVI . kl’  Iunii . Oarunter  dos  Reg.  der  Bl 
Pbd. 

913.  Justinus. 

Epitome  historiarum  Trogi  Pompeji.  Acc.  Flori  gestorum 
romanorum  epitome. 

[Venezia:  Johannes  Rubeus,  c.  1487.]  2°. 

Hain  96)5.  VoullUinc:  Bonn  704.  Procter  5120. 

Provenienz:  [Frauenburg]. 

914.  Juvenalis. 

Satirae. 

[Roma:  Ulrich  Han,  e.  1470.]  8“. 

Hain  9661.  Procter  5544. 

78  Bt.  = j— 7‘*.  S".  23—26  X. 

Bl  ta  Emper  ego  auditor  tantum  : nunq  ne  reponä. 

Vexatus  totiens  rauci  the  feide  codriS  etc. 
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BL  77  b Z.  2j:  Vt  qui  fortis  crit  (ic  & felicifrimus  idem  Vt 
leti  phaleris  omnes  & torquibus  omnes  BL  78  leer. 

Provenienz:  Liber  Bibliothecae  Varmicnsis. 

HlzbU.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 


915.  Ju  ven  al  is. 

Satirae  cum  comment.  Domitii  Calderini. 

Venezia:  Baptista  che  Tortis,  51.  10.  1481.  20. 

Hain-  Co  pin  ger  9691.  Rcichling,  Fasc.  1,  S.  160.  Proctor  }6o8 
[hin/uzutugen:  Typen  /,  2]. 

96  BL  = a-k*,  /“,  mxo.  Text  st/  jS  Z.  in  Typc  / von  K omm. 
zu  56  Z.  in  Type  2 t/ m ge  ben. 

BL  / leer.  Bl.  2 a [m.  Sign.  aii  DOMITII  CALDERINI  Ve- 
ronenfis  feeretarii  apoftolici  in  commentarios  Iuue-  nalis  ad  cla- 
riffimum  uirum  Iulianum  Medicen  Petri  Cofmi  filium  florentinum. 
etc.  BL  Ja  [m.  Sign.  aiii]:  IVVENALIS  uita  ex  antiquorum  monu- 
mentis , etc.  Z.  21  DOMITII  Calderini  Veronenfis  Secretarii  apo- 
ftolici  commentarii  in  Satyras  luuenalis  ad  clarifTimum  uirum 
Iulianum  Medicen  Petri  Cofmi  filium  Florentinum.  etc.  BL  4 a 
m.  S.gn.  aiiii]  An/ang  des  Textes  IVNII  IVVENALIS  Aquinatis 
Satyra  prima.  [j  EMPER  ego  auditor  tantum?  nunquam  ne  re- 
ponam?  etc.  An  fan  g des  Komm. : []Ro  ne  femper  auditor  : fcilicet 
alienorum  carminum:  de  qua  moleftia  & tempo  etc. 

BL  87a  [///.  Sign.m]  Z.  7 des  Textes.  V t laeti  phaleris  omnes: 
et  torquibus  omnes.  Venetiis  per  Baptiftam  de  Tortis.  M . 
cccclxxxi . die  ul  timo  Octobris.  Z.  21  des  Komm  etiam  Por 
phirio.  Domitii  Calderini  Vero  nenfis  Secretarii  apoftolici  in 
Satyras  luuenalis  ad  cla~  riffimum  uirum  Iulianum  Medicen  Lau- 
rétii  fratrem  Petri  Cofmi  filium  Floren  tinum  editi  Romae:  quom 
ibi  publice  profiteretur  . K . Septembris  . M . cccc  . lxxiiii  . BL  Sy  b 
leer.  Bl.  SS  a [///.  Sign  miij:  [Jlhil  mihi  in  toto  opere  perficiendo 
moleftius  fuit  q quod  etc.  BL  95  b Z.  17:  Domitii  Calderini  Ve- 
ronéfis  commentarii  in  iuuenalem  cum  defenfione  commentari- 
orum  Martialis  et  re  criminatiöe  aduerfus  Brotheu  Grammati  cum 
Ad  Iulianum  Medicen  Floren  tinum  Editi  Romae  . C . Septé  bris 
MccccLxxiiii . FINIS.  BL  t)ö  a Regiftrum  etc.  Z.  J2  Finis. 
BL  96  b leer. 

Zus.  ni.  Nr.  728. 

916.  Juvenalis. 

Satirae  cum  comment.  Domitii  Calderini  et  Georgii  Vallae. 

Milano:  Ldrich  Scinzenzeler,  5.7.1492.  20. 

Hain  9706. 

120  BL  = a*.  b—tn,  t/H.  Holsschn.  Initialen.  Seitentit.  2 rom. 
Typen  — Procter  1 (Komm.),  j (Text). 
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Hl.  i lecr.  Bl.  2 a m.  Sign.  aiij:  DOMITII.  Calderini  Ve- 
roncnfis  fecretarii  apoltolici  in  commentarios  Iuuenalis  ad  clarif- 
fimum  uirum  Iu  lianum  Medicen  Pctri  cofmi  filium  Plorentinum. 
etc.  Bl.  3 a:  ILLVSTRI  VIRO  IOHANNI  TVCCIO  PANNONICO  . 
GEORGIVS  VALLA. , SALVTEM  DICIT  PLVRIMAM.  , etc.  Bl.  4b: 
GEORGII  VALLAE  PLACENTINI  IN  IVVENALIS  SATYRAS 
COMMENTARII.  | etc.  Bl.  J a [t/t.  Sign-  b»  u Seitentit.  S ATYRA 
PRIM  A ) Anfang  des  Textes:  DECII  IVNII  IVVENALIS  AQVINA- 
TIS  SATYRA  PRIMA  . L . I . [SJ  EMPER  EGO  AVDITOR  tan- 
tum?  nunquam  ne  reponam  Vexatus  totiens  rauci  thefeide  codri? 
Anfang  des  Komin.  DOMITIVS  [E]  RO  ne  femper  auditor:  fcili- 
cet  alienoR  carminu:  etc.  Bl.  116  a [///.  Sign.  u iiii  //.  Seitentit. 
SEXTADECIMAj  A.  13  des  Textes:  Vt  laeti  phaleris  omnes  & tor- 
quibus  omnes  A.  39  des  Kotntn.:  hominis  ignorantiam  acade- 
miae  romanse:  unde  hsec  emittuntur  afcribendam  iudicent.  i Bl. 
1/6  f>.  DOmitii  Calderini  Veronenfis  Secretarii  apoftolici  defensio 
aduerfus  Brotheum  grammaticu  Comen  et  C. 

Bl.  119  b A.  /J:  felli  poffe:  nec  accufari  debere  uiderentur. 
Valete.  Impreffum  Mediolani  per  Magiftrum  Vldericum  fcinzen- 
zeler.  Anno  . M . cccc  . Lxxxxii . die  .v.  Iulii.  Regiftrum  huius 
operis  etc.  Unter  dem  Beg.  Scinzenzelers  Druckerzeichen  (=  Kri 
steller  Nr.  96).  Bl.  / 20  [leer.-]  fehlt. 

Provenienz:  [M.  G.  Delagardie]. 

917.  Juvcnalis. 

Satirac  cum  comment.  Domitii  Calderini,  Antonii  Manci- 
nelli  et  Georgii  Vallae. 

Venezia:  Johannes  Tacuinus,  28.  1. 1494.  2°. 

Haln  *9710.  Proc  tor  5427. 

Provenienz:  i.  Domini  cardinalis (Stanisl.  Hosius].  — ii.  Colle 
gij  Brunsbergensis  Soc.  Jesu. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

918.  Juvcnalis. 

Satirae  cum  comment.  Domitii  Calderini,  Antonii  Manci- 
nelli  et  Georgii  Vallae. 

Niimberg:  Anton  Koberger,  6. 12.  1 497.  2*. 

Hain  *9711.  Proctor  2116. 

919.  Juvcnalis. 

Satirae  cum  comment.  Domitii  Calderini,  Georgii  Mcrulae 
et  Georgii  Vallae. 

Venezia:  Simon  jde  Gabis]  Bevilaqua,  [c.  1497].  20. 
Hain  *9712.  Proctor  5410. 

Provenienz:  [M.  G.  Delagardie].  Zus.  ni.  Nr.  730. 
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920.  Juvcncus  Presbyter. 

Historia  evangelica  heroicis  versibus  conscripta. 
Köln:  Cornelis  de  Zyrickzee,  c.  1500.]  4°. 

H ni n *9725.  Procter  1510.  Voullifmt:  Köln  707. 

Es  fehlen  die  Bl.  55,  58— 44,  r.  T.  hdschrifll.  ergånzt. 
Provenieiu:  [Posen:  Coll.  Soc.  Jesu]. 
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921.  Kalender  auf  das  Jahr  1492.  Eine  gotlike  gude  lere  allen 
minschen,  niederdeutsch. 

Liibeck:  Bartholomaeus  Ghotan,  [1491).  2°. 

Collijn:  Drei  neu  aufgef.  nd.  Einblattkalender  des  15.  Jh.  (1904), 
S.  1 — 18  m.  Baks. 

Einb/attdruck:  ctwa  370  X 240  mm.  Rot  u.  schwars  gedr. 
H Isschn.-lnitiale.  Lombardinitialen,  im  Kalender  rot,  im  Gedichtc 
schwars.  Rubriken.  4 got.  Typen  =*  H/aeber  J.  _j*,  8,  9. 

Rl.  i a Zinks  eine  Hohschnittleiste,  die  unten  in  einen  s.  g. 
wiiden  Mann  mit  dem  Ghotanschen  Wappenschiid  ausgeht.  Z.  / 
[ ( bersthrift  in  swei  durchlauf.  Z..  rot  u.  schwars ].-  [VI]  21  gobta 
bort.  tit . cccc  . ptij . (Bulbtn  tal  .XI.  »Bonbagt*  bofflaflF ; II.  <5.  X7a> 
ipmtcr  .X.  tptftn  . Paftbbad)  .XXII.  bagbt . aptili* . j [Kol.  /.]  O 
n\'tn  manc  fccfTcs  rares.  , etc.  Z.  42  C Utbgtfoté  bagt  ber  aber- 
latingt  pp  banbé  pfi  armt  | etc.  Z.  39:  Jlartbolomatu*  (Bbotan 
ftcit.  | Kol.  2 Z.  38:  C [rot]  Vtulla  bor  Ifnno  futura  tft  ifclipiis 
Huminarium  i?rn  nrt  falitb  ptolid1  iatr.  (Sbtut  pns  gob  allt  gbar.  | 
Vnter  den  Kolumnen  Ghotans  Druckerseichen  (faks.  in  Sveriges 
bibliogr.,  S.  27). 

Rl.  / b [ein  Lehrgedicht]-.  ifrnt  gotlift  gube  Itrt  allen  minfcbtn. 
Kol  /.  [t>J  U fint  mrn  tf  tpil  bv  Itrt  gbtutn  | tro  bu  fdtalt  pott ; 
bir  brn  Itutn  etc.  Kol.  J Z.  61.  llngbttoraftn  nidit  bejlatt  ||  C 
ihmittite  pttia  tt  ampltrtimini  pirtuttsj  gin  in  tofptctu  agiti» 
iubifi*  turta  rtrntt[ur]  | Vnter  der  mitHeren  Kol. : äartbolomtu»  | 
(Bbotan  jftrit.  | 

2 unvollst.,  sich  ergänzende  Kx. 

922.  Kalender  auf  das  Jahr  1493,  niederdeutsch. 

[Liibeck:  Stephan  Artides,  1492  ] 2°. 

Collijn  Drei  neu  aufgef.  nd.  Flinblattkalender  des  1 j.  Jh.  (1904), 
S.  19 — 28,  und  F.ttbladstrvek  (1905),  S.  25 — 50  u.  Faks.  Pl,  II. 

Einbtattdr .:  402x264  mm.  Rot  u.  schwars  gedr.  1 H Isschn.- 
lnitiaU.  2 got.  Typen  = Haebter  2a.  S. 

Z.  1 [Vberschrift  in  4 durchlauf.  Z.]:  [3]  Ht  rar  pnfe*  btré 
ttt  rrrr  rem  (fiulbt  tal  pii  <3onbagt*  bocfdaff  f fielus  folan*  rniii 

Collijn,  I.  I j 
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3nbirtio  pt  etc.  Kol.  / Ve  nren  rn  rultnané  brife*  rar*  etc.  X.  43 
Ve  rtberFaren  bagbc  ber  aberlatinge  np  armen  benben  pn  poten 
na  ben  ptbgelefenen  puben  afpeeten  ber  planeten,  etc.  Schfuss  Kol.  2 
X.  39  'Min  fonbagbe  pä  bmptebape  na  b’  Finber  bagbe  g . la  . p . na  . 
[rot]  U.ib:a  Un  ter  den  Kol.  Angaben  ii  b.  die  Eclipsis  solis  und  Eclip- 
sis  Ittne  m.  Abbi idungen.  Xu  un  ter  st  in  den  Ecken  zwei  Utbecker 
l i 'appen  (s.  oben  sitierte  Arbeiten).  Auf  der  Riickseite  des  ll lat  tes 
Jindet  sich  ein  Korrekturabsug  des  llf.  277  a der  Amdesschen  nd. 
llibel  1494. 

Aus  den  Dcckcln  von  Nr.  105  herausgelöst. 

923.  Kalender  auf  das  Jahr  1496,  niederdeutsch. 

[Ltibeck:  Stephan  Amdes (?),  1495.!  20. 

Collijn:  Drei  neu  aufgef.  nd.  F.inblattkalenucr  des  15.  Jh.  (1904)» 

S.  29. 

Rot  u.  schwarz  gedr.  1 got.  T\pe  = Hnebler  5. 

An  fan  g u.  Sch  luss  sehr  def;  auch  der  rechte  Rand  ist  abge- 

schnitten.  X.  2. fe  nnb  pepi  Ve  gulbé  tal  pv  Ve  fen  — 

X.  6.  H />ir  na  rolpen  nre  pnbe  rulle  mante  ber  funen  rnb  be# 
mante*  traraftieb  na  ber  ^refloutrer  mri>bage  reebtuerbif  - 
X.  22  rot:  Ve  ptertvelbé  bage  na  beme  trarafttgen  lope  be#  man 
te*  etc.  Xu  unterst  ein  Teil  eines  Ho/sschnittes,  darstellend  ein  nni  k- 
tes  XVeib  vome  mit  einetn  sechssackigen  Blått  bekleidet,  in  der  rechten 
Hand  einen  Pfeil,  in  der  linken  eine  Bandrolle. 

Sehr  def. 

924.  Kalender  auf  das  Jahr  1497,  dcutsch. 

[Niimberg:  Friedrich  Creusner,  1496.]  20. 

Collijn:  Httbladstrvck  (1905),  S.  31—32  u.  Faks.  Pl.  III. 

Einblattdr.:  340  213  mm.  Rot  u.  schwarz  gedr.  2 got.  Ty 

pen  — Haebler  3,  4. 

X.  1 [Uberschrift  in  3 durchiauf  X.:  rof  \ [3T  H*  man  $elt 
naeb  Ibiitfi  pnfer*  lieben  herren  gepurbt  .Zaufent  rierbunbert 
pnb  ftbenunbneftnt.ug  lar.  3#  21  funtag  buthtfab  .Vie  gulbé  3a I. 
pri.  funnen  $itfel  .ppij.  Ver  rimer  $al  .pr.  Vom  d>u#ag  br# 
auif  [schwarz]  ber  berren  ra#nad)t  .pi.  ipoeben  Fein  tag.  etc.  Kol. 
/ rot:  Xleäunp  rn  pollung  be*  méb*  na(b  trarm  laujjf  $u  re  etc. 
X.  46  [rot]-,  i£ru>elt  tag  aberlaffen  pn  Fopjfen  nacb  recbté  lauif  be* 
[sch/aars]  monb*  etc.  Kol.  2 X.  64  [rot] : 2lu#ertrelt  gute  tag  ert.* 
ner  .*u  nemen.  ^0  tPir  fein  imi  {schwarz} : Freb*  gut  in  Fiublcm. 
etc.  Un  ter  den  Kol.  Angaben  von  Mond-  u.  Sonnenjinsterttis  nt. 
Abbildungen.  Xwischen  diesen  Angaben  Creusner s Druckerzeichen 
zwei  Schilde  ii  ber  einetn  A st,  int  linken  ein  K mg  (rot),  itu  rechten 
ein  Hiihnchen  (schwarz). 

2 l£x.,  aus  den  Deckeln  von  Nr.  61:  j herausgelöst. 

923.  Kalender  auf  das  Jahr  1497,  niederdeutsch. 

(Magdeburg : Moritz  Brandiss,  1496.  20. 
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Einblattdr. . etwa  4/7  X 285  mm.  Der  Hnke  u.  der  untere  Kund 
des  /i/attes  abgeschnitten.  Rot  u.  schwarz  gedr.  S2  Z.  2 got.  Tv- 
pen  = Haeb/er  j,  9. 

Z.  / [ Obersckrift  in  4 durch/auf.  Z ; rot] : Ife  men  11a  tbrijli 

gebott  tcllct  . niCC££i'Crij.  Sbr  gulben  tal  fri.  £>er  fonnen  tal 
ffij  [schwars]  <3onbagt*  bicfjlaff  11.  etc.  Z.  4 ...  C Vclgtn 

brr  na  be  npen  rnbe  ruUematnte  tparbajftrgen.  | Ko!  / Z.  19 

[rot]-. olgtn  be  trbe  ber  aberlatinge  nn  arftebrginge  na  bem 

lope  be*  inaenbc»  rnbe  etc.  Kol.  2 Z.  1$  [rot]:  /jpr  na  rolgen 
be  rtbertrelben  bage  tbo  baben-  Fmber  tbo  enttrenen  triin  rnbe 
boppé  etc.  Z.  So  [rot]:  C[  iDe  anber  bujltrnifft  v#  ber  fonné  etc. 
Ont  en  ein  Hohscknitt : Bischof,  Krieger  11.  Centa  ur. 

926.  Kalender  auf  das  Jahr  1498,  lat. 

[Ulm:  Johann  Schäffler,  1497.]  20. 

Einblattdr. : 374  X 243  mm.  6/  Z.  t got.  Type  = Haeb/er  2. 

I .inb s eine  Hohscknitt/eiste,  die  unten  in  einen  wi/den  Munn 
m.  einem  Scki/d  nuslauft.  Oben  eine  Randrolle  m.  Ho/sschn.-ln 

sekri/t:  11  in  gutt  feltg*  new*  gliuflitb*  iar  Z.  / [Obersckrift  in  6 
durch/auf.  Z.]\  [II j Hno  bomini  !ttille|tmo  (lUiaMingctcftmo  Hona' 
gtfimo  oetauo  C llittera  bnieali*  <B.  O ilureu*  numer9  frii.  etc. 
Z.  7:  C £oniunetione*  et  oppofttione*  fuminartum  fceunbum  rerum 
motu  eotunbcm  tempotibu»  equati»  (akulate  Cum  minutiontbu». 
etc.  Z.  23:  O i>ie*  eleeti  lltinutionum  frrunbu  rerum  motum 
^eptem  planctarum  et  guotunbam  fltllarum  fifarum  cuin  linei» 
btaeoni*  eapiti*  et  eaube.  etc.  Das  Fo/gende  auf  2 Ko/.  Sck/uss 
Ko/.  2 Z.  6/ : me.  ilrie».  bona  iuucnili  pteter  (aput.  Zu  unterst 
ein  Hohscknitt  mit  Xeu/akrswunsck : . (Fin  . gut . felig  . .iar. 

2 Ex.,  aus  den  Deckeln  von  Nr.  61:  2 lierausgelöst. 

927.  Kalender  auf  das  Jahr  1501,  deutsch. 

[Augsburg:  Johann  Frosrhauer,  1500.]  2°. 

Einblattdr. : 334  X221  mm.  70  Z.  / Hlssckn. -Initia/e.  1 got.  Type 
= Haeb/er  3. 

Oben  eine  Hohscknitt/eiste.  Z.  t [ Obersckrift  in  6 durch/auf.  Z.]: 

[H]Hno  bontini  laufent  fiinflFbunbcrt  rnb  ain*  ifl  ein  gemein  iar. 
t>ic  gulben  jal  .j.  Sxr  funnen  rircFel  .ffn].  e/c.  Z.  7.  O ej>ie- 
nad>  rolgent  Vletr  rnb  Volmen.  Vnb  foUent  bie  flunb  rnb  intnut 
allttit  na*  mittag  geredniet  ircrbtn.  Z.  23:  C f,ie  rolgent  ber- 
nad>  bie  envclten  tag  tu  aberlaffen  rn  (Erttnei  ju  nemen  .vn  fol- 
ien bie  tag  nad>  bé  Falcnbcr  genomen  irerben.  | etc  Dos  Fo/gende 
auf  2 Ko/.  Sck/uss  Ko/.  2 Z.  67:  fant  (^iluejlertag  in  ber  irag 
gut  ben  alten  nit  bit  buff.  C VinfltrnuS  be*  mon*  etc.  ;//.  A b 
bildung. 

928.  Kuniintus,  episc.  Arusiensis. 

Regimen  contra  pestilentiam. 

[Niirnberg:  Conrad  Zeninger.  4'’. 
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Hdin  *9754.  — / Typt  — Haebler  /. 

Proveniens:  [Braunsberg]. 

929.  Kannemann,  Johannes. 

Passio  Christi,  etc.  una  cum  legenda  beatae  Katherinae 
virginis. 

[Niimberg:  Peter  Wagner.j  4°. 

it <un  *9759.  Procter  2258, 

Proveniens:  Col.  Bruns  ber  g.  S.  J. 

Hlsbd.  m.  br.-schw.  Kalbsldr. 

930.  Kathcrina.  — Vita  Katherine. 

Stockholm:  Bartholomaeus  Ghotan,  I483(?)].  40. 
Klemming,  S.  5. 

N'ur  Korrekturabsiige  von  Bl.  12  u.  13  in  den  Deckeln  der  I ps. 
Hdseltr.  C 634  (s  Samlaren  1903:  141  — 143  m.  Faks.). 

KcAtpis,  Thomas  a:  s.  Thomas  a Kempis. 

Kctham,  Johannes  de:  s.  Johannes  de  Ketham. 

931.  Kcycrslach,  Petrus. 

Passio  Christi  ex  quattuor  evangelistis. 

Köln:  Johann  Guldenschaff],  1490.  40. 

Copinger  11:2,  5595.  Vouttitme:  Köln  716. 

Proveniens:  [Thomas  Werner  1493;  BraunsbergJ.  Rub  is. 
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932.  Lactantius. 

Opera. 

Roma:  Ulrich  Han  & Simon  Nicoiai  Chardella,  12.  2. 1474. 

O 

2 . 

Hain  9811.  Proc  tor  3360. 

260  Bt.  = /**  2W,  j—//10,  12 — 13 **,  14—23 10,  24* , 2j'°.  37  Z. 

Bi.  r \lcer\fehlt.  Bl.  2 a [ Dedikation ]:  Iohannis  An  dre  £ Epi- 
fcopi  Alerien  ad  Paulum  II  . Venetum  Pont.  Max  epiftola. 

[ Aboriofis  recognitioibus  noftris  plures  uidemus  etc.  Z.  33 ... 
Rom^  ino  natalis  dnici  M . CCCC  . LXX  Pötificatus  tui  floridif- 
fimi  Anno  Sexto.  Bl.  2b:  Lactantii  Firmiani  de  diuinis  inftitu- 
töibus  aduerfus  getes  rubricf  primi  libri  incipiut.  . | []Vanta  Ht  & 
femp  fuerit  ueritatis  appetitio.  Et  q>q»  etc.  Schluss  der  Rubricae 
Bl.  14  b.  Bl.  13  leer.  Bl.  16  a [Dedikation]-.  Ad.  R.  P.  D.  Domini- 
cum  Epifcopum  Brixien  fem.  S.  D.  N.  Pap$  Vicarium  Lactantii 
Firmia:  ni  emendatio  per  Angelum  Cneum  Sabinum  Poetam 
laureatum.  etc.  Bl.  16  b Z.  2S:  Lactantii  Firmiani  inftitutionum 
diuinarum  aduerfum  gentes  Libri  primi  pr$  fatio  . ad  Imperatorem 
Conftantinu  Quäta  fit  & femper  ueritatis  appetitio  fuerit.  quodq? 
nec  fine  religione  fapientia  . Nec  fine  fapientia  f!t  probanda  reli 
gio.  Capitulum  primum  Bl.  17  a:  []  Agno  & excellenti  ingenio 
uiri  cu  fefe  doc>  etc. 

Bl.  238  b Z.  24:  Ecclefi^  paftos  ubere  lacte  finu  j Pr^fens 
Lactantii  Firmiani  pr^claru  opus:  Alma  in  urbe  Roma  totiua 
mundi  regina  & digniffia  imperatrice  : qu^  ficut  cfteris  urbibus 
dignitate  pr^eft  : ita  ingeniofis  uiris  eft  referta:  no  attramento 
plumali  calamo  ne  q?  ftilo  $reo  : fed  artificiofa  quadam  adinuen- 

tione  imprimendi  feu  ca  racterizandi  fic  effigiatum  ad  dei  laudem 
induftri^Q)  eft  confumatum  . per  Vdalricu  Gallum  Alamanu  & Sy- 
mone  Nicoiai  de  Luca  . Anno  domini . MCCCCLXXIIII . Die  uero. 
XII . menfis  Februarii . Pontificatu  uero  Sixti  diuia  prouidentia  Pap$ 
quarti  Anno  eius  tertio.  j Bl.  23g  a:  Regiftrum  huius  libri.  etc. 
Bt.  23g  b leer.  Bl.  260  [teer]  fe/t  It. 

Pbd. 


Digitized  by  Google 


23° 


933-  Lactantius. 

Opera. 

Venezia:  Johannes  de  Colonia  & Johannes  Manthen  de 
Gherretzem,  27. 8.  1478.  2°. 

Hain  *9814.  Proctor  4332. 

Provenienz:  Hunc  librum  Ego  Christophorus  Scipionisp) 
Ecclesix  argentinensis  minister  Dono  dedit  D.  Caspari 
Richenbach  pastori  in  EUendorff(?)  ob  singularia  ipsius 
nicrita.  Anno  1. 5.6.1. 

Hlzbd.  m.  gepr.  Schweinsldr.  u.  d.  Jahreszahl  1584.  Rubriz. 

934.  Lactantius. 

Opera. 

Venezia:  Theodorus  de  Ragazonibus,  21.4.  1 [4 190.  2°. 

Hain  9815.  Pellechet:  Dijon.  S.  75,  Nr.  983. 

Es  fehlt  der  letzte  Bogen  [m.  Sign.  t].  Pergbd.  Rubriz. 

935.  Lambertus  de  Monte. 

Copulata  super  tres  libros  de  anima  Aristotelis  cum  textu 
eiusdem. 

[Köln:  Heinrich  Quentell,  c.  1492.]  2°. 

Hain  *1712.  Voulliéme:  Köln  724.  — 3 got.  Typen  ■=  Haebter 
3 • ö,  7. 

Zus.  m.  Nr.  936. 

936.  Lambertus  de  Monte. 

Copulata  super  octo  libros  physicorum  Aristotelis  cum  textu. 
[Köln:  Heinrich  Quentell,  c.  1491.]  2“. 

Hain  *1685.  Proctor  1391.  Voulliime:  Köln  729. 

Provenienz:  Inscriptus  Catal.  Collegij  Posnanicnsis. 
Hlzbd.  m.  gepr.  Ldr. 

937.  Landulfus  de  Neapoli. 

Quaestiones  super  secundum  sententiarum. 

[Venezia:  Adam  de  Rottweil,  c.  1480.)  2°. 

Hain  6386. 

Ä/.  = /’,  aa — //”,  mm*.  2 Kol.  su  61  Z.  Seitentit. 
Hhs;hn.- Initialen.  2 got.  Typen  = Proctor  2,  3. 

HL  1 a leer.  KL  t b a.  [Tabu/a\.  [£]3«a  ptimä  bijlmctiöet 
ffb’i  Iibtt  pma  qb  | etc.  KL  2b  a Z.iS:  G lirplicit  lubula  queRt 
onu  fuptr  fcrunbu  frntrntiaru  frb’m  Arntvcm  Itunbuifum  be  | 
CTcapoli  facrc  tbrelogic  bortorcm.  bt  ortbinc  frutrutn  minorum. 
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Bi  3 ut  [/«.  Sign.  aai  u.  Sei/en/i/,  t.  II.]:  [jfJOnbamcntum  primu 
idfpts . fm  faplji  rus.  tcrtium  calcebonius . qrtu  finarag  ■ etc. 

Bl.  96  a a Z.  ro:  la  ffrtilorum  . llitun  . £^0  gratia«.||  C UP' 
plicit  libtr  fccunbus  fup  fcntcntias  fcb’m  fratrtm  Hanbulfum  ht 
Vlcapoli  farrr  tbcologir  bortort?  bt  cr.binc  fratrum  mincrum.  | 
Bl.  96  a jä  u.  96  b leer. 

Rot.  Pergbd. 

Lapidc.  Johannes  [Heynlein]  de:  s.  Johannes  de  Lapide. 

938.  Lascaris,  Constantinus. 

Grammatices  graecae  epitome. 

Milano:  Bonus  Accursius,  29.9.1480.  4°. 

Hain  9921.  Proctor  5964. 

98  BL  — a g,  hjhi,  gii,  hiii.  hiiii] , /— /*,  m'°.  2 Kol.  (a  gricch., 
£ lat.)  zu  3/  Z. 

Bl.  1 a [Dedikation] : Bonus  Accurfius  Pifanus  Viro  Clariffimo 
Iulio  pomponio  falutem  plurimam  dicit.  | etc.  Z.  16:  Ex  Medio- 
lano  . iii . Kalendas  octobres  . Mcccclxxx  . Bl.  1 b leer.  Bi  2 a a 
[«.  Sign.  al]:  'KIIITOMil  TwN  ’0KTö>  etc.  Kol.  2.  COMPEN- 
D1VM  OCTO  1 ORATIONIS  PARTIVM  ET  ALIORVM  QuO- 
RVN  DAM  NECESSARIORVM  EDITVM  A CONSTANTI  NO 
LASCARI  BYZAN  TIO.  De  diuifione  litterarum.  |[  liber  pri- 
mus. | [ ) Ittera  eft  pars  mini  | ma  uocis  indiuidua.  j etc. 

Bl.  97  a*  Z.  23.  TÉAOC . Kol.  2 Z.  22.  men.  FINIS.  | 
Hoc  diuinum  opus  impreffum  eft  ' Mediolani  iii  kalendas  octo- 
bres. M . ccccLxxx . & interpretatum  per  uenerabilé  uiru  utri- 
ufq»  lin.  guse  doctiffimu  ac  optimum  Io.  hannem  monachum 
Placentinum.  Bl.  97  b u.  yS  leer. 

Hxlibris:  Joh.  Reuchlin  m.  d.  handschr.  Anzeichn.:  Sign u m 
Joannis  Reuchlin.  Unter  dem  Exlibris:  Hane  Grammaticam 
gr^cam  dono  dedit  Joannes  Reuchlin  phorcensis  . LL  . Doc- 
tor  philippo  Melanchtoni  Bretthanensi  Anno  Domini  . M . 
D . IX  . Idus  Marti js. 

Mod.  Chagrinbd. 

939.  Lascaris,  Constantinus. 

Grammatices  graecae  epitome. 

Venezia:  Aldus  Manutius,  28.2.1494/5,  8.3.1495.  40. 
Hain  *9924.  Proctor  5546. 

Proveniens : Lit.  L.  Humaniores  Catalogo  inscriptus  1604 
n.  20  Collegij  Oloniuccnsis  Soc.  Jesv. 

Hlzbd.  m.  hr.  gepr.  Kalbsldr. 

Latoszijn,  Johannes  de:  s.  Johannes  de  Latoszijn. 
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940.  LaudcK  beatae  Mariae  virginis. 

Hamburg:  Johann  & Thomas  Borchard,  14. 11.  1491.  2°. 
Hain  *9940.  Procter  5206. 

Provenienz:  i.  liber  conuentus  Sictwnensis  [Sigtuna].  — 
ii.  Ex  Libris  Serenissimi  Regis  Sigismundi. 

Hlzbd.  m.  rotbr.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

941.  Laurentius  Aretinus. 

Vita  Moysis. 

[Roma:  Stephan  Plannck,  vor  1480.]  4°. 

Hain  *1557.  Procter  3624. 

Zus.  m.  Nr.  8)7.  Rubriz. 

942.  Laurentius  Guilielmus  Traversanus  de  Saona. 

Nova  rhetorica. 

[Westminster:  William  Caxton,  nicht  vor  6.7.  1478.]  2“. 

B/ades  (1877),  S.  216 — 218  [‘nur  noch  ein  Ex.  in  Corpus  Christi 
Coll.,  Cambridge’].  Copinger  II:  2,  5270. 

126  Bl.  — i—/2'°,  /_?*.  ig  Z.  1 got.  Typc  — B/ades  2“ 

Bl.  1 u.  2 teer.  Bl.  ja.  Jrratri»  laurtnrij  guilelmi  be  faona 
otbinis  ] rnioa.  face  tbeo'  borto’is  pbemtii  i nouä  rtboirä  i i [c]  lOpr 
tunti  milbi  fepenumers  ar  biligenti9  ron.  | ctc.  Bl.  7#  Z.  23  i?3f 
PI13C3I  PRdJjJjientOVtTt  . : . | 3ncipit  trartatus  rapittulu 
prim  in  quo  agit  quib  (it  | orario:  etc. 

Bl.  /26  b Z.  14.  lorum  .3Wt<?VT.||  tgpdlirtt [']  liber  terrius: 
et  opus  rbetonre  farultatis  p fra  tvé  laurentiu  (Builelmi  be  Saona 
otbinis  mmou.  farre  palgine  pfeffort  ep  birtis  teftimoniifqi  farra 
tiflimaa.  frriptu  ran,-  bortoiiqi  pbatifitmoq.  compilatu  r?ptmutu: 
quibus  | er  eaups  tenfuit  appeUanbu  fore  Wargaritam  cloquentie  ! 
raftigatc  ab  eloquenbu  biuma  arromobatam  | Compilatu  aut 
fuit  bor  opus  m alma  uniuerfitate  Can  | tabligie . Knno  bAi  . Ha  8. 
bie  et  . 6 . 3ulij  . quo  bie  I feftum  Sanrte  lUattbe  rcrolit  . Sub 
piotcrtionc  Scnifti  mi  regis  angtorum  UJbuarbi  quarti  | 

Provenienz:  Collegij  Brunsbergensis  S.  J. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

943.  Laurus  de  Paiatiis. 

Tractatus  super  statuto,  quod  extantibus  maseulis  femina: 
non  succedunt. 

Pavia:  Frantiscus  de  Nebiis  de  Burgofranco,  11.8.1500. 
gr.  2°. 

Hain  12273. 

14  BL  = a",  b— c'.  2 Ko/.  Kolumncnsahl  / — 48.  2 got.  Typen 
BL  ta  [Tite/].  Htureus  Trartatus  fuper  tfatu  | to  quob  eftan 
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tibu»  ma  fculis  fctninc  non  fucccbant.  | BL  i b leer.  Bl.  i«« 
1»/.  Sign.  al]:  Zabula  1 etc.  BL  2b  leer.  BL  3 an.  [m.  Sign.  a}]: 

G Btngulari*  rcpttitio  fiuc  Iractatu»  cgecllctiffimi  bomini ! Hauci 
bc  palatij*  bc  fano  iun*  ptciufqi  boctoits  pataui.  fup  [ jlatuto 
cömunitcr  per  italiam  rigcntc : <f>  egtätibus  mafculi*  fe- 1 minenen 
fucccbant.  etc. 

BL  14  b fl  [ m . Kotumnenzahl  48}  Z.  27:  bemon.  <Et  bet:  pio 
nunc  fuffiiciant.il  G <£pplicit  folcni*  t piaticabilie  Iractatus  Pa 
pie  imptef- 1 fu*  per  bfim  Jfrancifcum  bc  nebij*  bc  burgo  franco 
2lnno  ! faluti*  . tit . ISOO. [!]  bic  nero  .pj.  2lugufti.| 

Provenienz  (auf.  d.  letzt.  Bl.):  Jo.  de  Joux  Jurium  doctor 

Luvacrum  conscientiae : s.  Jacobus  de  Gruytrode. 

Lcgenda  S.  Annae:  s.  Anna. 

944.  Legcnda  sanetorum  Henrici  imperatoris  et  Kunigundis  im 
peratricis  virginum  et  conjugum. 

Bruxelles:  Fratres  communis  vitae  in  Nazareth,  1484.  4°. 

Hain  8429.  Campbell  1100.  Procter  9344. 

Sigill:  M.  G.  Delagardie. 

Pergbd.  Rubriz. 

945.  Leo  Magnus,  Papa. 

Sermones  et  epistolae. 

Roma:  Conrad  Sweynheym  & Arnold  Pannartz,  1470. 

O 

gr.  2 . 

Hain  *10011.  Proc  tor  3308. 

Provenienz:  i.  Hvnricus  vam  laer  kerckher  tho  karmel 
hort  ditt  boeck.  — ii.  Rcinoldj  Gemeboco  Rm'|  Dit)  Epj  Ozi- 
liensis  [Oesel]  Arensburgae  aulicj  concionatoris,  donatione 
uero  Reuerendj  Dotninj  Henricj  a Lhaer  paroeej  in  Karmel 
possidet  Ao  &c.  f 1 5] S 8.  — iii.  Inscriptus  Cathalogo  Collegij 
Rigensis  Societatis  Jesu  1597. 

Halbldrbd. 

946.  Leo  Magnus,  Papa. 

Sermones. 

[Basel:  Michael  Wensler,  c.  1475.]  2". 

Hain  *10014.  Prodor  7470. 

Zus.  m.  Nr.  859.  Rubriz. 

947.  Leo  Magnus,  Papa. 

Sermones. 
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(Köln:  Bartholomaeus  de  Unkel,  c.  1475].  2°- 

Hain  7947(2).  Procter  1138.  Voulliéme:  Köln  739. 

Provenienz:  M.  Johannes  Ditmarus  manu  propria. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

948.  Leo,  Petrus,  Vercellensis. 

Leona:a  seu  orationes,  epistolae  et  epigrammata. 

Milano:  Gulielmus  Signerre,  27.7.1496.  40. 

Hain  10017. 

64  Bl  = a— b*.  28  Z.  Hoteschn.- Initialen  1 rom.  Typc  = Procter  1. 
Bl.  /a:  Druckerseichen(i) : Löwc  auf  c i nen  sweitiirmigen  Tor 
m.  d.  Inschrift:  VIRTVS  CLARA  ETENAQu  Bl.  / b:  PETRVS 
LEO  VERCELLENSIS  : REVE  RENTISSIMO  AMEDEO  RO- 
MAGNANO  SANCTI  SALVTORIS  ABBATI  : ET  ILLVSTRIS- 
SIMI  PRINCIPIS  : AT  Q VE  EXCELLENTISSIMI  KAROLI  IO- 
ANNIS  AMEDEI  SABAVDIE  DVCIS  CANCELA  RIO  DIGNIS- 
SIMO  : ET  BENEMERITO.  SALVTEM  DICIT  PLVRIMAM. 
[SJ  Olent  mortales  faepenumero  Reuerétiffime  etc.  Bl.  j a Hofc 
schnittleiste.  Vnten  Schild  mit  d.  frans.  Lilitn : PETRI  LEONIS 
VERCELLENSIS  : AD  , SERENISSIMVM  KAROLVM  GAL-  LO- 
RVM  REGEM  OR  ATIO.  [V  Ereor  & contremifco  Sere  etc. 

Bl.  62  a:  Finis  Leoneae:  cui  fi  qd  erroris  : vel  mutatioe  litte- 
rarum  in  eft  : Inuide  non  autori  : fed  Impreforibus  id  afcribe : 
edita  Mediolani  : 8t  impreffa  p roagiftmm  Gulielmum  Signarre 
Gallicu.  Regnäte  diuo  Ludouico  Sfortia  An  j glo  Duce  Inuictiffimo: 
Anno  Dni  .MccccLxxxxvj . die  xxvij.  Iulij. 1 1 Petrus  Leo  Vercel- 
léfis.  Venerabili  dno  Prafbitero  An  tonio  Berzeto  ex  Burontij 
nobilibus  . f.d.p.j  etc.  Bl.  64  b Z.  2J : Amen.  DEO  GR  ATIAS. 
Pbd. 

949.  Leonardus  A r e t i n u s. 

Epistolae  familiares. 

[Venezia:  Damianus  de  Gorgonzola],  15.6.1495.  20. 

Hain  *1567.  Procter  5520. 

Pbd. 

950.  Leonardus  de  Uti  no. 

Sermones  aurei  de  sanetis. 

(Köln:  Ulrich  Zell],  1473.  2°- 

Hain  *16128.  Procter  881.  Voulliéme:  Köln  741. 

Provenienz:  P f f i i 0 p'm’  1 ordle  [\’adsiena  Kloster-Bibliothek]. 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

951.  Leonardus  de  Utino. 

Sermones  aurei  de  sanetis. 
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Köln:  Dr.  von  Albertus  Magnus:  De  virtutibus  = Joh. 
Solidi?,  nicht  nach  1474.]  2°. 

Hain  *16127.  Proctor  1127.  Voulliéme : Köln  743  [‘Köln-’  . 
Provenienz:  i.  (Nach  d.  Colophon)  liber  michaelis  nicolai 
presbiteri  emptus  vastenis  anno  domini  mcdlxxviij  pro  duo- 
bus floren  is  rinensibus.  — ii.  (Auf.  d.  Vorsatzbl.  d.  Hinterdeckels) 
hunc  libruni  contulit  dominus  olauus  quondam  sacrista 
ccclesie  vpsaliensis  niagno  Andree  cognato  suo  et  preben- 
dato  ecclesie  prenotate  [iii]  postea  videlicet  anno  domini 
1501  eundem  libruni  Reuerendus  pater  . . . magister  Ingol- 
fus  ecclesie  vpsalensis  Decanus  contulit  Olauo  petri  pre- 
bendato  ecclesie  eiusdem  pro  testamento  huius  defuncti 
vltimi  possess... 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

952.  Leonardus  de  Ut  in  o. 

Sermones  aurei  dc  sanctis. 

Nurnberg:  Anton  Koberger,  22.1.1478.  gr.  20. 

Hain  *16134.  Procter  1982. 

Es  fehlt  Bl.  2.  Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

953.  Leonardus  de  Uti  no. 

Sermones  aurei  de  sanctis. 

Lyon:  Johann  Trechsel,  14.3.1495.  4°. 

Hain  *16138.  — 2 got.  Typen  = Procter  j,  j#. 

Provenienz:  Coll.  Soc.  Jesu  Brunsbergensis  inscriptus 
Catalogo. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

954.  Leonardus  de  Ut  ino. 

Sermones  floridi  de  tempore. 

Lyon;  Johann  Trechsel,  15.7.  1496.  40. 

Hain  *16139.  Procter  8607. 

Provenienz;  Inscriptus  Catalogo  libb.  Coll.  Soc  Jesu 
Brunsbergensis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

955.  Leonardus  de  Uti  no. 

Sermones  quadragesimales  de  legibus  dicti. 

[Köln:  Conrad  Winters  de  Homborch,  nicht  nach  1475.] 
gr.  20. 

Hain  *16116.  Procter  1179.  Voulliéme:  Köln  744. 

Sehr  def.  u.  mutil.  Kx.  Rubriz. 
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956.  Lconardus  de  U t i n o. 

Sermones  quadragesimales  de  legibus  dicti. 

Speier:  Peter  Drach,  25.6.  1479.  gr.  2“. 

Hain  *16120.  Proctor  2755. 

Provenienz:  Collegij  Brunsbergensis  societatis  Jesu. 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [aus  Guttstadt  i.  Pr.J.  Rubriz. 

957.  Lcscherius,  Paulus. 

Rhetorica  pro  conficiendis  epistolis  accomodata. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  8.2.  1491.  4“. 

Hain  10038.  Voulliéme:  Köln  746.  — J got.  Typen  = HaebLer 
3.  6,  7- 

Provenienz : [Braunsberg]. 

958.  Lcupoldus,  dux  Austriae. 

Compilatio  de  astrorum  scientia. 

Augsburg:  Erliard  Ratdolt,  9. 1. 1489.  4°. 

Hain  *10042.  Proctor  1879. 

Zus.  ni.  Nr.  59. 

Leuwis,  Dionysius  de:  s.  Dionysius  de  Leuwis. 

959.  Licht  der  Seelen,  niedcrdeutsch. 

Llibeck:  Bartholomaeus  Ghotan,  1484.  4°. 

Copinger  II:  1 , 3696.  VoulKPme:  Berlin  1458. 

68  Bi.  ™ a — h9,  i*,  26 — 27  Z.  HohscAnitLlnitia/en.  2 got.  Tv 
pen  = Haebter  3,  3. 

BL  1 a leer.  BL.  1 b ein  Hohschnitt : WeltgericAt.  Darunter 

ITtemoiarc  nouiffuna  tua  tt  ineternfi  nö  perrabia.  Bl.  2a  [I>] 
borf  i*  gbemafet  t'tnc  | ber  entuelbigen  / oA  ftmpel  i mrnfdirn  tptl 
Itn  t>tb  brme  latmc'  pfi  lereren  b’  billigen  | etc.  BI.2bZ.t7:  C Co 
beme  biubbrn  mak  ia  bit  borf  gbrnjnt  trn  | Ixbt  ber  fele.  etc.  BL 
64  b Z.  23  rnbe  bat  etorgbe  leuent.  Ilmen.  i BL  63  a [m.  Sign  ij]: 
fl  Upp  alle  feile  pfi  botb  tijt  pnfer  leuen  PtoutPen  macbitu  leien 
bejje  ptebefrr  t»o  maria  beft  gebent  etc. 

Bl.  68b  Z.  2t  et  regnat  in  ferula  fceulotu.  Ilmen.  ||  ITT  1 U e 
quabringentia  fimul  | ortuaginta  retentia.  3n  quarto  rrifii  pto 
laube.  bei  berua  ijli.!  /30 c opue  arte  mei  itnptef  fum  -öartbelo 
mei. | (Bbotan  begentia  et  in  utbe  i ilubccf  regbcntia.'| 

Provenienz:  [Riga:  Coll.  Soc.  Jesu],  Zus.  ni.  Nr.  534. 

I.icio,  Robertus  de:  s.  Caracciolus,  Robertus,  de  Licio. 
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g6o.  Lilius,  Zacharias. 

Orbis  breviarium  sive  compendium  alphabeticum  provin- 
ciarum,  regionum,  insularum  ac  peninsularum. 

Napoli:  Ayolphus  de  Cantono,  9.  n.  1496.  4“. 

Hain  *10102.  Proctor  6744. 

Provenienz:  Questo  libraeto  sie  del  locho  di  sancto  Iran- 
cescho  di  villa  Irancha. 

Pbd. 


961.  Litterae  indulgentiarum  a fratribus  conventus  Parisiensis 
ordinis  minorum  pro  reparatione  ejusdem  conventus  editae. 

[Lyon:  Janon  Carcain],  (1488).  4“. 

Einbtattdr. : 114  X 115  mm.  jy  Z.  2 got.  Typen  = Proctor  1. 
"6  (=  Missaltypt),  s.  Tvpe  Facs.  Soc.  tgo2  pp  u.  Ctaudin  III:  433. 

Unks  ein  Holsschnittornament  xwei  Heitige  darstellcnct : ht. 
Franciscus  u.  ht.  Clara.  Z.  /:  Uniucrii*  > Ptefente*  littcra*  infpcr 
turi*.  Ho»  ©arbianus  ma  giflri  ct  fratrc*  otbinis  inmoru  cöuct9 
parilien  a frtä  fel  be  apoflolica  m bar  ptr  bcputati.  “Salutem  in 
bno.  Vtotu  farim9  cp  fanctiffi-  inu»  in  pp»  putcr  ct  bfi»  nofler  bn» 
3nnocentiu*  papa  octauus  ct  mobcrnu»  concefiit  omnibus  rpipbc 
libue  bc  boni*  fui*  largicntibu*  céuctui  ftuc  bomui  fratru  mino: u 
parilien.  fcb’j  (latuta  ronfratric  mjlitutc  in  birta  b«mo  |iue  cen 
uentu  ab  bonotem  fanrtotum  Jrrancifci  ct  Tlntbonii  bc  pabua  pto 
pfcfttonc  reparatione  : cöilrurtionc  * : cbijirationc  ciufbi  röuctus 
etc.  Z.  2i  gaubere  bebet.  iPatut  fub  ftgillo  ab  bor  otbmato  bic 
menlle  | Tlnno  bomini  miUc|tmo  quabringcnte|imo  ortu 
agettmo  riit  .Votma  abfolutioni*  bc  rafibu*  non  referuati*  tonen* ! 
auoticne  opu*  fuerit.  etc.  Z.  jj:  tu  clauc*  fanrtc  matris  crrlefic 
fe  ertebut  . 3n  noinc  patrt*  et  jilii  et  fptrituffanrti  amé  i 

2 Kx.,  aus  den  Deckeln  von  Nr.  S85  herausgelöst. 

Litterae  indulgentiarum. 

s.  Bartholomaeus  de  Camerino. 

Dontinicus  de  Runcho. 

Enoch  von  Cobelau. 

Johannes  de  Latoszijn. 

Peraudi,  Raimundus. 


962.  Litterae  participationis  monasterii  S.  Birgittae  in  Vad- 
stena: formularium  pro  viro  et  uxore. 

[Liibeck:  Bartholomaeus  Ghotan,  1491.]  8°  obl. 
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KUmmittg S.  44,  \vo  der  ganze  Text  abgedr.  ist. 

Einhlatttiruck : SjX  125  mm  1 2 Z.  / Lombardlnitiate.  1 got 
Type  ™ Haebter  g. 

Z.  t [TP  3(Vrcto  rtro  ct  nobis  in  t po  JPtlerto  tfiufqt 
eöibtti  bi  lectc  i?otoi  2Jbbntiffa  Jrrat  £öfciTot  ptncrali* 
ttlonailcrii  ^anrtaru  inartc  rgim*.  I Srigittc  in  tpntplcno.  To 
tatji  opregarto  foton,  ct  fratru  3bibc  Salute  etc.  Z.  12  prittbu? 
funt  appenfa.  T\itum  tratttftn.  2inno  bni  . !!!££££  . IXXXXi 

Coll.  Palmskiöld.:  Kccles.  T.  7:  i3.  7,  S.  605. 

Zus.  ni.  iolgcnd.  auf  Perg.  gedr. 


963.  Littcrac  participat ionis  monasterii  S.  Birgittae  in  Vad 
stena:  formularium  pro  inuliere. 

[Liiberk:  Bartholomaeus  Ghotan,  1491.)  8°obl. 

K/emming,  S.  44  m.  Paks. 

Einbtattdruck : jj  X t2j  mm.  I Ij'mbard-lnitialc.  12  Z.  1 got. 
Type  = Haetder  g. 

Z.  t . [£]  tPneflic  mubone  ct  nobi*  in  ppo  tJilectc  ^otot 
UbbatifTu  Jrrat  confcffot  gcncrali*  monaftcrti  ^anrtaru  inu 
rit  bpims  . ct  JJugitte  in  tpatplcno.  Totacp  ogrcgurio  foton  et 
frifi  ibtbcm  Salute  etc.  Z.  tt  no*  fuerit  nuetuttu*  3n  rutu* 
Orcfliont*  tcdimomu  figilla  nra  pfcntibu*  funt  appenfa.  Tv.  tunt 
irat.ijtcn.  2Jnno  boinini  . tJI . ££££ . 4.3f3t3k'3Ei  | 

Auf  Perg.  Zus.  ni.  Nr.  962. 

964.  Littcrac  participationis  monasterii  S.  liirgittae  in  Vad- 
stena. 

[Litbeck:  Stephan  Amdes,  1500?]  S°  obl. 

K/emming.  S.  76  u.  S.  78  Paks.  eines  Variantenexeinplars. 

Einb/a  ttdruck  : yjx/62  mm.  16  Z.  r Ijomhard  /nititde.  t got 
Type  ■=  Haebler  j m.  et/ichen  Abweichungen. 

Z.  t [*>]  f uot  in  tbtiilo  i^otot  MbbattiTa.  Jrratcr 

fonfciTot  pc  neralis  otfiefqt  furerbote*  fotote*  ct  dfrutre*  ttlonu 
ftcrij  YOatjlentfi*  (Ptbtnt*  ^an  cti  faluatoti»  Hinropenfi*  broreft* 
in  regno  ^ucric  ^aluti*  eterne  rontinuuin  tnrrcmcntum.  etc.  Z.14 
netur  in  celi*.  3tmen.  Sutu  m ptcfnto  notfro  monattcrio  2Jnno  c 
natiuitdtc  bomini  . IttiUcftmo.  guingcteliino  tue  ncro  Jttcn 
|i*  ^ub  t^igillo  noftro  quo  tn  talib9  ptimur.  3n  maiotcm 
cuibcnttam  ct  jibem  omnifi  ptcmiffotum. 

Perg.-Druek. 


965.  Livitis. 

Historia:  roinana:  decades. 

Roma:  Conrad  Sivevnheym  & Arnold  Pannartz,  1460. 
P.  1-2.  2“. 
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Hain  *10128.  Procter  5502. 

2 Vol.  — Provenienz:  Ex  Libris  Bibliothec®  Varmiensis. 
Hlzbd.  ni.  br.  gcpr.  Kalbsldr. 


966.  Li  vius. 

Historiae  romanae  decades. 

Venezia:  Vindelinus  de  Spira,  1470.  gr.  2°. 

Hain-Cepingcr  10150.  Procter  402}. 

Del.  Pbd. 

967.  Locher,  Jacob us  Philomusus. 

Panegyricus  ad  Maxitnilianum,  Tragedia  de  Thurcis  et 
Suldano,  Dvalogus  de  heresiarchis. 

Strassburg:  Johann  Reinhard  Griininger,  1497.  4“. 

Hain  *10155.  Procter  485. 

Zus.  m.  Nr.  6. 

96S.  Lochnieycr,  Michael. 

Parochiale  curatorum. 

Hagenau:  Heinrich  Gran,  expensis  Johannis  Ryman,  20.  H, 
1498.  40. 

Hain  *10169.  Procter  5196. 

Provenienz:  i.  Istins  instantur  libri  posscssor  amici  di 
citur  et  petrus  olai  iugiter.  — ii  Liber  laurcntii  petri (16.JI1). 
Halbldrbd. 

969.  Lochnieycr,  Michael. 

Parochiale  curatorum. 

Leipzig:  Melchior  Lotter,  28.  1 1499.  4°. 

Hain  10170.  Schachingtr:  Mel  k 522  l‘i/n  Colophon  ITt . rrcc . 
rrlc.  statt  J1t.rrfr.rcir'].  P meter  5054. 

2 Ex.  1.  Provenictu:  Collegij  Soc.  Jesu  Brunsbergensis  in- 
scriptus  Catalogo.  Hlzbd.  m br.  gef>r.  Kalbsldr.  — i.  Provcnicnz: 
[Braunsbcrg]. 

970.  Lochmeyer,  Michael. 

Sermoncs  de  sanetis. 

Hagenau:  Heinrich  Gran,  expensis  Johannis  Rvman,  25.7. 
1497.  2°. 

Hain  *10175.  Procter  5187. 

2 Ex.  1.  Provenienz:  Collegij  Societatis  Jesu  Brunsber 
gensis  inscriptus  Catalogo.  Hlzbd.  m.  schw.  gepr.  Ldr.  Rubriz. 
2.  Provenienz:  [Rex  SigismundusJ. 
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9/1-  Lueanus. 

Pharsalia  cum  comment.  Omniboni  Vicentini. 

Brescia:  Jacobus  Britannicus,  2.5.1486.  2° 

Hain  *10257.  Proctor  6985. 

Proveniens:  Liber  Bibliotheca:  Variniensis. 

HIsbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Voran  geht  eine  Hdschr.. 
welche  15  Bl.  umiasst  Pttronii  Satirae  (Ende  des  15.  Jh.). 

972.  Lueanus. 

Pharsalia  cum  comment.  Joh.  Svilpitii  Verulani  et  Omni- 
boni Vicentini. 

Venezia:  Simon  [de  Gabis]  Bevilaqua,  20.  10.  1498.  20. 

Hain  *10242.  Proctor  5409. 

Pbd. 

973.  Lucianus. 

De  vitis  philosophorum  omnis  genens  seetarumque  vari- 
arum. 

I.eipzig:  Jakob  Thanner,  1499.  4=. 

Hain  10266. 

S Pl.  A \ 33  X.  2 got.  Typen  = Haebter  /.  2. 

Pt.  1 a [Titel]-,  llutianu#  bc  niti#  pbilo.to.  pbetutn  omm»  pr 
ncris  fet ' tarumqt  nariarum.  Pt.  1 b teer.  Pt.  2 a [m.  Sign.  2li|]: 
C SMulogu#  liuctani  niri  clanfftmi  t>c  ntti»  omm»  ge-  nen*  fer 
turumqi  nariarum  pbilofopbotum  nenbenbi#  (Cutu#  intrrlocutett# 
funt  Venbttor : 'Ihnptor : Hlertu-  riu» : Pbilofophu»  3ncipit  foeb 
cittr.  C Venbttot.  I|  [bj^fponc  tu  ftbiliu  et  fcamna : et  uppura 
lotfi  i etc. 

Pt.  Sb  X.  21  motantue  et  buiufmobt  nita»  fumus  nenbituri. 
'fpplicit  bralogu»  Huciani  Pbilo  topbi  b’  niti»  omi»  genen#  fet. 
tarfi  qt  nariaru  pbilojopboiii  nébébi#:  3mpieffum  HiprppF  per 

3atobu  Ibanner  .(lerbipolt  fem.  21nno  faluti#  noftre  . Hl . fftf . 
Iprrrniii) : ; 

2 Ex.:  1.  Proveniens:  [Frauenburgj.  Zus.  ni.  Nr.  207.  — 2.  Pbd. 
Kubris. 

974.  Ludolphus  de  Saxonia. 

Expositio  in  psalterium. 

[Speier:  Peter  Drach,  nai  h 1.1.1491!  2°. 

Hain  *10504.  Proctor  2581. 

Proveniens:  i.  Iste  liber  est  celestinorum  sanete  trini- 
tatis  prope  mediuntam  [Mantes]  conuentum  dederunt  fratri 
hugonj  natalis  parentes  sui.  Sic  signatus  145.  — ii  La.  K. 
Kldh  [i]6 2 2. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubris. 
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9/5-  Ludolphus  de  Saxonia. 

Meditationes  vitae  Jesu  Christi. 

Strassburg:  [Dr.  der  Vitas  patrum  1483],  18.  10.  1483.  2°. 

Hain  *10293.  Hiibl:  Schotten-Wien  317.  — 2 got.  Typen  ■= 
Haeblcr  /,  2. 

Provenienz:  Pro  libraria  Posnaniensi  apud  FF  Bernar- 
dinos. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 


976.  Ludolphus  de  Saxonia. 

Meditationes  vitae  Jesu  Christi. 

Nurnberg:  Anton  Koberger,  14.8.1495.  2''. 

Hain  *10296.  Prottor  2100. 

Provenienz:  i.  Liber  hic  pertinet  fratribus  in  monasterio 
Braunszbergk  quern  accomodauerunt  ad  vsum  Domino 
Georgio  curato  in  Langewaldt  1538  4 Kal.  Julij.  — ii.  Col- 
legij  Braunsbergensis. 

Pbd.  Rubriz. 


977.  Ludovicus  Bologninus. 

Commentatio  in  privilegium  Theodosii  pro  universitate 
Bononite  concessum. 

Bologna:  Franciscus  Plato  de  Benedictis,  15,20.7.1491. 

O 

gr.  2 . 

Hain  *3438.  Paris- Mazarinc.  S.  325,  Nr.  63!.  — 2 got.  Typen 
= Proctor  4 u . eine  nit  It  t belegtc  Texttype,  wovon  20  Z.  *=  S4  mm. 
Provenienz:  Magnus  Gabriel  Delagardie  Comes  de  I.eckö 

1654- 

Hlzbd. 

978.  Ludovicus  Pont  an  us. 

Consilia  et  allegationes. 

Pavia:  Franciscus  de  Girardenghis,  5.3.1485.  gr.  2°. 

Hain  *13275.  Proctor  707;. 

Provenienz:  Jo.  de  Joux  Jurium  Docior. 

Hlbldrbd. 

979.  Ludovicus  Pontanus. 

Consilia  et  allegationes. 

Venezia:  Bonetus  Locatelius,  fiir  Andreas  Turresani  de 
Asula,  18.9.1500.  gr.  20. 

CoUijn,  /.  l6 
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Haiti  *13278.  — 2 got.  Ty  pen. 

Provenienz:  Ex  libris  Magni  Gabriclis  Delagardic  comi- 
tis  de  Leckö  1654. 

Halbldrbd. 

980.  Ludovicus  Pont  an  us. 

Lectura  super  2.  parte  Codicis. 

Pavia:  Christophorus  de  Canibus,  impensis  Jac.  Torti, 
14.4.1496.  gr.  20. 

Copinger  II:  2,  4815.  Proctor  7091. 

68  Bl.  = as,  b — /*.  2 Ko/.  zu  66  K.  Seitentit. 

B/  1 teer.  Bl.  2 a a [m.  Sign.  aij  u.  Seitentit.  (Rui  abmittl 
iClanfiimi  z röfumatifftmi  iuris  rtriufqj  mtcrpc  tns  laurtati. 
Itubouiri  pötam  b'roma  ptofunbc  mr  moric  piri.  Icrtura  fup  frb'a 
ptc  Cobtris  . a . ti . iRui  | abmttti  ab  bo.  poff.  pofjunt . pjqj  ab  ti. 
tulu  bc  bcrcb.  | mflitu.  bilipétcr  z arruratc  railigata  nup  tm 
p:ct7a . z bco  ptopitio  ab  romuné  flubcntium  z iubiranttu  rtt 
Utatem  nouitcc  in  lurcm  ebita  fclirittr  inripit.  1 Xubtira  (Rut 
abmitti  ab  bono.  pof.  | etc. 

Bi.  67  b f,  [m.  Stilentit.  £>c  tefla.  Z quéab.  tejla.  otbi.]  Z.  34: 
nirio  furtuitatis  Icbi  potuit  pt  bic  ptobatur.  1 Ccrturc  cmmétii 
fimi  z fapiétiffimi  3urifutriufqt  laurcati  Hubeuiri  pontani  bc 
roma  fupcr  fa  ptc  Co  biris  biiipctcr  z arruratc  railigatc . jlubto  z 
3>npcfa  | crimii  3acobi  bc  tottis . littcris  cncis  per  Cbrtilofo  rui 
bc  ranibu*  artis  impteffotie  ptrum  folcrtej  . 21b  Iaubcm  optimi 
mavimiqt  I7ti.  Z omntum  flubctiuj  | z iubirantiu  Ptilitatc.  Papic 
bemäbate.  Jrinis.  | Unno  nati  faiuatotis  3cfu  Cbrijlt  cp  Pirpinc 
Illa ' ria  matre  . III . crrr  . Iprpppi . quartobccio  . Uprilis . Bl.  67  b-, 
TUpittru  buius  operis.  j etc.  Unter  dem  Register  Jac.  Tortus  l'er- 
iagssignet,  rot  ( nicht  bei  Kristelier).  Bl.  68  leer. 

Zus.  m.  Nr.  981. 

981.  Ludovicus  Pontanus. 

Lectura  super  1.  parte  Digesti  novi  cum  nonnullis  addi- 
tionibus. 

Pavia:  [Bernardinus  et  Ambrosius  de  Rouellis],  impensis 
Jac.  Torti,  1.9.1496.  gr.  20. 

! i<tin  13279.  ParisMasarine.  S.  462,  Nr.  858.  Procter  7102. 

10S  Bl.  = a — d ",  e — 7 ",  r*.  2 Kol.  su  66  Z.  Seitentit. 

Bl.  1 leer.  Bl.  2 a a [/«.  Sign.  at  u.  Seitentit.  t>e  opis  nout 
nuriationc.  Hrrutiffimi  ct  cmincntifftmi  3uriiutriufq.t  3n,crPf 
tris  laurcati  tubouici  pontani  be  roma : ptofunbe  mc.  motic  pin : 
ilcrtura  rum  abbitionibus  per  cum  cbitis:  ^up  ptima  parte  t1: 

pc(Ii  noui : biligcntcr  ct  arrurate  | rajlipata : nup  3mPttffa:ct  bco 
fauente  ab  röinuncm  | tfubcntiuj  ct  iubirantiu*  Pttlitatcm  nouitcr 
in  lurc  cbi*  ta  : Jfcl iriter  inripit.  etc. 
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/>’/.  107  a {ä  [m.  Seitentit.  t>c  rc  iubirata.]  X.  46:  funt  cp  birtio 
3o.  un.  m Kira.  cptra  to.  Haue  beo.  ||  llrrutifiimi  ct  eminétifltmi 
3urio  ntriufqj  mtcrptc  tio  iaurcati  llubouiri  pontani  be  Homa : 
llcrturc  rum  1 nö  nullio  abbitionibuo  per  tum  cbitio.Bup  ptima 
ptc  Ibgcili  noui  biiigenter  ct  arrurate  raftigute . opera  et  3m' 
penfis  trimij  ac  gencroft  rtri  3urobi  totti . Papic  nuper  3m- 
ptetTc  : et  ab  römuncm  iubirantiut  ct  |lubétiU3  | Ptilitatcm  . ar  ab 
faluatotio  nojlri  3efu  (Cbtiili  ctufqi  | pirginio  niatrio  Iaubem  no- 
utter in  lurttn  cbitc. linno  faiutio  Cbtiiliane  . 111 . rrer  . Iprjpri . 
FIcnbio  ^cptcbtio.  Bl.  107  b:  Krgitfrum  buiuo  operio.  etc.  Unter 
dem  Register  Jac.  Tortus  Vcr/agssignet,  rot  (nicht  bei  Kristeller). 
Bl.  10S  teer. 

Halbldrbd. 

982.  Ludovicus  Pontanus. 

Super  1.  si  vero  . § . de  viro  ff.  solut.  matri. 

Siena:  Hertdrik  de  Harlem,  18.3.1494.  gr.  20. 

Hain  13284. 

16  Ill.san — ti*.  2 Kot.  eu  62 ,Z.  1 got.  Type  = Proctor  /. 

/>’/.  /a  a [m.  Sign.  a]:  JramoltfTimuo  . i.p.  illonartba  bo. 
iobouiruo  be  Soma  fuper.l.fi  t>ero  . 8.  be  niro  .ff.  folut. ma- 
tri. illa  teriam  interpetratiöio  reflrirtiuc  z ertemtue  clcgantiflt  | 
mc  pertrartano.  i \ £>t£  U3?!®-  Ptouifto  legio  a iure  röi  epot  etc. 

Bl.  iba%  X.  jo;  c.  I3  ab  (i.  cptra  be  tränfl.  prela.  ||  tSrpli- 
rituo  ejl  bir  pno  . § . z biligeter  rorreptuo  inprefii  oniq;  bebituo 
in  alma  prbe  fena  p btnriruj  be  barltm  , llnnno  !j  falutie  in  . 
rrrr  . Irrppiiij  . bie  pero  priii  . martio  Bl.  /6b a:  labula  buiuo 
operio.  | etc.  Bl.  16  b % X.  jb:  Hcgiilrum  | etc. 

Provenienz:  [Posen:  Coll.  Soc.  Jesu]. 

983.  Ludovicus  de  Prussia. 

Trilogium  animae. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  6.5.1498.  40. 

Hain  *10315.  Proctor  2119. 

Provenienz:  Collegii  Brunsbergensis  S.  I. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

984.  Ludovicus  episeopus  Spirensis. 

Reservationes  casuum  absolutionis  et  penitentie  imposi- 
tionis. 

[Speier:  Peter  I)rach,  1486.]  20. 

F.inbtattdruck . 204  X 2jo  mm.  jb  X.  1 got.  Type  = Haebler  //. 

X.  / tubouiruo  bei  gratia  tfpuo  öpiren.  Ucnerabilibuo  bono 
tabiiibuiqt  in  cbtifio  nobio  bilertio.  Uniuerlio  ct  fingulio  ptc-lpc- 
litio.  teranio  rctcrifqi  Ptclatio  pteobiterio  z rlcrino  p Ciuitaten 
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tt  btocj.  norras  öpiren  r>bilibet  fö  etc.  X.  yj.  . . . Uolente#  ni 
bdemtnua  rt  quilibct  faferbo»  tub  nojlra  iurif&iftöe  fonfittutu* 
furam  animaru  geren»  et  alij  quifuip  ptcfbitcri  qui  fonfeftioncs 
boim  aubire  folfnt  Copiam  buiu*  nre  referuatöni»  infrq  fpaftut 
inenfi*  a batu  ptcfentiu  |'ibi  pfurent  ne  quifpiam  corj,  p ignotan 
ttä  fe  cpfufarc  ptefumat.  Sbatum  in  fiuitatc  nra  öpiren.  -?ub 
no  ftri  offtdj  in  fpiialibua  ^ipilli  impteffionc.  Jreria  fetta  ptetima 
po|1  feftu  d>im  fanftoo..  2fnno  bni  . !T!iUc|imequabringcn  tefimo 
4>ftO0e|"tmofertc.  Das  Watt  ist  unterscichnet . Michael  pistoris. 

In  die  Handschr.  C 687,  den  sogen.  Winipheling-Codex,  hinein 
gebunden. 

Lullius,  Raymundus. 

De  laudibus  beatae  Mariae,  etc. 

Paris:  Gui  Marchand,  expensis  Jehan  Petit,  10.4.  1499.  20. 

Hain  *10527.  Proctor  8016. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  librorum  Collegij 

Braunsbergensis  Socictatis  Jesu. 

Es  fehlen  die  BI.  77 — 82.  Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

Lumen  animac:  s.  Farinator,  Matthias. 

Lyra,  Nicolaus  de:  s.  Xicolaus  de  Lyra. 
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986.  Macrohius,  Aurelius  Theodosius. 

In  somnium  Scipionis  expositiones  et  Saturnalia. 

Brescia:  Boninus  de  Boninis,  15.5.1485.  2°. 

Hain  *10428.  Procter  6962. 

Mod.  Ldrbd. 

987.  Macrohius,  Aurelius  Theodosius. 

In  somnium  Scipionis  expositiones  et  Saturnalia. 

Venezia:  [Johannes  Rubeus],  29.6.1492.  20. 

Hain  *10429.  Proctor  5151. 

Pergbd. 

988.  Maffcus,  Celsus. 

Defensiones  canonicorum  regularium  contra  monachos. 
Venezia:  [Bernardinus  Benalius],  17.4.1499.  gr.  2°. 

Hain  10442.  Proctor  4894. 

42  Bl.  [m.  B/s.  7,  Vlll—XLH)  = a— g".  2 Kol.  su  bS  Z. 
Seitcntit.  Kustod. 

BL  1 a [Titel].  X>cfcnfioncs  in  monaebos  p to  nero  Cunom 
coium  regularium  grabu  ar  bignitatc  fu  freptas  leetot  agnofre : 
rt  rcritatt  ap  plaubr  gue  rebus  c omnibus  bono  rabiliot  a bo. 
rnino  Celfo  tttapbco  | Ucronrnfr  Canoniro  rrgulan  ebitas  Se 
urrenbtfiunis  bo  minis  rarbinalibus  Hca  I politano  fanrte  tttarie 
in  poitiru  z Stnéfi.  | Bl.  1 b [m.  Seitentit.  3rfus]:  C Seuerenbif 
limis  fcominis  larbinalibus  Vteapelitano  : <9anctr  tttarie  in  potti- 1 
etc.  Bl.  2 a a [m.  Sign.  aij  it.  Seitentit.  <£on|iiium  facri  coilegii  bo. 
nonienlis]:  Zitulus  qucjhonis  fup  gue  petit  ron|iliu.t  talis  eft.  || 
Q <2>tta  alterratiöe  guabam  iter  monaebos  fanrti  | etc. 

BL  42  a g [ m . B/s.  XLII]  Z.  62:  maniflimc  erbibebuntur.  | 
3mpffu  Uenctijs.  äno  . tltfcrcrrir  . tue  . fri) . Sptilis.  i BL  42  b teer. 
Provenienz:  [Posen:  Coll.  Soc.  Jesu]. 
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989.  Magister  de  Magistris,  Johannes. 

Quaestiones  super  logica  Aristotelis. 

Heidelberg:  Friedrich  Misch,  19.5.1488.  2°. 

Hain  *10454.  Proctor  5155. 

Provenienz : [Braunsberg]. 

990.  Magister  de  Magistris,  Johannes. 

Quaestiones  super  tota  philosophia  naturali. 

[Basel:  Unb.  Dr.,  c.  1500.]  40. 

Hain  *10445.  Procter  7794. 

Provenienz:  Collegij  Braunsbergensis  Socictatis  Jesv. 
Pbd. 

991.  Magni,  J a co b us. 

Sophologium. 

[Strassburg:  Dr.  des  Ariminensis.]  20. 

Hain  *10469.  Proctor  529. 

Provenienz:  magister  olauus  guto. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

992.  Magni,  J acobu s. 

Sophologium. 

Lyon:  Nicolaus  Philippi  Pistoris  & Marcus  Reinhard, 
[c.  1477].  2°. 

Hain  10476.  Pellechet : Lyon  596.  — 2 got.  Typen  — Procter  /,  2. 
Provenienz:  Hunc  librum  Bibliothecx  Upsalensi  adderc 
placuit  O.  Trummcll  Jun.  1695.  d.  24  Jan. 

Hs  fehlen  die  Bl.  1 u.  3.  Hlzbd.  m.  Papier  uberzogen. 

993.  Magni,  J acobus. 

Sophologium. 

Paris:  Felix  [Baligault],  fur  Jehan  Richard,  [a  1500].  4°. 
Copinger  11:  1,  3748.  Proctor  8228' 

141  numer.  + 3 nicht  numer.  Hl**  144  H/.  = a — 6“  [ii—bj. 
ciiif\,  c—/*,  g — ii9,  i9.  k — P.  ”! ",  n — o9,  p9,  q — r9.  s ",  t — ’’ s.  r*. 
2 Kol.  su  41  Seitentit.  Hlzschn.-Initialen  (s.  Clauiiin  II  JO?/ 
2 gol.  Typen  = Clauiiin  II:  197  (Ausseichn.-  u.  Texttyp). 

Ht.  r a [77/e/]:  ^opbologium  fapittit  magiitri  3afobi  mapn:. 
Darunter  Ha/igau/ts  Druckerxeichen  (Proctor  / b)  in  einer  t in- 
rahmung  (s.  Ciaudin  II:  207)  u.  die  Verse  drflip  quon  fariunt 
alicna  prrieula  cautfi  | tPfl  fottunatue  fdip  biutfq.t  beutus.  Jit 
lin  monumenta  bit  ftlina  ftlip.  | Pteflit  tt  btf  ritii  bant  retintt 
rt  nitbil.  />’/.  t b teer.  Hl.  2 a o.  [»r.  Sign.  aij,  H/x.  Jfolio  -ij.  u. 
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Scitenlit.  Ptimu»]:  [f>l  Ortiffnni  atqj  crccl  léttflamf  patri*  farra 
ru.t  litteraru  borto-  rie  beuotifttmi  fri».  Oacobi  magni:  celt- 
gionif  fratru  beremi  tarum  fancti.  Huguftmi  fopbologi- : um  in- 
ripit.  etc. 

Bl  141  b gs  X.  iS : e(l  friliret  nubere  ct  loquitur  pibue.  [ *1  3a- 
robi  magni  fopbologiii  fapicn  tic  finit  fcliritcr.  'fpbipramma  ab 
buius  operi*  ron  fpcctotem.  etc.  Bl.  14200.  [m.  Sign.  pij  u.  Sei- 
tentit.  Tabula]:  % Bequitur  tabula  rapitulotum  fo-  pbologij.  ek. 
Schtuss  der  Tabula  Bl.  143  b X.  41:  Jrinit  tabula  buiu»  libti. 
Bl.  144  a !eer.  Bl.  144  b das  Ter/agssignet  des  Jehan  Richard  (s. 
Claudin  ll:  207J  m.  6 Versceilen  .felir  qué  fariunt  alicna  peri- 
rula  rautuj.  i etc. 

Provenicnz:  i.  Daignes  et  amicorum.  — ii.  Jo.  de  arnasio. 

Gruner  Ldrbd. 


994.  Magnimis. 

Regimen  sanitatis. 

Basel:  Nicolaus  Kesler.  40. 

llain  10486?  Ba/ling:  Kobenhavn  161 1.  Procter  7701  a. 

4 nicht  numer.  + 90  numer.  Bl  = 94  Bl  = /*,  a— i*,  l 10.  42  X. 
Seitentit. 

Bl  1a  [Titel]-.  (Egrellétiffimt  ntagnini  ITtc  biolanenp*  tttebio 
Jfamo-  flffimi  Ticgimcn  fanitati».  | Bl  1 b ieer.  Bl  2a:  Tabula 
TJipbabctira.  ; etc.  Bl.  4 Ieer.  Bl  3 a [m.  Sign.  a,  Bk.  Jro.  I u. 
Seitentit.  Ptologu*.]:  Hcgimé  fanitati»  ttlagnini  mebiolaneti*  mc 
bici  famofifftmi  Tlttrebatcnfi  cpifropo  btrertum  fcliritcr  inripit. 
!i]n  ptimi»  beu  teftot : ruiu»  nomen  fit  benebirtu  . 2lb  etc.  Bl.6a 
[m.  Sign.  al.  Bk.  Jfo.  II  u.  Seitentit.  Par*  piima.]:  fapitulu  . I. 
T?e  nereffitate  regimie  fanitati*.  | [q] Vob  regimen  fanitati*  fit 
nereffariu)  : bupliri  pia  inuefligare  Oucnit.  etc. 

Bl  94a  [m.  Bk.  Jro.  XC  u.  Seitentit.  Par*  lHuinta]  X.  32:  be 
rui9  nutu  fermo  rerepit  gratiä  z boetrina  pfcrtioné.  Tiepimc 
fanitati*  ntagnini  mcbiolenfis  mebiri  epptiffimi . <Pp9  cquibcm  nö 
parii  Ptilc  Omni  ru  biligétia  in  bor  polumen  rebartum  .finit  feli 
riter.  3mP!(ffum  8a|ilcc  per  Vtirolaiim  "Re fler  zc.  111.94b  teer. 

Halbldrbd. 


Maimonidcs.  Moses:  s.  Moses  Maimonides. 


995.  Maillard,  Olivier. 

Sermones  de  adventu. 

I.yon:  Jean  de  Vingle,  5.  11.  1498.  40. 

Hain  •10515(1).  Procter  8649. 

Provenicnz:  Collegij  Brunsbergensis. 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kaibsldr. 


Digitized  by  Google 


248 

996.  Maillard,  Olivier. 

Sermones  dominicales. 

Lyon:  Jean  de  Vingle,  10. 12.  1498.  4°- 

Hain  *10515(2).  Proctor  S46ji. 

Zus.  111.  Nr.  995. 

997.  Maillard,  Olivier. 

Sermones  quadragesimales. 

Lyon:  Jean  de  Vingle,  7.12.1498.  4°. 

Hain  *10515(5).  Proctor  8650. 

Zus.  m.  Nr.  995. 

Maioranis,  Franciscus  de:  s.  Franciscus  de  Mayronis. 

998.  Maius,  J u n i a n u s. 

De  priscorum  proprietate  verborum. 

[Venezia:  Johannes  Rubeus],  25.2.  1490.  2°. 

Hain  *10545.  Proctor  5126. 

Provenienz:  domini  cardinalis  [Stanislas  HosiusJ. 

Gepr.  Ldrbd.  m.  d.  Jahreszahl  1525. 

Malleus  maleficarum:  s.  Institoris,  Henricus  et  Jac. 

Sprenger. 

999.  Mancinellus,  Antonius. 

Scribendi  orandique  modus. 

Venezia:  Christophoms  de  Pensis,  4.6.1496.  40. 

Hain  *10595.  Proctor  5256  [hinzuzufugen : Tvpcn  7,  tf], 
Provenienz:  [Olmutz:  Coll.  Soc.  Jesu]. 

1000.  Maneken.  C a ro  lus. 

Epistolae  seu  Epistolarum  formulae. 

Reutlingen:  Johann  Otmar,  1482.  40. 

Hain  *10665.  Proctor  2702. 

Provenienz:  [Thomas  Werner  1485;  Frauenburg].  Zus.  m.Nr. 
265.  Rubriz. 

1001.  Manfredus,  Hieronymus. 

Centiloquium  de  medicis. 

Bologna:  Bazalerius  de  Bazaleriis,  20. 11.1489.  4°. 
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II ain  Co  pin  ger  10692.  Proc/or  6577. 

10  BI.  = A B*.  34—36  Z. 

Ii/,  ia  \m.  Sign.  Aj:  HIERONYMI  MANFREDI  : Clariffimi  | 
philofophi  : ac  medici  : & aftrologi  : cctiloquiu  de  medicis  & in- 
firmis  : Ad  illuftrem  Iohannem  ii.  Bentiuolum  : Hannibalis  primi 
filium  : Bononi  enfem  : Äc.  [h]IERONYMVS  Manfredus  Illuftri 
Ioha  etc. 

Iil.  JO  a Z.  22 : fuge  horas  faturni  & martis  : & ellige  horas 
iouis  & ueneris.  Hoc  opufculu  exactu  eft  diligeter  Bononiae  : per 
me  Bacielieriu  cognomento  de  Bacielieriis  : Felfi  neum  ciuem  : 
Anno  ab  incarnati  uerbi  falute.  MCDLXXXVIIII . xii . kl . Decebris  . 
Hlniba  le  fecudo  : Iohannis  fecudi  Bétiuoli  filio  : Be  ne  rei  publi- 
cae  nato  : Prudetiffimo  & Aeqffimo  Vexilifero  iufti  ciae  ob  Bonum  | 
Laus  Publicu.  Deo  Bl.  10  b Ucr. 

Provenienz:  [Posen:  Coll.  Soc.  Jesu].  Zus.  m.  Nr.  3:. 

Manliis,  Joh.  Jac.  de:  s.  Johannes  Jacobus  de  Manliis. 

1002.  Manualc  parrochialium  sacerdotuin. 

[I^eipzig:  Konrad  Kachelofen.]  40. 

Hain  *10727.  Proctor  2885. 

Provenienz:  [Posen:  Coll.  Soc.  Jesu].  Pbd. 

1003.  Manualc  parrochialium  sacerdotum. 

[Leipzig:  Konrad  Kachelofen.]  40. 

Vergl.  Hain  *10727.  Proctor  2885?  Voulliéme  Berlin  1262. 

14  Bl.  — A *—B*.  32—34  Z.  Im  Colophon  die  Buchst.  I.  S. 
2 got.  Typen  = Haebler  2.  3. 

Bl.  1 a [ Titel ]:  Manualc  pancdualium  | faccrbotu  multu  pcru- 
tilc  Bl.  1 b [Register):  Capttula  in  libclio  iflo  contcta  | etc.  Bl. 
2a  [///.  Sign.  OCif]:  [JUoniam  cp  quotunbant  funplitiu  ignotantia 
faccrbotu  aliqn  qucbä  funt  quc  , rcrgctc  poffut  in  fuag,  z alicq, 
perirLm  aimaq.  ! etc. 

Bl.  14a  Z.  23  rum  bzuti*.  | 3tfi  cafus  feruanbi  funt  papc.  | 
“Ub  papam  rlcrum  ffrien?.  falfarius.  prrns  £rclcftam.  fpmon. 
aubcn*  rdcbzarcqt  ||  .3.^.  | Bl.  14  b leer. 

Provenienz:  i.  Sum  Johannis  Koenigh  (17.  Jh.).  — ii.  Freih. 
P.  Hierta. 

Pbd. 

1004.  Marchesini,  Johannes. 

Mammotrectus  super  bibliam. 

Mainz:  Peter  Schöffer,  10. 11.1470.  20. 

II ain  *10554.  Proctor  94. 

Provenienz:  Liber  Bibliothecac  Varmiensis. 

Hlzbd.  ni.  rot.  Kalbsldr.  Rubriz. 
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ioo,.  Marchesini,  J ohanncs. 

Mammotrectus  super  bibliam. 

Venezia:  Nicolaus  Jenson,  23.9.1479.  40. 

Hain  *10559.  Proctor  4121. 

Provenienz:  Pertinet  ad  Bibliothecam  Sanctae  Mariac 
gratiarum  Jnteramna:  [Teramo], 

Pbd.  Rubriz. 


1006.  Marchesini,  J oh  an  nes. 

Mammotrectus  super  bibliam. 

Köln:  Johann  Koelhoff,  22.10.1479.  2°. 

Hain  10560.  Proc/or  1041.  VoullUmt . Köln  782. 
Provenienz:  possedit  me  quondam  parrochialis  ecele- 
sia  hargh  nunc  vero  mc  possidet  laurentius  laurentii  pre- 
bendatus  vpsalensis  Et  hoc  per  niodum  commutacionis 
sermonum  discipulj  in  me  1529  tunc  curato  existenti  Do- 
mino Jacobo  Ericj. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

1007.  Marchesini,  Johannes. 

Mammotrectus  super  bibliam, 

Strassburg:  [Johann  Reinhard  Griininger],  1489.  20. 
Hain  *10568.  Procter  454. 

Provenienz:  [Riga:  Coll.  Soc.  Jesu].  Zus.  m.  Nr.  832. 

1008.  Marchesini,  J oh  an  nes. 

Mammotrectus  super  bibliam. 

[Strassburg:  Dr.  der  Vitas  patrum  1483.]  20. 

Hain  *10553.  Vou/ti/me:  Berlin  2265.  — 2 got.  Typen  =« 
HacHer  /,  2. 

Pbd. 


1009.  Margarita  decretalium. 

Basel:  Nicolaus  Kesler.  40. 

Hain  *10756.  Procter  7703. 

Provenienz:  Collegii  Braunsbergensis  Societatis  |esu 
inscriptus  Catalogo. 

Hlzbd.  m.  br.-rot.  Kalbsldr. 


Margarita  decretalium:  s.  auch  Nr.  118. 
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1010.  Marianus  de  Genazano. 

Oratio  de  passione  Christi. 

[Roma:  Eucharius  Silber,  nach  13. 4.  1498.]  40. 

HainCopinger  7555.  Proctor  3887. 

/(5  HL  = <1-  b ".  28  Z. 

Hl.  ta  [tn.  Sign.  a : Fratris  Mariani  Gcnazanéfis  ordinis 
fratru  Hcrc-  mitaru  Diui  Auguiftini  ' . Gcncralis  Oratio  de  paf- 
fione  Iefu  Chrifti  Dicta  Alexandro  . vi  . Pont  . Max  . frequenti 
fenatu  £idibus  Aprilis  . M . IID  . Deus  deus  meus  quare  me 
dereliquisti  ? ps  . xxi  , | CRVCIS  CHRISTI  eque  falutaria  ac 
decora  mi-  etc. 

HI.  16  a Z.  2:  qui  nafcetur  quem  fecit  dominus  . Finis. 

Hl  /6  b Uer. 

Zus.  m.  Nr.  857. 

1011.  Marsilius  [Ficinoj  Florentinus. 

De  triplici  vita. 

[Basel:  Johann  von  Amerbach.]  4”. 

Haiti  *7063.  Proctor  7650. 

Proveniens:  Inscriptus  Catalogo  librorum  Collegii  Pos- 
naniensis  Societatis  Jesv  1609. 

Pergbd. 


1012.  Martialis. 

Xenia  et  apophoreta. 

Leipzig:  Jakob  Thanner,  1.10.1498.  40. 

Haiti  *10827.  Proctor  3071. 

Proveniens:  [Posen:  Coll.  Soc.  Jesu].  Zus.  m.  Nr.  703. 


1013.  Martinus  Polonus. 

Margarita  decreti  seu  tabula  Martiniana. 

[Bologna:  Hendrik  de  Haarlem,  nicht  nach  1483.]  20. 

Hain-Copinger  10836.  Proctor  6563. 

/ 24  Hl.  — /',  rt10,  b— r*.  2 Kol.  su  43  Z. 

HL  ta  Uer.  BL  1 b [ Tabula) : 2Iarö  abbas  etc.  Hl.  jna 
[ m . Sign.  a]:  tltargarita  bcrreti : fru  tabula  martmia  na  rbita  p 
fratrc  tltartinu  stbis  pbiratoij.  t>smini  Papr  Pcmtrntiariu : 
Z rapcllanut.  j CTter  alia  qurruqi  ab  ftbeliu  rpi  ; etc. 

Bl.  124110.  Z.  jo.-  q.  i.  g. i.  antt  jtncm.  ||  iSppIirit  mar 
pari  ta  bcrrcti : quc  martiniana  poratur  . cbi  i ta  per  rencrabtlem 
rirurn  fratrc  Ittar  tinum  stbinis  pbiratsa  fummi  psntift  ris 
penitetiarium  ar  rapcllanum.  BL  124a  g u.  124b  leer. 

Provenienz:  [Thomas  Werner  1483;  Braunsberg],  Rubriz. 
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1014.  Martinus  Polonus. 

Margarita  decreti  seu  tabula  Martiniana. 

[Speier:  Peter  Drach,  c.  1485.]  2°. 

Haiti  *10854.  Procter  2557. 

2 Ex.:  1.  Zus.  m.  Nr.  855:  1.  Provenienz:  [Braunsberg].  Ru- 
briz.  — 2.  Provenienz:  [Delagardie], 


1015.  Martinus  Polonus. 

Margarita  decreti  seu  tabula  Martiniana. 

[Speier:  Peter  Drach,  c.  1485.]  gr.  2“. 

Hain  *10858.  Proctor  2358. 

Zus.  m. Nr.  619.  Provenienz:  [Olmutz:  Bibi.  Catli.  Ecd.J.  Rubriz. 

1016.  Martinus  Polonus. 

Margarita  decreti  seu  tabula  Martiniana. 

[Niirnberg:  Anton  Koberger.] 

Hain*  10835.  Proctor  2125  A. 

Zus.  m.  Nr.  764.  Provenienz:  [Riga:  Coll.  Soc.  Jesu]. 

1017.  Martinus  Polonus. 

Margarita  decreti  seu  tabula  Martiniana. 

[Hagenau:  Heinrich  Gran.]  20. 

Hain  10839. 

106  Kt.  — a ",  b—  q*,  r".  2 Kol.  zu  52  Z.  2 got.  Typen  = 

Haebler  4,  S. 

Hl.  ta  [ Titel] : Hlargarita  btrreti  fru  ta  bula  martiniana 
bemti  I Hl.  t b leer.  Hl  2 na  [ m . Sign.  a t]:  tttargarita  bccctti 
feu  tabula  martinia  na  tbita  p fratrc  tHartinu  otbtnt»  pbira-l 
totutn.  bomini  pape  prnitentiariu  z capel- 1 lanum.  1 1 [j  Otcr  aha 
quc  quntp  ab  ftbclium  ppi  bortri  | etc. 

Hl.  eojba  Z.  in  fafcirulos  ab  romburrnbu  .ppiii.q.i. 
S . j antt  fincm.  Hl.  /Oj  b jS  u / 06  teer. 

Zus.  tti.  Nr.  246.  Rubriz. 

1018.  Martinus  Polonus. 

Sermones  de  tempore  et  de  sanctis  super  epistolas  et 
evangelia  cum  promptuario  exemplorum. 

Strassbtirg:  [Dr.  des  Jordanus  1483',  1484.  2°. 

Hain  *10854.  Proctor  591. 

Zus.  m.  Nr.  869.  Provenienz:  [Braunsberg],  Rubriz. 
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1019-  Mathaci,  Johan  nes,  de  Gradibus. 

Expositiones  super  vicesimam  secundam  Fen  tertii  ca- 
nonis  Avicenn*. 

Milano:  Jacobus  de  San  Nazzaro,  16.11.  1494.  2°. 

Hain  *7840.  — 2 got.  Typen  = Proctor  1 u.  eine  nicht  be/egte 
pleine  Texttype  (*4),  woron  20  Z.  = 7/  mm. 

Zus.  m.  Nr.  740.  Provenienz:  [Furstbischof  Julius  Kchter  v. 
Mcspelbrunn,  WurzburgJ. 

1020.  Mathaselanus,  Mathaeus. 

De  successionibus  ab  intestato  cum  aliis  tractatibus. 

Torino:  Nicolaus  de  Henedii  tis  & Jacobinus  Suigus, 
22.4.1490.  gr.  2°. 

Hain  10904.  Paru-Masarine,  S.  298,  Nr.  202 

40  B/^a—J",  g‘.  2 Kol.  j got.  Typen  = Proctor  3 : Heine  Aus 
seichnungstype ; t/eine  Texttype  (—  Tkierry-Poux,  Bi.  XXX /X:  4). 

Bi.  ta  leer.  Bl.  1 b:  3"|igni  atgi  magnifira  3urifronfuIto 
re  Comiti  Stomme  Petro  £urc : S^m  u Ii  Benatoti  lujltfumo  V7i 
(olaus  bcnebirtus  byfpanus : z jacobinus  futgus  fongermanas 
feipfos  bofee  trartatus  ct  .<3.  P.  S>.  etc.  Z.  10:  . . . (£r  laurino 
ptibtr  fl1.  HTaias  . !tl  CCCCLXXXX  . Bl.  2a a [m.  Sign.  ai|]: 
G Iraetatus  epcellentifltmi  3uris  rtrmfqi  bortotis  Stomini  !T?a 
tbn  be  matbafelanis  furrefftonum  ab  in  [!j  i inteftato  rtilis  z nr 
rrffarius : rum  abbittonibus  bomi-  ni  llubouiri  be  bologninis. 

[c]  3rr a ma  teriam  fueceflionis  ab  in  etc. 

BL  40 a g Z.  /S  G t>ro  gratias.  !||  G <?pplicit  perutilis  z 
quottibiäus  trartatus  be  totmé  tis  etc.  Z.  24:  G tCaunnt  im 
peetTum  per  IHagijtrum  tticolaum  be  bencbirtis  be  bifpania  et 
MlagiOrum  3ncobinum  fuirum  fangermanatem  . Unna  bomini 
njffrdrrrr  bie  .prij.  menfts  aprilis.  Darunter:  Xegntrum  etc. 
Bl.  40  b leer. 

Provenienz:  (Jo.  de  Joux]. 

1021.  Maximiliunus. 

Antwurt  zu  handthabung  und  behaltneuss  der  Rötni- 
schen  kiinglicltenn  Maiestat  eeren  und  glympfens  auf  der 
frantzosen  falsch  erticht. 

[Augsburg:  Erhard  Ratdolt,  nicht  vor  Mai  1492.]  2°. 

Hain  10932.  Proctor  2759  A ['nicht  Reutlingen:  GreyfT]. 

S Bl.  = / Hlsscbn.  Initiale.  2 got.  Typen  = Haebler  7,  9 

Bl.  ta:  ?(ntit>urt  tu  banbtbabung  nnb  bebaltncufs  ber 
Ttomifiben  'HuniqFlicbrnn  ntairiiat  eeren  nnb  i glympfens:  auf 
ber  frant.tofen  falfch  trtiibt  rnb  rngegriinbt  auffdwetben  in  na<b 
uolgcnbé  henn  beln.  [2I]U.lrn  rnb  pegflKben  iCburfurjtcn  rnb 
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Jiiirflc:  etc.  Ht.  4b  Vlu<b  fpi  gepurt  tuufcnt  ritrbunbert:  rn» 
nn  npevunbnttpnt.ugiilcn  iar  be*  menet*  IHav  i [^J  <T>  nu  btr 
fiv.nttefen  irer  pifen  pcirchcrt  nad>  j etc. 

Bl.  Sb  zu  itn/erst  I>cr  ?\ öm  1 fchen  Fiiniglidicn  lltuieflut  rn- 
fer»  uUerpnebitntten  btnn  jiatbaltcr  t>nb  Tidt  be»  hehen  Ttut* 
ui  tltrebeln:  in  Stubunt  r*n  | aller  anber  niberlanbe.  i 

In  dic  Handschr.  C 687,  den  sopen.  Wimpheling  Codex,  hinein- 
gebunden. 

1022.  Maximilianus. 

Contra  falsas  Francoruni  litteras  pro  defensione  honoris 
serenissimi  Romanorum  regis. 

[Augsburg : Erhard  Ratdolt,  nicht  vor  Mai  1492.]  20. 
Hain  *1097 1.  Procter  1896. 

In  den  Wimpheling  Codex  (C.  687)  zus.  m.  vorhergeh.  Nr.  hin 
cingebiindcn. 

Mayronis,  Franciscus  de:  s.  Franciscus  de  Mayronis. 

1023.  Meckenlocher,  Friedrich,  de  Wendelstein. 

Casus  in  terminis  sexti  decretalium. 

Strassburg:  Martin  Flach,  1490.  2”. 

Hain  *10983.  Proctor  689. 

Zus.  m.  Nr.  1057. 

1024.  Meder,  Johann. 

Quadragesimale  nouum  de  filio  prodigo. 

Basel:  Michael  Furter,  1497.  8°. 

Hain  15629.  Voutliéme  Bonn  986.  'Proctor  7756. 
1’rovenienz:  Collegij  Rigensis  Societatis  Jesu. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

Mediavilla,  Richardus  de:  s.  Richardtis  de  Mediavilla. 

1025.  Meffret. 

Sermones  de  tempore  et  de  sanetis,  alias  Hortulus  re- 
ginae.  P.  I — 3. 

[Basel:  Nicolaus  Kesler,  c.  1486.]  2°. 

Copinger  II:  1,  3961.  Nicht  Hain  *10999  = Proctor  7656 
1 224  Bi  = a”,  b10,  c — o,  u’—z,  Z O”.  12.'0.  P-  2 190  Bl. 
= A'\  B— A.  O ! : O,  ,V„  ,V„  A„  A',1.  O—  K",  P.  .! 

! tö  Bl.  = Aa nt—y.z.  1-7.  AA-HH ",  //“.  2 Kol.  zu  jj  A 
2 got.  Typen  = Haebler  /,  j. 
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P.  i.  BL  i a [Titt/]:  ^crmont#  tltcf  frctb.  al'#  Ostu  tu» 
rcgine  be  tc  pott.  Par»  brc  mali».  BL  ib  leer.  Bl.  2 an.  [/«, 
Sign.  a 2 u.  Scitentit.  Ptologu#  51] : 3nopit  par#  brtmali#  fcr 
monu  nictfretb.  al’#  ottulu»  rcgine.  Ptologu#. 

[Jilbota  ftcut  bonu#  tnilc#  (btifit  tbtfu  jtu  f inbit  .i),  ab  Zbi. 
ij.  3n  quo  quibcj  rcrbo 1 t/f.  Hl.  212 an  [/«.  Stitrntit.  para. 
fctut#  ^t1]  Z.  SJ  nec  inftrnu#  claubcre  ralebat.  Jfinit  par# 
brtmali»  buiu#  operi».  fil  212  a fr.  3nnP|*  tabula.  etc.  Hl. 
223  bfr  Z.  12:  Jrimt  tabula.  I Hl  224  ker. 

P.  2.  BL  1 a [ Titt /]:  <?crmonc#  lltcffrct.  al’#  Ottulu»  rc- 
gine bc.  <?ancti«.  HL  1 b /ter.  BL  2 an  [»».  Sign.  il 2 u.  Seiten- 
tit.  Jic  fancti»  prologu#]:  [)21ubatc  bominfi  i fancti#  ciu#.  3*a  | 
fcnbit  p».  t.  cni  töt  pucrbiu).  Oui  bono-  etc.  BL  193  a fr 
[m.  Sign.  .§.  «.  Seitentit.  crpi.]  Z.  21:  tbc  ru  patrc  bcncbtctus 
tn  fccula  fcculon.  amc.  | Jfinit  par#  bc  fancti».  BL  193b  [Ta- 
bula]. Sckluss  tier  Tabu/a  BL  197  b n Z.  33:  Jrinit  tabula.  BL 
19S  leer. 

P.  3.  BL  1 a [ Tite /]:  ^crmonc#  lltcffrct.  al’#  Ottulu#  | re- 
ctinc  be  tcpotc  par#  <£|liuali#.  Hl.  ib  leer.  BL  2 an  [m.  Sign. 
ila  2 u.  Seitentit.  3n  fe(lo  pafcc  ^crmo  .j.]  . (]Jtpurgate  pctu#  | 
fcrmcntu  rt  ftti#  noua  confpfto  Itcut  tfli#  a.umi  .j.  £or\  r.  ^0 
etc.  Bi.  29Sbn  [m.  Seitentit.  S-omica  .priiil.  poft  tri.]  Z.  34: 
p mftnita  fcculett  fccula  ilmen.  llnno  bomini  lppr|.  in  illa 
fplb’a  bar  fb’  octaut#  epb’ie  crbar.  />’/.  299 an  [m.  Sign.  /3/3 
u.  Seitentit.  Zabulaj  Sch/uss  der  Tabula  BL  315  bfr  Z.  34  qt 
artc  magicä  abinuenit.  8'i.  ,fini».  Es  /o/gen  9 Distichen,  von 

denen  das  ktzte  ilt  Iibti  nomé  lectot  |t  fotte  requiri#  Seginc 
lllcjfrct  bottulu#.  ipft  llale.  HL  316  [keri]  fehlt. 

Provenienz:  Collcgij  Societatis  Jesu  Brunsbergensis 
inscriptus  Catalogo. 

lllzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  u.  DeckelExlibris  des  Brauns- 
berger  Coll.  Rubriz. 

1026.  Meffret. 

Sermones  de  tempore  et  de  sanctis.  P.  1 — 3. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  14.2.1487.  gr.  2°. 

Hain  *111x14.  Proctor  20j9. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1027.  Melber,  J oh  an  n es,  de  Geroltzhoffen. 

Vocabularius  praedicantium  s.  variloquus,  lat.gcrm. 

[Strassburg : Dr.  des  Jordanus  148.7.]  4°. 

Hain  *11051.  Proctor  670. 

Zus.  m.  Nr.  128.  Provenienz:  [Braunsberg], 

1028.  Melber,  J o h a n n e s,  de  Geroltzhoffen. 

Vocabularius  praedicantium  s.  variloquus. 
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(Strassburg:  I)r.  der  Casus  breves  decretalium  1493 
= Husner?.]  40. 

Hain  *11052.  Proc  tor  742. 

Hl/bd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

1029.  Melbcr,  J ohannes,  de  Geroltzhoffen. 

Vocabularius  praedicantium  s.  variloquus. 

[Strassburg:  Georg  Husner. j 40. 

Hain  *11056.  l*roctor  752. 

Provenienz:  Collegij  Brunsbergcnsis  S.  J. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Zahlreiche  Randnoten  v alter 
Hand. 

1030.  Melusina.  — Historie  van  eener  koninginnen  gebeten  Me- 
lusina. 

[Liibeck:  Dr.  des  Fliscus,  c.  1480.]  20. 
Wiechmann-Hofmeister,  Th.  III:  90. 

Nur  2 Ex.  eines  cinseitig  gedr.  Korrekturbogens  ni.  Hlzschn., 
aus  den  Deckeln  von  Nr.  1085  herausgelöst. 

Mennicken,  Mennigken:  s.  Maneken. 

1031.  Merula,  Georgius. 

Commentarii  in  Juvenalem  et  alia  opuseula. 

Venezia:  Gabriele  di  Pietro,  vor  6.5.1478.  2°. 

Hain  11090.  Hellebrant : Budapest  45.  Proctor  4202. 
jjo  Bl.  — A *,  a l0,  b — f*.  Marg  inalien.  41  Z. 

Bl.  I [leer  i]  fehlt.  Bl.  2 a [m.  Sign.  A ii]:  AD  INVICTISSI- 
MVM  PRINCIP  EM  FEDERICVM  DE  MONTEFERETRO  VR- 
BINI  DVCEM:  GEORGII  MERVLAE  ALEXANDRINI  PRAE- 
FATIO  IN  SA-  TYRARVM  IVVENALIS  ENARRATIONES. 
[fjl  in  enarrandis  poetis:  quorum  eruditio  multiplex  uaria:  atq: 
etc.  Bl.3bZ.3j:  Nec  tamen  caetera  fpreueris  leetor  Poetae 
Vita.  ! etc.  Bl.  4 b Z.  41:  Mutatis  tätu  pedibus  numerifqt  face- 
tus  Emunctae  naris.  J Bl.  3 leer.  Bl.  6 a \m.  Sign.  a];  ENAR- 
RATIO  PRIMAE  SATYRAE.  j ; [sJ  EMPER  EGO  AVDITOR. 
CAVSAS  hic  primum  reddit : cur  relieta  frequéti  poeta  (U. 
Bl.  127a  [///.  Sign.  q]:  GEORGIVS  Merula  Alexandrinus  Ber- 

nardo  Bembo  Nobiliffi  mo  Iurifconfulto  : & Equiti  Splendidiffimo 
Salutem.  etc.  Z.  3g:  rit : ita  narrauerit.  Vale  . Venetiis  idibus 
Martiis  . M . cccclxxviii.  Bl.  127  b leer.  Bl.  128a  [///.  Sign.  qii 
GEORGII  MERVLAE  ALEXANDRINI  ANNOTATIO  NES  IN 
ORATIONEM  . M.  TVL  CICERONIS  PRO.  Q LIGARO.  etc. 

Bl.  148a  Z.  22:  trum  decreta  magno  ftudio  fciuit.  Con- 
tinentur  in  libro  h®c.  etc.  Z.  33:  Impreffa  Venetiis  per  Ga- 
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brielcm  Pctri  Duce  inclyto  Andrea  Vendramino.  . M . CCCC  . 
LXXVIII.  Hl.  /48b:  Lector  ne  te  offendant  errata:  t ti.  Sch/uss 
der  Errata  Bl.  14g  a £ /..  41 . Defident . diffident.  Bl.  14g  b lecr. 
Bl.  150  [teer  -]  fehlt. 

Pbd. 

Mcschede,  Theodoricus  de:  s.  Theodoricus  de  Meschede. 

1032.  Mesue,  J ohannes. 

Opera  cum  expositionibus  Mondini,  Christofori  et  aliorum. 

Venezia:  Johannes  et  Gregorius  de  Gregoriis.  14.  10. 
1497.  2°. 

Hain  *11112.  Proctor  4557. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  librorum  Collegii 

Posnaniensis  Societaiis  Jesu  1609. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

1033.  Methodius. 

Opusculum  divinarum  revelationum  et  de  vita  Antichristi. 
Basel:  Mithael  Furter,  5.1.1498.  40. 

Hain  *11121.  Proctor  7738. 

3 Ex.:  1.  Zus.  m.  Nr.  9.  — 2.  Pergbd. — 3.  Die  Bl.  1 u.  8 fehlen. 

1034.  Mcthodius. 

Opusculum  divinarum  revelationum  et  de  vita  Antichristi. 
Basel:  Mithael  Furter,  14.2.1500.  40. 

Proctor  7740. 

66  Bl.  — a—d’.  e*.  /—g",  b — i*.  Margina/ien.  Holsschnittc 
wie  in  der  Ausgabe  ron  tggS.  H izsihn.  u.  Ijanbard  Initialen. 

Bl.  ta.  tllttbobiuo  piimfi  olimpiabt  i tt  potfta  Xrri  fiub 
tatum  rpiftop9.  fub  biorlttiane  3in-  etc.  /..  8:  £>t  rtutiationt 
fatta  21b  anjtdo  brato  tltcibobie  in  tarttrt  btttto  Darunterein 
Hohschnitt  Der  Finge!  offenbart  sich  dem  hl.  Methodius.  Bl.  / b 
{Dedikation  datiert  ka/.  Xov.  tggy) : Ub  Ucnrranbu  rtligiofuqt  frtm 
3ob'tm  mtber  otbini#  fantti  francifti  minos,  bt  obfcruantia  in 
Safdta  publicu  törinatort.  Qtbailiani  iitant  3n  beati  !1trtbobi| 
rtudationtm  picfatio.  etc.  Bl.  3b:  I>t  pttuaricationt  angttlitt 
na  ture:  tt  illiu»  c rtlo  btiettiont:  1 Darunter  ein  Hohschnitt . 
Vertreib.  der  Engel  aus  d.  Himmel.  Bl.  3 a [m.  Sign.  aiij]:  3n 
tipit  ptefatio  in  opuftulu  biumarum  j rtuclattonu  fantti  !Hctbobi| 
martpri»  I tpiftcpi  Parti  ntnfis  etc.  Bl.  3 b.  S>t  iniqua  ftrpcnti# 
pfuafiont  r pti  motum  partntum  tranfgrrfftonr:  Darunter  ein 

Hohschnitt  Sunden/alt.  Bl.  4b  pt  ptimotum  partntum  tr 
parabifo  trpulfiont:  Darunter  ein  Hohschnitt  l'ertreibung  aus 
dem  Daradiese.  B!  3 a 3m'ipit  biuinarum  rtutlationu.3  fantti 
Stlftbobij  tpiftopi  SHartrrie  intliti  bt  rtgni*  gttnti-  um  tt  nouif- 

CoUijn,  /.  1 “ 
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|imi*  ttmponbus  ttrta  bcmöftratio  din-  ftiana:  ab  2(bam  rfqt 
ab  fftrcmu  bié  iubitij  pttbte.  [<5j  Citnbum  nuncp  til  qp  rrtu  it» 
llbam  ct  1!ua  br  parabifo  turgt- 1 ne»  fuiffe.  etc. 

Bl.  66  a X.  6:  I ratta tu»  contintn*  in  ft  quinqi  rapitula 
bt  fint  quinti  | tlagtlli  ettlefie  fupcr  tcjrtum  biumarum  renela- 
ticnfi  btati  i lllttbobtj  martrri»  tum  pitfationt  ac  tötotbantn» 
auttnti  ti»  notabtlibufqi  biucrfi»  ttptui  tonfotmiter  applitati». 
bit  töplttur  labotiofa  tura  tt  ingenio  VOoltfgangi  Krtmgcr  tit 
riti  etc.  X.  /g.  Omnipottn»  genitot  qui  ptrbo  tuntta  trtafti: 
etc.  X.  2j  Jrinit  Salilte  per  tlticbatltm  Jfurter  i Optra  tt  ngt 
Iantia  <3ebafliam  Stant  | anno  . Hl . fftft . pri . "Ral'.  lllartn.  | 
Hl.  66  b teer. 

Provenienz:  Hans  Roslin. 

I>bd. 


1035.  Mcthmlus  utriusque  juris. 

Köln:  Johann  Koelhoff,  24.  12.  1481.  a”. 

Hain  11 125.  Voullitme:  Köln  787. 

Provenienz:  i.  Ad  conuentum  Braunsbergensem  1517. 
ii.  Inscriptus  Catalogo  Collegij  Brauns bergensis  Sotie- 
tatis  Jesv. 

Hlzbd.  m.  br.-rot.  gepr.  Kalbsldr. 

1036.  Michael  de  Dalen. 

Casus  breves  decretalium  Sexti  et  Clementinarum. 
Strassburg:  [I)r.  des  Jordanus  1483],  15.6.  1485.  2°. 

Hain  *4660.  Proctor  595. 

Zus.  m.  Nr.  288.  Provenienz:  [Posen],  Rubriz. 

1037.  Michacl  de  Dalen. 

Casus  breves  decretalium  Sexti  et  Clementinarum. 

Strassburg:  [Dr.  der  Casus  breves  1493  = Husnerr], 
1493.  2°. 

Hain  *4662.  Proctor  732. 

2 Ex. : 1.  Zus.  m.  Nr.  444.  Provenienz:  [Posen:  Conv.  Ber- 
nard.]. — 2.  Zus.  m.  Nr.  1062.  Provenienz:  [rex  Sigismundus]. 

1038.  Michacl  de  Dalen. 

Casus  summarii  decretalium  Sexti  et  Clementinarum. 
Köln:  Petrus  Bergmann  de  Olpe,  18. 12.  1476.  2°. 

Hain  *4657.  Voulliémc:  Köln  788.  — t got.  Tyfie  =*  Hacblcr  1 . 
Hlzbd.  il),  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 
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1039-  Michacl  de  Dalen. 

Casus  summarii  decretalium  Sexti  et  Clementinarum. 
[Memmingen:  Albreeht  Kunne],  »25.8.147g».  2°. 

Hain  *4658.  Proctor  2768  [‘Nachdr.  von  Basel:  Michael 
Wensler']. 

Bl.  1,  101 — 104  fehlen.  Pergbd. 

1040.  Michael  Franciscus  de  Insulis. 

Quodlibet  de  veritate  fraternitatis  rosarii  sen  psalterii 
beatae  Mariae  virginis. 

[Frankreich:  Unbek.  Dr.,  nach  10  »Mercurii»  1476.]  2°. 
Hain  *7541.  Proctor  8805. 

Zus.  ra.  Nr.  55.  Provenienz:  [Thomas  Werner  1485;  Brauns- 
bergj.  Rubriz. 

1041.  Michael  de  Ungaria. 

Sermones  praedicabiles  per  totum  annum  licet  breves 
s.  Sermones  XIII  universales. 

Strassburg:  [Dr.  des  Jordanus  1483],  28.9.  ■ 490.  40. 

Hain  *9057.  Proctor  625. 

Zus.  ni.  Nr.  277.  Provenienz:  [Braunsberg], 


1042.  Milis,  J oh  an  nes,  de  Verona,  alias  Absenti. 

Repertorium  juris. 

[Roma:  Ulrich  Han,  c.  1471.]  gr.  2°. 

A teichling  256. 

224  AV.  - / '*,  2 — / / I0,  12",  13—17'°,  1S—21  *,  22°,  23'°.  2 
Kol.  su  33  /•  2 rom.  Typen  = Proctor  1,  4°. 

P/.  1 teer.  Hl.  2 a teer.  Ht.  2 b:  Tabula  huiua  libri  ! etc. 
Hl.  3 b 7 X.  32:  Tabule  eft.  Finia  huiua  | Bl.  4 a n [a]  Bfenti  j 
filio  acqui.  ritur  actio  ex  cötractu  etc.  Ht.  14,  1/5,  213  leer. 

Ht  222a 3 X.  43  uerbo  alimenta  -g.  alimenta  que  mife- 
rationis  zc  !|  Et  fic  eft  finis.  j Bl.  222  b leer.  Hl.  223  a:  Regift- 
rum  huiua  libri  etc.  Hl.  223  b u.  224  leer. 

Provenienz:  Liber  Bibliothccac  Varmiensis. 

Hlzbd.  ni.  br,  gepr.  Kalbsldr. 

Militio,  Albricus  de:  s.  Albricus  de  Miiitio. 

Mirandula,  Joh.  Picus  de:  s.  Picus  de  Mirandula,  Joh. 
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1043-  Mirouer  de  l ame,  Jardin  de  virtueuse  consolacion,  etc. 

[Vienne:  Eberhard  Frommolt,  c.  1480.]  40. 

Reoue  des  bibi.,  1901,  S.  255  f.,  m.  2 Falts. 

54  Bl.  ■=  1—3’.  4-6*,  7—g*.  2^—27]  /..  / got.  Tv/x  — 
Procter  1.  Vollständigi 

BL  1 teer.  BL  2 a:  ty  conmenfe  le  mirouer  1 brlame 
[g]  ILoirt  foit  abieu  augucl  nö  pour  | etc.  BL  /Sa  23  benoit 
famrt  cfpcrit  amen.  1 1 ty  pmt  le  mirouer  be  lame.  j Tco  gra- 
cia#.  I Bl.  tSb.  [t]  IJ  fone  le#  atme#  Te  noftre  rebbempteur 
etc.  éL.  26  iligncault  pur  er  mnocent  Ifppltnt  beo  gr  ana#. 
BL  /q  a:  ty  roninance  la  table  be  la  ronfeflion  en  franror». 

[g  V3  fe  peult  mectre  be  leflat  be . etc.  BL  23  b 17 : ty  pniit 

la  table  be  confeffion.  ||  £r  conmaeenth:  le#  nota-  ble#  be  ronfef 
(lon.  | etc.  BL  23  b /.  27:  ty  jtnilTent  le#  notable#  be  röfeftton 
BL.  26  a:  ty  conmanfe  la  bortrme  ereflienne.  [ etc.  BL  27a 
12  ty  ftnift  la  boetrine  rreflienne.  1 1 £r  ronmanfe  le  a.  b.  c. 
en  franroi#.  etc.  BL  29b  y.  4;  ty  ftmft  le  a.b.f.  en  fran 
cov#.  £r  conmanre  la  frienre  be  bien  morir.  1 BL  34  a y.  23 
<fn  fe#  foufpit#  fouuent  refont.  ||  'fpplint  beo  grana#.  Bl. 
35  a Ter  conmenre  le  iaibin  be  riitueufe  confolarion.  [e]CT 
iabbare  be  beuocte  religion  | etc.  BL  44  b y.  3 [/angt  ein  Gedicht 
«»]  [p] <t>ur  la  couronne  amoureufe  gaigner  etc.  Bl.34by.23. 
(Buant  laiffa  en  fon  cotp#  | lant  beplape#  empambre 

Zus.  m.  Nr.  464. 

1044.  Missale  A boen  se. 

Liibeck : Bartholoinaeus  Ghotan,  17.8.1488.  20. 

Hain  1 1 - ) >.  Klemnting.  S.  25.  Bol/ing  Kobenham  1709 
lYoctor  2625  [hinzuzufugen : Type  St  3 statt  5*]. 

Es  fehlen  dic  Bl.  1—5,  lo,  12 j.  1’bJ. 

1045.  Missale  secundum  ordinem  saneti  Dominici. 

Venezia:  Simon  [de  Gabis]  Bevilaqua,  13.  5. 1497.  4“- 

Hain-Copinger  11295. 

232  BL  [111.  sehr  feh/erhaft.  B/s.)  = /.  att — dd.  6 [7.3, 2. 3.4 ' 
Jf—ss.  1 1.  O O n.5..  AA — CC".  2 Kol.  Seitentit.  Schwarz  u.  rot 
gedr.  3 got.  Typen  = Proctor  13,  13,  24. 

BL  ta  [Titel,  rot],  tlliffale  ferunbum  otbinem  | fratrum 
piebiratorum  (Pr  ' bini#  fanrti  Tominin.  BL  1 b:  21b  dibtum 
TecaihAon  Es  fotgen  3 Disticken.  /T.  12  llale.  BL  2—7  [AV 
tcndarium\  BL  Sa  a [ni.  Seitentit.  Zabula  be  oionibu#  bictbi#] 
rot.  Tabula  be  otontbu#  birébie  in  miffa  cöuentuali . mft  gn 
ce-  lebtatur  pto  befunrti#.  etc.  BL  na  a.  [ m . Bis.  3.'  o .'et 
tenlit.  Tnna  prima  abuentu#]  rot  C ^Innpit  milfalc  frb'm  otbi- 
nem  fratru  ptebiratog.  otbim#  | faneti  Tomtnia  Tnira  piia  in 
abuentu  bommi  ofgiium  schwarz  []T  te  leua-  ui  animam 
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etc.  Bl  09  b ein  Hohschnitt:  die  Kreuzigung.  Bl.  /oo  a [ Ca- 
non]: []  Ii  igitur  rltmentiffimt  pattr:  per  itfum  rpm  fl  [ etc. 
Sch/uss  des  Canons  Bl.  102  a Z.  23:  fancti  omms  bonot  Z plona. 

Bl.  230 b 'p  [m.  Scitentit.  3iibietionts]  Z 0 minum  nojlrum. 
21mtn.il ||  [ro/]-,  ntiffalr  fttunbum  mottm  z ronfurtubinem  frat> 
rum  ptt-  btcatotum  otbinis  fancti  IPo  minici.  Jmpttffum  otnr 
tijs  ptr  Bpmonem  Papitnftm  bictuj  öibiiuquä.  21nno  bo- 1 
mini  . ttt . tccclnrpppii . bit  re  ro  .tiij.  tTtabij.l  Bl  23/ a:  Za- 
bula  i etc.  Bl  232  fehlt. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalhsldr.  Rubriz.  In  den  Deckeln  alte 
kolorierte  Handzeichnungen  (Heiligenbilder). 

1046.  Missalc  romanum. 

Venezia:  Nicolaus  de  Frankfurt,  1485.  8°. 

Copinger  II:  i,  4198.  Schubert:  Olniiitz  1124. 

Bl  t — 7 Katendarium,  bei  Schubert  nicht  vorhanden.  Bl. 
S—14  = Schubert  Bl  293—303.  2 got.  Typen  = Proctor  2,  4. 

Provenienz:  Collegij  Brunsbergensis  Soc.  Jesv. 

Hs  iehlen  die  BI.  7 — 8,  15.  Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalhsldr.  Rubriz. 

1047.  Missalc  romanum. 

Venezia:  lohann  Hainman,  dietus  Herzog,  sumptibus 
Nicolai  de  Frankfurt,  1.7.1493.  8°. 

Hain-Copinger  *11401.  Proctor:  Suppl.  1898,  5189A. 

Provenienz:  Collegij  Braunsbergensis  Societatis  Jesu. 

Hs  fehlen  die  Bl.  2—8,  11.  3 Hlzschn.  aus  einer  Passionsfolge 
sind  in  das  Missale  eingeklebt.  — Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalhsldr.,  ver- 
gold.  Stempel  u.  d.  Jahresz.  1548. 

1048.  Missale  St  re  ngn  ense. 

Liiheck:  Bartholomaeus  Ghotan,  1487.  20. 

K/emming.  S.  19.  Proctor  2622. 

Nur  einige  Bl.  auf  Perg. 

1049.  Missalc  dominorum  teutonicorum. 

Niirnberg:  Georg  Stuchs,  [1499L  gr.  20. 

Copinger  II:  1,  4124  u.  4242.  Proctor  2285. 

tb  nicht  numer.  Bl.  + Bl  l—CXXXVl  + «.?(?)  Bl.  + Bl.  CXL 
— CCLV/l  = 277  B/.  = I,  q.,  a — r*.  /"(?),  A — ,V*.  (C-,  P\  2 Kol  zu 
31  Z.  Rot  u.  schumrz  gedr.  Bh.  u.  Lombarden  rot.  Hlzschn.- 
Initialen. 

Bl  /a:  ttliffali*  notulam  bfio-  rum  ttutuniroium  imi- 1 tan' 
tis  tpigramma.  Hos  rafligati  tntiotum  labt  rartmus.  | VTon 
babtt  in  nobis  rrttira  Iinpuu  lorum.  21rtt  fua  (Beotpius  Qtödrs 
nos  pztffit  in  nrbt.  Vturnbrrpa  rtitbti : qué  bn  laubat  opus. 
Bl  ibn.  ^ub  aurto  numtro  anni  tui  etc.  Bl  2a u[rot\.  (Eror 
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cifmu»  fali*  etc.  Bi  sb$  X.  10  [rot]-,  Tlurtu*  numcru*  ab  rno 
pjrcbit  quoab  .pip.  inrtuftur.  <£t  quta  anno  Ont  milirftmo  qua 
Mingttttfmo  nonagrttmono  j no  babcbtmu»  p aurco  numr  ro  .pmi). 
etc.  Bl.  Ja — 8 b:  Kaiendarium.  Bl.  tja  [m.  Sign.  pt]  rot.  ^up 
plemcntum  notulr  fratrum  tcutumcotum.  etc.  Bl.  12 a [m.  Sign. 
ttiiii]  rot:  (Ptbo  in  ptefcnti  miifali  contcntoium.  etc.  Bi  17a* 
[m.  Sign.  a u.  B/s.  rot  Jrolio  I]:  lUilTalc  fm  notulam  bom  t-  noiii 
tbcutunuotj..  IDominica  i ptima  in  abuctu  Sni  2)ntroit9  | [schwars). 
[]  t1  te  Icuuui  aiam  | etc.  Bl.  JJJ — 160 Q)  m.  d.  Canon  rnissae  fek 
len.  Bl.  ibi  a a [tn.  Sign.  71,  Bis.  rot  CXL  u.  Seitentit.  rot.  3" 
Pigtlia  t’ni9  apl’i.]:  [rot]  Jncipit  comuc  fanetotu  fm  notulä 
biiotu  tbcutunirotum  ■ <£t  pmo  in  ttigilia  nniu*  apo  jloli.  3n 
*roit’.|  [Sckwars].  [lg]<Bo  auté  firut  oli!  etc. 

Bi  sjö  b a X.  so  qui  v 0 mala  cgcrunt  .in  rtfur^  i rcrtto 
nrm  iubi(i).  j Bi  SJÖ  b [s  ieer.  Bi  SJJ  a a [ m . B/s.  rot  CCLVII] 

( rot]  3n  fefto  bcroliationis  fanrtt  iobanni*  baptiflc  fcqucntta. 
etc.  Bi  SJJ  b ieer. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

1050.  Missale  Upsalense. 

[Stockholm:  Johann  Snell?,  1484.]  20. 

K/emming.  S.  8 [‘Stockholm:  Ghotan,  148;'].  Procter  2647 
[‘Lubeck:  Miscell.’]. 

Unvollst.  Ex.,  aus  alten  Archivalienumschl.  zusammengesetzt. 
Auf  Perg. 

1051.  Modestus. 

De  re  militärt.  Acc.  Pomponius  Laetus:  De  magistrati- 
bus  urbis  et  sacerdotiis  et  de  legibus. 

[Roma:  Johann  Schurener,  c.  1475.]  8°. 

Hain  11 441.  Procter  3489. 

jo  Bi  = /",  s",  j“.  sö  X. 

Bi  ta.  In  hoc  uolumine  continetur  .de  Re  Mili.  tari.  De 
Magiftratibus  Vrbis  et  Sacer.  dotiis  . et  de  Legibus.  Modertus 
de  Re  Militari  ad  | Theodofium  Aug.  Ks  Militaris  in  Tres 
diuiditur  etc.  Bi  Q b X.  IS:  perdueta  eognofeitur.  Finis  libri 
de  Re  Militari.  Bi  roa:  Incipit.  De  Magiftratibus.  Et  Pritno 
De  Rege.  [JRbis  Rome  . et  Imperii  Romani,  etc.  Bl.  sr  a X.  s 
fcianus  Item  et  Salinus  Iulianus.  Laus  Deo.  Incipit  De  Sa* 
cerdotiis  . et  primo  De  prima  religione  apud  Latinos.  ] Au- 
nus  ätiquiffimus  omnium  regu  etc. 

Bi  jo  b X.  sj.  placere  fuis.  Vale.  Finis  Laus  Deo. 

Pergbd. 

1052.  Modestus. 

De  vocabulis  rei  militaris  ad  Tacitum  Augustum. 

Roma:  ICttcharius  Silber,  7.6.1487.  40. 
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Hain-Copinger  11444.  Procter  5828. 

6 Hl.  - /*.  33—34  X. 

Hl.  1 a:  MODESTI  LIBELLVS  DE  VOCABV  LIS  REI 
MILITARIS  AD  TACITVM  AVGVSTVM:.|  (R]  Es  militaris  In 
tri8  diuiditur  partes:  equites:  etc. 

Hl.  6 a Z.21 : poftremum  olim  in  obliuione  perdueta  cogno- 
fcitur: . G FINIS:.  C Imprcffum  Romf  per  Venerabilem 
uirm  [']  Ma  giftrur  Eucharium  Silber:  alias  Franck.  Anno  do 
mini  . M . cccc  . lxxxvii . Septimo  Idus  Iunii.  Hl.  6 b leer. 

(=  Scriptorcs  veteres  de  re  militari,  4.) 

Rubriz. 


1053.  Modus  legendi  abbreviaturas  in  utroque  jure  cum  aliis 
traetatibus  juridicis. 

[Vienne:  Johann  Solidi,  c.  1478.]  20. 

Hain  *11479.  Procter  8755.  Procter : Tracts  2,  Nr.  11. 
Hlzbd.  m.  br.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1054.  Modus  legendi  abbreviaturas  in  utroque  jure  cum  aliis 

traetatibus  juridicis. 

Speier:  Peter  Drach,  [c.  1481].  20. 

Hain  *11481.  Proctor  2343. 

Provenienz:  [Georgius  nijkke  a thorurd]. 

1055.  Modus  legendi  abbreviaturas  in  utroque  jure. 

Köln:  Johann  Guldenschaff,  [c.  1485].  20. 

Copinger  II:  1,  4314.  V.oulliltne : Köln  815.  z got.  Typt  --- 
Haebler  t. 

Hlzbd.  m.  gelb.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1056.  Modus  legendi  abbreviaturas  in  utroque  jure  cum  aliis 

traetatibus  juridicis. 

Speier:  Peter  Drach,  [c.  1485].  20. 

Hain  *11482.  Proctor  2361  [:  hinzuzutugen:  fr  pen  r.  <?]. 
Das  letzte  Bl.  [leer]  felilt.  Pbd. 

1057.  Modus  legendi  abbreviaturas  in  utroque  jure. 

Louvain:  Aegidius  van  der  Heerstraten,  5.2.1488.  2°. 

Hain  *11470.  Campbell  1266*.  Proctor  9309. 

Pbd. 

1058.  Modus  legendi  abbreviaturas  in  utroque  jure  cum  aliis  trae- 
tatibus juridicis. 
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Strassburg:  [Dr.  des  Jordanus  1483],  3.3.1488.  20. 

Haiti  11484.  Voulliéme:  Bonn  804.  Procter  615. 
Proveniens:  Magnus  Gabriel  Delagardie  1 6 5 4 [m.  Sigill], 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1059.  Modus  legendi  abbreviaturas  in  utroqöe  jure  cum  aliis  trac- 
tatibus  juridicis. 

Strassburg:  [Dr.  des  Jordanus  1483],  9.8.1490.  20. 

Hain  11485.  Voulliéme:  Bonn  805.  Procter  655. 
Provenienz:  i.  Hic  liber  ex  relictis  quondani  magistri 
Achaiij  frunt  huius  ecclesie  canonici.  cum  distrahi  in 
vsum  pauperum  non  posset,  donatus  est  per  dominos  exe- 
cutores  bibliothecae  eiusdem  ecclesie  Warmiensis  anno 
1539.  — ii.  Liber  Bibliothecae  Varmiensis. 

Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr. 

1060.  Modus  legendi  abbreviaturas  in  utroquc  jure. 

Köln:  Johann  Koelhoff,  1493.  2°* 

Hain  *11472.  Voulliéme:  Köln  817. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [Lubecker  Kinbd.]. 

1061.  Modus  legendi  abbreviaturas  in  utroque  jure  cum  aliis 
tractatibus  juridicis. 

Niimberg:  Anton  Koberger,  23.6.1494.  40. 

Hain  *11486.  Procter  2093. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  Collegij  Posnaniensis. 
Hlzbd  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1062.  Modus  legendi  abbreviaturas  in  utroque  jure  cum  aliis  trac- 
tatibus juridicis. 

Strassburg:  [Dr.  des  Jordanus  1483],  21.7.1494.  20. 
Hain  *11487.  Procter  667. 

Provenienz:  i.  Liber  magistri  Magni  prebendati  vpsa- 
lensis.  — ii.  Ex  libris  Serenissimi  Regis  Sigismundi. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1063.  Modus  legendi  abbreviaturas  in  utroque  jure. 

Leipzig:  [Gregor  Boetticher],  1497.  2C. 

Hain  *11473.  — 3 Zot-  Typen**  Haebler  /,  2.  4. 

Provenienz:  [Riga:  Coll.  Soc.  Jesu].  Zus.  m.  Nr.  764. 

1064.  Modus  legendi  abbreviaturas  in  utroque  jure  cum  aliis  trac- 
tatibus juridicis. 

Strassburg:  [Wilhelm  Schaftener?],  20, 30. 8.  1499.  20. 
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Hain-Copinger  11488.  Proctor  778. 

126  Bl.  = fis,  c‘.  </*,  e",  2 Kol.  su  5/  Seiten- 

tit.  11.  Rubriken  in  grbsserer  Schrift. 

Bl.  ta  {TitePy.  tttobus  itgtnbi  abbtcuiaturag  in  ntroq.» 
iurt  Hut  ptoctffus  iuris  Bl.  t b Iter.  BL  2a  a [m.  Sign.  at 
11.  Seitentit.  Vt  mobo  pctbtnbi]:  3ncipit  libfll9  bans  mobu  lt' 
genbi  abbtcuiaturag  in  Ptroqt  ; iurt.  ; 1 [q]  Via  ppofterus  c fl 
otbo  pus  bumurta  ptttrt  | etc.  Bl.  26  a g [/«.  Sign.  b 4 u.  Seiten- 
tit Cobicum]  Z.  40:  (Jpplicit  libcllus  borens  mobu  ftuben  bi  z 
iegenbi  Otcta  ac  abbituiata  ntriufqi  1 iuri»  tam  canonici  eft  ri- 
mlig in  ft  btints  | titulos  fiut  rubticag  ciufbcm  iurig  in  ci<  | 
uitate  argcntintnft  impteffus  2inno  bfii  | ttl . crcc . pcir . bit . pp . 
mrnfis  21ugufii.  Bl.  26  b a [m.  Seitentit.  tDztgo  iurig  bumanij: 
3ncipit  preiJus  iubi  | riariug  erimij  bcctotis  iur]  canonici  3o  | 
bänis  bt  Urbad;.  | etc. 

Bl.  125  b % [ m . Seitentit.  tnuc(lioncg]  Z.  46'  impubtre . §.j. 
bt  fai.  Jfinit  libtr  plurimog.  traetatuu  iur;  im  pteffus  2lrge 
tint  21nno  bfii . tit . cccc  . pcip . drinitus  ftpta  ftria  po|l  Äartbo- 
lomti.  | Bl.  126  [ teer ] fehlt. 

Provenienz:  i.  Collegij  Olomucensis  Societ.  Jesu  cata- 
logo  inscriptus  1604  lit.  M . tit.  lus.  11.  1;.  — ii.  Magnus 
Gabriel  Delagardie  comes  de  I-eckö  1654. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  ni.  lierumlaui.  Inschr.  MISERERH 
MEI  O MATER  DEL  Rubriz. 


1065.  Molitor,  Ulricus. 

De  laniis  et  phitonicis  mulieribus. 

[Strassburg:  Martin  Flach,  nicht  vor  10.  1.  148g.]  40. 
Hain  *11556.  Procter  720. 

Provenienz:  [Erfurt:  Coll.  Soc.  Jesu;  Delagardie].  Rubriz. 


jo66.  Molitor,  Ulricus. 

De  laniis  et  phitonicis  mulieribus. 

[Heidelberg:  Heinrich  Knoblochtzer?,  nicht  vor  10.  1. 
1489.]  40. 

2S  Bl.  ■=  a— b*,  c ti*.  lS4—  'jj  Z.  7 Hlsschn.  2 got.  Ty- 
pen — Haebter  5,  6. 

BL  ta  [Titel]-.  Vt  Hanijg  z pbi-  tonicis  mulieribus.  | Ibtu- 
tonict  Unbolbtn  rtl  /)tren.  BL  t b ein  llhschn.  BL  2 a:  Trac- 
tatus  ab  iUuftrifM-  I mum  principtm  bfim  <3igifmunbu  anfeibucc 
auftrie  <3tirit  canntbit.  zc.  bt  lanijg  z phitonicis  mulieribus  ! 
p lUrirum  molitotis  bt  fonflantia.  ftubij  Papicnfts  | etc. 

Bl.  2j  b Z.  2S.  batum  gracilittr  fufeipt.  Ualt  igit  ftlip 
eternu  patrie  | bteus . beoqi  ac  omni  popl'o  amabtlis  coltbifftmt 
ptim  i crpg  ev  Conftafi  . anno  bfii  . ttl . cccc . Irrrir  ■ bit  bccima  | 
3anuari|.  Zue  ccllttubinig . bumilis  conftliarius  2 ftruulus  | 
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Ulric9  molitoli*  be  Contlun.  bermon.  boctoi.  IC.  Bl.  2$  Ucr *] 

fthlt. 

Pbd. 

1067.  Mollcnbccke,  Petrus. 

Tabula  in  postillas  Nicolai  de  Lyra. 

[Köln:  Johann  Koelhoff,  nicht  vor  1480.]  2 c. 

Hain  *11541.  Procter  1046.  Voulliémc:  Köln  824. 
Provenienz:  i.  Liber  Olaui  Ernasti. — ii.  Ex  Libris  Serc 
nissimi  Regis  Sigismundi. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1068.  Montagnana,  Bartholomaeus. 

Consilia  medica. 

Venezia:  Simon  de  I.uere,  inip.  Andr.  Torresani,  20.8. 
1499.  *°- 

Castan : Besam;on  702.  Copingcr  II:  1,  4542.  Procter  5622 
Provenienz:  Liber  Bibliotheca:  Venerabilis  Capituli 

Varmiensis. 

Hlzbd.  m.  gepr.  Schweinsldr. 

Montalvo,  Alphonsus  Diaz  de:  s.  Alphotisus  Diaz  de 
Montalvo. 

Montc,  I.ambertus  de:  s.  Lambertus  de  Monte. 

Monte,  Petrus  de:  s.  Petrus  de  Monte. 

Montcregio,  Johannes  de:  s.  Johannes  Regiomontanus. 

Monteregi»,  Steph.  Ger.  de:  s.  Gerardi,  Stephanus,  de 
Monteregio. 

Monte  Rochcn  s.  Kotherii,  Guido  de:  s.  Guido  de  Monte 
Rotherii. 

1069.  Moses  Maimonides. 

Aphorismi  medici  una  cum  aphorismis  Johannis  Dama- 
sceni  et  Rhasis. 

Bologna:  Franciscus  [Plato]  de  Benedii  tis,  impens.  Bene- 
dicti  Hectoris,  29.5.1489.  40. 
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Hain  * 10524.  Proctor  6588. 

Provenienz:  Hic  liber  c$t  Pctri  Vedelskv  Artium  et 
Medicine  Doctoris  Lectoris  ordinarij  in  Medicina  in  Gvm- 
nasio  Cracouiensi  etc. 

Pergbd. 

1070.  Moses  Nachmanides. 

Novellae  in  commentaria  super  legem,  hebr. 

Lisboa:  Rabbi  Eliezer,  (Juli  1489).  20. 

Hain  *11670.  Proc  tor  9833. 

Ldrbd.  m.  Goldpressungen. 

1071.  Muhammed  II. 

Epistolae  magni  Turci  interprete  Laudivio. 

[Treviso]:  G.  F.  T.  [d:  Gerardus  Lisa  de  Flandria], 
[c.  1476).  4°. 

Hain  *10502.  Proc  tor  6466. 

Pergbd. 

1072.  Muhammed  IL 

Epistolae  magni  Turci  interprete  Laudivio. 

Leipzig:  Jakob  Thanner,  50. 10.  1498.  40. 

Hain  *10509.  — 2 got.  Tvflen  = Haebler  r,  2. 

Provenienz:  [Posen:  Coll.  Soc.  Jesu].  Zus.  m.  Nr.  703. 
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Nachmanides,  Moses:  s.  Moses  Nachmanides. 

1073.  Nanquier,  Simon. 

De  lubrico  temporis  curriculo  deque  hominis  miseria 
necnon  de  funere  Caroli  VIII. 

[Paris] : Robert  Oourmont,  fur  Olivier  Senant,  (nach 

7.4.1498]-  4°. 

12  Bl.  = A — B\  24  Z.  2 rom.  Typen  — Clautiin  II;  362 
(Ty fien  von  Gas  Par d Philip  pr). 

Bl.  I a [Titel ]:  (I  De  lubrico  temporis  . curriculo  deqi  ho 
minis  miferia  Nec  non  de  funere  Criftianif  fimi  Regis  Caroli 
Octaui.  | Darunter  Olivier  Senan/s  l erlagssignet  (s. . Gratmres 
sur  bois  tirées  des  livrés  fran^.  du  XV*  sihle,  Pl.  95.  Paris  Im- 
bilte  iSöS.).  Bl.  I b.  CT  Fräter  fimon  Nanquier  Alias  de  gallo  ad 
ReuerendifTimum  abbatem  fancti  faronis  dyoce  fis  melden  Hoc 
mittit  epigramma  j etc.  Bl.  2 a [m.  Sign.  Aij]:  Fräter  fimon  Nä- 
quier  Alias  de  gallo  grauirrimum  | illum  viru  cunctifq?  fapientie 
floribus  adomatum  robertum  gaguinu  ordinis  totius  Sancte  tri- 
nitatis  generalem  falute  inpartitur  plurima  etc.  Bl.  3 a [m. 
Sign.  Aiij] : CT  Carmen  Elegu  fratris  fimonis  Nanquier  alias  de 
gallo  De  lubrico  temporis  curriculo  deqt  homi  nis  miferia  . Ad 
dominum  Carolum  de  bylly  facti  etc.  Z.  J:  Viuere  diuerfo 
mortales  more  videntur  | etc. 

Bl.  12  b Z.  7 Iactaq?  dicaci  verba  canina  modo.  | C Trac- 
tatus  qui  de  lubrico  temporis  curricu  lo  intitulatus  . Finit  feli- 
citer  impreffum  parifiu  ! per  Robertum.  Gourmont.  | 

Zus.  ni.  Nr.  236. 

Neupoli,  Landulfus  de:  s.  Landulfus  de  Neapoli. 
Ncmesianus,  Aurelius:  s.  Nr.  397. 
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J074-  Niavis,  Paulus. 

Colores  rhetoricae  disciplinae. 

[I-eipzig:  Martin  Landsberg.]  40. 

Hain  *11725.  — 2 got.  Typen  = Haebler  1,  2. 
Provenienz:  [Posen:  Coll.  Soc.  Jesu].  Zus.  m.  Nr.  705. 


1075.  Niavis,  Paulus. 

Epistolae  mediocres. 

Leipzig:  Konrad  Kachelofen,  1494.  40. 

Hain  *11735.  Proctor  2866. 

Provenienz:  [Braunsberg], 

1076.  Niavis,  Paulus. 

Historia  occisorum  in  Culm. 

[Leipzig:  Martin  Landsberg.]  40. 

Hain  11 740.  Procter  2967. 

10  BL  — A 10.  33  Z. 

BL  1 a [Titel]-.  />ifloria  orciforum  in  £ulm.  tum  ! alioru 
bominum  : tum  inagime  pir  pinum  per  ntagiftrum  puulu  nia 
urm  in  latinum  ronuerfa  [ BL  1 b ein  Hohschnitt.  BL  2 a [/«. 
Sign.  H i |J  Paulus  VTiauis  arcium  ittagifirr  | tbonotanbo  piro 
tptlbelmo.  VT.  be  lEgra  optimarum  arciuj  magiilro  Canonicoqt 
in  Jrriberqa  Oomino  et  fautoti  fuo  plurimu  colenbo  *3a  | lutem 
plurimam  bicit.  (ftuantam  rtilitatem-  aut  res  gefta  in  fe  ba 
beat . aut  ea  que  | etc.  Bl.  2 b Z.  21:  equo  iubici  rclinquo  . 
Pale.)  BL  3a  [ m . Sign.  7(iij]:  []q>cus  nemotofus  fuit-  in  quo 
fere  omnium  latroci  ; etc. 

BL  t)b  Z.  23:  in  lorum  babitabilem  rerfum.'  BL  /o  teer. 
Provenienz:  [Erfurt:  Coll.  Soc.  Jesu;  Delagardicj.  Rubriz. 


1077.  Niavis,  Paulus. 

Latinum  idiotna  pro  parvulis  editum. 

[Leipzig:  Konrad  Kachelofen.]  4° 

Hain  11698. 

16  BL  ■=  a— b'.  JO  Z.  2 got.  Typen  = Haebler  2,  3. 

BL  ta  [Titel]:  tatinu  ibeoma  matufln  Pau  li  Vliauis  pto 
paruulis  cbitum  Bl.  ib . [Jaulus  niauis  arciu  muqiilcr  magni 
tiris  niris  fa  pientiqt  fenatui  fcmmtrnli  bominis  fuis  pluri,  | etc. 

BL  /6  a Z.  20  Ho.  et  me  quoqi  rale  ^ot.  et  tu  quoq». 
Bl.  16  b teer. 

Provenienz:  [Braunsberg]. 
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10/8.  Nicephorus. 

I.ogica  cum  aliis  aliorum  operibus,  Georgio  Valla  intcr- 
prete. 

Venezia:  Simon  [de  Gabis!  Hevilaqtia,  50.9.1498.  20. 

Hain  *11748.  Proctor  5408. 

Zus.  m.  Nr.  401:  1.  Provenienz:  [Rönnow], 

1079.  Nicolaus  de  Ausmo. 

Supplementum  Summae  Pisanellae. 

Niimberg:  Johann  Sensenschmid  & Andreas  Frisner, 
20.1.1475.  gr.  2°. 

Hain  2154.  Pellechet  1628.  Proctor  219$. 

Provenienz:  P (D?)  VII  29  in  ordin e [Vadstena  Kloster-Bi 
bliothek]. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [Vadstena-Einbd.].  Rubriz. 

1080.  Nicolaus  de  Ausmo. 

Supplementum  Summae  Pisanellae. 

Niimberg:  Anton  Koberger,  27.6.1478.  gr.  20. 

Hain  *2157.  Pellechet  1631.  Proctor  1986. 

Provenienz:  Ex  libris  Magni  Gabrielis  Delagardie  Co- 
tnitis  de  Leckö  1654  [m.  Sigill]. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1081.  Nicolaus  de  Ausmo. 

Supplementum  Summae  Pisanellae. 

Venezia:  Franz  Renner,  1482.  40. 

Hain  *2164.  Pellechet  1636.  Proctor  4179. 

Provenienz:  i.  Venerabilis  et  eximius  dominus  Johan 
nes  Schulteti  Archidyaconus  et  canonicus  ecclesie  war- 
miensis.  Cum  me  Achatium  freundt  Elbingenscm  pre- 
senti codice  sexto  decretaliuni  olim  dato  et  libro  docto- 
ris  hemmerleijn  donasset  donatione  perpetua  inter  viuos 
Anno  doniini  m°vCxv°  xiij»  Mensis  Junij  . . . — ii.  Collegij 
Braunsbergensis  Societatis  Jesu. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1082.  Nicolaus  de  Ausmo. 

Supplementum  Summae  Pisanellae. 

Ntirnberg:  Georg  Stuchs,  fur  Anton  Koberger,  20.6. 
1488.  40. 

Hain  *2168.  Pellechet  1641.  Proctor  2260. 

Provenienz:  Liber  Bibliotheca;  Varmiensis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 
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1083.  Nicolaus  de  Blony. 

Sermones  de  tempore  et  de  sanctis,  Viridarius  niincupati. 

Strassburg:  [Dr.des  Jordanus  1483],  22. 11.  1494,  1495-  20. 

Hain  *5262.  Ptllechet  2428.  Procter  636. 

Provenienz:  Liber  isie  est  ecclesie  vpsalensis  in  aperto 
choro  cath[edrali]. 

Selir  del.  Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1084.  Nicolaus  de  Blony. 

Tractatus  sacerdotalis  de  sacramentis  deque  divinis  of- 
ficiis  et  eoruni  administrationibus. 

Strassburg:  Martin  Flach,  1492.  40. 

Hain  *3253.  Pelltcht t 2431.  Procter  695. 

2 Ex.  Provenienz:  [Braunsberg].  1.  Zus.  m.  Nr.  127.  — 2.  Zus. 
ni.  Nr.  463. 

1085.  Nicolaus  de  Gorran. 

Postilla  super  epistolas  Pauli. 

Köln:  Johann  Koelhoff,  1478.  2°. 

Hain  *7815.  Procter  1038.  Voullithile : Köln  832. 
Provenienz:  Q. Y 9 3S  in  ordine  [Vadstena  Kloster  Bibliothek]. 
Hlzbd.  nt.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1086.  Nicolaus  de  Lyra. 

Postilla  super  universa  biblia.  P.  2. 

[Strassburg:  Johann  Mentelin.)  gr.  20. 

Hain  *10366(2).  Procter  223. 

Anfang  det.  Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1087.  Nicolaus  de  Lyra. 

Postilla  super  universa  biblia.  P.  I. 

[Strassburg:  Dr.  des  Ariminensis.]  gr.  2°. 

Hain  *10367!!).  Procter  323. 

Ks  fehlen  die  7 ersten  Bl.  Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1088.  Nicolaus  de  Lyra. 

Postilla  in  universa  biblia.  P.  2. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  22.1.1481.  gr.  20. 

Hain  *103692).  Procter  1998. 

Hlzbd.  ni.  gelb,  Schweinsldr.  Rubriz. 
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Nicolaus  de  Lyra. 

Tabula  in  postillas  Nicolai  de  Lyra;  s.  Mollcnbcckc. 
Petrus. 

1089.  Nicolaus  de  Lyra. 

Postilla  super  actus  apostolorum,  epistolas  canonicales 
et  apocalypsin. 

Mantova;  Paulus  de  Butzbach,  50.5.1480.  20. 
Hain-Coftinger  10595.  Procter  6896. 

Provenienz:  Hic  liber  est  mei  fratris  Antonij  de  tnontc 
vlcino  [Montalcino]. 

Pergbd. 


1090.  Nicolaus  de  Lyra. 

Repertoriuni  super  biblia. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  19.4  1494.  4°. 

Haiti  *10599.  Procter  2091. 

Proveniens; : Coll.  Brunsbergense  S.  J. 

Hlzbd.  m.  br.*rot.  I.dr. 

1091.  Nicolaus  de  Orbellis. 

Cursus  librorum  philosophiae  naturalis. 

Basel:  Michael  Furter,  1494.  40. 

Haiti  5864.  Procter  7726.  Zedier.  Nassauisclie  Bibi  527 
Zus.  m.  Nr.  1092.  Rubriz. 

1092.  Nicolaus  de  Orbellis. 

Summulae  philosophiae  naturalis. 

Basel:  Michael  Furter,  1494.  40. 

Hoin  *12044.  Procter  7725.  Z.etilcr:  Nassauische  Bibi.  527. 
Provenienz:  lnscriptus  Catalogo  librorum  C o 1 1 e g i j 

Braunsbcrgensis  Socictatis  Jesu. 

Illzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1093.  Nicolaus  de  Tudeschis!  Panortnitanus. 

Consilia.  P.  1 — 2. 

Lyon:  Johann  Siber,  4.8.1500.  gr.  20. 

Haiti  12559.  Copinger  II:  2.  4595.  Procter  8554(1). 

2 F.x.  1.  Zus.  111.  Nr.  1 1 1 1 . 2.  Halbldrbd. 
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1094-  Nicolaus  de  Tudcschis]  Panormitanus. 

Flores  juris  utriusque. 

Köln:  Petrus  Bergmann  de  Olpe,  19.8.  1477.  20. 

Hain  12  371.  Proc  tor:  Suppl.  1900,  1200  A.  Vott!  lifnte: 
Köln  841. 

Zus.  m.  Nr.  1038.  Rubriz. 

1095.  Nicolaus  [de  Tudcschis]  Panormitanus. 

Glossae  Clementinae. 

Köln:  Johann  Koelhoff,  16.3.1477.  20. 

Hain  12338.  Voulliéme : Köln  843. 

Provenienz:  i.  I.iber  llinrici  fabri  in  vclvn[?]  plebani. — 
ii.  Liber  vencrabilis  domini  Gerardi  de  Mestaken  Scho- 
lastici  oziliensis  [öesel]  eiusdem  nccnon  Tarbatensis  [Dor* 
pat]  ecclcsiaruni  canonici. 

Hlzbd.  m.  schw.-br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1096.  Nicolaus  [de  Tudcschis]  Panormitanus. 

Glossae  Clementinae. 

Venezia:  Bernardinus  [Rizus]  de  Novara,  29. 1.  1490. 
o 

gr.  2 . 

Hain-Copingtr  12341.  Procter  4952  [‘nicht  24.1.']. 

24  Hl.  _ a-d\  2 Kol.  tu  S2  Z. 

Hl  l lecr.  Hl  2ao.  [m.  Sign.  <2  ifj:  3ntipiunt  glo.  rlc.  rum 
qbufbum  ulij*  uUcgutionibu»  etturrc-  tibu»  notu  btgne  tollerte 
p biim  Vticoluum  fuulum  memutenfem  | abbutcin  bigniffimutn 
nunc  21rd>itpiftopum  punotmitun.  [#]Uper  ptobemio  ) uppellu- 
tione  iuri»  nenit  duile  cuno- 1 etc. 

Hl  2jaf i 2j:  Jrini».  Uirplidunt  gio.  rit.  tum  quibuf- 

bum  ulij*  ullegutiSibu»  otfurrc-  tibu»  colltttc  per  biim  llitoluu 
Biculum  moinutcnfcm  ubbute  bi  gnifftmum  nut  urtbiepm  Panot. 
rottette  ptr  cpceUetcm  iuri»  ntri  ufqt  bottotem  35.  Jrrätifruin 
Stcutum  Ucnctum  in  Patuuio  ilubio  letturä  fepti  r de.  opti- 
neté.  ut  ipébio  Scrnurbini  be  nouuriu  Uenctij»  tmplTe  2Inno  biii 
. !It . tfft . Irrrr . bte  pprtiij.  3unuurij.  Jlcgiilrum  | etc.  Hl 
23  b u 24  teer 

Provenienz:  i.  Home  1492  Bernard}  Scuhcti  canonici 
I.ubicensis.  — ii.  [Frauenburg].  Zus.  m.  Nr.  745. 

1097.  Nicolaus  [de  Tudcschis'  Panormitanus. 

Lectura  super  quinque  libros  decretalium.  P.  1 — 3 ( 1 . 

— 2:  1—3.  decret.). 

Basel:  [Michael  Wensler],  1477.  gr.  20. 

Hain  *12309.  VoullUmt:  Bonn  829.  Procter  7482. 

4 Vol.  — Vol.  1—2.  Br.  gepr.  Illzldrbd.  — Vol.  3—4.  Pbd. 
Rubriz.  Kolor.  Hlzschnitte. 

Collijn,  1.  l8 
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1098.  Nicolaus  'de  Tudeschis,  Pan o rmi tan us. 

Lectura  super  quinque  libros  decretalium.  P.  6 (—  4.  et  5. 
decret.). 

Venezia:  Nicolaus  Jenson,  [1477).  gr.  20. 

Hain  * 1 2 5 1 0(6).  Proc  lar  4111. 

Det.  Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [ausLubeck;  Stempel  m.d. 
hl.  Antonius].  Rubriz. 

1099.  Nicolaus  [de  Tudeschis]  Pan  orm  i ta  nus. 

Lectura  super  quinque  libros  decretalium.  P.  5 (—3. 
decret.). 

Basel:  [Johann  Besicken],  1481.  gr.  20. 

Ham  *12312(5).  VoullUmt:  Bonn  850.  — 2 gol.  Typen  ■=* 
Haebler  / u.  S.  //.  Anmerk.,  Type  2. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1 100.  Nicolaus  [de  Tudeschis]  Panormitanus. 

Lectura  super  quinque  libros  decretalium.  P.  1 — 6. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  2.12.1485,  12.1.,  11.2,  11. 3. 
1486,  6. 12. 1485,  8.4.  1486.  gr.  20. 

Hain  *12514.  Proctor  2047  (=  P.  6).  Hiibl:  Schotten-Wien  jfxi. 
Provenienz:  Liber  Bibliothcctc  Varntiensis. 

5 Vol.  — Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [Kobergerische  Ver* 
lagseinbdc.].  Rubriz. 

1101.  Nicolaus  [de  Tudeschis]  Panormitanus. 

Lectura  super  quinque  libros  decretalium.  P.  I — 5. 
Basel:  Johann  von  Amerbach,  148; — 88.  20. 

Hain  *12315.  Proctor  7573 — 7576. 

4 Vol.  — Vol.  1.  Provenienz:  I.iber  fratris  Laurencij 
magni  sacre  thcologie  professoris  qucnt  contulit  con- 
ventui  [Dominikanerkloster  zu  Stockholm]  ad  jubileum  anno 
[ 1 4)96.  Br.  gepr.  Hlzldrhd.  Aus  den  Deckeln  sind  zwei  Ex.  von  Nr. 
ib8  herausgclöst  worden.  Rubriz.  — Vol.  2 — 4.  Provenienz:  In* 
scriptus  Catalogo  librorum  Collcgij  Braunsbergensis So- 
cictatis  Jesu.  Br  gepr.  Hlzldrbd.  Rubriz. 

1102.  Nicolaus  [de  Tudeschis]  Panormitanus. 

Lectura  super  quinque  libros  decretalium.  P.  7 ( = 4.  et 
5.  decret.). 

Venezia:  Baptista  de  Tortis,  21.5.,  29.4.1497.  gr.  a°. 
Hain  *12518(7). 
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Provenienz:  Inscriptus  Cat.il.  Coll.  Posnaniensis  Soc. 

Jesu. 

Halbldrbd. 

103.  Nicolaus  [de  Tudeschisj  Panormitanus. 

Lectura  super  quinque  libros  decretalium.  P.  2:  3 — 5. 

[Lyon:  Johann  Siber,  c.  1496 — 1500.]  gr.  2°. 

P.  2:3:  128  Bl.  = aaa — eeeH,  fff*.  ggg*.  hhh — m10,  kkk — 
ppp’,  qqq“.  P.  4:  2/2  Bl.  = Aa—DiP,  Ee",  Tf—Hh * //«  Oo— 
Oo  Oo',  Pp—Ss ",  77'°,  6V,  AV—  Kv".  AAa—CCc’,  DDd*; 
P.j.:  174  Bl.  = AAA— UDD",  F.EE—FFF «,  GCG—III».  KKK 
-PPP\  QQQ—RRB\  SSS—  V V V.  2 Kol.  zu  73  Z.  Seitentit. 
Margina/ien.  2 got.  Typen  — Procter  4,  6. 

P.  2:  3.  Bl.  1 !eer.  BL  2 a <x  [nt.  Sign.  aaa  ij  «.  Seiten- 
tit.  cpceptionibu*  iPtniqf:  [p]3fo  bc  iure  aeto  rum  quo 
mumuntur  pt  lancci*  fru  etc.  Bl.  /27  a g [/«.  Seitentit.  Jie 
Onr.  Pti.  pel  inuti.  Bua  nobi*]  A.  33:  ont  ab  bonotem  ipfiu*. 
2Imrn.  Jrim*  1!  Zertia  par»  fup  ftcubo  btcrttaliu  bfti  VTicolai 
luuli  abbati*  panot.  ma  cu  multi»  z optimi*  fupplttionib,! 
ftu  abbitionib9  bfii  33ar.  be  brUcjini*  -nernö  alioq.  da- ! riffitnoiz 
iurifcöfultotz  Pt  to»  Itctura  atteftatur  nö  pter-  iniffa  cafuut 
i^trnarbi  interpofitiont  fuma  cura  ar  oi  bi  ligtntia  eottteta  z 
rlabotata  jtnit  felititer.  i Ttcgiflrii  panot.  fuper  tertia  partt  ft- 
rubi  btcrttaliu.  | etc.  BL  127  b u.  I2S  teer. 

P.  4. : BL  / leer.  BL  2a  a [m.  Sign.  31a  ij  u.  Seitentit. : I>t 
pita  z bo.  dt.  Ut  laici]:  [0]  Utnipotcnti*  bti  poftulato  fuffragio 
pt  ofltnbain  in  polu  ! etc.  BL  2/t  b Ji  [»/.  Seitentit.  Panot.  fup 
ttrtio.  Buptr  fpteula.]  A.  32:  <5up  tertio  pclara  lectura  famo- 
fifltmi  boetoti*  bfii  Hi  colai  fteuli  Tlbbati*  panotmitani  cincta 
optimi*  jtlo.  ftu  ! abbitiöb9  rrcdlctiffimi  iurie  ptriufqi  boetoti* 
bfii  25ar-  tbolomci  be  btUt.tmi»  z alioa  ptubtntiu  piroq.  -3ut' 
niéti  bu»  bictie  bic  ftnit  cuj  cafuu  iftrnarbi  interpolitionc.  j | 
Ttrqijtrum. ; etc.  Bl.  212  leer. 

P.  3:  BL  r [leer.-]  fehlt.  BL  2 a a.  [m.  Sign.  2I2I2Iij  u.  Sei- 
tentit. Ut  fponfalibu»  z matrimonij».  t>e  francia.]:  IT  Subnca 
bt  fponfalibu»  z matrimonij*.  [*]  Upta  pifum  t fl  in  pttctbtnti 
libto  be  aeti' I etc.  BL  173a  % [in.  Seitentit.  dfue.  (Tiui  ef  timote 
etc. ] A. 33  «T  llltima  par»  dariffimi  ac  famofifftini  boetoti*  bo.| 
mini  abbati*  Panot.  fuper  quarto  z quinto  btcrttaliu  bic  ftnit. 
etc.  A.  40  TUqiilru  Panot.  fup  quarto  z quinto  btcrttaliu.  etc. 
BL  173  b leer.  BL  274  [leer]  fehlt. 

2 Vol.  — 1.  Br.  gepr.  Hlzldrbd.  Rubriz.  — 2.  Provenienz:  In 
litera  N.  num.  20.  Catalogo  inscriptus  anno  1605  tit.  Jus 
Collegii  Olomuccnsis  Soc.  Jesu.  Gepr.  Schweinsldrbd.  Rubriz. 

104.  Nicolaus  [de  Tudeschis]  Panormitanus. 

Lectura  super  I.  decretalium.  P.  I — 2. 

Venezia:  Franciscus  Girardengus,  6. 10.  1484.  gr.  20. 
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Hain-Copinger  11321.  Pcllechet  Lyon  458.  — 2 gol-  Trpen. 
Provenienz:  Liber  M.  Petri  Cuprimontani. 

Bl.  1 fehli.  Br.  gepr.  Hlzldrbd.  ltubriz.  Zwischen  die  beide 
Teilen  ist  Nr  135  eingebunden. 


1105.  Nicolaus  [de  Tudeschis]  Panormi tanus. 

Lectura  super  i.  decretalium.  P.  2. 

[Lyon]:  Nicolaus  de  Benedictis,  [c.  1500  . gr.  2°. 

162  numer.  Bl.  = A A— GG',  ////>“,  //-BP',  QQ".  RR- 
TT *,  UV*.  2 Kol.  Scitentit.  Margina/ien.  2 gol.  Typen  = Proc 
tor  j*.  S. 

Bl.  1 a [ Titel,  rot):  ^ccunba  pars  abbatis  fuper  primo  rum 
fupplttöibus  botmni  ‘Untonii  bc  bu  trib:  et  rum  apofltlis  rtrtuiqt 
iuris  monartbe.  bo.  21nbree  Äarba  rc  *3truli.  nernö.  b.  25crnar. 
bini  cr  rapitancis  bc  lan-  briano  tltebiolancn-  |‘is:  prriufqt  turts 
bortorts  no-  uiter  tbi-  tis.'.!  Bl.  / b teer.  Bl.  2 an.  [m.  Sign 
2l2lij,  Bh.  2 u.  Seilenlil.  E>c  translationc  epos..  etc].  C t>c  tranf 
lationc  epifropotu.  Rubtira.  [t>]  3fum  efl  in  prebrnttbus  bt 
qbufbä  mobis  p-  etc. 

Bi  161  a £ [m.  Bh.  Iöl  u.  Seilenlil.  5>c  arbitns.  £ompto 
miffuin.]  /■  34  feruloa..  C Panot.  fup  fertiba  ptc  pmi  bcrrttaliu 
ru  fupplctiée  bnt 1 21nto.  br  butrio  in  titulis  rbi  Panot.  nö  frrtpftt 
interpoli-  tis  raftb9  Iögis  iSmtarbi  glofatotis.  '£t  ru  apoftili* 
rtriuf-  q.t  iuris  monartbe  .b.  21nbrec  Sarbarc  *3iruli . VSouiter 
im  pffts.  XTccnö  ru  abbttionib9  bo.  öernarbini  cr  rapitancis  b' 
lanbriano  Utcbiolancnfis  ttnit  felirtter.  C Ttcgiilru  ferube  ptis 
Panot.  fup  pmo  berretaliu.  2121 ! etc.  Vnter  Ben  bcitien  Ko/um 
nen  Bas  Dncckerzeichen  Bes  Nicolaus  Be  Benedictis  (=  Kristeller 
Nr.  röj).  Bl.  161  b u.  /t>2  teer. 

Provenienz  [!r:tnz.]:  Begnardus  huius  voluminis  pos 
sessor. 

Halbldrbd. 

1106.  Nicolaus  [de  Tudeschis]  Panormitanus. 

Lectura  super  2.  decretalium.  P.  2. 

[Lyon:  Nicolaus  de  Benedictis,  c.  1500.]  gr.  20. 

146  numer.  Bi  = aa—cc ",  BB—ee'°.  ff—gg*.  hh—ii'.  tt\ 
II— mm',  nn 10,  00 — qq*.  rr — ss'.  2 Kol.  von  Komm.  umgeben  Se: 
tentit.  2 gol.  Typen  — Proclor  j*.  S. 

Bl.  ra  [Titc/\:  Bcruba  pars  21bbatis  fuper  fc  rubo  berrr 
taliu  ru  apojlihs  ptriufqt  iuris  monartbe  bo.  21nbrcc  Sarbarc 
i^iruli  noutter  im-  pteffts.  Vtcrnö  q.tplurtu  alt-  oruj  ercel- 
létifftmo  ru  piro  rum.  Bi  r b teer.  Bl.  2 a a.  [m.  Sign.  aai).  Bl: 
z u.  Seilenlil  Tc  ptobatiöibus.  i£p  cptjlolc.]  A.  r Bes  Textes 
[b] 'Hr  rubrtra  fatis  rontinuata  fuit  fupertus  in  ptcrcbcnti 
etc.  /.  / Bes  Komm  - a O 2\ubtira.  >?upcr  ifla  rubti.  pibc  £v. 
r öal.  in  rub.  C.  eo.  etc. 
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/>'/.  i-is  a jä  [///.  B/x.  145  u.  Sei/en/i/.  I 'e  iumuranW  3ura- 
mcntum.l  X.  17  des  Textes:  ppp.q.p.  iubicantem.  c.  be  tefli . 
nullu#  re.  (I  ^ecfiSii  par#  TJbbati#  panot.  fup  bccretalium 

icb’o  1 cptatii  pné  teticttt  cu  muht#  z optimi#  fupplettonibu#  fen 
abbitiombu#  bni  25artbolomei  be  bellijini#  pna  cu  apo  ililli# 
ptriufqt  iuri#  monarebe  .b.  Hnbree  Äarbace  ficuli  | nouiter  im 
pf|t».  neenö  cu  cpqltti#  glofi*  .p.  3.  boc.  b.  Jier  narbint  be  lan- 
briano  mebiolanen.  fupabbiti#.  r alioq.  da  riffim»:u  iurifcoful- 
totum  Pt  cr  carum  leetura  dare  patet  non  pzetermifja  cafuu 
bernarbi  interpofltöe  2lb  laubem  bei.  limen.  X.  jj  des  Komne 
f O 3n  Plti.  col.  z pau.  be  cajl.  in  .piiij.  col.  Hegijlrum 
buiu#  rolumini#  etc.  BL  143  b u.  14b  leer. 

Provenienz  [Iranz.]:  Regnardus  huius  voluniinis  pos- 
sessor. 

Halbldrbd. 

1107.  Nicolaus  [de  Tudeschis]  Panorm  i ta  n us. 

Leetura  super  2.  decretalium.  P.  2 — 3. 

Venezia:  Johannes  de  Colonia  et  Johannes  Manthen 
de  Gherretzem  socii,  j.  12.,  23.  1.  1479.  gr.  20. 

/’.  3:  s.  Collijn:  Västeräs  92. 

P.  3 146  Bl.  — a — r",  r10.  3 Kol.  63  X.  Sei/en/i/.  3 got. 
Typen,  wovon  die  Ttxttype  = Proctor  14. 

BL  / leer.  BL  3 a a [m.  Sign.  ai  u.  Seitentit.  S>e  ^fccpttO’ 
mbu«j:  t>c  evceptionibu#.  Nubrica.)  []3f®  be  iure  actoq. 
quo  muniunt  pt  lä  etc. 

BL  1450%  [m.  Sei/en/i/.  J>c  appellatiomb’.:  X.  34  ab  bo- 

netem  ipiiu#  limen.  Tertia  p*  fup  z°  becretaliu  Iibto  Ilarif- 
timi  ptriuf  q>  iurifcéfulti  biii  abbat:  ficuli  pnit.  3'npenbio  ac 
libc  ralitate  3®bäni#  be  coloma  agrippmenft  3obänifqt  man- 
tben  gberetjen  focioa.  nenetij#  impteffa  becimo  £aléba*  febtu- 
aria#  anno  falutj  biitce  .tlt.cccclppip.  (Lau#  beo.  | BL  145  b:  Tit- 
gijlrum  | e/e.  BL  146  teer. 

Bl.  1—2  des  P.  2 fehlen.  Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [aus 
l.ubeck;  Stempel  m.  d.  hl.  Antonius],  Rubriz. 

1108.  Nicolaus  de  Tudeschis]  Pa  n ormi  t an  us. 

Leetura  super  4.  et  5.  decretalium. 

Niimberg:  Johann  Sensenschtnid,  27.4.1477.  gr.  2°. 

Hain  *12332.  — 3 got.  Typen  = Haeb/er  4,  6. 

Provenienz:  i.  I.iber  magistri  Thome  werneri  de  brunss- 
bergk  emptus  In  lipczk  Anno  domini  1482.  — ii.  Collegii 
Braunsbergcnsis  Societatis  Jesu. 

Schwarzgrauer  gepr.  Sclnveinsldrbd.  aus  Leipzig.  Rubriz 

I tog.  Nicolaus  [de  Tudeschis]  Panorm  i tan  us. 

Leetura  super  4.  et  5.  decretalium.  P.  1 — 2. 

Lyon:  Nicolaus  de  Benedictis,  24. 12.,  17.2.  1500.  gr.  20. 
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Hnin  12554. 

/’.  /.■  42  numer.  + 2 leere  Bi  = 44  Bi  — AAA — DDI)'. 
EEE — FEE:;  P.  2:  12g  numer.  4-  / teeres  B/.  — ijo  Bi  — OOO— 
III"'.  KKK—PPP*.  QQQ—SBR*  SSS—  YYY*.  2 KA  tv n 
Komm.  umgeben.  Seitentit.  Margina/ien.  3 got.  Tvfien  = Procter 
5 *.  S.  10. 

P.  /.  Bi  1 a [Titel]-.  llbbas  fupcr  quarto.  Bi.  / b teer.  Bi 
2 nu  [m.  Sign.  Ullilii,  BE.  z u.  Seitentit.  5>e  fponfaltbus  z ma 
trimonijs.  £>e  franria.]:  C Tlubiira  be  fponfalibus  z matri 
moni|s.  [«]  Upta  pifu.5  t|1  etc.  Bi  42b  [m.  Seitentit.  Panc! 
fupcr  quarto.  etc.]  22.  C ^upcr  quarto  berrctaliu  Hcrtura 
Hbbatis  firuli  pano:  mttani  cu.5  rafibus  lögts  Ser.  rinrta  ttloii? 
feu  abbitto  mb9  nouis  famoiifltmott  rtrtufqt  turis  horton.  bo. 
5lnbrcc  Sarbaric  firuli.  ner  nö  .b.  Sernarbmi  be  lanbrtano  Jrt 
nit  feliriter.  3mptcffa  per  | JttaBiflrut  ilirolau  be  Scncbirt'. 
2lnno  I bomini  . Ht . rcrcc . bie  . ppiiij  Pcrcmbtts.  Heqttfrum. 
etc.  Dnrunter  tias  Druckerseichen  wie  in  Sr.  1104.  Bl.  43 — 44 
teer. 

P.  2:  Bl.  1 a [Titel]:  21bbas  fuper  quinto.  rum  abbitiom 
bus  nouis  famoflfftmi  turis  ntriufq;  bo  rtotis  bomini  llnbtec 
Sarbaric  firuli  et  bomini  bartbolomci  b’  bellenttm*.  nernö  bo 
mint  bernurbi  ni  be  lan'  brtano.|  Bi.  t b teer.  Bl.  2 au  m.  Sign 
ij,  Bis.  z u.  Seitentit.  I>e  accufationibus  Z tnqutfitiontb9  t 
benfriationibus.  *^i  leqttimus.]:  C SPe  arrufationib9»  z in 
quiftttonib9  2 bcnunriationibus.  G /jer  rubtira  rötinuari  po 
teft  buob9  mobis.  pmo  ab  pre- 1 ett.  Bi  I2t)a%  [m.  Bis.  12*  u 
Seitentit.  tTkuc.  tftui  ep  timotc.  etc.  /..  31 . G llltiina  pars  rla 
riffnni  ar  famoliflitni  bortotis  bomini  abbatts  Panot.  fuper 
quarto  z qutnto  berrctaliu  btc  ftttit.  etc.  /..  31): . . . 3mp!ctTa 
p magtjlrum  Vlicolau  be  Senebirtts  .21t. rrrrr.  bie  .pri|.  fcbtu 
arij..|  C Sepitlru  etc.  Bi  12g b u.  130  leer. 

Provenienz:  [franz.]:  Regnardj  dontinus  huius  volumi- 
nis  quod  eniit  a domino  Johanno  de  Joux. 

Halbldrbd. 


Nicolaus  [de  Tudeschisl  Panormitanus. 

Kepertorium  super  abbatem  Panormitanum:  s.  Alphon- 
sus  Diaz  de  Montalvo. 


110.  Nicolaus  [de  Tudeschis]  Panormitanus. 

Processus  judiciarius. 

Venezia:  intpensis  Joh.  Ant.  de  Birretis  et  Francisci 
de  Girardenghis,  7. 10. 1488.  gr.  20. 

Hnin  12565. 

2S  Bi  = a — bH.  c — ti".  2 Kol.  su  6S  Z.  Kustoti.  Marginet 
lien  in  k/einerer  Schrift.  2 got.  Tyficn. 
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KL  / It  er.  HL  2 a * [ni.  Sign.  al]:  3ndpit  crimius  bif  iU' 
biciarius  otbo.  | [r]  paciiicus  ructoiu  fä  cffeftiua  z jinalis 
.be  fu . | etc. 

Hi.  27 b$  12:  iqfitus  appcllct  »t  p.t  i turibus  fupia  allt' 
gatis.  Ptefens  bomini  Panotmitani  piaftira  b’  mobo  pto 
ftbcnbi  m iubicio  tam  fummarie  z bc  , piano : 9 1 mcrc  z cum 
flrcpttu  iubiftali : in  omm  bus  fcrme  eurijs  obfcruari  cöfucta: 
bif  jinit  cu  i Iaubc  bei.  Uenctijs  impieffa  . tit  . fffflpppoiij.  noms 
oftobtis.  Cura  z ipéfa  bni  3oänifanto  ni|  bc  birrctis  z fran- 
fifct  be  gtrarbengbis.  HL  2$  leer. 

Provenienz:  i.  Bernardj  Scultetj  1490R01HC.  — ii.  [Frauen- 
burg],  Zus.  m.  Nr.  74;. 

1 1 1 1 . Nicolaus  [de  Tudeschis]  Panormitanus. 

Qusestiones  et  disputationes. 

Lyon:  Johann  Siber,  18.8.  1500.  gr.  2°. 

Haiti  12559.  Procter  8554(2). 

32  numer.  Ht.  *=  aa  -tid*,  re".  2 Kol. 

Hl.  ta  [Titel,  rot]-,  tnucftiones  z Pifputationes  I>oinini 
llbbatis  Panormttani  HL  ib  leer.  HL  2 a a [m.  Sign.  aa  u. 
Bit.  ii]:  f 3nnpiunt  fubtiliflime  amtilifiimc  bifecptationes  z 
alle  gationcs  reuerenbi  biii  Vtifolai  tlbbatts  <3iculi  rtriufq» 
turis  interpictis  ac  per  omnc  euum  iuris  monartbe  ^lents  z alibi 
per  cum  arruratifftmc  bifputate.  [cjPifopusl1]  z quiba  etc. 

Hl.  32 an  jj:  taus  bco.  IT  'ipphfiut  iftueftiöes  z 

tbfputatiöes  bomini  VJieolai  abba.  tttonacen.  boftoiis  erfellen 
tilTimi.  3mpiTum  itaqi  in  inflita  mbc  ilugbuncft  per  magiftru 
3obäné  liberti  ale  manii.  Jlnno  bnife  infarnatiöis  tltiUcfuno 
qngentelimo.  £ue  i'ero  .pniij.  mcn|is  augufti.  Jtegiflrum.  etc. 
HL  32 « fl  u.  b teer. 

Br.  gepr.  IUzldrbd. 

1112.  Nider,  Johannes. 

Formicari  us. 

[Köln:  Johann  Guldenschaff,  c.  1480.J  20. 

Hain  *11850.  Proctor  1225.  l'oullicine:  Köln  849. 

Provenienz;  [Thomas  W erner  1481 ; Braunsberg;. 

6 Bl.  Register  von  der  Hand  Werners,  datiert  27. 1. 1486,  folgen 
ani  Schluss.  Rubriz. 

1113.  Nider,  Johannes. 

Praeceptorium  legis  s.  expositio  decalogi. 

Strassburg:  Georg  Husner,  15.2.1476.  20. 

Hain  11790.  Proctor  547. 

Provenienz:  i.  O 6:8  [Vadstena  Kloster-BibliothekJ.  — ii.  Kx 
libris  Serenissimi  Regis  Sigismundi. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [Vadstena-Hinbd.].  Rubriz. 
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1 1 14.  Xider,  Johannes. 

Praeceptorium  legis  s.  expositio  decalogi. 

Ulm:  Johann  Zainer,  [nicht  nach  1480'.  2°. 

Hain  *11785.  Procter  2554.  IVtgmer  B 46. 

Provenienz:  i.  I.ibermagistriThome  wernheri  de  brunsz- 
bergk  Eniptus  In  studio  lipczensi  Anno  domini  1480.  — 
ii.  Inscriptus  Catalogo  Coll.Soc.  Jesu  Brunsbergensis. 
Gepr.  Schweinsldrbd.  Rubriz.:  Anno  domini  1480. 

1115.  Xider,  Johannes. 

Praeceptorium  legis  s.  expositio  decalogi. 

(Köln:  Johann  Guldenschaff,  c.  1481.]  20. 

Copinger  II:  1,  4415.  Voulliéme:  Köln  859.  — 1 got.  Typt 
— Haebler  1. 

Provenienz:  Carl  Aurivillius  Ups.  1764. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1 1 16.  Xider,  Johannnes. 

Praeceptorium  legis  s.  expositio  decalogi. 

Köln:  Ludwig  von  Renchen,  c.  1485.)  20. 

Copinger  II:  I,  4415.  Procter  1278.  VoutlUme:  Köln  “8 bo. 
196  Kl  = a">.  b— i",  k',  t—p 8,  r—s\  t\  v—x^.y^.s—f. 

O 2 Kol.  su  46  Z.  Seitcntit. 

Hl.  ta  [ Titel J:  Pirccptciiiim  3® ! banni*  Vtibcr  Bl  t b Uer. 
Bl.  2 n ’k  [m.  Sign.  u.ij.  Seitcntit.  Xubulu  lllpbabctica):  3n 
ciptt  tabula  alpbabctica.  []  2$otfu*  caufc  que  fint.  t),  ptc.  ca. 
pinne.  Jr.  etc.  Sch/uss  der  Tabula  Kl  tSb  |s  Z.  44:  l?t  (k  cfi 
fin  it»  Kl  19  a o.  [m.  Sign.  r.j.  u.  Seitcntit.  Ptologu*  Capitulum  I 
3nrtpit  ptolopu*  in  ptcrcptotium  bi  uinr  Icjtis  nrncrabili*  pa 
tri*.  fratri»  3°  bunni*  Vtibcr  furre  tbcologic  ptefcfjeti*  btbi 
ni*  ptcbicatotum.  | []  ifcalopi  le  gem  facratifftmmä  [’.]  pti  et.. 

Kl.  196  a ,8  [nt.  Seitcntit.  ifupituium  XII;  Z.  39:  u*  bcncbirtu» 
in  fcrulu  flinen.  tSppIicit  ptcrcptetiii  biuinc  iegi*  rene'  | rubili» 
putn»  3öbunnie  VTibcr  furre  tbc  ologie  pfctToti*.  Bl  196  b leer. 

Provenienz:  i.  Frouvve  Ingeborg  dedit  vxor  sten  stur 
rcquiescant  in  paec.  — ii.  domvi  pacis  marie  [Mariefred]. 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz.  Preis:  xvij  oren. 

ii  17.  Xider,  J ohannes. 

Sermones  aurei  totius  anni  de  tempore  et  de  sanetis 
cura  quadragesimali. 

Ulm:  Johann  Zainer,  [c.  1485).  20. 

Hain  *11802.  Procter  2555.  IVegener  B 57. 

Hlzbd.  ni.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Im  Antang  rubriz. 
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118.  Niger,  Petrus. 

Der  Stern  Meschiah. 

Esslingen:  Conrad  Fyner,  20. 12.  1477.  40. 

H am  • 11X86.  Procter  2464. 

Provenienz:  Carl  Aurivillius  Upsala  1759. 

Es  fchlcn  die  Bl.  1,9 — 10.  — Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schwcinsldr. 
u.  d.  Jahresz.  1552. 

119.  Nonius  Marccllus. 

De  proprietate  latini  sermonis. 

Parma:  [Dr.  des  Hieronymus:  Epistolae],  1480.  20. 

Hain  *119051).  Voutlicmc  Bonn  850.  Procter  6856. 

Pergbd. 
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Ockatn,  Guilelmus  de:  s.  Guilclniu.s  de  Ockam. 

1120.  Odofredus  Heneventanus. 

Lectura  super  IX  libris  Codicis. 

Lyon:  Martin  Huss,  21.3.1480.  gr.  20. 

Hain  *11964.  — 3 got.  Typen = Claudin  III:  ty  o. 
Provenienz:  Jo.  de  Joux  Jurium  Doctor. 

2 Vol.  — Gclbgraucr  I.drbd. 

1121.  Odonis,  Geraldus. 

Expositio  in  Aristotelis  ethicam. 

Venezia:  Simon  de  Lovere,  fur  A.  Torresanus,  14.7 
1500.  2°. 

Hnin  *11969.  Procter  5628. 

2 Ex.:  1.  Pbd.  — 2.  Provcnienz:  Inscriptus  Catalogo  Col 
legij  Posnaniensis.  Pbd. 

1122.  Officium  beatae  Mariae  virginis  ad  usurn  monasterii  S. 
Birgittae  in  Vadstena. 

I Vadstena:  Kloster-Druckerei,  1 495 (?)]•  8°. 

Schröder,  S.  12. 

14S  HL  «=  a— q,  1—2 ",  j'.  12  X.  t AI  is  sal  ty pc. 

BL  ta  [m.  Sign.  <**]:  21r>e  maria  gra  plena  [ 3gnart  mc 
laubac  tc  nir  go  farta  Da  mtrbi  ntuti  tontra  bof  tes  tuos  etc. 
HL  tö:  C J 11  bonorr  bea  tiffimc  mant  rirginis  I 3ubilrmus  t>o 
mino  j [ 'inur  crultcmus  ! etc.  HL  33  b X.  J:  []i?atus  nr  qui 
nö  abi|t  in  röfilio  im  etc.  HL  92  b:  <3tä  égo  éginu  ota  p et, 
HL  gq  a X.  S ^tt  crirc  ota  ^tc  olauc  ota  ^tt  Fanutc  ota 
i^tc  hirire  ota  ^té  cfdiillc  ora  BL  94b  []tt  bottvibc  ota  et, 
HL  9j  b:  []tä  birgitta  ota  etc.  X.S:  i5tä  Fatefna  fromt  ö et, 
BL  tqSb  X.  y:  Vtö  rtog.  Jic  béptot  meus  piuit  rt  i nouif 
ftmo  refurgä  'Ft  rtnouabunt  benuo  of  fa  mra  z in  rarnt  mca 
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ribcbo  bnm  mcu.  [Der  Druck  scheint  unvollendet  su  sein,  weil 
die  Fortsetxung ; r er  mi  t te  It  durch  das  rot  geschrieb.  I Vort  v cif9  als 
letztes  IVort  auf  der  let  sten  gedruckten  Sei  te  auf  8 Bl.  hdschriftl. 
folgt,  dock  oh  ne  Sch  luss. \ 

Auf  d.  crsten  Vorsatzbl.  folgende  Bemerkung:  O ra  de  do- 
mina  eclesie  linckkope  nsis  [m  hl.  Katherina]  est  ...  bene 
correcte.  Im  Druck  sind  Korrekturen  o.  dergl.  mit  roter  Kreide 
getnacht  worden. 

Perg.- Druck.  Hlzbd.  m.  br.  Kalbsldr.  m.  Fileten. 

1123.  Opuscula  illustrium  virorum:  Athanasius,  Didymus,  Cassio- 
dorus,  Cyprianus. 

Paris:  André  Bocard,  fur  Jehan  Petit,  28.6.1500.  2°. 

Hain  *1906.  Pe/lechet  1414.  Procter  8166. 

Provenienz:  [Braunsberg]. 


Orbellis,  Nicolaus  de:  s.  Xicolaus  de  Orbellis. 


1124.  Origincs. 

Contra  Celsum  libri  VIII  lat.  interprete  Christophoro 
Persona. 

Roma:  Georg  Herolt,  Jan.  1481.  20. 

Hain-Copinger  *12078.  Proctor  3921  [‘nicht  1.  Jan.’].  Hiibl: 
Schotten-Wien  369. 

In  dem  vorlicg.  Ex.  weicht  Hl.  3 ab:  BI.  2 a SIXTO  .1111. 
PONT.  MAX.  C.  P.  PRIOR  . S . BALBINE.  []Nimaduerti  fsepe 
B P.  prifcos  illos  & preftanti  1 etc.  BI.  2 b X.  27:  fui  temporis 
ueri  dci  cultoribus:  & pottens  nobis  confuleret. 

Provenienz:  Bibliothece  Conuentus  S.  Marie  Gratiarum 
Patauij  ord.  Pred.  ad  Sinistram  mini".  28. 

Pbd. 


1125.  Orlandinus  Rudulphinus  s.  Passagerius  de  Bononia. 

Apparatus  super  summa  notariae,  quae  Aurora  nuncu- 

patur. 

Bologna:  Henricus  de  Colonia,  15.6.1478.  20. 

17S  Bl.  ■=  o10,  b— i*,  /(•*.  /*,  /«",  n 7 o — q H,  r“,  /— r",  t — y*,  a10. 
2 Kol.  su  46  X.  1 got.  Type  = Proctor : Brescia  IV:  2. 

Bl.  / au  [ Tabu  to] : 3 ” e 1 p 1 1 tubulu  infrufmpti  libji.  etc. 
Bl.  t brp  X.  4j  . 4'inis  tabulc.  | Bl.  2 ill  [;«.  Sign.  ut]:  21ppu 
rutus  Jiolunbini  noturii  Ss-  nonicnfts  clurifltmi  fuprr  fumma 
notarir  qui  Kurotu  nunruputur.  cu  ubbitiontbu»  inftrti*  Prtri 
bt  | llntolu  noturii  £ononicn|ts  1 iu-  rifpcriti  bortiffimi . quob 
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opuo  pio  fui  mdlcntiu  mobcrni  !1Icn  bianam  apprllant.  [’  Vt 
mtbio  crdciic  apcruit  o*  etc. 

/>’/.  tyS h 'p,  Z.  6:  (ho  motc  foltto  ptrartatur.  ,f  tmut  ap 
paratu*  Itolanbini  notarii  j bononicnlis  clartfftmi  fupcr  fumu 
notarie  i qui  2furota  nunfupatur  cu  abbitionibu»  inferti»  Pcin 
bc  2In.ioIa  notarii  bononit  |t*  i iurifpcriti  boctiffimi  quob  opu» 
p fui  crrrllctia  mobrrni  llleribianä  apptl  lan  t imptcfTum  bono 
nic  per  mapiitrum  /-jcrieum  Oc  colonia  . btfimaquinta  junn.  j 
anno  bomini . Itt . fffe  . Ippriii.  , Scpitfrum  etc. 

Provenienz:  i.  Ex  Ribliothcca  Cathedralis  Ecclesiae 
Olomucensis.  — ii.  Ex  libris  Magni  Gabrielis  Dclagardie 
comitis  de  Lcckö  1654  [m.  Sigill], 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 


1126.  Orosius,  Paulus. 

Historiarum  adversus  paganos  libri  VII. 

Augsburg:  Johann  Schiissler,  0.7.6.1471.  20. 

Hnin  *12101.  Procter  1591. 

Provenicnz:  i.  Liber  magistri  Tliome  wernheri  de 
brunszbergk.  — ii.  Liber  Bibliotheca:  Varmiensis. 

Hlzbd.  ni.  gramveiss.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1127.  Orosius,  Paulus. 

Historiarum  adversus  paganos  libri  VII. 

Venezia:  Christophorus  de  Pensis,  fiir  Oct.  Scotus,  18.7. 
1499.  2°. 

Haiti  *12105.  Procter  5249. 

Pergbd. 

1128.  Ovidius. 

Heroides  cum  comment.  Ant.  Volsci  et  Ubertini  clerici 
Crescentinatis. 

Casal  di  San  Vaso:  Antonius  de  Corsiono,  lur  Vber- 
tinus  Crescentinas  et  Stephanus  de  loco  Sessami,  6. 9.  1481.  40. 

Haiti  12208.  Procter  7271.  Faks.:  Typ  c T'acs.  Soc.  1902  11. 
14S  Hl  = /H,  2 ,0,  b6,  c — tl*  (a,  du  etc.},  e — k*,  t10,  tn — q*,  rxt>. 

Ht.  / a:  Hubert inus  . Clericus  . Crefc entinas  . fal  . dicit  . 

Magni  fico  & fpledidifsimo  Viro  Guidoni  de  fanetogeorgio  etc. 
Ht.  Ja:  Hubertini  Clerici  Crefcentinatis  in  Nafonis  he  roidas 
commentum.  [h]  anc  tua  Penelope  . quodcuqi  opus  lege  etc. 
Ht.  21  b /..  ji : In  vacuo  pxie  fequeti  nihil  deeft  Hl.  22  a teer. 

Hl.  148b  Z.j:  Finis.  Haec  interpretatio  Epiftola»  Heroi- 
dum  Ouidii  non  ad  oftétationé  ingtnii  aut  doctrinae  : fz  ad  cö- 
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mune  utilitate  ab  Hubertino  cognomine  Clerico  Crefcentinati 
edita : impfTa  cft  in  loco  Cafalis  fancti  Euaxii  Anno  falutis 

hu  manse  M . CCCC  Lxxxi  . octauo  Idus  feptembris  . prse  etc. 
Z.  20:  . . . Imprserrit  Gulielmus  de  Canepa  nova  de  Cäpanilibus 
de  fancto  faluatore  Im  pen  fa  pdicti  Hubertini  : venerabilisjp  & 
integerrimi  fa  cerdotis  prefbyteri  Stephani  de  vlmo  de  loco 
Seffami  p pofiti  Bubii:  & Canonici  in  aide  Diui  Euaxii  . Si  qui 
er  rores  uel  in  defectu  : uel  in  mutatiöe  literarum  fuerint : I non 
afcribantur  auctori  : qui  breui  maiora  eft  editurus.  Laus  Deo. 
["//  unterst  links\  Antonius  de  Corfiono  impreffit 
Pergbd. 

1129.  Ovidius. 

Heroides  cum  comment.  Antonii  Volsci  et  liber  in  Ibin 
cum  comment.  Calderini. 

Venezia:  Baptista  de  Tords.  8.11.1482.  20. 

Hain  *12194.  Procter  4615. 


1130.  Ovidius. 

Heroides  cum  comment.  Antonii  Volsci  et  Ubertini  Cle- 
rici  Crescentinatis,  Sappho  et  libellus  in  Ibin  cum  comment. 
Domitii  Calderini. 

Venezia:  Johannes  Tacuinus,  26.6.1499.  20. 

gfi  numer.  Hl.  = a ~qa.  Text  in  grbsserer  Schrift  von  K omm. 
um geben.  Seitentitel.  Holsschn.  Initialen.  2 rom.  Typen  «*  Proc 
tor  3,  6. 

Hl.  ta  [ Titel ] ein  Hohschnitt  mit  ANTONIVS  OVIDIVS 
VBERTINVS.  Darunter:  Epiftolae  Heroides  Ouidii  cum  cömen- 
tarii  Anto  nii  Vlfci.  & Vberti  ni  Clcrici  [']  Cre  fcentinatis  : 
Bl.  / b leer.  Hl.  2 a [m.  Sign.  a ii.  Hlz.  II  u.  Seitentit.  VLISSE): 
Cl  VBERTINVS  Clericus  Crefcentinas  . Sal.  Dicit  magnifico  & 
fplédidiffimo  uiro  Guidoni  de  aneto  [!]  Georgio  comiti  Blan- 
dratae  & primo  Marchionali  camerario  & confiliario  digniffimo. 
etc.  Hl.  3 a [///.  Sign.  A iii.  Bis.  III  //.  Seitentit . PENELOPE 
VLYSSI.J  Z.  / des  Tertes  PV.  O VI . NASO  . EPISTOLARVM 
HEROIDVM  LIBER  PRIMVS  . PENELOPE  VLYSSI  . 
[H]  ANC  TVA  PENE  LOPE  léto  tibi  mittit  Vlyffes . etc. 
Z.  1 des  Komm.:  (P  OSTE  VER3AM  Troiam  Grsco»  prin- 
cipes  : phrygiis  opibus  ditati  cu  in  patriä  na  etc . 

Bl.  96  a [m.  Hlo.  LXXXXVI  //.  Seitentit.  IN  IBIN.]  Z.  41 
FINIS.  Cl  Et  fic  eft  finis  huius  opis  in  quo  h«ec  oia  continent 
uidelicet . P.  Ouidii  Nafonis  Epiftolae  heroides  : una  cu  ex- 
pofitionibus  eximio»  uiro»  Antonii  Volfci  . Vbertiniqt  Clerici 
Crefentinatis  . Eiusde  ouidii  fapho  : cu  expofitione  fingularif- 
fimi  interpraetis  Domitii  Calderini  . Nec  nö  eiufdé  Ouidii  libellus 


Digitized  by  Google 


286 


in  Ibin  . cum  expo  fitione  eiufde  Domitii  . Quod  opus  fideliter 
accuratiffimeqj  imprefTum  fuit  Venetiis  p loänem  Tacuinu  de 
tridino  . M . CCCC  . L xxxxix  . Die  . xxvi . menfis  Iunii . Laus 

Deo . REGISTRVM  . etc.  Bl.  yb  b teer. 

Zus.  ni.  Nr.  972. 

1131.  Ovidius. 

Liber  de  vetula. 

Köln:  Johann  Koelhoff,  24.3.1479.  2°. 

Hain  *12254.  Voulliéme:  Köln  880.  — / got.  Tvpt — 
Haebier  4. 

Bl.  1 [lcer]  lehlt.  Zus.  m.  N'r.  13.  Z.  T.  rubrik. 

1132.  Ovidius. 

Opera. 

Venezia:  Lazarus  de  Soardis  de  Sauiliano,  3.  3.,  4. 

1492.  2°. 

Hain  Copinger  12146.  Copingcr  11:2,  S.  277.  Procter  52S2. 
Del",  am  Scliluss.  Französ.  Hlzldrbd.  m.  Stempel  die  vier  Evan- 
gelisten  darstellend. 

1133.  Ovidius. 

Tristium  libri  cum  comment.  Bartholomaei  Merulae. 
Venezia:  Johannes  Tacuinus,  26.3.1499.  20. 

Hain  *12248.  Procter  5456  [hinzuzufugen:  Typen  7,  p] 

Zus.  m.  Nr.  428. 
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Palatiis,  Laurus  de:  s.  Laurus  de  Palatiis. 

1134.  Pallavicinus,  Baptista. 

Historia  flendae  crucis. 

Treviso:  [Gerardus  Lisa',  21.2.1494.  4°- 

Hnin  12282.  Co  finger  II:  2,  S.  279,  Nr.  12282.  Proctor  6509. 
Proveniens:  [Posen:  Coll.  Soc.  Jesu].  Zus.  m.  Nr  576. 

Palude,  Petrus  de:  s.  Petrus  de  Palude. 

Paradiso,  Jacobus  de:  s.  Jacohus  de  Clusa. 

1135.  Paraldus,  Guilelnuis. 

Summa  de  vitiis. 

[Basel:  Berthold  Ruppel.]  2°. 

Hnin  *1258).  Proctor  7449. 

Proveniens:  liber  olauj  olauj.  — Liber  niagisirj  Oiauj 
Guthonis. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1136.  Paraldus,  Guilelmus. 

Summa  de  vitiis. 

[Basel:  Michael  Wensler,  nicht  nach  1475.]  2°- 
Hain  *12484.  Proctor  7465. 

Provenienz:  i.  Liber  magistri  Thonie  werneri  de  brunsz- 
bergk  Anno  147$.  — ii.  Collegij  Braunsbergensis  Soeie- 
tatis  Jesu  Inscriptus  Catalogo. 

Ill/bd.  m.  schwarzgrauem  Schweinsldr.  Rubriz. 

1137.  Paraldus,  Guilelmus. 

Summa  de  virtutibus  et  vitiis. 

Basel:  Joliann  von  Amerbach,  1497.  40. 
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Hain  *12390.  Troctor  7612. 

Provenienz:  Collegij  Braunsbergensis  Societatis  Jcsi 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Preis:  15  gr. 

1138.  Paratus. 

Sermones  de  tempore  et  de  sanctis. 

Liibeck:  Mathaeus  Brandiss?j  20. 

273  Hl.  = b — .1",  y\  aa — «//«“.  3 Kol.  su  43  Z.  2 got 

Typen,  ron  donen  elie  Texttvpe  ■=  Haeb/er  2 *,  (lie  Ausscichn.-  Typt 

= M63'. 

Hl  ra  leer.  Hl.  ibo  labula  ftrtnonu  purati  bt  tpt  I bt 
fanrtis  fcb'm  anni  rurfu  -Ofint»  bi  t»  in  I e/o.  Hl.jb$Z.22: 
UJfplicit  tabula  ftrmonu  parati  bt  | etc.  Hl.  4aa  [m.  Sign.  a z 
Paratus  bt  ttpott  continrs  cuä  (ttlion.  bt  ttpott  tppönts  ntcné 
br  tt  pott  rpijiblan.  ftrinonrs.  tlabotatuin  opus  tt  rotrcrttffimu 
inripit  frlicittr.  []2(ratu»  tfl  : iubirarr  ri  tios  tt  mottuos  .i. 
etc.  Hl.  176  bfr  Z.  31.  dit  tfl  Jtogtmu»  bomtnu  Paratus 
Otmts  frrmonts  bt  ttm  pott  anni  totitis  opus  ptrutiit  tlabo 
ratiffunt  impttffum  trplirit  frlicittr. : 

Hl.  17700.:  Paratus  rsntinrns  ftrmonts  bt  färtts  p nr 
cului  anni  incipit  ftluit  | S?c  famto  Jlnbica  *?trmo  primus, 
f]  Tiratus  fum  tt  non  fum  turbatus.  pt  etc.  Hl  271  bfr  Z.  yb 
bomini  .cccp.  Hogtmus.  Paratus  contintns  ftrmonts  bt  fanr 
tis  p anni  circulu  Jrinit  friicittr.  Hl.  272  leer. 

2 Ex.:  1.  Proveaiem:  i.  Anno  Jliesus  1508.  Hunc  librum 
assignauit  venerandus  pater  fräter  laurcntius  ioliannis 
vasiencnsis  ordinis  minoruni  quondani  custos  Stochol- 
inensis  Conuentui  suo  natiuo  Nicopensi  pro  salute  animt 
sue  pro  cuius  aninia  aniniarum  redemptorcni  intercederc 
digncmini  utapeccatis  sol u atur...  Preis:  liber  istceniptus 
est  pro  5 niarcis  ex  elemosina  ordinis.  — ii.  Carolus  E. 
Tiselius  1677.  lllzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz.  — 2.  Prove- 
nienz:  i.  Hunc  librum  habcmus  post  Dominum  Stcnonem 
prouisorem  hospitalis  skatninghj  [Skenningej.  — ii.  P iij:v 
in  ordine  [Vadstena  Klostcr  Bibliothek].  Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr 
Rubriz. 

1 1 39.  Paratus. 

Sermones  de  tempore  et  de  sanctis. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  25.  12.  1493.  2=- 

Hain  *12412.  Hiibl:  Schotten-Wien  375.  — 2 got.  Typens 
Haeb/er  14.  21. 

Provenienz:  Collegii  Brunsbergensis  societ.  Jesv. 

Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Rubriz. 

1140.  Pardon  de  remission  pleniere  donne  a perpetuite  aux  biens- 
faictcurs  de  lostel  dieu  de  Paris. 

[Lyon:  Jean  Du  Pré,  c.  1500.]  2°. 
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Einblattdr.  j/ox/gj  mm.  jg  X.  3 got.  Typen,  wovon  <tie 
Ausseichn.-type  — Ctaudin  III:  507,  die  Text  ty pe  aus  smet  Typen 
--  Ctaudin  III:  JO  4 u.  508  gemischt  ist. 

X.  t:  Par  Jen  Jc  remtffion  plenirrr  Jen  nr  a perpetutte  aur 
bienffai  rteur*  Jr  loftel  Jicu  Jr  pari#  (t  Jr  neurau  ronferme  p 
nedre  faint  perr  Ic  pape  alipäJre  qui  c|1  a pnt  a la  requcftr  Ju 
trrf  rreflicn  rov  Jc  francr  Hr#  fam*  ptre#  > tic  böne  mtmoirr 
<?irtt  quart  r 3nnorent  buitiefmc  Jcumrnt  in  fot  me*  cömc  grant 
multituJr  Jc  malaJrs  font  diaritablcmct  traittc*  a loflel  Jicu  Jc 
pari*  feme#  groffe*  etc.  X.  56  ge»  iour*  pour  gaigner  * arqrir 
IcJit  parJon  font  Jc  pui»  Ic*  ptcmicrc»  I »cfprc*  Ju  granj  penj 
reJi  faint.  iufquc*  c»  fccöJc*  pcfptc»  ielufes  JuJit  iour.  <?t  Jc 
pui*  Ic*  ptcmicrc*  pcfptc*  Ju  iour  Jc  pafquce  fupuant.  iufquc* 
c*  feroJes  pcfptc*  JuJit  iour  inelufef  geglife  a pifiter  et  mettre 
fe*  aulmofnc*  efl  leglifc  Jc  rean».  Unten  signiert:  Declusc  m.  pp. 

In  den  Eckcn  nocli  Uberbleibsel  von  dem  roten  Wachs,  wo- 
mit  dieser  Druck  auf  dem  Kirehentore  festgeklebt  war. 

Parentinis,  Bernardus  de:  s.  Bernardus  de  Parentinis. 

Passagerius:  s.  Orlaiidinus  Kudulphinus. 

1141.  Paulus  de  Castro. 

Leetura  super  1.— 4.,  6. — 7.  libris  Codicis. 

Milano:  Leonhard  Pachel,  25. 12  1496.  gr.  20. 

Hain  4602. 

J/S  Ht.  mt  aa—rr*.  ff—tt *,  uu—  rt*.  4J4J".  aaa—kkk*,  Ul-nnn ", 
000 — ppp",  qqq"‘.  3 Kol.  Seilentit.  3 got.  Typen =*  Procter  7,  ij. 

BI  la  [Titel]-.  Paulu*  Jc  Caflro  fuper  ptimo  i ferunJo  ct 
tertio  CoJiri*.  Bi  ib  leer.  Bl.  3a*  [m.  Sign.  aa  t u.  Seilentit 
Pr  nouo  rojitc  faricnJo.]:  C Utili*  aurea  leetura  Clariffimi  Jorto 
ti»  JAi  Pauli  Jc  Ca  flro  iuri»  refatci  ar  Tiomani  interptetie  optimi 
fuper  ptimo  fc ! runjo  t tertio  .C.  felicitcr  inripit.  etc.  Bl.  14S 
fehlt.  BI  14g au.  [///.  Sign.  uu  u.  Seilentit.  t>c  ptobatiombu*. 

C Onripit  gertura  aurca  Pauli  Jc  Caflro  fuper  iftuarto  gibto 
CoJiri».  i etc.  BI  igqbfr  X.  6j.  Caflro  ptriufqt  iuri*  Jortot. 

G ifrplirit  fubtiliffnna  z aurca  lertura  PaJuana  rlariffimi 
ptriufqv  iuri*  interpti*.  J.  Pauli  Jc  raflro  fup  qrto  CoJiri*. 
Bi  t g$ au.  f«r.  Sign.  aaa  u.  Seilentit.  t»c  fcrui*  fugitiui»]:  G tc 
feruis  fugitiui*.  Tlubtira  etc. 

BI  J17 b$  X.  jt>  rere  poffit  z potent  inrarrerari.  I3 ir 
non  funt  alia.  G Jrinit  opu»  Pauli  Jc  Caflro  iuri*  otriufqt 
Jo  rtoti*  cpimii  fuper  fcptimo  roJiri*  pna  rum  pti  | mo  ferunJo 
tertio  quarto  fepto.  ItlcJiolani  3mptcifum  per  ITlagiflrut  geo 
narJu  Patbcl.  linno  a natiuitatr  I>Ai  til . rcrrproj . £>ic  pero 
.ppuj.  mcfi*  ibcrctnbti*.  C Bigna  quaternotum  funt  infra 
frripta.  etc.  Bi  j/S  leer. 

2 Vol.  — Provenienz:  Jo.  de  Joux  Jurium  I.icenciatus. 
Pbd.  u.  Halbldrbd. 

Collijn,  I.  j q 
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1 142.  Paulus  de  Castro. 

Lectura  super  !. — 2.  Digesti  Infortiati. 

Milano:  I .eonhard  Pachel,  20. 10.  1496.  gr.  2°. 

Helin  4626. 

210  Ht  - A-Z,  Aei—Hb‘,  Cc’.  Dd'.  2 Kol  :u  Sj  /,.  Kustod. 
Scitentit.  2 got.  Typen  = Procter  7, 13. 

Ht  la  [ Titel} : Paulus  »c  Cajlro  fuper  prima  I ferunba 
infcidatl.  Ht.  ib  teer.  Ht.  2 a a [en.  Sign.  Hz  u.  Scitentit.  ^olu. 
matri.  2 quéab.  bos  petat.}  Q 3nc<pit  ilertura  ifpctUcntiffintt 
tortotis  totninj.  Pauli  be  Catlro  fuper  ptima  parte  3nfot 
natt.  etc.  Ht.  96  b $ Z.38:  teflamcnto.  fl  'frplicit  rommen 
tum  .t>.  Pauli  be  catlro  | fuper  ptima  parte  infotriati.  *^equi 
tur  ftrunba.  Hl.  9711a.  [m.  Sign.  Vt  i u.  Scitentit.  te  Iepatis  t 
jtbeirö.  ptimo.}:  G 3ncipit  lectura  aurea  patauina  dariffimi  t 
eFCellentiffimi  bo  ctotis  bomini  Pauli  be  cajlro  fuper  ferunba 
parte  infotriati.  etc. 

Hl.  20911$  /.  9:  fl  ifpplieit  lectura  dariffimi  bortotis  biii 
Pauli  be  Cajlro  fup  ferunba  3nfottiati  pna  cu  ptima.  etc.  13 
3mptejTum  tttebiotani  per  tltagijlrum  (leonarbum  pa&el.  2lnno 
biii  . Ilt . crcc . Irprpni . bie  .pr.  ntenfis  tPctobns.  Hegijlrum. 

etc.  Hl.  209  b u.  210  teer. 

Provenienz:  Emi  ...  et  soluj  dio  K mensis  aprilis  150} 
Jo.  de  Joux  jurium  liccnciatus. 

Halbldrbd. 

1 143.  Paulus  de  Castro. 

Lectura  super  1.  — 2.  Digesti  veteris. 

Milano:  Leonhard  Pachel,  24. 12.  1496.  gr.  20. 

Hain  4615. 

296  Ht.  — AA — tJO",  A' A’ AAA  K HK",  KKK\ 
(It/ti*.  HHH*.  2 AW.  zu  S3  A.  Kusten/.  Scitentit.  2 got.  Tv  pen 
= Pro  c t or  7,  13. 

Ht  la  [Titel]  Paulus  be  cajlro  fuper  ptima  et  ferunba 
tigeilis  ueteris.  Hl.  t b leer.  Ht  2 na  [m.  Sign.  H2lz  11  Seiten 
tit.  te  luilitia  z iure.]  fl  Pauli  be  Cajlro  fuper  puma  .ff. 
reteris  biligrtifltmr  z ar  etc  Ht  /3S b $ 73:  potis  z nö  glo. 

bir  pofttam.  bir  non  funt  alia.  G ifpplirit  lectura  Pauli 
be  Callro  fuper  ptima  bigejlis  reteris.  Ht  13911a  [///.  Sign. 

ee.  Scitentit.  ^i  certu  petatur.j:  G 3ncipit  lectura  pabuana 
bointni  Pauli  be  Cajlro  fuper  ferunba  I>ige|lis  reteris.  et 

Ht  233  b%  /..  33  tuinbcm  biritur  rontrartus  innomtnatus. 
b.  b.  fl  'Urplicit  feruba  pars  ler.  ff.  rete.  bommi  Pauli  be  la 
tlro  ma  rum  ptima  in  qua  abbiti  funt  tit.  buo  ribrlirrt  te 
pojlulanbo  z te  bis  qui  notan.  infa.  qui  befunt  m ommbus 
ptetentis  unpteffum  Ittebiolam  Per  !Ttagi|lrum  .ileo  narbum 
Paditl.  3mpttiTa  llnno  a natiuitate  tomini  ltt.rrrr.prr|.  tio 
rero.  pptiij.  terembiis.  .feliritcr.  Q e^igna  quaternotum  funt 
mfrafrripta.  etc.  Ht  236  teer. 
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Provenienz:  limi  et  solui  die  8.  ntensis  aprilis  i jo}  Jo. 
de  Joux  Jurium  Licenciatus. 

Br.  Halbldrbd. 

1144.  Paulus  Diaconus. 

Homiliarius  doctorum. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  50.9.  1404.  4°- 
Ha  in  *8792.  Procter  2095. 

Provenienz:  Liber  magistri  Johannis  hanssen  Viber- 
gensis. 

Hizbd.  Rubriz. 


1145.  Paulus  de  S.  Maria. 

Scrutinium  scripturarum. 

Mantova:  Johann  Schall,  1475.  2°- 

Ha  in  10765.  Ctistan : Besantjon  680.  Procter  6898. 

2j0  AV.  ----  [«]">,  b",  c1",  ,P,  c"1,  f.  g10,  h",  /•“,  /'»,  ///". 

o—r * .4'",  //*,  C10,  IP,  /t'“,  /*',  //*,  /•»,  A’»,  A10.  ,?p  /T. 

///.  / «.  3«ftpit  Pialoguo  qui  uocatur  ‘^crutiniut  ! fcrtp' 
turas,  röpofttuo  per  rrucrcnbu  patrc.  tommu  Paulii  8e  fctä  'i 
tHaria.  tttagiilrii  in  tbeologia.  tf ptfcopu  Surgcnfc  21r<htcan- 
ccllariut  fcrcnifftmi  Ptinctpio  bomini  3obanmo  regi*  CafltUc  ct 
ilcgionio.  tAucrn  compofuit  po  il  abbitio-  nco  prr  rum  compofttao 
ab  poilillat  Vticolai  bc  Håra.  21nno  bomini  . ttt . ££££ . ppriti]. 
2lnno  ucro  ctatio  fur  fi.ppp).  f]£rutamini  fcripturao  in  quib.> 
putatto  uitä  ctcrna  babrrc.  I | etc.  Ht  149b  Z.  30:  ab  uota 
tua  implcnba  bro  bucc  proccbcmuo.  . Prima  Paro  Bmitimj 
buiuo  fcripturarum.  pur  £api(lri  ^ubeotj.  jtnit.  ^equitur  ^c. 
runba  ct  ulttma.  it/,  150  teer.  Hl.  131a  [>«.  Sign.  21]:  [JVTcipit 
^camba  paro  trartatuo  bc  <^cru  timo  fcripturarum.  etc. 

Ht.  249a  /■  5:  |Tnc  mifcria.  £ui  bonot  z gloria  in  fcruloa. 
fccula.  2Imcn.  'ftcrnc  laubro  fint  regi.  lucc  fuperna  etc. 
/.  12:  /joc  opuo  impreffit  rcrum  ferutinia  ^(balluo  | 3obannco 
boetot  artio  2lpoUincc.  2lnno  bomini  tltillcfuno  quabringcn. 
tefunofep-  tuagcfunoqutnto.  Hl.  249  b u.  230  leer. 

Provenienz:  i.  Hic  liber  est  mei  d.  Perfectj  corazinj  de 
nionte  nouo  (16.  Jh.).  — ii  Hx  libris  Conucntus  Sancti  Au- 
gustini  ad  Vsuni  dominj  Aurelij  caporti  (17.  Jh.). 

Illzbd.  Preis:  Hniptus  Ront^  6 15. 

1146.  Paulus  de  S.  Maria. 

Scrutinium  scripturarum 

Mainz:  Peter  Schöflfer,  7.1.1478.  2°. 

Hain-Copinger  10766.  Procter  114. 

21S  Hl.  — / — j”,  4—jo'0.  //“.  ! 2 ij tS".  19—21'“. 

22".  39  /.. 
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/}/.  i a [rot]-.  3ncipit  Ppalogu»  qui  pocatur  ^erutmtum 
fcripturaru.  ci-  pofitus  p Xeucrenbu  patrc  bominum  Paulu  »c 
“^ancta  ma'  ria  ntugijtru  in  Xbcologia.  *£pm  burgcii.  3Ir<bné 
cellariuj  | Screiiiffimi  principis  bni  regi*  Caitellc  et  Hegtoms. 
Qluti  cöpofuit  poft  abbicot»  pofttas  ab  PofltUä  Vttcclai  be 
Hv  ra  llimo  bfii  . !Il . cccc  . prpiiij . <£tati«  fuc  anno  . Irrrt  • 
[schwars]:  [jCrutamini  firipturas  m quibj  putati»  etc.  Hl.  32  h 
u.  32  leer.  Bl.  131  a X.  34:  beo  bure  pcebamuf.  f rplieit  prima 
par»,  i []CTctptt  fecuba  par»  traetatu»  be  frrutmie  feriptura 
rum.  etc. 

Bt.  213a  [ rot ]:  21nno  bfii  . iTTrccc I pimiti . ab  . oij . ibu»  1a 
nuaria»  / Stucrtbip  |tmo  in  rpo  pre  ar  bfio  / bfio  Pietbero  ar 
(bipfule  magunti'  no.  m nobili  riuitate  maguncia  bomirilio  JTti- 
nerue  prtmffl-  j mo  / *?rrutinij  (Vpturaa  op9  prlarti  / Petrus  fthoffer 
be  gernft- 1 bepm  arte  mgra  / tui»  céltgnäbo  fcuti»  feliciter  pniuit. 
Darunter  Schoffers  Druckerzeichen  rot.  Bl.  21  j b u.  2/S  leer 

Provenienz:  i.  Liber  Magistri  Thome  wernheri  de  brunsz- 
bergk  Entptus  et  ligatus  ln  studio  lipczcnsi  Anno  domini 
1480.  — ii.  Collegij  Braunsbergensis  Soc.Jesu. 

Voran  gehen  7 Bl.  Heg.  von  der  Hand  Werners.  Hlzbd.  m. 
br.  gepr.  Kalbsldr.:  I.eipziger  Kinbd.  ni.  Buchbinderstempel:  Wethcr- 
lian.  Rubriz. 

147.  Paulus  Scriptor. 

Lectura  super  Joh.  Duns  in  1.  libro  sententiarum. 

Tubingen:  Johann  Otmar,  14.3.1498.  2°. 

Hain  *12493.  Procter  3227. 

Provenienz:  i.  In  vsu  fratris  Alexandrj  Swemcliemj  or 
dinis  niinorum  et  Sacrarum  litterarum  leetoris  et  eniptus 
pro  18  gr  argenteis  monete  ducuni  Saxonie  pro  ligatura 
6 gr  eiusdem  monete  1305.  — ii.  Collegi|  Brunsbergensis 
Soc.  Jesv. 

Hlzbd.  111.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Rubriz.  Zahlr.  Randnoten 

148.  Paulus  [Niccolettij  Venetus. 

Expositio  librorum  naturalium  Aristotelis. 

Venezia:  Johannes  de  Colonia  & Johann  Manthen  de 
Gherretzem,  1476.  20. 

Hain  *12515.  Procter  4310. 

Provenienz:  Collegii  Posnaniensis  Societatis  Jesv  ex 
legato  D.  Chrosciciewskj. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

149.  Paulus  Niccoletti  Venetus. 

Logica  niagna. 

Venezia:  Albertinus  Rubeus  Vercellensis.  24.  10.  1490.  2°. 

Hain  *12305.  Procter  5149  [liinzuzufugen  Typen  3.  0’] 

Pergbd. 
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1150.  Paulus  [Niccolettij  Venetus. 

Summula;  logic*. 

Venezia:  Guilelmus  de  1’iancerreto,  diet.  Anima  mitt, 

5.9.1488.  4°. 

Hain  12501. 

48  Bl.  » n—/*.  2 Kol . zu  4g  Z.  Holzschnitt • u.  Ijombartl 
Initialen . 1 got.  Type  = Proctor  2. 

Hl  / {teer-,  fehlt.  Hl.  2a  a [m.  Sign.  al]:  C Pauli  Ucncti 
fummulc  tnripiut  [C]  (Pnfpieien*  in  cirruitu  Ii  etc. 

Hl.  480$  Z.  42.  oftti*  alteriu»  ronbitionali» . quare  te. 
,t’ini*  logtfe  Pauli  »encti  218  Iaubé  omm  potenti*.  3mpitlTa 
renetij*  per  mc  (Puliel  mu  Xribinenfcm  8c  Hlont.  fcr.  anno  8ni  | 
H88.  tertio  nena*  feptembli*.  | Hl  48b  leer. 

Provenienz:  [Olmutz:  Coll.  Soc.  Jesu]. 

1151.  Pausanias. 

Atticae  descriptio  a Domitio  Calderino  e graeco  translata. 
Venezia:  Otinus  de  l.una.]  40. 

Hain  12526.  Ho/ting.  Kobenhavn  1888.  Proctor  5615. 

48  numer.  Bl  ~ A — .I/4.  jo — J/  Z. 

Hl  1 a [Titel]-.  Paufanias  Hiftoricus  Domitius  Calderi- 
nus  E Gracco  traduxit  Atticae  deferiptio.  [ Hl.  t b leer.  Bl 
2 a [///.  Sign.  Aii  u.  B/s.  II  DOMITIi  Calderini  Viri  da.  in  Pau- 
faniae  traduetione.  | Attica.  [ij  N Graecia  quae  ad  continentc  e 
regione  cy-  , etc. 

Hl  48  a [m.  Hh.  XLV11I]  Z.  20:  accepit  . Thebäi  nyeteu 
laboräte  thebas  reulerut  currus.  Paufaniam  hiftoricu  nobilif- 
fimu  Domitius  Calderinus  Ve  ronenlis  e graeco  tranfferebat. 

C VM  GR  ATI  A ET  PRIVILEGIO.  ] Ht.  48  b leer. 

Pbd. 

Pennaforti,  kainiundus  de:  s.  Kainiundus  de  Pcnnaforti. 

1152.  Pcraudi,  Kainiundus. 

I.itterae  indulgentiarum. 

[Liibcck:  Bartholomaeus  Gholan?],  (1489).  8°obl. 

l.inblattdr. . /jo  X/So  mm.  J2  Z.  2 got.  Typen  = Hacbler  j 
u.  eine  nicht  be/egte  grössere  Texttype. 

Z.  t:  Uniucrue  t finguh*  pnte»  Ifa*  infpeeturi*  Jtapmun- 
8u*  pepraubi  Jlrdtibiacon9  almiltcfi  [']  i erd’ia  Xanrtoft  ] etc.  Z.4 
...Hemö  Pacie  <^uecie  noupegte  Hiuonic  Piuffte  t Suffie  regna 
ac  infula*  etc.  Z.  24:  a6  boc  ot8ina»o  £>ie  MTcnu* 

2Inno  8ni  niillcfimoquabtingentefimooctuagcfimonono  | Jroi ma 
abfolutioni*  in  nita  tofienj»]  quoriens  etc.  Z.  j2  né  remittebo 
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tibt  pcnas  purgatozij  tncptum  dauc*  fcic  mrt*  ccrf'ic  fc  cjrtfnbut 
3n  norc  pri»  z filtj  fpuffcti  2lmcn  , 

Perg.-Druck.  Etwas  beschädigt  Erworbcn  durch  Austausch 
m.  der  Grosslierz.  Universitäts  Bibi.  zu  Rostock. 

Peraudi,  Raimundus,  s.  auch  Nr.  746. 

1 1 53.  Peregrinus. 

Sermones  de  tempore  et  de  sanetis. 

[Strassburg:  Dr.  des  Ariminensis,  nicht  nach  1479  ; 2C. 

Hain  *12580.  Proctor  527. 

Provenicnz:  Collegij  Brunsbergensis  Societ.  Jesv. 

Hlzbd.  ni.  br.  Kalbsldr.  Rubriz. 

Per  iglis.  Angelus  de:  s.  Angelus  de  Periglis. 

1154.  Perottus,  Nicolaus. 

Comucopia;. 

Venezia:  Bernardino  di  Cuori,  25.5.149 2.  20. 

Hain  i2~(X).  Copinger  II:  2,  S.  279.  Proctor  5220. 

1S  nicht  numer.  + cccvii  numer.  4-  / leeres  Bi.  = 326  Bl.  = 
aH,  bxo,  c — 2,  A — (JH.  A* — S*.  Seitentit.  Marginalicn. 

Bl.  / a [Titel]:  IOANNIS  FRANCISCI  PHILOMVSI  PISAV- 
RENSIS  TETRA  STICHON  IN  CORNVCOPIAE  PEROTTAEI 
LAVDEM  . j Varronis  : Nigidiq»  olim  monumenta  latinam  et< 
Bl.  rb — /6  b:  7 abula.  Bl.  17  a:  Lodouicus  Odaxius  Patauinus 
Illuftriffimo  principi  Guido  Vrbini  duci  falutem.  etc.  Bl.  /~  b 
PYRRHI  PEROTTI  in  cornu  copiae  : fiue  commentarios  linguae 
latinas  ad  illuftrem  principe  Federicum  ducem  etc.  Bl.  /Q a 
[m.  Sign.  c,  Bis.  I //.  Seitentit.  Epigram  ma  Primum  Nicolai 
Perotti  Cornucopiae : Siue  Commentario»  Linguae  Latinae  Ad 

IlluftrifT.  Principe  Federicum  Vrbini  Ducem:  & Ecclefiaftici 
Exercitus  Imperatoré  Inuictiff.  Liber  Primus.  DE  AMPHI- 
THEATRO  EPIGRAMMA  PRIMVM.  etc. 

Bl.  J/g  b Z.  56:  cupletatamqj  eognofeant  .VALE  Expli- 
cit  praeclaru  opus  Nicolai  Perotti  Eruditiffimi  uiri  Cornucopiae : 
feu  Cömétariofr  linguae  La-  tinse:  Impflum  Venetiis  p Bemar- 
dinu  de  Coris  de  Cremona  . M . CCCCXCII . Die  . xxv . Maii 
Regiftrum  etc.  Bl.  320  leer.  Bl.  321  a [///.  Sign.  S.  Bh.  ccciii 
u.  Seitentit.  In  procemiu  Plynii.  Commentariolus  : NICOLAI  Pe- 
rotti Ponti.  Sypontini  in  .C.  Plynii  Secudi  proasmiu:  Cométario- 
lus:  in  quo  Ioannem  etc.  Bi.  323  b Z.  33  Nicolai  Perotti  Pont. 
Sypontini:  in  .C.  Plynii  procemiu  expofitionis.  Finis.  Bl.  32O 
leer. 

Provcnienz:  i.  Liber  magistri  Thome  wernheri  de  bruns/ 
bergk  Collegiati  niaioris  Collegij  studij  lipczensis  Ann" 
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domini  1495.  — »•  Codex  istc  jure  legacionis  obtigit  nia 
gistro  Ti  dem  an  no  Gisc  Anno  1 499.  — iii.  Liber  Bi  bliothecx* 
Varmiensis. 

Hl/.bd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr. 

1155.  Perottus,  Nicolaus. 

Comucopia:. 

Venezia:  Johannes  Tacuinus,  20.12.  1496.  20. 

Haiti  *12704.  Proc  t or  5444. 

Zus.  ni.  Nr.  495.  Provcnicnz:  [Dclagardie]. 

1156.  Persius. 

Satira:  cum  comment.  Hartholomaei  Fontii. 

Venezia:  Baptista  de  Tortis,  14.3.1482.  20. 

C o pin  ger  II:  2,  4702.  Proc  tor  4611. 

2$  Hl.  — a -d9.  e*.  Text  in  Tvpe  / ron  K omm.  su  56—57 
Z.  in  Type  2 umgeben. 

Hl.ia/eer.  Hl.  1 b BARTHOLOMEI  FONTII  PROOE- 
MIVM  IN  PERSIVM  POETAM  AD  LAV  RENTIVM  MED1- 
CEM.  etc . Hl.  2 a [///.  Sign.  aii  : Anfang  ties  Textes:  AVLI 
FLACCI  PERSII  POETAE  SATIRARVM  OPVS  []  EC  FONTE 
LABRA  PROLVI  CABAL  LINo.  | Nec  in  bicipiti  fomniaffe 
parnafo  etc.  Anfang  des  Kontm.:  []Ec  fonte  labra  prolui  ca- 
ballino  Quo  maiore  animi  libertate  alios  deinde  cor  etc.  Hl. 
27  a X.  /o  des  Textes:  Inuentus  chryfippe  tui  finitor  acerui 
A.  Perfii  Flacci  Satyrarum  Finis  Z.  57  des  Komm.:  hoc  eft 
dialecticorum  librorum  cumuli  finitorem  Chryfippum  repertum 
effe.  Hl.  27  b BARTHOLOMEVS  FONTIVS  FRANCISCO 
SAXETTO  SALVTEM.  etc. 

Hl.  28a  Z.  24:  VITA  PERSII.  ; etc.  Z.  46  Regiftrum  huius 
libri.  etc.  Z.  55.  Venetiis  per  Baptiftam  de  tortis  . M . CCCC  . 
LXXXII  die  .XIIII  Martii.  Hl.  28b  teer. 

Zus.  ni.  Nr.  728. 

1157.  Pcrsius. 

Satirar  cum  comment.  Hartholomaei  Fontii  et  Joh.  Bri- 
tannici. 

Venezia:  Bartholomaeus  de  Ragazonibus,  17.  1.  1492.  20. 

Haiti  *12737.  Proc  tor  5374. 

Proveniens:  [BraunsbergJ.  Zus.  111.  Nr.  917. 

1158.  Persius. 

Satirar  cum  comment.  Hartholomaei  Fontii  et  Joh.  Hri- 
tannici. 
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Venezia:  Petrus  de  Quarengiis,  15.4.1495.  2 s. 

Hain  *12759.  Proctor  5477. 

Provenienz:  [Delagardic].  Zus.  m.  Nr.  750. 

1 1 59.  Persius. 

Satirae  cum  tribus  commentariis  Cornuti  philosophi,  Joh. 
Britannici  et  Barth.  Fontii. 

Venezia:  Johannes  Tacuinus,  4.  n.  1499.  20. 

Hain  *12744.  Procter  5460. 

Provenienz:  i.  Johannes  Christianus  Stenius  Roschild- 
ensis  1570.  — ii.  Ex  libris  Magni  Gabrielis  Delagardic  co- 
mitis  de  Leckö  1654. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

1 160.  Persius. 

Satirae  cum  comment.  Joh.  Britannici  et  Jod.  Badii 
Ascensii. 

Lyon:  Nicolaus  Wolff,  27.  1.  1499/1500.  40. 

Hain  12755.  /M/ing:  Kobenhavn  1905.  Procter  8675. 

72  numer.  Bl.  --  a— i’.  Text  von  Komm.  umgehen.  Seitmtit. 
Margina/ien. 

Bl.  1 a [7V/e/]  rot:  periij  familiace  römentum  £uin  30' 
annis  Siitanmri  erubitiffima  lnterptetattone.  \ Daruntcr  ein  Hols- 
schnitt  mit:  Io.  Britinicus  [schwars]  Perfius  [rot]  Io.  Badius 
[schwars].  [rot \ Urpuinenta  fatptarum  ar  picfatiom*  per*  uane 
per  3obocum  Tiabium.  j etc.  BL  / b:  Iodocus  Badius  Afccnfrus 
Leuino  Mauro  & Guilhelmo  Diuiti  Cultios  etc.  Z.  4,'  redamare 
pergite.  Ex  officina  noftra  Lugdunenfi.  Anno  a natali  Saluato 
ris  noftri  . Mccccxcix  . Ad  fextum  Calen.  Febru.  | BL  2 a\m.  Sign. 
«ij,  B/s.  Jro.  II  u.  Seitentit.  Tabula]:  81  3nbe):  rerii  etc.  BL  jb 
t m.  Seitentit..  3n  Pcnium  ZJeroalbina  ptelrrtto.}  Bl.  4 a [m.  Sign. 
aiiij.  B/s.  Jfo.  IIII  u.  Seitentit.  Tlngtli  politiant  in  Pcrfiii  pte 
lertio.].  Bl.  ga  [m.  Sign.  b,  B/s.  Jfo.  Dt  //.  Seitentit.:  p.  Mull 
Perpj  Jrlarri  in  fatrtas  ptefatio.J  An/ang  des  Testes:  p.  2Iuli 
Perfij  .flarri  poete  fatrtiri  | in  fatftas  fuas  Ptefatio.  | [n|i£r 
fontc  labta  ptolui  raballino:  etc.  An/ang  des  Komm.  81  3®^' 
öabit  2ifrcnfi|  in  Perfium  familiares  romentarij:  etc. 

BL  J2a  [m.  B/s.  Jro.  LXXII  u.  Seitentit.  ^atfta  ftepta] 
Z.  jo:  .finis  rtriufcp  rommen  tari).  ] | 81  <5>or  opus:  ruius  omnes 
rartbaruj  romplirationes  (ftuaterne  funt:  impteijum  ef)  ilug 
buni:  opera  ar  biligentia  Hirolai  lupi  : patrio  : bor  ejl  teuto 
mro  : norabulo  vvclf  : ?(nno  a natali  bomriiniro  .Ilt.CCCC.par. 
ab  . vi . ralenbas  februarias.  ^it  ommpotéti  beo  gloria  t gra 
tiaru  artio.  BL  J2  b teer. 

Provenienz:  i.  Christophorus  lieidmanus  Emi  in  Acad. 
Julia  1617.  — ii.  Sigill:  M.  G:  Delagardie. 

Hlzbd.  m.  gelb.  Schweinsldr. 
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1161.  Pest  bl  att. 

(Leipzig:  Gregor  Bötticher,  1494.] 

Collijn : Ettbladstrvck  1905),  S.  79—85  u.  Faks.  Fl.  X. 

Einbiattdr.:  210X150  mm.  5 Z.  Text.  t got.  Type = Hae- 
bler  1. 

Holsschnitt : die  hl  Anna  //.  die  hl.  Jungfrau  m.  d.  Christus- 
Kind.  Unten  links  ein  knieender  Mann,  rechts  ein  Schild  m. 
Böttichers  Druckerzeichen.  Da  runt  er  U?rn  'Jlnbccbtigr*  gebete 

Otr  ber  beiligé  fruiren  Bunt  finnen  ror  br  feucb  ber  pcftilcc[.t]  || 
[<5]  UJgruftet  biflu  maria  rol  gnoben  ber  b«*f  mit  bir  fcepne 
gnobe  fev  mit  mrr  (Bebencberet  biflu  rnber  ullen  ftatrenn  rnb 
gebenebepet  fcp  bernne  beilige  muter  2lnna  ron  trelther  geboren 
til  une  funbe  rnb  ane  rnreimfert  bem  betliger  rnnb  gutiger 
leubnam  2ln>fj  treld>em  gebotn  iil  ibefua  crijlus  2lmc 

Aus  den  Deckeln  von  Nr.  646:  1 herausgelöst. 

1162.  Petrarca. 

De  vita  solitaria. 

Milano:  Ulrich  Scinzenzeler,  13.8.1498.  20. 

Il ain  C o pin  ger  12797.  Procter  6039  [hinzuzufugen:  Typen  j,  4). 

62  Bl.  — A — (J*.  fl*.  J5  Z.  Marginal  i en. 

Bl.  la  [ Titel) *.  £>e  uitu  folituriu.  BL  1 b.  Diuo  Lodouico 
Mediolanefium  Duci  Inuictif  fimo.  Francifcus  Caymus  humilis 
feruus.  etc.  Bl.  2 a [m.  Sign.  Aii  : D.  F.  PE.  POE.  LAV.  DE 
VITA  SOLITAria  OPVS:  INCIPIT.  [p]  Aucos  hoies  noui  qbus 
opufculoru  meoru  tåta  di  | etc. 

Bl.5gbZ.i4 : ete  confulis  uerum  dicis.  Francifci  Petrarce 
Poete  laureati  ad  Philippum  olim  Epifcopum  Caua  licenfem  de* 
hinc  patriarcham  Ierofolomitanum  & demum  Cardinalem  Liber 
de  uita  folitaria  explicit.  Impreffum  Mediolani  per  Magiftrum 
Vldericu  fcinzenzeler  Anno  domini  . M cccc  lxxxxviii . die  . xiii . 
Augufti. , Bl.  60a:  FRANCISCI  Petrarce  Poete  Laureati  Epi- 
ftola  de  difpofitione  uite  fue  ad  Gubernatorem  patriae.  etc.  Bl. 
61  b Z.  51:  Feffaq»  iam  terris  celi  requiefcat  in  arce.  FIN  IS: 
Bl.  62  a REGISTRVM  etc.  Unter  dem  Register  Scinzenzelers 
Druckerzeichen  (=  K rist  el  ler  gö).  BL  62  b leer. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  Collegii  Societatis 
Jesu  Rigensis  1 592. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

1 163.  Petrarca. 

Libro  degli  imperadori  et  pontefici. 

Firenze:  apud  S.  Jacobum  de  Ripoli,  1478.  20. 

Hain  *12809.  Procter  6102. 

Mod.  I.drbd. 
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1 164.  Petrarca. 

Opera  latina. 

Basd:  Johann  von  Amerbach,  1496.  20. 

Hain  12749.  Voulliéme : Botin  890.  /'roctor  7608. 
Provenienz:  i.  Bartolomeus  Bijdgostia.  — ii.  Carl  Au- 
rivillius.  Carlstad  1777.  — iii.  Ex  libris  A.  Flemingh. 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

1165.  Petrarca. 

Trionfi. 

[Firenze:  Antonio  Miscomini.]  40. 

Hain  12780.  Procter  6178. 
jo  Hl.  ■*  n—(P,  r,w.  2j  Z. 

Hl.  in  [///.  Sign.  a]:  TRIOMPHO  DELLO  AMORE  Dl 
MES  SER  FRANCESCO  PETRARCHA  EX  CELLENTISSIMO 
POETA  FIOREN  TINO  COMINCIA  CAP.  PRIMO  [n]EI 
tempo  che  rinuoua  imiei  fofpiri  Per  ladolce  mcmoria  di  quel 
giorno-  c/c.  Hl.  14  a Z.  13.  Et  dun  pomo  beffata  al  fin  Cy- 
dippe.  TRIOMPHO  DELLO  AMORE  FINISCE.  TRIOMPHO 
DELLA  PVDICITIA  DI.  M.  FRANCESCO  PETRARCA  IX- 
COMINCIA  etc. 

Hl.  41b  Z.  4:  H or  che  fia  dunque  a riuederla  incielo.- 
Fine  de  Triumphi  del  clarifrimo  poeta  Francefco  petrarcha. 

Hl.  42  leer. 

Provenienz:  In  Firenze  al  28  dottobre  1680  alla  fiera 
I.  G.  Sparf  uenteldt. 

Perg.-Druck.  Illuminiert.  Pbd.  m.  d.  Dcckel-Exlibris  der  Bibi 
zu  Cpsala  (17.  Jh.). 

1166.  Petrus  de  Abano. 

Conciliator  diflferentiarum  philosophorum  et  praecipue 
medicorum. 

Venezia:  Bonetus  lx>catellus,  fiir  O.  Scotus,  15.3.1496. 

2°. 

Hain  *4.  Pel  le  c het  4.  Procter  5069. 

Provenienz:  i.  Sum  Joannis  procopiadis  pcnnigeri  de 
schadck  arcium  et  Medicine  doctoris  detur  ncpotibus  ir. 
shadek  1507.  — ii.  Inscriptus  Catalogo  Collegij  Posnani 
ensis  Soc.  Jesu. 

Halbldrbd.  111.  br.  gepr.  Kalbsldrruck. 

1167.  Petrus  de  Abano. 

Conciliator  diflferentiarum  philosophorum  et  pnecipue 
medicorum. 
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Venezia:  Johann  Herbort,  5.2.1483.  20. 

Hain  *6.  PeUechct  5.  Proc  tor  4689. 

Sigill:  Delagardie. 

Hlzbd.  m.  gepr.  Schweinsldr.  Rubriz. 

1168.  Petrus  de  Abano. 

Tractatus  de  venenis  per  Guilelmum  Haldenhofi'  emen- 

datus. 

Leipzig:  Jakob  Thanner,  14.7.  1498.  40. 

Hain  *14.  — 2 got.  Typen  — Hacbtcr  /,  2. 

Provenienz:  [Braunsberg].  Zus.  ni.  Nr.  1210. 

1169.  Petrus  de  Alliaco. 

Quaestiones  super  I.,  3. — 4.  libris  sententiarum.  % 
Strassburg:  [Dr.  des  Jordanus  1483],  15.4.  1490.  20. 

Hain  841.  PeUechct  544.  Proctor  654. 

2 Ex.:  1.  Provenienz:  [Thomas  Werner  1495].  Zus.  111  Nr.  802. 

— 2.  Bl.  185  — 200  fehlen.  Provenienz:  i.  Oligerus  Rosenkrantz. 

— ii.  Sigill:  Delagardie. 

1170.  Petrus  de  Alliaco. 

Tractatus  et  sermones. 

[Bruxelles:  Fratres  vitae  communis,  nicht  nach  1483.]  20. 

Hain  850.  Campbell  148*.  Proctor  9542. 

Provenienz:  i.  Liber  Magistri  Thome  wernheri  de  brunsz 
bergk  Anno  domini  1483  In  lipczk.  — ii.  Collegij  Bruns 
bergensis  Societ.  Jesv. 

Hlzbd.  ni.  gelb.  Schweinsldr.  Rubriz. 

1171.  Petrus  de  Ancharano. 

Consilia.  P.  1 — 2. 

Pavia:  Franciscus  Girardengus,  24. 10.  1496.  gr.  20. 

Hain  *947.  PeUechct  609.  — 2 got.  Typen  = Proctor  j,  4 
Provenienz:  Pro  Conuentu  Posnaniensi  FF  Bernardi 
norum. 

Hlzbd.  ni.  Papier  uber/ogen. 

1172.  Petrus  de  Aquila. 

Quaestiones  in  IV  libros  sententiarum. 

Speier:  Peter  l)rach.  40. 

Hain  *1324.  Proctor  2359 
Provenienz:  magister  olauus  guto. 

Hlzbd.  ni.  br.  Kalbsldr.  Rubriz 
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1173.  Petrus  de  Argellata. 

I.ibri  sex  chirurgia:. 

Venezia:  o.  Dr.,  12. 9. 1499.  20. 

Hain  1659.  Proctor  570}. 

132  numer.  Bi  = a—p *,  q — r*.  2 Kol.  zu  70  /..  Seitentit. 
1 lo/sschnittinitialen. 

Bi  ta  [ Titel] : Cirurpifl  muptflri  Pttri  be  lurpclutu  Bi  1 k 
teer.  Bi  2a  a [m.  Sign.  2tz,  B/e.  1 u.  Seitentit.  llibcr  Piimug): 
C Oncipit  liber  ptimua  Cirugie  [']  mapiftri  pttri  bt  Harpt  late 
bt  bononia  artium  z tnebitint  boetoti»  [71]  (Ppauerunt  mc  forn 
mei  rt  fm  q>  Itgtrt  tis  ttr  etc.  Bi  /2S  b js  /..  63:  Iibantur. 
,fini».  G Pteflöttffimi  artiu  z mtbidnt  boctoim  mapifln  Pc 
tri  bc  Hurgelata  (birurpit  ftni».  | Bi  12g  a [/«.  Sign.  71*.,  B/:. 
12$  [l]  u.  Seitentit.:  labula.J  etc. 

Bi  Jjt  a --  [m.  B/s.  )3J  u.  Seitentit.  Tabula]  Z.4S  babm* 
rupitulum.  ,f3VO^.  | Utnrtij».  HÖS.  bit  .J2.  Stptcmbn*. 
Bi  131b  u.  132  teer. 

Provenienz:  i.  Pro  bibliotheca  Episcopali  in  arce  Heils 
bergk.  — ii.  Liber  Bibliotheca;  Varmiensis. — Randnoten  von 
der  Hand  Nicolaus  Copernicus'. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

1174.  Petrus  de  Bergamo. 

Concordantia:  conclusionum,  in  quibus  Thomas  de  Aquino 
videtur  sibi  contradicere. 

Köln:  Arnold  Therhoernen,  1480.  20. 

iirun  2822.  Pellechet  2077.  Proctor  915-  VouHicnu.  Köln  9:2. 
Zus.  m.  Nr.  1175. 

1175.  Petrus  de  Bergamo. 

Tabula  super  omnia  opera  Thomae  de  Aquino. 

Basel:  Bemhard  Richel,  4.12.1478.  20. 

Hain  *2818.  Proctor  7553. 

Provenienz:  i.  Liber  magistri  Thome  wernheri  de  brunsz 
bergk  jn  studio  lipczensi  anno  domini  m°cccc<>  lxx.\v--" 
Hrnptus.  — ii.  Collegij  Braunsbergensis  Societatis  Jesu. 
Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schwcinsldr. 

1176.  Petrus  de  Bergamo. 

Tabula  super  omnia  opera  Thomae  de  Aquino. 

Basel:  Nicolaus  Kesler,  1495.  40. 

Hain  *2819.  Pellechet  2075.  Proctor  7688. 
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Proveniens:  Sum  Martini  Szizodanii  et  amicorum.  — ii. 
Inscriptus  Catalogo  Collegij  Posnaniensis  1581.  Jaros- 
la  via:  22  Au  g.  % 

Pbd. 

1177.  Petrus  de  Hergamo. 

Tabula  super  omnia  opera  Thomae  de  Aquino. 

Venezia:  Johannes  Rubeus,  13. 5.  1497.  20. 

Hain  *2820.  Pellechet  2076.  Procter  5145. 

Proveniens:  Liber  Erici  nicolai  swarth  wpln.  [Vpsalensis]. 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

1178.  Petrus  Blesensis. 

Epistolae. 

[Bruxelles:  Fratres  vitse  communis,  c.  1480.]  20. 

Hain  3240.  Campbell  1403*.  Procter  9338. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1179.  Petrus  episeopus  Ciuitatensis. 

Canones  poenitentiales. 

[Roma:  Eucharius  Silber.]  40. 

Hain  *4338.  Procter  3912 

Hs  fehlen  die  Bl.  2 — 7.  Zus.  m.  Nr.  413. 

1180.  Petrus  Comestor. 

Historia  scholastica. 

[Augsburg]:  Gunther  Zaincr,  1473.  gr.  20. 

Hain  *5531.  Procter  1539. 

Proveniens.  [Thomas  Werner  1474;  Braunsberg].  Zus.  m.  Nr. 
509.  Rubriz.  F.s  folgen  8 Bl.  Register  von  Werners  Iland:  Deo 
gracias  Anno  1474  In  lipczk. 

1181.  Petrus  Comestor. 

Historia  scholastica. 

Strassburg:  [Dr.  des  Jordanus  1483],  nach  24.  2.  1485.  2C. 
Hain  *5533.  Procter  593. 

2 Ex.:  1.  Provenienz:  Dominus  Raguallus  in  barlingh 
curatus  accomodauit  hunc  domino  laurentio  laurentij 
prebendato  vpsalensi  etc.  die  saneti  bernardj  1537.  Auf 
d.  Vorsatzbl.  aus  einer  alten  Hdschr.  folgender  Vermerk  m.  Hand 
des  13. Jh. : Reuerendo  in  christo  patri  ac  domino  Andree 
preposito  vpsalensi  laurencius  decanus  ibidem  salutem 
in  omnium  saluatore.  Hl/bd.  m.  grauem  Schwcinsldr.  — 2.  Pbd. 
Rub  iz. 
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1 1 82.  Petrus  Comestor. 

Historia  scholastica. 

¥ 

Strassburg:  [Georg  Husner],  15.7.  1500.  20. 

Hain  *>538.  Proc  tor  749. 

Proveniens:  Inscriptus  Catalogo  librorum  Collegij 
Rigcnsis  Societatis  Jesu  1599. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

Petrus  de  Cratovia. 

Computus  eedesiastieus  vel  astronomieus. 

Köln:  Ludwig  van  Renchen,  [nach  1500].  40. 

Copinger  II:  1,  1856.  Voulliéme : Köln,  S.  406. 

1183.  Petrus  de  Crescentiis. 

Opus  ruralium  commodorum. 

Strassburg:  [Dr.  des  Jordanus  1483],  9.  3 1486.  20. 
Hain  *5831.  Procter  602. 

Provenienz:  Liber  Bibliothecx*  Venerabilis  Capituii 
V a r ni  i e n s i s. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1184.  Petrus  de  Crescentiis. 

Opus  ruralium  commodorum. 

[Speier:  Peter  Drach.]  20. 

Hain  Co  pin  ger  5826.  VoullKme : Köln,  S.  406.  Procter  [1441  u. 
Suppl.  1902,  S.  u. 

153  numer.  + 5 nicht  numer.  Hl.  = / jS Hl.  — A*,  />-  <J*.  A" 
S—Z,  a IC,  /*.  2 Kol.  su  JJ  Z.  Seitentit.  Holsscknitte. 

Hl.  10  [ Titef\\  Petri  bc  crcfccntija  Ciuie  nenten.  in 
commobu  ruralium  rum  ppuris  libti  buobccim.  Hl.  / b leer 
Hl.  2 a [///.  Sign.  2Jij.  Hh  ,foltum  .ij.  u.  Seitentit.  Ptobemium.]: 
f Tm  tv  rirtute  pjubene  / que  inter | etc.  Ht.  ib  [///.  Seitentit 
Hibcr  Ptiinufk]:  ein  Holzschnitt.  Daruntcr  Kol.  a:  fapttulu; 
Pmnu  bc  lo-  a*  babitabiltbu*  clipcnbi*.  tt  bc  curi|*  bo  mibus 
1 bis  q babitationib.i  funt  in  rurc  ne  ccffaria  facicnba.  ct  pnmc 
bc  eogmttonc  bo  mtatis  loci  babitabilt*  in  römunt.  []Uomä 
eultu*  ruris  ppter  c5tmuo$  etc. 

Hl.  153  b $ [///.  Seitentit.  Hibcr  £>uobccimu*]  Z.  4$.  (litat» 
z rbctib.i  btuerft*  ar  rifro  ic.  (Blona  bco.  Ht.  134  teer.  Hl. 
1 55 a '*  [m.  Sign.  j //.  Kolumncntit.  Kepiftru]:  3nripit  ^vcgitfru 
bue-  bcriin  Itbtoa  Petri  bc  iCrefecnrijs . aliqui  bi  etc.  Sckluss 
Hl.  /sSetfr  Z.  43:  ^epiitrum.  Hl.  15S b leer . 

Proven  enz:  Inscriptus  Catalogo  Coll.  Posnaniensis. 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 
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1185.  Petrus  de  Harentalis. 

Collectarius  s.  expositio  libri  psalmorum. 

Köln:  Johann  Guldenschaff,  1.3.  148,5.  20. 

Haiti  8565.  VouUilmc:  Köln  919. 

Proveniens:  Liber  Bibliothecte  Varmiensis. 

Illzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

i [86.  Petrus  Hispanus  (Johannes  XXI). 

Logicalia  duodeciin  traetatuum  et  traetatus  exponibilium 
ctim  commento. 

Antwerpen:  (ierardus  Leeu,  14.6.1486.  40. 

Campbell  i?9|*.  — J got  Typen  = Proctor  J.  4.  J. 
Proveniens : Johannes  Herenberg  est  possessor  htiius 
libri  1 16.  Jh.). 

Pbd.  Rubriz. 

1187.  Petrus  Hispanus  (Johannes  XXI). 

Traetatus  et  copulata  omnium  traetatuum,  etiam  parvo- 
rum  logicalium  et  traetatus  syncategorematum  cum  quibus- 
dam  aliis. 

Köln:  {Heinrich  Quentell],  50.4.1493.  4°. 

Haiti  *8704.  Proctor  1514  VouUilme:  Köln  951. 

Proveniens:  lnscriptus  C.atalogo  Collegii  Braunsbcrgen- 
sis  Soeietatis  Jesv. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

1188.  Petrus  Hispanus  (Johannes  XXI). 

Traetatus  et  summulae  logicales  cum  commento. 

Venezia:  Herniann  Lichtenstein,  7 Non.  Martij  1488.  20. 
Haiti  8691. 

r 40  numer . Bl.  a 10  b /•*.  /-  p,  P°.  3 Kal  zu  6S  X.  Sei 
tentit.  j got.  Typen  = Proctor  5.  6.  9. 

Bl.  ta  leer.  Bl  t b [ Dedikation ) 3n  epu*  pttri  btfpani 
in  orrfotiföi  in  ib  fömctariu  Iitubatiöi*  cmébatiöifqt  cplä.  etc. 
Bl  3a  a f m Sign.  aj):  Tabula  ltbti  fumulctq.  lotticr  Petri  bl f 
p n 1 : tn  quo  fcpté  etc.  Bl.  ib'p  X.  40  Jri  n i t tubuLt.  Bl  Jan 
[m.  Sign.  .1 1 Bis.  5 11.  Seitenlit.  Ptobcmtum]:  Tcftus  |iuc  libcr 
fumularui  logiet  magijlri  Petri  .^ifpum  ru  llcrfoti*  purilitli* 
bo-  ctotts  ptrfpicacifiimi  intrrpotuo  crpofitionc.  etc. 

Bl  ' 140a (5  [/«.  Bis.  HO  "•  Seitentil.  ^cptimu*]  X.  4j  ter 
in  buiufmobi  ttUogifmis  trercitari.  Icptu»  fummularu  logiet 
magiilri  Petri  bifpuni  rna  rii  erpofttionc  corunbcm  rcrfotib  ela 
nfttmi  boctoit*  Po  riftenfie  felicit’  rrpliciut.  ^mpcnfis  z ortc 
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/^trmäm  liidm  flein  £olOnirn|i»  imptcflionc  ccmplrtu  rjl  iimto 
falutis  : 1488  ,t>ij.  nona*  niortij  llentttj».  Kegiftrum  dur 
tarum.  etc.  AV.  140  b teer. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  librorum  Collegij 
Posnaniensis  societatis  Jesv  1609. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  u.  Goldverzierungen.  Schild  m. 
d.  Jahresz.  1508  (s.  IVistocki:  Krakau,  S.  149). 

1 1S9.  Petrus  Lombardus. 

Glossa  super  epistolas  Pauli. 

(Esslingen:  Conrad  Fyner,  nicht  nach  1473  gr.  20. 

Hain  *10204.  Procter  2459. 

Provenienz:  [Kanutus  Johannis].  ltubriz. 

U90.  Petrus  Lombardus. 

Glossa  in  psalterium. 

[Niirnberg:  Johann  Sensenschmid  & Andreas  Frisner. 
c.  1476]  *°- 

Hain  *10202.  Proctor  2202. 

Hlzbd.  m.  schw.  br.  Kalbsldr.  Sehr  schlcclu  erhalt.  Ex. 

1191.  Petrus  Lombardus. 

Glossa  in  psalterium. 

Niirnberg:  Andreas  Frisner  & Johann  Sensenschmid. 
12.2.1478.  gr.  20. 

Hain  *10203.  Proctor  2207. 

Provenienz:  i.  Liber  niagistri  Thome  werneri  de  brunsz 
bergk  Emptus  jn  lipczk  Anno  1480.  — ii.  Liber  Bibliothc 
cae  Varmiensis. 

Hlzbd.  m.  gelb.  I.dr.  Rubriz. 

1192.  Petrus  Lombardus. 

Scntentiarum  libri  IV. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  10.5.1481.  20. 

Hain  *10188.  Proctor  2002. 

Provenienz:  Et  ego  laurencius  haquinj  prebendatus 
vpsalensis  licet  inmeritus  posito  amore  dei.  illum  sacer 
dotetn  hunc  librum  accepturum  post  mortem  meam  v: 
celebret  xxiiii  Missas  de  saneta  anna  Ex  parte  domini 
laurencii  martini  canonici  ecclesie  vpsalensis;  Secunda 
collecta  Onmipotens  senipiterne  Dcus,  cui  numquam  sinc 
spe  uiisericordie  supplicatur;  tercia  collecta,  pietate. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [Coster  Einbd.  aus  Lubeck'.  Ru- 
briz. 
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1193.  Petrus  Lombardus. 

Sententiarum  libri  IV  cum  conclusionibus  Henrici  Gu- 
richem. 

Basel:  Nicolaus  Kesler,  25.5.1487.  20. 

Hnin  *10194.  Procter  7660. 

Pro  venien  z:  i.  Fräter  Johannes  facil  Pruszije  partibus 
fuit  anno  {m.J  d.  iii.  — ii.  Collegij  Braunsbergensis  Socie- 
tatis  Jesu. 

Hlzbd.  nt.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

1 194.  Petrus  Lombardus. 

Sententiarum  libri  IV  cum  conclusionibus  Henrici  Go- 
richem. 

Basel:  Nicolaus  Kesler,  29  11.1489.  2°. 

Hnin  *10196.  Procter  7676. 

Proveniens:  i.  Kxlibris:  STANIS.  KARNKOWSKI.  ARCHIEP. 
GNEZNEX.  — ii.  Inscriptus  Catalogo  Collegij  posnaniensis. 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

1195.  Petrus  L om  b ardus. 

Sententiarum  libri  IV'  cum  conclusionibus  Henrici  Go- 
richern. 

(Parisj:  Jean  Pivard,  10,9.1499.  2°. 

Hnin  10199.  Pcllechet:  Lyon  294.  Procter  8669. 
Provenienz:  i.  Joannis  faulhaber  herbipolensis.  ii.  Li- 
ber Bibliotheca:  Varmiensis. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1 196.  Petrus  de  Monte  Brixiensis. 

Repertorium  utriusque  juris.  P.  1 — 2. 

Niirnberg:  Andreas  Frisner  et  Johann  Sensenschmid, 
7. 10.  1476.  gr.  2° 

Hain  *11588.  Procior  2200. 

Provenienz;  i.  Ex  Bibliotheca  Cathedralis  Kcclesiar 
Olomucensis.  — ii.  Ex  libris  Magni  Gabriclis  Delagardie 
Comitis  de  I.eckö  1654  [u.  Sigill). 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

1197.  Petrus  de  Monte  Brixiensis. 

Repertorium  utriusque  juris.  P.  2. 

Padova:  Johann  Herbort  de  Seligenstadt,  16. 1 1.1480. 

o 

gr.  2 . 

i 'Jollijn . /.  20 
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/i flin  * 1 1 589.  Procter  6802. 

lllzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Rubriz. 

1198.  Petrus  de  Palude. 

Scriptum  in  librum  quartum  sententiarum. 

Venezia:  Bonetus  Locatelhis,  fiirO.  Scotus,  20.9.  1493.  2°- 
Hain  *12286.  Procter  5047. 

Provenienz:  i.  Kxlibris.  STANIS.  KARNKOWSKI.  ARCHIEP. 
CiNEZNEN.  — ii.  Inscriptus  catalogo  Collegij  Posnaniensis. 
Pergbd. 

1199.  Petrus  de  Palude. 

Sermones  thesauri  novi  dominicales. 

Strassburg:  Martin  Flach,  1491.  2°. 

Voullithne : Bonn  921.  Paris- Masarine,  S.  353,  Nr.  642 
mit  Tabula], 

Provenienz:  i.  Andreas  Petrj  Arosiensis  possidet  emit 
que  anno  dnj.  [tj]8)  a Dne  Suenone  pauperum  concio- 
najore.  — ii.  Bibliothec*  Academi*  Regi*  Upsaliensis 
C.  A.  Hjort  af  Ornäs  Rei  Metallic*  Magister  1804. 

Pbd.  Zahlreiche  Randnoten.  Bl.  1 {Titel’  fehlt. 


1200.  Petrus  de  Palude. 

Sermones  thesauri  novi  quadragesimales. 

Strassburg:  [Martin  Flach],  1487.  20. 

Copinger  II:  2,  5432.  Schubcrt:  Olmutz  1239.  Procter  673 
143  HL  — a— </*,  c*.  /*.  g",  h ",  i— i*,  zr",  <>“.  /*.  c 

r*,  s’,  /—//*.  3 Ket.  su  jj  /-  Seitentit. 

Ht.  ta  [ Titt /]:  <?crmoes  quabrugtfimalts  i Tbcfaun  noui. 

HL  1 b Ietr.  Ht.  3a  [m.  Sign.  at]:  Tabula  etc.  tit.  Ja*  m 
Sign.  03  u.  Seitentit.  “3crmo  I]:  3nripitit  fermöre  quabrageii 
malts  notabtles  atqt  prrutiles  qui  tbefaurus  nouus  mtitulan 
tur.!!  3»  bie  Cinerum.  ftermo  .1.  S>c  epl’a. I [cj  (Pnucrttmt  nt 
ab  mc  in  tbto  cotbe  nio  | etc. 

Bl.  141  b fi  [//(.  Seitentit.  3"  oigtlia  paffe]  /-■  44  mcu  t 

caro  mca  crultaucit  t beu  niuii  te.  U>pu»  putile  pmonu  qua 
brageftmaliu  Tbefaurus  nou9  nurupatu  Hcgcntinc  im  | ptcitum. 
2Inno  bni.  tll.rcrdppppii.  Jfinit  ; fcliriter.  BL  143  teer. 
Provenienz:  Collegij  Braunsbergensis. 

Illzbd.  nt.  br.  gepr.  Kalbsldr. 


1201.  Petrus  de  Palude. 

Sermones  thesauri  novi  quadragesimales. 
Strassburg:  Martin  Flach],  1491.  20. 
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Von  l lic  mc  Bonn  922.  Proctor  695. 

Provenienz:  i.  Hunc  librum  donauit  träter  Jacobus  Har- 
tinus  ordinis  minorum  fratribus  in  Wartenbergensi  con* 
ucntu.  — ii.  Collegij  Brunsbergcnsis  societ.  Jesu. 

Hlzbd.  m.  br.  Kalbsldr. 

1202.  Petrus  de  Palude. 

Sermones  thesauri  novi  de  sanetis. 

Strassburg:  [Dr.  der  Vitas  patrum  1483],  1484.  20. 
Paris- Mazarine,  S.  200,  Nr.  383. 

j/o  Bl.  — a — oH,  /*,  q — 2,  A — (J*.  2 Kol.  zu  46  Z.  Sei  ten 
tit.  2 got.  Typen  = Haebler  1,  2. 

Bl.  1 a [ Titel] : Sermones  Tbrfuuri  1 noui  br  ^anette  Bl. 

1 b leer.  Bl.  2 a n [///.  Sign.  al  u.  Seitentit.  Zabula  Zabula  al- 
teriu*  paitt*  tbefauri  noui:  be  fanette  fcilic*  p quo  libet  nu- 
rnerö  ct  quottam  ftrmonu  eg  otbt  | nr  fuo  certifkans  fubfcquit 
etc.  Pie  Tabula  emlet  Bl.  2 b%  Z.  37.  Bl.  J a a [///.  Sign.  a$  //. 
Seitentit.  5>r  faneto  anbrea  ^ermo  I]:  3ncipiunt  fermo ! nc« 
notabilcs  al  q?  putilc#  br  faneti»  per  I nrculu  anm.  qutbu*  ub 
rbitotr  fuo  borto  re  z pbicatote  famoftfftmo  nomé  ut  £be  jauru# 
nouus  intitulent  tnbttum  efl. ' | faneto  Anbrea  ^ermo  I 
[]  UHictia  retibus  feeuti  ! etc. 

Bl.  309  b $ [nt.  Seitentit.  ^ermo  CLVin]  Z.  12.  friger  tum  z 
biabelo  fuppliciu.  <Ppu*  putile  fermonu  be  fanrtid  p cir  eu 
lum  anm  Cbefaur9  nouu*  nuneupatut  impiTum  3Jrgentine  2lnno 
bni.  nx.ccec.  lppptiij.  fkntt  felictter.  | Bl.  3/0  teer. 

Provenienz:  Collegij  Braunsbergensis  Societatis  Jesu. 
Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1203.  Petrus  de  Palude. 

Sermones  thesauri  novi  de  sanetis. 

Strassburg:  (Dr.  der  Vitas  patrum  r 483),  1485.  2C. 

Schubert . Olmutz  1154.  — 2 got.  Typen  * Haebler  1,  2. 
Provenienz:  Liber  domini  Johannis  svvenonis  Nyborg- 
ens is  plebanj  etc. 

Hlzbd.  111.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1204.  Petrus  de  Palude. 

Sermones  thesauri  novi  de  sanetis. 

Strassburg:  Martin  Flach,  1491.  20. 

Copinger  II:  2,  5427.  Schubert ; Olmutz  1248.  Procter  693. 
2 Ex.:  1.  Zus.  m.  Nr.  1199.  Det.  am  Schluss.  — 2.  Proveni 
enz:  i.  Erasmus  Severius  ...  Ao  ciddcx.  — ii.  Sigill:  Magnus 
Gabriel  Delagardie.  Es  fehlcn  die  Bl.  1 u.  11.  Hlzbd.  ni.  gepr. 
Kalbsldr.  Rubriz 
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1205.  Petrus  de  Palude. 

Sermones  thesauri  novi  de  tetnpore. 

Strassburg:  [I)r.  der  Vitas  patrum  14831,  1484.  2C. 

Copinger  II:  2,  541:.  Schubert  Olmutz  12};.  Procter  421. 
332  Ht.  = a*.  b ",  c— b",  i— k",  l—z.  A—, v".  V’.  2 Ko!  :u 
fij  Z.  Seitentit.  u.  Kubriken  in  Type  2. 

Bl.  ta  [Titel]  ^rrmoncs  Xbcfuu  ri  noui  8c  tempote  Hl. 

1 b teer.  Hl.  2 an.  [m.  Sign.  at  u.  Seitentit  Cabula  XabuL; 
fermonum  be  tempote  Ihcfaun  noui.  etc.  ScAluis  der  Tabula 
Hl.  14a  {i  Z.  14.  i)  UnOc  cmcinu»  pane*  drrrn]  Hl.  14  b teer 
Hl.  13  a a [nt.  Sign.  c u.  Seitentit.  I ^netptut  fermoncs  notabilcs 
atep  putile? . quib.i  ab  ebttotc  fuo  boetote  z ptebiratote  fumo 
fifitmo  nomen  rt  Ibefauru»  nouu#  mtitulent  inbttum  eft  tc 
bomintca  ptirna  abuentu»  ^Sermo.  I Tbeina.  ,b]3<itc  ftlte 
lion.  tclct  rer  tuu*  etc. 

Bl.  331  b (i  [m.  Seitentit.  ^ermo  Z.  31  rita.  abip  z nebibit 
oia  q babuit  z emit  raj.  I tDpue  putdc  fmonum  bnualiu  tottu? 
anni.  Ibcfauru?  nouu?  nuneuputum.  un  pteffum  arpentinc. 
2Jnno  bnt.  nirecclrrr  iiij.  Jrinit  feliritcr.  Hl.  332  [teer\  feh/t. 

Sigill:  M.  G.  Delagardie. 

Hlzbd.  m.  grauem  l.dr.  Rubriz. 

1206.  Petrus  de  Ubaldis  de  Perusi». 

Tractatus  de  duobus  fratribus  et  aliis  quibuscunque  sociis. 
Avignon:  [Dominicus  Anselrnus,  c.  1500.  gr.  20. 

I o u //i,'m e : Bonn  928.  — 2 gul.  Typen  = Procter  3.  4. 
Provenienz:  Jo.  de  Joux. 

Halbldrbd. 

1207.  Petrus  de  Ubaldis  de  Perusio. 

Tractatus  de  duobus  fratribus  et  aliis  quibuscunque  sociis 
Venezia:  Bernardinus  de  Vitalibus,  12.9.1500.  gr.  2C. 

Hain  *15901.  — 2 got.  Typen  = Procter  4.  3. 

Provenienz:  [Delagardie].  Zus.  m.  Nr.  977. 

1208.  Peyligk,  Johannes. 

Compendium  philosophia:  naturalis. 

I.eip/.ig:  Melchior  Lotter,  12. 9. 1499.  2°. 

Hain  *1286].  — 4 got.  Typen  = Haeb/er  1,  2,  3.  O. 
Provenienz:  i.  Joannis  Cossii  Medicine  Doctoris  liber. 
— ii.  Inscriptus  Gatalogo  iibrorum  Collcgii  Posnaniensi- 
Societatis  Jesv  1609. 

Ill/bd. 
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Pflaumius,  Johannes:  s.  Stoefflerus,  Joh. 

1209.  Phalaris. 

Kpistolae  graecae. 

Venezia:  ex  aedibus  Bartholomaei  [de  Capo  d lstria] 
Iustinopolitani,  Gabrielis  Brasichellensis,  Joannis  Bissoli  et 
Benedicti  Mangii  Carpensium,  18.6  1498.  40. 

Hain  *12871.  Procter  5658. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  librorutu  Collegii  Pos- 
naniensis  Societatis  Jesv  1609. 

Pergbd. 

1210.  Phalaris. 

Kpistolae  per  Franciscum  Aretinuin  traductae. 

I^eipzig:  Jakob  Thanner,  51.5.1498.  4°. 

Hain  *12900.  — 2 got.  Typen  = Hatbler  1 , 2. 

Provenienz:  Collcgij  BratinsbergensisSocictatisJe.su. 
Hlzbd.  111.  br.  gepr.  Kaibsldr.  Rubriz. 

i2tt.  Pharetra,  auctoritates  et  dicta  doctorum,  philosophorum 
et  poetarum  continens,  in  compendium  redacta. 

INiirnberg]:  Friedrich  Creusner,  [c.  147,5].  2°- 

Hain  *12909.  Procter  2170. 

Provenienz:  [Posen:  Coll.  Soc.  Jesu). 

1212.  Philelphus,  Franciscus. 

Consolatio  ad  Jacobum  Antonium  Marcellum  Venetum 
de  V'alerii  filii  obitu. 

Roma:  [Dr.  des  Philelphus:  Consolatio;,  1475.  2". 

Hain  *12960.  Procter  5554. 

Pergbd.  Rubri/. 

1213.  Philelphus,  Franciscus. 

Epistolarum  libri  XVI. 

[Deventer:  Richardus  Pafraet,  c.  1488  ] 40. 

Campbell  1412*.  Proc  tor  9028. 

Zus.  m.  Nr.  1218.  Rubriz. 

1214.  Philelphus,  Franciscus. 

Kpistolarum  libri  XVI. 

Basel:  Johann  von  Amerbach.]  40. 
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Hain  *12927.  Procter  7639. 

Provenienz:  i.  Collegij  Societatis  Jesu  Erfurti  1622.  — 
ii.  Sigill:  M.  G.  Delagardie. 

Halbldrbd.  von  gelb.  Schweinsldr.  Rubriz. 

1215.  Philelphus,  Franciscus. 

Epistolarum  libri  XVI. 

Basel:  Nicolaus  Kesler,  1500.  40. 

Hain  *12948.  Procter  7695. 

Provenienz:  Collegij  Posnaniensis  Societatis  Jesv. 
Hlzbd.  m.  schw.  gepr.  Ldr. 


1216.  Philclphus,  Franciscus. 

Orationes  et  opuseula. 

[Basel:  Johann  von  Amerbach.j  40. 

Hain  *12918.  Procter  7645. 

Provenienz:  i.  Hic  liber  deuolutus  est  ad  ecclesiam 
hane  Warraiensem  ex  legato  sanctc  memorie  Georgii 
Hircinij  quondam  eiusdem  Vicarij  Anno  1539.  — ii.  I.ibcr 
Bibliothecae  Varmiensis. 

Hlzbd.  m.  schw.-br.  gepr.  Kalbsldr. 

1217.  Philelphus,  Johannes  Marius. 

Novum  epistolarium. 

Bologna:  Bazalerius  de  Bazaleriis,  1489.  4°. 

Hain  *12975.  Proctor  6578. 

Pergbd. 

1218.  Philclphus,  Johannes  Marius. 

Novum  epistolarium. 

Venezia:  Johannes  Tacuinus,  20. 10. 1492.  4°. 

Hain  *12977.  Procter  5421. 

Provenienz:  Suni  ex  libris  Johannis  Salvij  vnus.  Anno 
609  12  Junij. 

Pbd. 

1219.  Philclphus,  J ohannes  Marius. 

Novum  epistolarium. 

Basel:  Johann  von  Amerbach,  1495.  4°* 

Hain  *12979  Procter  7607. 

Bl.  1—2  1'ehlen.  Pbd. 
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1220.  Philippus  de  Bronnerde. 

Opus  trivium  perutilium  materiarum  praedicabilium. 
[Köln:  Ulrich  Zell,  nicht  nach  147 3.1  20. 

Hatrt  *5996.  Proc  tor  889.  Voulliéme:  Köln  941. 

Provenienz:  i.  Liber  Magistri Thome  wernheri  de  brunsz- 
bergk:  1473.  — ii.  Collegij  Braunsbergensis  Societatis 
Jesu. 

Hlzbd.  m.  schw.-grauem  Schweinsldr.  2 Bl.  Register  von  der 
Mand  Werners,  datiert:  deo  gracias  1474.  Rubriz. 

1221.  Philippus  de  Franchis  Perusinus. 

Lectura  super  6.  libro  decretalium. 

Venezia:  Bernardinus  Benalius,  imp.  F.  Baldassaris  de 
Perusia,  1499.  gr.  20. 

Hain  *7514.  Proctor  4895  [hinzuzufugen:  Typen  ig,  20}. 
Provenienz:  Ex  libris  Magni  Gabrielis  Delagardie  cn- 
mitis  de  Leckö  1654. 

1222.  Philippus  de  Franchis  Perusinus. 

Lectura  super  titulo  de  appellationibus  et  nullitatibus 
sententiarum. 

jPemsia:  Johann  Vydenast,  c.  1475.! 

Nicht  Hain  7317.  Beichfing,  Facs.  2,  Nr.  524. 

214  Bl.  = / ,0.  2— j*,  4— g1*,  jo-j/*.  /2—21 ,0,  22  2j n.  2 Kol. 
su  jo  Z . J rom.  TyPe. 

Bl.  / leer.  Bl.  2 a u.  [ Tabula ]:  Reportoriu;  [!]  feu  Tabula  fu- 
per  utiliffimo  & praetieabili  titulo  de  Appellationib9  & nul  li- 
tatibus  fententiarum  folenniter  leeto  per  clariffimu;  iuris  utriufq; 
doctore;  dominut  Philippu  de  Franchis  de  Perufio.  []ABBAS 
MONACHVS.  Ab  etc.  Bl.  26  b $ Z.  4g: Finis  tabule  Bl.  27  att. 
ONTINVATVR  hec  Rubrica  ad  pxia  pcedentia  hoc  ordie  ctc. 
Bl.  214a  £ Z.  44:  xiii  . ip  . 3 . cau  qn  eft  deelinatoria  nulli- 
tatis.  Explicit  lectura  fuper  titulo  de  appella.  tionibus  folen- 
niter edita  & expleta  per  fa.  mofiffimum  utriufq*  iuris  doctorem 
domi  num  Philippum  de  franchis  de  Perufio.  Bl.  214  b leer. 
Sigill:  M.  G.  Delagardie. 

Halbldrbd.  Rubriz. 

1223.  Philippus  de  Franchis  Perusinus. 

Lectura  super  titulo  de  appellationibus  et  nullitatibus 
sententiarum. 

Pavia:  Antonius  de  Carchano,  impensis  Aluisij  de  Ca- 
stello  Cotnensis,  12.  1496.  gr.  20. 
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tis  Bl  (3 — g 7 numer.)  = o*  b— q,  Aa,  B— C*.  3 Kol  -1 1 
73  Ku  stod.  Sei  ten  tit  Marginal  ien.  3 got.  Typen  — Proctor  o,  7. 

Bl  ta  [Titef\x  Jrihppu*  be  frantbis  bt  ptrupio  fuper  titu  1» 
bc  apptliattombus  cii  Htpetictont  capituli  biiecto  in  materia 
nullitati*  tiufbtm.  Bl.  t b teer.  Bl  san.  [ m Sign.  at.  B/x.  2 u. 
Seilen/it.  Hubtita.]  [rot]:  Icrtura  ^Uujlri»  boftbtis  . biii  Pbilippi 
Jrrambi  pc  rufini  fu  multi*  optl»  abbitölbus  fup  ti.  br  appcl. 
tta  Pt  ! pftrtifiimu  ftt  op9  z cu  pfertöe.  luneta  c mira  ptilttas 
pp  quottibianä  appcUatibnii  z nullitatu  ftntétiaru  materiä. 
[sekwarx]:  Hubnca  bt  appdlatötbus.  :r]<Dntinuatur>bef  Hu  et.. 

Bl  gS bn  [m.  Seitentit.  £a.  ■Dilefto.i  X.  13:  na  nullita 
tis.  Jfinis.  tfpplitit  folemnts  [ettura  fup  tttulo  bt  apprlia 
tionibu»  1 cbita  z crplcta  per  famelifftmu  Tuti?  rtriufqt  bor 
tottj  1 biim  Pbilippu  bt  frambis  be  pupio  tunr  i Jrlottntiftimo 
licinéfi  ftubio  in  3ure  ranoniro.  otbinaric  be  mant  It-  gente}, 
cum  multi»  ptilifihnis  Hbbitiomb9  in  margmc  z 1 apoililis.  3m 
pttffa  Papic  p JUagiilrum  Hntoniu}  b’  carthäo  3mpéfa  .b.  Hlui 
fij  bt  raflello  comtfi.  JInno  biii  rurtnte.  IllctctlpptTPi.  Opleta 
pero  bit  .iij.  btetbi.  epi-  tftntt  tn  2IIma  z 3nclita  £iuitatc  Papte 
^ertnifftmo  z Jnuictiffimo  ttlapimilliano  Hcmanotum  Ht  ge. 
iPmnes  funt  ttrni  pttter  a qui  cfl  quattrnu*.  Darunter  em 
Druckerzeichen  t nicht  bei  Kristeltert  mit  d.  Buchst.  A.  C.  Bi. 
gS  b £ /eer.  Bl  ygan  [/«.  Sign.  21] : Hepertotiu}  feu  labula  et, 
Bl  1 13  b u X.  36  Jfini*  tabule.  | Bl  ti3b%  /eer. 

Halbldrbd. 


22).  Philippus  de  Franchis  Perusinus. 

Lectura  super  titulo  de  regulis  juris  in  6.  librum  decre- 
talium. 

Venezia:  Bernardinus  Benalius,  imp.  F.  Baldassaris  de 
Perusia,  1499.  gr.  2°. 

l/ain  *7521.  Proctor  4896  [hinzuxufugen : Typen  ty.  so 
/.us.  ni.  Nr.  1221. 


225.  Picus  de  Mirandula,  Johannes. 

Apologia. 

iNapoli:  Matlhias  de  Olmiltz],  51.5.1487.  20. 

l/ain  1 5000.  Proctor  6706. 

60  Bl  = 1—3",  3",  4",  3°,  d",  7—8".  9*.  44  X.  Hohschn 
Initialen. 

Bl  1 [leer]  fehlt.  Bl  3a  Hpologia  3oanni»  Piri  Mliran 
bu  lani  ronrorbiat  comitis.  (41!  Um  nuper  Homam  ueniffc}  pe 
bes  fumi  pontiftei»  3n  noreti]  ortaui  £ui  ab  innorttia  uite  nomé 
mmtiffimu  | etc. 
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HL  jga  /..  tj:  Knima  per  multiplices  z uurioa  alio»  artu* 
fuo*  uat-ta  z multipliria  uiia  a fe  intelligit.  C !Pic  ultuna 
tttabij  . 21nno  bomini  , lUtctclrrprui. 1 Darunter  das  Reg.  der  HL 
Hl.  jyb  ii.  60  \Jehll\  teer. 

1226.  Picus  (le  Mirandula,  Johannes. 

Opera.  P.  1 — 2. 

Tiologna:  Benedictus  Hectoris  Faelli,  16.7.1495,  20.5. 
1496.  2". 

Ilnin  *12992.  Hroctor  6650. 

Provenienz:  Collegij  Braunsbergensis  Societ.  Jcsv. 

Ks  fehh  der  Bogen  aa  des  B.  1 . Hlzbd.  m.  br,  gepr.  Kalbsldr. 

1227.  Picus  de  Mirandula,  Johannes. 

Epistolae  aureae  ab  Ascensio  recognitae. 

Paris:  pro  Alexander  Alyate,  20.8.1500.  40. 

Yergl.  Hain  *12997.  Hroctor  8470. 

24  Hl.  = o d*.  46  X.  Seitentit.  Margina/ien. 

Ht.  in  [Titel]:  Kurte,  epijlole  ioannie  Pici  lltiranbule  piri 
omnium  moitalium  bo  etiflimi  cloqucntifftmiqi.  Darunter  Atyates 
Verlagssignet  ( Claudin  II:  346).  Cnter  diesem . Peritifftmi  nn 
Jobcnni»  pici  miranbult  opus  epifto  larutn  accuratiffime  nuptr 
reeognitum  febuiaqi  opera  impteifuin  a ouo  omnia  mrnba  que 
in  puma  impfftöc  rompiebantur  ommno  abfltrfa  funt.  Hl.  t b 
teer.  HL  sa  [m.  -Sign.  a ii  u.  Seitentit.  mpifiole]  71  obanncs  !J 
picus  miran.  io.  francis  conepoti.  s.  in  to  qui  eft  vera  falus 
[£>)  Dfcebéti  tibi  a me  plurima*  jlatiin  ab  malu  obiatas 

HL  sy  b [ m.  Seitentit.  3cbannis  Piei  tttiranbule]  X.  2~ 
menbo.  tltantue  bie  . iii  3a  . tttrcccpcr. , Jrrater  Saptifta  iltant. 
iCannclita.  3mp:ciTum  pariftu»  pto  alepanbto  aliate  mebiola 
nenfts  commotante.  ab  inontc  fanete  qenouefe  ante  collcqiu 
mardiic  ab  3n*cr|i0n“  fan  (t  i lubouid  . 21nno  bni  inillcfimo  qui- 
genteftmo  bie  . rf.  mcn|i*  Kuqujli.  ; HL  34  teer. 

Zus.  m.  Nr.  208. 

1228.  Picus  de  Mirandula,  Johannes. 

Heptaplus  de  septiformi  sex  dieruin  geneseos  enarratione. 
|Firenze:  Bartolommeo  di  Libri.]  a°. 

Hain  *13001.  Hroctor  6284. 

Provenienz:  Kx  Bibi.  Capituli  Olomucensis. 

Hlzbd.  m.  Papier  uberzogen. 

1229.  Pintor,  Petrus. 

De  morbo  gallico. 

Roma:  Eucharius  Silber,  9.8.  1500.  4°. 
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Hain  *13010.  — / got.  Type  = Proctor  7? 

Zus.  m.  Nr.  994. 

Pisis,  Reinerus  de:  s.  Reincrus  de  Pisis. 

Pius  II:  s.  Aeneas  Sylvius. 

1230.  Platea,  Franc iscus. 

Opus  restitutionum,  usurarum  et  excommunicatiomim. 
Padova:  Leonardus  Achates,  1473. 

Haiti  *13036.  Procter  6776. 

Provenienz:  Ex  Bibliotlicca  Cathedralis  Kcclesise  Olo 
muccnsis.  — ii.  Sigill:  M.  G.  Dclagardie. 

Hlzbd.  ni.  br.  gcpr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

Platea,  Johannes  de:  s.  Johannes  de  Platea. 

1231.  Platina,  Bartholomaeus  s.  Baptista. 

De  honesta  voluptate. 

Hologna:  Johannes  Antonius  de  Benedictis,  1 1. 5.  1499.  40. 
Hain  *13056.  Procter  6666. 

Provenienz:  [Posen:  ColL  Soc.  Jesu].  Zus.  ni.  Nr.  51. 

1232.  Platina,  Bartholomaeus  s.  Baptista. 

Vitae  pontificum. 

Venezia:  Johannes  de  Colonia  & Johannes  Manthen  de 
Gherretzem,  11.6.  1479.  2°* 

Hain  *13045.  Procter  4336. 

Provenienz:  i.  1507  Testamentari  j Venerabilis  viri 
Canonici  Magistri  Wenceslaus  Craczer  Ieronimus  Broc 
platinam  . . . I.ibrarie  Olomucencis  Ecclesi.*c  assigna- 
verunt  quam  Egregius  doctor  adam  prepositus  Bruncnsis 
et  canonicus  olomucensis  ere  suo  emerat  et  testamento 
rcliquit.  — ii.  Collegij  Olomucensis  Societatis  Jesu  Cata- 
logo  inscriptus.  lit.  P.  tit.  Historicj  n.  54.  aö  1604. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1233.  Platina,  Bartholomaeus  s.  Baptista. 

Vitae  pontificum. 

Niimberg:  Anton  Koberger,  11.8.1481.  20. 

Hain  *13047.  Procter  2005. 

Provenienz:  i.  Liber  Magistri  Thonic  wernheri  dc 
brunszbergk  Anno  domini  1483  In  lipczk  ligatus.  — il 
Inscriptus  Catalogo  Coll.  Soc.  Jesu  Brunsbergensis. 
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5 Bl.  Reg.  von  der  Hand  Werners  gehen  voran.  Hlzbd.  rn. 
gclb.  gepr.  Schweinsldr.  Rubriz. 

1234.  Platina,  Barthoiomaeus  s.  Baptista. 

Yitae  pontificum. 

[Treviso]:  Johannes  Rubeus,  10.2.1485.  2°. 

Hain  *13048.  Proctor  6498. 

Sigill:  M.  G.  Delagardie. 

Pergbd. 


1235.  Pluto. 

Opera,  latine  a Marsilio  Ficino.  P.  1 — 2. 

Fircnze:  I.orenzo  di  Franresco  di  Alopa,  [vor  1494?].  20. 
Hain  *13062.  Procter  6405. 

P.  1.  Provenienz:  Liber  Bibliothecm  Varmiensis.  P.  2. 
Kxlibris:  IOHANNHS  THOMAE  AGRIVILLENSIS  BVREVS. 
Hlzbd.  m.  gepr  Schweins  ldr.  Rubriz. 

Pia  11  tus:  Aulularia. 

Strassburg:  Joliann  Pruss,  [nach  1500J.  4”. 

Hain  13086. — J Typen  — Procter  14  (mit  lioublc  hyphens*, 
a/so  nach  /500).  /6,  77. 

1236.  Plautus. 

Comoedia:  ex  recensione  Georgii  Merula?  Alexandrini. 

Venezia:  Vindelinus  de  Spira,  fiir  Johannes  de  Colonia, 
1472.  2°. 

Hain  13074.  Voulliéme:  Bonn  953.  Proctor  4046. 
Provenienz:  i.  Coll.  Oloniucensis  Soc.  Jesu  Catalogo 
inscriptus  A®  1619  lit.  P.  tit.  Human.  n°  146.  — ii.  Bihlioth. 
I.itico  piensis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

1237.  Plautus. 

Comoedia:  cum  interpret.  Petri  Valla:  et  Bern.  Saraceni. 
Venezia:  Simon  de  Gabisj  Bevilaqua,  17. 9.  1499.  2°- 
Hain  *13082.  Proctor  5412. 

2 Ex.:  1.  Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  — 2.  Provenienz:  i. 
Io.  Matthie  Gesneri.  — ii.  Johan  Hinric  Liden.  Götting;v 
1 769  [m.  Exlibris].  Pbd.  Det. 

1238.  Plautus. 

Comoediae  cum  interpret.  Joh.  Bapt.  Pii. 

Milano:  Ulrich  Scinzenzeler,  18.1.1500.  20. 
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f/tiin  * 1 3084.  Proctor  6044. 

Exlibris:  Ja  c.  Ax.  Lindblom. 

Pergbd. 

1239.  Fl  i ni  us  Secundus,  Cajus. 

Historia  naturalis. 

Roma:  Conrad  Sweynheym  & Arnold  Pannartz,  7.  5. 
1473-  2°- 

Hain  15090.  Proctor  3335. 

402  Bl.  = / — 710,  jo — jg10.  40 — 4/ H.  46  Z. 

Bl.  r Iccr.  Bl.  2 a:  C . PLYNII  SECVNDI  NATVRALIS 
HISTORIAE  LIBER  PRIMVS  DE  HIS  QVAE  SINGVLIS  LI- 
BRIS  CONTI  NENTVR  INCIP1T  FOELICITER.  C.  P!yniu.r 
Secunduf  Nouocomenfif  Vefpafiano  fuo  falutcm.  c/c.  Bl.  ja 
Z.  4J:  librif  quof  Epoptidon  fcripfit  . Vale.  Bl.  j b CAPI- 
TVLA  SECVNDI  LI  BRI  DE  MVNDO  ELEME  NTIS  ET  SY- 
DERIBVS.  etC.  Bl.  27  b Z.  4 C.  PLYNII  SECVNDI  NATV- 
RALIS HISTORIAE  LIBFR  [!]  PRIMVS  DE  HIS  QVAE  SIN- 
GVLIS LIBRIS  CONTINEN  TVR  FINIT  . INCIPIT  LIBER 
SECVNDVS  DE  MVNDO  : ELEMENTIS  : ET  SYDERIBVS 

FOELICITER.  etc. 

Bl.  401  b Z.  J/  duxcrim  Hispaniam  quecunq;  ambitur 
mari.  Afpicif  illuftrif  lector  quicunq:  libellof  Si  cupif  arti- 
ftcum  nomina  noffe  : lege.  Afpera  ridcbif  cognomina  teutona 
forfan  Mitiget  arf  mufif  infcia  uerba  uirum  : Cöraduf  fuueyn- 

heym  : Arnoldof  pänartzqi  magiftri  Romc  imprefferunt  talia 
multa  fimul.  M . CCCC  . LXXIII.  dic  Vcnerif.  vix.  Mai». 
Bl.  402  Iccr. 

Provcnienz:  Liber  Bibliotheca:  Variniensis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Illuni.  u.  Kubriz. 

1240.  Fl  i 11  i us  Secundus.  Cajus. 

Historia  naturalis. 

Parma:  Stephanus  Corallus,  1476.  20. 

Hain  13091.  PcUcchct : Lyon  489.  Proctor  6842. 

2 Ex.:  1.  Pergbd.  — 2.  Pbd. 

1241.  Flin  i us  Secundus,  Cajus. 

Historia  naturalis. 

Venezia:  Marinus  Saracenus.  14. 5. 1487.  20. 

Hain  *15096.  Proctor  5157. 

Provenicnz:  i.  Sum  mei  Casparis  Salionis  Cernimon 
tani.  - ii.  Liber  Bibliotheca?  Varmiensis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr 
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1242.  Fl  i 11  i us  Secundus,  Cajus. 

Historia  naturalis. 

Vcnezia:  Johannes  Aluisius  de  Varisio,  18. 5.  1499.  20. 

Ha  in  13 104.  Castan:  Besanqon  778.  Procter  5636. 

262  Hl.  = a— eH.  f9,  g — z , &,  A — /*,  Å'n.  36— 37  Z.  Margi- 
nalien  Seitentit.  in  got . Tyfie. 

Hl.  1 a [Titel]:  £.  plmii  fccunM  naturur  biflo  rturum  librt. 
SXSrii.  c ca  tftgattonibu*  bcrmo  lat  barbari  quam  emcttba 
tifft  mc  fbiti.  Hl.  / b Nobiliffimo  Iuucni  Conssalo  Ruitio 
Delauega  & Mendoza:  Laurentii  Suaris  de  Figueroa  & Men- 
doza Hifpaniarum  Regis  ad  Pricipem  & Senatum  Venetum 
Legati  filio  : Io.  Baptifta  palmarius.  t/c.  Hl.  2 b Z.  43.  OPERI 
SVPREMA  MANVS  IMPOSITA  ANN.  GRACIAE.  MIID.  EIDIB. 
FE-  BRVARI.  AVGVSTINI  BARBADICI  PRINCIPATVS  ANNO. 
XII.  HL  ja  [m.  Sign  aiii):  IN  ACTOREM  ELLOGIA.  C. 
PLINIVS  CAECILIVS  MARCO  SVO  SALVTEM:  etc.  Ht.  4 a 

[///.  Sign.  aiiii  //.  Seitentit.  primu*]:  CAII  PLINII  SECVNDI  NA- 
TVRALIS  HISTORIAE  LIBER  PRIMVS.  et  C 

Hl.  202a  [p/i.  Seitentit.  trigr|'tmu*frptimud  A 4$  FINIS. 
Regiftrum  huius  operis.  etc.  Z.  33.  C.  Plynii  Secundi  de  na- 
turali  hiftoria  libri.  xxxyii.  Ex  caftigatiöibus  Hermolai  Barbari 
diligetiffime  Recogniti  . Impreffi  Venetiis  p Ioanné  Aluifium  de 
Varifio  Mediolanemfem  [!]  ano  a Natali  Criftiäo.  M . CCCCL 
XXXXIX  . die  . xyiii . Maii : Cum  gratia  & priuilegio  ut  in  eo.  Hl. 
262  b teer. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  librorum  Collegij 
Braunsbergensis  Societatis  Jesu. 

Hlzbd.  m.  Papier  uberzogen. 

1243.  Fl  i ni  us  Secundus,  Cajus  Caecilius. 

Kpistolae. 

Bologna:  Benedictus  Hectoris  Faelli,  19.  10.  1498.  40. 
Ha  in  *13115.  Procter  6639. 

Provenienz:  i.  Bernardj  Scultetj  prepositj  Stetinensis 
1499.  — ii.  Jo.  de  wartenberg  de  Tetzphem.  iii.  Suni 
Hberhardi  Resis  Dantisci  Anno  596.  — iv.  Inscriptus  Ca- 
talogo  Collegij  Brunsbergensis  Societatis  Jesu. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

1244.  Flinius  Secundus,  Cajus  Caecilius. 

Panegyricus  Trajano  Imperatori  dietus  et  alii  panegy- 
rici  veteres. 

[Venezia:  Otinus  de  Luna.]  40. 

Hain  13120.  Hotting : Kobenhavn  1981. 

112  numer.  Hl.  = A Z.  A A — F.E 4.  3/  Z.  / rom.  Type  — 
Procter  7. 
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Hl.  l a [///.  Sign.  A //.  Bis.  I Tabula  corum  : quae  in  hoc 
uolumine  continentur.  C.  Plinii  fecundi  nouocomenfis  Panae- 
gyricus  Traiano  Augu  fto  dictus.  [ etc.  Bl.  i b : C PLINII  SE- 
CVNDI  NOVOCOMENSIS  PA,  NAEQYRICVS  TRAIANO  AV- 
GVSTO  Dictus.  ! [b]  Ene  ac  fapienter  patres.  C.  maiores  infti- 
tuerut  etc. 

Bl.  !!2  a [///.  H/s.  CXII  /..  22.  gna  eft  quoqi  gloria  ueftra 
pietas  : & poteft  eam  praeftare  fe-  licitas.  FINIS.  Panae- 

girici  . xii . Finiunt  : a uariis  auctoribus  editi.  Cum  gratia  & 
priuilegio.  Hl.  112  b leer. 

Zus.  m.  Nr.  1245. 

Plinius  Secundus,  Cajus  Caecilius. 

De  viris  illustribus  Romae:  s.  Aurelius  Victor. 

1245.  Plotinus. 

Opera  a Marsilio  Ficino  latine  reddita. 

Firenze:  Antonio  Miscomini,  7.5.1492.  20. 

Hain  *15121.  Proctor  6156. 

Provenienz:  i.  Cat.  inscriptus  1604.  littera  P.  titulo 
Philosophi.  n°.  56.  Collcgij  Olomucensis  Soc.  Jesv.  — 
ii.  Magnus  Gabriel  Delagardie  Comes  de  I.eckö  1654. 
Halbldrbd.  m.  br.  gepr.  Ldrrucken. 

1246.  Plutarchus. 

Vita;  illustrium  virorum  si  ve  Parallelae. 

Strassburg:  Adolf  Rusch.j  20. 

Hain  *13124.  Procter  242. 

Pbd. 

1247.  Pocnitcas  cito. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  vi  non.  febr.  1495.  4°- 

Hain  13162.  Procter  1327.  Voullicme:  Köln  975. 

Zus.  ni.  Nr.  531. 

1248.  Poggio,  Jacopo. 

Sopra  il  triomfo  della  farna  di  Messer  Francesco  Petrarca. 

Firenze:  Francesco  Buonaccorsi,  fur  Alexandro  di  Fran- 
cesco Varrochi,  24  1.  1485/86.  40. 

Haiti  12789  *1 3168.  Procter  6307. 

F.xlibris:  (i  11  sta  v Oxenstierna.  — Pcrgbd. 
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1249.  Pol  i tian  us,  An  ge  lus. 

Opera  omnia  et  alia  quiedam  lectu  digna. 

Venezia:  Aldus  Manutius,  Juli  1498.  20. 

Hain  *13218.  Proctor  5567. 

Provenienz:  Liber  Bibliotheca*  Varmiensis. 

Schwarzbr.  gepr.  Hlzldrbd. 

1250.  Pompilius,  Paulus. 

Ad  optimos  Hispaniarum  Principes  Ferdinandum  et 
Helisabct  Panegyris  de  Triumpho  Granatensi. 

Roma:  Eucharius  Silber,  1.4.1490.  40. 

Hain  13253.  Proctor  3845  a. 

20  BL  = aH,  b— c*.  26  Z. 

BL  1 teer.  BL  2 a [///.  Sign.  a.  ii.]:  AD.  BERN  ARDIN  VM 
Caruaialem  Epifcopum  Pacenfem  Ferdinandi  Regis  Hifpaniae 
Oratorem  : in  Panegyrin  Tri  umphi  Granatenfis  Pauli  Pompilii 
Praefatio.  qj  Vaefitum  faepe  eft  & multu  Bernardine  etc. 
BL  4 b PAVLV3  . POMPILIVS  . AD  LECTOREM  . Es  fotgen 
4 Distichen.  BL  J a:  AD  . OPTIMOS  . HISPANIARVM  Ptin- 
cipes  Ferdinandum  & Helifabet  : Victorio  fiffimos  coniuges  : 
Pauli  Pompilii  Panegyris  . de  Triumpho  Granatenfi  . [n]  Vnc 

age  Mufa  tuba  maioris  fufcipe  citus  : etc. 

BL  20  a Z.  //.  Tu  fenior  nato  : Superos  habiturus  honores . 
Carmen  Pompilii  de  Triumpho  Granatenfi  fi-  nit . Ex  Sod.  litera- 
to»  in  Quirinali  Romae  . kl.  April  M . XD.  Impreffit  Eucharius 
Sil  | ber  alias  Franck  . Rhafulla  cognomen  eft  Maomethis  . 
Albatoza  etc.  BL  20  b teer. 

Zus.  m.  Nr.  399.  Provenienz:  [Braunsbergj. 

1251.  Poinponius  Laetus. 

Compendium  historiae  romanae. 

Venezia:  Hernardinus  de  Vitalibus,  23.4.1499.  4°. 

Hain  *9830.  Proctor  >532. 

Provenienz  (Auf  dem  Tit.-bl.) : Bernardj  Scultetj  prepo- 
sitj  Stetinensis  Anno  . Mdij. 

Zus.  m.  Nr.  1243. 

1252.  Poiiiponius  Laetus. 

Compendium  historiae  romanae. 

Venezia:  Bernardinus  de  Vitalibus,  12. 12.  1500.  40. 

Hain  *9831  = 4848.  Proctor  5537. 

Provenienz:  Liber  Bibliothecae  Varmiensis. 

Statt  Bogen  M,  6 unbedr.  Bl.  Halbldrbd.  von  gelb.  I.dr.  ni. 
Schwarzdruck. 
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1253-  Pomponius  Mela. 

Cosmographia  sive  de  situ  orbis. 

Milano:  [Antonius  Zarotus  , 25.9.  1471.  8°. 

Hain  11014.  Procter  5768.  Faks.:  tv  pr  P'acs.  Soc.  1901  r. 
Sg  BL  = /— 4*.  $*,  6 — 7*.  S1.  22  /.. 

BL  la:  []RBIS  SITVM  DICERE  ag  gredior  impeditu  opus 
& facil  diar  minime  capax.  Conftat.  n.  etc. 

Bi.sgbZ.li).  terminus  : : ■ FINIS  POMPONII  MELLAE 
COSMOGRA  PHIAE  LIBER  EXPLICIT : Mediolani  feptimo 

kalendas  oetobres  Mil-  le  .Tim  o quadringenteffimo  feptuageffimo 
PRIMO 
Pbd. 

1254.  Pomponius  Mela. 

Cosmographia  sive  de  situ  orbis. 

Venezia:  Franz  Renner,  1478.  4°. 

Hain*  11017.  Procter  4174. 

Pbd. 

1255.  Pracccptorium  pertitile  in  quo  decem  sennonibus  materia 
praeceptorum  decalogi  perstringitur. 

Leipzig:  Konrad  Kachelofen,  1494.  40. 

Hain  *13117.  Proc  tor  2867. 

Proveniens:  [BraunsbergJ  Zus.  m.  Nr.  929. 

Prato  Florido,  Hugo  de:  s.  Ilugo  de  Prato  Florido. 

Prato  Veteri,  Antonius  de:  s.  Antonius  de  Prato  Veteri. 

1256.  Priscianus. 

Opera. 

Venezia:  Johannes  de  Colonia  et  Johannes  Manthen  de 
Gherretzem,  1476.  20. 

Hain  *13357.  Procter  4306. 

Provenienz:  i.  Collegij  Socieiatis  Jesu  Olomucensis 
Catalogo  inscriptus  Lit.  P.  tit”.  Humaniores  num*  102.  — 
ii.  Scholar  Cathedralis  [in  Olmutzj. 

Pbd.  Uubriz. 

1257.  Pririlcgia  clericorum. 

Leipzig:  Gregor  Bötticher,  1494.  40. 
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Hain  75H0.  Proctor  >013. 

1 4 Bl  — A*.  K". 

Bl  1 a [Titel]-.  Pnuilcgi  j cltritoium  tt  quebarn  ulia 
ntilia  bic  continentnr  [!].  ||  1!  fonjlitutio  Jrrebcrici  ,ij.  3mptra 
totis.  "T  Conflitutio  'Karoli  . iiij.  3mptratoii*  quc  no  minatur 
Farolina.  etc.  Bi  1 b teer.  Bi.  sa  [m.  Sign.  21ij]:  IT  Cbnftitutio 
bomini  Jrrcbtriri  3mprratoii»  rontinen»  Pttutlcgia  tt  3mmum 
tatc*  clento  rum  *St  Ptnae  rtolutotum  cotunbcm.  1 [JJlcbcricu* 
bci  grutta  Tlomanotu  3mpcra  etc. 

Bl.  14a  Z.  st:  tri  tllaric  in  fertila  fcrulotu  21mcn. 

*T  DmptciTa  funt  ber  Ptiuilcgia  rlcrirotum  | li.rpt.lid1  ptr  (Brc 
getium  Jiittiibcr.  Jlnno  IC.  I.iM.  in  racanti)»,  Bi.  14  b teer 

Zus.  m.  Nr.  329. 

1258.  Proniptuariunt  argumentorum. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  26.6.  1492.  4“. 

Hain  13396.  Proctor  1506.  Voulliétne:  Köln  980. 

2 Ex.:  1.  Pbd.  — 2.  Provenienz:  Inscriptus  Catal.  Soc.  Jesu 
Posnanieusis.  Pergbd. 

1259.  Pronosticatio  de  Antichristo  auetore  Hartholomeo  Frist  . 

[Liineberg:  Johann  Luce,  1490].  4°. 

tjmge  in  Allm.  sv.  boktr.-lören.  Meddelanden,  1906:  Nr.  1, 
m.  Faks. 

6 Bl.  = />’“  (/>’/.  j m.  Sign.  J3iij).  32  Z.  / got.  Ty  fe  = 
Haebler  3. 

Bl.  / a [Titel]  *[  Ptonojltcatio  bc  Untids:i|lo  | Bl  / b 
IF  Ptonofliratib  bc  Mntnbtido  [b]  (Pnotabili  rirrufptrtoq.t  nro 
magiilro  A*"’  rieo  be  VTotmageo.  tä  in  mebicina  qi  in  ajlro 
nomia  . ntrnö  aflrolopva  farrifq.t  litteri»  cru  bitifttmo  multuqt 
erperto.  fräter  Bartbolo  meu*  frid  £artulten  dertrotu  mimmu# 
optat  falutem  etc.  Bl  4 b Z.  / fuptatarti#  frnpturis  q>  anno 
rridi  rurrete . !1tiUe|'imo  | rrrr  . Irrrr  . rcincipiunt  etc 

Bl  6 b Z.  1 dfrcberiru*  otientalis  Air  regnäa  rtgnabit : 
et  impträ*  imperabit  et  eptenbet  raino*  fuoa  ab  rltimo*  jtne# 
ter  re.  Tempote  illiu*  fummua  rapietur  potnifer  : et  rlcru* 
lapibabitur  tt  male  trartabitur.  : Der  ron  hinge  angefährte 
Colofihon  H 3mptt(Tum  lluncboigb  p int  3°hcm  iucc  Jimict 
sich  nicht  in  t/iesem  Ex. 

Pbd. 

1260.  Propertius. 

Carmina. 

Paris:  Michel  Tholoze  »V  Dionjsius  Rr.ce,  6.  12.  1499.  40. 

Hain  13405.  Proctor  8403. 

pö  Bl  - A-M*.  23  Z. 
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Bl.  i a [ Titel  rot:  faks.  bei  Claudin  11:  j/j ]:  PROPERT1I 
POETE  PRECLARI  ffitnum  elegiarum  opus  nuperrime  fedula 
ope  ra  caftigatum  opus  quidem  procul  dubio  inter  poetas  fle- 
giographos  non  mediocrem  locum  | obtinens.  Darunter  das 
Druckerzeichen  des  M.  Tholoze.  Bl.  /b:  EPI STOLARIS  PRE- 
FATIVNCVLA  etc.  Bl.  2 a [m.  Sign.  A.ii.]:  PROPERTII  PO- 
ETE ELEGIOGRA  phi  Clarifrimi  Liber  Primus  ad  Tullum. 
[CjYnthia  prima  fuis  mife;  rum  me  ccepit  ocellis  | etc. 

Bl.  pj  b [/ahs.  bei  Claudin  II:  j/j]  Z.  n Cuius  honoratis 
offa  vehantur  aquis.  1 Exaratum  parhifiis  opera  Michaelis  tho- 
loze invico  amigdalorum  commorantis  diui  iohannis  euangelifte 
ef;  figie  ipfius  edes  indicante  Et  dionifii  roce  vicum  beati  ia 
cobi  icolentis  cuius  edes  diui  martini  imago  perfignat.  Anno 
dni  millefimo  quadringentefimo  nonagefimono;  no  die  vero  fexta 
menfis  Decembris.  Bl.  pö  fehlt. 

Provenienz:  i.  Coll.  Caluomontani  [Chauniont]  So  c.  Jesu 
Catalogo  inscriptus.  — ii.  La.  K.  Eldh.  1627. 

Pergbd. 

1261.  Propert  i us. 

Eiegiae  cum  commentariis  Philippi  Beroaldi. 

Bologna:  Franciscus  [Plato]  dc  Benedictis,  fiir  B.  Hec- 
toris,  1487.  2°. 

Il a in  Co  pin  ger  13406.  Proctor  6582. 

140  Bl.  = ax ® b—/*,  m — o — r*.  f*.  Text  in  grosse rer 
Schrift  von  K o mm.  umgeben. 

Bl.  1 teer.  Bl.  2 a \rot]:  Ad  Magnificum  Minum  Rofcium 
Senatorem  Bononi  enfem  Philippi  Beroaldi  Bononienfis  epiftola. 

[ scluvars]:  m]  Axima  eft  uel  potius  diuina  uirtus  poetarum  Mine 
mi  eruditorum  no  etc.  Bl.  J b Z.  JO.  Cornicum  imeritas  eruit 
ungue  genas.  Bl.  4a  [m.  Sign.  a.iiii.]  Z.  / des  Tcxtes  Pro- 
pert» Poetae  Elegiographi  Clariffimi  Liber  Primus  ad  Tullum. 
[cjYnthia  prima  fuis  miferum  me  coepit  ocellis  etc.  Z.  1 des 
Komm.  [rot] : Ad  Magnificum  Minum  Rofcium  Philippi  bero-  aldi 
Bononienfif  Cömentarii  in  Propertium.  [scAtvars] : e Legiacum 
carmen:  quod  a luctu  fiue  a miferatioue[!  nomen  accepit  queri- 
moniis  lamentationibus  etc.  Bl.  /Jpa  Z.  16  des  Tcxtes  Cuius 
honoratis  offa  uehantur  aquis.  Z.  60  des  Komm.:  more  faeturus 
fi  comentarios  hendecaffyllabis  elufero. 

Bl.  JJpb:  Eiufdem  Philippi  beroaldi  hendecaffyllabon  et 
Z.  j8:  Cömentarii  in  propertiu  a Philippo  beroaldo  editi  Anno 
falutis  . M . cccc  . lxxxvi.  impreffi  uero  Bononiae  Anno  . M . cccc. 
lxxxvii.  in  cömune  a Benedicto  hectoris  li  brario  et  Platone  de 
benedictis  impreffore  folertiffimo  ciuibus  bononienfibus.  Huic 
autem  prouinciae  ut  emendate  et  diligenter  imprimerentur  prefuit 
Hierony  mus  Salius  fauentinus  litteraru  litteraroruq;  ftudiofiffi- 
mus.  Finis.  Bl.  140a:  Hieronimi  Salii  fauentini  in  inuidum 
carmen.  etc.  Z.  22:  Regiftrum.  etc.  Xcben  dem  Beg.  das  Drucker 
zcicJicn  des  Plato  ( = Kristeller,  AV.  J).  Bl.  1 40  b leer. 

Pbd. 
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1262.  Prophetau  priores:  Josua,  Judices  cum  chaldaica  Jonathanis 
paraphrasi  ac  comment.  R.  David  Kimchi  et  R.  Levi  Ger- 
sonidis,  /når. 

Leiria:  Abraham  ben  Samuel  Dortas,  1494.  20. 

Hnin  15411g.  Vergl.  Copinger  II:  2,  S.  512.  3579.1  u.  3381  a. 
De-Rossi:  Annales  hcbr.-typ.  sec.  XV  (1795),  S.  104.  — 4 hebr.  Ty- 
pen = t/nebier:  Tipogr.  ib/r.  ( 1 900),  Pt.  LI.X,  Ar.  tu. 

Pergbd.  m.  d.  Deckel-Exlibris  der  Univ.-Bibl.  xu  Upsala  (i8Jh.). 

1263.  Proverbia  Salomonis  ■ cum  commentario  »qab  we  naqi» 
dicto,  /når. 

I.isboa:  Rabbi  Eliezer,  |c.  1492].  20. 

Hnin  13427.  DcRossi:  Annales  hebr.typ.  sec.  XV  .179)), 
S.  143.  — 2 hebr.  Typen  = Hneb/er  Tipogr.  ibér.  (tgoo),  Pl.  XL! V, 
Ar.  79. 

Zus.  ni.  Xr.  1262. 

1 264.  Prudcntius. 

De  septem  [icccati.s  mortalibus  et  de  septem  virtutibus. 
Strassburg:  C.  W.,  nicht  nach  1474.]  20. 

Hnin  *13437.  Cnstnn:  Besan^on  795  ‘Nurnberg:  Anton  Ko- 
berger”.  — / got.  Tvpe  = Hneb/er  /. 

Provenienz:  [Thomas  Werner  1474;  Braunsberg],  Zus.  ni.  Nr 
S56.  Rllbriz. 

Pru.ssia.  I.udovicus  de:  s.  Ludovieus  de  1’russia. 

1 265.  Psaltcriuni  germanicum,  nicdcrdcutsch. 

Di  beck:  I.ucas  Brandiss,  c.  1475.]  4°- 

Hnin  13520.  /jinge:  I.ubeck,  S.  11  f.,  m.  Faks.  Proe/or  2608. 
264  />’/.  [rj—.J2  »/.  lUz.  ////  x.riij)  = /'»,  2 — 12'°.  SJ  ”,  14 — 
:j 1,1 , /S  /() ",  20--2J 10,  2ål,  27 2S‘.  2j[—24]  Z.  Einige  Ho/s- 
schnit/initin/en  m.  den  Liibccker  Wnppen . 

B/.  / /eer.  B/.  20  [Holssehniltleisie  m.  2 Schi/den ]:  [©JTic- 
ctotiu»  fcrift  ftcubo  mora  lium  m beme  .ij.  cuptttcl  bt  ; etc.  B/. 
9 b Z.  ii.  [] pt  i*  be  erflr  folmr  - bcbr  br  leret  pä  etc.  Bi. 
ton  [Ho/sscbnitt/eiste  m.  2 Schi/den}-.  [25;  l?atu#  rir  qut  nö 
lidi  i*  bt  bo  pbentfome  / br  nr  etc.  B/.  2jj  b Z 11  rnfen  btrtn 
ibcfum  rpm  71  tit  t£  U S"g.  €3t>*.  t>21V1 

ttc.  B/.  24g b Z 21:  ber  ran- 
gen fahdieit  to  rangen  tvben  21  til  (JO  />’/.  2jo  /eer.  B/.  2js  n: 
/>37?  21Vt  \^3H©«  [>i  alle  Icmtthe  notflotue 

jelen  : etc. 

B/.  26411  Z.  24  nomet  i»  b’  jelen  ettnge  leuét  2Imen  Bl. 

264  b /eer. 
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Provenienz:  Collegij  Rigensis  Socieiaiis  Jesv. 

Hlzbd.  m.  br.  gcpr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1266.  Psaltcrium  germanicum,  niederdeutsch. 

Lubeck:  [Dr.  m.  d.  Mohnkopf-Signet  =•  Mathaeus  Hran 
diss?].  1493.  4° 

Hain  135 19.  lind  em  ann  • Hannover  122.  Hallin  g Koben- 
havn  2026.  — 2 got.  Typen  = Haebler  /,  2. 

Es  fehlen  die  Bl.  1 — 2,  7,  1 1 — 14,  22,  117—118,  150,7..  T . 
295 — 296.  — Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.,  schlecht  erhahen. 

1267.  Psaltcrium  grsecum. 

Venezia:  Aldus  Manutius,  (c.  1497’.  40. 

Hain-Copinger  15452.  Bal! ing:  Kobenhavn  2021.  Proctor  5504. 
Faks. : Ongana,  S.  127 — 128. 

Provenienz:  Inscriptus  Cat.  Coll.  Posnaniensis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  u.  vergold.  Kalbsldr. 

1268.  Psaltcrium  hollandicum:  Die  duytsche  souter. 

Delft:  (Jacob  Jacpbszoen  van  der  Meer),  12.2.  1480.  8 . 

Hain  15521.  Campbell  549*.  Proctor  8864. 

Hlzbd.  m.  dunkelbr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1269.  Psaltcrium  latinum  cum  canticis. 

[Lubeck:  Lucas  Brandiss,  c.  1480?]  20. 

Unvollst.  Ex.  Nur  76  Hl.  ror handen.  25  Z.  Keine  Ver 
salien.  Keine  Signaturen.  / Heine  got.  Missaltype  = Haebler  l.u 
Hrand.  4? 

Au/  d.  ers  ten  er  hal  te  nen  Hl.  fängt  Ps.  S an:  nomint  tmi  al 
tifftmi  [Ps.S-.  [ nr  bii*  noitrr:  qm  abmtrabtlr  rft  nomr  tuum 
in  rniucrfa  terra  []  m rlcuata  etc.  Das  letztc  er  hal  t ene  Hl.  en t 
halt  Symbo/um  Athanasij.  Z.  / []  lia  rit  entm  pfona  pri#  alta 

tilii:  alia  fpu*  \ fäeti  [jtb  patri*  rt  ftltj  rt  fpmtu*  färti  rna 
rit  biiiin  i ta*:  etc. 

Rubriz. 

Ausserdem  ist  ein  Bogen,  enthaltend  Teile  von  den  Psalmen 
loj,  108 — 9 aus  den  Deckeln  der  in  Lubeck  geb.  Nr.  511  hera  ut- 
löst worden. 

1270.  Psaltcrium  latinum  cum  canticis. 

[Magdeburg]:  Bartholomaeus  Ghotan,  1481.  20. 

Niclit  Proctor  2755. 

i 06  Hl.  — t — 10 i0,  //".  2J  Z.  Ohnc  Signaturen  u.  I 'er sal  it  n 
1 got.  Type  — Haebler  j. 
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Hl  ta  dfatus  rir  qui  nö  abijt  in  ronfilio  impico.  et  in 
rid  pecratoa.  nö  ficttt:  ct  in  catbcbta  pcfiilctic  j nö  fci>it  []cb 

in  legc  bo  etc. 

BI.  toöb  Z.  tö;  mttcrqt  rrcbiberit  faluue  effc  nö  potcrit. 
Cuncta  rcpcs  plenc  lau*  rua  ib'u  natarcne.  *^it  tibi  ppr  beua 
quo  gbotan  bartholome9.  I 2(nno  millcno  c quatuot  octuageno 
^ub  pnmo.  millt  pfaltcriu  ptciTerat  illc.  (Pmnibt  apta  quibé 
pcjl  fata  patc»  fit  cibé  Poita  fupernoq.  qi  ptrmia  jiba  piotum. 

3 Kx. : i.  Provenienzi  Exlibris  Serenissimi  Regis  Sigis- 
mundi.  Pbd.  Rubriz.  — 2.  Provenienz:  iste  liber  possidet  ec- 
clesia  breedh  (16.  Jh.).  Sehr  def.  Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 
Rubriz.  — 3.  Provenienz:  Kirchc  Bollnäs.  Anf.  def.  Pbd.  Ru- 
briz. — Ausserdcm  mehrcre  Fragnteqte,  daruntcr  das  letzte  Bl.  m. 
d.  Colophon. 

1271.  Psaltcrium  lat  intim  cum  canticis. 

[Llibeck:  Bartholomaeus  Ohotan,  nicht  vor  1485.]  20. 

Hain  134H4.  Nicht  Procter  2753. 

10S 1U.  = a— k"1.  /*.  2j  Z.  Signaturen,  Rubriken  u.  Lombard- 
initialen  rot  gedruckt.  J got.  Typen  — Haebler  3,  J,  8. 

Hl  ta  [Titel].  Pfaltcriu  t>auib  pjcpbete  ! Parunter  ein 
Hohschnitt : Konig  Parid,  aus  Spevgel  aller  dogkede  Hl 

tja;  der  Stink  ist  oben  beschiidigt.  Hl  t b [rot]:  Ptologuo  (0 i I 
loquiott.  bautb  ptepbttc  TUpi*  ibrrufalcm  : • :E>]  [sekwarz]  2luib 

filtu»  ieffe-  rer  ifrabcl  . oprinatua  in  regno-  ard>ä  etc.  Z.  26 
rot]:  3ncipit  pfaltcriu.  |tue  folilcquiu  paltira  nu-  noeturnale. 
put  fru»  iberenimus  ipm  ! ab  pre»  bamaft  pape  p feria»  bi- 
flinpir.  [ Bl.  2a  [m.  Sign.  a.ij.]:  P*  .1.  ] [. tc/urars ] [8]  '?atu*  pir 
qut  nö  abijt  in  conftlio  tmpteru.  T in  j pia  petön.  nö  flctit:  t in  | 
etc.  Hl.  pJ b Z.  18  bominu.  [rot]  ,fini»  c|l  pfalmen.  bauib.  1 
■^cquutur  nuc  cantica  . Cantiru  etc. 

Hl  toj  b Z.  23;  jtbrliter-  prmitqi  rrebiberit:  faluuo  cfTc 
nö  | pbterit.  [rot ] Jrini»  cjl  Canticorum.  Hl.  108  [teer.2]  feh/t. 

Pbd.  aus  zwei  Ex.  zusammengcsctzt.  Es  fehlen  die  Bl.  3 u. 
108.  Rubriz. 

1272.  Psaltcrium  lat inuni  cum  canticis. 

'I.iibcck?:  Bartholomaeus  Ghotan,  nicht  nach  1492.]  2°. 

t to  Hl.  ■ - a — /10.  23  Z.  Ijnnbardinitia/en  rot,  Signaturen 
schwars  gedruckt.  2 got.  Typen  — Haebler  j,  6. 

Anfang  def.  Hl.  tia  [m.  Sign  bi]  rcpuli  a mc.  [18]  t cr« 

imarulatus  cu  eo:  ct  obfcruabo  mc  ab  iniquitatc  mca  [U?]trc-| 
etc.  Hl  tog  b Z.  21:  cti*  infibia»  tu  a nobis  rcpcllc  ptoptciu». 
Per  bnm. 

Hl  110 a [tl]unr  bimitti»  feruu  tuum  bite:  frb’m  perbii  tuu 
in  parc.  itiuia  piberut  oruli  mci:  falutarc  tuu.  iltb'  parajli : 
antc  fariem  oim  pepulotl.  Ilumcn  ab  reuda-  tioncm  prntiu : 
ct  glotiä  plcbi*  tuc  ifrabd  | (Blotta  patri.  Hl  t/o  teer. 
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2 sehr  del.  Kx.:  i.  Proveniens:  i.  mcdxcii  orante  Swerkcro 
illo  tempore  curato.  ii.  Kirclte  l.uleå.  Hlsbd.  m.  br.  gepr. 
Kalbsldr.  [Stockholnier  F.inband  des  i}.  Jli.].  — 2 Pbd.  — Audi 
Pragraeme  auf  Perg. 

1273.  Ptolemacus,  Claudius. 

Cosmographia,  latine  interprete  Jac.  Angelo. 

Vicenza:  Hermann  Lichtenstein,  15.9.1475.  20. 

Hain  *13536.  Procter  7139. 

Pbd. 

1 274.  Ptolemacus,  Claudius. 

Cosmographia,  latine  interprete  Jac.  Angelo. 

Bologna:  Dominicus  de  Lapis,  23.6. 14  8)2.  gr.  20. 

Hain  *13538.  Procter  6538.  Nordenskiöld Facs.  Atlas.  S ; 2. 
Nr.  I. 

Die  Bl.  1,  2,  8,  26,  35,  53  u.  57  sind  photolitographisch  ergänzt 
Br.  Ldrbd.  ni.  Goldprcss.  Die  geograph.  Karten  sind  koloriert 

1275.  Ptolemacus,  Claudius. 

Cosmographia,  latine  interprete  Jac.  Angelo. 

Ulm:  I.eonhard  Holle,  curant  mapparum  gerente  Nicol. 
Donis,  16.7.  1482.  gr.  2° 

Hain  *13539.  Procter  2556.  Nordenskiöld : Facs.  Atlas, S.  14 
Nr.  5. 

Zus.  m.  Nr.  164.  Rubriz.  Die  Karten  sind  koloriert. 

1276.  Ptolcmaeus,  Claudius. 

Cosmographia,  latine  interprete  Jac.  Angelo. 

Ulm:  Johann  Reger,  exp.  Justi  de  Albano,  curant  map 
paritin  gerente  Nicol.  Donis,  21.7.1486.  gr.  2° 

Hain  *13540.  Procter  2580.  Nordenskiöld:  Facs.-Atlas,  S.  1(\ 
Nr.  6. 

Proveniens:  l.iber  Bibliothecx  Varntiensis. 

Hlsbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [Kobergerisclier  Einbd.].  Rubriz. 
Die  Karten  sind  koloriert. 

1277.  Ptolemacus,  Claudius. 

Opus  quadripartitum. 

Venezia:  Erhard  Ratdolt,  15.1.1484.  4°. 

Hain  *13545.  Proc  tor  4394. 

Zus.  m.  Nr.  82.  Proveniens:  [Delagardie;. 
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1278.  Ptolemaeus,  Claudius. 

Opus  quadripartitum. 

Venezia:  Konetus  Locatellus,  fiir  O.  Scotus,  20. 12.  1493. 

2°. 

Hain  •15544.  Procter  5050. 

Provenienz:  i.  Cat.  inscriptus  .1604.  littera  P.  tiiuio 
Philosophi.  num°  52.  Collcgii  Olomucensis  Soc.  Jesv.  — 
ii.  Bibliothecx  Lincopensis. 

Halbidrbd.  ni.  br.  gepr.  I.drrucken. 

1279.  Pylailes,  J o h.  Franc.  Buccardus. 

Genealogia  dcorum. 

[Brescia:  Unbek.  Dr.].  4°. 

Hain  *15617.  Procter  7049. 

Provenienz:  [Rex  Sigismundus], 
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1280.  Quacstinncs  super  Donatum. 

Paris:  Pierre  Levet,  10.12.1493.  40. 

Procior  8064.  Bente  des  bibi.  1903,  S.  260  f. 

32  Bi  = a-d*.  38—39  XI. 

Bl.  / a [Titel]-,  tnucflione*  fupcr  Sonatu  minoicm.j  Durunter 
Lerets  Drvckcrxeichen  (—  Claudin  I:  339).  Bl.  t b teer.  Bl.  2 a 
[/«.  Sign.  aJi.]:  Onripiut  qucjlionra  pcrutilc*  fupcr  bonatii  nu 
notern.  []  2trtc*  otutioni»  quot  funt ' orto  . que  r i Cirra  ptiri 
pium  bonatt  qrit  rtru  fint  orto  purtc*  | etc. 

Bl.  32  a X.  24;  mobum  glofc  fuptr  bonatum  birta  fufpri 
ant.  C lippliriunt  queitiunrule  grämatirales  fupcr  bonatu 
minoté  3mpffc  fuburbns  färti  german!  bc  ptatis  3n  intfignio 
crurie  aurce  per  Pctru  Hcuct.  2lnno  biii  Ittillcfnno  quabtin 
gentefuno  nonugefuno  tertio  . berima  iPrrnnbna.  Bl.  32  b teer 

Zus.  m.  Nr.  553. 


1281.  <,)uaestioiies  super  Donatum. 

Basel:  Michael  Furter.]  40. 

Hain  *13637.  Procter  7742. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  Collegij  Braunsber- 
gensis  societatis  Jesu. 

Pbd.  Rubriz. 

Quaestiones  naturales  antiquorum  philosophorum. 

Köln:  Cornelis  von  Zvrickzee,  [nach  1500J.  40. 

VouUUmt:  Köln  993  + [‘gehört  in  das  xvi.  Jabrh.  J. 

Pbd. 

(Jucdlinburg,  Jordanus  de:  s.  Jordanus  de  Quedlinbur». 

1282.  Quintilianus. 

Institutiones  oratoriae. 

Venezia:  Bonelus  Locatellus,  fiir  O.  Scotus,  17. 7.  1493.  2 


Digitized  by  Google 


Hairt  *13652.  Proctor  >045. 

Provenienz:  i.  Hevcrendi  domini  Varniienses.  — ii.  Col- 
legij  Brunovici  S.  J. 

Hlzbd.  ni.  gepr.  Ldr. 

83.  Quintinus,  Johannes. 

Sermones  aurei  super  evangelia  dominicarum  totius  anni. 

(Paris:  Dr.  des  Ockam,  c.  1476.]  20. 

Paris—SteGenevftve  1157. 

/SS  Bl.  = a — /*•  ///",  aa — gg'°.  j6 — jy  Z.  1 semigot.  Tyf>e 
= Proctor  vi.  / (Typc  Facs.  Soc.  1900  ff). 

Bl.  r leer.  Bl  2 a [///.  Sign.  az  Sermones  motaliJTimi  atq* 
ad  populu  inftrue-  du  vtiliffimi  fupja  euigelia  dominicaru  to- 
tius anni  incipiunt  feliciter.  Dnica  pjima  aduétus  dni  et  i ra- 
mis palmaru  fermo  pjim9  [ | Icite  filie  fyon  ecce  rex  tuus  venit 
tibi  man.  etc. 

Bl.  1S2  ✓/[///.  Sign  g gS.]Z.jfj:  cus  carnale  querentes  . quod 
deus  auertat  Amen.  Explicit  Tumma  de  fermonibus  fup*a  euan. 
gelia  dominicaru  cum  additione  aliquoru;  BI.1S2Ö . T abula  feu 
repertojium  contentotum  in  ifto  volumine  per  oidine  alphabeti. 
etc  Bl.  /87  a:  Scltluss  der  Tabula  Z.  jo.  Z.  31:  Sermones  aurei 
Tuper  euuangelia  dominicatx  toti-  us  anni  a venerabili  magiftro 
iohäne  quitini  vifi.  emendati  et  optime  ojdinati  Expliciunt  feli- 
citer 3 Bl.  /Sy  b u.  /SS  leer. 

Provenienz:  i.  Iste  liber  est  celestinorum  de  meduntn 
[Mantes].  Sic  signatus  358.  — ii.  La.  K.  Hldh  1626.  — iii. 
Stjerneld. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 


R 


1284.  Rahanus  Maurus. 

De  sermonum  proprietate. 

[Strassburg:  Adolf  Rusch,  nicht  nach  20.7.  1467;.  20. 
Hain  *13669.  Procter  239. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  Collegij  Brunsbergen 
sis  S.  J. 

Pbd.  Im  Anf.  rubriz. 

Rai mundis,  Raphael  de:  s.  Raphacl  de  Raimundis. 

1285.  Raiinundus  de  Pennaforti. 

Summula  sacramentorum. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  25.1.1495.  40. 

Hain  *13707.  Procter  1326.  Vouitttme:  Köln  996 
Provenienz:  i.  Steno  danielis  (Ende  15.  Jh.).  — ii.  Exlicris 
Uno  von  Troil. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Randnoten. 

1286.  Raiinundus  de  Sabunde. 

Dialogus  de  hominis  natura  seu  Viola  animae. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  29.  s.  1499.  40. 

Hain  *14070.  Procter  1356.  louUi/me:  Köln  594. 

Zus.  m.  Nr.  857. 

Rainerius:  s.  Rcinerus. 

1287.  Ranipigollis,  Antonius. 

Aurea  biblia  s.  Repertorium  aureum  bibliorunt. 

Ulm:  Johann  Zainer,  16.6.1475.  2°. 

Hain  *13681.  Procter  2508.  IVtgcner  B 41. 

Zus.  ni.  Nr.  670.  Provenienz:  [Vadstena].  Rubriz. 
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1288.  Raphael  de  Ra y mundis  Cumanus. 

Commentaria  in  primam  partem  Digesti  novi. 

Venezia:  Bernardinus  Stagninus,  4.1.1500.  gr.  20. 

Hain  15706. 

170  numer.  Bl.  = a— v",  a10.  3 Kol.  zu  6S  Z.  Seitentit.  3 
got.  Typen  — Proc  tor  4,  3 r 

Itt  ia  [ Titel)  (ErrtUcntifumi  ac  rarifftmi  Jurifronfuld 
ac  farrotu.t  £anonii  rultotis  Do- mini  Jiapbaelis  Cumuni  £5 
mcntaria  in  p ma  parte  .rf.  noui  '£r  raburo  quobam  rrrmplari 
fumpta.  attii  bn  rouerta.  III.  t b teer.  Bl.  3 au  [m.  Sign.  £umu. 
fup  .j.  pte  .|f.  no.  aij.  Bis.  z u.  Seitentit.  De  noui  ope.  nunna. ) 
tEpeellenrifiimus  ar  famoliffimus  iuris  Ptriufqj  borro:  bo  minus 
Xapbacl  Cumanus  fup  p:ima  parte  .jf.  noui.  etc. 

Bl.  tögbu.  Z.  jj:  rt  ptebipi  per  X fi.  C.  t.  reliqua  bir  Pt 
in  glo.  Cömcntaria  rlariffrmi  ar  famofiffimi  Ptriufqi  iuris  bor 
to  ris  bomini  }lapbaelta  Cumani  fuprr  pma  parte  | .jf.  noui: 
non  minus  ptilia  ä>  optimo  jliUo  rotterta  erpliriunt:  3mpteffa 
Ucnc.  tijs  per  33ernarbinum  ilagninu  ; be  Cribmo  be  tllote 
ferra-  to  . tttrrrrr.  bie  .ip.  3a-  nuarij.  | £um  pttuilegio.  i Bl 
tögb  js:  'Hegnlrum.  etc.  1’nter  dem  Register  Stagninus  Drucker- 
seichen,  schwars  (=  Kriste/ler  Ar.  307).  Bl.  170  teer. 

Provenietic:  Jo.  de  Joux. 

Halbldrbd. 

1289  Raphael  de  Ray mundis  Cumanus. 

Commentaria  in  secundam  partem  Infortiati. 

[Milano:  Ulrich  Scinzenzeler,  c.  1500.]  gr.  2°. 

Hain  13705. 

SS  Bl.  = a — g*,  h ",  i — 6".  /*  mn.  3 Kot.  zu  73  Z.  Seitentit. 
3 got.  Typen,  wouon  die  Texttype  = Procter  6. 

Bl.  / teer.  BI.  3a  a [m.  Sign.  aii  u.  Seitentit.  De  legatis 
ptimo.]:  Ttapbaelis  £umani  fubtditatum  tllonartbe  £5menta  ria 
in  ferubam  partem  3nf«triati  3nr>P>unt.  etc. 

Bl.  SS  au  [»/.  Seitentit.  te  penu  lega.J  Z.  44:  iupta  jtnetn 
apparatus.  Ttapbael.  j dfinis.  tEppliriunt  röinentaria.  b.  Tta 
pbaelrs  rarmunbi  £uma  ni  iuris  ptriufqj  borto.  fup  ferunba 
parte  infotriati  zr.  | Bl.  SSa%.  Ttegiflrum  ! etc.  Bl.  SS  b teer. 

Zus.  ni.  Nr.  1288.  Provenienz:  Jo.  de  Joux. 

1290.  Regimen  sanitatis  rhytmice,  lat.-deutsch. 

[Leipzig:  I)r.  des  Capotius  Martin  I.andsberg,  c.  1488.] 
4°- 

Hain  *13750.  3 got.  Typen  — Haebler  r,  3. 

Provenienz:  i.  Liber  fratrum  Minoruni  jn  Brunsbergk 
[ii]  nunc  Collegij  Societatis  Jesv. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Kubriz. 
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1291-  Regimen  sanitatis  rhytmice,  lat.-dcutsch. 

[Leipzig:  Konrad  Kachelofen.]  40. 

Hnin  15752.  Procter  2896. 

S ///.  = . /».  34  Z. 

Hl  la  [ 7V/r/] : Xrgimcn  Banitati».  Hl.  ih  teer.  Bl.  in 

[jSTTplicotum  regi  tonftripfit  fcola  felenni*  21b  repimen  nte 
pteftn*  bot  mtbittnalc  t>ie  fd>ul  cju  parif  bot  pcfdiribc  rfi  ge 

fan  t | etc. 

Hl.  Si  Z.  26  audj  bp  Ur  bc*  budw  fal  allt  méfdic  ftin  bt 
ba*  bc  Fönip  rö  cnptlant  i(l  ptfäbt.  C fant  vfinit  rcpimé  fam- 
tati*.  3mpic(fum  | liptjF  per  Conrabum  Fatbclofftn.  | 

Zus.  m.  Nr.  579.  Rubriz. 

1292.  Reginaldctus,  Petrus. 

Speculum  finalis  retributionis  tam  bonorum  operum  quam 
malorum. 

Venezia:  Jacobus  Pentius  de  Leucho,  fur  Lazaras  de 
Soardis,  7. 11. 1498.  S°. 

Hnin  15766  = *15771.  Procter  5580. 

Zus.  m.  Nr.  762.  Provenienz:  [Braunsberg]. 

1293-  Reginaldctus,  Petrus. 

Speculum  finalis  retributionis  tam  bonorum  operum  quam 
malorum. 

Basel:  Jakob  [Wolff]  de  Pforzheim,  1499.  40. 

Hain  *15774.  Procter  7709. 

Zus.  111.  Nr.  771.  Provenienz:  [Braunsbergl. 

1294.  Regulae  grammaticales  antiquorum. 

Leipzig:  Melchior  Lotter,  2.5.1499.  40. 

Hain  *15844.  Procter  5052. 

Zus.  111.  Nr.  445.  Provenienz:  [Braunsberg], 

1295.  Rcincrus  Alcmannus. 

Liber  Faceti  docens  mores  hominum  praecipue  iuvenum. 
Köln:  Heinrich  Quentell,  [c.  1495].  4°- 

Hain  *6884.  Voultiéme:  Köln  1012.  — 3 got.  Typen  = Haeikr 
6.  7,  ro. 

Provenienz:  Coll  Brunsberg.  S.  J. 

PbJ. 
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296.  Reinerus  de  Pisis. 

Pantheologia  s.  Summa  universae  theologiae.  P.  i. 
[Basel:  Berthold  Ruppel.j  gr.  2°. 

Hain  *15014.  Procter  7457. 

2 Ex  : 1.  Sehr  def.  Hlzbd.  m.  gepr.  l.dr.  Kubriz.  — 2.  Sehr 
def.  Provenienz:  Anno  domini  1480  In  lipczk  Liber  Magistri 
Tliome  Wernheri  de  brunszbcrgk.  Hlzbd.  m.  gelb.  gepr. 
Sehweinsldr.  Kubriz. 

297.  Keinerus  de  Pisis. 

Pantheologia  s.  Summa  universae  theologiae.  P.  1. 

Niirnberg:  Johann  Sensenschmid  & Heinrich  Kefer, 
8.4  I473-  gr-  *°- 

Hain  *15015(1).  Procter  1959. 

Ex  Libris:  STANIS  . KARNKOWSKI . ARCHIEP.  GNEZNEN. 
Br.  rot.  Ldrbd.  m.  Gold-  u.  Silberverzierungen  (16  Jh.).  Stem 
pel  m.  Christusbild.  Rubriz. 

298.  Keinerus  de  Pisis. 

Pantheologia  s.  Summa  universae  theologiae.  P.  2. 
[Augsburg:  Giinther  Zainer],  1474.  gr.  20. 

Hain  *1501621.  Procter  1545. 

Ex  Libris:  STANIS  . KARNKOWSKI  . ARCHIEP.  GNEZNEN. 
2 Vol.  — Einbd.  wie  Nr.  1297.  Rubriz. 

299.  Reinerus  de  Pisis. 

Pantheologia  s.  Summa  universae  theologiae.  P.  2. 
Niirnberg:  Anton  Koberger,  5.8.1474.  gr.  20. 

Hain  *15017.  Procter  1967. 

Pbd.  Rubriz. 

300.  Kepcrtoriiim  aureum  continens  titulos  quinque  librorunt 
decretalium  et  concordantias  materiarum  cisdcm  in  Sexto, 
Clementinis,  Decreto  et  toto  corpore  iuris  civilis  correspon- 
dentium. 

Koin:  Heinrich  Quenlell,  4.5.1495.  40. 

Hain  15S74.  Procter  1551.  VouUi/mt  Köln  1017. 

Pbd. 


301.  Repetitiones,  disputationes  et  traetatus  variorum  doctorum. 

Venezia:  Wendelinus  de  Spira,  impensis  Johannis  de 
Colonia,  1472.  gr.  20. 
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Hain  *9884  = 9887.  Procter  4047. 

Provenienz:  Ex  libris  Magni  Gabrielis  Delagardie  co- 
ni  i tis  de  Lee  kö  1654  [ni.  Sigillj. 

Halbldrbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldrrucken. 

1302.  Rhazes,  Muhammed. 

Liber  dietus  Elchavi  i.  e.  complectens  omnia  quae  ad 
medicinarn  speetant,  libri  xm — XXV. 

Brescia:  Jacobus  Britannicus,  18.10.1486.  gr.  20. 

Hain  *15901.  Procter  6984. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  libroruni  Collegii  Pos 
naniensis  Societatis  Jesv  1609. 

Hs  fehlen  die  7 ersten  Bl.  — Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

1303.  Rhazes,  Muhammed. 

Liber  nonus  ad  Almansorem  cum  comm.  Sillani  de  Nigris. 
Venezia:  (Bonetus  Locatellus],  ftirO.  Scotus,  10.4.1490.  2C 

Hain  *15896.  Procter  5022. 

Provenienz:  [Posen:  Coll.  Soc.  Jesu]. 

1304.  Rhazes,  Muhammed. 

Liber  nonus  ad  Almansorem  cum  expositione  Johannis 
Arculani. 

Venezia:  Bonetus  Locatellus,  fur  O.  Scotus,  18.9.  1497-  2C. 

Hain  * 1 5900.  — 4 got.  Typen  — Procter  /,  2,  4,  g. 

V. us.  ni.  Nr.  788.  Preis:  Vcnecijs  quinterni  constant  de 
ccm  narcellos  Ligatura  pozn  quinque  gr.  1507. 

1305.  Richardus  de  Mediavilla. 

Quaestiones  super  4.  libro  sententiarum. 

Venezia:  Christoph  Arnold,  (c.  1478].  20. 

Hain  *10984.  Procter  4219. 

Provenienz:  i.  1486  Liber  Magistri  Thonic  wernheri  de 
brunszbergk.  — ii.  Collegij  Brunsbergensis  Socict.  Jesv 
Hlzbd.  m.  grauschw.  Schweinsldr.  Am  Schluss  14  Bl.  Register 
von  der  Hand  Werners.  Rubriz. 

1306.  Rohertus  Linconiensis. 

Commentaria  in  libros  posteriorum  Aristotelis. 

Venezia:  Otinus  de  Luna,  22.5.1497.  20. 

Hain  *101117.  Procter  5602. 

Zus.  m.  Nr.  4.  Rubriz. 
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1307.  Rodericus  Sancius  de  Areualo,  Zamorensis  episc. 

Speculum  humanae  vitae. 

Paris:  Ulrich  Gering,  Martin  Kranz  u.  Michael  Fri- 
hurger,  1.8.1475.  2°. 

Hatn-Copinger  13945.  Bolling:  Kobcnhavn  2092.  Proc  t or  7842. 
Clnudin  I:  75. 

140  nickt  numer.  Bl.  32  Z. 

Bl.  J a:  Ad  fanetiffimu  et  beatiffimu  dnm  dominu  Paulu 
fecu-  dum  pontificé  maximu  ' liber  incipit  dietus  Speculum  hu- 
mane vite.  Quia  in  eo  euneti  moitales  in  quouia  fuerint  ftatu 
vel  officilio  fpirituali  aut  tempali  ' fpeculabunt  eius  artis  et 
vite  ptofpera  et  aduerfa  ' ac  reete  viuendi  docu-  menta.  Editus 
a Rodojico  jamojenfi  epifeopo  et  poftea  calagaritano  / hifpano 
/ eiufdem  fanetitatis  in  caftro  fuo  faneti  angeli  caftellano; 
[jAnctiffimo  ac  clementiffimo  in  chtifto  patri  do-  etc.  Bl.  9 a: 
Incipit  capitulu  pjimu  pmi  libii/  videlicet  de  ptimo  Z | etc.  Bl. 
73  a Z.  29:  Finit  liber  piimus  / de  oni  ftatu  et  vita  tempotali. 
Bl.  73  b leer.  Bl.  76  a Incipit  liber  feeundus/  de  ftatu  et  vita 
fpirituali  / ecclefiaftica  et  regulari  . etc. 

Bl.  /36  b Z.  Ii}:  etemam  AMEN.  Epigramma  in  laudem 
actojis.  | etc.  Z.  27  Impjeffum  Parifius  anno  dni  . M . cccc  . lxxv. 
die  pjima  1 menfis  Augufti  ' per  Martinu  crantz.  Vdalricu  gering. 
et  Michaelem  friburger.  LAVS  DEO.  Bl.  137a:  Reper- 
toiium  fiue  tabula  per  alphabetum  ad  facili  etc.  Bl.  140  'Jehlt \a 
Z.13:  Finis  felix  atq;  optatus  illius  bjeuis  tabule  fiue  repertojij 
p alphabetum  in  pjefentem  libij,/  fpeculum  humane  vite  nun- 
cupatum.  Bl.  1 40  b leer. 

Provenienz : Kx  dono  Illustr.  Com.  Cl.  Fleming  R.  Sv. 
Mareschalli. 

Hs  fehlen  dic  Bl.  128—134  u.  140.  Pbd.  Rubriz. 

1308.  Rolevinck,  Werner. 

Fasciculus  temporum  omnes  antiquorum  chronicas  com* 
plectens. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  1479.  gr.  20. 

I la  in  *6923.  Proc  tor  1240.  I oullicme : Köln  1030. 
Provenienz:  i Andreas  Plwzakouius.  — ii.  Inscriptus 
Catalogo  librorum  Collegii  Posnanicnsis  Societatis  Jesu 
1609. 

Hlzbd.  ni.  br.  Ldr.  Rubriz. 

1309.  Rolcvinck,  Werner. 

Fasciculus  temporum  omnes  antiquorum  chronicas  com- 
plectens. 

Köin:  Heinrich  Ouentell,  1480.  gr.  20. 
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1310. 


1311. 


1312. 


'3I3- 


'3>4 


Hain  *6925.  1'roctor  1245.  Voulliéme:  Köln  1051, 

Pbd.  Rubriz. 

Rolevinck,  Werner. 

Fasciculus  temporum  omnes  antiquorum  chronicas  com 
plectens. 

Köln:  Henrich  Quentell,  1481.  gr.  2°. 

Hain  *6929.  Procter  1250.  VouUWme:  Köln  1052. 

Pbd. 

Rolevinck,  Werner. 

Fasciculus  temporum  omnes  antiquorum  chronicas  com 
plectens. 

Memmingen:  Albrecht  Kunne,  1482.  2". 

Hain  *6931.  Practor  2772. 

Das  letzte  Bl.  fehlt.  Pbd. 

Rolevinck,  Werner. 

Fasciculus  temporum  omnes  antiquorum  chronicas  com 
plectens. 

Vcnezia:  Erhard  Katdolt,  28.5.1484.  2". 

Hain  *6434.  Practor  4596. 

Provenienz:  i.  Daniel  Melczec  a Fridberg  me  possidc: 
1596.  — ii.  Collegij  Olomucensis  Socictatis  Jes\  Cau 
logo  M . DC  .XXIII  inscriptus  I.ittera  F.  numero.  23  Titula 
Historicj  — iii.  Biblioth.  Lincopensis. 

Halbldrbd. 

Rolevinck,  Werner. 

Fasciculus  temporum  omnes  antiquorum  chronicas  com 
plectens. 

[Strassburg:  Johann  Pruss,  nicht  vor  1490.]  20. 

Hain  *6915.  Practor  571. 

Pergbd. 

Rolevinck,  Werner. 

Fasciculus  temporum,  fransös.:  Fleurs  et  maniéres  des 
temps  passés  et  des  faits  merveillcux. 

Geneve:  Loys  M.  Cruze,  28. 4 1495.  20. 

Hain  6944.  PtHcchet:  Lyon  276.  Practor  7817. 

Pbd. 
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Rosate,  Albericus  de:  s.  Albericus  de  Rosate. 

Rosellis,  Antonius  de:  s.  Antonius  de  Rosellis. 

315.  Rudimcntiim  novitiorum  s.  chronicarum  et  historiarum 
epitoine. 

Lubeck:  Lucas  Brandiss,  5.8.1475.  gr.  20. 

Haiti  *4996.  Iuin ge  Lubeck,  S.  8 (.  Proctor  2610. 

Provcnienz:  i.  Liber  magistri  Thomae  werneri  de  brunsz- 
bergk  Emptus  In  studio  lipczensi  Anno  domini  M°cccc® 
lxxxi®  Intitulatus  Rudimentum  nouitiorum.  — ii.  Liber 
Bibliotheca:  Venerabilis  Capituli  Varmiensis. 

2 Ex.:  i.  Perg.  Druck.  Einige  fehlende  BI.  sind  aus  einem 
Papierex.  ergänzt  worden.  2 Vol.  Pbd.  Kolor.  Holzschnitte.  Rubriz. 
— 2.  Sehr  del.  Papierex. 

316.  Rud  i men  tu  111  novitiorum  s.  chronicarum  et  historiarum 
epitome. 

[Lubeck:  Lucas  Brandiss?]  gr.  20. 

Fragmente,  z.  T.  anopistographische , einer  wol  nicht  voll- 
ent/eten  Ausgabe  (ev.  Nachdruck .*),  dessert  Setsung  und  Type 
(M*  11  j)  von  AV.  1313  völlig  abweicht.  2 Kol.  zu  47  Z.  (statt 32) 
Holsschn.- Initialen.  Auf  den  tnir  bekänn  ten  B lät  tern  kommen 
kcine  Holzschnitte  vor. 

[An/äng:]  Bl.  t an:  [2$  dieselbe  grosse  H olsschn  .Initia le,  mit 
welcher  Kr.  1313  anfängt\  dVtO  [diese  IVör 

ter  sind  an  der  rechten  Sei  te  der  Initiale  quer  gedruckt\  ut 

fapiencta  motabitur  . Igcdtfi  . prttit  . tum  quia  flubiu  fapiencie 
inter  omia  perfecti  etc. 

Ein  Fragment  endet  Kol.  2 mit  fumc*  ponttficf  et  octauiano 
unperatote  ftbi  contempcraneo  t>fq»  ab  terriu  annu  ! 0ipti  papc 
quarti  qui  ccpit  afio  bomini  \ tlUccdrri . be  méfe  aupufti . et  fri 
berifö  j teroum  ftbi  contemperaneu  femper  beo  | buce  uc  pto 
pmo  ! 

Etwa  8,  z.  T.  def.  BL,  von  welchen  einige  als  Vorsatzbl.  der 
Nr.  697  dienen. 

1317.  Rufus,  Sextus. 

De  historia  romana  libellus. 

Roma:  Stephan  Plannck,  19.  1.  1492.  40. 

Ha  in  Copinger  14035. 

8 Bl.  = a H.  33  Z.  1 got.  TyPe  = Proctor  2. 

Bl.  la  [///.  Sign.  a.i.]:  C ttngelu*  €ipberna»  : ampliflimo 
bfio  3aptifte  be  Uriini*  £amer£  apoitolice  (Cleriro  . £> . 

[f] llperioitbu#  biebus  quu  be  me  effet  mentio  pa-  etc.  Bl.  ib 
Z.  13.  C ^epti  >tufp  riri  ronfulari?  Malentiano  2tu-  jjufto  be 

CollijU.  I.  22 
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Aijlotia  So.  (Libcllus  inripit.  | [23.  Scucm  pcri  clrmcua  tua 

ptjccpit.  parcbo  libcns.  (IMiippe  etc. 

Bl.  Sb  X.  29  Irntianc  SuBuffe.  C ^rpti  Sufft  riri  ton 
fularis  Ualrntiano  Suguflo  be  biflona  Tio.  Utbclfu#  pmt.  Tm 
ptclfus  Sontc  per  <^tepbanu  Plancf.  2In.  HTrreeprij  . bit . nr- 
Januanj  | 

Pbd. 

Runcho,  Dominieus  de:  s.  Dominieus  de  Runcho. 

Rupe,  Alanus  de:  s.  Alanus  de  Rupe. 

318.  R 11  pertus  Tuitiensis. 

De  victoria  verbi  dei. 

Augsburg:  Anton  Sorg,  1487.  a°. 

Hain  *14046.  Procter  1704. 

Provenienz:  i.  Liber  honorabilis  ac  doctissinii  viri  Ma 
gistri  Laurcntij  in  Våla. — ii.  Ex  Libris  Serenissimi  Regis 
Sigismundi. 

Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schveinsldr.  Rubriz. 

319.  Russ,  Nicolaus. 

Boek  van  dren  strenghen. 

(Merseburg:  Dr.  des  Isidorus,  c.  1479.]  20. 

YViechmimn  1:  9;  III:  183.  Lange  in  Allm.  sv.  boktr.  lören. 
Meddelanden,  1905:  9 m.  Faks.  des  Bl.  198  a. 

200  BL  — a — 5,  z.  o*.  2 Kol.  zu  jS  X.  1 got . Typc,  aknlick 
Haebler.  Lie  beck  / 2,  aber  20  X.  = iaJ!  104  mm. 

BL  tan.:  []  UlrFcbe  bat  bat  be  mrn-  fiben  gät;  ft  rt 
noibien-  i Fen  in  btn  fu  ben  tmbe  be  etc.  X.  22:  fo  btttbtrc  if 
to  mtrfenbc  einé  reep  oan  bten  iircnphcn  . itnjfc  reep  is  cm 
etc.  X.  yy:  £>at  crile  eapittel.  i []  18  FoninF  ccrlefiajlcs  rli  fl-. 
BL  9 [/«.  Sign.  b i]  fehtt.  Bl.  t Sy  af,  X.  34  ■ []  ilbcrleueiTc . be 
Bij  roillct  roc  fen  ribbtre  crifli.aljc  be  not-  lenb  beft  utb  fpier 
gnabc  . allo  btb-  be  tF  tobopc  Bbcfcttet  btt  boFcFcn.  etc.  BL 
187b  a:  []VTbe  na  btminale  bat  fe  vt  le  gbrlbts  bebbé  . onbe 
nidlt  etc.  Bl.  /SS  a a [m.  Sign.  t.  inf]:  Anfang  des  Register - 
[]  CbterFojcnt  roat  bat  is.lpj  | etc.  BL  1970$  X.  //  Schluss  des 
Registers:  funbe  hinbert . pliij  ; []  U bijr  beftu  Bbcfcttet  cmtn 
roifer  ebber  cin  regimer . bat  bu  oinbcil  roat  in  eint  itrotlFen 
ra-  pittele  gbeftttet  is  £>arume  roen  bu  etc.  BL  197  b leer. 
BL  /98a  a . 8>it  is  roebb’  be  bebe  nan  bcint  lo  1 uen  roillen  trtbé. 
ebber  roillen  nidit  louen  bat  ibus  is  bes  roaren  no  bes  fone 
elfte  be  roarc  mcffias.  []CT  beme  naintn  bes  oabers.  etc. 

BL  199  b a X.  2/:  fpner  cc  . alje  funte  paroel  betugbet  to 
ben  gallatercn.  BL  200  [/eer]  fehtt. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz.  Preis:  5 daler  Koppar 
mynt  18.  Jh.i. 
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Sabundc,  Raimundus  de:  s.  Raimundiis  de  Sabunde. 

Sacrobosco,  Sacrobusto,  Johannes  de:  s.  Johannes  de 
Sacrobusto. 

Saliceto,  Bartholomaeus  de : s.  Bartholomaeus  de  Saliceto. 

1320.  Salicctus,  Nicolaus. 

Antidotarius  animae. 

Strassburg:  Johann  Reinhard  Griininger,  9. 7.  1489.  8°. 

Haiti  *14156.  — 2 got.  Typen  = Haebter  ty  u.  eine  nicht  be- 
/eg/e.  sekr  kleine  Texttype  (M%x)  auf  demselben  Kegel  wie  ty. 
Provenienz:  Collegij  Brunsbergensis  Soc.  Jesv. 

Gepr.  Ldrbd. 

Salis,  Baptista  de:  s.  Baptista  de  Salis. 

1321.  Sallustius. 

Opera:  Bellum  Catilinarium  et  Jugurthinum. 

[Rom a]:  A(dam]  R[ot],  [c.  1474].  40. 

Hain  14 191.  Proc  tor  3448. 

62  Bl.  = / ,0.  2**,  jn,  4—j'0,  6n.  34  Z. 

Bl.  1 leer.  Bl.  2a:  [Mms  homincs  qui  ftudent  fefe  prc- 
ftare  ceterif  animalibus  - fuma  ope  niti  decet.  etc.  Bl.  21  a 
Z.  JO:  tabantur:  1 1 : In  catelinam  faluftiuf  finit:  j Bl.  21  b leer. 
Bl.  22  [leer.'}  fehltr  Bl.  23  leer.  Bl.  24  a [ AL  SO  queritur  de 
natura  fua  genur  hu  manu  qd  inbecilla  etaf  atq:  eui  breuif  Tor 
etc. 

Bl.  6/  a Z.  / .•  te  funt.  In  Iugurtham  Saluftiuf  Finit  Feli- 
citer:  A • : • R • : • | Bl.  6/  b //.  62  leer. 

Provenienz:  Liber  Bibliothec;t  Yarmiensis. 

Br.  gepr.  I.drbd. 
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Salomon  et  Marcolphus:  s.  Dialogus  Salomonis  et  Mar- 
colphi. 

1322.  Samuel,  Rabbi. 

Kpistola  ad  R.  Isaac  s.  rationes  breves  ad  reprobando- 
J udaeorum  errores. 

[Roma:  Georg  Herolt.]  4°. 

Hain  *14164.  Procter  3949. 

Nur  der  letzte  Bogen,  .uis  Jen  Deckcln  von  Nr.  8K3  herauv 
gclöst. 

1323.  Samuel,  Rabbi. 

Kpistola  ad  R.  Isaac  s.  rationes  breves  ad  reprobandos 
Judaeorum  errores. 

Niirnberg:  Caspar  Hochfeder,  19.3,1498.  40. 

Hain  *14270.  Procter  2298. 

Proven  ien  r : Coll.  Soc.  Jesu  Brunshergensis  inscriptus 

C a t. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

Saneta  Maria,  Paulus  de:  s.  Paulus  de  Sancta  Maria. 

Saneto  (ia ro,  Hugo  de:  s.  Hugo  de  Sancto  Caro. 

Sancto  Concordio,  Hartholomaeus  de:  s.  Bartholomacus 
de  S.  Concordio  Pisanus. 

Sancto  tieorgio,  J0I1.  Ant.  de:  s.  Johannes  Antonius  de 
S.  Georgio. 

Saneto  Victore,  Hugo  de:  s.  llugo  de  S.  Victore. 

1324.  Sandeus,  Felinus. 

Lee  t ura  super  titulis  de  accusationibus,  de  calumnia- 
toribus,  c/c. 

Milano:  Ulrich  Scinzenzeler,  imp.  Joh.  de  Legnarn 
17.2.1500.  gr.  20. 

Vergl.  Hain  *14284(2).  Voulliéme:  Bonn  1037. 

SS  Ii/.  — A*,  a — ea.  /*,  g — mn,  n — o*,  p*.  2 Kol.  S riten  tit. 
2 got.  Typen  = Proc  tor  4,  6. 

Pl.  ta « [///.  Sign.  21  //.  Seitentit.  €abula.]  21  [q]  Uib  ut 

accufatto.  3n  | etc.  Iil.  4b  $ vfinis  Tabulc.  BI.  5 a* 

[tn.  Sign.  a //.  Seitentit.  £>c  aaufationibu*.]  C vfchm  Öanbfi 
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,1frrrdrif|'C8  Utrturd  pereprind:  z optime  b:  gejld.  <3uper  titulo 
bc  dicufattcnibu?  cum  dlija  tituli»  fequc  i tibus  nouiter  in  lurem 
ebitd  z cpplurimum  neceiTaria.  | etc. 

Hl.  SS  a J:  [m.  Seitentit.  I>e  fnid  epröirationia.  j : C (Eppliriunt 
dbmirdnbd  comtnturiu  fupcr  toto  quito  becte  taitum.  (fpcelft 
luri#  ntriufq.3  lumim*  bomini  ,felini  ^anbei  | Jrcrraricnfis.  £t 
■Rott  Cdufarum  dubitoti*  mcritifttmi.  3m  ptcffd  t’tro  nouittr  in 
inrfitd  fiuitdtc  itlebioldni  per  nidgtijlru  UIberiru.3  fcinjenjeler. 
3mpét‘i*  mdgijlri  3obdnis  be  ligndlno  Htebioldnenfi» . biligen 
tiflimcqt  cmcnbdtd.  2tnno  d natalf  j Fpiano  .tTt.cCCCC.  bit  .pt>ij. 
JftbiUdrij.  |!  C Vte  in  pendm  etc.  X.  jj.  Jtepiftrum  buius  ope- 
ri». ! etc.  Unter  dem  Reg.  Scinsenze/ers  Druckerseichen  (=  Kri 
stet/er  AV.  p Sj.  Rl.  SS  b [ Tite /]:  Vertagssignet  des  Joh.  de  I .egna no 
(—  Kristellcr  AV.  J4).  Darunter  <3in0uldri«  dC  perutilis  ler 
turd  bomi  ni  ,t’t!ini  fdnbci  J-Vrrartenfi*  fuper  i titu.  t>e  acrufa 
tionibus  . t>e  fd  | lumatotibus  . fct  limonid . i t>e  magiflri»  . I>e 
lubeiu  et  fdrrdctni»  . SDe  btre  ttei*  . t>e  bomiribio  | uoluntdrio 
uel  (djfudli.  <St  be  fenltenttd  epcöi 1 fdtionio.  | 

Zus.  ni.  Nr.  1330. 

1325.  Sandeus,  Felinus. 

Lectura  super  titulis  de  exceptionibus,  de  praescrip- 
tionibus,  de  re  judicata,  de  appellationibus. 

Milano:  [Ulrich  Scinzenzeler?],  imp.  Joh.  de  Legnano, 
[c.  i5ooj.  gr.  2°. 

Hain  * 14294.  Voulliémc:  Bonn  1038.  Procter  6087  [‘Ulr.  Scin- 
/.enzelcr?’]. 

Zus.  m.  Nr  1330. 

1326.  Sandeus,  Felinus. 

Lectura  super  titulo  de  fide  instruinentorum. 

Milano:  Ulrich  Scinzenzeler,  imp.  Joh.  de  Legnano. 
X-3-  >499-  Sr-  2°- 

Hain  *14313.  Voulliémc  Bonn  1039.  — 2 got.  Typen  = Proc- 
tor  4,  b. 

Zus.  m.  Nr.  1330. 

1327.  Sandeus,  Felinus. 

Lectura  super  titulo  de  judieiis. 

Milano:  [Ulrich  Scinzenzeler?],  imp.  Joh.  de  Legnano, 
(c.  1500].  gr.  2°. 

J2  BL  — a — d°,  e—P.  2 Kol.  Seitentit.  2 got.  Typen  = Proc- 
tor  xxxij : 1 . 2. 

HL  ta  [m.  Sign.  d </.  Seitentit.  S>t  iubicij»]  G Jfclini  >?dn 
bei  ,ferrdrien|‘t*  lurm  interpttti»  emintn-  ttfftmi.  ^dfriqi  p,i 
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littij  upoitolici  raufarum  . Huhitous.  ttLritifumi  uurea  ccramtti 
turia  in  titule  t>c  iu5ici|*.  fcliciter  inctpit.  etc. 

IU.  31  b % X.  j.  fum  cnim  t<l  ab  inuirtiffnnc  Z fapicntifltmc 
bucc  tHtbio  lani.  *5oIcrtiffimo  riro  magiflro  3obanni  be  tig- 
nana  etc.  /..  20  corieitb!  opcri*.  llau*  £>eo  r bcatc  llircum 
niarif.  Kmen.  J?3**3®  |j  <£>mnc»  funt  trrm  ttc.  P/.  32 /ter. 
Zus.  m.  Nr.  1550. 

1328.  Sandens.  Feiinus. 

Lectura  super  titulo  de  jurej urando. 

Milano:  Ulrich  Scinzenzeler,  imp.  Joh.  de  Legnano, 
2.9.  1499.  gr.  20. 

Haiti  *14316.  VouUiéme:  Bonn  1040.  — 2 got.  Tyfon  -3  Pra- 
tor 4.  6. 

Zus.  m.  Nr.  1330. 

1329.  Sandeus,  Feiinus. 

Lectura  de  officio  et  potestate  judicis  delegati. 

Milano:  [Ulrich  Scinzenzeler?],  imp.  Joh.  de  Legnano. 
[c.  1500].  gr.  2°. 

Hain  *14507.  Procter  6086  ‘Llr  Scinzenzeler?'}. 

Zus.  m.  Nr.  1 3 JO. 

1330.  Sandens,  Feiinus. 

l.ectura  super  proemio  decretalium  et  tit.  constitu- 
tionum. 

Pavia:  Johannes  de  Legnano  & Gerardus  de  Zeiis, 
30.  4.  1490-  RT-  *°- 

Hain  *14293.  — 2 got.  Tyfon. 

Provenienz:  Loci  Posnaniensis  FF  Bernardinorum. 
Schwarzbr.  Hlzldrbd. 

1331.  Sandens,  F e 1 i n u s. 

Lectura  super  titulo  de  rescriptis,  etc . 

Milano:  Ulrich  Scinzenzeler,  imp.  Joh.  de  Legnano, 
24.6.1499.  gr.  a0. 

Hain  *14506.  — 2 got.  Ty  fen  — Proc  tor  4.  6. 

Zus.  ni.  Nr.  1330. 

1332.  Sandcus,  P'elinus. 

Lectura  super  titulo  de  sponsalibus. 

[Milano:  Ulrich  Scinzenzeler?],  imp.  Joh.  de  Legnano. 
[c.  1500).  gr.  2° 
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Hain  *142841,1).  Voulliimc:  Bonn  1041. 

12  Bl.  = a— c'.  2 Kol.  2 got.  Typen,  wovon  die  Textlvpe  •= 
Proctor  6. 

Bl.  la  [Titel]'.  Ver/agssignct  des  Joh.  de  Legnano  ("=  Kri 
steller  Kr.  74).  Darunler:  Qingulari*  Iertura  bomini  ,fclini 
i^anba  Jferrarienfis  fuper  titulo  | bc  fponfalibug.  Bl.  1 b leer. 
Bl.  2 a a [m.  Sign.  aij]:  Q (Spcellentiffimi  3uris  ntriufqj  tTIe 
nardtc.  £>omini  Jrelijni  ^anbei  JferraricnfU  fuper  titulo  bc  fpon 
falibus  feliciter  | indpit.  etc. 

Bl.  iob<p  Z.  24:  fenti  cömento.  C Jrinit  Iertura  K'mim 
Jrelini  fanbei  ferraréfi»  fuptr  titulo  j bc  fponfalibug  cum  ptiui- 
legio  litterarum  <p  nutiug  aubeat  im ! ptimere  infra  berem  annog 
fub  pena  in  ti»  iContcnta.  | Bl.  11  an.:  C *3ubfrquitur  tabula 
röpoftta  per  bominum  'Hleräbrui  ga  bionetam  mätuanum  legum 
poffelToiem.  etc.  Bl.  12  a 'p  Z.  45:  ,finig.  ! Bl.  12  b leer. 

Zus.  m.  Nr.  1550. 

San  Gcniiniano,  Dominicus:  s.  Dominicns  de  San  Ge- 
miniano. 


San  Gcniiniano,  Johannes  de:  s.  Johannes  de  San  Ge- 
miniano. 

*333-  Sanson,  Franciscus. 

Quaestiones  super  physicam  Aristotelis. 

Venezia:  Johannes  Kulieus,  8.  2.  1496.  2° 

Hain  *14326.  — 3 got.  Typen  — Proctor  7,  S,  11  u.  / rom.  = 
Proctor  10. 

2 Ex.:  t.  Pbd.  — 2.  Provenienz:  i.  I11  vsu  fratris  alexan- 
Jrj  Swencheini  ordinis  minoruni  et  sacraruni  litterarum 
professoris  per  atnicos  spirituales  emptus  hic  liber  pro 
altero  diniidio  aureo  reynensi  cum  ligatura  et  cedat  con- 
uentui  bra  wnsbergensi  in  pruszia.  — ii.  Collcgii  Brauns- 
bergensis.  — Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr. 

Sanna,  Laur.  Guil.  de:  s.  Laurentius  Gtiilelmus  de  Saona. 

1334.  Savonarola,  J o h a n n e s Michael. 

Canonica  de  febribus,  pulsibus,  urinis,  egestionibus  et 
balneis  unaeum  traetatu  de  vermibus. 

Venezia:  Bonetus  I.ocatellus,  exp.  Octaviani  Scoti,  22. 11. 
1498.  2°. 

Hain-Copinger  14489.  Pel lechet : Lyon  521.  Proctor  5094. 
Provenienz:  i.  Sunt  Joannis  Procopiadis  penigeri  de 
Shadeit  Arcium  et  medicine  doctoris.  Detur  nepotibus 
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in  shadek.  -ii.  Inscriptus  catalogo  libroruni  collegii  pos- 
nanicnsis  Soc.  Jesu  1641. 

Halbldrbd.  ni.  gepr.  Kalbsldr.  Preis  des  Kinbdes.;  ligatura 
.5.  gr.  pozn. 

Saxoferrato,  Bartolus  de:  s.  Bartolus  de  Saxoferrato. 

Saxonia,  Ludolphus  de:  s.  Ludolphus  de  Saxonia. 

Scala  coeli:  s.  Gobii,  Johannes. 

1 335-  Schcdel,  Hartinan n. 

Liber  chronicarum. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  12. 7.  1493.  gr.  20. 

Haiti  *14508.  Proc/or  2084. 

Provenienz:  i.  Gcncrosus  Dominus  Matthias  Rotosci- 
ciewskj  confrater  et  benelactor  FF.  ord.  nostre  de  obser 
uantia  loci  Posnaniensis  dedit  donauit  Anno  doniini  1625. 
— ii.  Pro  Biblioteca  Loci  Posnaniensis  Fratrum  Bernardi 
no  rum. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Ldr. 


1336.  Schcdel,  Hartman n. 

Liber  chronicarum. 

Augsburg:  Johann  Schönsperger,  1.2. 1497.  20. 

H a in  Co  pin  ger  14509.  Proctor  1786.  Schubert.  Olmutz  1419. 
Provenienz:  i.  joannis  Langhannij  iamcanonici  Varmi 
ensis.  — ii.  Georg  Wallin. 

Pbd.  Preis:  Constat  ij  mr.  ren  (en  ses]. 

1337.  Schcdel,  Hartman n. 

Liber  chronicarum,  dcutsch : Buch  der  Croniken  \md 
Geschichten. 

Niirnberg:  Anton  Koberger.  25.12.1493.  gr.  20. 

Haiti  *14510.  Proc  for  2086. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  libroruni  Collegij  Ri 
gensis  1617. 

Pergbd. 

1338.  Scriptores  ast  ron  om  i c i veteres. 

Venezia:  Aldus  Manutius,  Juni,  Okt.  1499.  20. 

Haiti  *14559.  Proctor  5570. 
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Provenienz:  i.  Collegii  Olomucensis  Soc.  Jesu  Cat. 
inscriptus  anno  1604  Lit.  I.  tit.  Philosophi  n.  i°.  — ii. 
Magnus  Gabriel  Delagardie  Comes  de  Leckö  1654. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  m.  Goldverzierungen. 

1339.  Scriptorcs  historiae  Augustae. 

Venezia:  Johannes  Rubeus,  15.7.  1490.  20. 

Hain  14563.  Voulli/me:  Bonn  1051.  Proctor  5127. 

Zus.  m.  Nr.  1375.  Provenienz.  [Frauenburg]. 

Scriptores  veteres  de  re  militari,  a Sulpitio  Verulano 
collecti. 

(Roma:  Kucharius  Sil  ber,  1487.)  40. 

S.  Nr.  1470, 8. 574,  1052.  Voran  gcht  cin  au  der  gesammlen  Aus 
gabe  gehör  i ges  Dedikationsblatt.  Bl.  1 a leer.  Bl.  1 b:  Io.  Sulpitius 
Verulanus  Petro  Paulo  dc  Comite  Iuueni  generofo  & ftrenuo  . S. 
P.  D.  Chari  difcipuli  fidus  pr^ceptor  non  facile  obliuifcitur  etc. 
Z.  13 : opus  defideres  : Tres  de  ea  re  fcriptores  egregios  quos 
nuperrime  recognoui  : Vegetium  : Aelianum  : & Fronti-  num/fimul 
coniunxi  : etc. 

Mod.  Pergbd. 

1340.  Scriptores  veteres  dc  re  militari,  a Sulpitio  Verulano 
collecti. 

Roma:  Eucharius  Silber,  1494.  40. 

Hain  *15915.  Procter  3878. 

Vorhanden  nur  Bl.  71  [m.  Sign.  f|  — 104,  enthaltend  Aelianus: 
De  instruendis  aciebus  u.  Onosander:  f)e  optirno  imperatore. 

Zus.  m.  Nr.  1259. 


1341.  Scneca. 

De  quattuor  virtutibus  cardinalibus  s.  de  formula  hone- 
stae  vitae. 

fZwolle:  Pieter  van  Os  van  Breda,  c.  1486.]  40. 
Campbell  1512. 

10  Bl.  = a* — b*.  23  Z.  i got  TyPe  — Bradshow  3. 

Bl.  1 a [///.  Sign.  a fl:  3ncipit  Huctj  2lnnei  «^enere  cotbu- 
bcnfi*  be  mc  rib9.  in  quo  notabilitet  t detta  ter  nite  mote* 
enar  1 rat.  []  tltne  prtm  actio  eft . SIftio  ät  omnis  etc. 

Bl.  10  b Z.  iy:  beprienté  puniat  tgnauiä.  ^jrtntt  traetat9 
Qenere  be  quatuot  oirtutib9.  z be  fotmula  bonetfe  rite 
Zus.  ni.  Nr.  661.  Provenienz:  [Braunsbergj. 


1342.  Scneca. 

De  quattuor  virtutibus  cardinalibus  s.  de  formula  hone- 
stae  vitae  cum  versione  germanica  et  commento. 
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[Leipzig:  Konrad  Kachelofen.j  40. 

Vergl.  Httin  *14629.  BoBing:  Kobenhavn  220?.  Practor  2906. 

24  Bl.  = A — C‘.  40  Z. 

BL  la  [Titti].  Bcncra  6c  quuttuor  pir  tutibua  carbinalt 
bu».  Bl.  ib : []ifncra  cotbubcnfi»  pbilofopbus  pir  boctiffim’ 

c?tra  etc.  BL  Ja  [m.  Sign.  2Ji)J:  3nfipit  Iibcr  £uci|  Un-  na 
Cfcnect  6c  fotmula  bo  ncjtc  pitc : pcI  6c  quattuor  nrtutibus 
carbinalibu».  []  Uattuor  pirtutum  fpccice  multoa  fapictum 
fcntc  etc.  Z.  8:  ttir  fint  6c t angel  tugcnt  i etc. 

BL  24a  Z.  21  Mgnrtur  conrebere  qui  tu  fecula  fcculotum 
cft  bcncbictu*.  Xrloö  [ BL  24  b teer. 

Zus.  m.  Nr.  1458. 

1343.  Seneca. 

De  quattuor  virtutibus  cardinalibus  s.  de  formula  hone- 
stae  vitae. 

Milano:  Jacobus  de  San  Nazaro,  fxir  Joh.  Bapt.  de  Ca 
ballis,  6.9.  1496.  40. 

Hain  14626. 

4 Bl.  = /‘.  32—33  Z.  / got.  Tyfie. 

BL  ia.  C t.  Mnnci  “icnccac  6e  quattuor  pirtutibus  opu 
frulum.  ||  Ein  k/einer  Ho/sschn.:  schreibemicr  Mann.  [tBluattuor 
pirtutum  fpcrie»  multorum  fapicn  tum  fcntentij»  bifftnne  funt: 
quibu*  burna  | etc. 

BL  4b  Z.  ig:  ipfac  lui  beuitct  tnfaniam  : aut  bcftrtcntcm 
puniat  ipnauiam  Jrini*.  tau*  S>eo  C 3mprc(Tum  tttl  1 per 
3arobum  6c  «5ancto  Vtajario  6c  Stppa  216  ipenfam  3obän» 
baptiiiac  6c  caballt*  6e  fonjino  | 2(nno  6omini  . !JT .crcdrrrrr' 
6ic  ferto  i méft*  *5cptcmbris  regnante  6ucc  tu6o.  Ein  l erlag- 
seichen  m.  den  Buchst.  IPA  (nicht  bei  KristeHer)  findet  sid  2tri 
schen  den  beiden  letsten  Zeilen. 

Pbd. 


1344.  Seneca. 

Opera  philosophica  et  epistolae. 

T re  vi  so:  Bernardus  de  Colonia,  1478.  2° 

Hain  *14591.  Practor  6484. 

Pbd.  Rubriz. 

1345.  Seneca. 

Opera  philosophica  et  epistolae. 

Venezia:  Bernardinus  de  Choris  et  Simon  de  Luere. 
5.  10.  1490.  2°. 

Hain  *14593-  Practor  5215. 

Provenienz:  i.  Ex  libris  doniinj  Valentinj  Vercke,  qui 
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obijt  Vismarie  altera  diuj  Gregorij  1540.  — ii.  Ex  libris 
Danielis  Eggebrecht.  I.  U.  D.  — iii.  Carl  Reinh.  Berch.  — 
iv.  Bibi.  Vpsal.  1728. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

Scptimcllo,  Henricus  de:  s.  Hcnricus  de  Septimello. 

1 346.  Serapion,  Johannes. 

Rreviarium  medicine. 

Venezia:  Renaldus  de  Noviomago,  1.8.147g.  20. 

Haiti  *14695.  Procter  4454. 

Zus.  m.  Nr.  1581.  Rubriz. 

1 347.  Seren us,  Q u i n t u s. 

Liber  medicinae. 

[Roma:  Georg  Herolt.]  8°. 

Haiti-  Co  pin  ger  14698.  Proc  tor  5950. 

26  Bl.  s=  / — 2*,  ji0.  24\ — 2j]  Z. 

Bl.  i a leer.  Bl.  /b:  Sulpitius  Verulanus  ad  unumquenu): 
lectorem  : En  tibi  phoebei  reuirefcit  mufa  Sereni : etc.  Bl.ja: 

QVINTI  SERENI  SAMMON1CI  LIBER  [ ] Hcebe  falutiferum  : 
quod  pagimus  affere  carmen.  etc. 

Bl.  25  b Z.  j6:  Apponefq?  fuper  pellit  medicina  doloré . 

Q.  SERENI  SAMMONICI  FINIS.  Ordo  foliorum.  Bl.  26  a: 
Quedam  emendäda  : etc.  Z.  21 : fiqua  Tunt  per  fe  quifq*  facile 
animaduertet.  Bl.  26  b leer. 

Pbd. 

Sermones  discipuli:  s.  Herolt,  Johannes. 

Sermones  dormi  secure:  s.  Johannes  de  Verdena. 

1348.  Servius  Honoratus. 

I.ibellus  de  ultimis  syllabis. 

Bologna:  Caligula  de  Bazaleriis,  1496.  40. 

Copingtr  II-  2.  5447. 

12  Hl.  = a — c *.  ji  /..  / got.  Tvfie  — Procter  5.  In  den 

Signaturen  auch  einigema / Type  3 ironian.). 

III.  ta  [m.  Sign.  ai  ; Sapbad  carraricnli»  VTobili  abole- 
Kétulo  öernar  bino  bonuijlo  dui  Huitnfi  bifcipulo  fuo  fa I u 
tcm.  etc.  19  21b  Scrnurbinuin  donuifiuin  'Spnnatmme. 

etc.  Hl.  1 h:  [fjifruiu*:  />onotutui>  aquiliuo  [!]  falutem.  ultimaru 
fvllubarum:  nuturu#  iiruti  piepefutra»  bicuittr  | etc. 

Hl.  13a  /..  tb  cuniti  fimul  oit  fremebunt  barbunibe.  ! 
»f3VT3®.  ^inpicffus  tji  libdu*  ijlc  öononic  per  bilipcntem 
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Uirum  <£uligulam  5c  ^atalrrii*  ciucm  ^oncnicnfc  3Uujlrifitm? 
domino  3oantic.  3cnftuole  ?tem  publi  cam  bonontcnfon  fcli 
riter  moberantc.  2(nno  falutia . !H  . eerc  . lpnpt»i  . | Haus 
beo.  BL  12  b leer. 

1349.  Sidonius  A po  11  i na  ris. 

Kpistola;  et  carmin;e. 

Milano:  Ulrich  Scinzenzeler,  fur  Hieronymus  de  Asula 
et  Joh.  de  Abbatibus,  4. 5. 1498.  20. 

Hain  *1287.  Procter  6038. 

2 Ex.:  1.  Provenienz:  ('ollegij  Braunsbergensis  Soc. 
Jesu.  Hlzbd.  m.  gepr.  I.dr.  — 2.  Pbd. 

1350.  Silius  It  al  i c us. 

Punicorum  libri  XVII  cum  interpretatione  Petri  Marsi. 
Venezia:  Baptista  de  Tortis,  6. 5.  1483.  20. 

Hain  *14739.  Procter  4619. 

* Pbd. 

1351.  Silius  Italicus. 

Punicorum  libri  XVll.cum  interpretatione  Petri  Marsi. 
Venezia:  [Johannes  Tacuinus],  20.9.1493.  20. 

Hain  14741.  Procter  5425. 

fj6  BL  = a — b*,  c — &®,  O N-  Text  von  Kom  nr  um geben. 

Seitentit . 

BL  1 a \Titei j:  S YLLIVS  ITALICVS  CVM  COM  MEN- 
TARIIS  PETRI  MARSI.  BL  1 b teer.  BL  2 a [m.  Sign.  a ii 
//.  Seitentit.  Primus] : PETRI  Marfi  interpraetatio  in  Syllium  itali- 
cum  ad  Illu.  principem  Virginium  Vrfinum  : etc . BL  4 a m. 

Sign.  aiiii  //.  Seitentit.  Liber  Primus]  An/ang  des  Textes:  o R- 
DIOR  ARma  qui  bus  coelo  fe  gloria  tol-  lit  etc.  Anfang  des 
Komm.:  o Rdior  arma  . Propofitio  eft  qua  Syllius  caplans  atten- 
tione  ac  docilitatem  oftédit  : aperitqj  fe  de  etc.  BL  IJJ>  a [fr. 
Seitentit.  Septimufdecimus'  Z.  30  des  Textes:  Prolem  tarpeii  men- 
titur  roma  tonantis.  Z.  60  des  Komm.:  Commentariorum  Petri 
Marfi  in  Syllium  Italicum  finis. 

Bl.  133  b Z.  12:  aggreffus  fum  : & ad  calcem  fcelici  fucceffu 
decurfum  eft.  Venetiis  anno  falutifere  Incarnationis  nonage- 
fimo  tertio  fupra  millefimum  ac  quadringentefimum  duo  decimo 
Kalendas  oetobres.  Regiftrum  etc.  BL  JJÖ  [feer~]  fehlt. 
Provenienz:  Mattheus  Olman. 

Pbd. 

1352.  Simon  ja  CordoJ  Genuensis. 

Synonyma  medicine  s.  Clavis  sanationis. 
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Venezia:  Guilelmus  de  Piancerreto,  dirt.  Anima  mia, 
t).  II.  1486.  2°. 

Hain  *14749.  Hroctor  >109. 

Zus.  m.  Nr.  214.  Provenienz:  [Posen:  Coll.  Soc.  Jesu].  Rubriz. 

1 353.  Simplicius. 

’V“ö[i.vT((i.a  sl?  ta?  oéxa  aanj^opta?  too  Mf.torotéX.ooc  [Hy- 
pomnemata  in  Aristotelis  catcgorias 

Venezia:  Zakharias  Kallierges,  tiir  N.  Blastos,  26.10. 
1499.  2° 

Hain  *14757.  Procter  5645. 

Provenienz : Olaus  Hamarinus  A°  694.  15  Septembris. 

Bl.  1 fehlt.  Pergbd.  Randnoten. 

1354.  Sixtus  IV. 

Hulla  confirmationis  anni  Jubilei  j 147 5J. 

Roma:  Johann  Gensberg,  nicht  vor  29.8  1473.'  4°- 
2 Hl.  = /*.  26 — 2~  /..  j ro/n.  Tvpe  = Procter  1. 

Hl.  1 o Bulla  cofirmatiöis  anni  Iubelei  publicata  ap<1  fem 
petru  i die  Ntiatis  dni  in  pntia  dni  nri  fanetiffimi  . SIXTVS 
EPISCOPVS  SER  VVS  SERVO  rum  dci  . Vniuerris  xpifidelibus 
piites  litteras  etc. 

Hl.  2 b /..  2j:  apPoo.  eius  fe  nouerit  ineurfuru  . Datum  Ti- 
bure  Anno  incamatiöis  dnice.  Millefimo  qdringétefio  . fep- 
tuagefimotertio  . quarto  kalendas  Septébris  Pontificatus  noftri 
Anno  Tertio  . 

Zus.  m.  Nr.  180.  Rubriz. 

1355.  Sixtus  IV. 

Tractatus  de  sanguine  Christi  et  de  potentia  dei. 
Niimberg:  Friedrich  Creusner,  1473.  2°* 

Hain  *14797.  Procter  2128. 

Provenienz:  lnscriptus  C a t.  Coll.  Posnaniensis  Soc  Jesv. 
Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schwcinsldr. 

1356.  Sixtus  IV. 

Tractatus  de  sanguine  Christi  et  de  potentia  dei. 
Niimberg:  Friedrich  Creusner,  1474.  20. 

Hain  *14798.  — / got.  Tvfic  = Hacbler  /. 

Provenienz:  i.  lliber  niagistri  Thome  wernheri  de 
brunszbergk  Anno  dominj  1475.  — ii.  Collegij  Societatis 
Jesu  Braunsbergensis. 

Hlzbd.  ni.  schw.-grauem  Schwcinsldr.  Rubriz. 
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1357-  Socinus,  Mari  an us. 

Rcpctitio  fraternitatis  de  testibus. 

Siena:  Hendrik  de  Haarlem,  6.8.1495.  gr.  2C. 

Hain  *14862.  — 1 got.  Type  — Procter  /. 

Zus.  m.  Nr.  798.  Provenienz:  [Posen:  Coll.  Soc.  Jesu]. 

1358.  Solinus. 

De  mirabilibus  mundi. 

Parma:  Andreas  Portilia,  20.12.1480.  40. 

Hain-Copinger  14878.  Procter  6850. 

102  BL  = [o]4,  b—nt *,  //,0.  27  Z. 

Bl.  la:  C AI  Iulii  Solini  reru  memorabilium  collectanez  . 
Solin9  Auetino  Salute  . c Vm  & Aurium  clementia  : & opti- 
ma» artiu  ftudiis  praeftare  te  cete-  | ctc.  Bl.  2 a — jb  Tabu/a . 
Bl.  4 fehlt.  BL  j a [///.  Sign.  bi]  De  origine  & téporibus  urbis 
Romae  & men  fibus  & diebus  intercalaribus  Ca  . i . 

f j VNT  QVI  VIDERI  VELINT  urbis  romae  uocabulum  ab  Euan- 
dro  ] etc. 

Bl.i02aZ.22:  fuä  cögruere  in  fula»  qualitatem.  FINIS 
Impreffum  parmae  per  Andream  Portiliam  ano  Dni  . M . cccclxxx. 
xiii  . Kalen  . Ianuariif . BL  102  b leer. 

Pergbd. 

1359.  Solinus. 

De  mirabilibus  mundi. 

Brescia:  Jacobus  Britannicus,  20.11.1498.  20. 

Hain  *14885.  Procter  7007. 

Es  ielilen  die  Bl.  1 — 6 [=*  Tit.  u.  Tabula]. 

Zus.  m.  Nr.  142.  Provenienz:  [Frauenburg]. 

Speculuni  animae  peccatricis:  s.  Dionysius  de  Leuwis. 

Spcculuni  exemplorum:  s.  Aurifaber,  Aegidius. 

Speculuni  humanae  vitae:  s.  Rodericus  Sancius. 

Speculuni  decem  proeceptorum  Dei:  s.  Herpf,  Henricus. 

1360.  Speculuni  sacerdotum. 

[Vienne:  Johann  Solidi,  c.  1478.]  40. 

Hain  *14950.  Proc  tor  8751. 

Nur  5 Bogen  aus  den  Deckeln  von  Nr.  1120  herausgelöst. 

Speculuni  sapientiae:  s.  Cyrillus  Thessalonicensis. 
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1361.  Speygcl  aller  doghede. 

Liibeck:  Bartholomaeus  Ghotan,  25. K.  1485.  4°. 

Hnin  14952.  Proctor  2618.  Hotting  Kobenhavn  2267. 

12  nicht  numer,  f 2S6  numer.  + 2 nicht  numer.  ( J ~S  u letzt.) 
IH.  “ Joo  Hi.  = .i Am.  Ii \ a — y*  ataet) — 0(00 j*.  27  Z.  Ho/sschnitte. 
Ho/sschn . Initialen  u.  Leistcn 

Bl.  1 a teer.  Bi.  I b ;3A^  ! t>Vt  b; rf  r*  gbcbetcn  bt 
fperpcl  ber  bopcbc.  Bl.  2u  O £>c  rocrrcbc  oucr  bvt  borf.) 

O r>rt  bof  t*  pbcbctm  cm  iperjjd  aller  bopbcbe  etc.  Bi.  Ja 
[m.  Sign.  2IH ).  BI.  7 a C At'r  na  nolgbct  bat  Kcpijlcr  bcffc» 
cbbden  bo  Fc«-  etc.  BI  12 b 2/:  O Jrini*  Xepiftri  Iibri . qui 
biritur  ^petulum  rtrtutum.)  BI.  tja  ieer.  BI  tjb  [m.  B/s.  ij]: 
ein  Hohsiknitt : Wettgericht.  Darunter  3”  b’  (lubc  pnfc*  bobc* 
tpc*  rn*  rtncbuh  leuc  bcvc  Bl.  14a  [m.  einer  Hohschnitt/ciste ]: 
C 3nt  ertft  nrnbcflu  in  bcffem  bofc  nan  ber  fthep  pinpbe  btr 
enjtbdc  / ber  mrnfebi  / vii  ereifi  nalle.)  1 G Acatu*  mr  cuiu*  eft 
aupilium  ab*  te  . afrenlio  ne*  m cotbe  fub  bifpofuit : in  nalle 
larrimaa  quem  pofuit.) : [TO]  tSnthc  nummer  ineer  erne  mrffje 
etc.  BI  /SS  b u.  /Sga  Ieer.  BI  tSgb  [m.  B/s.  drrrtl  ] ein  Ho/s 
schnitt  Bischof.  Pnrunter  ©tepori9  ®ot  let  be*  mifcbé  beb  naFé 
m btofnifft  nnpeiinibet  / be  in  |tncn  tpolbapc  gobt*  bot  btarf.  1 
Bt.  190  a [m.  ders.  I lo/sschnitt/ciite  wie  nu f BI  tja]-.  G IPft 
Pater  noiler  i*  phetopben  ntb  ber  gloften  ber  billipbcn  lerere. 
etc.  BI  20S a [m.  ders.  Ho/sschnitt/eiste  wie  au/ BI  14a  u.  /90  a): 
C I>rt  bocrf  ber  famu>ittid>ert  effte  eöfeienrien  1 etc. 

B/.  299  b /..  10  mtbt  icol  be  Fun|3  ieefer  tbo  fleruenbe.)  1 
C Jrini*.)  [34^;  t>Vt  borf  pbchcttn  be  fper  pbd  ber  bopbebe 
i*  pbcenbt  pbet  tbo  lubcfc  na  btr  botb  rrttfi  . ttt . crrf  . lrprt>  . 
in  funte  öartbolomcu*  auébc.  pobc  to  erntm  ciorpbcn  louc. 
BI  joo  a Ittillc  quabtinpcti*  ftmul  oetua  pinta  retenti*.  3n 
quinto  rpi  pto  laube  bei  be  ru*  iflt.  4>or  opu*  artc  mei  : tm 
pteiTum  bartbolomci.  i ©botan  / bt  penti*  et  in  nrbe  lu^ ' berf 
reiibenti*.  BI  joob  /eer. 

Provenienz:  Coll.  Brunsbergensis  S.  J. 

Illzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  I.  T koiorierte  Hlzschnine. 

Spina,  Alphonsus  de:  s.  Alphonsus  de  Spina. 

Sprenger,  Jacobus:  s.  Nr.  750—751. 

1362.  Statiu.s,  Publius  Papinius. 

Opera. 

Venezia:  Oitavianus  Scotus,  2.  12.  1483.  20. 

II uin  *14976.  Procter  4578. 

Es  fehlen  dic  7 ersten  Bl.  Pbd. 

1363.  Statius,  Publius  Papinius. 

Opera. 
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Venezia:  Bartholomaeus  dt  Zanis  de  Portesio,  15.; 
1494-  2° 

Hain  *14979.  Procter  5331. 

Provenienz:  i.  domini  Cardinal  is  [Stanisl.  Hosiusj.  — il 
Collcgij  Braunsbcrgensis  Soc.  Jesu. 

Hlzbd.  m.  schw.  gepr.  Ldr. 

1364.  Statuta  provi  nci  al  i a Gneznensia. 

Speier:  Peter  Drach.]  40. 

Hain  *15035.  — 2 got.  Tvpen  = Haebler  /J,  17. 

Provenienz:  [Braunsberg].  Zus.  m.  Nr.  14^43. 

1 365.  Statuta  synodalia  Herbipolensia. 

[Wurzburg:  Georg  Reyser.]  20. 

Hain  *15036.  Voulliéme:  Bonn  1088.  Procter  2675. 

132  Bl.:  das  erste  [leer]  fehlt. 

Pbd. 

1366.  Stella  clericorum. 

Deventer:  [Richardus  Pafraet],  19.11.1488.  4°. 

Hain  1 5076.  Campbell  1606*.  — 2 got.  Typen  = Bradshaw  3,  4 
Zus.  m.  Nr.  661.  Provenienz:  [Braunsberg].  Rubriz. 

1367.  Stella  clericorum. 

Deventer:  Jacobus  van  Breda,  14. 4. 1491.  40. 

Campbell  1609*.  — / got.  Type  = Bradshaw  4. 

Pbd. 

1368.  Stella  clericorum. 

[Leipzig:  Konrad  Kachelofen.]  40. 

Hain  *15066.  — 2 got.  Typen  = Haebler  2.  jf. 

Provenienz:  Collcgij  Brunsbergensis  Soc.  Jesv. 
Halbldrbd.  m.  br.  gepr.  I.derrucken.  Buchbinderstempel.  Hans 
Olaues. 

1369.  Stoefflerus,  Johannes  et  Pflaumius,  Johannes. 

Almanach  nova  s.  Kphemerides  1499 — 1531. 

Ulm:  Johann  Reger,  13.2.1499.  40. 

Hain  *15085.  Procter  2588. 

Nur  die  8 ersten  Bl.  und  die  Pplicmerides  1519—1531  vor 
handen.  Letzte  Seite:  <l>pcra  artcqt  impicfllonis  mirifKa  rirt 
folcrtiflimi  3oanni*  ^teger  2tnno  falutt*  d>tifls  bo*|num  HS? 
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3*>ibu*  drebtuarije  <£phimcribc*  nouc  cpplctc  ittqt  ubfolutr 
funt  Ulmc  Jlccto*  Ualc.  IMS 

Provcnienz:  Liber  Bibliothecre  Yarmiensis. 

Gepr.  Ldrbd.  Zahlreiche  Randnoten. 


1 370.  Strabo. 

Geographiae  libri  XVI. 

Venezia:  Wendelin  von  Speier,  1472.  20. 

Hain  *15087.  Broctor  4042. 

Provenienz:  Georgius  Wolf  de  Heilesberg  1512. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1371.  Strabo. 

Geographiae  libri  XVI. 

Roma:  Conrad  Sweynheym  & Arnold  Pannartz,  12.2. 
1473-  2°- 

Hain  1 5088. 

238  BL  [?]  46  /..  1 rom.  Typc  = Proctor  2. 

Bl.  /a:  []Vmmatim  extra  philofophiam  non  eft  : ipfa  de  fitu 
orbif  tractatio  qm  utilif.  Et  qui  auctoref  attigerut  de  Geogra- 
phia.  etc.  Z.  13:  Strabo  ni  T Geographi  Europé  primuf  Commen- 
tariuf.  [jl  ad  philofophum  alia  pertineat  ulla  tractatio  : & hane: 
quam  hoc  , etc. 

Bl.  238a  Z.  13:  ordine.  Regef  uero  & principef  & decar- 
che  : ad  eiuf  portionef  funt : ac  femper  fuere  Afpicif  illuftrif  lec- 
tor  quieunq?  libellof  Si  cupif  artifieum  nomina  noffe  : lege. 
Afpera  ridebif  cognomina  teutona : forfan  Mitiget  arf  mufif  in- 
fcia  uerba  uirum.  Conraduf  fuueynheym  : Arnolduf  pänartzq?  ma- 
giftri  Rome  imprefferunt  talia  multa  fimul.  M . CCCC  . LXXIII. 
Die  uero  Venerif  . XII . menfif  Februarii  Bl.  238  b leer. 

Pbd.  Die  Bogen  sind  sehr  beschädigt.  Rubriz. 

1372.  Suetonius. 

Vitae  XII  cssarum. 

Roma:  [Joh.  Phil.  de  Lignaminej,  Aug.  1470.  20. 

Hain  151 15.  Proctor  5382. 

128  Bl.  — / ’*.  2— /iw,  12—23*.  33  Z. 

BL  / a Ampanus  Francifco  Piccolomineo  Cardinali  Se- 
néfi  meo  Salutem.  Repetii  nuper  .C.  Suetoniu  : legeram  etc. 
Z.  20:  Sequutur  Rubrice  librorum  p ordinem.  etc.  Bl.  2a:  (]N 
num  agens  Cffar  fextudecimum  Patré  amifit  Sequentibufq;  con- 
fulibus  fiamendi-  etc. 

BL  I2()b  Z.  2/:  euenit  abftinentia  et  moderatione  infequé- 
tiu  principum.  Cai  Suetonii  Tranquilli  de  .xii.  Cf farum  uitis 
liber  ultimus  ffliciter  finit  . abrolutus  Romp  in  pinea  regione 

(.'o/t i j 11,  t.  i’ 
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uia  pape  Anno  a Chrifti  natali  . M CCCC.Lxx  Sextili  mefe  Pauli 
autem  Vencti  .ii.  Pont.  Max  anno  fexto.  Bl.  I2J  u.  12S  leer. 

Provenienz:  i.  Bernardj  Scultetj  de  lowenborch  Prutenj 
1475  Ro  mc.  — ii.  Liber  Bibliothecze  Varmiensis. 

Hlzbd.  ni.  grun.  gepr.  Kaib.sldr.  Illuminiert  u.  rubriz. 

1373.  Suetonius. 

Vitae  XII  ca;sarum. 

O.  O.,  I>r.  11.  J.  [Ital.  Druck,  c.  1477)-  4°- 

Hain  *15113.  Proc/or  7569. 

Pbd. 

1374.  Suetonius. 

Vitae  XII  caesarum. 

[Venezia:  Johannes  Rubeus,  c.  1490.]  20. 

Hain  15 114?  Pelleckcl:  Lyon  541.  — / rom.  Tyfie  -» Proc 

tor  2. 

Provenienz:  i.  Hic  liber  deuolutus  est  ad  ccclesiam 
hane  Warmiensem  ex  legato  sanete  memorie  Gcorgij  Hir 
cinij  quondam  ciusdcm  viearij  anno  1539.  — ii.  Liber  Bib- 
liothcca.*  Varmiensis. 

Hr.  gepr.  Knlbsldrbd. 

1 375-  Suetonius. 

Vitae  XII  ca.\sarum  cum  comment.  Antonii  Sabellici 
et  Philippi  Beroaldi. 

Venezia:  Simon  [de  Gabis]  Bevilaqua,  1496.  20. 

Hain  *15128.  Proc  t or  5400. 

Provenienz:  i.  1502  in  Vigilia  Epihani^  emi  hunc  codi 
cem  xx  bohemiis  Aernestus  Vgerdricius  barro  ex  Vger- 
deé.  — ii.  Anno  dotnini  1537  Donatus  est  mihi  Venceslao 
.M.  hic  liber  a Generoso  ac  tnagnifico  Domino  D.  Ernesto 
ab  Augerd  & Kunid  .D.  mihi  obseruandiss.  — iii.  Liber  iste 
est  ex  Bibliotheca  Sacerdotis  Iacobj  Pawlvk  Mirotuzerij[:] 

. . . nunqunm  ob  litteraturs  amicithe  nec  non  sodalita- 
tis  . . . donatus  a b Ad  am  o a Radko  wa  19  Juli  j 1 594.  — iv.  Ex- 
libris  (in-folio):  Peter  Vok  Ursini  a Rosenberg.  — v.  Biblioth 
Lincopensis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

1376.  Snidas. 

Lexicon  graecum. 

Milano:  Johannes  Bissolus  & Benedictus  Mangius,  :j.  11 
149g.  2°. 
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Hain  *15135.  Proc  tor  6077. 

Provenienz:  Ex  libris  Sebastianj  Micgij. 

Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schwcinsldr. 

1377.  Sulpitius  Verulanus,  Johannes. 

Carmen  juvenile  de  moribus  puerorum. 

Deventer:  Riihardus  Pafraet,  vor  1500?.  40. 

Campbell  1623  ? 

6 fil.  = A s.  24— 25  Z.  2 got.  Typen  = firadshato  3.  6. 
fil.  1 a [Titel]:  3oamn#  ^ulpttii  23c[!]  \ rulani  bc  motibu* 
pueroium  I in  menfa  ptertpue  fcruan  bi»  Carmen  iPIegtta* ! rum 
(I  ^eruacij  'Hgrippini  ab  iuuentutem  tfubtofam  beraftiebon. 
etc.  fil.  ib  leer.  fil.  2a  [///.  Sign.  21  i j]:  CT  3oanni^  £$ulpicij  Ve- 
rulani  be  motibu*  puero-  rum  Carmen  iuuenile  [JVos  becet  in 
menfa  moie*  feruare  bocem9  etc.  fil.  4 b Z.  3.  tuato  feb  tolies 
oibme  qucq.t  fuo  C Jinie  (I  i>ecetn  ptecepta  Iegi*  antique  ep 
libio  2Ilbi  !1Ta  nutij  be  arte  grammatica  etc. 

fil.  6 b Z.j:  dfletibu*  errotis  bamna  repenbe  tut  C Zeles 
Bl.  5 fchlt.  Pbd. 

1378.  Sulpitius  Verulanus,  J o hannes. 

Opus  grammatieum  s.  de  oeto  partibus  orationis. 
[Venezia:  Christophorus  de  Pensis.]  40. 

Hain  15139,  15 140?  Nicht  Proctor  5225. 

64  fil.  = a — h*.  40  Z.  Holsschn. -Initialen.  2 rom.  Typen  = 
Proctor  3,  7. 

fil.  ia  [Titel]:  REGVLAE  SVLP1TII.  fil.  / b:  Pomponii 
laeti  Tetraftichum : Noftra  palemonias  non  optant  fascula  char- 

tas:  etc.  Z.  6:  Bart.  Platyn*  uiri  clariffimi  Epigramma.  etc. 

Z.  13:  Martini  philethici  Carmen,  etc.  Z.  20:  Eiusdem  difti- 
chum.  etc.  Z.  23:  Finis  fil.  2 a m.  Sign.  aii]:  Io.  Sulpitii  Ve- 
ruläi  uiri  clarifrimi  de  oeto  ptibus  oronis  libellus  utiliffimus. 
Haec  qua  funt  noftri  prseludia  parua  libelli  etc.  Z.  6:  [G‘  Ram- 
matica  é reetse  loquelse  reetseq:  feripturae  fcietia  etc. 

fil.  64  a Z.  IJ:  p panthous  panthoi  Finis.  Elen- 

chio.  Clauditur  hic  riuus  : noftri  pete  flumina  fontis:  Ludere 
quo  poffis  carminis  omne  genus.  Regiftrum.  etc.  fil.  64  b leer. 

Provenienz:  i.  Johannis  Olomucensis  sum.  — ii. Collegij 
Olomucensis  Societatis  Jesu  cat.  inscriptus  1604.  lit.  S tit. 
Hunianiores  n.  2. 

Hlzbd.  m.  gepr.  I.dr. 

1379-  Sylvaticus,  Matthaeus. 

Opus  pandectaruin  medicine. 

[Strassburg:  Adolf  Rusch.]  gr.  2. 
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Haiti  *15192.  Procter  251. 

Pro  venien/:  i.  Liber  est  petri  Vedelicij  de  Obornijkj 
Artium  & Medicin?  Doctoris  &c.  — ii.  Inscriptus  Catalogo 
libroruni  Collegii  Posnaniensis  Societatis  Jesv  1609. 

Halbldrbd.  ra.  br.  gepr.  u.  vergold.  Ldrrucken;  Namcnstempel 
des  Petrus  Vedelicij.  Rubri/.. 

1380.  Sylvaticus,  Matthaeus. 

Opus  pandectarum  medicin»:. 

Venezia:  Johannes  de  Colonia  et  Johannes  Manthen 
de  Gherretzem,  10.  ro.  1480.  20. 

Hain  *15198.  Procter  4547. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [aus  Lubeck].  Rubriz. 

1381.  Sylvaticus,  Matthaeus. 

Opus  pandectarum  medicina:. 

Venezia:  Honetus  Locatellus,  exp.  Octaviani  Scoti,  ii. 5. 

1498.  2°. 

Hain  *15202.  Procter  5085. 

2 Ex.:  1.  Zus.  m.  Nr.  1173.  Provenienz:  Heilsberg;  Frauen 

burg].  — 2.  Provenienz:  i.  Suni  magistrj  albertj  posnaniensis 
Arcium  libcralium  Et  nicdicin;e  doctoris  millesimoquin 
gentesimo  23  emptus  Mense  octobris  18  die  Anno  1 523.— 
ii.  Inscriptus  catalogo  libroruni  Collegii  posnaniensis 
soc.  Jesu  1625.  Pbd. 
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1382.  Taeitus. 

De  origine,  situ,  inoribus  ac  populis  (iermania?  liber. 
Numherg:  Friedrich  Creusner  ] 2°. 

Hain  *15224.  Proctor  2175. 

Bl.  1 rleer  fehlt.  Pbd.  Rubriz 

1383.  Taeitus. 

Opera. 

Venezia:  Philippus  Pincius,  (ur  Benedictus  Fontana, 
22.5.1497.  2°. 

Hain  *15222.  VoutlUme:  Bonn  1105  u.  1107.  Procter  5315. 
Provenienz:  i.  Kxlibris:  Kx  Bibliotheca  Cardinalis  et  Prin- 
cipis ä Dietrichstain.  — ii.  Sigill:  M.  G.  Delagardie. 
lllzbd.  ni  gclbweiss.  gepr.  I.dr. 

Tambaco,  Johannes  de:  s.  Johannes  de  Tambaco. 
Taranta,  Tarenta,  Valescus  de:  s.  Valeseus  de  Taranta 

1384.  Tartagnus,  Alexander,  de  Intola. 

Apostillae  super  I.  parte  Codicis. 

Pavia:  Christophorus  de  Canibus,  31. S.  |‘i  Kal.  Sept. 
1487.  gr.  2°. 

Hain  15321.  PtHtchd:  I.von  545.  2 got.  Typen  = Proc- 

ter 2.  j. 

Provenienz:  Jo.  de  Joux. 

Halbldrbd. 

1385.  Tartagnus,  Alexander,  tle  Imola. 

Apostillae  super  2.  parte  Digesti  novi. 
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[Milano:  Johannes  Antonius  de  Honate,  1486  gr.  2C. 

Hnin  15287.  PeHechet:  Lyon  548.  — 2 got.  Typen  — Proc- 
tor  j,  6. 

Zus.  111.  Nr.  1591. 

1386.  Tartagnus,  Alexander,  de  Imola. 

Apostillae  super  2.  parte  Digesti  veteris. 

Milano:  Leonhard  Pachel,  3.  10.  1489.  gr.  20. 

Hnin  15299.2,. 

,,4  BL  = a~b\  ce,  d",  c—P.  g K h—i.  .'!—/•«,  G— HK  2 AV 
:u  68  X.  2 got.  Typen  = Proctor  4,  j. 

BL  / teer.  Bi.  2 an.  [m.  Sign.  aijj:  [gJUofa  fub:icr  lauibi 
poteit  in  qumqur  p tet.  3n  pthna  rötinuat  Hu  etc. 

BL  11411$  X.yt>:  xi.  Thbe  .1.  nen  bubiu  x queb  ibi  habet 
Itgibiw  .ro.  J13CT3S.  C «rpliiiunt  apoftiUc  biii  2IIer 
anbri  be  3mola  fup  feefibo  | ,ff.  »tttri*.  OmprriTum  Iltli  per 
Htugiilui  gcenatbu  pachel  anno  . III . ecce Imrtitj . bit . tern.' 
inentta  Cctobria.  BL  114  b. «:  Hegijlrum  epen*.  etc. 

Provenienz:  Jo.  de  Joux. 

Halbldrbd. 


1387.  Tartagnus,  Alexander,  de  Imola. 

Consilia.  P.  1 — 4. 

Venezia:  Bernardinus  de  Benaliis,  14.  2.,  20. 5..  8. 5.  1490. 
gr.  2°. 

Hnin  "15254(1—4).  — 2 got.  Typen  = Proctor  12. -20 
Provenienz : Jo.  dc  Joux. 

3 Vol.  (P.  1,2,3—41.  Halbldrbd. 

1388.  Tartagnus,  Alexander,  de  Imola. 

Consilia.  P.  5. 

Venezia:  Paganinus  de  Paganinis,  10.  1.  1498.  gr.  2 
Hnin  *15254  5).  — J got.  Typen,  ron  denen  2 = Proctor 0 21. 
Halbldrbd.  Provenienz  wohl  wie  Nr.  1387. 

1389.  Tartagnus,  Alexander,  de  Imola. 

Lectura  super  1.  parte  lnfortiati. 

Milano:  leonhard  Pai hel,  27.  5.  1488.  gr.  2C. 

Hnin  15307.  Pellechel:  l.yon  549.  — 2 got.  Typen  = Proc- 
tor 4.  j. 

Provenienz:  Jo.  de  Joux  Jurium  vtriusque  Doctor. 
Halbldrbd 
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1390.  Tartagnus,  Alexander,  de  Imola. 

Lectura  super  2.  parte  Infortiati. 

Milano:  Jacobus  de  San  Nazzaro,  1489.  gr.  20. 

Hain  1 > 4 1 1.  Pellechet:  Lyon  550.  — 3 got.  Typen  = Proc- 
ter / u.  eine  nicht  be/eg/e  Texttype,  t/eren  30  Z.  = 89  mm. 

Provcnienz:  Jo.  de  Joux  Jurium  Baccalaureus  ct  anno 
dominj  1498  .21.  augusti  Licenciatus  in  vtroque  et  anno 
1505  .19.  novenibris  doetor  Laus  deo. 

Halbldrbd.  Aus  dem  Kinbde  ist  Nr.  1 140  herausgelöst  worden. 

1391.  Tartagnus,  Alexander,  de  Inioia. 

Lectura  super  titulo  de  verborum  obligationibus. 

Milano:  [Johannes  Antonius  de  Honate],  21. 1. 1486.  gr.  20. 

Hain  15278.  Pellechet.  Lyon  551.  - 3 got.  Typen  — Proc- 
tor  5,  6. 

Provcnienz : Jo.  de  Joux. 

Halbldrbd. 

1392.  Tartarctus,  Petrus. 

Kxpositio  super  summulis  Petri  Hispani. 

Lyon:  Nicolaus  Wolfj,  18.1.1500/01.  40. 

Hain  *15556.  Procter  8681 . 

Zus.  m.  Nr.  1594. 

1393.  Tartarctus,  Petrus. 

Kxpositio  super  textu  logices  Aristotelis. 

[Lyon:  Nicolaus  Wolf,  c.  1500.  4°. 

Pellechet  Versailles  185(1).  Procter  8682. 

IJO  numer  Bl.  = a~p“,  g'".  3 Kol.  Margina/ien.  Seitentit. 

HL  1 a [Titel]-.  ISrpofttio  mugi|ln  Pc  tri  tatarett  fuper 
trrtu  logire*  Uriflotc  li*.  Hl.  1 b teer.  Bl  3 a o.  [m.  Sign.  ai|,  Hlc. 
So.  I u Seitentit.  Piocmium]  inucflionc*  abmobii  fubtile»  ct  r>ti 
Ics  rii  mebullu  totius  mutccic  arttu  quuttuot  tibzozu  fenten 
tiurii  z quolibrti  bortoti»  fubtilt»  *^roti  in  fuia  led»  quotate 
magiilri  Petri  Tatarett  punlicnft#  fup  Itbto»  logiers  Poipbiri) 
z 21  n ilotrli*  ru  teptus  rlartfftma  erpofttione  ur  bu  biotum  fru 
btffieultatum  otbmutiflimu  tenniu  tionc  feliriter  innpiuiit. 
[r]3rra  initiu  toti  u*  logirc  mouet  tall»  que  etc.  Ht.  137  b $ 
m.  Seitentit.  giber  ftcunbu*  clrndiotuin1  Z.  57:  tio : z ptopofttio 
unu. 

Hl.  13S  au..  Celrbrrrimi  nn  magiflri  Petri  taturtti  in 
totat  lögnarn  ru  qucilto  mb9  Iurulcta  erpofttio  Jrinit  feliriter 
Auiu*  ,'ptrrs  römenbatio.  Tnuitias  furre  quifqui»  fpertare  mi 
nrruc.  etc.  Ht.  12S  a % teer.  Ht.  12S  b — no  au  [Tahu/a.  Z.  36 : 
ti  Jrinit  tubula.  BL  ijob  leer. 

Zus.  ni.  Nr.  1594. 
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1394-  Tartaretus,  Pelrus. 

Expositio  totius  philosophiae  necnon  metaphysicae  Ari- 
stotelis. 

[Lyon]:  Nicolaus  Wolf,  10.  12.  1500.  40. 

Hain  15345  [vergl.  15342  . Pelle  chef:  Versailles  185(2).  Pr* 
tor  8680. 

Provenienz:  i.  Petrus  winarscius  Art.  lib.  Bacc.  Libri 
huius  posscssor  quem  cracouise  gr.  20  emit  Anno  1568.  — 
ii.  Inscriptus  Catalogo  libroruni  collegii  Posnaniensis 
societatis  Jesu  1609. 

Hlzbd.  m.  hr.  gepr.  Kalbsldr.  aus  Krakau  (s.  Adlcrstempel  bei 
IVislocki : Krakau,  S.  237  a\  Zahlreichc  Randnoten. 

*395-  Ta u ler,  Johannes. 

Etliche  andächtige  gutc  Predigten. 

Leipzig:  Konrad  Kachelofen,  17  3.  1498.  40. 

Hain  *15346.  Procter  2874. 

Provenienz:  Andreas  de  Pawlowsky. 

Br.  gepr.  Kalbsldrbd. 

1396.  Terentius. 

Comoediae  sex  cum  comment.  Aelii  Donati. 

Venezia:  Renaldus  de  Nouiniagio,  27. 11. 1482.  2". 

Hain  *15411.  — 2 rom.  Typen  = Proctor  4.  >. 

Pergbd. 

1397.  Terentius. 

Comoediae  sex  cum  comment.  Guidonis  Juvenalis. 

Lyon:  Johann  Trechsel,  29.8.  1493.  4°. 

Hain  15424.  Proctor  8602. 

J20  Bl.  = a— &.  A — Q*.  Text  v.  Kotnm.  um geben.  Sbitentit 
Holzschnitte. 

Bl.  I a [ Titel ]:  Guidonis  Iuuenalis  natione  Cenomani  in 
Terentium  familiarirfima  interptatio  cu  figuris  unicuiqt  .'c*n* 
praepofitis.  Darunter  ein  Holzschnitt.  Bl.  1 b leer.  Bl.  2 a m. 
Sign  a ii]:  Guido  Iuuenalis  Germano  de  Ganeio  uiro  fena.  tono: 
bonarumqi  litterarum  amätirfimo.  S.  P.  D.  etc.  Bl.  40  Quid 
comcedia  . unde  dieta.  quot  eius  fpes.  quot  mébra  . quottp  aetus 
funt.  etc.  Bl.  4b:  ein  Holzschnitt  ein  Theater  darstellend.  Bl.  f a. 
Andria  Terentii  Acta  ludis  megalenfibus  . M.  Fuluio  aedilibus: 
&.  M.  Glabrione.  Qu.  etc . Bl.  6 b [///.  Sei  ten  ti  t ] Prologus  Por 
unter  ein  Holzschnitt.  Prologus.  [p]  Oeta  cum  primu  aim  ad 
feribendu  appulit:  An/ang  der  Glosse  p Oeta  cum  pri  mu  4c. 

Hic  p-  etc. 
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Hl.  3/6  a [m  Sign.  Qiiii  //.  Sei  t en  ti  t.  Ecyrae,  ein  Holzschnitt. 
Darunter:  [u  Alctc:  & plaudite : Calliopius  reccnfui. ; Z.3  der  (J  losse. 
recognoui  hane  comcediam  & cen furse  mc*  iudicium  adhibui  illi. 
Impreffum  eft  hoc  opus  Cura  ata:  impenfis  Magiftri  Iohannis 
Trechfel.  In  ci-  uitate  Lugdunenfi  . Anno  . M . CCCCXCIII  . ad 
quartum  kalendas  feptébrias.  Io.  Ba.  Afcenfius.  Lectoribus 
Salute  dicit.  etc.  Hl.  3/S  b Z.  45  fum  ftudebitur  : ut  nulla  noftri 
pars  officii  requiréda  cenfeatur  . Vale.  Hl.  319  a Guidonis  Iuue- 
nalis  Natione  Cenomani  epigräma  : fuper  caufa  operis  fufeepti. 
etc.  Hl.  319b  Z.23.  Perpetuum  Claris  ftet  decus  ingeniis.  Dar • 
un  ter  rot  Treschels  Druckerzeichen  ( =*  Pellechet:  Lyon,  S.  33). 
Hl.  320  [leer]  felilt. 

Provenienz:  Liber  D.  ffrederici  amptheim  Decani  et 
Canonici  Rcualiensis. 

Mzbd.  ni.  gepr.  Ldr.  Rubriz.  Preis:  Anno  1499  compa- 
raui  mihi  libruni  istum  pro  lloreno  aureo  et  iij  albis. 

1398.  Tcrcntius. 

Comoediae  sex  cum  directorio  vocabulorum,  glossa  in- 
tcrlineari  et  comment.  Donati,  Guidonis  et  Ascensii. 

Strassburg:  Johann  Reinhard  Griininger,  1.11.1496.  20. 

ftain  *15431.  Proc  tor  47  3. 

Provenienz:  Sveno  Iacobi  A°  1711. 

Pbd. 

*399-  Tcrcntius. 

Comoediae  sex  cum  directorio  vocabulorum,  glossa  in- 
terlineari  et  commentariis  Donati,  Guidonis  et  Ascensii. 

Strassburg:  Johann  Reinhard  Griininger,  11.2.  1499.  20. 

Ha  in  *15432.  Proctor  488. 

Provenienz:  Friderici  Munteri. 

Pbd.  Rubriz.  Kolor.  Hlzschnitte. 

1400.  Tcxtus  sequentiarutn  et  hymnorum  per  totum  annum. 

Deventer:  Jakob  van  Hreda,  c.  1486 — 89.]  40. 

46  - Hl.  = a--en,  /"?.  20  2/  durckscftoss.  Z.  / got.  Type  — 
Hradshau • 2. 

Hl.  / felilt.  Hl.  2a  ^cquétie  tt  brmiri  p totn  [!]  annu  in 
cipiut  3n  noete  nattuitati*  bni.  []  Ttate#  nunc  omnre  rebba 
mus  bno  beo  qui  fua  natiuitatc  no*  librrautt  etc.  Hl.  3 a hat 

die  Sign.  a iij. 

Hl.  46: ' b Z.  15.  rpo  becu*  fpui  funeto  bonot  rrinu*  et  t>nu*. 

21  !1t  <£  XX  '£t  ftf  ejt  jtm*  ut  lau*  et  gloria  trnri*. 

Zus.  m.  Nr.  529. 

Hs  lehlen  die  Bl.  1,  25 — 26,  31  — 32,  43—44.  Rubriz. 
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1401. 


1402. 


1403 


1404. 


1405. 


Textils  sequentiarum  cum  expositione. 

Basel:  Michael  Furter,  nadi  -l'J. 

Hain  *14685.  Proctor  ['not  15U1  cent.'j. 

Theubaldus  episeopus. 

Physiologus  ile  duodecini  naturis  animaliiim. 

[Deventer:  Rirhardus  Palraet,  c.  1488  ] 4° 

Campbell  1648. 

18  Bl.  = a8,  b*,  c*.  j got.  Typen  — Braäsham  j.  4,  6. 

BL  ra  [Titel]-.  Pbiftologu»  Tbtobalbi  tptfcopi  bt  naturis 
öuo  btftm  animaliuin.  BL  ib  leer.  BL  2a  [m.  Sign.  aij]: 
jlloniam  fcb’in  platonctn  nibil  ejt  oitum  fub  fo-  etc. 

BL  rpb  7 22:  in  tiftntia  t trinus  in  perfena  . et  qui  fmr 
fint  Piuit  1 regnat  i ft  tula  fcculeium  21mtn.  C Jfimt  Pbi 
ftologu*  bt  buobt'  fim  naturis  animalium  BL  rS  [leer  fehlt 
Provenienz:  M.  G.  Dclagardic).  Pergbd. 

Theocritus. 

Et3')/.X’a,  grcecc. 

Vene/.ia:  Aldus  Manutius,  Febr.  1495/96.  20. 

Hain  *15477.  Proctor  5549. 

Pergbd. 

Theocritus. 

Idyllia,  latinc.  — Aec.  Hesiodus:  Georgica  et  Theogonia. 
[ Venezia:  Bernardinus  de  Vitalibus,  c.  1500.]  40. 

Hain  *15479.  Proctor  5541. 

Provenieiu:  i.  Ex  libris  Joannis  Preicltij  studiosi  ii: 
uintv  poeseos.  — ii.  Siglsmundus  Dci  gralia  Rex  Poloni.t 
Suprcmus  Dux  Litvavia?  Ruszias. 

Pergbd. 


Tlicodoricus  de  Herxen. 

Devota  exercitia. 

[Deventer:  Rirhardus  Pafraetj,  2.5.1492.  8C. 

Hain  8535.  Campbell  1652.  ? got.  Typen  — Bratisbao- 

S.  S-  <>. 

Provenienz:  Collegij  Brunsbergensis  S.  J. 
lllzbd.  m.  br.  Kalbsldr. 

Theodoricus  Gresemundus  de  Meschede. 

Regimen  preservativum  breve  tempore  pestilenciali. 

; Augslmrg:  Johann  Kraschaner?  c.  1500.1  40. 
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4 Bl.  = /*.  3/ — 32  /f.  i got.  Type  — Hatbler  J ? 

/>/.  / n:  ^nripit  regimen  pfcruatiuu  breue  tpe  pcflilenriali 
in  fer  rebu»  nö  naturalibu»  obfcruanbu  cu  rura  fur  rinrea  <£t>itu 
p magiilru  Ibeobcriru  be  ntrfthebt  ar  tium  er  mebicine  borta 
rem  t£t  primo  | I>c  2Iere  i a]  er  peiltlcntialis  omnino  efl  fugie 
bu«.  ^il’r  etc. 

Hl.  4 1>  32.  ramera  ron.  er  ligttis  lumpen  lauri  et  fil’tbu«. 

Provenietu:  Co  IL  Braunsh.  S.  J. 
l>hd. 

1406.  Thcodulus. 

Eclogae. 

Leipzig:  Konrad  Kachelofen,  1492.  40. 

Hain  *1)485.  Proctor  2861. 

Zus.  m.  Nr.  254.  Provcnienz:  Braunsberg]. 

1407.  Thcodulus. 

Edogae  cum  commento. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  11.2.1495.  4°. 

Hain  *ij486.  Proctor  1528.  I oul lietne . Köln  1154. 

Zus.  m.  Nr.  1508.  Bl.  1 lehlt. 

Theophilus  Brixiensis:  s.  Hona,  Theophilus. 

1408.  Thesaurus  Cornucopiae  et  Horti  Adonidis,  grtccc:  WTjTI')- 

’/,z.  y.i;j %;  'AjtaLÖelaj  xai  ’A5t«m3oj. 

Venezia:  Aldus  Manutius,  Aug.  1496.  2°. 

Hain  *15495.  Proctor  5551. 

Mod.  I.drbd. 

Thicnis,  Gaietanus  de:  s.  (iaietanus  de  Thienis. 

1409.  Thomas  de  Aquino. 

Catena  aurea  s.  Continuum  in  quattuor  evangelistas. 
P.  1 — 2. 

Roma:  Conrad  Sweynheym  & Arnold  Pannartz,  7.  12. 
1470.  gr.  2°. 

Hain*  1530.  PeUechet  934.  Proctor  3314. 

Provcnienz:  Liber  Bibliothec;v  Yarmicnsis. 

2 Vol.  — Hlzbd.  m.  hr.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1410.  Thomas  de  Aquino. 

Catena  aurea  s.  Continuum  in  quattuor  evangelistas. 
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Basel:  Micbael  Wensler  , 1476.  gr.  2°. 

Hit  in  *1532.  Petlechct  956.  Proctor  7481. 

Hlzbd.  ni.  gelb.  Schweinsldr.  Kubriz. 

141 1.  Thomas  de  Aquino. 

Catena  aurca  s.  Continuum  in  quattuor  evangelistas. 
Venezia:  Bonetus  Locatelltts,  (iir  O.  Scotus,  4. 6 149.3.  20. 

11  a in  *1536.  Pettechet  939.  Procter  5043. 

Provenienz:  Anno  1609  Inscriptus  Catalogo  libroruni 
Adanij  Boleurii[i]  [m.  and.  Hand]  post  obitum  Matthaei  ('o- 
strinij  Altaristae  in  Chojnica  [Kr.  Poscn-Ost  1628. 

Hlzbd.  ni.  bi.  gepr.  u.  goldverz.  l.dr.  16  Jh.  . 

1412.  Thomas  de  Aquino. 

Commentaria  in  omnes  epistolas  Pauli. 

Venezia:  Bonetus  Ixjcatellus,  imp.  Octaviani  Scoti,  22.  12 
1498.  2°. 

Jiain  1341.  Pettechet  943.  — 4 got.  Typen « Proctor  t . 
4.  <). 

Provenienz:  i.  Suni  doctoris  Adami  dobroszowskij  Me 
telli.  — ii.  Tandem  Gabrielis  Shadconii  Philosophix  in 
Academia  professoris  emptus  I2gr.  de  eius  cognato.  1369 
— iii.  lnscriptus  Catalogo  librorum  collegij  Posnaniensis 
Societatis  Jesv. 

Hlzldrbd.  m.  Goldpressung. 

1413.  Thomas  de  Aquino. 

Commentaria  in  libros  Aristotelis  de  anima. 

Venezia:  Antonellus  de  Barasconi  et  Guilelinus  de  Pian 
cereto  diet.  Anima  mia,  31.3.1485.  20. 

Hnin  *1520.  — 2 got.  Typen . ron  ttenen  ttie  Texttype  — Pr<h 
tor  txxxi:  /. 

Zus.  111.  Nr.  1414. 

1414.  Thomas  de  Aquino. 

Commentaria  in  oeto  libros  physicorum  Aristotelis 
Venezia:  Nicolaus  Jenson],  1480.  20. 

Hnin  *1527.  Proctor  4128. 

Hlzbd.  ni.  gelb.  gepr.  Schweinsldr.  Rubriz. 

1415.  Thomas  de  Aquino. 

De  arte  praedicandi. 

Deventer:  Jacob  van  Breda,  c.  1500 .;  40. 
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Hain  1555.  Campbell  1668.  Peitechet  970.  — 2 got.  Typen 
= Uradshau • J . 4. 

Proveniens:  [Braunsberg].  Zus.  nr.  Nr.  1290.  Rubriz. 

1416.  Thomas  de  Aquino. 

De  corpore  christi.  .der.  Nicolai  de  Lyra  dieta  de  sacra- 
mento  et  Intellectus  super  oratione  dominica. 

Köln:  Heinrich  Quentell.  0.1490.1  40. 

Hain  *1568.  1‘roclor  1407.  I oulliéme  Köln  1167. 

2 Ex. : 1.  Zus.  ni.  Nr.  1436.  Die  zsvei  letsten  Rl.  fehlen.  — 
2.  Zus.  111.  Nr.  929. 

1417.  Thomas  de  Aquino. 

De  ente  et  essentia  s.  de  quidditatibus  rerum  cum  comm. 
Gerardi  de  Montc.  Acc.  ejusdem  Tractatus  ostendens  con- 
cordantiam  dictorum  S.  Thomae  et  Alberti  Magni. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  c.  1489.'  20. 

Peitechet  1086  (Bl.  1 — 38).  VoulliPme:  Köln  1170.  — j got. 
Typen  = Haebler  j.  4.  y 

2 Ex.:  1.  Zus.  ni.  Nr.  1484.  Der  'Tractatus  ostendens  concor 
dantiam  ..  lehlt  hier.  — 2.  Zus.  111.  Nr.  936.  Proveniens:  [Posen- 
Coll.  Soc.  JesuJ. 

1418.  Thomas  de  Aquino. 

De  perieulis  contingentibus  circa  sacramentum  eucha- 
ristiae. 

(Wiirzburg:  Georg  Reyser.  i 2°. 

Hain  1381.  Tettcchet  984.  Proc  tor  2676. 

4 Ht.  = e'.  32  /.. 

/>/■  1 a Iractatus  8c  pcriculi*  rcnttnpcntibu*  circa  facru 
mentii  'Suraritfie  / ct  8c  remebtj*  eotunbe  ' cr  bicti*  funrti  Ibo- 
me  8c  5lquino  . fdicitcr  incipit.  []  Jlimu  pcrirulu  c|>.  <I\;  fl  fa 
ccr&o*  molte  r>cl  pra  etc. 

Pt.  4b  /..  > pictcptum  quo8  a ieiuni*  fumatur.  Irar 
Mtu*  8c  perirulis  rirra  farraincntu  cudtariflic  rontinpentibu* 
fdiritcr  pnit. 

Zus.  ni.  Nr.  1365. 

1419.  Thomas  de  Aquino. 

De  universalibus,  de  natura  genens,  de  modalibus,  de 
fallaciis,  de  principiis  rerum  naturalium  . . .,  de  potentiis 
aniinae. 

(Köln:  lohann  Koclhoff,  c.  1472.I  20. 
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Hain  *1514.  Voulliéme:  Köln  1176.  — / got.  Type  = Haebier 

2—3. 

Zus.  ni.  Nr.  29. 


1 420.  Thomas  de  A q u i n o. 

De  veritate  catholica:  fidei  contra  errores  infidelitim  s. 
Summa  catholica:  fidei. 

fStrassburg:  Dr.  des  Henricus  Ariminensis.  gr. 

Hain  *1385.  PcUechet  986.  Procter  322. 

Provenienz:  i.  [Vadstena].  — ii.  Ex  Biblioth.  Cath.  Eccl. 
Olomucensis.  — iii.  Biblioth.  I.incopensis. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  [Vadstena-Einbd.]. 

1421.  Thomas  de  Aquino. 

De  veritate  catholica1  fidei  contra  errores  infidelium  s. 
Summa  catholica:  fidei. 

Venezia:  Nicolaus  Jenson,  13.6.1480.  20. 

Hain  *1589.  PcUechet  989.  Proctor  4123. 

Provenienz:  L:doc:p: 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1422.  Thomas  de  Aquino. 

Libelli  occultorum  motuum,  affeetuum  et  proprii  cordis 
motus  causatn  declarantes. 

Leipzig:  Jakob  Thanner,  1499.  40. 

Hain  *1538.  PcUechet  1090.  Proctor  3081. 

Zus.  ni.  Nr.  703.  Provenienz:  [Posen:  Coll.  Soc.  Jesu 

1423.  Thomas  de  Aquino. 

Logica. 

(Leipzig:  Martin  Landsberg),  [nicht  nach  1491'.  8°. 

Hain  *1489.  — 2 got.  Typen  = Hnebler  3, 4.  Signe/  Haeb/er  a. 
Zus.  ni.  Nr.  163.  Provenienz:  [Thomas  Werner  1491 ; Brauns- 
bergj.  Rubriz. 

1424.  Thomas  de  Aquino. 

Quaestiones  de  duodecim  quodlibet. 

Roma:  (leorg  Lauer,  c.  1470. 1 20. 

Hain  1400.  Pel/ecbet  1002.  Proctor  3405. 

Pcrgbd.  Rubriz. 
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1425-  Thomas  de  Aquino. 

Quaestiones  de  duodecim  quodlibet. 

Ulm:  Johann  Zainer,  1475.  20. 

Hain  1403.  PeHechet  1007.  Procter  2510.  li'egener  B 38. 
Provenienz : i.  Kxlibris:  STANIS.  KARNKOWSK1 . ARCHIEP. 
(jNEZNEN.  — ii.  Inscripius  catalogo  collcgij  Posnaniensis. 
Hlzbd.  ni.  gclb.  gcpr.  Schwcinsldr.  Rubriz. 


1426.  Thomas  de  Aquino. 

Scriptum  ethicorum. 

[Vicenza]:  Jaoobus  de  Dusa,  [c.  1482].  2°. 

Procter  7176. 

104  Kl.  = a — n*.  2 Kol.  :u  fio 

Kl.  I teer.  Kl  2 a t [m.  Sign.  ctZ  u.  Scitrntit.  glbcr  primu*]: 
G 'Jnripit  frriptum  ctbpcotum  fm  fanrtum  tthomum  bc  7tqumo. 

If  Dfut  bicit  pb'«  in  ptici*  pib  mctbapbnicc . *^api  etc. 

Kl  104  b fi  [m.  Sei/en/it.  Utber]  Z.  j6.  fumt  tbtiu*  libti  rthi- 
rott.  lerplmt  librr  ku  feriptu  ctbicop.  fm  fanrtu  Tbomä  bc 
uqno  p inapnlru  3ucobu  b'  bufu. 

Zus.  m.  Nr.  1414. 


1427.  Thomas  de  Aquino. 

Scriptum  in  tertium  librum  sententiarum. 

Köln:  Johann  Koelhofl',  1476.  20. 

Hoin  *1479.  PeHechet  1066  Procter  1029  1 ’i>ttlliéme . Köln  1 1 5 1 . 
Del.  Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 


1428.  Thomas  de  Aquino. 

Scriptum  in  quartum  librum  sententiarum. 

Venezia:  [Johann  Herbort  , iinp.  Johannis  de  Colonia, 
Nicolai  Jenson  soeiorumque,  24.6.1481.  2°. 

Hain  *1484.  PeHechet  1071.  Procter  4680. 

Provcnienz:  L:doc:p: 

Br.  gepr.  Hlzldrbd.  Rubriz.  Preis:  pro  tribus  marcis. 

1 42g.  Thomas  de  A q u i n o. 

Summa  theologica.  P.  2:  3. 

Mainz:  Peter  Schöffer,  6.3.1467.  gr.  2°. 

Hain  *1439.  PeHechet  1049  [1.  Colophonj.  Procter  83. 

Pbd.  Rubriz. 
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1430.  Thomas  de  Aquino. 

Summa  theologica.  P.  2:  1. 

Mainz:  Peter  Schöffer,  8.  11.  1471.  gr.  2C. 

Hain  *1447.  PeUcchet  1040.  Procter  f], 

Pbd.  Rubriz. 


1431.  Thomas  de  Aquino. 

Summa  theologica.  P.  I. 

Venezia:  [Nicolaus  Jenson],  1477.  20. 

Hain  *1442  Procter  4103. 

Proveniens:  liber Hcclesie  vpsalensis  qucm  habuit  bar 
tolomeus  civis  Vpsalensis.  Ego  laurentius  laurentii  Kco 
nomus  dedj  eidcin  4or(?)  marcis  (13.  Jh.'. 

Illzbd.  m.  gclb.  gepr.  Schweinsldr.  Rubriz. 

1432.  Thomas  de  Aquino. 

Summa  theologica.  P.  1. 

Venezia:  Antonius  de  Strata,  4.  12.  1484.  20. 

Hain  *1444.  — 3 got.  Ty/>en  = Procter  3,  7. 

Provenienz:  i.  Iste  Liber  est  fratris  Nicolai  kaps  sacre 
theologie  Licenciati  ordinis  seruoruni  beate  marie  in 
sermerszheym  [Sermersheim  i.  Els]  qucm  emi  pro  viij  soli 
dis  anno  m°ccccxciiij°.  — ii.  OeckelExlibris  in  Gold:  Ani 
Vorderdeckel  das  Bild  des  Pfalz.grafen  Otto  Heinrich  (1556-59) 
m.  d.  Inschrift:  OTT  HAlNRiCH  VON  . G . G . PFAI.TZGRAVE 
BEV  RHEIN  HF.RTZÖG  IN  NIDKRN  VND  OBERN  BA1RN  11. 
Jahresz.  1553.  Am  Hinterdcckel : das  kurfursti.  Wappenschild  m. 
MDZ  — 1 302  (Geburtsjahr  des  Kurfursten)  oben  und  OHP  unten. 
Hlzbd.  111.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

1433.  Thtimas  de  Aquino. 

Summa  theologica.  P.  I — 3. 

Basel:  [Michael  Wensler],  1485,  20.8.,  16. 8.  1485.  gr.  2° 

Hain  *1434.  Pelkchet  1033.  Procter  7308.  7507,  7506. 
Provenienz  Pro  libraria  loci  posnanicnsis. 

2 Vol.  (P.  1 u.  2:  2;  P.  2:  1 u.  3).  Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 
Rubriz. 


1434.  Thomas  de  Aquino. 

Summa  theologica.  P.  2:  2—3. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  13.1.1496.  20. 
Hain  *1436.  PeHcchct  1035.  Procter  2102. 
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2 Vol.  — Proveniens : P.  2:  2.  Inscriptus  Catalogo  Gol- 
legij  Posnaniensis.  — P.  3.  Pro  bibliotlieca  Posnaniensi 
FF  Bernardinoruni.  Hlzbd  111.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubris. 

1435.  Thomas  de  Aquino. 

Summa  de  veritate,  revisa  et  commentario  instructa  a 
Theodorico  de  Susteren. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  7.  3. 1499.  20. 

Hain  *1421.  Pellechet  1020.  Voullipme:  Köln  1160.  — 4 got. 
Typen  — Haebter  6,  7,  g,  /o. 

Proveniens:  Inscriptus  Cat.  Coll.  Posnaniensis  Soc.Jcsu. 
Ilalbldrbd.  in.  br.  Kalbsldrrucken. 

1436.  Thomas  de  Aquino. 

Tractatus  resolvens  dubia  per  modum  dyalogi  circa  sep- 
tem  sacramenta  occurrentia. 

Strassburg:  [Johann  Reinhard  Griininger],  9.  2.  1 496.  40. 

Hain  15591.  Pctiechet  1098.  Procter’  468. 

Pbd. 

Thomas  de  Aquino. 

Tabula  in  omnia  opera  Thotn:e  de  Aquino:  s.  Petrus 
de  Bergamo. 

1437.  Thomas  de  Argentina. 

Scriptum  super  4 libros  sententiarum.  I’.  I — 4. 
Strassburg:  Mahin  Flach,  1490.  20. 

Pellechel  1 164.  Proc/or  690. 

Proveniens:  i.  Liber  magistri  Tlionie  wernheri  de  brunsz- 
berg  eniptus  In  studio  lipcscnsi  Anno  domini  in°cccc°\cj° 
— ii.  Collegij  Braunsbergensis  Soc.  Jesu. 

2 Vol.  (P.  1 — 2,  3 — 4).  — Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Schweinsldr. 
Uubriz. 

1438.  Thomas  Cantipratensis. 

De  disciplina  scholarium  cum  notabili  commcnto. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  1490.  40. 

Hain  *3421.  ! onlticmc  Köln  1182.  — got.  Typen  = Hae 

Her  j,  6,  7. 

Pergbd. 

1439.  Thomas  Cantipratensis. 

De  disciplina  scholarium  cum  notabili  commento. 

Collij  n,  /.  ' 24 
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Köln:  Heinrich  Quentell,  22. 10. 1493.  40. 

Hain  *5425.  Proctor  1317.  I 'oulliéme:  Köln  1183. 

Zus.  m.  Nr.  45:  1. 

1440.  Thomas  Cantipratensis. 

Liber  qui  dicitur  bonum  universale  de  proprietatibus 
apum. 

[Köln:  Johann  Koelhoff,  c.  1479-]  20. 

Hain  *3644.  Procter  1042.  Toullilme:  Köln  1178. 
Provenienz:  i.  Liber  Magistri  Thome  wernhcri  de  brunsz- 
bergk  Anno  domini  1481  ligatus  In  studio  lipczensi.  — 
ii.  Inscriptus  Catalogo  Coll.  Brauttsbergensis  Soc.  Jesu. 
Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Sclnveinsldr.  Rubriz. 

1441.  Thomas  de  Hibernia. 

Tractatulus  de  punctis  christianae  religionis  Religio  munda 
intitulatus. 

Liibeck:  Stephan  Arndes,  1496.  40. 

Hain  8544. 

20  Pl.  — a — b*,  c — ti*.  2t)  Z.  2 got.  Typen  = Haebier  y.  0. 

Bi.  1 a:  3ncipit  traetatulus  Hto  piflrt  Tbornc  pbcrntri . 
bo  cti  thrologt.  Iractans  be ! purtis  tbnfliane  rcligiois  mtitu 
lotus  Ntlijtto  mubit  ' [75]  tfligio  muba  et  imoruloto  opb  bru  rt 
potré  ber  rjl.  T?i|itorc  pu  etc. 

Bi.  20b  Z.  18.  uit  eöpilorr[!j.  P10  quo  fine  loubetur  b's 
in  fcculo.  *!  t£pplicit  opufrulu  inogtflrt  Cbo  me  rbermci . trac 
tan»  be  punctis  dtiifiioinc  reltgtonts . multum  ntilc  . pto  boben 
ti  bus  curo  onimoru . clcricis  limpliribus.  /piiqt  enris  Itttcris 
foUcrter  cfppiotum  t?t  fine  cp  folubti  copletu.  llrte  ^tcpbo  nt 
ombes  Hubiccn  . inrole  otqj  röciuts. ! <3olutis  anno  .Ht.cccc.pm. 
Provenienz:  Sigill:  \1.  G.  Oelagardie. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalhsldr. 

1442.  Thomas  a Kempis. 

Imitatio  Christi. 

[Liibeck:  Mathaeus  Brandiss],  1485.  8°. 

Hain  908b?  Procter  2642.  I.atjye  Liibeck,  S.  26  i",  u.  Faks. 

S.  28. 

224  Bi.  — a — 2,  aa — ee*.  1 tj{ — 20]  Z.  2 got.  Typen  = Haebier  /.  2 
Bi.  la  [ Titel] : gtber  be  tmitotionr  ibcfu  crnti.  Bl.  1 b teer 
Bl.  2a  [ta.  Sign.  q.ij.]:  [] pub  ocs  fanc  mitts  boies  ra  bemii 
fcicn  etc.  Bl  2b  Z.  15  ob  facrö  ppi  cömuntoncm.  C Cupitulu.|. 
be  imttocbnc  ppi  P cötemptu  btin  nonitotii  mfibi  I eti.  B/.2/ja 
libcr  cil  biligenbus.  G ,finis  efl  fub  unis  bm.  111 1 Ut  timo.  cccc 
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IcrFP.  C ^nciptiit  rap.  j.  libri  be  imita  tiene  ibu  ppi.  | etc.  Bl. 
2iga  m.  Sign  ee.iij.j:  C ^equitur  oro  .rvpii) • ep  libro  eionu 
f(u  mebitarénu  bt  nita  X pafliene  ibu.  etc.  Hl.  222  a X.  9 
bonec  aeripiar  ab  gräm.  2(mtn  C Vrplirit  oratio  feu  mebitacél 
pppiij.  be  paffione  bbmini.l  BL  222b  C Gbatie  beati  augutlini.l 
etc. 

HL  224  a /..  q:  regnat  in  ferula  feculeg..  31men  HL  224  b lecr. 
Sigill:  M.  G.  Delagardie. 
l.drbd.  Rubrir. 

1443.  Thomas  a Kempis. 

Imitatio  Christi  cum  tractatulo  Gersonis  de  meditatione 
cordis. 

Strassburg:  Martin  Flach,  1487.  40. 

Ha  in  *9092.  Procter  675. 

Proveniens:  Collegij  Braunsbergensis  Societatis  Jesu. 
Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Kubris. 


1444.  Thomas  a Kempis. 

Imitatio  Christi  cum  tractatulo  Gersonis  de  meditatione 
cordis. 

[Niirnberg:  Anton  Koberger],  1492.  8°. 

Hain  *9105.  Procter  2080 
Zus.  m.  Nr.  1404. 

1445.  Thomas  a Kempis. 

Imitatio  Christi  cum  tractatulo  Gersonis  de  meditatione 
cordis. 

Liineburg:  Johannes  Luce,  22.5.1493.  8°. 

Hain-Cofiinger  9105.  Hotting  Kobenhavn  1374.  Procter] 223. 
baks, : Hurger.  Tal*.  72. 

,64  Ht.  = [A]\  B— Q.  r.  S — .V".  23  X. 

HL  ta  [ Titel ]:  Thema*  be  tUmpi».  te  imitatione  dirifli. 
x be  centern  ptu  omntu  panitatu  tnnnbi,  '.  te  interna  cöuerfu- 
tione.  te  interna  lecutiöe  dirtflt  ab  am  mam  pbrlrm  £um 
quanta  reuerentia  £bn(tu»  , (it  fufripienbu*.  3tm  ^lobanne* 
(Renen  be  mebi  tatienc  cotbi».  Ht.  1 b teer.  Ht.  2 a tabula. 
etc.  Ht.  6 b X.  S ,finit  tubula.  Ht.  7 a [m.  Sign.  3]  itibcr  pri 
mus  3ncipit  libcr  pnmu*  fratris  tbo  me  be  'Sempt* : ranoniri 
regulari*  et  bini«  fanrti  Ttngu.  te  imitatee  rpi  x be  con 
temptu  emmum  nunitatum  munbi.  Capitulum  primum.  []ti 
fequtt  me  nen  ambulat  | etc.  HL  tiS  a X.  18  Si  .Vratris  tbeme 
be  ■Répis  be  imtta:  tatienel'  cvtfli.  et  be  cetemptu  mubi  be  [ uotu 
tt  ntile  epufculu  pnit  feliciter.  3ncipit  trartatu»  be  ttlebi 
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tatiäc  | totbi»  mpri  3ob't*  gcrfon.  CapPm.  i Bl.  15S b >?■ 
t'3T7J£3C  cotbif  etc. 

BL  164  b Z.  12:  ti*  CH  monitione  fapictis.  *1  Iraetatuiu* 
pcnrrabili*  mugiftri  39hönis  ©trfon  bc  mcbitationc  co:  bl*. 
Huncbotdi  impicffus.  p in(  3®‘  bannc  Hucc.  linne  bfii  .!lt.££££ 
pfii).  .SXij.  bic  lllcnf  Illar-  rfinit  | fdicittr. 

Provenienz:  Liber  virginuni  ad  sanctani  cruceni  in  ro- 
stok tjucni  Jedit  dominus  ghcrardus  smyd  ct  stat  nuniero 
xj  39  liber. 

Hs  fehlen  die  Bl.  56  u g6.  Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Ldr.  Rubri/.. 

1446.  Thucy  dides.  , 

Historia  belli  Peloponesiaci  latine  a I.aurentio  \’alla 
facta. 

[Treviso:  Johannes  Rubeus,  c.  1485..  2°. 

1 1 ain  *155 11.  Proc  tor  6500. 

Provenienz:  La.  K.  Hldh. 

Pbd. 

Thwrocz,  Johannes  de:  s.  Johannes  de  Thwrocz. 

1447.  Tibullus,  Catullus,  Propertius. 

Carmina  cum  commentariis. 

Venezia:  Johannes  Tacuinus,  19. 5.  1500.  20. 

I i ain  *4766.  Proctor  5461. 

Pbd. 

1448.  Tortellius,  Johannes. 

Commentariorum  grammaticorum  de  orthograpliia  dic- 
tionurn  e griecis  tractarum  opus. 

Venezia:  Andreas  de  Paltasichis,  15.12.1488.  20. 

Hain  *15571.  Proctor  4780. 

Zus.  111.  Nr.  1154.  Rubriz. 

144g.  Tortellius,  Johannes. 

Commentariorum  grammaticorum  de  orthograpliia  dic- 
tionum  e graecis  tractarum  opus. 

Venezia:  Philippus  Pincius,  12.4.149.3.  20. 

Hain  *15572.  1‘roctor  5296. 

Zus.  m.  Nr.  1468.  Provenienz:  [prauenburg] 

Tortis.  Hieronymus  tle:  s.  Ilieronyimis  de  Tortis. 


Digitized  by  Google 


373 


145°-  Tractatus  de  iudaeorunt  ct  christianorum  communione, etc. 
Basel:  Martin  Flach,  nicht  nach  1474. 1 20. 

Hain  9464.  Castan  Besamjon  612.  Procter  7551. 

16  W.  — 1—2'.  jj  Z. 

AV.  1 a:  tractatus  be  iubebtj.  z rpianoq.  Omuttiont  z eö 
uerfutöne : uc  röjlituténu.t  fup  bac  re  mnouatöne.  []Vbrt  quoa 
perjtbia  frequéter  ab  pomitu.4  re  | etc. 

AV.  15  b Z.  J u«  fenfientium  . qub*  r aubire  / * 4 b ei*  bi' 
frere  qau  bebo  '•  • tf  rplicit  trartat9  be  iubeoq.  2 ppianoq.  omu 

nione  z ouerfatöne  : ac  röilitutöum  1 fup  bac  re  mnsuatöne:- 
AV.  16  teer. 

Zus.  m.  Nr.  856.  Provenienz : [Thomas  Werner  1474;  Brauns 
berg].  Ruhr  i/ 

1451.  Tractatus  de  horis  canonicis. 

ILtibeck:  Lucas  Brandiss,  c.  1478.]  gr.  20. 

Xentwig:  Braunscliweig  222.  — / got.  Tvfic  — I/aeb/erj:  Mtis- 
si ne  Initialen  =*>  Proclor  Postock  i:  j. 

Provenienz:  Freih.  P.  Hierta,  Främniestad. 

Mod.  I.drbd.  Kubriz. 

1452.  Tractatus  de  sacra  scriptura. 

jStrassburg:  Dr.  des  Henrieus  Ariminensis.]  20. 

Hain  *15592.  — 1 got.  Tvfie  = Proeior  iih . 

Zus.  111.  Nr.  1250.  Provenienz:  [Olniutz ; Delagardie], 

1453.  Tractatus  quidam  de  Turcis. 

Niirnberg:  Conrad  Zeninger,  1481.  40. 

Hain  *15681.  Proctor  2229. 

Pbd. 

Tractatus  de  ritu  et  moribus  Turcorunt:  s.  Georgius  de 
Ungaria. 

1454.  Trittenheim,  Johannes. 

De  laudibus  S.  Annae. 

I.eipzig:  Melchior  I.otter,  [c.  1500L  40. 

Hain  *15651.  Proctor  5048. 

Zus.  m.  Nr.  117.  Kubriz. 

1455.  Trittenheim,  Johannes. 

De  laudibus  S.  Annae. 

I.eipzig:  Melchior  I.otter,  (c  1500;.  4". 
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1 'oullihne ; Berlin  1401* 

24  Bt.  = A — />*.  jg — 40  txanbarden.  1 got.  Typen  = 

Haebler  /,  2,  J. 

Bl.  ra:  t>c  laubibua  fanr  tifltmt  matris  Tlnnt  trartatu* 
V-  cpntilis  bom!  3«äni»  Inttbrmti  abbatis  fpanhrmtiis  otbtnis 
biui  | patri*  bentbicti.  joanntii  trtttbtmij  abbatis  fpan  bemt 
(i*  be  laubib9  fetifftme  matris.  Tinne  libtr  oinatuTim9.  l’rr 
seichnis  der  Kapitel.  Bl  / 1<  'Hpiilolu  bfti  ^eäma  Inttbcmii 
abbatis  ^päbcmtfia  in  libtfi  bt  laubibua  fanctifiime  annt.  el 
Bl  2a  [m.  -Sign.  Tit)]:  3ncipit  traetatus  bomini  3oen  ma  tritt- 
btmij  abbatia  fpäbemenlis  otbmis  feti  bencbicti.  bt  laubibua 
rentrabilis  z beatiftimt  inatr;  bti  genitritj  Tinne.  e/e. 

Bl  24a  Z.  22.  manbauit  . tt  ptb  appoftta  linguiis  babtn 
btrrtuit.  3mptt|Tum  llipt.tf  ptr  tttelduar  iottrr.  Bl  24  b teer. 
l’bd. 

1456.  Trittcnheim,  Johannes. 

De  scriptoribus  ecclesiasticis. 

Basel:  Johann  von  Amerbach,  (nach  28. 8.]  14Q4.  2°. 
Hain  *15615.  Procter  7601. 

2 Ex.:  1.  Provenicnz:  i.  provinciale  romanae  curic  liber 
etliymologiarum  Isidori  hispalensis  episeopi  .S.  pciri  in 
mersburgk  (Ende  15.  Jl>.).  — ii.  Sigill:  M.  G.  Dclagardie.  HLzhd 
m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz.  — 2.  Zus.  m.  Nr.  764.  Provenien. 

[Rig4 

1457.  Trittcnheim,  Johannes. 

De  statu  et  ruina  monastici  ordinis. 

.Leipzig:  Martin  Landsberg,  nicht  vor  April  1493.  4°. 

Hain  *15626.  — 2 got.  Tv pen  = Haebier  1.  2. 

Pbd. 

1458.  T roni  bet  ta,  Antonius. 

Tractatus  de  humanarum  animaruin  plurificatione. 

Venezia:  Bonetus  I-ocatellus,  filr  Ö.  Scotus,  25. 10. 1498. 

2°. 

Hain  *15646.  Procter  5092. 

BI.  1 1'ehlt.  Zus.  ni.  Nr.  4. 

Trovamala:  s.  Baptista  de  Salis. 

Tudcschis,  Nicol.  Panormit.  de:  s.  Nicolaus  Panormitanus. 

1459.  Tundalus.  — De  raptu  animae  Tundali  et  de  ejus  visione 

Speier:  Johann  & Conrad  Hist,  nicht  nach  1483.  4" 
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Hain  15541.  Hrnctor  2411. 

30  Bl.  = /*,  .?*,  y“.  2S—20  21  HohschniUe. 

Hl.  ta:  3nfipit  libcUu«  be  raptu  amine  Tuba  [ Ii  ct  eiu» 
pipone  Traetan»  be  pcms  mfctni  et  gaubijs  patabift.  Dnr 
unter  em  Ho/zschnitt  m.  der  Inschrift:  TonboW  ber  Sitter.  Dar 
un/fr:  [11]  X1no  bommi  llttllcfi  mo  centc|imo  quabia  citlimc  nono 
qui  futt  etc. 

Hl  2Sa  X.  13:  be  omibua  fanfti»  otrattu  mnuere  ribead 
lEpplicit  libellus  be  Saptu  aic  . Tun  ! bali  et  eius  rifione  Tractäf 
be  peni«  | mfctni  et  gaubij*  parabift.  | Hl.  2S h—2g  letr.  Hl.  30 
fe/tlt. 

Zus.  m.  Nr.  265.  Provenienz:  [Thomas  Werner  148};  Frauen- 
burg].  Rubriz. 

Turnout,  Johannes  de:  s.  Johannes  de  Tumout. 

Turrecrcmata,  Johannes  dc:  s.  Johannes  de  Turrecre- 
mata. 


Digitized  by  Google 


u 


Ubaldis,  Angelus  dc : s.  Angclus  <le  Ubaldis. 

Ubaldis,  Baldus  de:  s.  Baldus  de  Ubaldis. 

Ubaldis,  Petrus  de:  s.  Petrus  de  Ubaldis. 

Ungaria,  Georgius  de:  s.  Georgius  de  Ungaria. 

Ungaria,  Michael  de:  s.  Michael  de  Ungaria. 

Urceus,  Antonius  Codrus. 

Orationes. 

Yenezia:  Petrus  Lichtenstein.  M.D.VI.  1506:  Kalendis  Sep 
tcmbris.  2°. 

Hain  *16100. 

Zus.  m.  Nr.  1237. 

Uti  110,  Leonardus  de:  s.  Lconardus  de  Utino. 
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Valastus  de  Taranta:  s.  Valeseus. 

1460.  Valerius  Maximus. 

Factorum  dictorumque  memorabilium  libri  ix. 

'Strassburg:  Johann  Mentelin,  nicht  nach  1470.'  2°. 

Hain  *15775.  Procter  204  [‘15.6.1470?']. 

Zus.  m.  Nr.  784.  Provenicnz:  [Thomas  Werner;  Prauenburg], 
Kubrir..:  llinis  Valerij  Maximi  ad  Tiberium  (lesarem  adest 
anno  domini  1470  In  lipczk. 

1461.  Valerius  Maximus. 

Factorum  dictorumque  memorabilium  libri  IX. 

Venezia:  Wendeiin  <!e  Spira,  1471.  20. 

Hain-Copinger  15775.  Procter  403 5- 
Bl.  1—2  lehlen.  Pbd.  Uubriz. 

1462.  Valerius  Maximus. 

Factorum  dictorumque  memorabilium  libri  W.f ratts,  von 
Simon  de  Hesdin  et  Nicolas  de  Goncsse.  P.  2 (Liure  5 — 9). 
I.yon:  Mathieu  Huss,  23.6.1485.  2°. 

Hain-Copinger  1 5796.  Proc  tor  8560. 

208  Bl.  = A — 1\  aa — det*.  2 Kol.  48  /..  2 Typen:  Cber- 
schriften  in  Type  2. 

P.  2:  Hl.  1 fehit.  Bl.  2 a v.  [/«.  Sign.  2!ijj:  4]  p rommenfent 
le*  rubticc#  6u  quint  liurr  6c  naleri9  matrim9.  <£t  ni  Ic  pmicr 
chupitre  6c  dc  mcncc  1 bumunttc.  'ft  fc  römenre.  ilibc  etc. 
Ht.  ty  b js  / jy  £r  pnt|l  la  table  6u  . ip.  Iiurc.  Ht.  tfi  [!eer.:\ 
fehit.  Bl  ty  a [nt  Sign.  H i]:  ein  Holzschnitt.  ! taran  ter  Kal  t: 
£p  fenfurt  le  cinrquicfme  Iiurc  6c  nale  rc-  6ont  Ic  ptemier  cba- 
pitre  betermine  6c  dcmcncc  ct  bumanitc.  [ ; ^bcralitati  qua» 
aptiote*  rc  . £r  cémcncc  raleri9  fen  quit  Iiurc-  Icqucl  a 6ip 
chapi  tre»  etc. 
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BL  206  b a Z.  42:  [p]3lr  latbc  be  bitu  fana  laqueile  nul  It 
dio  fe  ncrt  broicttmcnt  tömmen  ttt  ne  piouffitablement  tonti 
nuce  i ne  mcnee  a fin.  efi  la  tranflation  be  nalcre  le  grant  ter 
ininee.  Haquelle  tommcnta  tref  ; rtuertnb  maitfrt  -matfire 
inon  be  £ef  j [A 'ol.  2.]  bin-  matiire  en  tbtblogie-  Seligitulp  bra 
bofpitaliera  be  faint  tcban  be  iberufalcm  -\  qui  pourfuruit  iuf 
quea  au  feptiefme  liure  ou  ebapitre  bea  flragemee-  et  (a  laiffa. 
t>es  la  en  auant  iufquea  en  la  fin  bu  liure  ie  Llvtola*  be  (Son 
nefft  -maiflre  en  ara  t | en  tbcolcgie  ap  pourfuiup  labitte  tranf 
Iaci  j on  etc.  Z.  /S  rea  föme  il  ejloit.  iPt  fut  ftnte  lan  mil 
qua.  | tre  cene  et  mg-  la  nigile  be  monfcigncur  faint  mubtl  lar 
ebange.  i?t  a eflt  iinptime  a Ipon  fur  le  rofnt  par  1 biftrete 
ptrfonne  maifire  Iltathicu  bu#  | imptimeur  be  Iiurea  bemourant 
en  labitte  | pille  be  Iron  Han  mil  quatre  tena  quatre  ringt!  I 
tinq  la  nigile  be  faint  3tban  bap  i tifle.  Darunter  das  Drucker 
stit  hen  ro t < — Chntdin  III:  26g).  Bl.  207— 20S  [teer  i]  fehten 

Proveniens:  i.  La.  K.  Eldli  1649.  — ii.  Stjerneld. 

Pergbd.  Rubriz. 

1463.  Valerius  Probus. 

De  interpretandis  romanorum  litteris,  etc. 

Venezia:  Johannes  Tacuinus,  20.4.1499.  4°. 

Hain  13578.  Btlling:  Kobenliavn  2013.  Procter  5458. 

20  BL  = a—e‘.  2S—2g  Z.  Seitentit.  Holtschn.-Initialem. 

Bl.  2 a:  Valerii  probi  grämatici  de  interpretandis  rornano 
rum  litteris  opufculum  feliciter  incipit.  Romanoru  ciuiu  nola : 
pnomia  ac  cognomina  . eo-  rumqr  magiftratuum.  etc.  BI.  / b 
Ioannes  bonardus  praf biter  Veronenfis:  Suo  uene  rando  prsef- 
bitero  Marco  plebano  digniffimo  . Diuse  j Maria-  gratiaru  Sancti 
Fantini  de  Venetiis  . S.P.D.  I etc.  Bl.  2 a [»/.  Sign.  a ii  // 
Seitentit.  VALERII  PROBI  VALERII  PROBI  GRAMMATICI 
DE  IN  TERPRET ANDIS  ROMANORVM  LIT  TERIS  OPVSCV- 
LVM  INCIPIT.  .Ej  ST  ET  CIRCA  PERfcribendas  uel  et, 
BL  14  b:  ein  Holzschnitt  m.  Uberschrift:  SIBILLA 

BL  20  b [///.  Seitentit.  SYBILLAj  Z.  23 . ImprefTum  Venetiis 
per  Ioannem  de  Tridino  alias  Ta  cuinum  anno  domini  . M 
CCCC  . IC  . VIIII . [!]  die  . xx  . aprilis  Regnante  Illuftriffimo  & 
excellentillimo  Do.  Anguftino  ' Barbadico . FINIS. 

Zus.  111.  Nr.  173. 

1464.  Valescus  de  T a ren  t a. 

Practica,  quae  alias  Philonium  dicitur. 

Lyon:  Joliann  Trechsel,  19. 5. 1490.  40. 

Hain  *1)250.  — 2 got.  Typen  = Procter  2.  4. 

Proveniens:  i.  Nicolai  Copphernicj.  — ii.  In  tcstamento 
Fabiano  Emerich  assignatus.  — iii.  Collegij  Brunsbergen 
sis  Societatis  Jesu. 
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Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Randnoten  von  der  Hand  des 
C.oppernicus. 

1465.  Valcscus  de  Tarenta. 

Practica,  quae  alias  Philonium  dicitur. 

Lyon:  Mathieu  Hiiss,  20.  11.  1490.  2°. 

Hain  *15251.  PtlUchel:  Lyon  54.1. 

Pbd.  Rubriz. 

14 66.  Valla,  Laurentius. 

Klegantiae  de  lingua  latina. 

Roma:  Arnold  Pannartz,  in  domo  Petri  de  Maximis, 

J-7- <475-  2°- 

Hain  158114.  Procter  3527. 

/86  Bl.  = /".  2— j10,  4 ",  j‘°,  6*,  7‘°,  8H,  g'°,  /o—//»,  a?10, 
/jh,  / 4i0 . 75— 16* , /7X<>,  /S*,  /g10,  20 — 2/\  j8  Z. 

Bl.  ia  leer.  BL  / b [Register] : Laurentii  Vall^  uiri  difer- 
tiffimi  dc  Romani  fermonif  elegantia  : liber  primus.  Pro- 

oemium.  Capita  primi  libri.  \ etc.  Bl.  S b Z.  J2 . FINIS. 

DEO  LAVS.  Bl.  ga.  LAVRENTII  VALLAE  VIRI  DISER 
TISSIMI  DE  ROMANI  SERMONIS  ELEGANTIA  LIBER  PRI- 
MVS.  []Vm  f$pe  mceum  noftrott  maiorum  res  geftaf  etc. 

Bl.  185  b Z.  24.  deberet  effe  mafculini  potiuf  generis  : ut 
Talio  : Stellio  : Curculio.  FIN  IS.  Laurentii  Vallf  uiri  erudi- 
tiffimi  : & oratoris  clariCrimi  de  Elegantia  linguae  latin*  Liber 
Sextus  & ultimus  diligenti  emendatione  finitus  ab  incarnatione 
domini  Anno.  M . CCCCLXXV  . Die  uero  feeunda  menfis  Iu- 
lii  : Sedn.  Sixto.  IIII.  Pon.  Max.  Anno  eius  quarto.  Hos  uero 
libros  impr^ffit  Clarus:  ac  diligentiffimus  artifex  Arnoldus  Pan- 
nartz Natione  Germanus  in  domo  nobilis  uiri  Petri  de  maxi- 
mis ciuis  Romani:  Tu  qui  latin^  loqui  cupis:  hos  tibi  eme  li- 

bros: in  qbus  legendis  fi  curam  ftudiumq?  adhibueris:  breui 
te  haud  parum  pfeciffe  intelliges.  Bl.  /86  a Regiftrum  huius 
libri.  | etc.  Bl.  /86  b leer. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalogo  librorum  Collegij 

Posnaniensis  Societatis  Jesu  1609. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.;  in  den  Eckcn  Schilder  ni.  d. 
Jahreszahl  1508  (s.  \V i stock  i,  S.  268). 

1467.  Valla,  Laurentius. 

Klegantiae  de  lingua  latina.  Tractatus  de  reciprocatione 
sui  et  suus.  Invectiva  in  errores  Antonii  Raudensis.  De 
libero  arbitrio  dialogus. 

Köln:  Johann  Koelhoft',  19.5.1482.  20. 

Hain  15812.  l'oitl  lic/ne:  Köln  1199.  — 2 got.  Tyften — 
Haebler  7,  g. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 


Digitized  by  Google 


3®° 

1468.  Valla,  Laurentius. 

Flegantiae  de  lingua  latina. 

Venezia:  Philippus  Pincius.  8.2.1492.  2° 

Hain  *15818.  Proc  tor  5290. 

Provenienz:  i.  Hic  liber  deuolutus  est  ad  ccclesiam 
hane  Warniicnsem  ex  legato  sanete  memorie  Georgij 
Hircinij  quondani  ciusdem  Vicarij  Anno  1539.  — ii.  I.iher 
Hibliothecx'  Varntiensis. 

Hlzbd.  ni.  gelb.  gepr.  Schwcinsldr.  Rubriz. 

1469.  Varro,  M.  Terentius. 

De  lingua  latina. 

Parma:  [Dr.  des  Hieronymus:  Epistolaej,  11. 12.  1480.  20. 

Hain  *11905(3).  Voullilnie:  Bonn  1185.  Pnntor  6858. 

Zus.  m.  Nr.  1119. 

1470.  Vcgetius,  Flavius  Renatus. 

Epitome  de  re  militari. 

Roma:  Eucharius  Silber,  29.1.1487.  40. 

Hain  *1591 3.  Procter  3824. 

= Scriptores  veteres  de  re  militari,  1.) 

Rubriz. 

1471.  Vegius,  Maffeus. 

Philalethes, 

Leipzig:  Ronrad  Kachelofen.]  4°. 

Hain  13929.  Proc/or  2915. 

2 Hl.  = a — b°.  32—33  éC. 

Ht.  ta  [Titel]:  Jltuffei  Uepij  laubenft»  librc  bc  peritutc  ct 
pbiKrlrthc  infrrtptua  A1/.  / b:  fV.ulu*  lltauis  arttum  211a 
gifta-  /»onotäbo  piro  tCrbarbo  pudmrr  3uri»pö  tijtri  öarra 
lario  in  ftulprn  cömifTario  bemi  no  fuo  : fautonqt  pteetpuo 
p.  t1,  etc.  Hl  2a  [///.  Sign.  ai)]:  tllaffa  llcctti  laubcmi? 
ab  eufta : dtium  ptaefatto  [JUm  rcpctcrcm  nuper  animo  ‘£u 
ftacbi  fra  etc.  Hl  3 a [m.  Sign.  aiij]:  Pbilaletbre  [ ) Urnam 
c?  tu  mottaliunt  que  per  nafta  etc. 

Hl  /2a  /..  16.  illur  bicto  ririu*  rontrnbamu*.  lim.  atqt 
ego  tc  fe  quot  librn*;  Hl  12b  teer. 

Zus.  ra.  Nr.  375. 

1472.  Yerardus,  Carnlus. 

In  laudem  Ferdinandi  regis  Hispaniarum  Bethic*  et 
regni  Granat*  obsidio,  victoria  et  triumphus. 
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[Deventer:  Richardus  Pafraet,  nach  21.4.1492.]  4°. 

Campbell  1714.  Vergl.  Hain  15959.  — .1  got-  Typen  = Prnii 
shaw  J,  5,  6. 

Zus.  m.  Nr.  256. 

Yerdena,  Johannes  de:  s.  Johannes  de  Verdena. 

1473.  Yergilius  Maro. 

Bucolica  cum  comment.  familiarissimo  parisius  elucu- 
brato. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  6. 4. 1495.  4°- 

Copinger  II:  2,  6128.  VoulliPme:  Köln  1205.  — j got.  Ty- 
pen «■  Haeb/er  6,  7.  /<>. 

Zus.  m.  Nr.  ijoS. 

1474.  Yergilius  Maro. 

Opera  cum  commcntariis  Servii,  Donati,  Landini,  Cal- 
derini. 

Niirnberg:  Anton  Koherger,  1492.  20. 

Vo  ull  i em  e Bonn  1187.  Copinger:  Incun.  Virgiliana  *77. 
Proc  tor  208  r. 

Hlzbd.  m.  Papier  ubcrzogen.  Kubriz. 

1475.  Yergilius  Maro. 

Opera  cum  comment.  Servii,  Landini,  Mancinelli,  Do- 
nati et  Calderini. 

Yenezia:  Philippus  Pincius,  5.2.1499.  2°. 

Voulli/nte:  Bonn  118X.  Copinger.  Incun.  VirgiUana  *86. 
Procter  5520. 

Pergbd. 

1476.  Yergilius  Polydorus. 

Proverbia. 

Venezia:  Christophorus  de  Pensis,  10.4.1498.  40. 

Hain  *16(04.  Procter  5245 
Pbd. 

1477.  Vcrsor,  J ohannes. 

Quaestiones  super  de  ente  et  essentia  Thonue  de  Aquino. 
|Köln:  Heinrich  Quentell,  1497.]  2°. 
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Hain  *16035(2).  Voullilme : Köln  1216:  Bl.  153 — 166.  — got. 
Typen  = Hatbltr  6.  7,  10. 

Zus.  ni.  Nr.  1484.  , 


1478.  Versor,  Johannes. 

Ouaestiones  super  posteriora  a n al  y ti  ca  Aristotelis. 

Leipzig:  Wolfgang  Stöckel,  inipensis  Johanni-.  Haller 
Cracoviensis,  1 499.  40. 

Hain  16040. 

1 nicht  numer.  + j Se  numer.  (I  - CXCI ' + 1 nii  ht  numer.  + 
/ leeres  Bl.  = 184  Bl.  = A A— BB"  CC\  DD—EE *.  EE\  OU— 
HH*.  //*.  KK—LL*.  .)/.!/«.  XX— OO".  TT'.  QQ—RR *.  SS'. 
TT— l/U*.  XX'.  YY—ZX*.  A Aa',  BBb—CCb *,  /)«',  EEe— 
/•'Ej*.  (iliy*.  HHh — Ili*,  KKk'.  E/J*.  Seitentit.  IjombarJen. 
J got.  Typen  = Haeb/et  t.  2,  j 

Bl.  to  Holsschnitt  Titel]-,  llibcr  peilcrioru  analcttrorum 
Darunter  ein  Holsschnitt:  Ver/',  swischrn  swei  Enge/n.  Bl.  t b 
m.  Seitentit.  Hiber  Primu*]:  Ilrrtumcntu  jn  Itbros  potfr  riotum 
Knalcticotu  Urcflotili*  omniu  {trccotu  pbilofopbo  ru  boftiftimi . 
prripatetid<p  jlubij  ptindpis  rt  autoti*.  etc.  X.  34  nation» 
abbucä.  3mpt(iTum  aut  cfl  bor  opu»  ab  tmprnfa*  pieutbi : 
drrumfpccti : humanifftmiqi  piri  bomini  3obanni*  faller  £tui* 
£rarouttn|i«  pirotu  bortotu  fautott»  tprlltn  tifftmi.  linno  Crtfti 
3cfu  faluatotis  . i+??.  natiuitati»  rurrente.  etc.  Bl  2a[m  Sign. 
KHi|,  Seitentit.  Poilrrioru  //.  B/s.  <je.  I.]:  [1 3rca  mitium  primi 
libti  analctirotum  pofteriotum  arcilotilt»  que  etc. 

Bl  t St  b [m.  Seitentit.  tUbcr  Accunbu*  X.  32  Ubcft  fini* 
felidter  Knne  bo  mini  .H90.  3"  (lubio  flotétifltmo  rniucrfitat 
£rarouicnii*.  Ett  etc.  X.  30  3mptc(Tum  rfl  boc  opus  in  burali 
opibo  lUpfcnfi  prr  Bucralariut  tpolffgangu  bc  lltonaeo  Ilno 
quo  fupta.  Bl.  /Sy  a tnucjlionc*  primi  Iibri  poile  rioru  in 
pnum  rccoUectc.  etc.  Sch/ttss  Bl  /Sj  b X.  20:  a natura  fo. 
drrnr  Darunter  Stöchefs  Druckerseichen  (Haebler  2).  Bl.  /S4 
teer. 

Provenienz:  Liber  Stanislai  Grodzicki. 

tlalbldrbd.  ni.  br.  Ldrrucken  [aus  Krakau].  Freis:  Iste  liber 
est  coniparatus  pro  15  grossis  Anno  doniini  1518. 


1 479.  Versor,  J ohannc s. 

Quaestiones  super  libros  de  coelo  et  mundo  et  metheo- 
rorum  Aristotelis  cum  textu  eiusdem. 

Köln:  typis  Theodorici  (Diederich  Molner),  c.  1486.  20. 

Hain  *16045(1;.  Voullilme:  Köln  1226.  — 2 got.  7'vpen  ~ 
Haebler  /.  3. 

In  die  Ups.  Hdschr.  C 602  hineingebunden.  Provenienz:  Li- 
ber iratris  et  niagistri  Olaui  ioliannis  guto. 
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Versor,  Johannes. 

Quaestiones  super  libros  de  coelo  et  mundo  et  me- 
theororum  Aristotelis  cum  textu  eiusdem. 

[Köln:  Heinrich  Quentell,  c.  148g.]  2° 

Haiti  *16047(2).  Procter  1 2y  j Voulliémt:  Köln  1228. 

Zus.  m.  Sr.  936.  Provenienz:  [Posen], 

Versor,  Johannes. 

Quaestiones  super  libros  ethicorum  Aristotelis  cum 
textu  eiusdem. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  1494.  20. 

Haiti  *16054.  VoullHme : Köln  1222.  — 4 got.  Typen  = Hat- 
Her  6.  7,  g.  10. 

Provenienz:  Inscriptus  catalogo  Posnaniensi. 

Pergbd. 

Versor,  Johannes. 

Qutestiones  super  libros  de  generatione  et  corrup- 
tione  cum  textu  Aristotelis. 

[Köln:  Heinrich  Quentell],  30.5.1489.  20. 

Haiti  *16047(1).  Procter  1295.  VoullHmc . Köln  1231. 

Zus.  ni.  Kr.  936.  Provenienz:  [Posen], 

Versor,  Johannes. 

Quaestiones  super  omnes  libros  novae  logicae  Aristo- 
telis. Acc.  ejusdem  quaestiones  super  de  ente  et  essentia 
Thomae  Aquinatis. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  c.  1488.:  20. 

Haiti  *16030.  VoullUtne:  Köln  1215. — .7  got.  Typen  — H ne- 
t/er  j,  4,  j. 

Provenienz:  i.  Hxlibris:  STANIS.  KARNKOWSKI.  ARCHIEP. 
(jNEZNEN.  — ii.  Inscriptus  catalogo  collcgij  Posnaniensis. 
Bl.  1 fehlt.  Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

Versor,  Johannes. 

Quaestiones  super  metaphysicam  Aristotelis  cum  textu 
eiusdem. 

[Köln:  Heinrich  Quentell,  c.  1493.  20. 

Hain  *16031.  Procter  1389.  1 oiillirinr  Köln  1218. 

Provenienz  Hic  codex  paratus  et  elaboratus  est  in  in- 
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clita  vniuersitate  Lipczensi  impensis  atque  exacto  .studio 
ntagistri  Tidemanni  Gise  Anno  dontini  1497. 

Hlzbd.  m.  gelb.  gepr.  Sclnveinsldr.  Rubriz.  Zahlrciche  Rand 
noten  von  Gises  Hand. 

1485.  Versor,  Johannes. 

Quaestiones  super  parva  naturalia  cum  textu  Aristo- 
telis. 

'Köln:  Heinrich  Quentell,  c.  1480.  20. 

Hain  *16047(5).  Procter  1295.  i ou! lic  me  Köln  1255. 

Zus.  m.  Nr.  956.  Provenienz:  [Posen]. 

1486.  Versor,  Johannes. 

Dicta  super  Donato  minori. 

Leipzig:  Ronrad  Kachelofen,  1494.  4°. 

Hain  16062. 

64  Bl.  — A — H'\  / \ A' — A*.  2 gol.  Typen  — Haebter  2.  4 

Bl.  /n  [Titel),  fcuta  bfit  3obäm#  ucrfo  ris  fup  bonat,' 
mioti  no  tabilia  (t  argumeta  ptcp  nätia  in  fe  eötmcntia  arä 
matclii#  inPtfi  föbucetia.  Bl.  /b  teer.  111.  211  [m.  Sign  2tij  ^1,' 
banni#  oerfoti#  orto  parti  uinotationi»  erplanatio  arro  moba 
tifitma.  []ttripit  tbitio  ptima  bonati  prämatiri  nrbi#  ro  etc. 

Bl.  64a  2S.  quutur  per  nointa  pafftonu.a  qutbu*  rau 

fat  affertu»  in  anima.  (Prto  partiuotatiös  refoluttöc#  lurule 
tiffie  p mapijlrii  3obannc  nerfott#  ebite.  IipttFqi  ab  anno 
bomi.  t1t°.  ctcc”.  pciuj°.  per  lonrabu  'Saehcloffen  imptrife  foe 
linter  jtniunt.  Bl  64b  teer. 

Zus.  ni.  Nr.  1281.  Provenienz:  [Braunsberg], 

1487.  Versor,  J o h a n n e s. 

Dicta  super  septem  traetatus  summularum  1’etri  Hispani 
cum  textu. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  14)89.  40. 

Hain  *8692  - *16058.  Broeter  1565.  I 'oulticmc  Köln  1245 
Provenienz:  Coll.  Brunsbergensis  80c.  Jesu. 

Halbldrbd.  m.  br.  gepr.  I.drruclcen.  Rubriz. 

Villa  Dei,  VillaUei,  Alexander  de:  s.  Alexander  de 
Villa  Dei. 

Villa  Nova,  Arnaldus  de:  s.  Arnaldus  de  Villa  Nova. 

1488.  Vincentius  Bello vacensis. 

Opuscula. 
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Basel:  Johann  von  Amerbach,  13.12.1481.  20. 

Voulliéme:  Bonn  1199.  Procter  7562. 

Provenicnz : i.  Liber  magistri  Thome  werneri  de  brunsz- 
berg  Anno  domini  1482  In  vniuersitate  lipczensi  Hmptus. 
— ii.  Collegij  Braunsbergensis  Societatis  Jesu. 

Schwarx.  gepr.  Schweinsldrbd.  Rubriz. 

1489.  Vincentius  Bellovacensis. 

Speculum  doctrinale. 

^Strassburg:  Adolf  Rusch.j  gr.  2° 

Copinger  II:  2,  6242.  Voulliéme:  Bonn  1200.  Procter  252 
od.  255. 

Provenicnz:  Ad  iubileum  fratris  laurencij  magni  sacrc 
theologie  magistri  post  eius  absolucionem  ab  officio  prio- 
ratus  co  nu  entus  Stok  holmen  si  s Anno  dominj  Mcdlxxxij" 
[Dominikaner  Kloster  zu  Stockholm]. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1490.  Vincentius  Bellovacensis. 

Speculum  historialc. 

Numberg:  Anton  Koberger,  24.7.1483.  gr.  20. 

Voulliéme:  Bonn  1203.  Hiibl:  Schotten-Wien  454.  — 2 got. 
Typen  = Haebler  S,  g. 

Provenicnz:  Collegij  Brunsbergcnsis  Soc.  Jesu. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

1491.  Vincentius  Bellovacensis. 

Speculum  morale. 

Numberg:  Anton  Koberger,  6.2.1485.  gr.  20. 

Voulliémc:  Bonn  1205.  — 2 got.  Typen**  Hoebler  S,  g. 
Provenicnz:  Inscriptus  Catalogo  librorum  Collegij 

Braunsbergensis  Societatis  Jesu. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

1492.  Vincentius  Bellovacensis. 

Speculum  naturale.  P.  2. 

[Strassburg:  Adolf  Rusch,  c.  1473.]  gr.  20. 

Copinger  II:  2,  6256.  Procter  235.  Zetllcr:  Nassauische 
Bibi.  722. 

Bl.  9 fehlt.  Pbd.  Rubriz. 

1493.  Vincentius  Bellovacensis. 

Speculum  naturale.  P.  1 — 2. 

Numberg:  Anton  Koberger,  1486.]  gr.  20. 

Collijn,  t.  2> 
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Copinger  II:  2,  6257.  Voulliéme:  Bonn  1206.  Procter  2056. 

2 Vol.  — Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1494.  Vincentius  Ferrerius. 

Sermones  de  tempore  et  de  sanctis.  P.  1 — 3. 

Basel:  Nicolaus  Kesler,  17. 12.  1488.  20. 

Haiti  *7004.  Schubert:  Olinutz  688.  Proc/or  7671. 

3 Vol.  — Provenienz:  1.  P 11°  secundus  in  ordine.  — 
2.  P 2°  primus  in  ordine.  [Vadstena  Klosterbibliothek.]  Hlzbd 
ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz.  — 3.  Inscriptus  Catalogo  Colleg 
Rigensis  Soc.  Jesv  1598.  Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  u.  d. 
Jahresz.  1553. 

1495.  Vincentius  Ferrerius. 

Sermones  de  tempore  et  de  sanctis.  P.  1 — 3. 

Strassburg:  [Dr.  des  Jordanus  1483),  1488,  10. 2.,  27.3. 
1489.  2°. 

Haiti  *7005.  — 2 got.  Typen  = Haebler  /,  j. 

Provenienz:  i.  O carissime  leetor  ora  vnurn  Aue  maria 
pro  aninia  fratris  dementis  martinj  diaconi  qui  istum 
librum  loco  predicantibus  assignauit.  — ii.  P 11°  3*  in  or- 
dine (durchstrichen  und  ein  neues  Signum  auf  dem  Titelblatt  hin- 
zugefugt:)  N 70  2*  in  ordine  [Vadstena  Klostcr-Bibliothek]. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1496.  Viola  sanetorum. 

Nilrnberg:  [Conrad  Zeninger],  22.4.1486.  40. 

Proctor  2256. 

uS  Bl.  = ai0,  a — /•,  tn — //*,  o*.  j2  Z.  Seitentitel. 

BL  / fehl  t.  Bl.  2 a [tn.  Sign.  a ii  13  (!)  //.  Seitentit.  Xabula. 
^rgtiirum  fanctouun  3n  boc  libcllo  contcntotu  birtrtcn*  a nu 
mero  tobofi.  etc.  Schluss  des  Reg.  Bl.  10  b /..  23  3oa  marprr 
npot  nicoRrutJ  Ipi  b Bl.  zz  fehl  t.  BL  12  a [tn  Sign.  a ii  //.  Se  i ten 
titel  3unuurtu^:  [ 3 euneta  mci  rotpi*  mcmbta  rertrretur  tn 
Itngua*  ct  omnc#  artu#  met  humana  etc. 

BL  //Sa  [/;/.  Seitentit  frcccmbcr]  Z.  /j.  ra  ann um  bni.ttf 
rrr.  ct  frpultu*  ert  in  cimitcrio  ptirtillc  tc.  Uiola  faneteti 
ftntt  fclicitcr  .2Inno  bomini.  ITT . eccc . IpFjmj . p.  FP.  HTar.  Hur» 
berpe  impicftum  fati#  emenbatu  clabozatumq?.  BL.  //Sb  leer. 
Pergbd.  Rubriz:  INRI  LAVS  DHO  .1.4. 9.0. 

Vita  Brynolphi:  s.  Brvnolphtis. 

Vita  Hieronymi:  s.  Hieronynnis. 
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Vita  Katherine:  s.  Kathcrina. 

1497.  Vitalis  de  Cambanis. 

Tractatus  clausularum. 

Venezia:  Philippus  Pincius,  26.4.1498.  gr.  2°. 

Hain  4281.  VouUiimc:  Bonn  1216.  — 2 got.  Typen. 
Provenienz:  Jo.  de  Joux  Jurium  doctor. 

Halbldrbd. 

Viterhiensis,  Joh.  Armius:  s.  Johannes  Annius  Viter- 
biensis. 


1498.  Vivianus. 

Casus  longi  super  Codice. 

[Basel:  Johann  von  Amerbach?)  2°. 

Pnnzer  IV:  107,  290.  Copinger  II:  i,  148;. 

96  Ht.  (m.  H/z.  XVIII— XC1T)  - A Ii".  C— T"  2 Kol. 
zu  bl  Z.  Seitentit.  2 got.  Typen  = Haebler  t ? II.  I 'ergt.  AV.  414. 

Ht.  ta  [ Titel] : Cafu*  lenpi  fupcr  £ob  icc.  Bl.  t b leer.  Hl. 
2 an.  [m.  Sign.  71  u.  Ko/umnentit.  5>c  nouo  ro. fa.]:  C Jnripiunt 
cafu»  lonpi  8 Tu  Uiuiani  Icput  interptc  tio  cprcUcntifumi  fupcr 
Cobirc.  C I>c  nouo  robire  farienbo.  ?iub'.  []K!c  que  nc- 
ccffa.  iftuattuot  pte*  habct  ber  ronflitu  etc. 

Hl.  94  a g [m.  Hh.  (t'o.  XCII  u.  Seitentit.  £>e  fen  ten.  paffi* 
et  refli.]  Z.  2j  cfjtcit  nö  p patri*  bepottatöem.  Cafu*  lonpi 
Cobtri»  finiut  feliriter.  Ht.  94  b Seitentit.  Tabula  rubri.  Cobir. 
Hl.  960$  Z.  bo  Jfiniunt  rubnre  Cobiru  .in  bi*  caftbu*  .otétc 
/>'/.  96  b leer. 

Provenienz:  Daignes  et  amicorum.  Zus.  ni.  Nr.  414. 
Hlzbd.  m.  Kalbsldr.  Rubriz. 

Vliedcrhoven,  Gerardus  de:  s.  ticrardus  de  Vrliederhoven. 


1499.  Vocabularius  breviloquus. 

Basel:  [Johann  von  Amerbach],  1480.  20. 

Copinger  II:  2,  6286.  Proctor  7558. 

330  Hl.  - /*.  a—rn,  I".  s t",  u t1”,  y 6 -7*. 

.V"  2 Kol.  zu  z4  Z. 

HL  i a leer.  HL  t b:  ^unt  qui  ftbi  iä  plurima  röpararc 
polumina  flatuerut.a  quon.  ptoferto  lertiöc  etc.  Z.  32.  3«  ptf- 
fenti  libto  rontmtntur.  3tem  ar*  bipbtonpanbi  Cfiuarini  TVrO’ 
nenft*.  3tcm  rompenbiofu*  bialopus  be  arte  punrtanbi.  | 3(rm 
trartatu*  ptib*  be  arrentu.  3,c,n  örcuiloquu»  rorabulariu*. 
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Hl.  3 a a:  (Buurtnus  ferbnenfts  Jfloto  fuo  falutem  plunmam  bi 
Cit.  etc.  BI  6 b g Z.  jj  »erfabee . gelboe  . X c?tera  buiufntbbt. 
Jr  i nis.  3nripit  Steutloquus  rorabulartus  | Hl.  y an.  [m  Sign.  a] 
Ila  bomine  beus  ccfc  nefrio  loqui  j quta  pucr  ego  fu  /jterrmif 
p.  lifj  itfub  'Ic- 

lil.  J3<?b$  Z.  J3.  ffllabiee.  I aruit  pcnul'.  ,ftnit  rwabu 
larius  btruilcquus  . tri-  plici  alpbabeto  biueriis  ep  autbtibu* 
neenon  rotpote  rtriufqt  iurts  rollertus  ab  lutmu  fermené  ca- 
peffenbum  Pttlifft- 1 tnua.  3mp:ciTu«.  £aftlce  . Unnc  bfii  . tit. 
<((c  . Ippp  . liuus  beo.  Bl  330  teer. 

Provenienz:  Inscriptus  Catalo.  Collegij  Braunsb.  Socie- 
tatis  Jesu. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 


1500.  Vocabularius  Ex  quo,  lat.-dculsch. 

Slrassburg:  Johann  Priiss,  1487.  40. 

Co/tinger  II:  2,  6522. 

t6S  Hl.  = A — H",  /—A*.  l.—l".  Q—R ",  .V*  T—  1 s*. 

33.  Z.  3 got.  Typen  — llaebler  3.  3. 

HI.  la  [Titel].  Ucrabulartus  *£pqub.  Ht.  t b p quo 
porubulart)  rarij  autentid.  ribelifet.  /puguitto  Fatboiieon.  3:r 
etc.  Hl.  sa  [/«.  Sign.  211]:  [ j tina  interptetatur  Ptrge  abfcon 
bita  feminint  gencris  piimt  becltnatients.  etc. 

Hl.  i6ya  Z.  31:  m 8 tetimus  ib  cfl  Piuap  : ptl  inuibu*. 
taus  beo  ttni  X trino  . limen  % 3inpteftum  p ^bbannrtn  ptiif 
lirgentfi.  linno  bfii . III . ccff  . lprppij  - Hl.  /6y  b u.  16S  leer. 

Provenienz:  ffrederieus  strodvnek.:; 

Hlzbd.  in.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1501.  Vocabularius  juris  utriusque. 

Basel:  Michael  Wensler,  c.  1475.)  2°- 

Paris  . Mazarinc.  S.  318,  Nr.  616.  Procter  7177. 

3/0  H/.  = t — 13'°,  13 — 13",  16—33'°.  33',  36— 3/'“,  33'.  31 Z- 

Ht.  / [teer  feh/t.  Hl  3a  :t?oniam  turi  oprram  bärarn) 
pnus  neffe  opoitet  pnbe  nemé  iuns  befeé  etc.  H/.yb  iftuunbo 
farit  (eparatöne  Z qfi  inclubit  2 etc. 

Hl.  310a  Z.  tS : nos  cuflobiat  qui  ftne  fme  riutt  et  regnat, 
limen.  Jtinit  nocabularius  iuri»  rtnufqt.  Hl.  310b  leer. 

Hlzldrbd.  Rubriz. 

1502.  Vocabularius  juris  utriusque. 

Niirnberg:  Anton  Koberger,  4.9.1481.  20. 

1 01/ llicr/l c : Bonn  1224.  Procter  2006. 

2 lix. - 1.  Provenienz:  I.iber  Bibliothec.e  Varmiensix 
Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz.  — 2.  Provenienz:  georgiu1* 
nijkkc  ii  thoriird  (16.  Jh.)  Hlzbd.  in.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz 
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Vocabularius  juris  utriusque. 

[Speier:  Feter  Drach,  c.  1481.]  20. 

Schubert:  Olmutz  1653  [:  Z.  5 der  Beschreib. : statt 

UMcncottj-  Proctor  234.4.  Nicht  Voullitme:  Bonn  1222 
Provenienz:  Liber  Bibliotheea:  Yarmiensis. 

Hlzbd.  ni.  graueni  gepr.  Schweinsldr.  Kubriz. 

Vocabularius  juris  utriusque. 

Strassburg:  [Dr.  des  Jordanus  1483],  28.9.1490.  20. 

Cofiinger  II:  2,  6369.  Hit  b/:  Schotten-Wien  462.  Proctor  6 56. 
Zus.  m.  Nr.  1059.  Provenienz:  [Frauenburg]. 

Vocabularius  juris  utriusque. 

[Strassburg:  Georg  Husner],  27.5.1500.  20. 

Copinger  II:  2,  6373.  Schubert:  Olmutz  1639.  Proctor  748. 
Provenienz:  Collegij  Bruns  b.  S.  J. 

Hlzbd.  m.  br.  gepr.  Kalbsldr. 

Voraginc,  Jacobus  de:  s.  Jacobus  de  Voragine. 
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1506.  Wann,  Paulus. 

Serinones  de  tempore. 

Hagenau:  Heinrich  Gran,  expens.  Joh.  Ryman,  1497.  2C. 
Hain  *16145.  Procter  5191. 

Proveniens ; i.  Liber  istc  donatus  est  mihi  a domino 
Joanne  Herbesto  Swecie  anno  doniinj  1 576  .6.  nouembris. 
— ii.  Ex  libris  Serenissimi  Regis  Sigisntundi. 

Hkbd.  m.  br.  gepr.  Kalbstdr.  Rubriz. 

1507.  Wcigel,  Xicolaus. 

Clavicula  indulgentialis  et  absolutionis  sacerdotalis. 
[LUbeck:  Johann  Snellj,  1480.  20. 

, Hain  5405=16154.  Procter:  Suppi.  1900,  2665  A kostoei. 
Bruder  des  gemeinsamen  l.ebens'].  Haks. : Col/ijn.  Kttbladstryck 
(190S  , S.  17. 

42  Ht.  = i'°,  2 5“.  2 Ko/.  :u  4S  X.  2 got.  Typen  = Haeb- 
!er  1,  2. 

/!/.  / an:  rftui  mc  n3  noluit  nu  cp  ftlicitcr  feluit:- 
rtpit  rluuiruiu  inbulprtiulis  ct  ub  folutöi*  fucerbotuli»  fry  abbtc 
uiutu 5 Iatiffimc  fume  rcncubtl'  V!uo  trcipci  faere  theclopir  bar 
rniarti  formuti : etc.  X.  16:  Capitulum  pnmum  nbulgrntiu 
bidtur  ub  tnbulpeo  qb'  i etc. 

Ht.  42b%  X.  jj:  mu*  bebine  fuper  etberu  21mcn.  tyte 
ptopter  queftbre»  p terrua  cur-  | etc.  X.  42.  dfint»  cfl  teo  pra- 
tm»  ^ub  anni*  bo-  mini  !Uillr|imo-  quubrinpctcpmo-  Oftuupdiö 
Mmcn- 

Zus.  m.  Nr.  1060. 

1508.  Wert,  Wilhelm. 

Lilium  gramtnaticae. 

Köln:  Heinrich  (Juentell,  [c.  1495].  40. 

Hain  *16066.  Procter  1454.  / ' o u 1/ i c m e : Köln  1265. 

Halbldrbd. 
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1509.  Wimpheling,  Jacob. 

Philippica. 

Strassburg:  Martin  Schott,  19. 11.1498.  4°. 

Haiti  *16186.  Proctor  410. 

Provenienz:  Collegij  Posnaniensis  Societatis  Jesv. 

Zus.  m.  Nr.  329. 

1510.  Wimpina,  Conradus. 

Congestio  textus  nova  proprietatum  logicalium  cum 
commcntatione. 

(Leipzig:  Martin  Landsberg),  (nicht  nach  1498].  40. 

Haiti  *16200.  — 2 got.  Typen  ■=  Haebler  1,  j. 

Provcnicnz:  i.  Liber  luce  Sweymechennij  [Schwvmmi- 
clien]  Nouiforensis  [Neumarkt]  in  lipczensi  studio  pro  viij 
gr.  argentijs  et  v fl*  1498  coniparatus.  — ii.  nunc  alexandri 
ordinis  minorum  et  cedat  conuentui  braunsbergensi.  — 
iii.  Inscriptus  Catalogo  librorum  Collegij  Braunsbcrgen- 
sis  Societatis  Jesu. 

lialbldrbd.  m.  Schweinsldrröck. 

1511.  Wimpina,  Conradus. 

Tractatus  de  erroribus  philosophorum  in  fide  christiana. 
'Leipzig:  Gregor  Boetticher], . 1493.  4°- 

Hain  16206.  Schubert:  Olmutz  1668.  — 2 got.  Typen  — 
Haebler  1,  2. 

Zus.  m.  Nr.  674.  Provcnicnz:  [Thomas  Werner  1495;  Brauns- 

berg]. 

1512.  Wirecker,  Xigellus. 

Brunellus  in  speculo  stultorum. 

Köln:  [Cornelis  von  Zyrickzee  , 28.2.1499.  40. 

Hain  *16218.  Proctor  1491.  Vou/hVme : Köln  1271. 

Sigill:  M.  G.  De  lagard  ie. 

Pergbd. 
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Yscrnia,  Andreas  de:  s.  Andreas  de  Ysernia. 


z 


Zaharcllis,  Franciscus  de:  s.  Franciscus  de  Zabarellis. 

1513.  Zacharias  Chrysopolita. 

Unum  ex  quattuor  seu  Concordantia  evangeliorum. 

[Strassburg:  C.  W.],  1473.  gr.  2°. 

Hain  *5023.  Proc  tor  339. 

Provenienz:  i.  Istum  librum  do  georgio  otten  ordinis 
dominici  ...  existenti  jn  lubeck.  — ii.  Hunc  librum  as- 
signat  fräter  Kanutus  Johannis  sacre  theologie  bacca- 
laureus  formatus  pro  vsu  liberarie  conuentus  stokhol 
mensis  tempore  quo  ibidem  officio  fungebatur  gardianic 
anno  dominj  1493.  die  saneti  Georgij  martiris  ...  — iii. 
Auf  der  lctzten  Seite:  Heinrich  van  der  hecke  de  solde  dat 
ghelt  vt. 

Hlzbd.  ni.  br.  gepr.  Kalbsldr.  Rubriz. 

1514.  Zcichcii  der  falschen  guldin. 

[Augsburg:  Anton  Sorg,  c.  1481.  40. 

Collijn.  Ettbladstryck  (1905),  S.  73  f.  m.  Faks.,  Pl.  VIII. 

Einblattdr. : 200  X 130  mm.  34  Z.  / got.  Typc  — Haebler  2. 

Z.  1 : [f0]  3c  feinb  jemerefen  bie  icubcn  ber  falfdten  gul 
bm  jm  nfberlanb  gemadn.  nnb  feinb  etlicbct  ; muntur  $u  iF»ét 
tingen  in  ^acbfcn  rnb  in  an  bern  fletten  rerptannt  rnb  aut  ner 
tbunnen  ron  ht  gemuntjet  . 1 C 3té  bie  gulbin  au|f  b’  ner 
herrn  fdileg  c/c.  Rcchts  J Hohschnitte,  die  falschen  Af  un  sen  dar 
stcllcnd.  Z.  34  bem  elanng  ober  an  bem  ftridi. 
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1515.  Zeichcn  der  falschen  guldin. 

[Augsburg:  Johann  Schönsperger,  c.  1481.]  40. 

Col/ijn:  Ettbladstryck  (1905),  S.  75  f.  m.  Faks.,  Pl.  IX. 

Einblattdr. : 200  X 131  mm.  32  ii.  / got.  Tvfie  ■=  Hacbter  /. 

Z.  1:  [^jpt  ftinb  temercfen  bit  ititbcn  ber  falftben  gulbin 
jm  nfberlanb  gcmutbt  rnnb  frinb  ttlidttr  mun  tjer  tu  (Sittingen 
in  Qatbfcn  rn  ]n  anbtrn  ttn  rerptannt  pnb  aujf  pier  tbun- 
ntn  ron  jn  gemfmt.ttt- 1 1 ö 3tem  bit  gulbm  auff  ber  pier  btrtn 
ftbltg  etc.  Rechts  3 Hotischnitte,  die  fatschen  3 f unsen  darstettend. 
Z.  32.  Flanng  obtr  an  btm  ftrich 

Zocmcren,  Henricus  de:  s.  Ilcnricus  de  Zoemeren. 
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1516.  Aristoteles. 

Problemata.  Acc.  Carmen  de  vita  et  morte  Aristotelis. 
[Köln:  Heinrich  Quentell,  c.  1495.]  4°. 

Hain  1725.  Voultilme:  Köln  157.  — J got.  Typen  = Haebler 
6,  7,  jo. 

Proveniens : [M.  G.  Dclagardie],  Pbd. 

1517.  Augustinus. 

Liber  de  contemptu  mundi.  Acc.  Epistola  b.  Hieronymi 
ad  Paulinum  presbyterum. 

[Köln:  Heinrich  Quentell,  c.  1495.]  40. 

Hain  *2080.  Proctor  1440.  Voultilme  Köln  191. 

Provcnienz:  [M.  G.  DelagardieJ.  Pbd. 

1518.  Hade,  De  negen,  der  Ee  Christi  Jesu. 

[Liibeck:  Dr.  des  Fliscus  Lucas  Brandiss?,  c.  1480.;  20. 

Fragment  von  4 Bl  JJ  2 got.  Typen  = Haebler . L 
Brand,  j,  4.-  und  Majuskeln  — Bostock  J. 

/>'/.  '1  a t>it  fvnt  bc  crilen  nrgrn  babc  btr  ce  Cbufti  3bciu 
be  bar  reebtbanicb  maft  nnb'  rcpulcré  fibolrn  rnfe  merfr.  /pir 
polgen  nod)  ig  na  be  bar  rcgulcré  f<bo-  len  pnfe  anbad>t  an  rn 
fen  gubé  tpcrfé.  [ t er|le  etc.  Bl  “40  14  be  babe  gabe#. 

/jijr  rernrm  bu  iunrfruipe  ctliFe  re- ! gule  be  if  br  lere-  up  bat 
bu  tPOl  bcbagefl  brné  b:u  begamt  etc.  Bl.  '4b  Z.  32.  bar  mc 
gabe  mebe  ptomet.  [l)]e  fofle  rcgPe  31Uetijt  u>e*  bereit  rnbe 
rioliF  reeler  lube  lojf  to  botenbe 

151g.  Brcviuriutn  Otthoniense. 

[Odense:  Johann  Snell,  c.  1482.)  40. 

Brui/n  I:  14 — 17.  Botting:  Kobenhavn  632.  Ijinge  in  Hist. 
Tidsskr.  (6),  1).  3.  S.  628  f. 

Nur  Fragmente  von  4 mil  roter  Time  korrigienen  Bl.  in  den 
Deckeln  der  l'ps.  I Idsclir.  C 604.  P.in  Bl.  trigt  die  Signatur  vr  t 

und  fängt  an:  [JiPata  btrgttta  in  regno  | fipecic  otiunba  nö  fot 

etc. 
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1 5 20.  Dialogus  s.  Collationes  Salomonis  et  Marcolphi. 

[Deventer:  Jacob  van  Breda  ] 40. 

Campbell  4 >9. 

10  Bl.  — aa—bbr.  36  Z.  J got.  Typen  = Brathhaw  3,  4,  S. 
Bl.  / n [Titel]:  Cellutörs  cj*  bieunt  fe \ ciffe  mutuo  rep  ^u- 
lomsn  fapictifumus  z ttturcolpbus  furie  befotmi»  z turpifiV 
mu*  tumen  pt  frrtur  eloquentifft  mus  fcquuntur.  Darunter 
ein  Hohsehnitt : die  Sinnbitder  der  4 Enangetisten  ( ™ HMT  66 
[e/4]/')  Bl.  / b leer.  Bl.  2 a*:  [ ] Vm  flurrt  Salomon  fup  foliit 
tu  uib  ptis  fut  plcn9  fapicntiu  z biuittj*  pibit  e/e. 

Bl.  10a  Z.  34  Iomonis.  Pojl  b“  bomu  remeus  qcuit  tn 
pure.  C Jfinit  brulog9  int'  “3ulomoné  rege  z tltarcolpbfi  Bl. 
10  b leer. 

[>bd. 

1521.  Disputatio  inter  clericum  et  militem  super  potestate  prae- 
latis  ccclesiae  atque  principibus  terrarum  commissa.  Acc.  Com- 
pendium  de  vita  antichristi. 

Köln:  Heinrich  Quentell,  [c.  1493..  40. 

Copinger  II:  1,  1961  Voulli/me ■■  Köln  584. 
l>bd. 

1522.  Florns,  Lucius  Annxus. 

Epitome  rerum  romanarum. 

Leipzig:  Martin  I.andsberg,  4.4.1494.  20. 

Hain  7204.  Protlor  2946. 

Ks  lehlcn  die  2 letzten  Bl.  Pbd.  Rubriz. 

1523.  Guilclimis  de  Ockam. 

Quodlibeta  septem  et  de  sacramcnto  altaris  traetatus. 
Strassburg:  [Dr.  des  Jordanus  1483  , nach  6. 1.  1491.  20. 
Hain*  11941.  Broetor  661. 

Provenietiz:  i.  In  vsum  fratris  Alexandrj  Swcmchen  or- 
dinis  niinorum  et  s.  1.  professoris  per  elemosinam  amico- 
rum  spiritualium  emptus  cum  ligatura  constat  aureum  et 
cedat  conuentui  Hraunsbergensi  in  pruszia  1 508.  — ii. 
Collegij  Braunsbergensis  Soc.  Jesv. 

Hizbd.  ni.  gelbweiss.  gepr.  Ldr. 

1524.  Hees  Hese],  Johannes. 

Itinerarius  ad  Jerusalem  per  diversas  mundi  partes  et 
alia  opuscula. 

[Köln:  Cornelis  de  Zyrickzee,  c.  1500.)  40. 
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Copinger  II:  i,  2948.  Voullihue:  Köln  545.  — 3 gol.  Ty 
pen  = Haeb/er  2,  3,  6. 

, Pbd. 

1525.  Ilen res  ä lusage  de  Paris. 

Paris:  Philippe  Pigouchet,  fur  Simon  Vostre,  25.4. 

1500.  8°. 

132  />’/.  = a — t'",  d*.  c — p R.  Holsschnittc  und  Holsschnittlci 
sten,  mekhe  auch  in  den  Heures  A t usage  <{ Amiens  [c.  /500'  des 
selben  Dru  ekers  re  nr  endel  inorden  sind  (s.  C/audin  II:  46— 53). 
3 gol.  Typen  = C/audin  II:  16 — 17. 

Hl.  ra  [m.  Sign.  Pa.i.]:  Higouchets  Druckerseichen  (C/au- 
din  //  45).  Darunter:  fe»  picfcntc»  beurc»  a lufuictr  br  Pari» 
au  Ieng  fä»  require:  furct  atbrute»  tan  Jttil.  rmcq  ers.  Ic  .rrr. 
iour  jNipuril . pour  Srmen  noflre:  tibtairc  btmourät  a Pa 
ri»:  a la  ruc  neufuc  noflre  bame.  a lenfcigne  fainet  3eban  It- 
uangcliftc.  Hl.  t b Tllmanadi  pour  .ppnt.  an.  Hl.  2a.  Ana 
tomischer  Mann.  Hl.  2b— Sa:  Kalendarium.  Hl.  Sb  ein  IM: 
schnitt : Martyrium  des  hl.  Johannes  ante  ju>rtam  latinam  (s.  Clau- 
din  11:51).  Darunter:  ^mtium  faneti  tujngeln:  feeun  bum 
3«banncm  . (Bloiia  tibi  bbininc.  Hl.  y a [ m . Sign.  bil:  []0  pnn 
Cipib  crat  rerbu  z nrrbu  | crat  apub  beu  ct  btu»  crat  ner  bum. 
etc.  Hl.  12  b ein  Hohschnitt : Der  Judaskuss  (Claudin  II:  501. 
Darunter  Paffio  bomini  nofhri  irfu  cbttRi : freunbum  3obanncm. 
Hl.  rya  []<Brc(Tu«  eft  bbmin9  irfu»  cu  etc. 

Ht.  132b  Z.rS:  ou  toutr  ocritc  fc  cötient.  t?t  ra9  rc  e5 
manbt  mon  amr-ma  fop-  ma  nit  ct  ma  mott.  Sfmc.  trebe  tn 
bcu.  te. 

Pbd.  Rubriz.  u.  illum.  Mehrcre  Pergamentbl.  m.  Miniaturcn, 
Wappen  etc.,  von  cinent  I.  M.  genialt  (s.  .Vag/er,  Bd.  III.  Nr.  280;). 
Iiineingebunden. 

1526.  Innocentius  VIII. 

Summaria  declaratio  bullae  indulgcntiarum  contra  Turcos 
concessarum. 

[Mainz:  Peter  SchöfTer,  nicht  vor  11.12.1488.]  20. 

Hain  *9208.  Proctor  126  [hinzuzufugen:  Type  öl. 

Nur  4 BI. 

1527.  Johannes  de  Imola. 

I.ectura  super  primo  libro  decretaliuni.  P.  I. 

Venezia:  Bernardinus  Stagninus.  5.10.1500.  gr.  2° 
Hain  9159. 

144  numer.  Hl.  --  a—s ’.  2 Kol.  su  70  Seitentit.  2 got 

Typen. 
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Hl.  ia  [Titel]:  3bannta  be  3mola  fuptr  pttma  par|tcpti 
mi  Iibii  bttrttalium.  €um  priuilegio.  Hl  ib  Uer.  III.  ;«« 
[m.  Sign.  aij.  Ill:  Z u.  Seitentit.  Ptocmium]:  3n  nominc  fanrte 
z inbiui  bue  trinitatia  patris  z fflij  * fpirituffanrti:  ntfnon  z 
Bion  ofifpme  ftmper  pirgims  Marie:  z tiufbem  otbmis  Piui 
Hlbcrti  *^icult  ?lmtn.  [r]  Cipublift  föful  etc. 

Hl.  t4jb$  S:  hot.  bc  renunfiatio  . tc.  O 2Jbcfl  nunf 
ttnia  partia  ptirnc  3o3.  be  3inola  fuptr  pti-  mo  berrctahuin 
libto  bc  fua  fecunba  fompilationc  rut  bua  bua  rubtitia  fcquen 
tibua  er  ciufbtm  lertura  antiqua  eptra  ftia.  iP.uc  jlubiofe  af 
fura  folrrti  rruifa  impieffionet  babu  it  llcnetiis  per  Scrnar 
binum  flaBnmum  bc  Irtbino  bc  Montefcrato.  2Jnno  falutia 
. m . fffff . bit  pero  qutnto  oftobtie.  3*3  3 0.  Dos  Reg. 
der  Hl.  fotgt.  C 'nter  den  be/den  Kol.  Stagninus  Druckerseichen 
(nicht  bei  Kristel/er).  Hl.  144  feer.  /’  2 desse/ben  1 1 'er bes  is  t 
datiert  tj.  J.  /SOI. 

Proveniens:  i.  Exlibris  Woligangus  Gwärlich  fwie  in  Nr.  28) 
— ii.  Ex  libris  Magni  Gabrielis  Delagardie  comitis  do 
Leckö  .1654.  [m.  Sigill], 

llalbldrhd. 

1528.  Mcllcrstadt,  Martinus  Polichius. 

Pronosticacio  in  dat  iacr  unses  heren  1483  . 

Magdeburg,  Liibeck?:  liartholomaeus  Gothan,  1482  ] 40. 

Fragment  von  4 Hl,  JO — ti  / got.  l ype  = Htiebler : Ltib.. 

iihotan  ?. 

Hl.  */  o 3m  bcinc  3anuer  . . 21m  fonaucbc  POt  epbie  an 

be  fehcmebe . purgatio  im  btanft..  etc.  Hl  '4  b /.  ■ 2 i C lian 
fnrt  [tbebott  .M.tfff  .Irpiij.  tar  tpaa  evne  fulfe  potevniigbe  ber 
Bbtnomcbcn  planttrn  pnbt  bat  arge  entflunb  in  btmc  . Irrri • iar 
pnbe  tpert  tparen  beb  pp  bat  .Irrriij  tar.  etc.  /..  ,?j  öefunbe 
ren  pp  bat  tar  .Irpmi.  Fummet  oef  peflilenttic  etc.  jt>  G />rr 
na  polget  pan  beme  ilabt  bertn  pnbe  fotften.. 

2 Ex.  dieses  Bogens  sitid  aus  don  Deckeln  von  Nr.  1495  her 
ausgelöst  worden. 
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Gcrardus  Lceu. 

1486, 

>4 

Petrus  Hispanus:  I.ogicalia.  40. 

1 1 86. 

1488. 

Historie  van  Paris  unde  Vienna.  20. 

721. 

1488. 

I.  7. 

Auctoritates  Aristotelis.  40. 

■ 75- 

AUGSBURG 

Johann  Froschauer. 

(1500.) 

Kalender  aut  das  Jahr  1501.  20. 

927. 

[c.  1 300. 

Theodoricus  de  Mcschedc:  Regimen  preservativum.  40 

P]'4°5- 

Erhard  Ratdolt. 

1489, 

9.  1. 

Leupoldus  dux  Austriae:  De  astrorum  scientia.  40. 

958 

1489. 

7-  2. 

Albumasar:  Introductorium  in  astronomiani.  40. 

5«- 

1489, 

3>*  3- 

Album asar:  De  magnis  conjunctionibus.  40. 

5“- 

1490, 

2.  1. 

Johannes  Regiomontanus:  Tabulae  directionum.  40. 

844. 

>492. 

Johannes  Regiomontanus:  Calendarium.  40. 

840. 

>492. 

26.  3. 

Johannes  Regiomontanus:  Almanach  [1492 — >306].  40 

839. 

n.  v.  >492, 

Mai.] 

Maximilianus:  Antwurt  auf  der  frantzosen  falsch  er- 

ticht.  2°. 

1021. 

n.  v.  1492, 

Mai.] 

Maximilianus:  Contra  falsas  Francorum  litteras.  20. 

1022. 

[n.  1492, 

31.8.] 

Celtes:  Panegyris  ad  duces  Havariae.  40. 

421. 

1499. 

Johannes  Regiomontanus:  Calendarium.  4®. 

841. 

Johann  SchUssler. 

>47*. 

c.  7.6. 

Orosius:  Adversus  pag.inos.  20. 

1126. 

*472, 

c.  3.2. 

Cassiodorus:  Historia  tripartita  ecclcsiastica.  20. 

4 1 3- 

Johann  Schönsperger. 

[c.  1481. 

Zeichen  der  falsclicn  guldin.  40. 

,5>5- 

>494- 

25. 1. 

Guilelmus  Parisiensis:  Postilla.  40. 

676. 

>49". 

I.  2. 

Schedel:  Liber  chronicarum.  20. 

*33r»- 

>499- 

Guilelmus  Parisiensis:  Postilla.  40. 

677. 

Anton  Sorg. 

[c.  1481.] 

Zeichen  der  falschen  guldin.  40. 

>5*4- 

*487. 

Rupertus  Tuitiensis:  De  victoria  verbi  dei.  20. 

1318. 

0.  J. 

Gesta  romanorutn.  20. 

604. 

CvUijn,  I. 

26 
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1469. 

Gunther  Zainer 

Johannes  de  Aurbach:  Summa  de  sacramentis.  20. 

789. 

>47». 

IQ.  II. 

Isidorus  Hispal. : Etymoiogiae.  20. 

758. 

■472, 

7.  12. 

Isidorus  Hispal.:  De  responsione  mundi,  etc.  2°. 

733* 

•473- 

Petrus  Comestor:  Historia  scholastica  20. 

1180 

1474- 

Reinerus  de  Pisis:  Pantheologia.  P.  2.  20. 

1 298. 

•477- 

Fliscus : Varietates  sententiarum.  40. 

34«- 

0.  J. 

Gregorius  I:  Hpistolae.  20. 

632. 

1500.; 

AVIGNON. 

Dominicus  Anselmus. 

Petrus  de  Ubaldis:  De  duobus  (ratribus,  etc.  20. 

1 206. 

I48O. 

BASEL. 

Johann  von  Amerbach. 

1 fiir  M.  W ens  Ur. 
Vocabularius  breviloquus.  20. 

1499. 

I48I. 

Biblia  latina.  2°. 

316. 

I48I, 

13-  **• 

Vincentius  Bellovacensis:  Opuscula.  20. 

1488. 

1484. ] 

1485. 

Johannes  de  Turrecremata:  Quaestiones  cvangelio- 
rum.  20. 

Cassianus:  De  institutis  coenobiorum,  etc.  20. 

803. 

410. 

I486. 

Alexander  de  Villa  Dei:  Doctrinale.  2°. 

67. 

I48;  — 

88. 

Nicolaus  Panomiitanus:  Lectura  s.  decretales.  P.  1 — 5. 

1488.] 

2°. 

Alphonsus  Diaz:  Repertorium.  20. 

1 101. 

80. 

1488.] 

, 

Jacobus  de  Voragine:  Semiones.  20. 

785. 

1489, 

3*- 1- 

Johannes  Nivicellensis:  Concordantiae.  20- 

»33- 

1489, 

13.  2. 

Augustinus:  De  civitate  dei.  20. 

l8r>. 

1489, 

8.  8. 

Isidorus  Hispal.:  Etymoiogiae.  2°. 

73'» 

1489 

v.  No  v.]. 

Augustinus:  De  trinitate.  20. 

100. 

1491. 

Biblia  latina  c.  concordantiis.  2°. 

3*4 

1491. 

Cassiodorus:  Expositio  in  psalterium.  2*. 

412. 

1491. 

*•  3* 

Armandus  de  Bellovisu:  De  declaratione  diificilium 

1492. 

terminorum.1  8°. 

Ambrosius:  Opera.  P.  1 — 3.  20. 

163. 

ni. 

■493- 

Augustinus:  Epistolae.  20. 

193- 

■494- 

n.28.8.]. 

Trittenheim:  De  scriptoribus  ecdesiasticis.  20. 

1451». 

■495- 

Albertus  de  Eyb:  Margarita  poetica.  2®. 

34 

■495- 

Augustinus:  Sermonum  opera.  20. 

20;. 

•495- 

Philelphus,  Joh.  Marius:  Novum  cpistolarium.  40. 

1210. 

1496. 

Petrarca:  Opera  latina.  20. 

I Ib4- 
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»497- 

Augustinus:  Explanatio  psaltuorum.  20. 

196. 

>497- 

Cassianus:  De  institutis  coenobiorum.  4*. 

411. 

1497 

Paraldus:  Summa  de  virtutibus  et  vitiis.  40. 

1 1 37  ■ 

1498  — 1302. 

Biblia  latina  c.  postill.  Hugonis  de  S.  Caro.  P.  1.  2°. 

328. 

0.  j. 

Anselmus:  Opuscula.  40. 

120. 

0.  j. 

Augustinus:  Super  evangelium  Johannis.  20. 

* 97- 

0.  j. 

Biblia  latina  c.  concordantiis.  20. 

322- 

0.  j. 

Boethius:  De  consolatione  philosophiac.  40. 

344* 

0.  j. 

Casus  in  tcmiinis  super  Institutis.  20.  [?] 

414. 

0.  j. 

Guilelmus  Parisiensis : Khetorica.  20. 

678. 

0.  j. 

Johannes  de  Bromvard:  Summa  praedicantium  P.  1. 

2°. 

793- 

0.  j. 

Johannes  de  Turrecremata : Expositio  s.  psalterio.  20. 

861. 

0.  j. 

Johannes  de  Verdena:  Sermones  dormi  secure  de  tem- 

pore.  20. 

869. 

0.  j. 

Marsilius  Florentinus:  De  triplici  vita.  40. 

IOI  1. 

0.  j. 

Philelphus,  Franc.:  Epistolae.  40. 

1214. 

...  j. 

Philelphus,  Franc.:  Orationes  et  opuscula.  40. 

1216. 

0.  j. 

Vivianus:  Casus  longi  s.  Codice.  20.  [?] 

Johann  Bergmann  de  Olpe. 

1498. 

1498, 1.3. 

Brant:  Stultifera  navis.  40. 

377- 

1498,  1. 

Brant:  Carmina  varia.  40. 

Johann  Besicken. 

375- 

I48I. 

Nicolaus  Panormitanus:  Lectura  s.  decretales.  P.  3 20. 

Martin  Flach. 

1099. 

nn.  1474] 

Jacobus  de  Clusa:  De  veritate  dicenda  aut  tacenda.  20. 

766. 

n.n.  1474.] 

Tractatus  de  judaeorum  et  christianorum  communione. 

2°, 

1430. 

[c-  U74-1 

Albertanus  Brix.:  De  arte  loquendi  et  tacendi.  20. 
Johann  Froben. 

1 mit  Johann  von  Amerlunh. 

29. 

1491,  27.6. 

Biblia  latina.  8°. 

323- 

1494,  1.9. 

Bonifacius  VIII:  Liber  sextus  decretalium  c.  Clemen- 

tinis.  40. 

3^9- 

1493,  27.  IO. 

Biblia  latina.  8°. 

327- 

1300.  1.7. 

Gratianus:  Decretum.1  40. 

626. 

1500,  1.12. 

Bonifacius  VIII:  Liber  sextus  decretalium  c.  Clenicn- 

tinis.1  40. 

Michael  Furter. 

372- 

>494 

Nicolaus  de  Orbellis.  Cursus  philosophiae  naturalis.  40. 

1091. 

1494. 

Nicolaus  de  Orbellis:  Summulae  philosophiae  natu- 

ralis. 40. 

1092. 

Digitized  by  Google 


404 


I49<>- 

Gregorius  I:  Dialogi.  40. 

63 « 

■49r- 

Meder:  Quadragesimale  de  filio  prodigo.  8°. 

1024. 

1498,  5.  1. 

Methodius:  Opusculum  revelationum.  40. 

»033 

1500,  14.  2. 

Methodius:  Opusculum  revelationum.  40. 

*°34- 

1500,  1.9. 

Johannes  de  Caccialupis:  De  modo  studendi  in  jure. 

4°* 

794- 

[n.  1500] 

Textus  sequentiarum.  40. 

S.  362. 

0.  J. 

Quaestiones  super  Donatum.  4°. 
Nicolaus  Kesler. 

1281 

[c.  1486.] 

Meffret:  Sermones.  P.  1 — 3.  20. 

1023 

148;.  23. 5. 

Petrus  Lombardus:  Sentcntiarum  libri  4.  20. 

t *93 

1487,  22.6.,  12. 

7.  Johannes  Ntvicellensis:  Concordantiae.  20. 

832. 

I488,  17.  12. 

Vincentius  Ferrerius:  Sermones.  P.  i — 3.  20. 

*494- 

1489,  8.  8. 

Hieronymus:  Hpistolae  et  tractatus.  P.  1 — 2.  20. 

709. 

1489,  9.8. 

Bartholomaeus  Brixiensis:  Casus  decretales.  20. 

240. 

1489,  18.  kal.nov.  Franciscus  de  Mayronis:  s.  1.  libro  sentcntiarum.  20 

370. 

1489,  29.  ! I. 

Petrus  Lombardus:  Sentcntiarum  libri  4.  20. 

1194. 

1489,  1.  12. 

Guilelmus  Parisiensis:  Postilla.  2°. 

67.V 

1491,  10.  2. 

Antoninus:  Chronicon.  P.  2 — 3.  2°. 

*23- 

1492,  8. 8. 

Hieronymus:  Hpistolae  et  tractatus.  P.  1 ~2.  20. 

710. 

1492,  1.  10. 

Guilelmus  Parisiensis:  Postilla.  4®. 

675- 

1493,  10.3. 

Formularium  procuratorum.  40. 

5M. 

*495- 

Petrus  de  Bergamo:  Tabula  in  Thomam  de  Aquino.  40 

1 17*». 

1496. 

Gregorius  I:  Moralia  in  Job.  2°. 

Ö33- 

1497. 

Hieronymus:  Hpistolae  et  tractatus.  P.  1 —3.  2°. 

712. 

»3°° 

Philelphus,  Franc.:  Hpistolae.  40. 

I2!j 

0.  j. 

Annotationes  margaritarum  decretalium.  2°. 

118. 

0.  j. 

Bernardinus  Senensis:  Sermones  de  evangelio.  2C. 

274- 

0.  j. 

Justinianus:  Institutiones.  2°. 

903. 

0.  j. 

Magninus:  Regimen  sanitatis.  40. 

994- 

0.  j. 

Margarita  decretalium.  40 

Bernhard  Richel. 

‘ mit  M . 1 1 w ens  ler. 

1009. 

Mö- 

Biblia  latina.  20. 

308. 

*473' 

Caracciolus:  Opus  quadragesimale.1  2°. 

404. 

n.n.1475,  28.  IO.] 

Caracciolus:  Opus  quadragesimale.  2°. 

403 

[c- 1 4”  5-3 

Astesanus:  Summa.  2°. 

170. 

1476,  10.6. 

Gratianus:  Decretum.  20. 

M5 

I4I-8.  4.  12. 

Petrus  de  Bergamo:  Tabula  in  Thomam  df  Aquino.  2' 

■ 1*7? 

1482,  IO-  1. 

Hugo  de  S.  Caro:  Postilla.  20. 

73b. 
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Berthold  Ruppel. 

O.  J. 

Paral  dus:  Sunum  de  vitiis.  2°. 

‘■35- 

o.  J. 

Reinerus  de  Pisis:  Pantheologia.  P.  1.  20. 

1 296. 

Michael  Wensler. 

‘474. 

12.  12. 

Calderinus,  Joh.:  Repertorium  juris.  20. 

3<}6- 

.n.  1475.] 

Paraldus : Summa  de  vitiis.  2°. 

MJ6. 

• c*  *475-] 

Leo  Magnus:  Sermones.  20. 

946. 

[c.  1475] 

Vocabularius  juris  utriusque.  2®. 

1501. 

1476. 

Thomas  de  Aquino:  Catena  aurea.  20. 

1410. 

1476, 

2.  5. 

Clemens  V:  Constitutiones.  20. 

43». 

1476, 

3*  5* 

Justinianus:  Iustitutiones.  20. 

897. 

«477- 

Nicolaus  Panormitanus : I.ectura  s.  decretales.  P. 

1—3* 

2°. 

1097. 

•479- 

*3-  3- 

Augustinus:  De  civitate  dei.  2°. 

I85. 

[c.  1480.] 

Decisiones  antiquae  et  novae  rotae  romanae.  2 

!°-  473- 

1482, 

«5*  3 

Gregorius  IX:  Decretales.  20. 

638. 

148*1 

5-9- 

Gratianus:  Decretum.  2°. 

617. 

.485. 

Thomas  de  Aquino:  Summa  theologica.  P.  1. 

*°-  M33* 

1485, 

16.  8. 

Thomas  de  Aquino:  Summa  theologica.  P.  3. 

*0.  *433- 

•485> 

20.  8. 

Thomas  de  Aquino:  Summa  theologica.  P.  2. 

*°.  ‘433- 

.n. 1485] 

Albertus  de  Fy  b:  Margarita  poetica.  20.  ['] 

33- 

Jakob  Wolff  von  Pforzheim. 

• 497- 

Johannes  de  Lapide:  Resolutorium  dubiorum 

circa 

missam.  8°. 

826. 

1498. 

Franciscus  de  Mayronis:  Sermones  de  sanctis. 

4°-  57*. 

•499- 

Reginaldetus:  Speculum  finalis  retributionis.  4° 

1293. 

In.  1499» 

•-3-] 

Decreta  consilii  Basiliensis.  4°. 

478. 

0.  J. 

Ephraim  Sy  rus:  De  compunctione  cordis.  20. 

326. 

Dr.  des  Meffreth. 

1489, 

28.  6. 

Johannes  de  Verdena:  Sermones  dormi  securc  de 

tempore  et  sanctis.  4®. 

867. 

Unbek.  Dr. 

[c.  1500.] 

Magister  de  Magistris:  Super  tota  philosophia  naturali. 

4°.  Pr-  7794- 

990. 

BOLOGNA. 

Baldassare  Azzoguidi. 

1474. 

5.  1.,  21 

.3.  Duranti:  Speculum  judiciale.  P.  1 4.  20. 

5*7. 

Bazalerius  de  Bazaleriis. 

1489. 

Philelphus,  Joh.  Marius:  Novum  epistolarium. 

4°.  1217. 

1489, 

20.  11. 

Manfredus,  Hieron.:  Centiloquium  de  niedicis. 

4°.  1001. 
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1496. 


1487. 

1488. 

1489.  29-  5- 
1491.  24.  i. 

1491,  15,20.; 

1499.  ii-  5- 

1495*  *6.;. 
1496*  20.3. 

1498,  19-  10 

1499,  13.4. 

1500,  1.8. 

1478,  15.6. 


[n.n.1483.] 

1487,  29.  11. 

14[8}2.  23.6. 


*483.  *5-5 
1490,  15.  7. 
1490,  1.9. 

1490,  31.  10. 

1491,  12.  2. 
1491,  11.  3. 


1498,  2.6. 


Caligula  de  Bazaleriis. 

Servius  Honoratus:  Dc  ultimis  svllabis.  40.  134R. 

Franciscus  Plato  de  Benedictis. 

1 fiir  Henedictus  Hectoris. 

Propertius:  Klegiae.1  20.  1261. 

Beroaldus:  Annotationes  in  auctores  antiquos.  20.  293 

Moses  Maimonides:  Aphorismi  medici.1  40.  1069. 

Albertus,  Joh.  Midi  : De  omnibus  ingeniis  augcndac 

memoriae.  40.  31. 


Ludovicus  Bologninus:  In  privilegium  Theodosii.  20.  97; 

Johannes  Antonius  de  Benedictis. 

Platina:  De  honesta  voluptate.  40. 

Benedictus  Hectoris  Faelli. 

Picus  de  Mirandula:  Opera.  P.  1.  20. 

Picus  de  Mirandula:  Opera.  P.  2.  20. 

Plinius,  C.  Caec.:  Hpistolae.  40. 

Cicero:  Orationes.  20. 

Apuleius:  Asinus  aureus.  20. 

Henricus  de  Colonia. 

Orlandinus  Rudulphinus:  Apparatus  super  summa  110- 


tariae.  20.  1123. 

Henricus  de  Haarlem. 

1 mit  Johannes  Watbcck. 

Martinus  Polonus:  Margarita  decreti.  2®.  1013. 

Bemardus  Parmensis:  Casus  longi  s.  decretales.1  20.  28*). 

Dominicus  de  Lapis. 

Ptolemaeus:  Cosmographia.  26.  1274 


BRESCIA. 

Boninus  de  Boninis. 


Macrobius:  In  Somnium  Scipionis.  20. 

98 

Baldus  de  Ubaldis:  Consilia. 

p.  2. 

227 

Baldus  de  Ubaldis:  Consilia. 

p.  1. 

227. 

Baldus  de  Ubaldis:  Consilia. 

p.  4. 

227 

Baldus  de  Ubaldis:  Consilia. 

p.  3. 

227 

Angelus  de  Ubaldis:  Repetitio  1.  de  boms  vacan 

tibus.  2®.  115. 

Angelus  Britannicus. 

Johannes  de  Turrecremata:  Quacstioncs  cvangelio- 

rum.  40.  St*4- 


1231 

1226 

I22f>. 

,243 

432. 

>43- 
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1486, 

I ;hl>. 

1498, 

1 496* 

Hor, 

o.  J. 


[<-'•  '4^-J 

I48l« 
[C.  1481.] 
[11.11. 1483.; 
■ 484. 


1488, 


1481. 


1480, 


1486. 
[c.  1480.; 

[c -14*6] 

[c. 1486- 


Jacobus  Britannicus. 

2.  5.  Lucanus:  Pharsalia.  20. 

18.  10.  Rhazes:  Liber  Elchavi.  20. 

20.  11.  Solinus:  Dc  mirabilibus  mundi.  20. 

Bernardinus  Misinta. 

Bona:  Camiina.  40. 

12.8.  Johannes  Pontanus:  Dc  aspirationc.  40. 

Unbek.  Dr. 

Pylades:  Genen  logia  deorum.  40.  Pr.  7049. 

BRUXELLES. 

Fratres  vitae  communis. 

Petrus  Blesensis:  F.pistolae.  20. 
it.  4.  Bemardus  Clarevallensis : Epistolae  2°. 

Johannes  Salisberiensis:  Policraticus.  20. 

Petrus  de  Alliaco:  Tractatus  et  scrmones.  20. 
Legenda  Hcnrid  et  Kunigundis.  40. 

BRONN. 

Unbek.  Dr. 

20.3.  Johannes  de  Thwroc*:  Chronica  Hungariae.  20. 

CASAL  DI  SAN  VASO. 

Antonius  de  Corsiono. 

fur  l bertinus  Crescentinas  et  Stcfhnnus  de  toco 
Sessatni. 

6.9.  Ovidius:  H er  oides.  40. 

DELFT. 

Jacob  Jacobszoen  van  der  Meer. 

12.2.  Psalterium  hollandicum.  8°. 

DEVENTER. 

Jakob  van  Breda. 

Gerardus  de  Vliederhoven:  Cordialc  4 novissimorum. 

4°- 

Guilelmus  de  Gouda:  Kxpositio  mvsteriorum  missae. 
40.  Campb.  882*. 

Guilelmus  de  Gouda:  Hx  po  si  ti  o mvsteriorum  missae. 
40.  Campb.  889. 

89  Epistolare  et  Evangcliare  per  toturn  annum.  40. 


97*. 

1302. 

'359- 

35'- 

*36 

1279. 


1178. 

280. 

849. 

1170. 

944- 


834. 


1 128. 


1268. 


386. 

660 

661. 

529. 
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i :v. 

-89.] 

Textus  sequentiarum.  40. 

1400. 

[C.  14*7-1 

Dialogus  Salomonis  et  Marcolphi.  40. 

484- 

M«9. 

31.  10. 

Alexander  de  Villa  Dci:  Doctrinale.  1*.  2.  4®. 

72- 

■491. 

8.  3. 

Gemmula  vocabuloruni.  40. 

579- 

1491. 

14.  4. 

Stella  clericorum.  40. 

>3h7- 

1491, 

10.  9. 

Alexander  de  Villa  Dei:  Doctrinale.  P.  1.  40. 

IX). 

1492. 

Alanus  ab  Insulis:  Doctrinale  altuni.  40. 

23- 

>49J. 

10.  9. 

Guilelmus  Parisiensis:  Postilla.  40. 

(»74. 

[c.  1500.] 

Faber,  Jac.:  Carmen  de  Mariae  serenitate.  40. 

342 

[c.  1 ; 00.’ 

Thomas  de  Aquino:  De  arte  praedicnndi.  4®. 

*4*5- 

0.  J. 

Dialogus  Salomonis  et  Marcolphi.  40. 

1520. 

Richardus  Pafraet. 

! C.  I48O.] 

Albertus  Magnus:  (kompendium  theol.  veritatis.  20. 

39- 

[0.1480.] 

Bemoldus:  Distinctiones  de  tcmpore  et  de  sanctis.  20. 

202. 

I48I, 

2-5- 

Aurifaber,  Aeg. : Speculum  exemplorum.  20. 

21 1. 

}• 

Augustinus:  Confessiones.  40. 

*79- 

[c.  1484.] 

Herolt:  Scmiones  de  tcmpore.  20. 

0.  J. 

Alexander  de  Villa  Dei:  Doctrinale.  1*.  3 — 4.  4®. 

74- 

0 J. 

Cyprianus:  Epistolae,  etc.  2°. 

401 

I488, 

19. 11. 

Stella  clericorum.  40. 

1 36O- 

[c.  1488.’ 

Philelphus,  Franc.:  Epistolae.  40. 

1213* 

[c.  1488.; 

Theobaldus : Physiologus.  4®. 

1401. 

1489, 

29.  7. 

Aegidius  Suchtelensis:  Hlegantiarum  viginti  praecepta. 

4°. 

t». 

[c.  1491.] 

Bon  aven  tura:  Stimulus  amoris.  40. 

3f»3- 

1492, 

2-  5- 

Theodoricus  de  Herxen:  Dcvota  excrcitia.  8°. 

1404. 

[n.1492, 

21.  4-] 

Verardus:  In  laudem  Ferdinandi.  40. 

>472- 

1494. 

9.  8. 

Alexander  de  Villa  Dei:  Opus  minus.  40. 

7h. 

1496. 

Dathus.  — Dacus  major.  40. 

47' 

[v. 1 ;oo 

Sulpitius  Verulanus:  Carmen  juvenile.  40. 

*377- 

ESSLINGEN. 

Conrad  Fyner. 

[11.t1.147j.] 

Petrus  I.ombardus:  Super  epistolas  Pauli.  20. 

l iM. 

'477- 

20.  12. 

Niger:  Der  Stern  Meschiah.  40. 

1118. 

[oI478  ] 

Henricus  de  Gorichem:  Quaestiones  in  S.  Thomani. 

2°. 

<»83. 

[n.n.  1488.] 

Johannes  Chrysostomus : Homiliac  XXXXIIIl.  20 

hoi. 

[c.  1488.] 

Johannes  Chrysostomus:  Honiiliae  in  Paulum.  20 

803. 

0 j. 

Johannes  Chrysostomus:  De  compunctione  cordis.  2°. 

709. 

0 j 

Johannes  Chrysostomus:  De  reparatione  lapsi.  2°. 

800. 
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o.  J.  Johannes  Chrysostomus:  Liber  dialogorum  Chrvso- 

stomi  et  Basilii.  2°.  805. 

o.  J.  Johannes  Chrysostomus:  Sermones  XXV.  20.  807. 

FERRARA. 

Lorenzo  Rossi  de  Valentia  et  socii. 

1482,  5.  10.  Averroes:  Colliget.  2°.  214. 

1497,  29.4.  Jacobus  Bergomcnsis:  De  Claris  mulieribus.  20.  763. 

FIRENZE. 

Francesco  Buonaccorsi. 

fiir  Alexaruiro  di  Francesco  Varrochi. 

1485/86,  24.  1.  Poggio:  Sopra  il  triomfo  dclla  fania  <ii  Petrarca.  40.  1248. 

Lorenzo  di  Francesco  di  Alopa. 

1494,  11.8.  Anthologia  graeca  Planudea.  40.  121 

v.  1494?]  Plato:  Opera.  P.  1—2.  20.  1233 

Nicolaus  Laurentii. 

1481,  30.8.  Dante:  Divina  commedia.  2°.  46»). 

[c.  1481.]  Berlinghieri:  Geographia.  20.  271. 

1485,  16.4.  Gilbertus  de  Hoglandia:  Sermones  s.  cantica  canti- 

corum.  20.  608. 

Bartolommeo  di  Libri. 

1 fiir  Bern.  Xerius  Xerilius. 

1488,  9 12.  Homerus:  Opera.1  20.  726. 

o.  J.  Picus  de  Mirandula:  Heptaplus.  20.  1228. 

Antonio  Miscomini. 

1492,  7.5.  Plotinus:  Opera.  2°.  1 245. 

o,  J.  Petrarca:  Trionfi.  40.  1165. 

Apud  S.  Jacobum  de  Ripoli. 

1478.  Acciaiolus:  Expositio  ethicorum  Aristotelis.  2°.  1. 

1478.  Petrarca:  Libro  dcgli  imperadori  et  pontifici.  20.  1163. 

FORLI. 

Paulus  Guarinus  de  Guarinis  & Joh.  Jac.  de  Be- 
ne  di  ctis. 

1495,  16.4.  Ferettus:  De  elegantia  linguae  latinae.  40.  546. 

FREIBURG  I.  BR. 

Kilian  Fischer. 

n.v.  1493,  2. 5-j  Bonaventura:  Perlustratio  in  4 libr.  sententiarum. 

P.  1—3.  2°.  360. 
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1494-  Augustinus:  De  ci  vitate  del  2°.  187. 

1494.  Augustinus:  De  trinitate.  20.  191. 

GENÉVE. 

Loys  M.  Cruze. 

1495,  28.4.  Rolevinck:  Fleurs  et  manitres  des  temps  passcs.  20.  1314 

GENOVA. 

Baptista  Caualus. 

1480,  8 12.  Johannes  Viterbiensis : De  iuturis  christianoruni  tri- 

umphis.  40.  874 

GRIPSHOLM. 

Kloster  Mariefred. 

1498,  24.3  Alanus  de  Rupe:  De  utilitate  psalterii  Marie.  40.  26. 

HAGENAU. 

Heinrich  Gran. 

1 M-  Ry nman. 


1491,  21.  2.  Boethius:  De  consolatione  philosophiae.  40.  342 

1496,  9.  1.  Bonaventura:  Sermones  de  tetnpore  et  de  sanctis.  4°.  362 

1497.  Wann:  Sermones  dc  tetnpore  *.  2°.  1306 

1497,  25.7.  Lochmeyer:  Sermones  de  sanctis1.  2°.  970 

1498,  20.8.  Lochmeyer:  Parochiale  curatorum1.  40.  968 

1500,  11.  4.  Acta  et  decreta  concilii  Constantiensis1.  40.  2 

1300,  18.9.  Bernardinus  de  Bustis:  Rosarium1.  P.  1.  20.  273 

1300,  8.  12.  Bernardinus  de  Bustis:  Rosarium1.  P.  2.  2°.  273 

o.  J.  Martinus  Polonus:  Margarita  decreti.  20.  1017. 


HAMBURG. 

Johann  & Thomas  Borchard. 

1491,  14.  11.  Laudes  Mariae.  2°.  040. 

HEIDELBERG. 

Heinrich  Knoblochtzer. 


[n.v.  1489,  10. 1.]  Molitor:  De  laniis  mulieribus.  40.  [?]  iob«t 

1493.  Eichmann:  Bewerung  der  menschwcrdung  Christi.  40.  323. 

Friedrich  Misch. 

1488,  19.5.  Magister  de  Magistris:  Super  logica  Aristotelis.  20.  989. 

Dr.  des  Lindelbach:  Praecepta. 

1488,  21.5.  Bartholomaeus  Anglicus:  De  proprietatibus  rerum.  20.  244. 
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Martin  von  Tischniowa. 

1489.  14.11.  Biblia  bohemica.  20.  302 

KÖLN. 

Petrus  Bergmann  de  Olpe. 

1476,  18.  12.  Michael  de  Dalen:  Casus  summarii  decretalium.  20.  1038 

1477,  19.8.  Nicolaus  Panormitanus:  Flores  juris  utriusque.  20.  1094. 

[c.  1478.]  Albertus  Ferrariensis : De  horis  canonicis.  20.  33. 

Hermann  Bungart. 

1497,  7.— 23. 9.  Cultificis:  Declaratio  privilegioruni  iratrum  mendi- 

cantium.  8°..  436. 

Nicolaus  Goetz. 

[o.  1473.’  Biblia  latina.  P.  1--2.  20  307. 

Johannes  Guldenschaff. 

i4’79.  22.4.  Informatio  de  arte  praedicandi.  20.  743. 

'c.  1480.]  Nider:  Formicarius.  20.  1112. 

[0.1481]  Nider:  Praeceptorium  lcgis.  20.  1113. 

1483,  1.3.  Petrus  de  Harentalis:  Collectarius.  20.  1183. 

1490.  Keyerslach:  Passio  Christi.  40.  931. 

1494,  31.  10.  Historia  undecim  miliuni  virginuni.  40.  719. 

Johann  Koelhoff  d.  ä. 

[c.  1472.]  Thomas  de  Aquino:  De  universalibus,  etc.  20.  1 4 1<^. 

1476.  Thomas  de  Aquino:  Scriptum  in  3.  librum  scnten 

tiarum.  20.  1427. 

1477.  16. 3.  Nicolaus  Panormitanus:  Glossae  Clcmentinae.  20.  1093. 

I4^7]8.  Aeneas  Sylvius:  Fpistolae  familiares.  20.  13. 

1478.  Nicolaus  de  Gorran:  Postilla  super  epistolas  Pauli.  20.  1083. 

[c.  1478.]  Formularium  instrumentorum.  40.  336. 

1479.  Jacobus  de  Voragine:  Legenda  aurca.  20.  774. 

1479,  24.3.  Ovidius:  Liber  de  vetula.  20.  1 1 3 1 . 

1479,  22.  10.  Marchesini:  Mammotrectus.  20.  1006. 

[0.1479.]  Thomas  Cantipratensis:  De  proprietatibus  apum.  20.  1440. 

[n.v.1480.]  Mollenbecke:  Tabula  in  Lyram.  2°.  1067. 

1481.  25.3.  Boethius:  De  consolatione  philosophiae.  20.  340. 

1481,  24.  12.  Methodus  utriusque  juris.  20.  1033. 

1482,  19.3.  Valla:  Klegantiae  linguae  latinae.  2C.  1467. 

[0. 1482.]  Formularium  procuratorum.  20.  359. 

1483,  Gerson:  Opera.  P.  3.  20  600. 

1484,  16. 4.  Ars  dicendi.  20.  166. 

[0.1483.]  Johannes  de  S Geminiano:  Summa  de  exemplis.  2°.  831. 
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(c.  1485.]  Modus  legendi  abbreviaturas.  20.  1033. 

1486.  24.  12.  Bonaventura:  I.ibri  ct  tractatus  2°.  353. 

1487.  Johannes  Chrysostomus.  iiomiliae  in  Matthaeum.  2®.  802. 

1489.  Hollen:  Praeceptorium  legis.  20.  723. 

1491.  28.  2.  Aristoteles:  Libri  de  anima.  z° . 147. 

1493.  Modus  legendi  abbreviaturas.  20.  io6u. 

Johann  Koelhoff  d.  j. 

1499,  23.8.  Chronik  van  Coellcn.  20.  423. 

1 Johann  Landen. 

1496.  23.3.  Hemericus  de  Campo:  Problemata.  4°.  (183. 

Heinrich  Quentell. 

[c.  1478]  Biblia  gernianica,  nd.  20.  304. 

[c.  1478  ] Biblia  gernianica,  \v»d.  20.  303. 

1479.  Rolevinck:  Fasciculus  temporuni.  20.  1308. 

1480.  Rolevinck:  Fasciculus  temporum.  20.  1309. 

[c.  1480]  Herolt:  Sermones  discipuli  dominicales.  20.  t*<^. 

1481.  Rolevinck:  Fasciculus  temporum.  20.  1310 

1488.  Gerardus  de  Harderwvck:  Commcnt.  in  libro  posterio- 

runi  Aristotelis  20.  584. 

[c.  1488  ] Aristoteles:  Logica.  20.  131. 

[0.1488.]  Versor:  Super  libros  novae  logicae  Aristotelis.  20.  1483. 

[14J89.  Versor:  Super  sumniulas  P.  Hispani.  40.  14S7 

1489,30.5.  Versor:  Super  libros  de  generatione,  etc.  Aristotelis.  20.  1482 

[c.  1489  ] Guilelmus  de  Gouda:  Expositio  mysteriorum  nrissac. 

40.  <)t»2. 

[c  1489  ] Thomas  dc  Aquino:  De  ente  et  essemia,  etc.  20.  1417. 

[c.  1489.]  Versor:  Super  de  coelo  et  mundo  Aristotelis,  etc.  20  1480. 

lc.  1489]  Versor:  Super  parva  naturalia  Aristotelis.  20.  1485. 

1490.  Thomas  Cantipratensis : De  disciplina  scholarium.  40.  1438. 

[c.  1490.]  Guilelmus  de  Gouda:  Expositio  mysteriorum  missae. 

40.  663. 

[c.  1490.]  Thomas  de  Aquino:  De  corpore  Christi.  40.  141b. 

1491.  8. 2.  Lescherius:  Rhetorica.  40.  957. 

1491,  10.  10.  Aesopus  moralisatus.  40.  23. 

[c.  1491.]  Aristoteles:  Liber  oeconomicorum.  20.  135. 

[c.  1491]  Guilelmus  de  Gouda:  Expositio  mysteriorum  missae. 

40.  064- 

[c.  1491.]  Lambertus  de  Monte:  Super  libros  physicorum  Ari- 
stotelis. 20.  93O- 

1492,  8.3.  Aristoteles:  Politica.  2°.  160. 

1492,  26.6.  Promptuarium  argumentorum.  40.  123S. 
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[c.  1492. 

Lambertus  de  Monte:  Super  libros  de  amma  Aristo 

telis.  20. 

933* 

■403. 

7 3* 

Aristoteles:  Logica.  2°. 

132. 

‘493. 

30.  4. 

Petrus  Hispanus:  Tractatus  et  copulata.  40. 

1187. 

■493. 

27. 6. 

Alexander  de  Villa  Dei:  Doctrinale.  P.  1.  40. 

70. 

■493. 

23.8. 

Alexander  de  Villa  Dei:  Doctrinale.  P.  2.  40. 

73* 

■493. 

22.  IO. 

Thomas  Cantipratensis:  De  disciplina  scholarium.  40. 

»439- 

1 '493-1 

Alexander  dc  Villa  Dei.  Doctrinale.  P.  3 — 4.  40. 

73* 

[c.  1 493-I 

Disputatio  inter  clericum  et  militeni.  40. 

1521. 

I>:->493] 

Versor:  Super  metaphysicam  Aristotelis.  20. 

1484. 

■494- 

Versor:  Super  libros  ethicorum  Aristotelis.  2°. 

1481. 

[c.  1494- 

-9O.3 

Curia  palatium.  40. 

437- 

'4"5. 

23.  1. 

Raimundus  de  Penna  torti:  Summula  sacramentorum. 

4°- 

1283. 

■49j. 

vi  non.  febr. 

Poeniteas  cito.  40. 

1247. 

■495. 

11.2. 

Theo  dulus:  Kclogae.  40. 

1407. 

■495- 

6.4. 

Vergilius:  Hucolica.  40. 

»473 

■495. 

28. 4. 

Johannes  de  Garlandia:  Aequivoca.  4°. 

8.5 

■495- 

4*5* 

Repertorium  aureuni.  40. 

1300. 

■495, 

10.  8. 

Formularium  instrumcntorum.  4®. 

55*- 

G- '4951 

Aristoteles:  I.iber  oeconomicorum.  20. 

150. 

[c.  1495.] 

Aristoteles:  Pro  b lem  a ta.  4°. 

151G. 

U-  »495-1 

Augustinus:  Liber  de  conteniptu  mundi.  40. 

' 5 '7- 

[c.  1495] 

Reinerus  Alemannus:  Liber  Faccti.  40. 

1295 

tc.  149;  1 

Wert:  Liliuni  grammaticae.  40. 

I5°8. 

["•'495. 

4 5J 

Es  tu  scholaris?  40. 

53*- 

1496, 

29.2. 

Gerardus  de  Harderwvck:  Epitomata  philosophiae  na- 

turalis  Aristotelis.  40. 

5*5- 

'497. 

27-  3* 

Aristoteles:  Libri  de  anima.  20. 

148. 

•497. 

4-  7- 

Aristoteles:  Politica.  20. 

l6l. 

'497. 

22.  9. 

Aristoteles:  Expositiones  in  libros  de  coelo  et  ntundo, 

etc.  20. 

149. 

['497- 

Versor:  Super  de  ente  et  essentia  Thom.  de  Aquino. 

M77- 

»54* 

1498, 

*3-9- 

Aristoteles:  Parva  naturalia.  20. 

'499. 

6.  3. 

Exercitium  puerorum  grammaticale.  40. 

539- 

1499. 

7-  3* 

Thomas  de  Aquino:  Summa  de  veritate.  20. 

»433* 

1499. 

29.  5. 

Raimundus  de  Sabunde:  Dc  hominis  natura.  40. 

128b. 

[c.  1499. 

Aesopus  moralisa  tus.  4°. 

24. 

i;oo. 

Johannes  de  Lapidc:  Resolutorium  dubiorum  circa 

missam.  40. 

828. 

IJOO, 

7.  7. 

Johannes  de  Sacrobusto:  Opus  sphaericum.  40. 

848. 

1500, 

24.  12. 

Johannes  de  Garlandia:  Synonyma.  40. 

817. 
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[c.  1500] 

Johannes  de  Garlandia:  Nomina  et  verba  dcfectiva. 
4°- 

Ludwig  van  Renchen. 

816. 

• [c.  1485. 

Ni  der:  Praeceptoriuni  legis.  20. 

1 1 16 

[n.  1500] 

Petrus  de  Cracovia:  Coniputus  ecclesiasticus.  40.  S 

Dr.  des  Albertus  Magnus:  De  virtutibus  = Joh. 
Solidi? 

302. 

[n.  11. 1473.I 
[n.n.  1474.] 

Albertus  Magnus:  De  virtutibus.  20. 

Johannes  de  Turrecremata : Contemplationes  devotis- 
siniae.  20. 

46 

856. 

[n  n.  i 4 r 4 *1 

Leonardus  de  Utino:  Sermones  de  sanctis.  20. 

Theodoricus  [Diederich  Molner]. 

93» 

[c.  1486.1 

Versor:  Super  de  coelo  et  niundo  Aristotelis,  etc.  2°. 

Arnold  Therhoernen. 

*479- 

I48O. 

Petrus  de  Bergamo:  Concordantiae  conclusionum.  20. 

Bartholomaeus  de  Unkel. 

1174 

*475' 

9.  12. 

Gregorius  I:  Homiliae.  2°. 

633 

[c.  14*5-1 

Leo  Magnus:  Sermones.  20. 

947- 

[c.  14:6] 

Hieronymus:  Vitae  patrum.  2°. 

7*3- 

[c.  1480.] 

Flores  poetarum.  40. 

330. 

[C.  1480.] 

Gregorius  I:  Dialogi.  40. 

630. 

1482, 

9.  8. 

Augustinus:  Confessiones.  40. 

178. 

>484, 

28.6. 

Bonaventura:  Libri  et  tractatus.  20. 
Martin  von  Werdena. 

334 

[n.  1300.] 
[n.n.1475.] 

Aristoteles:  Probleniata.  H.  *1727.  40. 

Conrad  Winters  de  Homborch. 

Leonardus  de  Utino:  Sermones  quadragesimales  de 
legibus.  20. 

S.  3C. 
953 

1479. 

24.  12. 

Bartholomaeus  Pisanus:  Supplementum  sunimac  Pi 
sanellae  20. 

252. 

1481, 

24.  10. 

Dialogus  creaturarum.  20. 

480. 

1482, 

9.  8 

Andreae,  Joh.:  Hieronymianus.  20. 

Ulrich  Zell. 

93- 

[c.  1470. 

Aeneas  Svlvius:  De  puerorum  educatione.  40. 

21. 

[c.  1470 

Aeneas  Svlvius:  Dialogus  contra  Bohcmos.  4®. 

10. 

lc.1470. 

Aeneas  Svlvius:  Epistola  ad  Mahumetem.  40. 

11 

[c.  1470] 

Aristoteles:  Liber  de  moribus.  4®. 

133 

[c.  1 *70.; 
[c.  1470] 

Augustinus:  De  agone  christiano.  40. 

Gerson:  Conclusiones  de  diversis  matcriis  moralibus. 
4°- 

200. 

58». 
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[c.  i4ro] 

Gerson:  De  cognitione  castitatis.  4*. 

590. 

Cc.  1470.I 

Gerson:  De  meditatione  cordis.  40. 

594* 

[c.  i4;o.] 

Gerson:  De  passionibus  animae.  40. 

593* 

[*■-•  1470] 

Gerson:  De  pollutionc  nocturna.  40. 

59b* 

[c.  1470.) 

Johannes  Chrvsostomus : De  dignitate  sacerdotii.  40. 

804. 

'473- 

Leonardus  de  Utino:  Sermones  de  sanctis.  20. 

950. 

nn.i47j.] 

Albertus  Magnus:  In  evangelium  Missus  est  Gabriel. 

2°. 

:o. 

n.n. 1473  ] 

Gregorius  I:  Super  cantica  canticorum.  20. 

!>w* 

629. 

n-n.  1473] 

Fhilippus  de  Bronnerde:  Opus  trivium.  20. 

1220. 

'474.  7-3- 

Herolt:  Sermones  discipuli  de  tcmpore  et  sanctis. 

P.  I.  2°. 

696. 

[c.  14X7.] 

Alexander  de  Villa  Dei:  Doctrinale.  P.  1.  40. 

68. 

1494.  24.  1. 

Gerardus  de  Harderwyck:  In  4 Iibros  novae  logicae. 

2°. 

5«3 

Cornelis  de  Zyrickzee. 

I499,  28.  2. 

Wirecker:  Brunellus  in  speculo  stultorum.  40. 

1512. 

1499.  3,  x- 

Dionysius  Periegetcs:  Cosmographia.  40. 

497* 

[t.  1500.I 

Hees.  Johannes.  Itinerarius  ad  Jerusalem.  40. 

«524 

[c.  1500.] 

Juvencus  Prcsbvter:  Historia  evangelica.  40. 

920. 

[n.  1500.] 

Quaestiones  antiquorum  philosophorum.  40.  S 

32«* 

Dr.  des  Augustinus:  De  fide. 

1473,  23.6. 

Augustinus:  Ad  Petrum  diac.  de  fide.  40. 

>99* 

473-1 

Historia  septeni  sapientium  Romae.  40. 

720. 

Dr.  des  Dictys. 

[c.  1470.I 

Bernardus  Clarevallensis:  Tractatus  de  planctu  Ma* 

riae.  40. 

285. 

> '47'] 

Gerson:  De  custodia  linguac.  40. 

391* 

LAUINGEN. 

Unbek.  Dr. 

1473.  12  4- 

Augustinus:  De  consensu  evangelistarum.  20. 

188. 

LEIPZIG. 

Arnold  von  Köln. 

1493.  1.  10. 

Isidorus  Hispal.:  De  summo  bono.  40. 

73b* 

1494. 

Dionysius  de  Leuwis:  Speculum  animae  peccatricis.  40. 

494. 

0.  J. 

Isidorus  Hispal.:  De  summo  bono.  40. 

733- 

Moritz  Brandiss. 

[c.  14X8.]  Enoch  von  Cobelnu : Litterae  indulgentiarum.  8’obl.  524—5 
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Gregor  Bötticher. 

Dominicus  de  Runcho:  Litterae  indulgentiarum.  40. 

500. 

•493- 

Wimpina:  De  erroribus  philosophorum  40. 

1511 

*493'  2-  4- 

Johannes  de  Breitenbach:  Repetitio  C.  omnis  utrius- 

que  sexus.  20. 

79» 

>494- 

Privilegia  clericoruni.  40. 

1*57 

[•494-1 

Balthasar:  Contra  Bohemorum  errores.  40. 

233- 

[•494-1 

Pestblatt.  40. 

1 161. 

•497- 

Modus  legendi  abbreviaturas.  20. 

• 063. 

n.n.  1498.] 

Greve:  Parva  loicalia.  40. 

646. 

[c.  1486.] 

Konrad  Kachelofen. 

Alexander  de  Villa  Dei:  Oratio  congrua.  40. 

[c.  1486.] 

Celtes:  Ars  vcrsificandi.  40. 

419. 

[c.  1486.] 

Donatus:  Grammatices  rudinienta.  40 

303 

[n.n.  1489.] 

Andreae,  Joh.:  Arbor  consanguinitatis.  2 , 

98. 

[n.v.1489.] 

Epistola  de  tniseria  curatorum.  4°. 

527- 

1492. 

Theodulus:  Eclogae.  40. 

140b. 

M93* 

Bernardus  Carthusiensis:  Dialogus  de  immaculata  con- 

ceptione.  40. 

2~~ 

'494- 

Albertus  Magnus:  l)e  secretis  mulierum  et  virorum.  4*. 

43- 

‘494- 

Niavis:  Epistolae  niediocres.  40. 

1073. 

1494- 

Praeceptorium  perutile.  4°. 

»233 

■494’ 

Versor:  Super  Donato  minori.  40. 

1480. 

• 495- 

Albertanus  Brix.:  De  arte  loquendi  et  tacendi.  40. 

3°- 

1 497- 

Balthasar,  Franc.:  Expositio  canonis  missae.  40. 

234 

•497- 

Jacobus  de  Gruytrode:  Lavacruni  conscientiae.  40. 

771. 

1498,  17.  3. 

Tauler:  Predigten.  40. 

1 393- 

0.  J. 

Aeneas  Svlvius:  Historia  de  duobus  amantibus.  40. 

IX. 

0.  J. 

Albertus  Magnus:  De  secretis  mulicruni  et  virorum.  4°. 

44 

0.  J. 

Compendium  octo  partium  orationis.  40. 

443- 

0.  J. 

Daniel.  — Interpretationes  soninioruni.  40. 

46;. 

0 J. 

Dialogus  Salomonis  et  Marcolphi.  4°. 

483. 

0.  J. 

Isidorus  ilispal.:  Synonyma.  4°. 

7fx>. 

«.  J. 

Johannes  de  Sacrobusto:  Opus  sphaericum.  40. 

»45- 

».  j. 

Manuale  parrochialium  sacerdotum.  40. 

1002 

0.  J. 

Manuale  parrochialium  sacerdotum.  4°. 

1003. 

0.  j. 

Niavis:  l.atitium  idioma  pro  parvulis.  40. 

1077. 

0.  J. 

Regimen  sanitatis  rhytm.  40. 

1291. 

0.  J 

Seneca:  De  quattuor  virtutibus  cardinalibus.  40. 

*342 

0.  J. 

Stella  clericoruni.  40. 

iybK 

0.  J 

Vegius:  Philalethes.  4'. 

*47' 
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Martin  Landsberg. 

[n.  1488,  11.  12.]  Innocentius  VIII:  Summaria  dedaratio  indulgentia- 

rum.  20.  748. 

In.n.  1491.I  Thomas  de  Aquino:  Logica.  8°.  1423. 

1492.  Hund:  Expositio  Donati.  4*.  741. 

[n.  v.  1493,  Apr.]  Trittenheim:  De  statu  et  ruina  monastici  ordinis.  40.  1457. 

1494,  4.4.  Florns:  Epitome  reruni  romanarum.  20.  »322. 

[11.1496,  20.8.]  Corvinus:  Structura  camiinum.  40.  433. 

[n.  11.(498.]  Wimpina:  Congestio  textus  proprietatum  logicalium. 

4°-  15,°- 

1499.  Albertus  Magnus:  Summa  naturalium.  20.  54. 

o.  J.  Niavis:  Colores  rhetoricae.  40.  1074. 

o.  J.  Niavis:  Historia  occisorum  in  Culm.  40.  1076. 

Dr.  des  Capotius  = Martin  Landsberg. 

[c.  1488.]  Alexander  de  Villa  Dei:  Oratio  congrua.  4°.  78. 

[c.  1488.]  Carmen  de  moribus  studentium  et  beanorum.  40.  409. 

|c.  1488.]  Declinatio,  Prima,  quot  litteras*  40.  477. 

[c.  1488]  Donatus:  Grammatices  rudimenta.  40.  504. 

[c.  1488.]  Regimen  sanitatis  rhytm.  40.  1290. 

Melchior  Lotter. 

1497.  Anna.  Legenda  S.  Atinae.  40.  117. 

1497.  Bernardus  Cartliusiensis:  Dialogus  de  immaculata  con- 

ceptione.  40.  278. 

1498.  27.  10.  Henricus  de  Hassia:  Secreta  sacerdotum.  40.  686. 

1499.  Cato  moralissimus.  4“.  418. 

1499,  2.3.  Regulae  grammaticales  antiquorum.  4®.  1294. 

»I.4919-  4-4-  Aegidius  Suchtelensis : Elegantiarum  viginti  praecepta. 

4®.  7. 

1499,  24.4.  Diasynthetica  ex  grammaticae  professoribus.  40.  487. 

1499,  28.4.  Lochmeyer:  Parochiale  curatorum.  40.  969. 

1499,  10.5.  Johannes  de  Lapide:  Resolutorium  du  biorum  circa 

missam.  40.  827. 

1499,  12.9.  Peyligk:  Gompendium  philosophiae  naturalis.  20.  1208. 

[c.  1499.]  Grammatellu8  c,  glossa  almanica.  40.  611. 

1300.  Daniel.  — Interpretationes  somniorum.  40.  468. 

[1500.]  Andrese,  Joh. : Arbor  consanguinitatis.  20.  99. 

[c.  1300.]  Trittenheim:  De  laudibus  S.  Annae.  40.  Pr.  3048.  1454. 

[c.  1300.]  Trittenheim:  De  laudibus  S.  Annae.  4®.  1 455- 

Wolfgang  Stöckcl. 

1496,  9.4.  Aeneas  Sylvius:  De  situ...  et  conditione  Teutoniae. 

4°.  9. 

1497.  Gerardi,  Steph.:  Carmen  in  libidinis  insolentes.  40  382. 

Collijn,  /.  27 
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1498. 

Johannes  de  Sacrobusto:  Opus  sphaericum.  40. 

846. 

1499. 

Versor:  Super  posteriora  analvtica  Aristotelis.  40. 

1478. 

[c.  1500.1 

Aristoteles:  Libri  analvticorum.  2°. 

146. 

[nach  1500] 

Aristoteles:  Libri  de  anima.  20. 

Jakob  Thanner. 

S.  33. 

1498,  31.5. 

Phalaris:  Epistolae.  40. 

1210. 

1498,  14.  7. 

Petrus  de  Abano:  Tractatus  de  venenis.  40. 

1 168. 

1498,  3. 8. 

Horatius:  Carmen  seculare.  40. 

727. 

1498,  1.  10. 

Martialis:  Xenia  et  apophoreta.  40. 

1012. 

1498,  30.  10. 

Muhammed  n.  — Epistolae  magni  Turci.  40. 

1072. 

[c.  1498] 

Boccaccio:  Historia  de  Cimone.  40. 

33*- 

1499. 

Baptista  Mantuanus:  Contra  poetas  impudice  loquen- 

tes.  40. 

236- 

■499- 

Lucanus:  De  vitis  philosophorum.  40. 

973- 

1499. 

Thomas  de  Aquino:  Libelli  occultorum  motuum.  40. 

1422. 

1499,  16.4. 

Hesiodus:  Georgica.  40. 

“03- 

0.  j. 

Aristoteles:  Rhetorica.  20. 

LEIRIA. 

Abraham  ben  Samuel  Dortas. 

162. 

1494.  ' 

Prophetae  priores.  20. 

LISBOA. 

Rabbi  Eliezer. 

1262. 

(1489,  Juli.) 

Moses  Nachmanides:  Novellae  in  commentaria  s. 

legem.  20. 

1070. 

[c.  1492] 

Proverbia  Salomonis.  20. 

LOUVAIN. 

Aegidius  van  der  Heerstraten. 

1263. 

I486,  19.  4. 

Beetz:  Super  decalogo.  20. 

268. 

1487. 

Boccaccio:  De  Claris  mulieribus.  2®. 

339- 

[c.  1487.] 

Aeneas  Sylvius:  Historia  de  duobus  amantibus.  40. 

17. 

1488,  5,  2. 

Modus  legendi  abbreviaturas.  20. 

Jean  [de  Paderborn]  de  Westphalie. 

1057. 

I48I. 

Henricus  de  Zoemeren:  Epitoma  in  Ockam.  20. 

600. 

[1483-] 

Cicero:  De  officiis.  2°. 

427 

[c.  1485. J 

Adrianus  Carthus.:  Liber  de  remediis  utriusque  for- 

tunae.  20. 

3 

1487. 

Boethius:  De  consolatione  philosophiae.  20. 

34». 

Digitized  by  Google 


4KJ 


[c.  1488.1 

LÖBECK. 

Stephan  Arndcs. 

Innocentius  VIII:  Copia  bullac  indulgentiarum.  20. 

746. 

[c.  1490.1 

Graduale  Succicum.  2°. 

610. 

[c.  141)0.1 

Instructio  suffragandi  aniniabus  in  purgatorio.  40. 

7S*- 

149a. 

Johannes  de  Cuba:  Gharde  der  suntheit.  20. 

812. 

(149a.) 

Kalender  auf  d.  Jahr  1493-  2°. 

922. 

>494. 

19.  1 1. 

Biblia  germanica,  nd.  2°. 

306. 

(«495-) 

Kalender  auf  d.  Jahr  1496.  20.  [?]. 

9*3- 

1496. 

Thomas  de  Hibernia:  Religio  niunda.  40. 

>44>. 

>499, 

»3-  4- 

Jacobus  de  Voragine:  Passionael,  nd.  20. 

782. 

(1500- 

Litterae  participationis  Vadstenenses.  8°ohl. 

964. 

>475. 

5.8. 

Lucas  Brandiss. 

Rud  i mentum  novitiorum.  20. 

1 3 ' 5- 

t>4rs? 

Rudimentum  novitiorum.  20.  [?J 

> 3 >6- 

[4- >475-1 

Josephus:  De  antiquitate  et  judaico  hello.  20. 

877. 

[c-  '475-1 

Psalterium  germanicum,  nd.  40. 

12(15. 

1476. 

Gobii:  Scala  coeli.  2°. 

(>09. 

[n.n.  1476.] 

Johannes  de  Turrecremata:  Kxpositio  s psalterio.  20. 

859. 

[n.  n.  1 47#i.] 

Birgitta:  Revelationes,  nd.  20. 

334- 

[c.  >478.] 

Arminensis:  Prologus  in  mappani  Terresancte.  20. 

164. 

[c.  1478.1 

Tractatus  de  horis  canonicis.  20. 

1451. 

[c.  >479-1 

Jacobus  de  Voragine:  Passional,  nd.  20. 

781. 

[c.  1480.] 

Psalterium  latinum.  20.  [?]. 

1269. 

[n.n.1483.] 

Dialogus  inter  Hugonem,  Catonem  et  Olivierium.  20. 

482. 

[c.  1480.] 

Dr.  des  Calderinus  = Lucas  Brandiss? 
Calderinus,  Joh.:  Concordantia.  20. 

393- 

[c.1480.1 

[0.1480.) 

Dr.  des  F 1 i s c u s 1 = Lucas  Brandiss? 

Alexander  Magnus.  — Historie  van  deme  koninge  Alex- 
ander. 2°. 

Aucto  rit  ates  Aristotelis.  20. 

66. 

174. 

[c.  1480.] 

Bade,  De  negen,  der  Ee  Christi.  2°. 

1518. 

[c.  1480.] 

Melusina.  — Historie  van  Melusine.  20. 

1030. 

0.  J. 

Bucheranzeige,  nd.  40. 

386. 

1485. 

Matthaeus  Brandiss. 

Thomas  a Kempis:  Iniitatio  Christi.  8°. 

• 442. 

0.  J. 

Paratus:  Sermones.  20.  ('•] 

038. 

Dr.  des  Alanus  1493  = Matt h.  Brandiss? 

[c.  1493.]  Jacobus  de  Clusa:  De  vaiore  missarum  pro  dclunc- 

tis.  4”.  765. 

1 Besser:  Dr.  der  nd.  Biicheranacige. 
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Dr.  m.  d.  Mohnkopf-Signct  --  Matthacus  Brandiss? 

1410. 

Doctrinale  clericorum.  40. 

499. 

'4*>3- 

Psalterium  germanicum,  nd.  4*. 

1 266. 

144b. 

Birgitta:  Revelationes,  nd.  40. 

33J' 

Bartholomaeus  Ghotan. 

1484. 

Eusebius  Cremonensis:  Kpistola  ad  Daniasum,  nd. 

4°- 

534* 

1484. 

Licht  der  Seelen.  40. 

939 

1485,  23.  8. 

Speygel  aller  dogliede.  4°. 

1361. 

I.v.1485.] 

Psalterium  latinum.  2 ®. 

1271. 

148;. 

Missale  Strengnense.  20. 

1048. 

1488,  17.8. 

Missale  Aboense.  20. 

1044. 

1.11.1488.  Mai] 

Articuli  abbreviati,  lat.  2°. 

167. 

(1489.: 

Peraudi:  Litterae  indulgentiarum.  8°obl.  ['•] 

1 132. 

[c.  1490.I 

Brynolphus.  — Vita  40.  [Lubeck?] 

3#3- 

(1491  ' 

Kalender  aul’  d.  Jahr  1492.  20. 

921. 

[1491-1 

Litterae  participationis  Yadstenenses.  8°obl.  962 — 9**3. 

.n.  1492.] 

Psalterium  latinum.  20. 

1272 

1492. 

Birgitta:  Revelationes.  20. 

332 

Johann  Snell. 

1480. 

Weigel:  Clavicula  indulgentialis.  20. 

1507 

LÖNEBURG. 

Johann  Luce. 

[>490.) 

Pronosticatio  de  Anticbristo.  40. 

1239. 

1493,  22.  5. 

Thomas  a Kempis:  Imitatio  Christi.  8°. 

>44? 

LYON. 

Jean  Bachelier. 

I5OO,  18.  12- 

Bernardus  Parmensis:  Casus  longi  s.  dccretales.  4* 

2Q !. 

Nicolaus  de  Benedictis. 

>5°°i  >/•  2 

Nicolaus  Panormitanus:  l.ectura  s.  5.  decretalium.  20. 

1 109 

1500,  24. 12. 

Nicolaus  Panormitanus:  Lectura  s.  4.  decretalium.  20. 

I IO9 

[c.  1500.] 

Nicolaus  Panormitanus:  Lectura  s.  1.  decretalium.  P. 

1.  2°. 

1 I03. 

[c.  1500] 

Nicolaus  Panormitanus:  Lectura  s.  2.  decretalium.  P. 

2.  2° 

1 ICHv. 

Janon  Carcain. 

(1488.1 

Litterae  indulgentiarum.  40. 

9hl 

Edmond  Dauid. 

1495,  10.7. 

Cepolla:  Cautelae  juris.  4®. 

424. 
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[c.  1495  ) 

Jean  Du  Pré. 

Justinianus:  Codex.  2°. 

881. 

Tc.  1500] 

Pardon  de  remission  plenierc.  20. 

1 140. 

14.S0,  21.3. 

Martin  Huss. 

Odofredus  Benevcnt.:  Super  Codice.  20. 

1 120. 

1483.  23.6. 

Mathieu  Huss. 

Valerius  Maximus,  französ.  P.  2.  20. 

1 462. 

1490,  20.  II. 

Valescus  de  Tarenta:  Philonium.  20. 

1465. 

•499.  11.5. 

Johann  Klein. 

Johannes  de  S.  Geminiano:  Sermones  funebres.  40. 

850. 

Nicolaus  Philippi  Pistoris  & Marcus  Reinhard. 
Magni,  Jac.:  Sophologium.  20. 

992. 

1478.  28.  4. 

Jacobus  de  Alvarottis:  Opus  s.  feudis.  20. 

761. 

1480,  29.  7. 

Bartholomaeus  Anglicus:  De  proprietatibus  rerum.  2°. 

241. 

14S3.  5.8. 

Johann  Siber. 

Bartholomaeus  de  Saliceto:  Super  4 libr.  Codicis.  2°. 

254- 

!4>|8,  31.3- 

Baldus  de  Ubaldis:  Super  2.  parte  Digesti  veteris.  20 

229. 

1498,  11.5. 

Baldus  de  Ubaldis:  Super  Digesto  novo.  20. 

228. 

1498,  11.5. 

Baldus  de  Ubaldis:  Super  1.  parte  Digesti  veteris.  20 

229 

I498,  22.  2. 

Baldus  de  Ubaldis:  Super  1 2.  parte  Infortiati.  20. 

230. 

. n.  1498,  20.  8. 

Antonius  de  Prato  V eteri:  Repertorium  Bartoli.  20. 

•37- 

[c.  1498.] 

Bartolus  de  Saxoferrato:  Consilia,  etc.  20. 

238. 

[c.  1498.] 

Bartolus  de  Saxoferrato:  Super  authenticis  20. 

*59- 

[c.  1498.1 

Bartolus  de  Saxoferrato:  Super  1—2.  parte  Codicis.  20. 

260. 

[c.  1498.) 

Bartolus  de  Saxoferrato:  Super  tribus  libris  Codicis.  20. 

261. 

1499,  23.  6. 

Bertachinus:  Repertorium  juris.  1*.  1 -3.  2°. 

296. 

1300,  4. 8- 

Nicolaus  Panormitanus:  Consilia.  P.  1—2.  20. 

1093. 

1 300,  1 8.  8. 

Nicolaus  Panormitanus:  Quaestiones  et  disputationes. 

2°. 

1 1 1 1. 

[c.  1496  — 1500.] 

Alphonsus  Diaz:  Repertorium.  20. 

81. 

[c.  1496  1500.] 

Bartholomaeus  de  Saliceto:  Lcctura  s.  Codice.,  lib. 

«“3i  3—6-  2° 

*53- 

[c.  149^— 1500.  J 

Bartolus  de  Saxoferrato:  Super  2.  parte  Digesti  novi.  20. 

262. 

[c.  1496—1300.] 

Bartolus  de  Saxoferrato:  Super  2.  parte  Digesti  veteris. 

2°. 

263. 

[c.  1496  1300.] 

Bartolus  de  Saxoferrato:  Super  1.  parte  Infortiati.  2*. 

264. 

[c.  1496—1500.] 

Gregorius  IX:  Decretales.  20. 

b45- 

[c.  1496  1300.] 

Justinianus:  Codex.  20. 

883. 

[c.  1 496  — 1300  ] 

Justinianus:  Digestum  novuni.  2®. 

892. 

[c.  1496—1300.] 

Justinianus:  Digestum  vetus.  2°. 

*95  ■ 

[c.  1496  - 1500  ] 

Justinianus:  Intortiatum.  2*. 

887. 
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[c.  1496— 15°°.]  Justinianus:  Infortiatum.  20.  888. 

[c.  1496  — 1500.]  Justinianus:  Novellae.  20.  909. 

Lc.1496 — 1500.1  Justinianus:  Novellae.  20.  910. 

[c.  1496— 1500.]  Nicolaus  Panormitanus:  Lectura  super  decretalcs. 

P-  2:3“5*  2°  *<03. 

o.  J.  Bonifacius  VIII:  Liber  scxtus  decretalium  cum  Cle 

mentinis.  20.  373. 

o.  J.  Johannes  de  Platea:  Super  tribus  libris  Codicis.  20.  834. 

Jacobinus  Suigus  & Nicolaus  de  Benedictis. 

1497,  28.4.  Gratianus:  Decretum.  20.  [Lvon?]  624. 

1498,  30.6.  Dominicus  de  S.  Geminiano:  Lectura  super  sexto 

decretalium.  P.  1—2.  20.  502. 

1498,  9.7.  Fanciscus  de  Zabarellis:  Lectura  s.  Clementinis.  2®.  372- 


Johann  Trechsel. 

1490,  19.5.  Valescus  de  Tarenta:  Philonium.  40.  1464 

1493,  29.8.  Terentius:  Comoediae.  40.  1397. 

*493.  *4-3-  Leonardus  de  Utino:  Sermones  de  sanctis.  40.  953. 

*495»  9*.  IO*  ,I*  Guilelmus  de  Ockam:  Quaestioncs  in  4 libros  senten 

tiarum.  20.  (>63. 

1496,  13.7.  Leonardus  de  Utino:  Sermones  de  tetnpore.  40.  934. 

1497,  5..  20. 4.  Holkot  Super  4 libros  sentcntiaruni.  20.  724. 

1497,  25.4.  Augustinus:  Opus  quaestionum.  20.  203. 

Jean  de  Vingle. 

1497/98,  19.1.  Anima  fidelis.  40.  1 it>. 

1498,  5.  11.  Maillard:  Sermones  de  adventu.  4®.  9Q3. 

1498,  7.  12.  Maillard:  Sermones  quadragesimales.  40.  997. 

1498,  10.  12.  Maillard:  Sermones  dominicales.  40.  dqo. 

Michael  Wensler. 

1496,  18.  2.  Justinianus:  Institutiones.  2°.  901 

Nicolaus  Wolff. 

1 499/ * 3°°.  27.1.  Persius:  Satirae.  4°.  uto. 

1300,  10.  12.  Tartaretus:  Expositio  totius  philosophiac  Åristotelis. 

4°.  I3U4- 

1300/01,  18.  1.  Tartaretus:  Super  summulis  P.  Hispani.  40.  13 ur. 

[c.  1500.]  Tartaretus:  Super  textu  logices  Åristotelis.  40.  1393. 

Un  be  k.  Dr. 

o.  j.  Boethius:  De  consolationc  philosophiac  et  de  disci 

plina  scholarium.  40.  34^ 


c.  1480.  Faber,  Joh.:  Opus  super  institutionibus.  2°.  343. 
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MAGDEBURG. 

Moritz  Brandiss. 

(1496.)  Kalender  aut  d.  Jahr  1497.  20.  923. 

Bartholomaeus  Ghotan. 

1481.  Psalterium  latinuni.  2°.  Nicht  Pr.  2753.  1270. 

{1482.]  Mellerstadt:  Pronosticacio  in  dat  jaer  1483  4°. 

[Magdeb.  ?]  1528. 

Albert  Rauenstein  & Joachim  Westphal. 

1484,  20.  12.  Epistolen  unde  Kvangelien.  2°.  530. 

MAINZ. 

Jakob  Meydenbach. 

1491,  23.6.  Johannes  de  Cuba:  Hortus  sanitatis.  20.  8to. 

Peter  Schöffer. 

1467,  6.3.  Thomas  de  Aquino:  Summa  theologica.  P.  2:2.  20.  1429. 

1470,  7.9.  Hieronymus:  Hpistoiae  et  traetatus.  20.  707. 

1470,  10.  11.  Marchesini:  Mammotrectus.  2®.  1004. 

1471,  8.  11.  Thomas  de  Aquino:  Summa  theologica.  P.  2:1.  2®.  1430. 

1472,  13.8.  Gratianus:  Decretum.  20.  614. 

•473'  5-4-  Bonifacius  VIII:  Liber  sextus  decretalium.  20.  364. 

1473,  5*9-  Augustinus:  De  civitate  dei.  2°.  184. 

1474,  10.9.  Herpf:  Speculum  decera  praeceptorum  Dei.  20.  701. 

1473,  14.4.  Bemardus  Clare vallensis : Sermones  de  tempore  et 

sanetis.  20.  282. 

1476,  9.  1.  Bonifacius  VIII:  Liber  sextus  decretalium.  20.  363. 

1476,  23.5.  Justinianus:  Institutiones.  a°.  896. 

1478,  7.1.  Paulus  de  S.  Maria:  Scrutinium  scripturarum.  20.  1146. 

[n.v.  1488.  11.  12.]  Innocentius  VIII:  Summa  declaratio  bullae  indulgen- 

tiarum.  20.  1526. 

1492,  6.3.  Chroniken  der  Sassen.  20.  42b. 

o.  J.  Aureolus,  Petrus:  De  conceptione  Mariae.  40.  210. 

MANTOVA. 

Paulus  de  Butzbach. 

1480,  30.3.  Nicolaus  de  Lyra:  Postilla  super  aetus  apostolorutu.  20.  1089. 

Johann  Schal  1. 

1473.  Paulus  de  S.  Maria:  Scrutinium  scripturarum.  20.  1143. 

1479,  Juli.  Eusebius  Pamphilus:  Historia  ecclesiastica.  20  533. 

MEMMINGEN. 

Albrecht  Kunne. 

»1479,  23.8.»  Michael  de  Dalen:  Casus  summarii  decretalium. 

[Nachdr.  von  Wensler.]  20.  1039. 
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[c.  1480.] 

Formularium  instrunientorum.  2®. 

557- 

[c.  1480.] 

Johannes  dc  Tumout:  Casus  breves.  20. 

*33- 

1482. 

Rolevinck:  Fasciculus  temporum.  20. 

1 3 1 1 • 

[c.  1486.] 

Aeneas  Sylvius:  In  Huropam.  40. 

MERSEBURG. 

Dr.  des  Isidorus. 

20. 

[c.  1479.] 

Russ:  Boek  van  dren  strcnghen.  2°. 

MILANO. 

Bonus  Accursius. 

>3>9- 

1480, 

29.  9- 

Lascaris:  Grammatices  graecae  epitome.  4®. 

Johannes  Bissolus  & Benedictus  Mangius. 

93$. 

'499. 

15.  II. 

Suidas:  Lexicon  graecum.  2®. 

Johannes  Bonus. 

• 37b- 

'475. 

21.  7. 

Augustinus:  Confessiones.  4®. 

Johannes  Antonius  de  Honate. 

1 77. 

1486, 

21.  I. 

Tartagnus:  Super  tit.  de  verborum  obliga tionibus.  20. 

«39>- 

[1486.I 

Tartagnus;  Super  2.  parte  Digesti  novi.  2®. 

*3»3- 

1489. 

Bertachinus:  Repertorium  juris.  P.  1 — 2.  2°. 

Leonhard  Pachel  & Ulrich  Scinzenzeler. 

295- 

1480, 

3*5- 

Bartholomaeus  de  Chaimis:  Interrogatorium.  4'. 

250. 

[c.  1485. 1 

Cornelius  Nepos:  De  vita  illustrium  virorum.  4®. 

Leonhard  Pachel. 

449- 

1488. 

27-  3 

Tartagnus:  Super  1.  parte  Infortiati.  2®. 

13K9- 

1489, 

3-  9 t 

1493]  Baldus  de  Ubaldis:  Consilia.  P.  1 — 3. 

2 2 1). 

1489, 

3.  10. 

Tartagnus:  Super  2.  parte  Digesti  veteris.  2U. 

13Kb. 

1496, 

20.  10. 

Paulus  de  Castro:  Lectura  s.  1—2.  Infortiati.  2®. 

1142. 

1496. 

23.  12. 

Paulus  de  Castro:  Lectura  s.  1. — 4..  6.-7.  Codicis. 
2®. 

1141. 

1496, 

24.  12. 

Paulus  de  Castro:  Lectura  s.  1—2.  Digesti  veteris.  2®. 

Jacobus  de  San  Nazzaro. 

1 1 43- 

1489. 

Tartagnus:  Super  2.  parte  Infortiati.  20. 

1300. 

■494. 

16. 1 1. 

Mathaei,  Joh.:  Super  22.  Fen  3.  canonis  Avicennae.  20. 

loto. 

'495' 

*9-  3- 

Franciscus  de  Accoltis:  Super  titulo  de  accusatione.  2® 

■ 5N- 

1496. 

6.  9. 

Seneca:  De  quattuor  virtutibus  cardinalibus.  40. 

*343- 
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Ulrich  Scinzcnzeler. 

1 fiir  Andreas  de  Bosi  is. 

* fur  P.  A.  de  CasteUiono. 

* fiir  Joh.  de  Legnano. 

4 fiir  Hieronymus  de  A sula  et  Joh.  de  Abbatibus . 

1491,  29.  5.  Johannes  de  Castelho:  Allegationes.’  20.  797 

1491,  23.8.  Calderinus,  Joh. : Consilia.’  20.  394 

1492,  1.3.,  9-4-  Albericus  de  Rosate:  Lectura  s.  IX  libris  codicis.  20.  28 

1492.  16.  b.  Ambrosius:  Pastorale,  etc.1  40.  92 

1492,  5.7.  Juvenalis:  Satirae.  20.  916 

1492,  28.7.  Albericus  de  Rosate:  I.ectura  s.  IX  libris  codicis.  20.  28 

1498,  4.3.  Sidonius  Apollinaris:  Epistolae  et  carminae.4  20.  1349 

1498.  13.8.  Petrarca:  De  vita  solitaria.  2 1162 

1499,  8.3.  Sandeus:  Super  tit.  de  fide  instrumentorum*.  2°.  1326 

1499,  24.6.  Sandeus:  Super  tit.  de  rescriptis."  20.  1331 

1499,  2.9.  Sandeus:  Super  tit.  de  jurejurando.*  20.  1328 

1500.  18.  1.  Plautus:  Comoediae.  2®.  1238 

1300.  17.2  Sandeus:  Super  tit.  de  accusationibus.*  20.  1324 

[c.  1500  Raphael  de  Raymundis:  In  2.  parten»  Iniortiati.  20 . 1289 

[c.  1500  Sandeus:  Super  tit.  de  exceptionibus.*  20.  [*•]  1323 

[c.  1500  Sandeus:  Super  tit.  de  judiciis.4  2°.  [:]  1327 

[c.  1300  Sandeus:  Lectura  de  officio.*  2°.  [:]  1329 

[c.  1300.  Sandeus:  Super  tit.  de  sponsalibus.*  20  1332 

o.  J.  Andreas  de  Ysernia:  Super  feudis.  2U.  103 


Guillaume  Le  Signerre. 

1 fiir  A.  Minutianus. 


1496,  27.  7.  Leo,  Perr.:  Leonaea.  40.  948. 

1498,  23.11.  Cicero:  Opera  omnia.1  P.  1—4.  20.  430. 

Christoph  Valdarfer. 

1474,  1.2.  Georgius  Trape/.untius:  De  partibus  orationis.  40.  380. 

1476,  1.6.  Justinus:  Epitome  historiarum  Trogi  Pompeji.  20.  912. 


Antonius  Zarotus. 

1 för  M.  de  I* guano. 
■ fiir  D.  Bossius. 


1471.  25.9.  Pomponius  Mcla:  Cosmograpliia.  8°.  1233. 

1481.  31.5.  Aeneas  Svlvius:  Epistolae  de  conuentu  mantuano'. 

2°.  12. 

[c.  1481.]  Ambrosius:  Hexameron.  2°.  90. 

1492,  1.3.  Bossius:  Chronica*.  20.  374. 
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MODENA. 


1499,  20.  10.— 1 

>500,  5.7- 


Dionysius  Bertochus. 

Crastonus:  Lcxicon  gra ec o -latin un).  20 


433 


Dominicua  Rocociola. 

1496.  18.9.  Guarinus:  Poema  Herculi  Ferrariensium  duci  dica- 

tum.  40.  632. 

MONDO  VI. 


1472,  24.  10. 


Antonius  Andreae  et  Balthasar  Corderius. 
Antonius:  Confessionale.  40. 


1496,  9-  1 1 

1481,  8.  i. 

1487,  31.  5. 

• 4?5"  7- 


•473- 
[c-  «473-] 
■474- 

[c.  147;) 

'47«- 

I48I. 

»493- 


(1496) 
o.  J. 
o.  j. 
o.  J. 
o.  J. 


NAPOL1. 

Ayolphus  de  Cantono. 

Lilius:  Orbis  breviarium.  40.  960 

Mathias  de  Olmiitz. 

Johannes  Pontanus:  De  aspiratione.  20.  833. 

Picus  de  Mirandula:  Apologia.  2 0 1223. 

Sixtus  Riessinger. 

Aurelius  Victor:  De  viris  illustribus.  8°.  207. 

Berthold  Rihing. 

Florianus:  Lectura  s.  digcstum.  2°.  351. 

NORNBERG. 

Friedrich  Creusner. 


Sixtus  IV:  De  sanguinc  Christi.  2*.  1333. 

Pharetra,  etc.  2°.  12 1 1. 

Sixtus  IV:  De  sanguinc  Christi.  2°.  1336. 

Johannes  de  Verdena:  Sermones  dormi  secure  de  tem- 

pore.  2°.  86$. 

Andreae,  Joh.:  Arbor  consanguinitatis.  20.  96. 

Andreae,  Joh..  Arbor  consanguinitatis.  20.  q;. 

Bemardinus  Senensis:  Sermones  de  festivitatibus  vir- 

ginis.  40.  273. 

Kalender  auf  d.  Jahr  1497.  2°.  924. 

Andreae,  Joh.:  Arbor  consanguinitatis.  20.  H.  f 1027.  94. 

Andreae,  Joh.:  Arbor  consanguinitatis.  20.  Pell.  642.  0,. 

Jacobus  de  Gruytrode:  Lavacrum  conscientiae.  4*.  77a 

Tacitus:  De  origine  etc.  Germaniae.  20.  1382 
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Ca spar  Hochfeder. 


1498, 

19  3- 

Samuel,  Rabbi:  Hpistola  ad  R.  Isaac.  40. 

*3  23- 

0.  J. 

Biblia  latina.  2°. 

325- 

Anton  Koberger. 

»474- 

3 8. 

Reinerus  de  Pisis:  Pantheologia.  P.  2.  20. 

1299. 

»47S- 

16.  11. 

Biblia  latina.  20. 

3<>9 

1478, 

22.  1. 

Leonardus  de  Utino:  Semiones  de  sanctis.  2e. 

952- 

14;»» 

14.  4. 

Biblia  latina.  20. 

3 1 1 - 

1478. 

7-  3* 

Hieronymus:  Vitae  patrum.  20. 

714. 

1478. 

27.  6. 

Nicolaus  de  Ausmo:  Supplementum  summae  Pisa- 

nellae.  20. 

1080. 

1478, 

11.8. 

Jacobus  de  Voragine:  Legenda  aurea.  20. 

773 

*479. 

27.  2. 

Gritsch:  Quadragesimale.  2°. 

647. 

M79, 

6.  8. 

Biblia  latina.  20. 

3*3- 

1480, 

14.  4. 

Biblia  latina.  20. 

3*4- 

1480. 

19.  4. 

Duranti:  Rationale.  20. 

511. 

1481. 

Gritsch:  Quadragesimale.  20. 

(>48. 

1481, 

22.  1. 

Nicolaus  de  Lvra:  Postilla  in  biblia.  P.  2.  20. 

1088. 

1481, 

12.3. 

Herpf:  Speculum  decem  praeceptorum  Dei.  2°. 

702. 

1481, 

10.  5. 

Petrus  Lombardus:  Sententiarum  Iibri  4.  20. 

1 192. 

1481, 

1 1.  8. 

Platina:  Vitae  pontificum.  20. 

>233- 

1481, 

4.9. 

Vocabularius  juris  utriusque.  20. 

1302. 

1481, 

16. 9. 

Aeneas  Syl  vitis:  Epistolae  familiares.  20. 

14. 

1481, 

6.  1 1. 

Duranti:  Rationale.  2 ö. 

5«2- 

1481, 

29.  11. 

Alexander  de  Ales:  Summa.  P.  2.  20. 

61. 

1482, 

24.  1. 

Alexander  de  Ales:  Summa.  P.  t.  20. 

61. 

1482, 

6.  3. 

Alexander  de  Ales:  Summa.  P.  3 20. 

61. 

1482, 

11.3. 

Astesanus:  Summa.  2C. 

171. 

1482, 

23-8- 

Alexander  de  Ales:  Summa.  P.  4.  20. 

61. 

1482, 

31.  12. 

Biblia  latina.  20. 

3*7- 

1483, 

18.  2. 

Balbus:  Catholicon.  2 c . 

222. 

'4«3. 

28.2. 

Gratianus:  Decretutn.  2C. 

618. 

1483, 

7-3- 

Gritsch:  Quadragesimale.  20. 

649. 

<4»3. 

20.  4. 

Justinianus:  Digestuni  novum.  20. 

889. 

'483. 

6.  5. 

Hugo  de  Prato  Florido:  Sermones.  2°. 

734 

1483, 

30.  3- 

Bartholomaeus  Anglicus:  De  proprietatibus  rerum.  20. 

242. 

'4»3- 

23. 10. 

Bertachinus:  Repertorium  juris.  P.  2 — 3.  20. 

294. 

'483. 

24.7. 

Vincentius  Bellovacensis:  Speculum  historiale.  20. 

1490. 

1484, 

3'  7 

Antoninus:  Chronicon.  P.  1 — 3.  20. 

122. 

148;, 

6.  2. 

Vincentius  Bellovacensis:  Speculum  moralc.  2C. 

1491  - 

1485. 

27.  6. 

Conradus  de  Alematiia:  Concordantiae  bibliorum.  2°. 

447- 

1483. 

29. 6. 

Johannes  de  Bromyard:  Summa  praedicantium.  20. 

792. 

Digitized  by  Google 


428 


1485. 

10.  10. 

Alphonsus  de  Spina:  Fortalitiuni  fidei.  20. 

85. 

'485. 

2.  12. 

Nicolaus  Panomiitanus:  Lectura  s.  decretales.  P.  1.  20. 

1 100. 

M»5. 

6 12. 

Nicolaus  Panomiitanus:  Lectura  s.  decretales.  P.  5. 

2°. 

1 100. 

['485. 

Johannes  de  Latoszijn:  Litterae  indulgentiarum.  40.  829 

—830. 

1486. 

Vincentius  Bellovacensis:  Speculum  naturale.  P.  1 — 2. 

2°. 

•4<J3 

I486, 

12. 1. 

Nicolaus  Panomiitanus:  I.ectura  s.  decretales.  P.  2.  20. 

1 100. 

I486. 

11.2. 

Nicolaus  Panomiitanus:  Lectura  s.  decretales.  P.  3.  20. 

1 100. 

1486, 

n.3. 

Nicolaus  Panomiitanus:  Lectura  s.  decretales.  P.  4.  2°. 

1 100. 

I486, 

■5-3- 

Clemens  V:  Constitutiones.  20. 

44* 

I486, 

8.  4- 

Nicolaus  Panomiitanus:  Lectura  s.  decretales.  P.  6.  2°. 

1 100. 

1486.  2.  6. — 1 
— xviii  id.  Jun.) 

Duranti:  Speculum  judiciale.  P.  3— 4.  20. 

>»* 

1486, 

20.  6. 

Bonifacius  VIII:  Liber  sextus  decretaliuni.  20. 

3«>8. 

1486, 

17.  7. 

Aeneas  Sylvius:  Hpistolae  lamiliares.  40. 

»5- 

1486. 

17. 7. 

Antoninus:  Summa.  P.  1.  2®. 

•3» 

1486, 

21.8. 

Balbus:  Catholicon.  20. 

223. 

1486. 

28.  8. 

• Antoninus:  Sunima.  P.  2.  20. 

•3» 

1486. 

18.  1 1. 

Antoninus:  Sunima.  P.  3 20 

•3» 

1486, 

27.  12. 

Justinianus:  Institutiones.  2°. 

x»*x. 

[1486.] 

Alphonsus  Diaz:  Repertoriuni.  20. 

79 

148;, 

12.  2. 

Antoninus:  Sumnia.  P.  4.  20. 

»3» 

148;, 

14.2. 

MefTret:  Sennones.  P.  1 — 3.  20. 

I02t>. 

148;, 

3-  »2. 

Biblia  latina  c.  postill.  Lyrae.  P.  2.  2y 

321. 

1488. 

30.  1. 

Justinianus:  Codex.  2°. 

*79 

1488, 

14.4. 

Baptista  de  Salis : Summa.  2®. 

238. 

1488, 

28.  8. 

Angelus  de  Clavasio:  Sunima.  20. 

105. 

1488, 

5.  12. 

Jacobus  de  Voragine:  Passional.  20 

7x0. 

[n.v.  1489, 

4.2.] 

Berthorius:  Dictionarius.  P.  1 — 3.  20. 

298. 

[n.  1491, 

2-  3-1 

Bona  ventura:  Perlustratio  in  4 libr.  sententiarum. 

R 1,4.  2". 

33* 

1492. 

Thomas  a Kcnipis:  Imitatio  Christi.  8°. 

»444- 

1492. 

Vergilius:  Opera.  20. 

»492. 

10.  2. 

Angelus  de  Clavasio:  Sunima.  20. 

107. 

1 492, 

20.  6. 

Bartholomaeus  Anglicus:  De  proprictatibus  reruni.  2*. 

245- 

1492, 

6.  1 1. 

Jacobus  de  Voragine:  Legenda  aurea.  20. 

77y 

»493. 

10.  3. 

Gregorius  IX:  Decretales.  20. 

<»42. 

*493’ 

12.4. 

Biblia  latina  c.  postill.  Lyrae.  P.  1—4.  20. 

32* 

*493» 

12.  7. 

Schedel:  Liber  chronicaruni.  20. 

*33> 

1 493* 

30.  1 1 . 

Gratianus:  Decretum.  2°. 

♦»*3 

»493. 

23  »2. 

Paratus:  Serniones.  2*. 

1139 

1493» 

23.  12. 

Schedel:  Buch  der  Croniken.  20. 

•33: 
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*404. 

5-  •• 

Johannes  de  Yerdena:  Scnnones  dormi  sccure  dc 

sanctis.  20. 

872. 

■494. 

25.2. 

Alphonsus  de  Spina:  Fortalitium  fidei.  4®. 

8b. 

•494- 

4-  3 

Gesta  romanorum.  4®. 

60b. 

1494. 

*7-3 

Institoris  et  Sprenger:  Malleus  maleficaruni.  4°. 

73° 

»494- 

19.  4. 

Nicolaus  de  Lyra:  Repertoriuni  s.  biblia.  40. 

1090. 

1494. 

23.  b. 

Modus  legendi  abbreviaturas.  4®. 

1061 

•494. 

30.  9. 

Duranti:  Rationalc.  4®. 

5 • 3- 

•494* 

30.  9. 

Paulus  Diaconus:  Homiliarius  doctorum.  4®. 

1144. 

•493- 

8.  b. 

Boethius:  De  consolatione  philosophiae.  4®. 

343- 

•495- 

14.8. 

Ludolphus  de  Saxonia:  Meditationes  vitae  Christi.  20. 

97b. 

• 493- 

12.  II. 

Hieronymus:  Fpistolae  et  tractatus.  20. 

711. 

1496. 

• 3-  1 

Thomas  de  Aquino:  Summa  theologica.  P.  2:  2—3. 

2®. 

•434 

149(1. 

17.  1. 

Institoris  et  Sprenger:  Malleus  malelicarum.  4®. 

75«- 

149b, 

2b.  1. 

Institoris:  Tractatus  varii.  40. 

749- 

1 4<X». 

*7-  3 

Aeneas  Sylvius:  Epistolae  iamiliares.  40. 

Ib. 

1496. 

10. b. 

Gregorius  IX:  Decretales.  2®. 

*>43  • 

1 49(1. 

20.  9. 

Alexander  Anglicus:  Destructorium  vitiorum.  20. 

62. 

• 49"  • 

Bruno:  Psalterium.  4®. 

3«4- 

•497- 

20.  1. 

Gesta  romanorum.  40. 

(>07. 

•497. 

2b.  3. 

Cicero:  Dc  oratore.  2°. 

429- 

•497- 

b.  12. 

Juvenalis:  Satirae.  2°. 

918. 

1498, 

(1.3. 

Ludovicus  de  Prussia:  Trilogium  animac.  4®. 

983. 

1498. 

12  3* 

Johannes  de  Verdena:  Sermones  dormi  secure  de 

tempore.  2°. 

870. 

'ti.  1499. 

4.  2.J 

Berthorius:  Dictionarius.  P.  2 — 3.  2°. 

299- 

! 500. 

2 1 . 9- 

Birgitta:  Revelationes.  2®. 

333- 

0.  J. 

Martinus  Polonus:  Margarita  decreti.  20. 

lOlb 

Johann  Sensenschmid. 

1470. 

Gerson:  De  spiritualibus  nuptiis.  2®. 

39«- 

('••  >4r«- 

Gerson:  De  arte  audicndi  conlessiones.  2°. 

5«9- 

[c.  147a. 

Gerson:  De  trahendis  parvulis  ad  Christum.  2®. 

399- 

1471. 

14.  II. 

Johannes  Chrvsostomus:  Sermones  de  patientia  in 

Job.  2C. 

80b. 

l.n.  1471. 

Gerson:  De  regulis  mandatorum.  2®. 

397- 

[c.  1472. 

Bernardus  C.larevallensis:  Plorum  nobiliorum  libri  X. 

2°, 

281. 

[c.  1472; 

Isidorus  Hispal.:  De  sumnio  bono.  2V. 

7 54- 

'473. 

8.  4. 

Reinerus  de  Pisis:  Pantheologia.  P.  1.  2°. 

1297. 

' n. 1474 

Gerson:  De  examinatione  doctrinarum.  2®. 

592. 

1477. 

27  4. 

Nicolaus  Panormitanus:  Lectura  s.  4 — 5.  decretalium. 

2®. 

1 108. 
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Johann  Sensenschmid  & Andreas  Frisner. 

[n.n.  1474]  Gerson:  Trilogium  astrologiae.  20.  603. 

1475,  20.  1.  Nicolaus  de  Ausnio:  Supplementum  summae  Pisanel 

lae.  20.  1079. 

1475,  9.  12.  Biblia  latina.  20.  310. 

1476,  7. 10.  Petrus  de  Monte:  Repertorium  utriusque  juris.  P 

1—2.  20.  1196. 

[c.  1476.'  Petrus  Lombardus:  In  psalterium.  20.  1190. 

1478,  12.2.  Petrus  Lombardus:  In  psalterium.  20.  1191. 

o.  J.  Biblia  germanica.  20.  303. 

Georg  Stuchs. 

1 fUr  Anton  K ober  ger. 

1488,  20.6.  Nicolaus  de  Ausmo:  Supplementum  Summae  Pisanel 

lae1.  40.  1082. 

1489,  22.11. — 1.8.  Gerson:  Opera  P.  1—2.  40.  602. 

[c.  1490  ’ Celtes:  Ars  versificsfndi.  40.  420. 

1493.  16. 4.  Breviarium  Lincopense.  8°.  370. 

(n.n.  1497  ] Guilelmus  Parisiensis:  De  sacramentis,  etc.  20. 

[n.n.  1497]  Guilelmus  Parisiensis:  De  univcrso.  2°.  667. 

[n.n.  1497.]  Guilelmus  Parisiensis:  Opera.  20.  668. 

1498,  24. 4.  Breviarium  Scarense.  8°.  380. 

[1499  Missale  dominorum  teutonicorum.  23.  104Q. 

Peter  W agner. 

o.  J.  Kannemann:  Passio  Christi,  etc.  40.  929. 

Conrad  Zeninger. 

1481.  Birgitta:  Burde  der  Welt.  40.  330. 

1481.  Tractatus  de  Turcis.  40.  1433. 

1486.  22.4.  Viola  sanctorum.  4®.  1496. 

o.  J.  Kamintus:  Regimen  contra  pestilc-ntiam.  40.  928 

ODENSE 

Johann  Snell. 

1482.  Caoursin:  De  obsidione  et  bcllo  Rhodiano.  40.  400. 

{c.  1482.]  Breviarium  Otthoniense.  40.  1319. 

OFFENBURG. 

Dr.  des  Caracciolus. 

1496.  5.  1.  Caracciolus:  Opus  quadragesimale.  40.  405. 

PADOVA. 

Leonardus  Achates. 

1473.  Platea : Opus  restitutionum.  2°.  1230. 
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1480, 

l6.  11. 

Johann  Herbort. 

Petrus  de  Monte:  Repertorium  utrrusque  juris.  20. 

1197. 

1500, 

20.  8. 

PARIS. 

Fur  Alexander  Alyate. 

Picus  de  Mirandula:  Kpistolae  aureae.  4°  Fr.  8470. 

1227. 

[c.  1500.1 

Felix  Balligault. 

1 fiir  Jehan  Richard. 

Magni,  Jac.:  Sophologium.1  40. 

993- 

0.  J. 

Aurelius  Victor:  De  viris  illustribus.  40. 

208. 

1500, 

16. 5. 

André  Bocar  d. 

1 fur  Jehan  Petit. 

Guilelmus  Parisiensis:  Rhetorica*.  8°. 

679. 

1500, 

28.  6. 

Opuscula  illustrium  virorum1.  20. 

1123- 

1486. 

Jean  Bonhomme. 

Baldus  de  Ubaldis:  De  quaestionibus.  40. 

232. 

0.  J. 

Antoine  Caillaut. 

Aeneas  Sylvius:  Historia  de  duobus  aniantibus.  40. 

19. 

0.  J. 

Donatus  minor.  40. 

505- 

0.  J. 

Johannes  de  Garlandia:  Verba  deponentaFa.  40. 

818. 

[v. 1 500? 

5.  10] 

Antoine  Chappiel. 

fur  Germain  Hardouin. 

Heures  A 1'usage  de  Rome.  8°. 

704. 

*4/5’ 

1.8. 

Ulrich  Gering. 

1 mit  Martin  Krans  Michael  Fr  ibur  ger. 

* mit  Berthold  Rembolt. 

Rodericus  Sancius:  Speculum  humanae  vitae.1  2°. 

1307- 

1499. 

28.  11. 

Augustinus:  Expositio  in  cpistolas  Pauli.’  20. 

198. 

0.  j. 

Cyprianus:  Sermo  de  oratione  dominica.  40. 

463- 

[n.  1498, 

7-4.1 

Robert  Gourmont. 

fiir  Oliuier  Senan  t. 

Nanquier:  De  funere  Caroli  VIII.  40. 

*°73- 

[n.  1492, 

1.  12. 

Wolfgang  Hopyl. 

Dialogus  senis  et  juvenis  de  amore.  40. 

486. 

1487:88,  4.  1. 

Pierre  Levet. 

Eberhardus  Bethuniensis:  Graecismus.  20. 

522. 

>493. 

10.  12. 

Quaestiones  super  Donatuni.  4°. 

1280. 

[v- >494-1 

Cicero:  Paradoxa.  40. 

433- 
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1494/95-  >4-  '• 

Gui  M^rchand. 

1 fur  ■ J ekan  Petii. 
Ambrosius:  De  officiis.  40. 

ÄQ. 

1499.  lo.  4- 

Lullius,  Raym.:  De  laudibus  Mariae.1  2° 

985* 

[c.  1500.] 

Gaspard  Philippe. 

Expositio  terminorum  in  Terentio.  4°. 

S4«* 

IJOO.  25.4. 

Philippe  Pigouchet. 

1 fur  A VY*.  Vau/tier  fr*  I).  Gerlicr. 
* fur  Simon  l r ost  re. 

Heures  å 1’usage  de  Paris.’  8°. 

•523 

1500/01,  3.4. 

Guilelmus  Ahissiodorensis:  Summa  aurea. 1 20. 

659. 

I49<),  10.9. 

Jean  Pivard. 

Petrus  Lombardus:  Sententiarum  libri  4.  20. 

1195. 

[c.  1492.] 

Michel  Toulouse. 

1 mit  Dionysius  Roce. 

Johannes  Ferrariensis:  Arbor  successionis.  40. 

813. 

1499,  6. 12. 

Propertius:  Cirmina.1  40. 

I2bo. 

0.  J. 

Henricus  de  Sepdmello:  Liber  de  malis  fortunatis. 

4 0 . <>89. 

149495. 

Georg  Wolff  & Johann  Philippi. 

Baptista  Mantuanus:  De  calamitatibus  temporum. 

4~  233. 

1495/96.  »7-  3- 

Becket.  Vita  et  processus.  40. 

2<>;. 

>'•  147*' 

Dr.  des  Ockam. 

Quintinus:  Sermones  aurei.  2°. 

12K3. 

[c.  1 480./ 

Unbek.  Dr. 

Johannes  de  Rassoliis:  In  4.  librum  sententiarum. 

**.  790- 

147(1. 

PARMA. 

Stephanus  Corallus. 

Plinius:  Historia  naturalis.  20. 

1240. 

I4K0,  20.  12. 

Andreas  Portilia. 

Solinus:  De  mirabilibus  mundi.  40. 

*358- 

»493.  «-3- 

Angelus  Ugoletus. 

Cataneus:  Orationes.  40. 

4«r 

•493»  23-  4 

Claudianus:  Opera.  40. 

43: 

[c- 1493-94] 

Calphurnius:  Fclogae,  etc.  40. 

3*»; 

1480. 

Dr.  des  Hieronymus:  Epistolae. 

Nonius  Marcellus:  De  proprietate  latini  sermonis 

2°.  1119. 

1480,  II.  12. 

Varro:  De  lingua  latina.  20. 

14^9 

c 1480. 

Festus:  De  verborum  significatu.  20. 

34: 
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1485. 
[c.  1485.] 


PASSAU. 

Johann  Petri. 

Herbarius.  40. 
Hcrbarius.  40. 


691. 

692. 


PAVIA. 

Christophorus  de  Canibus. 

1 för  Jac,  Torti. 

1487,  31.8.  Tartagnus:  Super  1.  parte  Codicis.  2°  1384. 

1494,  13.2.  Antonius  de  Butrio:  Consilia.  20.  135. 

[c.  1494-  Hieronymus  de  Tortis:  Consilium  in  favorem  populi 

Florentini.  2°.  718. 

1493,  2.3.  Decius:  In  1.  partem  Codicis.  20.  475. 

149b.  14-4.  Ludovicus  Pontanus:  Super  2.  parte  Codicis.1  2°.  980. 

1499.  10.  1.  Decius:  In  2.  partem  Codicis.  20.  47b. 

Antonius  de  Carchano. 

för  Aluisius  de  Castello. 


1496,  3.  12.  Philippus  de  Franchis:  Super  tit.  de  appellationibus. 

2°.  1223. 

Damianus  de  Confaloneris  de  Binasco. 

fiir  Joh.  Ant.  de  Hassinis. 

1484.  18.11.  Falcutius:  Sermones  medicinales.  P.  3,  7.  20.  344. 

Michael  et  Bernardinus  de  Garaldis. 

1498.  11.12.  Albericus  de  Rosate:  Dictionarium  juris.  2C.  27. 

Leonardus  Gerla. 

fiir  Joh.  An/,  de  Hirretis. 

1492.  24.  1.  Johannes  Anglicus:  Rosa  mcdicinae.  20.  787. 

Franciscus  Girardengus. 

1 mit  Joh.  Ant.  de  Hirretis. 


1483,  1.  10.  Curtius,  Franc.:  Tractatus  sequestrorum.  2 . 438. 

• 485.  5.3.  Ludovicus  Pontanus:  Consilia.  20.  978. 

1488.  22.  11.  Curtius,  Franc:  Tractatus  seque.strorum.1  2e.  439. 

1490.  2.  10.  Baldus  de  Ubaldis:  Super  usibus  feudorum.1  2*.  225. 

1496,  24.  10.  Petrus  de  Ancharano:  Consilia.  P.  1 — 2.  20.  1171. 

Franciscus  de  Guaschis  de  Stradela. 

fiir  Joh.  de  Jxgnnno. 

1498,  27.9.  Benedictus  de  Benedictis:  Consilia.  20.  269- 

t' ollijn , /.  28 
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M«9.  3-  8. 

1499,  30.  4. 

1500,  11.8. 


1496,  1.9. 

1496.  9. 9. 


[c.  1475.] 


1482,  23.3. 


1481,  6.  10. 


1494,  22.  IO. 


i 1478-1 
o.  J. 


[c.  1480/ 
[n.v.  1480.] 
1482. 
(n.  11.1483.] 
1489. 


[n.v.  1473.  29.8; 


Martinus  de  Laualle. 

Costa:  De  consanguinitate  et  de  affinitatc.  20.  454. 

Johannes  de  Legnano  & Gerardus  de  Zeiis. 

Sandeus:  Super  proemio  decretaliuni.  2°.  1330. 

Franciscus  de  Nebiis  de  Burgofranco. 

Laurus  de  Palatiis:  Super  statuto,  quod  fcminae  non 

succedunt.  20.  943. 

Bernardinus  et  Ambrosius  de  Rouellis. 

1 fi,r  Jac-  Torti . 

Ludovicus  Pontanus:  Super  1.  parte  Digesti  novi.1  2C.  981. 
Franciscus  de  Accoltis:  Super  2.  libro  decretaliuni.  20.  367. 


PERUSIA 

Johann  Vydenast 

Philippus  de  Franchis:  Super  tit.  de  appellationibus.  2°.  1222. 

PISA 

Dr.  des  F.  de  Accoltis:  Consilia. 

Franciscus  de  Accoltis:  Consilia.  20.  396 

REGGIO  D EMILIA. 

Bartholomaeus  & Laurentius  Bruschus. 

Boccaccio:  Geneologiae  dcorum.  20.  336. 

Franciscus  de  Mazalibus. 

Appianus:  De  bellis  civilibus.  2°.  140. 

REUTLINGEN. 

Michael  Greyff. 


Guilelmus  Parisiensis:  Postilla.  20.  669. 

Cyprianus:  Hpistolae.  2°.  402. 

Johann  Otmar. 

Conradus  de  Alemania:  Concordantiae  bibliorum.  20.  440. 

Jacobus  de  Voragine:  Passional.  P.  1.  20  7-9. 

Maneken:  Hpistolae.  40.  1000. 

Barzizius:  Hpistolae.  40.  263. 

Holkot:  Opus  s.  sapientiani  Salomonis.  20.  723. 

ROMA. 

Johann  Gensberg. 

Sixtus  IV:  Bulla  contirniationis  anni  jubilei.  40.  *334 
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ö 

c 

-t- 

Ulrich  Han. 

1 mit  Simon  Sicolai  Chardella . 

Johannea  de  Turrccremata:  Expositio  s.  psalterio.  20. 

858. 

[C  '47°  ] 

Juvenalis:  Sa  ti  ra  c.  8°. 

914. 

fc.  1471 

Milis,  Joh.:  Repertorium  juris.  20. 

1042. 

1474-  '4-4. 

Lactantius:  Opera.1  2°. 

932. 

'477.  *5-  '• 

Athanasius:  Enarrationes  in  epistolas  Pauli.  20. 

172. 

1481,  Jan. 

Georg  Herolt. 

1 mit  Sixtus  Riessinger. 
Origines:  Contra  Celsum.  20. 

1124. 

1483,  11.  12. 

Decisiones  antiquae  et  novae  rotae  romanae.1  20. 

4T4- 

[c.  1483.] 

Georgius  de  Ungaria:  De  moribus  Turcorum.1  40. 

58.. 

o.  J. 

Ambrosius  de  Cora:  Defensorium  heremit.  August. 

2°. 

88. 

0.  J. 

Cortesius:  De  laudibus  Math.  Corvini.  40. 

432- 

0.  J. 

Samuel,  Rabbi:  Epistola  ad  R.  Isaac.  40. 

1322. 

0.  J. 

Serenus:  Liber  mcdicinae.  8°. 

•347- 

[c.  1470; 

Georg  Lauer. 

Thomas  de  Aquino:  De  duodecim  quodlibet.  20. 

1424. 

1472,  Febr. 

Antoninus:  Confessionale.  40. 

124. 

1475,21.8.,  23., 

Decisiones  antiquae  et  novae  rotae  romanae.  20. 

472. 

18.  10.,  20.  11. 
...  j. 

1 

Albricus  de  Militio:  De  testibus.  20. 

56- 

'474.  '5- 3- 

Georg  Lauer  & Leonhard  Pflugl. 

Duranti:  Spcculum  judiciale.  P.  2 — 4.  20. 

518. 

1470.  Aug. 

Joh.  Phil.  de  Lignamine. 

Suetoniua:  Vitae  XII  caesarum.  20. 

•372. 

1475,  2. 7. 

Arnold  Pannartz. 

Valla:  Klegantiae  linguae  latinae.  2". 

1466. 

[v.  1480." 

Stephan  Plannck. 

Laurentius  Aretinus:  Vita  Moysis.  40. 

941. 

1483.  14.  5. 

Bonifacius  VIII:  Liber  sextus  decretalium.  40. 

366. 

•4k3.  3-  7- 

Clemens  V:  Constitutiones.  40. 

439- 

1491,  29.  I 1 . 

Formularium  procuratorum.  40. 

560. 

1492,  I9.  I. 

Rufus:  De  historia  romana.  40. 

*3*7- 

•492.  9.  5. 

Formularium  universale.  40. 

562. 

1498,  21.8. 

Johannes  de  Turrccremata:  Contemplationes.  40. 

837. 

0.  J. 

Albertus  Fcrrar.:  De  horis  canonicis.  40. 

3b. 

0.  J. 

Casus  papales,  episcopales  et  abbatiales.  40. 

416. 

0.  J. 

De  deiectibus  in  missa.  40. 

479- 
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[c.1474- 

Adam  Rot. 

Sallustius:  Opcrn.  4°. 

1321. 

'474. 

■4-  5* 

Johann  Reinhard. 

Johannes  de  Castelho:  Allegationes.  26. 

796. 

| c.  14:5. 

Johann  Schurener. 

Modestus:  IX*  re  militari,  etc.  8°. 

1051. 

'477. 

30.4. 

Johannes  de  Turrecremata:  Quaestiojics  evangclio- 

1484. 

11.3. 

rum.  2°. 

Eucharius  Silber. 

Biffus:  Miracula  Mariae  virginis.  4° 

84)2. 

32'). 

1487, 

29.  1. 

Vegetius:  Kpitonie  de  re  militari.  4°. 

>470- 

I48;, 

15.  2. 

Aelianus  Tacticus:  De  instruendis  aciehus.  40. 

8. 

1487. 

1.  0. 

Frontinus:  Strategematicon  liber.  40. 

574- 

14X7, 

7.  6. 

Modestus:  De  vocabulis  rei  militaris.  40. 

1032. 

M89, 

27.  4. 

Johannes  de  Turrecremata:  Summa  de  ecclesia.  2 

865. 

1490. 

1.4. 

Pompilius:  De  triumpho  Granatcnsi.  4° 

1 250. 

[c.  141)0.1 

Hieronymus:  De  infancia  salvatoris.  40. 

704). 

1494. 

Scriptores  veteres  de  re  militari.  40. 

* 340. 

1498. 

>o.  7-.  3 

8.  Johannes  Viterbiensis:  Comnientaria  de  antiquitatibus. 

2°. 

8~i 

n.  1498, 

*3-  4*1 

Marianus  de  Genazano:  Oratio  de  passione  Christi.  40 

1 

1010. 

15°°, 

9.  8. 

Pintor:  De  morbo  gallico.  40. 

1 2 29- 

0.  J. 

Casus  papales.  episcopale.s  et  abbatiales.  40. 

4 ' 3- 

0.  j. 

Petrus  Ciuitatensis:  Canones  pocnitentiales.  40. 

1179- 

1 1469- 

Conrad  Sweynheym  & Arnold  Pannartz. 

Livius:  Historiae  romanae  decades.  P.  1 — 2.  2° - 

•8  »3- 

1470. 

Leo  Magnus:  Serniones  et  epistolae.  2e. 

943- 

>470, 

7.  12. 

Thomas  de  Aquino:  Catcna  aurea.  P 1—2.  2e 

1409. 

•473- 

12.  2. 

Strabo.  Geographia.  20. 

>37» 

'473. 

7-  3- 

Plinius:  Historia  naturalis.  20. 

1 23»». 

* 473* 

Dr.  des  Philelphus:  Consolatio. 
Philelphus,  Franc.:  Consolatio.  2*. 

1212. 

1475  1 

Aurelius  Victor:  De  viris  illustribus.  |:]  40. 

20»». 

-•'493- 

-1500.I 

Unbek.  Dr. 

Johannes  Prcsbyter:  De  ritu  Indorum.  40. 

838. 

I47U. 

c 

6 

ROSTOCK. 

Fratres  vitae  communis. 

Herolt  : Serniones  discipuli  de  temporc  et  sanctis.  20 

<>97- 
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[c.  1476.)  Formulare,  nd.  8°.  33 4. 

1481,  28.7.  Bernardus  Clarevallensis:  Sermones  super  cantica  can- 

ticoruni.  20.  283. 

ROUEN. 

Guillaume  le  Talleur. 

[1490.  n.  18.  2.)  Forestier;  Tractatus  contra  pestilentiam.  4*.  333. 

SALAMANCA. 

Unbek.  Dr. 

1493.  Evangelios  y epistolas.  20.  338. 

SCANDIANO. 

Peregrino  Pasquale. 

1495.  10.  1.  Appianus:  Dc  bellis  civilibus.  2°.  141. 

SIENA. 

Henricus  de  Haarlem. 

1494.  18.3.  Ludovicus  Pontanus:  Super  1.  si  vero  de  viro.  2®.  982. 

1494,  28.3.  Angelus  de  Periglis:  Repetitio  1.  de  liberis  et  post* 

humis.  2°.  113. 

1493,  22.  1.  Bartholomaeus  de  Saliceto:  Repetitio  s.  1.  semel. 

mora.  20.  235. 

1493,  6.8.  Socinus:  Repetitio  Iraternitatis  de  testibus.  23.  1337. 

Henricus  de  Köln. 

o.  J.  Franciscus  de  Accoltis:  De  sententia  interlocutoria. 

2°.f?]  568. 

o.  J.  Johannes  Cisterciensis : Delensorium  juris.  20.  [?]  808. 

Sigismund  Rodt. 

(c.  1490.I  Florus:  Hpitome  rerum  romanaruni.  40.  332. 

SLESVIG. 

Stefan  Arndes. 

[0.14x6!  Dialogus  Salomonis  et  Marcolphi.  40.  483. 

SPEIER. 

Peter  Drach. 

1479.  23.6.  Leonardus  de  Utino:  Sermones  quadragesimales  de 

legibus.  2°.  936 

1481.  Calderinus,  Joh.:  Auctoritates  decretorum.  2°.  392. 

(c.  14X1  | Bartholomaeus  de  S.  Concordio:  .Summa  de  casibus 

conscientiac.  20.  236. 
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[c.  1481.]  Dominicus  de  S.  Geminiano:  Lectura  s.  sexto  decre- 

talium.  P.  1.  2C.  501. 


[c.  1481.1 

Guilelmus  Parisiensis:  Postilla.  2°. 

670. 

(c.  1481.1 

Modus  legendi  abbreviaturas.  2°. 

1054. 

[c. 1481  1 

Vocabularius  juris  utriusque.  2°. 

*303. 

1482. 

Azo:  Summa  s.  Codiceni  et  Institutiones.  2C. 

218. 

14*3. 

26.  2. 

Holkot:  Opus  s.  sapientiam  Salomonis.  20. 

722. 

>4*4- 

Fliscus:  Varietates  sententiarum.  40. 

S49- 

jn.  1485, 

«-8-l 

Conradus  de  Alemania:  Concordantiae  bibliorum.  2°. 

448. 

[c.  1485.I 

Martinus  Polonus:  Margarita  decreti.  20.  Pr.  2357. 

1014. 

[c.  1485.I 

Martinus  Polonus : Margarita  decreti.  20.  Pr.  2338. 

1015. 

fc.  1485.] 

Modus  legendi  abbreviaturas.  20. 

1056. 

1486, 

16.  8. 

Gregorius  IX:  Decretales.  20. 

640. 

[1486.1 

Ludovicus  Spirensis:  Reservationes  casuum  absolutio- 

nis.  2°. 

9S4. 

1487, 

17.  2. 

Antoninus:  Summa.  P 4.  2*. 

132. 

1487, 

30.  6. 

Antoninus:  Confessionale.  40. 

12r 

1487, 

4.8. 

Antoninus:  Summa.  P.  2.  2°. 

>32 

1488. 

Baptista  de  Salis : Summa.  20. 

237 

1488. 

8.  2. 

Antoninus:  Summa.  P.  3.  20. 

132. 

1490. 

Caracciolus:  Serniones  de  laudibus  sanctorum.  20. 

408. 

1490, 

29.  7- 

Bernardus  de  Breitenbach:  Opusculum  peregrinatio- 

num.  2°. 

2*6. 

*491» 

16.  5. 

Birgitta:  Opusculum  vitae  et  passionis  Christi.  8°. 

33>- 

[n.1491, 

I.I.] 

Ludolphus  de  Saxonia:  Hxpositio  in  psalteriuni.  20. 

974* 

>492. 

28.  5. 

Gregorius  IX:  Decretales.  20. 

641. 

0.  J. 

Duranti:  Rationale.  20. 

519- 

0.  J. 

Johannes  de  Verdena:  Serniones  dormi  sccure  dc 

tempore  et  sanctis.  40.  [?] 

866. 

0.  J. 

Petrus  de  Aquila:  Quaestiones  in  4 libros  sententia- 

rum. 40. 

1 1 -2 

0.  J. 

Petrus  de  Crescentiis:  Opus  ruraliutn  commodorum. 

2°. 

1184. 

0.  J. 

Statuta  provincialia  Gneznensia.  40. 

1394 

Johann  & Conrad  Hist. 

n.11. 1485 

Tundalus.  De  raptu  aniniae  Tundali,  etc.  40. 

>459- 

0.  J. 

Bernardus  de  Parentinis:  Hxpositio  officii  missae.  20. 

287. 

STOCKHOLM. 

Johann  Fabri. 

1495. 

Gerson:  Aff  dyaftwlsens  tr.istilsc.  8°. 

5*7- 

1495. 

18.  7. 

Breviarium  Strengnense.  8°. 

3*' 

1496, 

30.  9- 

Breviarium  Upsalense.  8°. 

383. 
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Bartholomaeus  Ghotan? 

[1483?]  Katherina.  — Vita.  40.  930. 

[1484,  Aug.]  Bartholomaeus  de  Camerino:  Litterae  indulgentiarum. 

8°  obl.  248. 

[v.  1489,  28.10.]  Articuli  abbreviati,  schwed.  20.  168. 

Johann  Snell. 

14K3,  20.  12.  Dialogus  creaturarum.  40.  481. 

(1484.]  Missale  Cpsalense.  20.  [?]  1050. 

STRASSBURG. 

Heinrich  Eggestein. 

1478.  Innocentius  IV:  Apparatus  s.  decretalcs.  20.  744. 

[n.n.  1483.]  Daniel.  — Intcrpretationcs  somniorum.  40.  466. 

o.  J.  Jacobus  de  Voragine:  Legenda  aurea.  20.  775. 

Martin  Flach. 

1487.  Petrus  de  Palude:  Sermones  quadragesimales.  20.  1200. 

1487.  Thomas  a Kempis:  Imitatio  Christi.  40.  1443. 

1489.  9.2.  Guido  de  Monte  Rotherii:  Manipulus  curatorum.  40  656 

1489,  20.3.  Augustinus:  Opuscula.  2°.  202. 

1489,  31.  10.  Bonaventura:  I.ibri  et  tractatus.  2°.  356. 

jn.v.  1489.  10.  1.]  Molitor:  De  laniis  mulieribus.  40.  1065. 

1490.  Antoninus:  Confcssionale.  40.  128. 

1490.  Meckenlocher:  Casus  in  terminis  6.  decrctalium.  20.  1023. 

1490.  Thomas  de  Argentina:  Super  4 libros  sententiaruni. 

P.  i~4-  2°  1 437- 

1491.  Petrus  de  Palude:  Sermones  doniinicales.  20.  1199. 

1491.  Petrus  de  Palude:  Sermones  quadragesimales.  20.  1201. 

1491.  Petrus  de  Palude:  Sermones  de  sanctis.  2°.  1204. 

1491,  1.  12.  Angelus  de  Clavasio:  Summa.  20.  106. 

1492.  Nicolaus  de  Blony:  De  sacramemis.  40.  1084. 

1494.  Johannes  de  Lapide:  Resolutorium  dubiorum  circa 

missam.  40.  825. 

1496,  26.7.  Bemardinus  de  Bustis:  Mariale.  20.  272. 

1497.  Bernardus  Clarevallensis:  Sermones  super  cantica 

canticorum.  2C.  284. 

1499.  Antoninus:  Confcssionale.  40.  129. 

1499.  Guido  de  Monte  Rotherii:  Manipulus  curatorum.  40.  658. 

1500.  20.9.  Gratia  Dei:  De  confutatione  hebraicae  sectae.  40.  613. 

Georg  Husner. 

[n.n.  1474.]  Anselmus:  Cur  deus  homo.  2°.  119. 

[c.  1473.]  Jacobus  de  Voragine:  Legenda  aurea.  20.  772. 

1476.  13.2.  Nider:  Praeceptorium  legis.  2°.  1113. 
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[c.  14,-9.] 

[c.  1479-1 
■4l9l5- 
1500,  14.3. 
1500.  t;.  5. 
i;oo.  15.7. 
o.  J. 


1493. 
o.  J. 

[c.  1480.] 
(11.  n.  1483.] 

[nach  1300.] 


[n.n.  1468.] 
[n.n.  1468.] 


Albertus  de  Eyb:  Marga  rita  poetica.  20. 

Duranti:  Rationale.  2°. 

Boethius:  Dc  disciplina  scholarium.  40. 

Eusebius  Pamphilus:  Historia  ccclesiastica.  20. 
Vocabularius  juris  utriusquc.  2°. 

Petrus  Coniestor:  Historia  scholastica.  20. 

Aureolus,  Petrus:  Compendium  bibliac.  20. 

Dr.  der  Casus  breves  decretalium  = Husner? 
Michael  de  Dalen:  Casus  breves  decretalium.  20. 
Melber:  Vocabularius  pracdicantiutu.  40 

Heinrich  Knoblochtzer. 

Aesopus:  Fabulae,  etc.  20. 

Johannes  Presbvter:  De  ritu  In  dorum.  40. 

Johann  Knoblouch. 

Guilelmus  de  (iouda:  Hxpositio  mysteriorum  missae. 

4°- 

Johann  Mentelin. 

Augustinus:  De  civitate  dei, 

Augustinus.  — Comm.  s.  Augustini  de  civitate  dei 


32 

510 

34» 

53<> 

1 5°5 
1 182 
209 

1037- 

1029. 


*37- 


S.  138. 


182 


Valois  et  Triveth.  20. 

I83. 

1470.1 

Valerius  Maximus:  Factorum  dictorumque 

memora- 

bilium  libri.  20. 

I460. 

1 471-1 

Alphonsus  de  Spina:  Fortalitium  (idei.  2°. 

84. 

1 47  • 1 

Augustinus:  Hpistolae.  2’. 

I94. 

•473-1 

Astesanus:  Summa.  2°. 

IO9. 

0.  J. 

Albertus  Magnus:  In  evangelium  Missus  est 

Gabriel. 

2°.  H.  *467. 

48. 

0.  J. 

Albertus  Magnus:  In  evangelium  Missus  est 

Gabriel. 

2°.  H.  *461. 

40- 

0.  J. 

Aristoteles:  Hthica,  etc.  2°. 

150. 

0.  J. 

Isidorus  Hispal.:  Etvmologiae.  20. 

737- 

0.  J. 

Nicolaus  de  Lyra:  Postilla  s.  biblia.  P.  2. 

2°. 

io8t». 

Johann  Priiss. 

'483. 

Formulare  und  Tiitsch  rethorica.  20. 

355- 

1486. 

Biblia  latina.  2”.  Pr.  517. 

3*9 

I48C. 

Biblia  latina.  2Q.  Pr.  518. 

320. 

1 486. 

Duranti:  Rationale.  20. 

3*4 

1486, 

24.  12. 

Barzizius:  Hpistolae.  40. 

2<«6- 

1487. 

Vocabularius  Ex-quo.  40. 

1 300. 

1488. 

3-7- 

Gerson:  Opera.  P.  2.  20. 

t*ot. 

1488. 

6.  9. 

Gerson:  Opera.  P.  3.  20. 

(»OI. 

I488, 

10.  9. 

Gerson:  Opera.  P.  1.  20. 

6oi- 

Digilize 


t Google 


441 


14X9. 

Albertus  Magnus:  Compendium  theologicac  veritatis. 

2°. 

40- 

14X9. 

Herolt:  Semiones  discipuli  dc  tem  por  e et  sanctis.  20. 

700. 

1490. 

Bona  ventura:  Biblia  pauperum.  4®. 

352- 

>490, 

25.2. 

Cepolla:  Cautclae  juris.  40. 

423 

|n.  v.  1490 

Rolevinck:  Fasciculus  temporum.  20. 

'3'3- 

(n.n.  1493. 

Augustinus:  Sermones  ad  Heremitas.  40. 

204. 

fv.1497. 

21.  10. 

Johannes  de  Cuba:  Hortus  sanitatis.  20. 

811. 

^n.  1 5c». 

Plautus:  Aulularia.  40.  S.  315. 

0.  J. 

Berberius:  Viatorium  utriusque  juris.  8®. 

270. 

0.  J. 

Bertholdus:  Horologium  devotionis.  8°. 

297. 

0.  .!■ 

Innocentius  VIII:  Regulae,  etc.  4®. 

747- 

0.  j. 

Johannes  de  Capua:  Directorium  humanae  vitae.  2°. 

795* 

0.  J. 

Johannes  de  Cuba:  Hortus  sanitatis.  20. 

809. 

Johann  Reinhard  Griininger. 

'4»3- 

Biblia  latina.  P.  2.  2®. 

3»*- 

1484, 

28.3. 

Jordanus  de  Q.uedlinburg:  Sermones  dc  sanctis.  20. 

876. 

• 484. 

4.9. 

Gratianus:  Decretum.  20. 

619. 

[c.  1488 

Expositio  hymnorum.  8’. 

540. 

1 489. 

Marchesini:  Mammotrectus.  2®. 

1007. 

1489. 

9.  7. 

Salicetus:  Antidotarius  animae.  8®. 

1320. 

1481), 

4.  9. 

Gratianus:  Decretum.  2®. 

621. 

'496. 

23.  I. 

Antonius  de  Bitonto;  Sermones  dominicales.  8®. 

'34- 

1496. 

9.  2. 

Thomas  de  Aquino:  Circa  septeni  sacramenta  dubia. 

4°- 

M3('- 

149'', 

6.3. 

Antoninus:  Summa.  P.  3.  2®. 

•33- 

1496. 

24.4. 

Antoninus:  Summa.  P.  2.  2®. 

«33- 

1496, 

12.  8. 

Antoninus:  Summa.  P.  4.  2®. 

«33- 

149b, 

4.9. 

Antoninus:  Summa  P.  1.  2®. 

»33- 

1 496, 

1.  1 1. 

Terentius:  Conioediae.  2®. 

■ 398. 

■497- 

Locher:  Panegyricus  ad  Maximilianum,  etc.  4®. 

967. 

1497. 

3 2. 

Caracciolus:  Opus  quadragesimale.  4®. 

406. 

[n.  1497. 

.3.8.I 

Hemmerlin:  Variae  oblectationis  opuscula.  2®. 

684. 

1498. 

12.  3. 

Horatius:  Opera.  2°. 

73>- 

1498. 

1.8. 

Brant:  Carmina  varia.  40. 

37b. 

1499. 

. 1.2. 

Terentius:  Conioediae.  20. 

'399- 

1 499' 

19.  8. 

Bartholomaeus  Sibylla:  Speculum  peregrinarum  quaes- 

tionum.  40. 

257. 

Adolf  Rusch  = Dr.  m.  d.  bizarren  R. 

. 11. 14(14.] 

Duranti:  Rationale.  2°. 

3°9- 

■ n.  14(17. 

20.  7-1 

Rabanus  Maurus:  De  sermonuin  proprietate.  2°. 

1284. 

[C.  1473-] 

Vincentius  Bellovacensis : Speculum  naturale.  P.  2. 

2°. 

1492. 
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[v.  1478,  20.  7-1 
[v.  1479.] 
o.  J. 
o.  J. 

o.  J. 
o.  J. 
o.  J. 
o.  J. 

1499.  20,30.8. 

1487,  1 1.  8. 
1490. 

[n.n.1490,  20.9.] 
1498,  19.  1 1. 
o.  J. 


Balbus:  Catholkon.  20.  Pr.  246. 

Biblia  latina  c.  glos. sa.  20. 

Balbus:  Catholkon.  20.  Pr.  247. 

Dionysius  de  Burgo:  Commentarii  in  Yalerium  Maxi 
mum,  20. 

Herolt:  Sermones  discipuli  de  tempore  et  sanctis.  20. 
Plutarchus.  Vitae  illustrium  virorum.  2°. 

Sylvaticus : Opus  pandectarum  mcdicinae.  20. 
Vincentius  Bellovacensis:  Speculum  doctrinale.  2°. 

Wilhelm  Schaffener. 

Modus  legendi  abbreviaturas.  20.  [r] 

Martin  Schott. 

Alexander  de  Villa  Dei:  Doctrinale.  P.  2.  40. 
Augustinus:  Canones.  20. 

Caracciolus:  Sermones  de  aduentu  Christi,  etc.  20. 
Wimpheling:  Philippica.  40. 

Albertus  Magnus:  In  evangelium  Missus  est  Gabriel. 
2°. 


*473' 

•473.  7-  «o—l 
“•474.  7-9*  I 
rn.n.1473.] 
[n.n.1473.] 

[n.  0.1473.] 

1474. 

[n.n.1474.] 


C.  W. 

Zacharias  Chrysopolita:  Unum  ex  quattuor.  2°. 
Berthorius:  Liber  bibliae  moralis.  20. 

Augustinus:  Hnchiridion.  2°. 

Hugo  de  S.  Victore:  Soliloquium.  20. 

Jacobus  de  Voragine:  Sermones  aurci.  2°. 

Duns  Scotus:  In  4.  librum  sententiarum.  2°. 
Prudentius:  De  septem  peccatis  mortalibus.  20. 


[v.  1474-1 
[n- '474-1 
[n.n.1475.] 

1478—1479,  l8. 

[n.n.1479.] 
o.  J. 
o j. 
o.  J. 
o.  J. 
o.  j. 


des  Ariminensis. 

Augustinus:  De  trinitate.  2°. 

Bartholomaeus  de  Chaimis:  Interrogatorium.  20. 
Hugo  de  S.  Victore:  Didascalion.  20. 

Henricus  Hostiensis:  Summa  in  decretales.  2° 
Peregrinus:  Sermones.  20. 

Johannes  de  Tambaco:  Consolatio  theologiae.  20. 
Magni,  Jac.:  Sophologium.  2°. 

Nicolaus  de  Lyra:  Postilla  s.  biblia.  P.  1.  2C. 
Thomas  de  Aquino:  De  veritate  catholicae  fidei.  2®. 
Tractatus  de  sacra  scriptura.  20.  . 


Dr.  der  Legenda  aurea. 

1482.  24.3.  Farinator:  Lumen  anitnae.  2°. 

1482.  23.4.  Johannes  de  Turrecrcmata:  Expositio  s.  psalterio.  2e. 


220. 
3'* 

221. 

493- 

695. 

1246. 

•379- 

1489- 

1064. 


176. 

407. 

• 509. 

5' 

*5*3* 

301. 

•93 

739 

784. 

307* 

1264. 

189 

240. 

738. 

687- 

»•53 

833. 

991. 

1087. 

1420. 

• 452. 

345 

860. 
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Dr.  des  Jordanus  1483. 


M«3- 

Jacobus  de  Yoragine:  Legenda  aurea.  2®. 

1483. 

Jordanus  dc  Quedlinburg:  Sermones  de  tenipore. 

2" 

■4»3- 

Herolt:  Sermones  discipuli  dc  temporc  et  de  sanctis. 

90 

1484. 

Bernardus  Parmensis:  ('asus  longi  s.  decretales. 

2°. 

1484. 

Duranti:  Rationale.  2°. 

1484. 

Martinus  Polonus:  Sermones.  20. 

'485. 

14.  2. 

Bartholomaeus  Anglicus:  De  proprietatibus  rcrum. 

9° 

1485, 

n.  24.  2. 

Petrus  Comestor:  Historia  scholastica.  2C. 

1485, 

9-3- 

Guilelmus  Parisiensis:  Postilla.  2°. 

'485, 

*3.6. 

Michael  de  Dalen:  Casus  breves  decretaliuni.  20 

1485, 

30.  7- 

Hugo  de  S.  Victore:  De  sacramentis.  20. 

1486, 

'•3- 

Guilelmus  Parisiensis:  Postilla.  20. 

148(1. 

9-  3* 

Petrus  de  Crescentiis:  Opus  ruralium  commodorum. 

I486, 

c.  9. 10. 

Guido  de  Columna:  Historia  destructionis  Trojae. 

2° 

>486. 

14.  10. 

Alexander  Magnus:  De  proeliis.  20. 

I4«7. 

4-  3 

Aurifaber,  Aeg.:  Speculum  exemplorum.  20 

1488. 

Vincentius  Ferrerius:  Sermones.  P.  1.  20. 

1488, 

3-  3- 

Modus  legendi  abbreviaturas.  20. 

1488, 

4.  9. 

Johannes  de  Verdena:  Sermones  dormi  secure 

de 

sanctis.  20. 

1488, 

7.  9. 

Bernardus  Parmensis:  Casus  longi  s.  decretales. 

2®. 

148g, 

10.  2. 

Vincentius  Ferrerius:  Sermones.  P.  2.  20. 

i489. 

*7-  3 

Alexander  Magnus:  De  proeliis.  2®. 

1489, 

27-  3 

Vincentius  Ferrerius:  Sermones.  P.  3.  2®. 

*4X9» 

c.23.  3. 

Guido  de  Columna:  Historia  destructionis  Trojae. 

2® 

I49<>3 

*5-  4- 

Petrus  de  Alliaco.  Super  1.,  3 — 4.  sententiarum. 

2®. 

>490, 

9.  8. 

Modus  legendi  abbreviaturas.  20. 

1490, 

28.  9. 

Michael  de  Ungaria:  Sermones  praedicabiles.  4®. 

1490, 

28.  9. 

Vocabularius  jurius  utriusquc.  2®. 

1490. 

29.  11. 

Guido  de  Monte  Rotherii:  Manipulus  curatorum. 

4°- 

1491, 

n.6.  1. 

Guilelmus  de  Ockani:  Quodlibeta  septeni.  20. 

1491, 

1.  2. 

Boethius : De  disciplina  scholarium.  40. 

•492, 

9.  8. 

Jacobus  de  Yoragine:  Legenda  aurea.  20. 

•493. 

23.  I. 

Gesta  romanorum.  2®. 

*494» 

26.  3. 

Alexander  Magnus:  De  proeliis.  2°. 

•494, 

21  7. 

Modus  legendi  abbreviaturas.  2®. 

•494» 

c.  25.  7. 

Guido  de  Columna:  Historia  destructionis  Trojae. 

2°, 

*494» 

22.  1 1.— 1495. 

Nicolaus  de  Bion  v : Sermones  Viridarius  nuncupati. 

2°. 


776. 

8o- 


698. 

288. 

5*3- 

1018. 

243- 

1181. 

671. 
1036. 

737- 

672. 

« 183- 

653- 
<>3- 

212. 

*495- 

1058. 

871. 

290. 

*495- 

64. 

*493- 

654- 

1 169. 

1059. 
1041. 
1504. 
^57- 
*523 

347- 

603. 

65- 

1062. 

635- 

1083. 
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■49S- 

4.  12. 

Aurifaber,  Aeg. : Speculum  exemplorum.  20. 

*>3- 

'495> 

18.  12. 

Bona  ventura:  Opuscula  parva.  P.  l — 2.  2°. 

35*- 

1499. 

9.  2. 

Compendium  juris  canonid.  2°. 

444- 

0.  J. 

Balbus:  Catholicon.  20. 

224 

0.  J. 

Hugo  dc  Prato  Plorido:  Sermones.  23. 

733- 

0.  J- 

Melber:  Vocabularius  praedicantium.  40. 

Dr.  der  Vitas  patrum  1483. 

1027. 

'483. 

"•  3- 

Hieronymus:  Yitac  patrum.  20 

713* 

>483. 

18.  10. 

Ludolphus  dc  Saxonia:  Meditationes  vitae  Christi.  20. 

973- 

1484. 

Petrus  de  Palude:  Sermones  de  sanetis.  20. 

1202. 

14K4. 

Petrus  de  Palude : Sermones  de  tempore.  20. 

1 205. 

1484. 

5-  2 

Gritsch:  Quadragesimale.  20. 

650. 

1485. 

Petrus  de  Palude:  Sermones  de  sanetis.  20. 

1203. 

>4«5. 

7 . 7. 

Hieronymus:  Vitae  patrum.  20. 

71b. 

0.  j. 

Marchesini;  Manimotrectus.  2". 

Unbek.  Dr. 

1008. 

0.  J. 

Bartholomaeus  Brixiensis:  Casus  decretalcs.  2°.[Strassb.: 

SUBIACO. 

Conrad  Sweynheym  & Arnold  Pannartz. 

247. 

146;, 

12.  6. 

Augustinus:  De  civitate  dei.  2°. 

TORINO. 

Jacobinus  Suigus  & Nicolaus  de  Benedictis. 

1.8 1. 

1490, 

22.4. 

Mathaselanus:  De  successionibus  ab  intestato.  20. 

TREVISO. 

Bernardus  de  Colonia. 

1020- 

14*8. 

Seneca:  Opera.  2°. 

Gerardus  Lisa. 

>344- 

C.I476.I 

Muhammed  II.  Hpistolae  magni  Turd.  40. 

1071. 

1402, 

13.  10. 

Haedus:  Anterotiea.  40. 

08 1. 

>494. 

21.  2. 

Palla vicinus:  Historia  fiendae  cruds.  40. 

"34- 

Michele  Manzolo. 

1476.  Franciscus  de  Mavronis:  Super  1.  libro  sententiarum. 

20.  56g. 

Johannes  Rubeus. 

1483.  10.2.  Platina:  Yitao  pontifieum.  20.  1234. 

[c.  1485.I  Thucydides:  Historia  helli  Peloponesiaci.  20.  1440. 
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TÖBINGEN. 

Johann  Otmar. 

1 fur  Fr.  Meynberger. 

141)8,  24.3.  Paulus  Scriptor:  Super  Duns  in  1.  sententinruni.  2“.  1147. 

1499.  18. 2.  Guilelmus  Parisiensis : Sermones.1  20.  680. 

ULM. 

Leonhard  Holle. 

14X2,  Hi.  7.  Ptolemaeus:  Cosmographia.  2°.  1 275. 

Johann  Reger. 

1 fitr  Justus  de  Alba  no. 

1486,  21.7.  Ptolemaeus:  Cosmographia.1  20.  1276. 

1 13.2.  Stoefflerus  et  Pflaumius:  Almanach  nova  1499 — 1531* 

4°-  'J69- 

Johann  Schäffler. 

1497.  Kalender  aul  d.  Jahr  1498.  2*.  92(1. 

Johann  Zainer. 

1473,  29.  5.  Albertus  Magnus:  Dc  mysterio  missae.  20.  43. 

[1473/  Albertus  Magnus:  De  adhaerendo  vero  Deo.  2°.  42. 

1474,  9.4.  Berthorius:  Liber  bibliae  moralis.  2°.  300. 

1474.  26.  10.  Aluarus  Pelagius:  De  planctu  ecclesiae.  2C.  87. 

1473.  Thomas  de  Aquino:  De  duodecini  quodlibet.  20.  >425. 

1473.  16.O.  Rampigollis,  Ant.:  Aurca  biblia.  2°.  1287. 

1480.  0.13.6.  Albertus  de  Padua : Expositio  evangeliorum.  2C.  55. 

1.11.1480.;  Nider:  Praeceptorium  iegis.  20.  1114. 

[c.  1483.]  Nider:  Sermones  aurei.  2°.  1117. 

o.  J.  Albertus  Magnus.-  De  abundantia  exemplorum.  20.  41. 

o.  J.  Albertus  Magnus:  Sermones.  20.  32. 

VADSTENA. 

Kloster-Druckerei. 

1493.]  Officium  beatae  Mariae.  8°.  [?]  1122. 

VENEZIA. 

Johannes  Aluisius  de  Varisio. 

1499.  18.  3.  Plinius:  Historia  naturalis.  20.  1242. 

Christoph  Arnold. 

\c.  1478.!  Richardus  de  Mediavilla:  Super  4.  sentcntiarum.  2®.  1303. 

Georgius  Arriuabenus. 

1404.  3.3.  Justinianus:  Infortiatum.  2C.  883. 
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1494» 

17.  12. 

Justinianus:  Novellae.  2°. 

907. 

1495» 

9.  9. 

Baptista  de  Salis : Summa.  8°. 

239- 

1496, 

3»- 8. 

Albertus  Magnus:  Summa  naturalium.  40. 

33* 

»499. 

20-  12. 

A20:  Summa  s.  Codice  et  Institutionibus.  20. 

219 

, 

Bartolommeo  da  Cremona. 

»473- 

n.n.Aug. 

Antoninus:  Confessionale.  2°. 

126. 

Bartholomaeusjustinopolitanus,  Gabriel  Brasi- 

chellensis,  Joh.  Bissolus  et  Bened.  Mangius. 

1498. 

18.  6. 

Phalaris:  Epistolac  graecae.  40. 

T 209. 

Bernardinus  Benalius. 

1 fur  F.  Baldassar  de  Pcrusia . 

1486. 

Gerson:  De  imitationc  Christi.  4°. 

593* 

[1492' 

] 

Justinianus,  Bern.:  Orationes,  etc.  20. 

911. 

•497. 

2.  10. 

Calderinus,  Joh.:  Consilia.  2°. 

395* 

1499- 

Philippus  de  Franchis:  Super  6.  decretalium.1  20. 

1221. 

1499. 

Philippus  de  Franchis:  Super  tit.  de  regulis  juris.'  20. 

1224. 

•499. 
20.  5., 

•4-  *•»  l 
8-3-  ( 

Tartagnus:  Consilia.  P.  1 — 4.  20. 

»387. 

1499. 

17.  4. 

Maffeus:  Defensiones  canonicorum  regularium.  2®. 

988. 

•499. 

31*  lo- 

Franciscus  de  Zabareliis:  Lectura  s.  Clementinis.  2®. 

573- 

Simon  de  Gabis  Bevilaqua. 

1496. 

Suetonius:  Vitae  XII  caesarum.  2°. 

•37S- 

•497. 

•3*  5* 

Missale  S.  Dominici.  40. 

•°43- 

• 497 

Juvenalis:  Satirae.  2®. 

9*9- 

• 498. 

•3-  7- 

Horatius:  Opera.  20. 

732 

1498, 

30. 9. 

Nicephorus:  Logica.  2°. 

107X 

1498, 

20.  10. 

Lucanus:  Pharsalia.  20. 

972. 

• 499. 

• 7.9. 

Plautus:  Comoediae.  20. 

•237- 

• 499. 

23.  10. 

Johannes  de  Sacrobusto:  Opus  sphaericum.  2°. 

847. 

• 300, 

2!.  11. 

Avicenna:  Canon.  P.  3 — 5.  40. 

216. 

Thomas  de  Blauis. 

1490. 

4.6. 

Henricus  Hosticnsis:  Summa  in  dccretales.  20. 

688. 

Manfredus  de  Bonellis. 

• 497. 

25-3- 

Boccaccio:  Genealogiae  deorum.  20. 

337- 

•497, 

I4.  12. 

Bonaventura:  Meditationes.  8®. 

35”- 

Andreas  de  Bonetis. 

• 4.84, 

23-  7- 

Augustinus:  Opuscula  plurima.  40. 

201. 

1486. 

9.  10. 

Justinianus:  Digestum  vetus.  2°. 

893* 
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Andreas  Calabriensis. 


1489. 

31.  i. 

Justinianus:  Digestum  novum.  20. 

890. 

1489, 

4. 7. 

Justinianus:  Intortiatum.  2°. 

884. 

1491, 

24.  8. 

Gratianus:  Decretum.  2°. 

622. 

Matheo  Capcasa. 

'493. 

20.  1. 

Cantalycius:  Hpigramniata.  4°. 

399- 

'494. 

19.  12. 

Johannes  Ferraricnsis : Liber  de  coelesti  vita.  20. 

814. 

Bernardino  di  Cuori. 

1 mit  Simon  de  iMerc. 

1490, 

5.  IO. 

Seneca:  Opera.1  20. 

*345- 

• 492, 

24.  3. 

Cicero:  De  officiis.  20. 

428. 

1492. 

25-  5- 

Perottus:  Cornucopiae.  20. 

**54- 

Damianus  de  Gorgonzola. 

'493. 

10.  s- 

Hermes  Trismegistos:  De  potestate  dei.  40. 

693* 

Franciscus  Girardengus. 

1484, 

6.  10. 

Nicolaus  Panomiitanus:  Lcctura  s.  1.  decretalium. 

P.  1 — 2.  2°. 

1 104. 

'495. 

13.  6. 

Leonardus  Aretinus:  Epistolac  tamiliares.  20. 

949. 

Fur  Franciscus  Girardengus  et  Joh.  An  t.  de  Birretis. 

1488, 

7.  IO. 

Nicolaus  Panomiitanus:  Processus  judiciarius.  20. 

I I IO. 

Fur  L.  A.  Giunta. 

1498, 

4.4. 

Gregorius  Brittanicus:  Sermones  funebres.  8°.  Pr. 

570*. 

628. 

Johannes  et  Gregorius  de  Gregoriis. 

1482. 

9.  8. 

Cicero:  Tusculanae  quaestiones.  20. 

435- 

1488. 

8.  1. 

Albertus  Magnus:  In  libros  physic.  Aristotelis.  20. 

38. 

1491.  26.3  —1 
— 1492,  18.  8 J 

Boethius:  Opera.  20 . 

349- 

1491, 

26.  7. 

Alchabitius:  De  planetarum  conjunctionibus.  40. 

59- 

1 494> 

13.  6.,  27 

9.  Albertus  Magnus:  Logica.  20. 

47- 

*497» 

IO;  2. 

Boethius:  De  consolatione  philosophiae  et  de  discip- 

lina scholarium.  20. 

345- 

*497» 

14.  IO. 

Mesue:  Opera.  20. 

1032. 

*497“ 

-98. 

Hieronymus:  Commemaria  in  Biblia.  20. 

705. 

*499. 

8.  7. 

Boethius:  Opera.  20. 

350- 

1500, 

28.  3- 

Johannes  de  Kethani:  Fasciculus  medicinae.  20. 

824. 

Johann  Hamman  diet.  Herzog. 

1 för  Joh.  d c Co/onia  et  socii. 

* /ii r Grossch  &■*  Roenier. 

* fur  Nicolaus  de  Frankfurt. 
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149*>  8.  io.  Innocentius  IV:  Apparatus  s.  decretales.*  2C.  745. 

1492,  31.  10.  Alphonsus  rex:  Tabulae  astronomicae.  40.  83. 

1493,  1.7.  Missale  romanum.*  8°.  1047. 

1496,  31.8.  Johannes  Regioniontanus:  Epitoma  in  almagestum 


Ptolemaei.1  20.  843. 

Johann  Herbort  de  Seligensiadt. 

1 f*r  Jo*,  d*  Co/onia  sodique. 

1481.  24.6.  Thomas  de  Aquino:  In  4.  libnim  sententiarum. 1 20.  1428 

1481,  10.9.  Gregorius  IX:  Decretales.1  20.  637. 

1481,  22.  ii..  1481.  Duns  Scotus:  In  4 libros  sententiarum.1  40  50b. 

1483,  5.2.  Petrus  de  Abano:  Conciliator.  20.  1167. 

Nicolaus  Jenson. 

1470.  Cicero:  Rhctorica  nova.  4*.  43c». 

1471.  Caesar:  De  bello  gallico  et  de  bello  civili.  2°.  388. 

1477.  Gratianus:  Decretum.  20.  010. 

1477.  Thomas  de  Aquino:  Summa  theologica.  P.  1.  2C.  1431. 

] 1477.]  Nicolaus  Panormitanus:  Lcctura  s.  decretales.  P.  6.  2'  1098. 

1479,  8.3.  Gregorius  I:  Decretales.  2C  63b. 

1479,  23.9.  Marchesini:  Mammotrectus.  4*.  1003. 

1480.  Thomas  de  Aquino:  In  oeto  libros  phvsicorum  Ari 

stotelis.  20.  1414. 

1480,  18.4.  Antoninus:  Summa.  P.  4.  20.  130. 

1480,  13.6.  Thomas  de  Aquino:  Dc  veritate  catholicae  (idei.  20.  1421. 

Johannes  de  Colonia  & Johannes  Manthen. 


1476.  Paulus  Vcnetus:  Kxpositio  librorum  naturaliutn  Ari- 


stotelis.  2°.  1148. 

1476.  Priscianus:  Opera.  20.  123b. 

1478,  27.8.  Lactantius:  Opera.  2°.  933. 

1479,  23.  1.  Nicolaus  Panormitanus:  Lcctura  s.  2.  deeretalium. 

P.  3 2°-  1107. 

1479,  11. 6.  Platina:  Yitae  pontirteum.  2*.  1232. 

1479,  3.  i2.  Nicolaus  Panormitanus:  I.ectura  s.  2.  deeretalium. 

P.  2.  2°.  1 107. 

1480.  10.  10.  Sylvaticus:  Opus  pandeetarum  medicinac.  20.  1380 


Zakharias  Kallierges. 

fur  ,V.  ti  fastos. 

1499,  26.10.  Simplicius:  I11  Aristotelis  catcgorias,  graece.  20.  1333. 

Hermann  Lichtenstein. 

1 fur  Au  ton  tus  dr  Regi  o. 

1484,  30  4.  Gratia  Dei:  In  libros  phvsicorum  Aristotelis  1 2C  <»12. 
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1487.  23. 6.  Antonius  de  Rosellis:  Monarchia.  20.  138. 

1488,  7 non.  Mart  Petrus  Hispanus:  Tractatus  et  summuiae  logicales.  20.  1 1 88. 

Peter  Lichtenstein. 

»49#*  »5-  10.  Johannes  Regiomontanu.s:  Ephemerides.  40.  842. 

1506.  1.9.  Urceus:  Orationes.  20.  S.  376. 


Bonetus  Locatellus. 

1 fur  O.  Scotus. 

7 fiir  Andr.  Torresanus. 

1490.  10.4.  Rhazes : Liber  nonus  ad  Almansorem.'  20.  1303 

1493,  4.6.  Thomas  de  Aquino:  Catena  aurea. 1 20.  1411 

1493,  17.7.  Quintilianus:  Institutiones  oratoriae.1  2°.  1282 

1493,  20.9.  Petrus  de  Palude:  In  4.  librum  sententiarum.'  20.  1198 

1493,  20.  12.  Ptolemaeus:  Opus  quadripartitum.1  20.  1278 

1495,  25.9.  Jacobus  de  Forlivio:  Expositio  s.  1.  libro  canonis  Avi- 

cennae.*  20.  768 

1496,  31.  1.  Aegidius  Columna:  Expositio  s.  libros  de  anitna  Ari- 

stotelis.1  20.  4 

1496,  6.2.  Aegidius  Columna:  Expositio  s.  libros  elenchorum 

Aristotelis.1  20.  5 

1496,  15-3.  Petrus  de  Abano:  Conciliator 1 20.  1160 

1496,  28.  5.  Johannes  Jac.  dc  Manliis:  Luminarc  niajus.1  20.  831 

1496.  27.  10.  Johannes  Arculanus:  Expositio  in  Avicennae  1.  len 

4.  canonis.  2°.  788 

1497,  14.2.  Guainerius:  Opera1.  20  651 

1497,  18.9.  Rhazes:  I.iber  nonus  ad  Almansorem1.  20.  1304 

1498,  11. 3.  Sylvaticus:  Opus  pandcctarum  medicinae1.  20.  1381 

1498,  27. 4.  Hugo  Senensis*.  Super  1.  2.  fen  1.  canonis  Avicennae'.  20.  740 

1498,  23.  10.  Trombetta:  IX*  humanarum  animarum  plurificatione1. 

20.  1438 

1498,  22.11.  Savonarola,  Joh.  Midi.:  Canonica  de  febribus*.  20.  1334 

1498,  22.  12.  Bernardus  de  Gordonio:  Lilium  medicinae1.  20.  28b 

1498,  22.  12.  Thomas  dc  Aquino:  In  epistolas  Pauli1.  2*.  1412 

1300,  18.9.  Ludovicus  Pontanus:  Consilia*.  20.  979 


Simon  de  Luere. 

1 fiir  Andr.  Torresanus. 

7 fiir  Lasarus  de  Soardis. 


1497.  14.  11.  Jacobus  de  Voragine:  Mariale5.  40.  783. 

1499,  20.8.  Montagnana:  Consilia  medica1.  2°.  1068. 

1300,  20.3.  Duns  Scotus:  Super  universalibus  Porphyrii1.  20.  308. 

1300,  14.7.  Odonis,  Ger.:  In  Aristotelis  ethicam1.  20.  1121 

Coltijn,  I.  29 
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Otinus  de  Luna. 

149;,  22.3. 

Robertus  Linconiensis : In  libros  posteriorum  Aristo 

telis.  20. 

130b. 

1497,  21. 10. 

Arnaldus  de  Villa  Nova:  Breviarium  pract.  medidnae. 

2°. 

163. 

1498,  3. 10. 

Gaietanus  de  Thienis:  In  libros  Aristotelis  de  coelo 

et  mundo.  20. 

573* 

0.  j. 

Pausanias:  Atticae  descriptio.  40. 

1151. 

0.  j. 

Plinius,  C.  Caec.:  Panegyricus  Trajano  dictus.  40. 

1244. 

Aldus  Manutius. 

i494'95>  2S-  * - 
—'4*15-  8.  3- 

~j  Lascaris:  Grammatices  graecae  epitotne.  4*. 

939- 

1495,  1. 11. 

Aristoteles:  Opera.  P.  1.  20. 

*57- 

1 495»  25-  l2- 

Gaza:  Gramniatica.  20. 

577- 

1495, '96,  Febr. 

Theocritus:  F/.otiXXta.  20. 

1402. 

1496,  Aug. 

Thesaurus  Comucopiae,  gracce.  20. 

1408. 

■497'  J2n- 

Aristoteles:  Opera.  P.  3.  2°. 

1 57- 

1497,  Febr. 

Aristoteles:  Opera.  P.  2.  20. 

*57- 

1497,  1.6. 

Aristoteles:  Opera.  P.  4.  20. 

*57- 

1497,  Sept. 

Jamblichus:  De  mysteriis  Aegvptioruni,  etc.  2°. 

78b. 

[c.  1497.] 

Psalterium  graecum.  40. 

1267. 

1498,  Juni. 

Aristoteles:  Opera.  P.  5.  2°. 

*37- 

1498,  Juli. 

Politianus:  Opera  omnia.  20. 

1249. 

>4987  *5*  7* 

Aristophanes:  Comoediae.  2°. 

*43- 

i499>  '7-4- 

Epistolae  graecae.  P.  i — 2.  4“. 

328. 

1499,  Juni,  Okt.  Scriptores  astronomici  vetcrcs.  20. 

*33» 

1499,  Juli. 

Dioscorides:  De  materia  medica.  20. 

498. 

Michaele  Manzolo. 

jn.v.  1481,  138.] 

Horatius:  Opera.  2°. 

728. 

Marinus  Saracenus. 

1487.  14.5. 

Plinius:  Historia  naturalis.  20. 

1241. 

Antonio  Bartolomei  Miscomini. 

1476,  22.  1. 

Hieronymus:  Hpistolae  et  tractatus  P.  1—2.  2°. 

708. 

Nicolaus  de  Frankfurt. 

1483. 

Missale  romamim.  8°. 

104b 

I487,  30.  IO. 

Angelus  de  Clavasio:  Summa.  40. 

104. 

Paganinus  de  Paganinis. 

O J- 

Albertus  Gandinus;  Tractatus  maleliciorum.  20. 

37* 

[n.v.1495.] 

Angelus  de  Gambilionibus:  De  maleficiis.  20. 

! 12. 

1498,  IO-  I. 

Tartagnus:  Consilia.  P.  5.  2°. 

1 388. 

1498,  27.  7. 

Johannes  de  Castelho:  Allegationes.  20. 

798. 
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'499. 

7.  6. 

Angelus  de  Clavasio:  Summa.  8°. 

108. 

i 499. 

21.  12. 

Baptista  de  Salis : Summa.  8°. 

Andreas  de  Paltasichis. 

240. 

1488, 

15.  12. 

Tortellius:  De  orthographia.  20. 

Peregrino  Pasquale. 

1 mit  Dionysius  Bertochus. 

1448. 

1485, 

20.  12. 

Hieronymus.  Vita.'  40. 

r ' r- 

1493. 

19.  7. 

Diogenes  Laertius:  Vitae  philosophorum.  20. 

Christoforus  de  Pen s is. 

1 fur  Octanianus  Scotus. 

490 

1 49b. 

4.  6. 

Mancinellus:  Scribendi  orandique  modus.  40. 

999* 

1408, 

IO.  4. 

Vergilius,  Polydorus:  Proverbia.  4". 

1476. 

• 499» 

*3- 

Dictys  Cretensis  et  Dares  Phrygius:  De  bcllo  Trojano. 

4°* 

488. 

1499. 

18.  7 

Orosius:  Adversus  paganos.'  20. 

1 127. 

»5°°. 

20.  11. 

Appianus:  De  bellis  civilibus.  20. 

142. 

0.  j. 

Fortunatianus : Rhetorica.  40. 

5°3- 

0.  j. 

Sulpitius  Verulanus:  Opus  grammaticum.  40. 

Jacobus  Pentius  de  Leucho. 

fiir  Lasarus  de  Soardis. 

'37« 

1 4*»K, 

7.  11. 

Reginaldetus:  Spcculum  tinalis  retributionis.  8°. 

Guilelmus  de  Piancerreto  diet.  Anima  mia. 

1 mit  Antonellus  de  Barasconi. 

1292. 

1483, 

3 1 • 5- 

Thomas  de  Aquino:  In  libros  Aristotelis  de  anima.' 
2®. 

'4'3- 

1486, 

13.  11. 

Simon  Genuensis:  Synonyma  medicinae.  2°. 

'352- 

1488, 

3-9- 

Paulus  Venetus:  Summulac  logicae.  4°. 

Gabriele  di  Pictro. 

1 150. 

1478, 

v.  6.  5. 

Merula:  Commentarii  in  Juvenalem.  20. 

Filippo  di  Pietro. 

1031. 

1480, 

16. 9. 

Cicero:  Tusculanae  quaestiones.  2*. 

Philippus  Pincius. 

' Jiir  B.  Bon  t ann. 

434- 

1490, 

19.  6. 

Jacobus  de  Forlivio:  Expositio  in  Hippocratem.  20. 

767. 

• 49°. 

27.8. 

Galenus:  Opera.  2®. 

5/b. 

•492. 

8.  2. 

Valla:  Elegantiae  linguae  latinae.  2°. 

1468. 

>493. 

12.4. 

Tortellius:  De  orthographia.  20. 

1449. 

'495» 

16.  2. 

Horatius:  Opera.1  20. 

730- 

1496. 

Dionysius  Nestor:  Vocabularius.  20. 

495- 

149O, 

12.  1. 

Johannes  de  Imola:  Repetitio  C.  de  jurejurando.  2°. 

823. 
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>497. 

22.  3. 

Tacitus:  Opera.1  20. 

*3*3 

149". 

22.  6. 

Diogenes  Laertius:  Vitae  phllosophorum.1  20. 

491 

1498. 

3°-  3- 

Johannes  de  S.  Georgio:  Super  usibus  feudorum.  20. 

832. 

1498, 

26.4. 

Vitalis  de  Cambanis:  Tractatus  clausularum  20. 

*497 

1499. 

5.2. 

Vergilius:  Opera.  20. 

»475 

1499. 

1.3. 

Andreae,  Joh.:  Novell  a;  s.  6.  decret.  20. 

100 

»499. 

'3  4 

Caesar:  De  bello  gallico  et  de  hello  civili.1  20. 

390. 

I5°°. 

•5-  7- 

Gellius:  Noctes  Atticae.  2e. 

37* 

Petrus  de  Quarengis  Bergomensis. 

»495. 

13.  4. 

Persius:  Satirae.  2°. 

* 15* 

[n.  1500- 

Jacobus  Bergomensis:  Confessionale.  8°. 

762 

Theodorus  de  Ragazonibus. 

i[4]90,2i.4. 

Lactantius:  Opera.  20. 

934 

1492, 

17.  1. 

Persius:  Satirae.  2°. 

**57 

Erhard  Ratdolt. 

1 mit  Bemh . Pu  tor  Pct.  LoesUin. 

•477- 

Appianus:  De  bellis  civilibus1.  20. 

*3“ 

1482, 

23*  5- 

Euclides:  Hlementa  geometriae.  20. 

533- 

>483, 

30.4. 

Breviarium  Benedictinum  S.  Iustinae.  8°. 

37* 

1483. 

4.7. 

Alphonsus  rex:  Tabulae  astronomieae.  40. 

82. 

>483. 

*3-9- 

Eusebius  Pamphilus:  Chronicon.  4®. 

537 

1484. 

15. j. 

Ptolemaeus:  Opus  quadripartitum.  4°. 

1277 

1484. 

28.5. 

Rolevinck:  Fasciculus  temporum.  2*. 

13*2 

■485, 

22.  1. 

Hyginus:  Pocticon  astronomicon.  40. 

742. 

1485, 

4.7. 

Haly:  Liber  de  fatis  astrorum.  20. 

682 

Renal  dus  de  Nijmegen. 

'479. 

1.8. 

Serapion:  Breviarium  medicinae.  2°. 

*349 

1480. 

14.  6. 

Gregorius  I:  Moralia  in  Job.  20. 

^34 

1482, 

27. 11. 

Terentius:  Comoediae.  20. 

1390 

1486, 

28.  9. 

Bartholomaeus  de  Chaimis:  Interrogatorium.  40. 

*5» 

[0.1486] 

Dandulo:  Compendium  pro  catholicae  fidei  instruc 

tione.  40. 

463 

1490, 

*8  3 

Justinianus:  Institutiones.  24. 

900. 

'495. 

*4  7 

Franciscus  de  Accoltis:  Super  aliquibus  titulis  decre- 

taliurn.  20. 

365. 

Franz  Renner. 

'478- 

Di  ony  si  us  Periegetes:  Cosmographia.  4®. 

49** 

1478. 

Pomponius  Mcla:  Cosmographia.  40. 

*234 

1482. 

Nicolaus  de  Ausnio*.  Supplementum  Summae  Pisa 

nellae.  40. 

1081. 
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Bernardinus  Rizus  de  Novara. 


1 4^5» 

21.  II. 

Antonius  de  Butrio:  I.ectura  s.  1.  decret.  P.  1.  20. 

136. 

>4*5» 

7.  12. 

Antonius  de  Butrio:  Lectura  s.  1.  decret.  P.  2.  20. 

136- 

1490, 

29.  I. 

Nicolaus  Panormitanus:  Glossae  Clementinae.  20. 

1096. 

•492. 

15.  2. 

Jacobus  Bergoniensis:  Supplementum  chronicarum. 

2#. 

764. 

Adam  de  Rottweil. 

14K0.] 

Landulfus  de  Neapoli:  Super  2.  sententiarum.  20. 

93;- 

Albertinus  Rubeus  Vercellensis. 

•499, 

24.  IO. 

Paulus  Venetus:  Logica  magna.  20. 

1 149. 

Jacobus  de  Rubeis. 

•473- 

Johannes  de  Jmola:  Opus  in  Clementinas.  2g. 

822. 

•477» 

l6.  I. 

Justinianus:  Novellae.  2°. 

904. 

/ 

Johannes  Rubeus. 

1487, 

28.  2.,  14. 

4.  Angelus  de  Ubaldis:  Consilia  et  responsa.  20. 

II4. 

148;.; 

Justinus:  Epitome  historiaruni  Trogi  Pompeji.  2°. 

9'3- 

1490, 

23.2. 

Maius:  De  priscorum  proprietatc  verborum.  20. 

998- 

1490, 

•5-  7- 

Scriptores  historiae  Augustac.  2°. 

>339- 

1490.; 

Suetonius:  Viiae  XII  caesarum.  20. 

>374- 

>49». 

29. 6. 

Macrobius:  In  soninium  Scipionis.  20. 

98;. 

1496, 

8.  2. 

Sanson:  Super  phwsicam  Aristotelis.  20. 

>333- 

■49;. 

*3-  5- 

Petrus  de  Bergamo:  Tabula  in  Thomam  de  Aquino. 
2°. 

Johannes  Lucilius  Santritter. 

1 fur  Franc.  Bolanus. 

1489, 

7-  7* 

Eschuid:  Summa  astrologiae  judicialis.'  20. 

53J- 

Octavianus  Scotus. 

1480, 

3*- 5- 

Biblia  latina.  40. 

3*5- 

1482. 

21.  8. 

Caesar:  De  bello  gallico  et  de  bello  civili.  2®. 

3*9- 

'4*3- 

Capreolus:  I11  4 libros  sententiarum.  P.  1 — 2.  2°. 

402. 

■ 483. 

2. 12. 

Statius:  Opera.  2°. 

13<)2. 

Lazarus  de  Soardis  de  Saviliano. 

1492. 

3-  3 » i-4- 

Ovidius:  Opera.  2°. 

1132. 

Bernardinus  Stagninus. 

‘4*5. 

20.  8. 

Duranti:  Speculum  judiciale.  P.  4.  2 g. 

320. 

'4*5. 

29.  12. 

Duranti:  Speculum  judiciale.  P.  2.  20. 

520. 

1486. 

Horatius:  Opera.  2°. 

729. 

1486, 

16.  2. 

Duranti:  Speculum  judiciale.  P.  3.  2C. 

320. 

>4*;. 

9.  8. 

Gratianus:  Decretum.  2°. 

620. 

'4*9. 

1.  2. 

Duranti:  Speculum  judiciale.  P.  1.  2°. 

520. 
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• 494’  i8. 7-  Justinianus:  Novella  e.  2®.  90 6. 

1499,  11. 5.  Baldus  de  Lbaldis:  Marga  rita.  2 ®.  231. 

1499,  8.  8.  Andreae,  Joh.:  Quaestiones  mercuriales.  20.  101 

1500,  9.  1.  Raphael  de  Raymundis:  In  1.  partem  Digesti  novi.  20.  1288 

1300,  23.4.  Johannes  de  Imola:  Super  3.  decretalium.  20.  819 

1500,  5.10.  Johannes  de  Imola:  Super  1.  decretalium.  P.  1.  2®.  1527 

Antonius  de  Strata.  v 

1484,  4.  12.  Thomas  de  Aquino:  Summa  theologica.  P.  1.  20.  1432. 

Johannes  Tacuinus  de  Tridino. 

1492,  20.10.  Philelphus,  Joh.  Marius:  Novum  cpistolarium.  4®.  1218. 

1492,  22.  12.  Dathus:  Elegantiolae.  40.  470. 

1493,  20.9.  Silius  Italicus:  Punicorum  libri.  2°.  1331. 

1494,  28.  1.  Juvenalis:  Satirae.  20.  917. 

1496,  20.12.  Perottus:  Cornucopiae.  20.  1153. 

1499,  26.3.  Ovidius:  Tristium  libri.  20.  1 1 33. 

1499,  20.4.  Valerius  Probus:  De  interpretandis  litteris  romano- 

rum.  4®.  1463. 

1499,  26.6.  Ovidius:  Heroides.  20.  1130 

*499*  4- 11.  Persius:  Satirae.  2°.  1139. 

1300,  19.5.  Tibullus,  Catullus,  Propertius:  Carmina.  20.  1447. 

1300,  3-9-  Diomedes  et  alii  grammatici  veteres.  2°.  492. 


Andreas  Torresanus. 

1 mit  liarth.  de  lilavis  Maph.  de  Sa  lod  io. 
* mit  liar  tit.  de  lilavis. 


1482, 

22.  6. 

Gregorius  IX:  Decretales.1  4 

0 1 

639 

'4*3, 

\'rt 

P4 

1. 

10.  Aristoteles:  Opera*.  P.  1 — 3. 

2°. 

138. 

'4*3. 

2.  2. 

Aristoteles:  Opera*.  P.  1 : 1. 

2°.  Nicht  H.  #i66o. 

•59- 

'4*3, 

3-2- 

Aristoteles:  Opera5.  P.  3:2. 

2°.  Nicht  H.  *1660. 

139. 

'4*3- 

30.  9. 

Bonifacius  VIII:  Liber  sextus 

decretalium.  20. 

3*>r- 

'4*3- 

30.  IO. 

Clemens  V:  Constitutiones*. 

2®. 

440. 

1487, 

2I.5. 

Coccius:  Dccades  rerum  venetiarum.  2°. 

442. 

•49". 

IO.  2. 

Johannes  de  Imola:  Super  1. 

lnfortiati.  2®. 

821. 

•497» 

31-  5* 

Johannes  de  Imola:  Super  1. 

Digesti  novi.  20. 

820. 

1498’ 

18.3. 

Johannes  de  Imola:  Super  2. 

Digesti  novi.  2*. 

820. 

1498. 

26.  6. 

Gratianus:  Dccrctum.  40. 

(»23. 

1498, 

•5-9- 

Johannes  de  Imola:  Super  2. 

lnfortiati.  2®. 

821. 

Baptista  de  Tortis. 

1481, 

31.  10. 

Juvenalis:  Satirae.  2°. 

913- 

1482, 

•4-3- 

Persius:  Satirae.  2°. 

115b. 

1482. 

8.  11. 

Ovidius:  Heroides.  2°. 

1129 

1483, 

6.  5. 

Silius  Italicus:  Punicorum  libri.  2®. 

• 3>°- 
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1488. 

15.2. 

Angelus  de  Gambilionibus:  Super  institutionibus.  20. 

109. 

14*9. 

7-5- 

Justinianus:  Novellae.  2°. 

905. 

1489, 

1-7- 

Justinianus:  lnstitutiones.  20. 

899. 

1491, 

5-  *■ 

Jacobus  de  Forlivio:  Scriptum  s.  tegtiis  Galieni.  20. 

769. 

1492,  11.2- 

— 1495,  12.  i 

Avicenna:  Canon.  P.  1 — 5.  20. 

2'5 

‘493, 

IO.  I. 

Justinianus:  Codex.  2°. 

880. 

*494» 

3*  *o- 

Justinianus:  Digestuni  vetus.  2°. 

894. 

1496, 

29.7 

Justinianus:  Codex.  2°. 

882. 

1496, 

10.  IO. 

Gregorius  IX:  Decretales.  20. 

644. 

*497» 

16.  2. 

Justinianus:  Infortiatum.  2°. 

886. 

*497» 

*•  3- 

Justinianus:  lnstitutiones.  20. 

902. 

*497, 

2*- 3-, 

29.4.  Nicolaus  Panormitanus : Lectura  s.  decretales.  P.  7. 

2°. 

I 102. 

*497. 

17. 11. 

Bonifacius  VIII:  Liber  sextus  decretalium  c.  Clemen- 

1 496, 

20.  12. 

J tinis.  20. 

370. 

*497, 

17. 11. 

&|  Bonifacius  VIII:  Liber  sextus  decretalium  c.  Clenien- 

*496, 

20.  12. 

1 tinis.  20.  Pr.  4662. 

37* 

*498, 

8.  1. 

Justinianus:  Novellae.  20. 

908. 

1498. 

12.  2. 

Justinianus:  Digestuni  novum.  20. 

891. 

*499» 

17.  2.- 

-8.4.  Duranti:  Speculum  judicialc.  P.  1—4.  2°. 

521. 

1 500, 

1.8. 

Gratianus:  Decretum.  20. 

627. 

Bernardinus  de  Vianis. 

fur  A.  Torresanus. 

*495» 

26.  3.] 

Campanus:  Opera.  2°. 

398- 

Vindelinus  de  Spira. 

1 Johannes  t/e  Co/onia. 

1470. 

Livius:  Historiae  ronianac  decades.  20. 

96  (>. 

1471. 

Valerius  Maximus:  Factorum  dictorumque  memora- 

bilium  libri.  20. 

1461. 

*472. 

Plautus:  Comoediac.1  20. 

1230. 

1472. 

Repetitiones1,  etc.  2°. 

1301. 

*472. 

Strabo:  Geographia.  20. 

*37o. 

»473  J 

Angelus  de  Gambilionibus:  Super  actionibus  institu- 

tion um.  2°. 

1 10. 

*473-1 

Angelus  de  Gambilionibus:  Super  appellationibus  et 

relationibus.  20. 

in. 

Bernardinus  de  Vitalibus. 

*495, 

26.3. 

Avicenna:  Metaphysica.  2°. 

2*7. 

1498. 

Auctores  vetustissimi.  40. 

*73 

*499» 

23-4- 

Pomponius  I.aetus:  (kompendium  historiae  ronianac. 

4 

1231. 
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1499. 

i8.,  23. 

7.  Dio  Chrysostomus:  De  llii  captivitate.  40. 

489. 

1500. 

12.  9. 

Petrus  de  Ubaldis:  De  duobus  fratribus.  20. 

1207. 

1500, 

12.  12. 

Pomponius  Laetus:  Conipendium  historiac  romanae. 

4°* 

1252. 

|c.  1500.] 

Censorinus:  De  die  natali.  etc.  40. 

422. 

[c.  1500.] 

Theocritus:  Idvllia.  40. 

I403. 

Bartholomaeus  de  Zanis  de  Portesio. 

'494. 

*5*  3- 

Statius  Opera.  2°. 

'363- 

Unbek.  Dr. 

[11. 1500.] 

Andreae,  Ant.:  Qpaestiones  s.  libr.  metaphvs.  Aristo- 

telis.  20. 

S.  21. 

[»•  '493. 

*3-  7-1 

Corsettus:  Repetitio  C.  grandi.  Pr.  5099.  2®. 

45*- 

fn.v.  1499] 

Corsettus:  De  potestate  regia.  Pr.  5704.  2°. 

45°- 

'499. 

12.9. 

Petrus  de  Argellata:  I.ibri  sex  chirurgiae.  20.  Pr. 

5703- 

1 *73- 

VERONA. 

Pierre  Maufer. 

1480. 

25.  12. 

Josephus:  Opera.  20. 

878. 

Dr.  des  Augurellus. 

'49', 

18.  8. 

Curtius  Rufus:  Historia  Alexandri  Magni.  a°. 

4<*o. 

VICENZA. 

Jacob  us  de  Dus  a. 

(c.  1482.) 

Thomas  de  Aquino:  Scriptum  ethicorum.  20. 

142b. 

Hermann  Lichtenstein. 

•475. 

*3*  9* 

Ptolemaeus:  Cosmographia.  2°. 

'*73- 

Rigo  di  Ca  Zeno. 

I488. 

9.  8. 

Apuleius:  Opera.  20. 

*44- 

1499. 

16.  12/ 

Capclla:  Opera.  2°. 

401. 

[c.  1480.] 
[c.  1480.1 


[<•1478] 

[c.  1478.] 


VIENNE. 

Eberhard  Frommolt. 

Cyrillus:  Speculum  sapientiae.  40. 
Mirouer  de  lame,  eic.  40. 

Johann  Solid  i. 

Modus  legendi  abbreviaturas.  20. 
Speculum  sacerdotum.  4*. 


404. 


>043. 


1053. 

1360. 
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[n.  v.  1478,  6.  7.] 


o.  J. 
o.  J. 


_ 1479- 

i'479-J 
I48O. 
[c.  1484.] 

(C.  .486.] 
[C- >492  ! 
[n.  15c».] 

o J* 


WESTM1NSTER. 

William  Caxton. 

Laurentius  de  Saona:  Nova  rhetorica.  20. 


WORZBURG. 

Georg  Reyser. 

Statuta  synodalia  Herbipolensia.  20. 

Thomas  de  Aquino:  De  pcriculis  circa  eucharistiam. 


ZWOLLE. 

Pieter  van  Os. 

Bonaventura:  Sermones  de  tenipore  et  de  sanctis.  20. 
Andreas  de  Escobar:  Modus  contitendi.  40. 

Hugo  de  Prato  Florido:  Sermones.  20. 

Bernard us  Clarevallensis:  De  consideratiotie  ad  Eu 
gen  i 11  m.  40. 

Seneca:  De  quattuor  virtutibus  cardinalibus.  4°i 
Bonaventura:  Liber  profectuum  religiosorum.  8°. 
Gemma  gemmaruni.  40. 

Augustinus:  De  virtute  psalmorum.  40. 


UN  BEKAN NTE  DRUCKER. 

DEUTSCHLAND. 

1472»  9.  11.  Augustinus:  De  aninia  et  spiritu.  40.  Pr.  3240. 

o.  J.  Breviarium  Trajectense.  8°.  [Köln?  Holland?] 


FRANKREICH. 

[n.  10  Mercurii  1476.]  Michael  de  Insulis:  De  veritate  traternitatis  rosarii. 
20.  Pr.  8805. 


NORDFRANKREICH. 

Dr.  des  Oraison  du  Saint  Esperit. 

[c.  1485 — 9a]  Burlaeus:  De  vita  philosophorum.  40. 


942. 


*363- 

1418. 


361. 

102. 

733* 

279. 
*34*- 
353- 
. 140. 
192. 


180. 
3 8*. 


1040. 


387. 
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ITALIEN. 

I.V.  1497,  1 I.  12.) 

Alexander  VI:  Rcgulae.  40.  (Rama?] 

60. 

)c.  1480.] 

Calderinus,  Dom.:  Commentarii  in  Juvenalem.  20- 

Fr.  7408.  [Roma?  Napoli?] 

391. 

O.  J. 

Cicero:  Orationes.  20.  Pr.  7359. 

43> 

O.  J. 

Columella:  De  cultura  hortorum.  20.  Pr.  7334.  [D.  S.] 

443- 

Suetonius:  Vitae  XII  caesarum.  40.  Pr.  7369. 

'373- 

Digitlzed  by  Google 


III. 

YERZEICHNIS  DER  HAIN-NUMMERN. 


Digitized  by  Google 


Hnio. 

1'  ppsata. 

Hain. 

Uppsala. 

Hain. 

Uppsala 

*4. 

Il66. 

•4*4. 

4». 

*1108. 

787. 

•6. 

1 167. 

•486. 

47. 

II  IO. 

1 16. 

*•4. 

1 168. 

*5°6. 

53- 

•nu. 

II 7- 

*33. 

I. 

•508. 

54- 

1 126. 

874. 

*.?6. 

566. 

518. 

38. 

•1130. 

873. 

*41. 

567. 

•554. 

44- 

•1136 

120. 

*47- 

564. 

•565. 

45- 

•'137. 

119. 

*S». 

565. 

*574. 

55- 

•1145. 

1 21 . 

95- 

3. 

*595- 

35- 

•1159. 

122. 

*130. 

4. 

•61 1. 

57- 

•1 [61. 

123. 

*140. 

s. 

•612. 

58. 

”73- 

125. 

*150. 

13. 

•618. 

59- 

*”74. 

I24. 

*•51. 

■4- 

•643. 

6i. 

•1176. 

126. 

*154. 

•5. 

*652. 

62. 

•i  196. 

127. 

*156. 

l6. 

*747. 

67. 

•1 198. 

128. 

*169. 

12. 

*779. 

63. 

* 1205. 

129. 

•205. 

21. 

•780. 

64. 

*1243. 

130. 

•209. 

IO. 

•783. 

65. 

•1246. 

131 

221? 

*7- 

841. 

1169. 

*>247. 

132. 

♦226. 

18. 

850. 

1 170. 

*1249. 

133. 

•249. 

9- 

•868. 

82. 

*1287. 

1349 

*-’5». 

20. 

•869. 

83. 

•>3°7(I). 

139. 

*297- 

24. 

•872. 

84. 

•1309. 

140. 

309 

23. 

*873*8» 

85. 

>3*0 

141. 

325. 

22. 

•875. 

86. 

1312. 

142. 

379- 

25- 

•888. 

761. 

•1316. 

144. 

*393. 

29. 

•891 

87. 

*>3>9. 

143. 

*4M. 

30. 

•896. 

91. 

•1324. 

1172. 

•426. 

3i. 

902? 

90. 

*'330. 

I409. 

*429 

42. 

9>3- 

89. 

*1332. 

1410. 

•436(1). 

39. 

9>5- 

92. 

*>336. 

I4II. 

*436(2 

292. 

*947. 

1171. 

>34>. 

1412. 

•442. 

40. 

2-1027. 

94. 

*355- 

1415. 

*449- 

43- 

•1032. 

96. 

•1368. 

1416. 

460. 

50. 

*1034. 

97- 

1381. 

1418. 

#46l. 

49. 

•1039. 

98. 

*1385. 

1420. 

•463. 

51. 

•1048. 

99- 

•1389. 

1421. 

*467. 

48. 

•1064. 

IOI. 

1400. 

1424. 

*472. 

52. 

•1080. 

100. 

1403. 

1425. 

*476. 

46. 

1082. 

93- 

*1421. 

1435. 
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Hain. 

Uppsala. 

Hain. 

Uppsala. 

Hain. 

Uppsala. 

•1434. 

1433* 

*1948. 

202. 

•2341. 

225. 

•'43f>- 

1434. 

*1964. 

180. 

4348. 

226. 

•1442. 

*43*. 

•'965. 

203. 

•4330. 

227. 

*1444 

1432. 

•1966. 

»94. 

4344. 

23*. 

*1447. 

1430. 

•1969. 

*95- 

•2346. 

234- 

*'459. 

1429. 

•1975. 

196. 

•4349. 

*33- 

*'479. 

1427. 

*1981. 

188. 

4381. 

235. 

•1484. 

1428. 

*1982. 

*97. 

4474. 

246. 

•14*9- 

1423. 

1983. 

*98. 

*2478. 

249. 

*'5'4. 

»4*9- 

•1997? 

204. 

•4485. 

250. 

*1520. 

*4*3. 

*2008(2). 

205. 

*4488. 

25». 

*1527. 

1414. 

*2029. 

*93- 

•2500. 

241. 

*>53». 

1422. 

2031. 

*77. 

•2505. 

242. 

•'553- 

788. 

•2032. 

178. 

•2506. 

243- 

*»557- 

94*. 

2032  a. 

*79. 

•2507. 

244. 

•1567- 

949. 

*2034. 

189. 

•2510. 

245- 

•1604. 

109. 

2037. 

190. 

•2524. 

256. 

•1612. 

1 10. 

*2040. 

19*. 

•2568. 

263. 

•1616. 

111. 

*2045. 

199. 

2673. 

265. 

if>39. 

*173. 

*2046. 

181. 

2676. 

266. 

•1656. 

*45- 

•2056(1).  ' 

182. 

*2736. 

268. 

•1657. 

*57. 

•2056  (2). 

*83. 

2768. 

269. 

•1G60. 

i58. 

•2057. 

184. 

*2793- 

270. 

•1675- 

»5«. 

•2058. 

*85. 

•2794. 

300. 

•1677. 

■52- 

2064. 

186. 

•2795. 

30*. 

1679- 

162. 

•2068. 

187. 

2801. 

298. 

•1685. 

936- 

•2076. 

176. 

•2802. 

209. 

1705. 

7148. 

•2080. 

1517. 

•2809. 

764. 

*1710=1714. 

'47- 

2084. 

400. 

*2813. 

763- 

1711. 

148. 

•2124. 

789. 

2815. 

762. 

•1712. 

935- 

2*33- 

206. 

•2818. 

**75- 

!7i4  = *i7io. 

*47- 

2*35- 

207. 

•2819. 

1 176. 

1718. 

*54- 

•2141. 

209. 

•2820. 

**77. 

■723- 

1516. 

•2142. 

210. 

2822. 

**74- 

•1727- 

2154. 

1079. 

•2825. 

271. 

*1762. 

150. 

*41 57. 

IO80. 

•2828. 

274. 

*1764. 

*53- 

2160. 

252. 

•2832. 

275. 

•1769. 

160. 

•2164. 

1081. 

•2840. 

2/7- 

*'773- 

*55- 

•2168. 

1082. 

•2841. 

27S. 

*1793- 

*63. 

•2189. 

2*4 

*4844. 

282. 

•1798. 

164. 

*2210. 

2*5. 

4856. 

283. 

*1802. 

165. 

• 221  1. 

216. 

•4859. 

284. 

1S61. 

743- 

2217. 

2*7- 

4871. 

280. 

*1889. 

169. 

*2231. 

218. 

•292;. 

281. 

•1892. 

170. 

•2236. 

219. 

*4934. 

288. 

*1897. 

171. 

•2251. 

220 

*4934- 

289. 

•1902. 

172. 

•2252. 

224. 

*4935. 

290. 

*1906. 

*123. 

2253. 

221. 

4939. 

291. 

1929. 

*75. 

•2256. 

222. 

*4943 

293. 

•1947- 

201. 

•22;8. 

223. 

•2982. 

204. 

Digitized  by  Google 


463 


Hain. 

Uppsala. 

Hain. 

Uppsala. 

Hain. 

Uppsala 

•299!  =*8929. 

297. 

*3422. 

347- 

*4248. 

396. 

3012. 

522. 

•3423. 

*439- 

4253. 

394- 

*3046. 

307. 

•3424. 

34». 

•4254. 

395. 

*3047. 

322. 

•3438- 

977. 

4275. 

397- 

*3048. 

325. 

•3463. 

354. 

4281. 

*497- 

*3053. 

308. 

*3464. 

355» 

•4285. 

398. 

•3056. 

309. 

•3465. 

356. 

*4302. 

683. 

•3057. 

3*o. 

*34<>*. 

358. 

*4338. 

**79. 

*3068. 

3**- 

•3476. 

363. 

*4350. 

399. 

*3072. 

3*3. 

•3502. 

352. 

•4370. 

401. 

•3076. 

3*4- 

3512  = 8076. 

36*. 

*4410(1—4). 

402. 

*3080. 

3*5. 

d 

*r\ 

* 

362. 

*44". 

795- 

*3081. 

3*6. 

•3540. 

359. 

*4422. 

403. 

*3084. 

3*7- 

*3541- 

360. 

*4432. 

404. 

*3088. 

3*8. 

*3562. 

357. 

*4437- 

406. 

•3093. 

3*9- 

*3590. 

364. 

*4443- 

405. 

*3095. 

320. 

*3593- 

365. 

*447'- 

407. 

*3107. 

323. 

•3605. 

366. 

*4484. 

408. 

*3108. 

324. 

3606. 

367. 

*45'4- 

409. 

*3118. 

327. 

•36' 3- 

368. 

•4562. 

410. 

*3132. 

303. 

•3619. 

369. 

4564. 

4**. 

*3*4*. 

305. 

•3626. 

372. 

*4573- 

4*3- 

*3142. 

304. 

*3<M4- 

1440. 

*4574- 

4*2. 

3143. 

306. 

•3667. 

374- 

*4579- 

796. 

3162. 

302. 

•3731 

375. 

45S0. 

797. 

*316  7. 

32*. 

*3732. 

376. 

4582. 

798. 

*3170. 

326. 

•3751. 

377- 

4602. 

1 14*. 

*3173. 

3*2. 

3774- 

79*. 

46I.S. 

**43- 

3*75- 

328. 

3803. 

378. 

4626. 

1142. 

3192. 

329. 

3852. 

379. 

*4657. 

*038. 

*3204. 

332. 

393*. 

380. 

•4658. 

*039. 

3205. 

333- 

3950. 

383. 

•4660. 

*036. 

3206. 

335. 

*395  7- 

276. 

*4662. 

*037 

•3219 

*34. 

*3</X  2. 

628. 

•4663. 

4*4- 

3240. 

1178. 

•3991  = »154*9. 

35*- 

*4669? 

416. 

•32>5. 

1084. 

*3993  0). 

793. 

4679. 

4*7- 

*3262. 

1083. 

*3994- 

79  2. 

•4766. 

*447- 

*33*9- 

336. 

*3996. 

1220. 

4841. 

421. 

*3324. 

337. 

•4013. 

384. 

•4845. 

420. 

333* 

339. 

*4103. 

493- 

•4*46. 

422. 

* 3348SPrn- 

338. 

*4161. 

272. 

484*  = »9831. 

1252. 

*335 1 • 

349. 

•4164. 

273. 

•4865. 

423. 

*3352*.<> 

330. 

4180. 

*35- 

4982. 

33*. 

*3352 '*). 

345- 

•4209. 

794. 

•4989. 

425. 

•3367- 

.344- 

42*3. 

388. 

*4990. 

426. 

*3371- 

.340. 

*4218. 

389. 

•4996. 

*3*5- 

*3379- 

34*. 

*422*. 

390. 

*5023. 

*5*3- 

•33«3. 

342. 

•4238. 

39*- 

*5026. 

806. 

*33«8. 

34 3- 

4245. 

393- 

*5028. 

801. 

•342». 

1438. 

*4247. 

392. 

*5029. 

803. 

Digitized  by  Google 


464 


Hain. 

Uppsala. 

Hain. 

Uppsala. 

Hain. 

Uppsal. 

*5035. 

802. 

5884. 

460. 

•668$. 

532. 

•504J. 

807. 

5894. 

461. 

*6693. 

533- 

*5045  (')• 

799- 

*5*95- 

462. 

*6711. 

535 

*5045(2)- 

800. 

5906(1). 

464. 

•6714. 

536. 

*5048. 

804. 

•5920. 

465. 

•6717. 

537- 

5050. 

805. 

*5924. 

466. 

6723. 

534- 

5056- 

430. 

5933- 

468. 

6749. 

530. 

•5057. 

436. 

•5946. 

469. 

•6780 

540. 

•5111. 

429. 

•6<X)6. 

47°- 

6802? 

66  3. 

5118. 

431. 

6042  3 

473. 

•6813. 

*49 

•5129. 

432- 

•6O46. 

472. 

•68 14. 

32. 

5269. 

427. 

*6049. 

474- 

*6815. 

33- 

5278. 

428. 

6055. 

475- 

*6825. 

34- 

5315. 

434. 

6O56. 

476. 

•6884. 

*295 

*53'7- 

435- 

6126. 

480. 

•6915. 

*3*3- 

5371. 

437* 

6128. 

481. 

•6923. 

1308 

•5383. 

104. 

•6141- 

482. 

•6925. 

*309. 

•5385. 

105. 

6148. 

487. 

•6929. 

1310. 

*539'- 

106. 

•6158. 

488. 

•6931. 

*3**- 

*5395- 

107. 

•6l85. 

489. 

•6934. 

*312. 

*5401. 

108. 

•6203. 

490. 

6944 

*314. 

5403=  16154. 

1507. 

•6205. 

49U 

•6973- 

546. 

*5419- 

438. 

*6223. 

492. 

•6982. 

814. 

5500. 

443- 

*6225. 

497- 

*7004. 

*494 

*5430. 

439- 

•6227. 

49^>- 

•7005. 

*495 

*543'- 

440. 

•6255. 

495- 

•7063. 

1011. 

*5435- 

44i. 

•6257. 

498. 

*7 '43 

548. 

*5509. 

653. 

6318. 

499- 

•7150. 

549- 

*55*0. 

654. 

*6418. 

506. 

7176. 

550. 

*551! 

655 

•6430. 

507. 

7187. 

55*- 

*5531. 

1180. 

6447. 

508. 

*7201. 

55-’ 

*5533 

1181. 

•6461. 

509. 

7204. 

1522. 

*5538. 

1182. 

•6465. 

510. 

7239- 

769. 

*5558. 

444- 

•6467. 

516. 

7245. 

768. 

*5605. 

478. 

•6483. 

51 1- 

7250. 

767. 

5609. 

2. 

•(,485 

512. 

7260. 

555 

*5630. 

446. 

•6489 

5*3- 

*7276. 

557 

*5631. 

448. 

•6491. 

5M. 

*7288. 

558. 

*5632. 

447- 

•6497. 

5*5. 

7291. 

559- 

*5684. 

88. 

*6507, 

5*7- 

7299. 

560 

573'- 

449- 

•6508. 

518. 

*7300. 

561. 

*5768. 

45i 

*6512. 

5*9- 

*7305- 

56*. 

5774- 

452. 

6514 

520. 

*73'4- 

1221. 

5777 

453. 

6516. 

521. 

*7321. 

1224. 

5788. 

454- 

*6577- 

7. 

*734' 

1040 

•5814 

455- 

6586. 

937- 

7380. 

*257. 

*5831. 

1 183. 

•6597. 

526. 

•7427. 

576. 

*5853- 

456. 

•6621. 

719 

•7476. 

817. 

5864. 

10)1  . 

46644  = 

538. 

•7500 

577- 

5875- 

459- 

*6650. 

528. 

7?27- 

578. 

Digitized  by  Google 


465 


Hata. 

Uppsala. 

Hall). 

*7530. 

501. 

•7919 

*7542. 

851. 

*7930. 

•754S. 

850. 

*7934. 

7SSS- 

IOIO. 

*7937. 

*7592- 

852. 

7947(1). 

7606. 

580. 

7947(2). 

♦76l6. 

5«2. 

•7962- 

•7621. 

600. 

•7966. 

•7622. 

ÖOI. 

*7991. 

*7623- 

602. 

•8OO7. 

•7627. 

592. 

*80II. 

•7628. 

594- 

*8012. 

*7639. 

588. 

•8015. 

*7646. 

597- 

•80X9. 

*7659. 

589. 

•8028. 

*7977- 

595- 

**030. 

79*5. 

591. 

*8034 

*79511. 

590. 

•8035. 

•7695- 

596. 

8052. 

*7710. 

599- 

•8066 

*7711. 

603. 

*8067. 

7713. 

5 87. 

•8O69. 

*7715. 

598. 

*8070. 

*7739- 

604. 

*8099. 

*7747- 

60; . 

8127. 

•7748. 

606. 

8197. 

*7749. 

60  7. 

8199. 

*7773- 

608. 

8212. 

*7800. 

286. 

*8226. 

*7806. 

685. 

•8228. 

• 

N 

00 

1085. 

•8262. 

7822. 

661. 

•8263. 

*7826. 

664. 

8270. 

*7828. 

662. 

8278. 

•7829. 

f664. 

*8279. 

*7840. 

1019. 

•8286. 

7877. 

612. 

*8296. 

*7879. 

6*3- 

*8300. 

•7885. 

614. 

•8303. 

•7888. 

615. 

8308. 

7890. 

616. 

•8316. 

•7899. 

617. 

•8319. 

*7899. 

618. 

•8323. 

*7901. 

619. 

•8324. 

*7906. 

620. 

*8343. 

*7907. 

621. 

*8349. 

*7911. 

6 22. 

*8357. 

*79>3- 

623. 

•8300(2). 

*79'9. 

r>25- 

*8362. 

*79>8. 

626. 

8365. 

Collijn,  /. 


Uppsala. 

Hata. 

Uppsala. 

627. 

8385. 

686. 

634. 

8408. 

689. 

635. 

•8424. 

684. 

629. 

8429. 

944- 

933. 

•8445. 

691. 

947. 

*8447. 

692. 

630. 

•8461. 

Ö03- 

63*. 

*8473. 

695. 

632. 

8478. 

697. 

630. 

•8486. 

698. 

637. 

•8497. 

700. 

638. 

*852.. 

701. 

639. 

•8524. 

702. 

640. 

8533. 

1404. 

641. 

*8540. 

703. 

642. 

8544. 

1441- 

643. 

*8553. 

707. 

644. 

•855*5. 

708. 

646. 

*8559- 

709. 

<H7. 

•8561. 

710. 

648. 

•8562. 

711. 

649. 

*8565. 

712. 

ÖfO. 

•8581. 

705. 

651. 

•8595. 

7*4. 

652. 

*8597. 

7*5. 

656. 

•8600. 

716. 

657 

•8631. 

717. 

658. 

8691. 

1188. 

67O. 

•8692=  •l6038. 

1487. 

669. 

*8704. 

1187. 

671. 

•8722. 

720. 

672. 

•8757. 

722. 

6 73 

*8760. 

723. 

674. 

*8763 

724- 

675. 

•8768. 

725. 

676. 

8772. 

726. 

677. 

*8792. 

1144. 

668. 

8878. 

728. 

678. 

*8884 

729. 

679. 

*8893. 

73  0. 

666. 

*8898. 

73** 

66  7. 

•8929  — *2991. 

297. 

680. 

•8941. 

81 1. 

659. 

•8942. 

809. 

681. 

*8944- 

810. 

682. 

8957. 

812. 

5»3- 

*8962. 

687. 

384. 

•8965. 

688. 

585. 

*8975. 

736. 

1 185. 

8976  = 3512. 

36>- 

3« 


Digitized  by  Google 


466 


Hain. 

Uppsala. 

Hain. 

Uppsala. 

Hain. 

Uppsala. 

*9003. 

735- 

*9519. 

898. 

*9981. 

780. 

9006. 

733- 

•9521. 

899. 

*9088. 

781. 

*9007. 

734. 

9522. 

900. 

9992. 

782. 

•9OI7. 

740. 

*9535- 

902. 

*IOOI  I. 

945- 

*9022. 

738. 

9552. 

893. 

*10014. 

946. 

•9025. 

737- 

*9558. 

894. 

IOOI 7. 

948. 

*9028. 

739- 

*95fi9- 

884. 

IOO38. 

957- 

•9035. 

74*. 

*9572. 

885. 

*10042. 

958. 

*9047. 

1041. 

*9576. 

886. 

*10102. 

960. 

•9063. 

742. 

*9585. 

889. 

*10107. 

1306. 

90X6? 

»442. 

*9589. 

890. 

*10128. 

965. 

•9089. 

593. 

*9595- 

891. 

IOI30. 

9C6. 

•9094. 

»443- 

•9609. 

879. 

**0153. 

967. 

*9103. 

*444- 

*9616. 

880. 

*10169. 

968. 

•9105. 

»445- 

•9619. 

882. 

10170. 

969. 

9'39- 

*527. 

*9624. 

904. 

*10173. 

970. 

*9141- 

819. 

*9631- 

905. 

*10188. 

1192. 

*9143- 

822. 

•9634. 

906. 

*10194. 

**93- 

9148. 

821. 

.9636. 

908. 

*10196. 

1*94- 

9H9- 

820. 

•9638(2)— *9639.  911. 

10199. 

1195. 

•9191. 

744. 

*9639= 

•9638(2).  911. 

*10202. 

1 190. 

*9*93- 

745. 

9650. 

9'2. 

*10203. 

1191. 

*9208. 

1526. 

9655. 

9*3- 

*10204. 

1189. 

*9221. 

747. 

9661. 

914. 

•1C237. 

97». 

*9233- 

749. 

31691. 

915. 

*10242. 

972. 

*9=45- 

750. 

9706. 

9l6. 

10266. 

973- 

*9246. 

75*. 

•9710. 

9*7- 

*10293. 

975- 

*9270. 

757. 

*9711. 

918. 

*10296. 

976. 

*9273- 

75». 

*97:2. 

919. 

•10304. 

974- 

•9274. 

759- 

*9725. 

920. 

•10315. 

9^3- 

*9282. 

754- 

*9754- 

928. 

*>0327. 

985. 

*9287. 

755- 

*9759- 

929. 

•10333. 

545- 

•9288. 

756. 

•9776. 

824. 

•10366(2). 

1086. 

•9299. 

760. 

98ll. 

932. 

•10367(0. 

1087. 

•9302. 

753. 

•98I4. 

933. 

•10369(2). 

1088. 

•9336. 

766. 

9815. 

934- 

10395- 

1089. 

*9358. 

786. 

*9830. 

1251. 

•10399. 

1090. 

•9405. 

609. 

•9831  = 

4848.  1252. 

•10428. 

986. 

•9416. 

832. 

*9884  - 

9887.  1301. 

•10429. 

987. 

*9417- 

833. 

9887  = 

*9884.  1301 

10442. 

988. 

•9429 

837. 

*9909. 

825. 

•10445. 

990 

*9430. 

849. 

*99>5. 

826. 

*10454. 

989. 

*943*- 

875. 

*9917- 

827. 

•10460. 

99». 

*9440. 

876. 

*9918. 

828. 

10476. 

992. 

9450. 

877. 

9921. 

938. 

10486? 

994- 

*9452. 

878. 

*9924. 

939- 

•10502. 

1071. 

9464- 

1450. 

*9940. 

940. 

•10509. 

1072. 

•9487- 

903. 

*9956. 

770. 

•10515(1). 

995- 

•9498. 

896. 

*(>960. 

771- 

*10515(2). 

996. 

•9499- 

897. 

9976? 

779- 

*10515(3)- 

997. 

Digitized  by  Google 


467 


Haiu. 

Uppsala. 

H,un. 

Uppsala. 

Hato. 

Uppsala 

*10524. 

1069. 

*11479- 

*053. 

*14315. 

1IOI. 

* 105  _u. 

571. 

*1 1481. 

1054. 

*12318  (7). 

1102. 

•'0534. 

569. 

*1 1482. 

1056. 

12320. 

136. 

IT. 

WV 

O 

O 

570. 

| I 1484. 

1058. 

12321. 

1104. 

•■0545- 

99$  • 

11485. 

1059* 

*12332. 

I108. 

*10553 

1008. 

: *11486. 

1061. 

'4334. 

IIO9. 

•10554. 

IO04. 

: *"4*7. 

1062. 

14338. 

IO95. 

*10559. 

IOO5. 

1 1488. 

1064. 

12341. 

IO96. 

IOS^O. 

1006. 

*11536. 

1065. 

12359.  1093. 

11  1 1. 

*10568. 

1007. 

*11541. 

1067. 

14365. 

Il  IO. 

*10595. 

999 

*11566. 

80. 

12371. 

1094. 

*10665. 

1000. 

*11567. 

79- 

*14384. 

1136. 

10692. 

1001. 

*11588. 

1 196. 

*14385. 

”35* 

*10712  = 

16710?  831. 

*11589. 

1197. 

*14390. 

”37* 

*10727. 

1002. 

*1 1670. 

1070. 

*12412. 

1 1 39- 

*10755. 

118. 

11698. 

1077. 

*12416. 

287. 

•10756. 

1009. 

*”745. 

1074. 

*14493- 

II47- 

10765. 

1145* 

*"733- 

1075. 

• 4.501. 

1150. 

10766. 

1146. 

11 740. 

1076. 

•12505. 

1149* 

*10827. 

1012. 

*1174». 

1078. 

*12515. 

1 148. 

*10834. 

1014. 

*11767. 

544- 

■ 2526. 

1 1 5 1 . 

*10835. 

1016. 

•11785. 

1 1 14. 

*12580. 

1153* 

IO836. 

1013. 

11790. 

in  3- 

*12633. 

"3* 

*10838. 

1015. 

•11802. 

1 1 17. 

12700. 

U54. 

10839. 

1017. 

*11830. 

1112. 

*12704. 

”55* 

*10854. 

1018. 

*11886. 

1118. 

14733- 

1160. 

10904. 

1020. 

*11903  (1). 

1119. 

*12737- 

1157* 

*10931. 

1022. 

•11903  (2). 

547* 

*12739. 

1158. 

10932. 

1021. 

*”903  (3) 

1469. 

*12744. 

1159. 

*10983. 

1023. 

•11941. 

1523. 

12749. 

1164. 

*10984. 

1305. 

•11942. 

665. 

12780. 

1165. 

*1  1004. 

1026. 

* I I964. 

1120. 

I2789=*i3i68. 

1248. 

I 1014. 

»253* 

*11969. 

1121. 

12797. 

1162. 

*1  1017. 

1254. 

♦12013. 

330. 

*12809. 

1163. 

*11031. 

1027. 

*12044. 

1092. 

•12861. 

1208. 

*1  1032. 

1028. 

* I 2078. 

1124. 

*12871. 

1209. 

*11036. 

1029. 

*12101. 

1126. 

*12900. 

1210. 

I 1090. 

1031. 

| *12103. 

1127. 

*12909. 

1211. 

*11112. 

1032. 

12146. 

1132. 

*12918. 

1216. 

*11121. 

1033. 

*12194. 

1129. 

*12927. 

1214. 

1 1 125. 

1035. 

12208. 

1128. 

*12948. 

1215. 

11158. 

56. 

*12248. 

1133. 

*12960. 

1212. 

”253* 

1044. 

*12254. 

1131- 

*'2975. 

1217. 

11295. 

*045. 

12273. 

943* 

*12977. 

1218. 

*1  MOI. 

1047. 

12282. 

1*34* 

*12979. 

1219. 

II44I 

1051. 

*12286. 

1198. 

*12992. 

1226. 

11444. 

1052. 

*12309. 

1097. 

*12997. 

1227. 

*11470. 

1057. 

*12310  (6). 

1098. 

13000. 

1225. 

*11472- 

1060. 

*12312(5). 

1099. 

*13001. 

1228. 

*11473. 

1063. 

*14314. 

1 100. 

*13010. 

1229. 
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Hain. 

Uppsala. 

Hain. 

Uppsala. 

Hain. 

Uppsala 

13014. 

1296. 

•13540. 

1276. 

•14270. 

1323. 

■ 3015(1). 

1297. 

•13543. 

1277. 

•14284(0. 

»332. 

13016(2). 

1298. 

•13544. 

1278. 

•14293. 

133°. 

‘3017. 

1299- 

•13617. 

>2/9- 

*14294. 

1325- 

■3036. 

1250. 

13629. 

1024. 

•14306. 

I331- 

■3043 

«34. 

•13637- 

1281. 

•14307. 

1329 

13045. 

1232. 

•13652. 

1282. 

•14313. 

1326 

13047- 

1233. 

•13669. 

1284. 

*14316. 

1 328. 

13048. 

1234. 

•13681. 

1287. 

•14326. 

1333. 

13050. 

1231. 

13705. 

1289. 

14489. 

■334. 

13062. 

1235- 

13706. 

1288. 

•14508. 

1335 

■3074. 

1236. 

•13707. 

1285. 

14509. 

1336. 

13082. 

1237. 

•13730. 

1290. 

•14510. 

1337. 

13084. 

1238. 

13734- 

I291. 

•14559- 

133*. 

13086. 

f 1235. 

13766= 

*13771. 1292. 

14563. 

1339- 

1305». 

1239. 

•'3771  = 

13766.  1292. 

•14591. 

1344- 

13091. 

124O 

•13774. 

1293. 

*14593 

1345. 

13096. 

1241. 

•13781. 

840. 

14626. 

1343. 

13104. 

1242. 

•1378.3. 

841. 

•14685. 

f 1400. 

13115. 

1243. 

•13796. 

839. 

•14693. 

1346. 

13120. 

1244. 

•13798. 

842. 

14698. 

1347 

■3121. 

1245. 

•13801. 

844 

•14720. 

257- 

13124.  . 

1246. 

* 1 3806. 

843. 

*14739- 

1350. 

13162. 

»247- 

*13844. 

I294. 

14741. 

13-1 

13168  = 12789.  1248. 

1 3874. 

1300. 

*14749 

» 35- 

13218. 

*249. 

•1389!). 

1303. 

•14757. 

'353 

13253- 

1250. 

*13900. 

1304. 

14761(2). 

7«. 

13260. 

835. 

*13901. 

1302. 

•14765. 

72. 

13261. 

836. 

*13906. 

166. 

*14797. 

1355. 

13275. 

978. 

13945- 

1307. 

•14798. 

1356. 

13278. 

979. 

* 1 3974. 

138. 

*14862. 

1357- 

13279. 

981. 

•14000. 

27. 

14878. 

1358. 

1 3284. 

982. 

•14008. 

28. 

•14883. 

1359- 

13317. 

1255. 

14033- 

13*7. 

14908. 

494. 

13357- 

1256. 

14035. 

26. 

14915. 

211. 

13378. 

1463. 

•14046. 

1318. 

•14917- 

212. 

13396. 

1258. 

•14053. 

442. 

•14919. 

213. 

13405. 

1260. 

*14070. 

1286. 

•14930. 

1360. 

1 3406. 

1261. 

14141. 

255. 

14952. 

1361. 

13409. 

1262. 

*14156. 

1320. 

•14976. 

1362. 

13427. 

1263. 

•14166. 

845. 

*14979. 

I.!*.!. 

13437. 

1264. 

14118. 

846. 

•15035. 

1364. 

1.3452. 

1267. 

*14124. 

848. 

• 1 5036 

1.365 

13484- 

1271. 

*14125. 

847. 

• 1 5066. 

1 368. 

I35'9. 

1266. 

•14180. 

237. 

15076. 

1366. 

13520. 

1265. 

•14181. 

238. 

•15085. 

I369. 

13521. 

1268. 

•14183. 

239. 

•15087. 

1370. 

13536. 

1273. 

•14186. 

24O. 

1 5088. 

1371. 

1 1538. 

1274. 

14191. 

1321. 

•15113- 

1373- 

13530. 

1275. 

•14264. 

1322. 

■5114? 

1374. 
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Hain. 

Uppsala.  1 Hain. 

Uppsala 

Hain. 

Uppsala. 

151*5. 

1372.  i 15541. 

I459- 

•15961. 

867. 

•15128. 

1375.  *15571- 

1448. 

•15970. 

869. 

•isus. 

1376.  *15574. 

1449. 

•15977. 

870. 

15139, 15140? 

1378.  *15579. 

718. 

•15979- 

872. 

*1519*. 

1379.  15591. 

*436. 

•16009. 

1476. 

*15198. 

1380.  *15594. 

*452» 

•16030. 

1483. 

»15202. 

1381.  *15613. 

*456. 

*16033  (4). 

1477. 

•15222. 

1383.  »15626 

*457. 

•16038= »8692. 

1487. 

•15224. 

1382.  »15631. 

*454. 

16040. 

1478. 

• 15236. 

853.  1 »15646. 

MS». 

*16045(1). 

1479. 

•15250. 

1464.  »15673. 

5«*. 

•16047(1). 

1482. 

*'5251. 

1465.  *15681. 

*453- 

*16047(2). 

1480. 

•15254.  1387—88.  »15686 

«55» 

*16047(3). 

1485. 

■5278. 

1391.  »15689. 

861. 

•lÖOSI. 

1484. 

15287. 

1385.  15694. 

859. 

*16054. 

1481. 

<5499(4). 

1386.  »15695. 

858. 

16056. 

161. 

'5307. 

1389.  »15703. 

860. 

16062 

1486. 

■53'1- 

1390.  »15714. 

863. 

*16066. 

1508. 

1 532i* 

1384.  15718. 

864. 

*l6lOO. 

t'459- 

*'53.36. 

1394.  1 »15721. 

856. 

•l6l  16. 

955. 

<5345- 

'394.  j 15728. 

857. 

*16120. 

956. 

*15346. 

1395-  »15730- 

865. 

•16127. 

951- 

*'54'i. 

1396.  | »15773- 

1460. 

*16128. 

950. 

1 5444. 

1397.  15775. 

1461. 

•16134. 

954. 

*'543'. 

'.398.  15796. 

1462. 

*16138. 

953- 

*15434. 

1.399.  | 15804. 

1466. 

♦16139. 

954. 

*15477. 

1402.  15812. 

*467. 

•16145. 

1506. 

*15479- 

1403.  »15818. 

*468. 

16154=5403- 

1507. 

*15483. 

1406.  *15863. 

1 14- 

•16186. 

1509- 

• 1 5486. 

1407.  15882. 

i*5» 

•16200. 

1510. 

•15489  = *3991. 

351.  »15901. 

1207. 

16206. 

■Si'. 

*1.5493. 

1408.  *15913. 

*470. 

•16218. 

1512. 

*'5501. 

575-  *15915. 

1340. 

•16249. 

103. 

'5510. 

467.  1 5949. 

*471. 

*16256. 

572. 

•'SSU. 

1446.  *15955- 

866. 

•16257. 

573- 

•'5517. 

8.54-  »15959(2). 

87*. 

i67io=*io7I2?  831. 
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/ Die  Xummern,  welche  durch  dit  auf  S.  jofi  -joy  ge  ge  benen  Beriehtigungen  //.  Er- 
ganzungen  betroffen  werden,  sind  in  diesent  Verstichnis  wie  auch  im  folgenden 
Register  (V)  kursiv  gedruekt.J 


Adam  [Kem n e ter].  Frobst  an  St. 

Peter  in  Brunn  1491 — 1507  und 
Domherr  zu  Olmutz.  (1507.) . . . 1232 
Adam  aus  K a d k o v [Dorf  in  Mähren]. 

(»594  ) *375- 

Adler-Salvius : s.  Salvius. 

Albertus  aus  Poniec  [Ponitz].  Piarrer 
in  Koscielec  [Koszelitzki,  fruher 
Kirchdorf  bei  Marienburg].  (1602.) 

35J-  [«<>;.] 

Albertus  Posnaniensis.  Artium 
liberalium  et  medicinae  doctor.  Spä- 
ter  Hofarzt  des  Königs  Sigismund 
August.  (1523.)  ( Lukaszewicz  II: 

*78) 

[831.]  I1303  1 >3«* 

Alle  sen,  Niels  [Nicolaus  Allesius]. 
Piarrer  in  BunkeHod  und  Hyllie 
in  Schonen,  7 1626.  [Lunds st. hm. 

11:50.) 121. 

Fr.  Ambrosius  de  Wratisflavia].  . . 297. 
Amptheim  [Anipthen],  Friedrich 
von.  Dekan  und  Dom  herr  in  Re- 
val, Domprobst  in  Oesel  1548. 

( B til.  zu  Bd.  $:  4 der  Iieitr.  zur 
Kunde  Eks  t-,  Liv - u.  Kurlands, 

s 3 ) 1397- 

Andernach:  Fratres  minores  Ander- 
nacenses  strictioris  observaniiae.  . . 774. 
Andreas  Laurentii  Botniensis. 

Schwed.  Krzbischof  1383,  7 1591.  390. 
Andreas  Nicolai  Coronaeus.  . [64.]  654. 
Andreas  Petri  Arosiensis.  Piarrer 
in  Västerås  1383.  *J*  1609.  [Munck- 

tell  I:  77.) 1 199.  [1204:  1.] 

Fr.  Antonius  de  Monte  Ykino  (Mon- 
talcino  in  Toscana) io8«>. 


Arnasio,  Johannes  de.  (16.JI1.)  . . 993. 
Auerbach,  Johannes.  (Kndei5.Jh.) 
Vielleicht  der  Verf.  der  Summa  de 
sacramcntis  (vergl.  hier  Nr.  789). 
Rechtsgelehrter  und  Vikar  zu  Bam- 


| berg • . 493. 

Auignon,  Boniface.  (16. Jh.)  . . . 34. 


Aurivillius,  Carl.  Prof.  der  oriental. 
Sprachen  an  der  Univ.  Cppsala, 

7 1786. 

,S9-  3*5- 1334  1 ¥*2-  577-  boo.  1115. 

; 1118.  1164. 

Axelius,  Isa  a k.  (Vergl.  Carlander 
IV:  740.) 481. 

Aygnes,  Jacobus.  Die  meisten  sci- 
ner  Bucher  trägen  folgenden  Ver 
merk : »Daigneset  amicorum». (Anf. 

16.  Jh.) 

19-  n1-  253-  U'4-]  [433  ] U8h  ] 
rso5-l  553-  [*>3-]  [»*»  J 993*  [1280.] 

1498. 

Baazius,  J o h a n n e s.  Bischof  zuVexiö, 

7 1649.  Verf.  des  Inventarium 
Ecclesiae  Sueo  gathorum  (1642)..  . 243. 

Bartholinus,  Jacobus  Caspari,  cin 
Sohn  des  bertihmtcn  dänischen  Ana- 
tomen  Caspar  Bartholinus,  der  1629 
starb 726. 

Bartholomaeus  [aus]  Bydgostia 
[Bydgoszcz,  jetzt  Brombcrg]  Minorit 
aus  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jh., 
welcher  mit  Stanislaus  de  Bydgostia 
identisch  ist,  der  1505  Baccalaureus 
in  Krakau  wurde.  Als  Minorit  mit 
dem  Klostemamen  Bartholomaeus 
[manchmal  nennt  er  sich  auch 
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BarthoslausJ  lehrtc  cr  Grammatik 
in  der  Klosterschule  und  hinter- 
liess  eine  Arbeit  Vocabularius  ex 
Calejino,  lircriloquio  et  Mammot- 
rccto  recollcctus,  dic  von  Erzefiki 


1900  herausgeg.  wurdc 1164., 

Bartholomacus  civis  Upsaliensis. 

(Hnde  15.  Jh.) 1 43 1 . 

Benedictus  Nicolai  Nycopensis. 

(1394.)  Hin  Benedictus  Nicolai  war 
Ptärrer  in  Ukna  [Småland],  *j*  1602. 

( /.inköp . st.  hm.,  II:  277.)  ....  383. 
Berch,  Carl  Reinhold.  Schwed. 


Numismatiker,  Sekretär  des  Anti- 
quitäts-ArchivszuStockholm,*|*  1777.  1345. 

Bcrgius,  Johannes  (Jonas)  Erici. 
(1623.)  Astron.  Lector  am  Gym- 
nasium zu  Strengnäs  1626,  Piärrer  zu 
(»lanshammar  1630,  *1*1642.  [Strengn. 
st.  hm.  IV:  351  f.) 327. 

Bcrgius,  Nicolaus.  Pastor  in  Narva, 
Superintendent  in  Ingermanland 
und  Livland,  Prokanzler  in  Pernau, 

1706.  Seine  Bibliothek,  die  be- 
sonders  Slavonica  enthiclt,  wurde 
nach  seinem  Tode  der  Bibliothek 
zuUpsala  ubergeben.(LV/j/V/j,S.47.)  157. 

Biclke,  Hogenskild.  Der  bekannte 
Anhängcr  des  Königs  Sigismund; 
wurdc  1605  hingerichtet.  . .390.655:2. 

Bijdgostia:  s.  Bartholomaeus  aus  B. 

Boleurius  (?),  Adam.  VVohl  ein  Pose- 
ner  Geistlicher.  (1609.) 1411. 

Bollnäs  [in  Helsingland]:  Kirchen- 
bibliothek [860:2.]  1270:3. 

Bom,  J o h.  A.  (1571.) 425. 

Braad,  Christofer  H en  rik.  Schwed. 
Sammler,  Assessor,  f 1781.  Verf. 
der  Ostrogothia  ti  t tern  t a 332:  5. 

Brantmeyer,  Albertus.  (16. Jh.)  . . 673. 

Braunsberg  i.  Pr. 

Uber  die  Braunsberger  Bibliothe- 
ken  s.  H i filer  : A na  let  ta  11'armi- 
en  sia,  S.  66  H'. 

B i b 1 i o t h e k d e r 1:  r a n z i s k a n e r 
zu  Braunsberg  [Convcntus  Brauns 
bcrgensis].  Diese  Bibi.  scheint  sehr 
reich  an  Inkunabeln  gewesenzusein. 
ThomasWerner  ( s.  un  ten ) vermachtc 
testamentarisch  eine  bedeutende  An- 
zahl  — in  der  ersten  Fassung  .sei- 


nes  'restaments  werden  30  Bände 
aufgezählt  — dieser  Bibliothek.  Als 
die  Franziskaner  Braunsberg  wäh- 
rend  der  Reformation  verliessen, 
wurde  später,  im  Jahre  1565,  ihr 
Kloster  nebst  Gutern  und  Bibliothek 
den  Jesuiten  durch  Kardinal  Stanis- 
las  Hosius  uberwiescn.  Nachstc- 
hende  Nummern,  die  sicher  einmal 
der  Franziskaner  Bibliothek  ange- 
hört haben  — die  von  Werner  her- 
stamnienden  sind  hier  mit  • bezeich- 
net  — sind  also  später  der  Biblio- 
thek des  Braunsberger  Jesuiten kolle 
giums  einverleibt  worden. 

‘ C*35  ] [*4^.]  1*43-1  [*46-1  *5o.  *53. 
69. 76  [78-l  L*93:2-1*io4-  t#I  >9  1*«<>3- 
•169.  [*i88.]  *189.  [*i93l  [.•*94-1 
[•204:2.]  [*249.]  *281.  [*392  ] *404. 
[•407.]  [409.1  [*466.]  [477  ] [*480:  2.] 
[*482.][504.]#509.*545.[549.][*392.] 
•601.  [*603.]  [*629.]  [*666.]  [*667.] 
•668.  [*669:2.]  *674-  [*678: 2.] [*690.] 
[•710:  1-2  ] *7 13. *725.  [*739-]  [*7/7-1 
[*7/*l  *758-  [*766.1  *784.  [*806. 1 
*836.  *863.  [928.]  [*93 1 .]  976.  [*  1 01 3.I 
1035.  [*1040.]  [1077  ] *1108.  [*i  1 12.] 
•11 14.  *1136.  *1146.  *1170.  [*i  174.] 
*1175.  [*!  ISO.]  *1220.  *1233.  [*1264  ] 
1290.  *1305.  1333.  *1336.  [1415.] 
[•1423.]  *1437.  *1440.  [*1450.]  *1488. 
I510.  [*I5II  ] <523. 

Bibliothek  des  Jesuiten  kol 
I e g i u ni  s.  [Collegium  Societ.  Jesu.  ] 
Die  ehemalige  Braunsberger  Fran- 
ziskaner-Bibliothek  wurdc  durch 
die  Jesuiten  bedeutend  vennehrt, 
was  der  handschriftliche  Katalog 
dieser  Bibliothek  aus  dem  Jahre 
1570,  »auetus  1603»,  jetzt  in  Uppsala 
(U  274)  aulbewahrt,  beweist.  Die 
Bucher  sind  sehr  oft  in  gelbem 
Schweinsleder  gebunden  und  mit 
dem  Deckelstenipcl  des  Kollegiums 
versehen.  Im  Jahre  1626  teilte  diese 
Bibliothek  das  Schicksal  anderer 
ertnländischer  Bibliotheken  und 
wurdc  nach  Schweden  gebracht. 
wo  sie  von  Gustav  Adolph  der  Uni 
versität  zu  Uppsala  geschcnkt 
wurde. 
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2. 

7:  [■}-» 

.15.  16.  [22.] 

[24]  [36.] 

Uo.] 

[45:  *•] 

61.  62.  [65.]  6 

7. 69.  [72.] 

76. 

80.  91: 

2-3.  10 1:  1. 

107.  108. 

1 16. 

jjo:  2. 

127.  128.  129:  2.  134. 

[147 

: 2.]  151 

: 1.  162.  164. 

165.  187. 

[191]  [192.1(203.]  [204:  1.1(210.1  223. 
[233  ] 234-  *3«-  247-  250.  [251.]  25;. 
272.  273.  274.  [275.]  277.  [278.] 
[284:  2.I  286:2.  303.  309.  316.  324. 
326:  1.  331.  [338.]  341.  343.  352. 
353-  35*-  358-  3'®-  3<>2.  [363.I  405. 
[408.]  411  412.  (416.I [*/».]  [421:2]. 
445-  447*  44*-  U;2]  45*>-  4&3- 
465.  [478.]  [479.]  [480: 1.]  492.  [494.] 
515.  521.  [522.I  [527:  1.]  [540.)  570. 
[571]  [582.]  583-  [586:-.]  [588.] 
[590  ] [>94- 1 595-  [59M  602  604:  1. 
607.  [611]  613.  639.  [646:1-2.1647. 
651:  2.  [656  ] [657.]  [638.I  661.  [662.] 
[663.]  673.  674.  [675  ] [677.]  680. 
[686.]  694.  702.  724.  735.  [741.] 
[749:  2.]  755-  762.  765.  770.  771-  773- 
780.  783.  [791.]  793.  795:  1 [804.] 
[815.]  816.  [817  ] [825.]  [826  ] [827.] 
833:  '■  [833:  » I 847  [850.]  864.  [867.] 
869.  [871.]  917-  929-  942.  953-  954- 
956-  [957-1  969-  97o:  983.  985. 

[981).]  990.  995-  [996.]  [997.]  1009. 
[1014:  1.]  [1018  ] 1025.  [1027  ] 1029. 
[1041.]  1046.  1047.  [1075. J 1081. 
[1084:1-2.]  1090.  [1091]  1092.  1101: 

3-4.  [1123.]  1137.  1139.  1147.  1153. 

[1 157]  [1 168.]  1 187.  1 193. 1200.  1201. 
1202.  1210.  1226.  1242.  1243.(1244.] 
[1250.]  [1235]  [1275.]  1281.  1282? 
1284.  [1292.]  [I293-]  [1294I  I295. 
1320.  1323.  [134I.]  1349:1-  1361. 
1383-  [1364]  [1366]  '368.  I4O4 
I4O5  [1406.]  [1416:  2.]  1443.(1444.] 
1464  (1486.]  I487.  I4I».  I49I.  I499. 
1505. 

Collegium  convictorum  odcr 
Convictoriuni  Nobilium,  1569  von 
den  Jesuiten  auf  Vcr.inl.mung  des 
Kardinals  Hosius  gegrimdct. 

129:  1.  607.  [827.] 

Breedh  [Bred  ill  l_'pland]:  Kirclien- 

bibliothek  , 1270: 

Brinkman,  Karl  Gustafvon.  Schwe- 
disdier  Diplomat  und  Poet,  ver- 
niadite  seine  grossartige  Buclier 


sanimlung,  circa  20.000  Bände  ent- 
haltend.  der  Univ.-Bibl.  zu  Uppsala, 

f ‘847- 

244.  323.  432. 

Broc,  Hieronymus.  (1507)  Magi- 
ster und  Domherr  [in  Brunn?]  . . 1232. 

Brunovicum:  Collegium  Societatis 

Jesu.  Hier  wohl  Braunsberg,  nicht 
Braunschweig  (Vergl.  Scriptores 

, rer.  pruss.  IV:  31) 1282. 

Buraeus,  Johannes  Th om ae  Agri- 
villensis.  Lehrer  des  Königs  Gustav 
II  Adolph,  Reichsarchivar,  Reichs- 
antiquar  und  Kgl.  Bibliothekar,  f 
>652-  • • 600.  1235:2. 

Cairol,  Claudius,  et  amicomm.  . . 543. 

Caporti,  Aurelius.  (17.  Jh.)  . . . 1143. 

Carlström,  Jon.  Frcdr.,  Theol.  Dr., 

I Pfarrcr  zu  Gistad  [Östergötland] 

1783,  f 1826.  {Unköp. st. hm.  I:  376.)  776. 

Caspar  Sal  io  nis  Ceruimontanus 
[Hirschberg?].  Wohl  ein  Ermlän 
der  Prålat 1241. 

Caspari:  S-  Bartholinus. 

Celsius,  Olof  d.  j.  Vize-Bibliothekar 
an  der  Univ.-Bibl.  zu  Uppsala  1744. 

Prof.  der  Geschichte  1747,  Bischof 
in  Lund  1777,  *1*  1794.  U.  a.  Verf. 
der  liibliothecae  ipsaliensis  Hi- 
storia (1745) 308.  481. 

Chaumont:  Collegium  Caluomonta- 
num  Soc.  Jesu 1260. 

Chrosciewski  [Chrosiniewski,  Chro 
scielewskj].  Dominus.  Wohl  der 
Posener  Arzt  und  Humanist  Sta- 
nislaus  C.  mit  dem  Beinamcn  Ni- 
ger. (Vergl.  Lukaszeiriczy  II:  138.) 

435.  1148. 

Clemens  Marti  ni,  diaconus  [Vad- 
stenensis].  Mönch  in  Vadstena  1493, 

*7  1527.  ( Sitfrerstotpe . S.  144.)  1493:  1. 

Columbus,  Johannes.  Poeseos  Prof. 
an  der  Univ.  Uppsala  1671,  *j*  1684.  145. 

Coppernicus,  Nicolaus.  Der  grosse 
Astronom,  ermlåndischer  Domherr, 

*i*  x 543.  Er  vermachte  seine  ganzc 
Buchersammlung  der  Domkirche 
zu  Frauenburg.  Uber  Reste  der  Cop 
pernicanischen  Bibliothck  s.  Prowe: 
Nicolaus  Coppernicus  I:  2 (1883). 
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S.  406  (T.  u.  Birkenmajer  : M i ko- 
la j Kopernik  (1900). 

83-  455-  533-  [682  ] [S-fl  ] 14^4- 
In  den  folgenden  Nrn.  linden  sich 
nach  Curt  se  u.  Birkenmajer  Be- 
merkungen  von  der  Hand  Copper- 
nicus’. 

[651:  1.]  [78;.]  809.  824.  [839.]  840. 

1173.  1241.  1369.  [1381] 

Bisher  unbekannte  Coppernicana 
linden  sich  in:  847. 

Corazini,  Perfectus.de  Monte  Nouo.  1145. 

Cossius,  Johannes,  doctor  medici 
nae.  Ein  Posener  Arzt  Kos  wird 
von  iMkasseirics  I:  149  crwähnt. 

Auch  konimt  ein  Arzt  Cossius  in 
Hosii  Epistolac,  ed.  H ipicr  & Zakr- 
sewski,  T.  II:  588  u.  632.  vor. 

[54  ] 756  [7<So  ] 1208. 

Costrinius,  Matthaeus,  altarista  in 
Chojnica  [Kr.  Posen-Ost].  (1628.)  1411. 

Craczer  [Kratzer],  Wenceslaus,  ma- 
gister et  canonicus  [in  Brunn  ?]. 
(15°/-) *232. 

Crencius  [KrentiusJ,  Thomas.  Dom- 
herr zu  Olmutz.  (1605.)  Wird  als 
Donator  der  Bibi.  des  Jesuitenkol- 
legiums zu  Olmutz  von  Dudik, 

S.  27  erwähnt. 239. 

Cristiemus  [Cristoft]  glasmaestare. 

(Ende  15.  Jh.) 298: 1. 

Cri stina  Henrici  [Kristina  Henriks- 
dotter]  aus  Uppsala.  Nonne  im 
Kloster  Vadstena  1487,  f 1506. 

( Silfverstolpe^  S.  59.) 403. 

Danzig:  Monasterium  S.  Birgittae, 
Marienbrunn  [Eons  Mariae)  genannt.  810. 

Darco,  Art hu rus.  [Span.  Herkunft.]  538. 

Delagardie,  Magnus  Gabriel. 
Schwcd.  Keichskanzler,  Gunstling 
der  Königin  Christina,  Kanzler  der 
Universität  Uppsala  seit  1654,7 1686. 

Cber  seine  grossartige  Bibliothek, 
die  durch  einen  kgl.  Bricf  vom  18. 

Okt.  desselben  Jahres  der  Univer- 
sität Uppsala  uberwiesen  wurde, 
vergl.  Annerstedt,  S.  44  Jf.  Die 
Kataloge  der  Delagardie  schen  Bibi. 

(3  Teile)  sind  jetzt  in  UB  unter  Sig 
num  K 64  -66  aufbewahrt  und 
cnthalten  uber  4,700  gedruckte 


j Werke  und  zahlreiche  Handschrilten . 

1 Schon  1669  hatte  Delagardie  65 
ausgewählte  Handschriften  dersel- 
ben  Universität  geschenkt,  darunter 
den  beriihmten  Codex  argenteus. 

[23.]  25.  28.  [37  ] [64.]  82.  101:  2. 

[102.]  110.  fm]  112.  122  [175.] 

227.  237.  280.  289.  377.  384.  396. 

430-  473-  484-  493-  495-  528  532- 
[55°  3 t S/8.  [386:  a.]  619.  622.  638. 

654.  [660.]  679.  681.  688.  [691.]  701. 

726.  730.  731.  742.  786.  819.  [821.] 

822.  [828:2.]  [838.]  852.  855.  863. 

866.  897.  899.  [916.I  [919.]  944-  977- 
979. [1014:  z-][ioi5.]  1058. 1064. [1065.] 
[1076.]  1080.  1125.  [1155.J  [1158.] 

1159.  1 160.  1 167.  1 169:  2.  1 196.  1204. 

1205.  [1207.]  1214.  1221.  1222.  [1224.] 

1230.  1234.  1245.  [1277.]  1301.  1338. 

1383.  [1401.]  1441.  1442.  [1452.] 
1456:1.  1512.  [1516.]  [1517.]  1327. 
Demusino,  M are us.  Sohn  des  Pe- 
trus Demusino,  7 1540.  . . 464.  [1043  ] 

Deschamps,  Franko  is 232 

Dietrichstain : s.  Nikolsburg. 

Ditmarus,  Johannes,  magister.  [633  ] 947. 
Dobroszowskij,  Adam  Metellus 
Gehört  zweilellos  der  adligen  Fami- 
lie  Dobroszewski  od.  Dobroszowski 
vom  Wappen  Pötkozic  an,  welche 
im  Krakauer  Palatinat  ansässig  war.  1412. 
Du  Cange,  C h a r 1 e s D u f r e s n e,  Sicur, 

7 1688.  Der  beruhmte  Verf.  des 
Glossarium  mediae  et  infimae  lat  i 

nitatis  ( 1678) 873. 

Echter  von  Mespelbrunn,  Julius. 

Geb.  1545,  Furstbischof  zu  Wurz- 
burg,Hcrzogvon  Ostlranken,  71617. 
Bekannt  als  Grunder  der  Hoch- 
schule  zu  Wiirzburg  (1582).  Bei 
der  Eroberung  von  VVurzburg  1631 
durch  Gustav  Adolph  fiel  die  bi 
schöfliche  Bibliothek  in  die  Hände 
der  Schweden  und  wurde  der  Uni 
versität  Uppsala  geschenkt.  Vergl. 

B.  Wittman:  IViirsburger  Biieker 
in  der  k.  schwed.  Universitatsbiblic*- 
t hek  su  Upsala  (In  Arch.  des  hist. 

Ver.  von  Un  ter  fr.  u.  Aschajfen- 
burg , Bd.  34).  Etwa  600  Bde  wer 
den  jetzt  in  Uppsala  aufbewahrt. 
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darunter  aber  nar  i Inkunabelbd. 
und  keine  Handschriften.  C ber  die 
Kxlibris  dieser  Bibi.  s.  meinen  Auf- 
satz : Ndgra  pärmexlibris  (In  Al/m. 

Sv.  bi>ktr.-fbren.  M eddel.  1905,  H.  1). 

740.  [1019.] 

Eggebrecht,  Daniel,  juris  utriusque 

doctor 1345. 

Eldh,  Laurentius  Karthctski j.geb. 

1586  in  Troppau,  f 1660  in  Norr- 
köping. Hnkel  von  Hrik  XIV  und 
Karin  Månsdotter.  ( Anrep  I:  731.) 

974.  1260.  1283.  1446.  1462. 

Emerich,  Fabian,  aus  Mehlsack. 
Domherr  in  Guttstadt,  Domvikar  in 
Frauenburg  1347,  *j*  1559,  als  Au- 
genar/t  beruhmt.  Sein  Freund  Cop- 
pemicus  vermachte  ihm  in  seinem 
Testamente  die  nachstehende  Nr. 

1464.  ( Prowe . Coppemicus  1:2, 

S-  1 18.)  515.  1464. 

Erfurt:  Collegium  Soc.  Jesu. 

493-  [838.]  [1065.]  [1076  ] 1214. 

Ericus  Andreae,  cognatus  [Erici 
Olai  Schepperi,  s.  unten]  scolaris 

Holmicnsis.»  (17.  Jh.) 

Ericus  lohannis,  Domherr  zu  Upp- 
sala, Pfarrer  in  Börstill  [Upland]. 

(Ende  15.  Jh.)  Nach  Quensel  war 
noch  cin  Ex  von  Nr.  695  in  der 
Bibi.  der  Domkirche  zu  Uppsala 
vorhanden  mit  der  Anzeichn.:  Li- 
ber Erici  Johannis  canonici 
Upsaliensis,  legati  ecclesiae 
Bor  still.  Vielleicht  identisch  mit 

dem  folgenden: 

Ericus  Johannis.  Oeconomus  an 
der  Domkirche  zu  Uppsala  1477, 

1479,  spater  Domherr,  7 1512.  (/V- 

rings  k ibid,  S.  256.) 

Ericus  Johannis  de  Ludosia  [Löd- 
öse].  Pfarrer  an  der  St.  Olofs- 
Kirclie  zu  Lödöse,  »conventualis 
Vadstenensis»  1478.  f 1508.)  Si/f 

rersto/pe,  S.  142.) 868. 

Ericus  Nicolai  Swarth  Upsalensis, 

Prof.  der  Theol.  in  Uppsala  1514, 
Bischof  zu  Strengnäs  1538.  zu  Skara 
1361,  f 1372.  (Peringskibld,  S.  197.)  1 177. 
Ericus  Olai  [Schepperus],  Rector 
scolarium  Stokholmensis  1383,  Pfar- 


rer an  der  Storkyrka  zu  Stockholm, 
Hofprediger  u.  Beichtvater  des  Kö- 
nigs Johann  III,  7 1620.  { Lps.  st. 
hm.  1 : 338  f.) 733. 

Ernestus  Vgerdricius,  baro  ex 
Augerd  [Augezd?]  & Kunic  [wohl 
in  Måhren].  (1502.) 1375. 

Faber,  Hinricus,  plebanus  in  Vc- 
lvn  [Velyn,  Fellin?  in  Livland].  423.  1093. 

Fach,  Johannes,  fräter.  Wohl  ein 
Braunsberger  Minorit.  (1303.)  . . 1193. 

Falck,  Olof.  Student  in  Uppsala 
1658.  Buchhalter.  Ub.  seinc  wert- 
volle  Bibi.  s.  C ar lander  II:  128  f.  jtfy. 


Faulhaber,  Johannes,  aus  Wurzburg. 
Erniländischer  Domvikar.  Wird  in 
Monum.  his  t.  Ii 'arm.  II:  238  er- 

wähnt 1 195. 

Ferber,  II  i Ide  brand.  Bruder  des 
erml.  Bischofs  Mauritius  Ferber. 

I.ebte  1489— *1522  in  Danzig,  nach- 
her  in  Heilsberg,  \vo  er  i53ostarb. 
Astrolog.  ( Hirkenmajcr,  S.  5 1 1.) 

[*J9- 1 84°  n*9- 

Finekken,  Joachim,  aus  Merseburg. 

733-  (1564) 

[55°1  [691.]  742. 

Fisher,  Thomas.  Engl.  Antiquar  in 
London,  Gloucester  Terrace,  Hox- 
ton,  1836 267. 

Flemingh,  A[xel  Herman].  Riddar- 
huskanzlist,  7 1834.  [?] 1164. 

Fleming,  Graf  Clas.  Schwed.  Reichs- 
marschall,  Gelehrter.  Vemiachte 
seine  Buchersatnmlung  der  Biblio 
363.  thek  zu  Uppsala,  *j*  1831.  332:3-  1307. 

Frauenburg:  Bibliotheca  Vartni- 
e n s i s.  Uber  die  domkapitularischc 
Bibliothek  von  Emiland  s.  Hipler 
403.  Analecta  IVarm .,  S.31  ff.  Die  Biblio 

thek  vermehrte  sich  besonders  durch 
Gaben  u.  Testamente  ermlandi 
scher  Geistlicher,  wie  die  in  diesem 
Verzeichn.  erwähnten  Thomas  Wer- 
ner (*giebt  ein  von  ihm  geschcnk- 
tes  Buch  an),  Tidem.  Giese,  Acha- 
titis  Freund,  Georg  Hircitiius,  Nico- 
laus  Coppemicus,  Johannes  Lang- 
hanki,  u.  a.  m.  I.  J.  1626  wurde  die 
ganze  Bibi.  von  Gustav  Adolph  gc 
nommen  und  nach  Schweden  ge- 
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brachr,  wo  sie  zus.  mit  der  Bibi.  des 
Braunsberger  Jesuitenkoll.  der  Uni- 
versität  Uppsala  uberwicsen  wurde. 

9 Cio.]  [i  i.] [20.]  [21.  1*33.68. [71.] 

[74-]  [77*3  *3-  [#93;  '•]  [96  ] 106.  109. 

142.  *43- [ 1 53*]  [200.]  201 . 207. 220. 256. 

•265.  284:  ».314.  326  2. 4-  [345  1 33°- 
[351*]  406-  *4*3-  U'9-l  43*-  [*434-] 

455-  U38-]  [460.]  474.  301.  [503.] 

510.  512  517.  319.  520.  [323.]  333. 

[557-1  539-  560.  378-  [*589-3  [*397-1 
[*598-]  [*399-1  [605:1.]  617.  621. 

624.  631.  641.  642.  646:3.  [651:1.] 

632.  [664.]  [682.]  683.  723.  [729.] 

*744-  745-  772- *775- 777- 7«S- [787-1 
•789.  809.  824.  [*837.]  [839.]  840. 

[«S**.]  *849.  879.  880.  884.  890.  893. 

898.  [900.]  90b.  907-  [913  ] 9*4-  9<>5- 
97*-  [973 : * 1 [*»ooo.]  1004.  [1033: 1]. 

1042.  1059.  1068.  1082.  [1096.]  1 1 00. 

[1 1 10.]  *i  126.  1134.  1173.  1183.  1185. 
*1191.  1195.  1216.  1235:1.  1239. 

1241.  1249.  1252.  1276.  1282.  *1315. 

>321-  [1339]  >3^9-  1372  >374- 

[1381:1]  1 409.  [ 1 448.]  [ 1 449.]  [•  1 459.] 
[*1460.]  1468.  1502:  1.  1503.(1504.] 

Fredeberg  [wohl  Fredenberg  in  Pom- 
mern, Diözese  Cammin]:  Monaste- 
rium 627. 

Freunth  [Frunt,  Freint,  Freund],  A c h a 
tius.  Canonicus  Warmiensis  1521, 
Pfarrer  an  der  Nicolaikirche  zu  El- 
bing  1531,  f 1333.  Im  Jahre  1539 
wurden  seine  Biicher,  da  sie  nicht 
verkauft  werden  konnten,  von  den 
Testamentsvollstreckern  der  Dom- 
kirche  zu  Frauenburg  ubcrgebcn. 

201 . [345.]  350.  501 . 5 1 7. 1059. 108 1 . 

Fuliginus,  I.odovicus,  Referenda* 
rius  apostolicus  (1583.) 198. 

Gabriel  Shadcovius  [z  Szadka], 
aus  Szadek  in  Grosspolen.  Pro- 
fessor der  jagellonischen  Univer- 
sität  zu  Krakau  1561,  Dekan  der 
philos.  Fakultät  1569  — 70 1412. 

Ganso[w]  [Cantzow],  Johannes, 
archidiaconus  Lincopcnsis.  1462  ist 
Hans  Ganzow  in  Rostock  immatri- 
kuliert,  1470  wird  er  Magister  in 
Leipzig.  1492  svird  der  > Mester 
Hans  Ganzow  ärkedjekne  i Linkö- 


ping* erwähnt.  ( Anncrstedts  Ex- 

cerpte.) 33*  « 

Gemekois,  Reino  Idus,  in  Arens- 
burg  (1558)  Hofprediger  des  letzten 
Bischols  von  Oescl  Johann  v. 
Munchhausen  (1541—60);  spätcr 
Dechant  und  Pfarrer  in  Dirschau 
[i.  Pr.]  (1374,  93). 

[98  ] [//£•*.]  212.  650.  764.  943. 
[1016]  [1063.]  [1456:2.] 

Georgii,  Nicolaus:  s.  Jprgensen, 

N i e 1 s. 

Georgius  curatus  in  Langewaldt 
[I.angwalde  im  Kr.  Braunsberg]. 

(>538.) 97b 

Gerdari,  Nicolaus.  (1496.)  Hin  Ni- 
colaus Gherardi  de  Hollem  ist  1454 
in  Rostock  immatrikuliert;  1457 
1 wird  Nicolaus  Gerdari  magister  in 
Greifswald.  Spätcr  war  er  Pres- 
bvter  in  Uppsala,  wo  er  1502  starb. 

( Peringskiöld , S.  273.) 361. 

Germundus  Benedicti  Montanus. 

(*573  ) 860:  f. 

Gesner,  Johann  Matthias.  Prot. 
der  Bercdsanikeit  zu  Göttingen. 

*1*  1761 1237 

Giese,  Ti  dem  ann,  aus  Danzig,  der 
Freund  Coppcrnicus’.  Studierte 
an  den  Hochschulen  zu  Leipzig  (wo 
1 er  1498  als  Baccalaureus  das  Tes- 
tament des  Thomas  Werner  als 
Zeuge  bestätigte  und  dafur  einige 
I Bucher  erhielt:  »ltem  Bacc.  Tile- 
mannus  Gise  habeat  aliquos  libros, 
quos  placet  haberc»),  Krakau  und 
Basel.  Hrmländischcr  Generalvikar 
1323 — 27,  Bischof  von  Culm  1538 — 

1549  und  von  Ertnland  1549—1550. 

•j*  1350.  Legierte  seine  Bucher  der 
Domkirche  zu  Frauenburg.  Yerf. 
des  A uti  logikon  floscu  forum  J^uthr 
ra  norum  (1525).  {Er ml.  Zeitschr. 

I:  344  f ) 

[156.]  [161.]  1154.  [1417: 1.]  [1448  ] 

[147  7-1  >484- 

Girardot,  Paul,  de  Préfond 38b 

Glaser,  Herm  ann.  Briefmaler1  aus 

dem  Knde  des  15.  JH o.v». 

Gotkens,  Heinrich.  Kollega  im 
Johanneum  in  Hamburg.  (1591  ) 14; 
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Grambeck,  Franciscus.  Lubecker 
Doniherr  und  Probst  in  Bremen. 
(1490.)  Sohn  des  1460  verstorbenen 
Lubecker  Ratsherra  Werner  Gram- 
beck 109.  474. 

Gregorius,  Prior  des  Dominikaner* 
klosters  St.  Jakob  in  Sandoniir  [im 
poln.-russ.  Guvem.  Radom].  . . . 213. 

Grijs,  Paul.  Buchdrucker  in  Upp- 
sala, dessen  Tätigkeit  in  die  Jahre 
1510 — 1319  fällt 467:2. 

Gripsholm:  s.  Mariefred. 

Grodziski,  Andreas.  Artiutn  et  tne- 
dicinae  doctor,  beruhmter  Posener 
Am,  Domherr  zu  Gnesen  und  Po- 
sen, -j*  1530.  Liegt  im  Posener  Dom 
begraben.  ( Korytkowski , I:  142  f.) 

215. 544. 767.  [768.]  [769.] 

Grodzicki,  Jakob.  Posener  Arzt, 

Verf.  einer  Abhandlung  uber  an- 
steckendc  Krankheiten.  (13..)  {Im- 
kassetricz  II:  144.) 

214.  215.  286:1.  544.  767.  I768.J 

[769  J C,352*l 

Grodziski,  Martin.  Poenitentiarius 
Posnaniensis.  In  der  Dombibi.  zu 
Frauenburg  ist  eine  ildschr.  vor- 
handen.  enthaltcnd  u.  a.  Tabulae 
Johannis  B lan  c hi  ni  u.Johannis  Ar 
chiepiscopi  Cantuaricnsis  Berspec- 
tiua  Co m munis,  geschrieben  von 
‘Martinuni  de  Grodzyszko  artiutn 
baccalaureo  in  scala  omniuni  arcium 
Cracoviensi’  1522  u.  1523.  S.  Curtze: 

In  ed  i la  Coppcrn.,  S.  44 625. 

Grodziski,  Stanislaus.  Artium  doc- 
tor u.  Prof.  der  Theol.  in  Krakau, 
i*  >54 1-  ( Wislocki , S.  21 1.)  Ein 

zweiter  S.  G.,  der  bekannte  Jesuit, 

-7  1613,  wird  von  Lukaszewics  II: 

142  erwähnt 1478. 


Grolier,  Jean  de  Ser  vi  er,  vicomte 
d’Aguisy,  der  bekannte  französische 
Bibliophil,  ^1563,  dessen  Einbände 
mit  der  Inskription:  »Jo.  Grolierii 
et  amicorum»  so  geschätzt  sind. 
Uber  Grolier  s.  C.  Elberling  in 
For  en.  for  Boghaandrterk,  A nr  skr. 

1890,  S.  40  ff. 

Gudmundus  Laurentii.  Bruder  des 


*73- 


I 


. Pfarrers  zu  Rogberga  Tordo  Lau- 


rentii. (1497.) 700. 

Guilhelmus  [Lamberty]  Anglus. 
Braunsberger  Jesuit.  (1582.)  ( Emil . 

Zeitschr.,  V:  467.) 651:  a. 

Gwarlich  [Gwärlich],  W ol  f fga n g, 
licenciatus  juris.  (Anf.  16.  Jli.).  Ge- 


hCrt  wahrscheinlich  der  österreichi- 
schen  Familie  dieses  Namens  an, 
nach  //.  A.  Seyler  in  Exlibris  Zeit- 
schrift  XVI:  95.  Sein  von  mir  nach 
gewiesenes  Exlibris  ist  auch  da- 
selbst  abgebildet. 

28.  [820.]  821.  1527. 

Hadeber,  Mathias.  Buchbinder Ende 

»5  Jh 5°i  5*7- 

Halpo,  doctor.  Praepositus  Skoge- 

riensis.  (Ende  15.  Jh.) //o. 

Hammarinus,  Olaus  Benedicti. 
(1694.)  Sohn  des  Pfarrers  Bengt 
Erici  II.  in  Mille  [GestriklatidJ, 
f 1689,  Student  in  Uppsala  1680, 
Kurator  der  Nation  von  Gestrik- 
land  1695 — 96,  wurde  nachher 
Seemann,  -J*  1714.  (Lies t r.  nations 

matrikel.) 1353. 

Hansen,  Hans.  Ptarrer  zu  Stora  Upp 
åkra  [Opager  maior]  u.  Flackarp  in 
Schonen,  •]*  c.  1650.  ( Lunds  st. 

hm.  1:397.) 12 1 

Hanssen,  Johannes,  magister.  Dom- 
herr und  Probst  in  Viborg  [Däne- 
mark]  1523—58.  ( Diplomat . £7- 

borgense,  Reg.) 1 144- 

Haquinus  And  rea e aus  Marbäck 
[Vestcrgötland].  (Ende  15.  Jh.)  332:5. 

Hargh  [in  Upland]:  Kirchenbiblio- 

thek 1006. 

Hartincius  [Martinus],  Ja  c o bus.  (16. 

Jh.).  Aus  dem  Dominikaner  Kloster 
Wartenberg  od.  Wartenburg  [im  Kr. 

Allenstein  i.  Pr.] 447.  1201. 

Hecke,  Heinrich  van  der.  (Ende 

'5-  Jh  ) *5*3- 

Heidmann,  Chri stoffer,  Prof.  in 
Melmstedt,  dann  1626  Prof.  eloquen- 
tiae  in  Sorö  [Däneniark],  -]*  1627.  1160. 

Heilsberg  i.  Pr.:  Bischöflische 

Bibliothek  von  Ermland.  S.  Hip- 
ler:  Analccta  IVarm S.  21  ff. 

1173.  [1381:  i.] 
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Henricus  [Hcndricus]  Henrici.  1483 
ist  ein  Henricus  Hcnrici  de  Dacia 
als  Student  in  Rostock  eingeschrie- 

hen.  ( Daae , S.  61.) 669: :. 

Henricus  Sertoris  Brunswicksensis.  736. 
Herbest,  Benedikt.  Jesuit,  Profes- 
sor in  Krakau,  später  Rektor  der 
Lubranskischen  Akademie  zu  Posen 
und  Posener  Domherr.  (Zalfshi  I:  2, 

S.  759  ff  ) • 9*:  «• 

Herbest,  Jo  hann.  (1576.)  Als  Beicht- 
vater  der  Königin  Katharina  Jagel- 
lonica  aus  Polen  nach  Scluveden 
berufen.  Eifrigcr  Verteidiger  des 
katholischen  Glaubens.  Ein  Johann 
Herbest  vvird  auch  von  Lukasze - 
wics  II:  17  als  Rektor  der  Lubran- 
skischen Akademie  zu  Posen  nach 
dem  eben  angefuhrten  Benedikt 

Herbest  erwähnt [97°:  *•]  *5°6- 

Herenberg,  Johannes.  (16.  Jh.)  . . 1186. 
Herrmann,  Jakob.  Pfarrer  zu  Rib- 
nitz  [i.  Mecklenburg].  (1570.)  • • • 811. 
Heysig,  Johann.  Sch  vved.  Gelehrter 
u.  Militär,  einige  Zeit  M.  G.  Dela- 
gardie*sBibliothekar,  nobilisiertRid- 
derstierna,  *j*  1695.  ( Carlandcr 

II:  196  f.) 145 

Hierta,  Freiherr  Per,  auf  Pråm  me- 
stad [in  Vestergötland].  Schwed. 
Bibliophil,  geb.  1864. 

774.  1003.  1451. 

Hircinius,  Georgius.  Domvikar  zu 
Frauenburg,  7 1539.  Seine  Bucher 
wurden  der  domkapitularischen 
Bibi.  zu  Frauenburg  uberwiesen,  da 
»sie  niemandem  testamentiert  waren 
und  auf  eine  bessere  Weise  nicht 
verwendet  werden  konnten.» 

142.  [460  ] 617.  621.  898.  [9*3  ] 

1216.  [1339  J [1359  ] 1 374-  *4^8. 

Hjort  af  Omäs,  Carl  Anders.  Notar 
im  Bergkollegium,  f 1809.  1199.  [1204: 1.] 
Holbaum,  M i c ha  e 1,  Nissensis  [Neisse 
i.  Pr.]  de  Wessemberg  . . . [233.]  770 
Holmberg,  Carl  August.  Rector 
scholx  in  Nora  1832.  7 1X44.  . . 327 
Hosius,  Sta  nis)  a us.  Geheimsekre- 
tär  des  Königs  Sigismund  August 
1538,  Bischof  von  Culm  1549,  von 


Hrmland  1531,  Kardinal  1361.  Vert. 
der  Confessio  jidei  catholicae,  7 1579. 

( Eichhorn : Der  erm  länd.  Bischof 
u.  Cardinal  Stanis laus  Hosius. 

1— 1.  1854—55.) 

16*.  [443]  917.  998.  [1157  ] 1363 
Hradisch:  Das  Prämonstraten- 

ser-Kloster  zu  Hradisch  in  der 
Nähe  von  Olmutz  wurde  1642  beim 
Hinfall  der  Schweden  in  Mähren  nie- 
dergebrannt.  Die  Bibliothek  vvurde 
wohl  bei  dieser  Gelegcnheit  zer- 
I stört,  einige  Bucher  aber  sollen 
nach  dem  Minoriten-Kloster  in  Ol 
mutz  gerettet  vvorden  sein.  In  den 
schwed.  Bibliotheken  ftnden  sich 
i jedoch  mehrere  Hradisc  her  Bucher. 

227.  622. 

I Huisburg  [Magdeb.  K.  Oscherslebenj: 
Monasterium  Huisburgense.  (1649.)  322 
Ingeborg  Åkesdottcr  [Tott],  Ge- 
niahlin  des  schwed.  Reichsstatthal 
ters  Sten  Sture.  Hat  einige  Bu 
cher  dem  von  ihnen  durch  Schen 
l kung  des  Schlosses  Gripsholm  ge 
grundeten  Karthäuser  Kloster  Ma- 
riefred vermacht,  7 1507. 

123:  1.  132  359  m6. 

Ingolfua  Parisiensis.  (1501.)  Ma 
gister,  Dekan  der  Domkirche  zu 
Uppsala.  Hatte  in  Paris  studiert. 

( Peringskiöld . S.  217.) 931 

Ingvar.  Präbendat  in  Uppsala  1498. 

7 1303.  (Peringskiö/d,  S.  261.)  . M4*> 
Insula  Dei  [Isle-Dieu?]:  Sancu  Maria.  3*4 

| Jacobi,  Sveno  (1711) '308 

Jacobus  Erici.  Pfarrer  in  Hargh 

[Upland].  (1529.) 

Jacobus  Jo  han  nis  Vadstenensis 
Mönch  in  Vadstena  1471.  7 1503 

( Si If ver  stolpe , S.  140.) 47 1 

Jacz,  Andreas,  Minorit.  Ist  1513 
Gardian  des  Franziskancrklosters 
in  Warschau.  ( Mon.  Pol. hist.  V:  313.) 

444 : *•  1 1037 

Jagyelta,  Thomas.  Präbendat  der 
Maria  Magdalenenkirche  in  Posen 
und  Altarista  der  Kirche  des  St. 

! Stanislausspitals  ebenda,  1553.  . 20: 
Johannes  Canuti  [Ncapolitanus!] 
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Johannes  Cracovita.  Buchbinder 
aus  Krakau.  ( Wislocki,  S.  139.)  2. 

Johannes  Jo  han  nis:  s.  Hansen. 
Johannes  Olomucensis. 

[53  ) [4*o-l  U2i:i*l  [470]  [546*] 

[999.]  [1150.]  1378. 

Johannes  Swenonis.  Burger  in  Ny- 
borg [Dänemark].  (Anf.  16.  Jh.)  1203. 
Johannes  de  Wartenberg  [i.  Pr.]  de 
Tetzphem.  (16.  Jh.) 

1243.  [1244.]  [1251] 

Jonas  Jonae  Copensis  [Köping]  . .860: 1. 
Joux,  Jean  de,  juris  utriusque  doctor, 
wahrscheinlich  aus  Lyon.  (Anf.  des 
16.  Jh.) 

io3*  '35  *37 : f225l  22f>-  t228’! 

230?  253.  254.  258.  [259.]  260.  [261.] 

262.  263.  264.  295.  [394.]  [450.] 
f459-l  5°2  568.  645.  [718.J  [797.] 

[808  ] 883.  887.  892.  909.  943.  978. 
[1020]  1109.  1120  1141.  1142.  1143. 

1206.  1288.  [1289  ] 1384.  [1385.J 

1386.  1387.  1388.  1389.  »390.  1391* 

1497. 

JOrgensen  [Georgii],  Nicls.  Dechant 
an  der  Donikirchc  zu  Lund  1621, 

*]*  c.  1640 

Kanutus  Jo  han  nis,  Gardian  des 
Franziskanerklosters  zu  Stockholm, 
um  dessen  Bibliothek  er  sich  grosse 
Verdienste  erworben  hat,  f 1496. 

Vergl.  Sord.  boktr.konst  1 906,  S.  14 1. 

355-. 737-  t«  >»9-1  « 5 1 3- 
Kaps,  Nicolaus.  Servit  (ord.  servo 
rum  b..Mariae),Licenciat  derTheol., 
in  Germersheim  [i.d.Pfalz.].  (1494.) 

Karl,  doctor.  (1499.) . 

Karnkowski,  Stanislaus.  Refercn- 
darius  regius,  Bischof  von  Leslau, 
Hrzbischof  von  Gnesen  1581,  "i*  1603. 

( Karwowski.  ( Iniezno  1 892,  S.  276  f. 

5.  [///.•  1.]  1194.  1198.  1297.1298. 

'425*  '483* 

Kemneter,  s.  Adam  Brunensis. 

Knös.  Olof  Andersson.  Schwed. 
Historiker  u.  Bibliognost,  Lektor 
am  Gymnasium  zu  Skara  1796,  *j* 

'804 332:  3- 

Koenigh,  Johannes.  (17.  Jh.)  . . 1003. 
Kopernikus:  s.  Coppernicus. 

Collijn,  1. 


Kopp,  Johann,  von  Raumenthal. 

Etwa  1526  Leibarzt  des  Kaisers  Fer- 
dinand I.  Verf.  eines  Regi  men  t U 
kar  sky  (1536). 

[57*]  [58-l  59-  f958*] 

Korff,  Hinricus 322. 

Kreczmer  [Creczmerus,  Kretczsche- 
mer].  Gas  par.  Wohl  ein  Verwand* 

ter  des  folgenden 521. 

Kreczmer,  Johannes.  1388  Dom- 
dechant  von  Hrmland,  Verf.  ciner 
Chronik  »vom  Bischthumb  Erni- 
landt»,  *J*  1604.  ( Erml.  Zeitschr. 

III:  363  f.) 321. 

Krentius:  s.  Crencius. 

Krok  [Kroch].  Olof.  Pfarrer  zu  Norr- 
ala  und  TrönöfinHelsingland]  1639. 

Kin  Olaus  Jonae  Krok  war  auch 
1612  hier  Pfarrer.  (l'ps.  st.  htn. 

H:  297-) [&55:  ■•] 

Königsberg:  Ecclcsia 319. 

Laer  [Lhaer,  Lair],  Hvnricus  van, 
Kerckher  to  Karmel  [Pastor  zu  Kar 
mel  auf  Oesel].  (liei i.  zu  lid.  5:4 
der  lieitr.  sur  Kunde  Ekst-,  Liv.- 
u.  Kurlands.  S.  52.)  (1538.)  . . . 943. 
Langhanki  (Langhannius],  Johan 
nes,  aus  1 leilsberg.  Pfarrer  zu  Heils 
berg  1532— 60,  bischöflicher  Oeko 
nom  1341 — 47,  Domherr  zu  Gutt- 
stadt  1535, von  Hrmland  1560,4- 1567. 

9.  [20.]  143.  236.  [351.]  310.  560. 

646:  3-  632.  785.  [1033: 1.]  1336. 
Laubendom,  Melchiscdeck,  Pro- 

tonotarius 810. 

Launau  fl.annaw],  Mathias  von. 

432-  Canonicus  Vamiiensis  1483.  Be 
53°-  kleidete  1490 — 93  eine  Prälatur  als 
Domkantor  zu  Frauenburg.  *]*  1495. 
(Erml.  Zeitschr.  III:  593  f.)  . . . 641. 
Laurentius  Andreae  Wadztenensis. 

(Ende  15.  Jh.)  Ein  L.  A.  wird  1498 
als  baccalaureus  Upsalensis  ge- 
nannt.  Im  selben  Jahrc  ist  ein  L. 

A.,  canonicus  Strengnensis,  in  Ro- 
stock immatrikuliert.  (l)aae,  S.  66.)  716. 
Laurentius  Arosiensis.  (1573.)  Nach 
Munkte/l  I:  75  wird  ein  Laurentius 
pastor  Arosiensis  1562  erwähnt.  860: 1. 
Laurentius  Haquini  prebendatus 
Upsalensis  (Ende  15.  Jh.)  Von 

>» 
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Peringskiöld  wird  S.  239  ein  »Ma- 
gister Laurentius  prebendatus  Up- 
salensis  et  rector  scolarium  ibidem», 

■J*  1503  erwähnt 1192. 

Laurentius  Johan  nis  Vadstenensis, 
Ciardian  des  Franziskanerklosters  zu 
Stockholm.  (1508.) 1138:1. 

Laurentius  Jonae.  (1634.)  Kin  L. 

J.  Vbsaliensis  wurdc  8. 6.  1632  in 
Uppsala  immatrikuliert 32;. 

Laurentius  La  ur  en  t ii,  oeconomus 
Upsalensis.  (Ende  15.  Jh.)  . . . 1431. 

Laurentius  Laurentii  prebendatus 
Upsalensis.  (1529.) 

[526.]  [678: 1.]  1006.  1181. 

Laurentius  Magni.  Theol.  Dr.,  Prior 
des  Dominikanerklostcrs  zu  Stock- 
holm 1475,  1484,  Generalvikar  1487, 

1496.  (Vergl.  Samlaren  1902,  S. 

125— 130.) 

853:  t.  1 101.  1489. 

Laurentius  Mart  in  i,  canonicus  ec- 
clesiae  Upsalensis.  (Ende  15.  Jh.)  1192. 

Laurentius  Nicolai  Stockholmen- 
sis,  ord.  pred.  Ein  Dominikaner 
Laurentius  Nicolai  wird  in  Hand- 
lingar rör . dominikaner  prov.  Da- 


cia,  S.  37  u.  48,  fur  diejahre  1491 

und  1508  erwähnt 166. 

Laurentius  Ola  i Stockholmensis. 
(1697.) 487. 


Laurentius  Petri.  (16.  Jh.)  Silfver- 
stolpe , S.  157,  fuhrt  einen  L.  P.  an, 
welcher  der  letzte  Vadstena-Mönch 
ist,  dessen  Weihe  im  Diarium  er- 
wähnt wird.  In  UB  war  nach  Quen- 
sel  (Nr.  153)  ein  2.  Ex.  von  Nr. 

107  vorhanden,  dessen  Besitzer  sich 
»Dominus  Laurentius  Petri 
Proebendarum  in  Lenna  [Up- 
land]  curatus»  nennt 968. 

Laurentius  in  Väl  a [Wåhla  in  Up- 
land],  magister. 

[63:1]  [604:1.]  [653.]  1318. 

Leon  is,  Baptista,  Patauinus  und 
Leonis,  J o h.  Baptista  Posthumus.  498. 

Lidén,  Johan  Henrik.  Amanuen- 
sis an  der  Univ.-Bibl.  zu  Uppsala 
1765,  Adjunkt  der  Geschichte  an 
der  Univ.  Lund  1770,  *j*  1793.  Ver- 
machte  den  grössten  Teil  seiner 


Buchersammlung  der  Univ.-Bibl.  zu 
Uppsala. 

720.  776.  1237. 

Lindblom,  Jacob  Axelson.  Schwed. 
Erzbischof,  1819.  War  1776  ao. 
Bibliothekar  an  der  Univ.-Bibl.  zu 

1 Uppsala 123a 

Linköping:  Stiftsbibliothek  [Bi- 
bliotheca  Lincopensis].  Diese  Bibi. 

1 ist  die  bedeutendste  der  schwed. 
j Provinz-Bibliotheken.  Imjahre  1784 
I vemiachte  der  Erzbischof  U.  von 
' Troil  eine  Anzahl  Buchcr  »ex  sae- 
culo  tvpographico»  dieser  Biblio- 
thek.  Im  Austausch  erhielt  die 
Univ.-Bibl.  zu  Uppsala  einige  von 
diesen,  woruber  s.  Samlaren  1904, 

S.  210. 

1.  38.  47.  321.  349.  410.  513.  721. 

[843.3  1236.  1278.  1312.  1375.  1420 
Lithmannus,  Petrus,  Nissensis  [Neis 
se  i.  Pr.],  praepositus  Fulnecensis. 

(»579  ) [233]  770 

Liungh,  Sven.  Pfarrer  in  Björkö 
und  Näfvelsjö  [Småland],  -j*  1782. 

(s.  Carlander  II:  438.) 716. 

Ludolphus  L.  in  Salzwedel.  (1503.)  343. 

Luleå:  Kirchenbibliothek 1272. 

Luther,  Martin.  Der  grosse  Refor- 
mator, f 1546 673 

Magnus  Andreae,  Präbcndat  in  Upp- 
sala, 7 1505.  (Peringskiöld,  S.  262.)  951. 

1062. 

Magnus  Jo  han  nis  Upsaliensis,  Ma- 

1 gister.  (Ende  15.  Jh.) 641. 

Manderström,  Graf  Christoffer 
Rutger  Ludvig.  Schwed.  Staats- 
mann  und  Gclehrter,  *J*  1873.  . . 332:5. 
Mandius,  Matthias,  juris  studiosus. 

///.*  / 24; 

Mantes:  Conuentus  celestinoruni  s. 

trinitatis  prope  Meduntam.  . . 974.  1283 
Mariefred:  Domus  pacis  Mariae  in 
Gripzholm,  Karthåuserkloster. 
im  Jahre  1498  durch  Sten  Sture  und 
scine  Gemahlin  Frau  Ingeborg 
i Åkesdotter  Tott  gegrundet.  1326 
wurde  das  Kloster  von  Gustav  I 
dem  Erdbodcn  gleich  gemacht. 
Bucher,  die  einmal  diesem  Kloster 
gehörten,  finden  sich  jetzt  ausser 
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in  L ppsala,  auch  in  den  Stiftsbiblio- 
theken  zu  Linköping,  Strengnäs  und 
Västerås. 

123: «.  132.  359.  1116. 

Marienbrunn:  s.  Danzig. 

Marklin,  Gabriel.  Schwed.  Natur- 
forscher  und  Sammler,  7 1857.  Verf. 
des  Catalogus  disputationum  in 
acad.  Seand.  et  Finl.  continuatus 
et  iterurn  continuatus  (1820—56).  692. 

Matthaeus  [F.ckhard]  Chemnicen- 
sis.  Kin  M.  C.  ist  im  Jahre  1558 
an  der  Univ.  Leipzig  immatrikuliert. 


[ iniv.-Matr.  Lpz.  I:  723.]  . . . . 16. 

Mattheus  altarista  deGosczijn. (1517.) 

352.  [675.]  [867] 

Mathias  Ta[. . .]licius  altarista.  Pose- 
ner  Geistlicher.  (1553-) 202 

Matthias,  1487  decanus  eccl.  Upsali- 
ensis,  utriusque  iuris  doctor,  7 1495. 

( Feringskiöld , S.  216.) 1146 

Meinius,  Henricus.  (1627.) 377. 

Melanchthon,  Philip p.  Der  Refor- 
mator, 7 1560 938. 

Melczec,  Daniel  a Frid  berg.  (1596).  1312. 

Menar d,  E.  S 391. 


Merseburg:  Die  Petruskirche.  759.  1456:  1 

Mestaken  [Metstaken],  Gerhard. 
Domherr  des  Stifts  Oesel:  »schola- 
s ti  c us  Oziliensis  necnon  Tarbaten- 
sis  [Dorpat] ccclesiarum  canonicus», 

*{*  vor  1527.  {Heil.  zu  lid.  3:4 
der  lieitr.  zur  Kunde  Ehst,  JJv- 
u.  Kurlands,  S.  64.) 1095. 

Michael  Nicolai  Foglare.  Pfarrer 
in  Söderköping  an  der  St.  Agidien- 
Kirche,  Mönch  in  Vadstena  1487, 

7 1516.  {Silfuerstolpe,  S.  144.) 

859-  [94b.]  95>- 

Michil  Sm  ed  h.  (Ende  15.  Jh.)  . . 527. 

Miegius,  Sebastian,  aus  Strassburg, 
Senator,  7 1609.  Aus  Miegius’ 
Ribliothek  hatte  Johannes  Schef- 
lerus  eine  reclit  bedeutendc  An* 
zahl  seltener  Bucher  und  beson- 


ders  Handschriften  erworben,  die 
später  der  Univ.- Bibi.  Uppsala  zu- 

lielen 1376. 

Milano:  Capucini  S.  Victoris.  ...  92. 

Molinus:  s.  Mölner. 


Moller,  Matthaeus  H.  F.  (1391.)  145. 


Montagnanus,  Bartholomacus. 
(1522.)  Wahrscheinltch  der  Prof. 
der  theoret.  Medizin  in  Padua.  Vergl. 
hier  Nr.  1068 286:  r. 

Montanus,  Janus.  679. 

Montepulciano  [in  Toscana]:  Con- 
vento  di  San  Francesco 569. 

Mölner  [Molinus],  Jonas  Thomae. 
(1616.) 32^. 

MUnter,  Friedrich,  Professor  der 
Theol.  an  der  Universität  Kopcn 
hagen  1788,  Bischof  von  Seeland 
1808.  7 1830 1399. 

Neander,  Jacobus  Strelensis  [Streh 
len?  in  Schlesicn].  (1579.) 

[98.]  [118:2.]  764.  [1016.]  [1063.] 
[1456:  2.] 

Ne  stved  [in  Dänemark]:  Dominika 


nerkloster 332: 4. 

Nicolaus  Benedicti.  (16.  Jh.)  . . 332:4. 
Nicolaus  Johannis  [Rigensis],  (16. 

Jh.) 240. 

Nicolaus  prepositus  Pos  na  nien  sis, 
f 27.6. 1501 301.  620. 


Nicolaus  Ulphonis.  (Ende  15.  Jh.) 

[471]  [527-]  539- 

Nijke,  Georgius  ä Thorurd.  (Ende 
15.  Jh.)  Estländer? 

[97  ] [>054.]  1302:2. 

Nikolsburg:  die  Furst-Dietrich  • 

stainscheBiblioth  e k.  Gegrundet 
durch  Adam  von  Dietrichstain, 

1590,  vermehrt  besonders  durch 
Franz  Furst  von  Dietrichstain, 
Kardinal  u.  Bischof  von  Olmutz  *j* 

1636. 1.J.  1645  wurde  Nikolsburg  von 
Torstensson  erobert  und  die  schöne 
Bibliothek  auf  Befelil  der  Köni 
gin  Christina  nach  Sclnveden  gc- 
bracht.  Der  Kriegskommissar  Jo- 
han n Buszo  fertigte  1646  ein  In- 
ventarverzeichnis  uber  die  Biblio- 
thek an,  364  Blätter  in  folio  stark, 
weiches  noch  in  der  Kgl.  Bibliothek 
zu  Stockholm  aufbewahrt  wird. 

Teile  der  ehemaligen  Dietrichstain 
schen  Bibliothek  befinden  sich  jetzt 
in  Stockholm  (grösster  Teil),  Upp- 
sala, Lund,  Västerås  und  Sträng- 
näs  47.  1383- 

Nyköping:  Dominikancrkloster.  1138:1. 
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Ofvansjö  [Gestrikland]:  K irchen  bi- 
bliothek  356. 

Olaues,  Hans.  Buchbinder 1368. 

Olauus  sacrista  ccclcsiae  Upsalensis. 

(Ende  15.  Jh.) 951. 

Olaus  And  rea  e Helsingius.  (1395] 
Pfarrer  in  Gefle  1390,  1603.  {Ufis. 

st.hm.  I:  448.)  Es  giebt  auch  eir.en 


Olaus  Andreae  Helsingius,  der  1600 
Rektor  in  Gefle  war  und  später 
Pfarrer  zu  Bollnäs  wurde,  -J*  1649.  585. 
{Ibid.  I:  156.) 

Olauus  Ca n uti  (Helsingius]  A rosi- 
ensis.  Pfarrer  zu  St.  Tuna  [in  Da* 
lekarlien],  ^*1607.  {Munktell  II:  389.)  298: 3- 

Olauus  Krnasti.  (Ende  15.  Jh.)  . . 1067. 

Olauus  j o han  nis  Gutho,  Student 
in  Uppsala  1477—86.  Magister  et  pre- 
hendatus  Upsaliensis.  1306  Mönch 
in  Vadstena,  1516.  ( Annerstedt 
E38  f.;  Si Ifver stolpe,  S.  152.) 

[316.]  [<57/.]  873.  991.  toj;.  1135. 

1172.  1479. 

Olaus  Magni  R.  Gestricius  (17.  Jh.)  866. 

Olaus  Mart  in  i Helsingius.  (1566). 

Wohl  der  Pfarrer  Olaus  Martini  zu 
Nordingrå  [in  Ångermanland],  c. 

1 570— 1 590.  ( I/ernös. st.  lim.  III:  24.)  696. 

Olauus  Olaui.  Mönch  in  Vadstena, 

•j*  1486.  ( Silfoerstoipe , S.  138.)  1135. 

Olauus  Petri,  prebendatus  ecclesiae 


Upsalensis.  (1501.) 931. 

Olman,  Matthaeus [918.]  1351. 

OlmUtz. 


Uberdie  Olmutzer  Bibliotheken  s. 
Dudik  Forschungen  in  Schweden 
fur  Mah rens  Geschichte  (1832), 
S.  25  f. 

Olmutz  wurde  von  Torstensson 
1642  crobert  und  verblieb  in  der 
Gcwalt  der  Schweden  bis  Juli  1630. 
Die  bedeutenden  Buchersammlun- 
gen  der  Domkirche  und  der  Klo- 
sterbibliotheken  wurden  erbeutet 
und  nebst  anderen  mährischen  und 
böhmischen  Bibliotheken  im  Jahre 
1647  nach  Schweden  gebracht. 

Domkapitularische  Biblio- 
thek  [Bibliotheca  Venerabilis  Ca 
pituli  Olomucensis]. 

1 io.  [i  11.]  [/aa/.]  1228. 


Bibliothek  der  Kathedral- 
kirche  [Bibliotheca Ecclesiae  cathe 
dralis]. 

[197.]  410.  619.  833.(1015.]  1123. 

1196.  1230.  1420.  [1452.] 

Bibliothek  der  Kathedral 
schulc  [Schola  Cathedralis].  . . . 1236. 

Bibliothek  des  Jesuitenkol 
1 e g i u m s [Collegiuni  Socictatis  Jesu 
Olomucense]. 

Diese  Bibi.  scheint  die  reichste 
der  OlmutzeT  Bibliotheken  gewesen 
zu  sein.  Sie  wurde  vom  Bischof 
Wilhelm  Prusinovsky  von  Wickow, 

•j*  15 72, gestiftet  und  nachhcr  ständig 
durch  Gaben  von  Olmutzer  Präla- 
ten  vermehrt.  Jetzt  tinden  sich  die 
meisten  dieser  Bucher  in  der  Kgl. 

Bibi.  zu  Stockholm  und  der  Stifts- 
bibl.  zu  Strängnäs. 

1-  38.  [53.]  [81.]  239.  [354.]  [420.1 
[421:1]  430.  462.  [470.1  [546.]  684. 

[843  ] 865.  897.  939.  [999]  1064 
*103-  [ 1 1 50.]  1232.  1236.  1245.  1256. 

1278.  1312.  1338.  1378. 

Orczinsky  [Orczynski],  Johannes 
[Bolko].  Polnischer  Edelmann,  1576 
— 86  am  Hofe  des  Königs  Stephan 
angestellt,  7 gegen  Anf.  des  17.  Jh 

288.  [1036  ] 

Orpijszenius,  VTaIentinus,  Cosmi- 
nensis  [Közmin],  bacc.  art.,  concio- 
nator  germanieus,  altarista  Posna- 
niensis.  (1558.) 171. 

Otten,  Georg.  Dominikaner  im 

Burgkloster  zu  I.ubcck.  (Ende  15. Jh.)  1313 

Otto  Heinrich,  Pfalzgraf  zu  Rhein. 
Herzog  in  Nieder-  u.  Oberbaiem. 
t »559 • • • *43^ 

Oxenstierna,  Gustaf  G.  S.  Ober- 
kämmerer,  71860.  Seine  Bibliothek 
wurde  der  Univ.-Bibl.  zu  Uppsala 
1859  testamentien 1248. 

P Doctor.  L:doc:p:  (»Liber 

doctoris  petri?] 

123:2.  133.  1421.  1428. 

Padua:  Bibi.  Conuentus  S.  Mariae 


Gratiarum.  1124 

Fr.  Paulus  de  Hoyerswerda  fin 
Schlesien] 297. 
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Pawlowsky,  Andreas  de.  Vielleicht 
Ptarrer  der  Maria  Magdalenenkirche 
/u  Posen.  (Vcrgl.  Lukaszewics 

II:  89  ) '395- 

Pawlyk,  Ja  co  b us.  Brunner  (?)  Geist- 

licher.  (16.  Jh.) 1375. 

Peltenberg,  Jacob  us  Co  n ra  dus  a. 
Praetorius  Brunensis.  Grosser  Bii 
cher-  u.  Mönzenliebhaber,  verfasste 
1612  zu  Brunn  einen  Katalog  (jetzt 
in  der  Kgl.  Bibi.  zu  Stockholm) 
uber  seine  Sammlung.  Dudik,  S.  38, 
vermutet,  dass  diese  Sammlung  fur 
die  Dietrichstainsche  Bibliothek  zu 
Nikolsburg  erworben  wurde  und 
mit  dieser  Bibliothek  nach  Schwe- 


den  ging 532. 

Petrus  saccllanus  ecclesiae  Skanelle 
[Skanella  in  UplandJ.  (1697.)  . . 487. 
Petrus  Cuprimontanus,  magister. 


Munktetl  föhrt  II:  234  einen  Petrus 
La  uren  t ii  C.  an,  der  in  Uppsala 
studiert  hatte  und  1609  Kommini- 
ster in  Leksand  wurde,  *j*  1630  II:  19 
wird  ein  Petrus  Erici  C.,  collega 
scholac  in  N ora  1 65 1 , •}•  1 663,  erwähnt. 

(136.]  696.  1104. 

Petrus  Ingeniari  Helsingus.  (16. Jh.)  866 

Petrus  Ingeniari:  s.  Philippus  In- 
geniari. 

Petrus  Jonae  H.  (1689.)  Ein  Pehr 
Jonae  [Hazelius]  Helsingus  war 
1674  Komminister  in  Bergsjö  [Hel- 
singland],*^  1704.  ( Ups.st.hm . 1. 137.)  487. 

Petrus  O la  i.  (Anf.  16.  Jh.?)  Seine 
Bucher  trägen  folgende  verwickelte 
Inschrift:  »Istius  instantur  libri  pos- 
sessor  amici  dicitur  (doctor?)  et  pe- 
trus  olai  iugiter.»  Er  ist  vielleicht 
identisch  mit  dem  Petrus  Olai,  der 
nach  Annerstedt : Up$.  ttniv . his  t. 

I:  32  in  den  Jahren  1483  und  1486 
Y'orlesungen  in  Uppsala  ub.  Ari- 
stoteles  und  Albertus  Magnus  hielt. 

70-  [73  J C7S-1  [7664.]  696.  749:  1.  <>68. 

Philippus  Ingeniari  Vadstenensis. 

(Ende  15.  Jh.).  Da  ein  Bruder  dic- 
ses  Namens  aus  VTadstena  nicht  be- 
kannt  ist,  glaube  ich  annehmen  zu 
durien,  dass  hier  eine  Vcrwechs- 
lung  mit  dem  bekannten  General- 


konfessor  Petrus  Ingemari, 1524 
( Sil/versto/pe , S.  98  ff.)  vorliegt. 
Die  Namensinschrift  ist  auch  nicht 


von  seiner  Hand 88. 

Plwozakovius,  Andreas,  wohl  ein 
Posener  Geistlicher.  (16.  Jh.)  . . 1308. 

Posen. 


Die  Posener  Bibliotheken  sollen 
nach  Annerstedt,  S.  18  f.  im  pol- 
nischen Eeldzuge  Karls  X.  Gustav 
in  Besitz  genommen  und  nach  Upp 
sala  gebracht  worden  sein.  Es  ist 
jedoch  unbekannt,  wann  dics  ge- 
schehen  ist.  Die  beiden  hand- 
schriftlichen  Kataloge  von  1609  u. 

1610  uber  die  Bibi.  des  Jesuiten- 
Kollegiums  zu  Posen,  die  in  Upp- 
sala vorhanden  sind  (U  275 — 276), 
sind  nicht  direkt  an  die  Bibi.  gc- 
kommen,  sondern  erst  mit  der 
Rålamb’schen  Bibi.  im  Jahre  1693. 

Bibliothek  der  Kathedral- 
kirche  (Ecclesia  cathedralis].  91: 1.  190. 

Bibliothek  des  Bernhardi- 
nerklosters  [Locus  F.  F.  Bernar 
dinorum]. 

172.  183.  190.  202.  218.  [231:2.) 

291.  301.  310.  372.  395.  444: 1.  709- 

711.  712.  [799  ] l#oo-]  [801:  *1  #°3:  «■ 

(803.)  [807.]  975.  [1037:  t ] 1171. 

[ 1 324.]  f 1 325  ] [ 1 326  ] f 1 327  1 [ 1 3^8-] 
['329-1  >330-  C 1 33 1 -1  t‘332-1  >333- 
>433-  *434:  *• 

Bibliothek  des  Doniinika- 
nerklosters  [Conuentus  ord.  Iratr. 
praedicatorum] 213.  241. 

Bibliothek  des  Jcsuitenkol- 
legiums  (Collegium  Posnaniense 
Soc.  Jesu]. 

5-  >4-  31-  C54  3 [3M  [99-1  >oo. 

[t  13*]  [>  * 5-3  »4(>-  »49-  2//.a.[,  55] 

[160.)  171.  214.  213.  217.  [231:1.] 

243-  [233-1  286:  i.  288.  336.  304. 

366.  371.  376.  399.  423.  433.  [438  I 
[439  ] 444:  *•  f45 »1  [433-]  [454-3  498- 
308.  544.  556.  558.  562.  [372.]  383. 

620.  625.  626.  659.  687.  703.  709. 

712.  [727  ] [750]  756.  [760]  767. 

[76*.]  [769.]  788-  798.  [823.]  [831] 

842.  882.  885.  886.  889.  891.  894. 

908.  [920.]  [935  ] 93b  [982  ] T988.1 
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[iooi.]  [1002. j 101 1.  r 101 2.3 1032. 

[1036.]  1061.  [1072.]  [1074.]  1102. 

11 21.  [1134  ] 1148. 1166. 1176. 1184. 
u88. 1194. 1198. 1208. 1209.  [121 1.] 

1215.  f 1 23 1 *j  1258:2.  1267.  1302. 
f «3°3 } <3°«-  <334  [>352  ] >355- 
[<357-1  <379-  13»<-  [<392-1  [<393-1 
<394.  1412.  [1417:  2.]  [1422.]  1425 
1434:  1.  1435.  1466.  [1480.]  1481. 

[1482  ] 1483.  [1485.I  1509. 

Prag:  s.  Rosenberg. 

Preickius,  Johannes.  Studiosus  div. 
poeseos.  Ein  J o h a n n Preuck  war 
ermländischer  Domherr  seit  1593, 

■7  zu  Oliva  1631.  Grunder  des  Colle- 

gium  Warmiense  in  Rom 1403. 

Procopiades,  Johannes  Pennin- 
ger i,  aus  Szadek.  Artium  et  medi- 
cinae  doctor  in  Krakau,  1517  in 
Posen.  ( lVis/ockiy  S.  401.) 

788.  1166.  1334. 

Procopiades,  Nicolaus  aus  Szadek. 
Professor  der  Theol.  an  der  Univ. 
Krakau.  1548  -61  Rektor  der  Univ., 

•J*  1564.  ( l Vis  lock  i,  S.  401.)  . . . 788. 

Pultava:  Jesuitenkollegium 651: 2. 

Ragualdus,  curatus  in  Baclingh.  ( 1 537). 

Als  Pfarrer  in  Bälinge  [Upland] 
wird  1481  ein  Ragualdus  Ingemundi 
genannt,  der  noch  1504  lebt  und 
den  Titel  decret.  doctor  luhrt.  ( l '/>s. 
st.  km.,  Suppl.,  S.  4.) 

[526.]  [678:  1.]  1181. 

Rebdorf  [in  Bayern]:  Canonici  regu- 


lares 348- 

Regensburg:  die  Karmeliter 389. 


Regnardus.  Wohl  ein  1'ranz.  Rechts- 

gelehrter 1103.  1106.  1109. 

Resis,  Eberhard us  Dantiscus.  (1596.) 


<243-  [<244  ) [>25'-3 

Reuchlin,  J oh  ann.  Der  beruhmte 

Humanist,  7 1322 938. 

Rhaudi:  Capucini 92. 

Richenbach,  Ca  spar.  Pfarrer  in  El- 

lendortf.  (1561.) 933. 

Richius,  Andreas.  (1364.) 

[55°-l  [*9>-l  742- 

Ridderstierna,  Johan n:  s.  Heysig. 


Riga:  Bihliothek  des  Jesuiten- 
kollegiums  [Collegium  Soc.  Jesu 
Rigense]. 


Bei  derEroberungvon  Rigai.J.  1621 
wurde  diese  Bibi.  nach  Schweden 
gebracht  und  16 22  der  Univ.  zu 
Uppsala  uberwiesen.  Ein  bei  dieser 
Gelegenheit  aufgestelltes  Verzeich- 
nis  (jetzt  Cod.  U 271)  der  Bucher 
enthält  893  Nra.,  die  eingebunden 
waren,  nebst  61  »nicht  gebundenen 
Materien.»  ( Annerstedt , S.  9.) 

[98  ] [ti8: 2. ] 198.  212.  240.  232. 

[287.]  299-  3°6-  3*7  429-  [49/  ] 49*>- 
534-  f536J  [628.]  648.  630.  [719.I 
732-  743-  7&4-  7«2.  [828:  *.]  832. 

[848]  945.  [959.]  [1007]  [1016.] 

1024.  [1063.]  1162.  1182.  1265.  1337 
[1456:  a.]  1494:  v 
Rokyta  [Rokitto],  Bruder  Jo  hann. 

*533  Rriester;  wurde  mit  zahlrei- 
chen  Missionen  betraut,  so  1538 
und  1560  an  Christoph  von  Wur- 
temberg,  1570  an  den  Zar  Ivan  Va 

silevii.  f 1597 [354  ] 4(,j 

Rollaw  Fr.  Johannes.  Wohl  ein 
Braunsberger  Minorit.  (16.  Jh.)  357.  [826.] 
Rosenberg,  Furst  Peter  Wok  Ur* 
si  ni  a.  Primas  Bohemorum,  Känv 
merer  des  Kaiscrs  Maximilian. 
*J*i6ii.  Uber  seine  Bihliothek.  die 
spiiter,  1647,  nach  Prag  von  Kaiser 
Ferdinand  111  gebracht  und  dort 
im  folgenden  Jahre  von  den  Schwe- 
den erbeutet  wurde.  s.  A/ltn.  st*, 
boktr. -fåren :n$  Meddelanden  X:  17  f.  1373. 
Rosenblad,  Bernhard  Emanuel, 
Kammerherr  u.  Kommerzienrat. 

7 1853.  (C ar  land er  III : 4 1 1 f.) 
Rosenkrantz,  Holger  [Oligerus]  til 
Rosenholm.  Dänischer  Reichsrat. 

Thcolog,  7 1642 1169:  ^ 

Roslin,  Hans.  Schwed.  Adtnirali 
täts-Medicus,  *j*  1737.  (Saek/rn  11:6  ) 1034. 
Rostock:  Bruder  des  gemeinsamen 
Lebens  zu  St.  Michael. 
f55°]  ^9».]  742 

Rostock:  Virgines  ad  sanetam  cru 
ceni  [zum  heil.  Kreuz].  .....  1443. 
Rotosciciewskj,  Matthias,  ord.  de 
observantia  Posnanicnsis.  (1623.)  1335. 
Russtabius,  Bal  t ha  sar.  Prämonstra- 
tenser  zu  Hradisch,  Pfarrer  zu  Ols- 
sany  [in  Mähren].  (16. Jh.)  . . . 227. 
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Rytingh,  Clemens  Henrici.  I.ec- 
tor  sacrae  theologiae,  Dominikaner 
in  Stockholm.  (Ende  15.JI1.)  Uber 
seine  grossartige  Buchersammlung 
s.  Samlaren  1903,  S.  123 — 140. 

39.  211.  [292.]  722-  733  851. 

Rönnow,  Casten  Månsson,  Pfar 
rer  zu  Åhus  in  Schonen  1661,  in 
Örebro  1688,  *j-  1691.  {Lunds  st. 
hm.  V:  34  ) 401: 1.  [1078.] 

Saalfeld  [Salefeldt]  in  Ostpreussen: 
Conuentus 631. 

Saar  fin  Mährcn:  Kr.  Iglau]:  Zister- 
zicnscrabtei 237. 

Saccus,  Doctor 903. 

Salvius,  Johan,  nobil.  Adler-Sal- 
vius.  Schwed.  Reichsrat,  *j-  1652. 
(Vergl.  Carlander  IV;  308.)  [1213  ] 12 18. 

Sandomir  [im  poln.-russ.  Guvern. 
Radom]:  Dominikanerkloster  zu  St. 


Jakob 213. 

Schepperus:  s.  Ericus  Olai. 

Schoen,  Jacobus,  aus  Pultava  . . 286:  2. 
Scholl,  Sigmund,  von  Schollcnbach. 
Domherr  zu  Olmutz.  (1622.)  (Du- 
d/k.  S.  27.) 684. 


Schröder,  Johan  Henrik.  Biblio- 
thekar  an  der  Univ.-Bibliothek  zu 
Cppsala  1830,  *J*  1857.  U.  a.  Verf. 
der  fncunahula  ar  t is  tvpographicae 

in  Sveda  (1842) 795: 2. 

Schwymmichen  [Swemchemius,  Swev- 
mechen], Alexander.(i 503.)  Brauns- 
berger  ?;  Minorit,  Professor  sacr.  litter. 

1 *47 • 1 333*  *3»o(?)  J523- 
Schwymmichen,  Lucas,  Noviforen- 
sis  [aus  Neumarkt].  (1498.)  . . .1510. 
Scipio (?),  Christofforus,  minister 
ecclesiae  Argentinensis  [Strassburg]. 

(1561) 933- 

Scudla,  Nic olaus  de.  Probst  an  der 
Maria-Magdalenenkirche  zu  Posen, 
decretorum  doctor.  archidiaconus 
Sremenensis  [Schrimm].  ( Iutkas 

zetuics  11:89-  Die  Jahreszahl  1407 

ist  sicher  unrichtig.) 687. 

Sculteti,  Bernhard,  de  Lowenborch 
Prutenus  [aus  Lauenburg  in  Pom- 
mern]. Ermländischer  Domde- 
chant  seit  1499,  1313 — 17  Hauskap- 
lan  und  Kämmerer  Leos  X,  7 c. 


1520.  Er  nennt  sich  auch  1492 
canonicus  Lubicensis  und  1499  pre- 
positus  Stetinensis.  ( Protve : Cop- 
pemicus  I:  266;  II:  70;  Erml. 
Zeitschr.  III:  356  f.) 

109.  [458-]  474-  520.  745- 
nio.  1243.  [1244.]  1231.  1372. 

Sculteti,  Jo  hann,  aus  Königsberg. 
Rektor  der  Univcrsität  Heidelberg 
1487,  Domhcrr  zu  Frauenburg,  1498 
— 99  Domcantor,  1 302  Archidiacon, 

*J-  1523.  (Pro me:  Coppemicus  1 : 119 
f.;  Erml.  Zeitschr.  III:  594  f.) 

Hat  alle  seine  Bucher  dem  Zister- 
zienserkloster  in  Pelplin  vermacht. 
(Hipier,  S.  32.) 1081. 

Severius,  Erasmus.  (1610.)  . . . 1204. 

SeywersdorfTer,  Bartholomaeus, 

-J*  1488  in  Marienburg  i.  Pr.  . . . 783. 

SeywersdorfTer,  Marcus,  aus  Grau- 
denz.  (Vergl.  Erml.  Zeitschr.  IX: 

283.) 785- 

Sigismund  II  August,  König  von 
Polen,  -j-  1572 442.  1403. 

Sigismund  III,  König  von  Polen  und 
Schwcden  (hier  abgesetzt  1604), 

t *<’32- 

39.  52.  [63.]  124.  179.  242.  268. 

[292.]  298.  381.  4*6:  3.  424.  442. 

[604:  2.]  [603:  2.]  [653.]  672.  860:  1. 

940.  [970:  2.]  [1037 : 2.]  1062.  1067. 

II 13.  1270:  1.  [1279.]  1318. 

Sigtuna:  Bibliothek  des  Do  mini - 
kanerklosters  [Conuentus  Sictw- 
nensis].  Annerstedt  zählt,  S.  80, 

16  mittelalterliche  Handschriften 
der  Univ.  Bibi.  zu  Uppsala  auf,  die 
aus  diesem  Konvent  stammen.  . . 940. 

Sijrad  [Siradensis?].  Se  bas  ti  a 11  us, 
aus  Krakau 213. 

Skörbfuk,  Ortomia.  (Ende  15. Jh.).  734. 

Skulte,  Ludovicus.  Dominikaner 
aus  Nestved.  Wohl  identisch  mit 
dem  fr.  Ludouicus  Sfuolthe  aus 
dem  Kloster  Nestued,  welcher  in 
Karlsson:  Handl.  ror.  dominika- 
ner prov.  Dacia , S.  33,  fur  das  Jahr 
1487  genannt  wird 332:  4. 

Smit,  Bartholomaeus,  aus  Ro- 
stock. (1363).  Ein  Ratsherr  Bar 
telt  Smidt  wird  im  Jahre  1588  er 
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wähnt.  ( Beitr.  s.  Ge  sch.  der  Stadt 
Rostock  II:  i,  S.  38.) 

[55°  ] [69*-]  742- 

Smyd,  Gherardus,  aus  Rostock. 

Gab  den  Virgines  ad  sanctam  cru- 
cem  in  Rostock  die  unten  bezeich- 
nete  Nr.  Im  Jahre  1524  kommt  er 
im  Rostocker  Liber  hortorum  ( 1 507 — 

55)  vor*.  »achter  dem  hilligen  cruce 
tusschen  Gerde  Smvt  und  der  junc- 
frouwen  tom  hilligen  cruce  ha  ve.» 

( Beitr . s.  Gesch.  der  Stadt  Ro- 
stock I:  4,  S.  84.) *445 

Snarski,  Johannes,  Rigensis.  (16. 

Jh.) • • • • 212 

Sparre,  Graf  Gustaf  Adolf  Vi  ve, 
Universitätskanzler,  7 1886.  Ub. 
seine  Bibi.  s.  Carlander  III:  462  f.  J22. 

Sparvenfelt,  Johann  Gabriel. 
Schwed.  Gelehrter  u.  Sprachen- 
kenner,  Zeremonienmeister  bei  Hofe 
1694—1712,  hervorragender  Biblio- 
gnost,  *j*  1727.  Hat  mehrere  Male 
Donationen  von  seltenen  Buchem 
und  Handschriften(besonders  orien- 
talischen  und  slavischen)  an  die 
Univ.-Bibl.  zu  Uppsala  gemacht. 

Uber  eine  solche  Donation  vom 
Jahre  1705  ist  ein  besonderer  Ka- 
talog gedruckt  worden:  Catalogus 
centuriae  librorum  rarissitnorum 
...  (1706).  Auch  aus  dem  Jahre 
1722  ist  ein  Verzeichnis  in  A c ta 
liter.  Sveciae,  S.  324  f.  vorhanden, 
aus  welchem  hervorgeht,  dass  die 
2 ersten  hier  unten  bezeichneten 
Inkunabeln  von  ihm  nach  Uppsala 
geschcnkt  worden  sind. 

J02.  jSj.  436.  873  *165. 

Stanislaus  de  By dgostia:  s Bartho- 
lomaeus  de  By  dgostia. 

Stanislaus  prepositus  ac  altarista  in 
noua  ciuitate  de  Gembic/.e  [Prov. 
Posen].  (1571) 756-  f 760.} 

Stenbock,  Graf  G ustaf  Otto.  Schwe- 
discher  Reichsadmir.il,  -j*  1685.  . . 779. 

Stenius:  s.  Sthen. 

Steno  prouisor  hospitalis  Skseninghj 
[Skcnninge].  (Ende  1 5.  Jh.)  . .1138:2. 

Steno  Danielis.  (Ende  15. Jh.)  . . 1285. 


Stephanius,  Stephanus  Johannis. 
Professor  in  Sorö  [Dänemark].  y 
1650.  Seine  bedcutenden  Samm- 
lungen  von  Handschriften  und  Bu- 
chem wurden  1651  von  Magnus 
Gabriel  Delagardie  gekauft  und  ka 
men  mit  seiner  Donation  nach 
Uppsala.  (Klemming:  Om  Stepha- 
nii  boksamling.  1850.)  . . . 528. 
Sthen  [Stenius],  Hans  Christen - 
sen.  Dänischer  Psalmdichtcr,  Ma- 
gister, f 1610 [916.] 

Stierneld,  Adolf  Ludvig,  geb.  1735, 
-j-  1835.  Rittmeister,  Kam m erherr 
bei  der  Königin  Sophia  Magdalena. 
Stifter  des  Sattif.  f.  utg.  af  handlin- 
gar rör.  Skandinaviens  historia. 
Vermachte  seine  Handschriften  und 
Bucher  der  Univ.  zu  Uppsala. 

89  [235  ] *283-  *4b2. 

Stiemman,  Anders  Anton  von. 
Geschichtsforscher,  Aktuar  am  An- 
tikvitetsarkiv, *J- 1765.  Verf  der  Bibi. 

suiogothica  (1731) 

Stockfisch,  Bal  t hasar.  1482  Dom 
dechant,  1489  Domprobst  von  Gutt 
stadt,  zugleich  bischöflicher  Oeko- 
nom, 1493  Ermländischer  Domherr. 
-j-  c.  1520.  ( Mon . his  t.  IVarm. 

Ill:  242.) 

Stockholm. 

Bibliothek  des  Doniinika 
nerklosters.  Uber  diese  Bibi.  s. 
Samlaren  1902,  S.  126. 

853:  t.  1 101: 1.  1489. 

Bibliothek  des  Franziska- 
nerklosters  auf  Gråmunkehol- 
men  [jetzt  Riddarholmen].  21  mittel- 
alterliche  Handschriften,  die  sicher 
aus  diesem  Kloster  stammen,  wer- 
den  von  Annerstedt.  S.  79  aufge- 
zåhlt. 

353-  737-  87b?  1513- 

Bibliothek  des  Jesuiten-Kol 
legiums  [Collegium  Holmiense] 
auf  Gråmunkeholmen.  Nach  der 
Vertreibung  der  Jesuiten  aus  Schwe- 
den  wurde  diese  Bibi.  tcilweise  wie 
auch  die  eben  genannten  Kloster 
bibliotheken  der  sog.  Kgl.  Bibi.  ein- 
verleibt,  die  später  durch  Gustav 


720. 
1 *59- 


333- 
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Adolphs  Donationen  in  den  Jahren 
1620  und  1621  nach  Uppsala  kam. 

( Annerstedt \ S.  6;  Samlaren  1902, 

S.  125  f.) 39-  [292] 

Kgl.  Bibliothek  [Bibliotheca 
Regia  Sveo-Gothorum]. 

[5/  ] [58  1 59-  [958  1 

Strodynck,  Fredericus *300. 

Swarth:  s.  Ericus  Nicolai. 

Sveno  pauperum  concionator  Arosi- 
ensis.  Prediger  und  Oekonom  am 
Hospital  zu  Västerås;  wird  1578  in 
cineni  Briefe  von  Bischof  Erasmus 

Nicolai  erwähnt 1199.  [1204:1.]! 

Sweno  Magni.  (Ende  15. Jh.)  . . . 130 
Sverker  [Dominus  Sverkillus].  (1492). 
Pfarrer  zu  Luleå  1481 — 1520.  (H er- 
nös.  st.  Am.  II:  270.)  Er  ist  wohl 
identisch  mit  dem  Dominus  Suer- 
cherus,  der  erst  capclianus  in  Skogh 
svar  und  dem  Altar  der  hl.  Katha- 
rina  in  der  Domkirche  zu  Uppsala 
die  Nr.  699  stiltete.  ( Quensel  no.) 

öyp.  1272 

Symon  de  Pr  a t o,  Dominikaner  . . 117:1- 
Szeleiewicher,  Mathias,  a ha  rista  Pos- 
nanicnsis,  *j*  1338. 

Szizodanius  [Srizodanius?],  Marti- 
nus et  amicorum 1176. 

Teramo  [Interamnae]:  Bibi.  Conven 
tus  S.  Mariae  gratiaruro.  . . . * . 1003. 
Tessin,  Graf  Carl  Gustaf.  Schwcd. 
Kunstkenner  und  Staatsmann,  gros- 
ser  Buchcrlicbhaber,  -J*  1770.  . . . 720 
Thyme,  Gabriel,  niinorita  Brauns 
bergensis.  (1319.)  .......  344 

Tillberga  [in  Vestmanland]:  Kirchen* 

bibliothek.  (1394) 383 

Tiselius,  C a ro  lus  Eric  i.  Pfarrer 
in  Hammar  [Nerike]  1691 — 1715, 

7 1721.  (St ren f^n.  st.  Am.  IV:  437.)  1138:  1. 
Tordo  La  uren  t ii,  prepositus  et  cu- 
ratus  in  Rogbergha  [Småland]. 

(*49/  ) Too 

Troil,  Uno  von.  Schwed.  Hrzbi- 
schof,  *{*  1803.  Hat  mehrere  Inku- 
nabeln der  Stiftsbibl.  Linköping  ge 
schenkt;  nach  Auriri/lius , S.  VIII, 
fugte  er  auch  21  Xummern  alter 
Drucke  zu  den  aus  der  Domkirchen- 
bibliothek  kommcnden  hinzu.  721.  1283. 


Trummell,  O.  (1693.) 992 

TUchola  [Tuchela],  Martinus,  peni- 
tenciarius  in  Gnesen. 

100.  [572]  885. 

Tucholiensis,  Johannes  Polenta- 
nus.  (1570.)  Wohl  identisch  mit 
dem  Jesuit  und  Professor  der  Kra- 
kauer  Akademie  Jelonek  Joannes 
de  Tuchola  alias  Cervus,  später 
Rektor  in  Lemberg 639. 

Uppsala. 

Bibliothek  der  Domkirche. 

I.  J.  1789  wurdc  diese  Bibi.,  die 
nach  Aurivillius,  S.  VIII,  217  Num- 
mem  »ex  sacculo  typographico» 
(worunter  man  auch  Bucher  des  16. 

Jhs.  verstand)  zählte,  der  Univ  -Bibi. 
ubergeben.  Ein  von  Jacobus  Quen- 
sel verfasstes  Inventar  a.  d.  J.  1751 
ist  jetzt  in  der  Univ.-Bibl.  unter  Sig- 
num U 301  vorhanden.  Ichgebchier 
unten  ein  Verzeichnis  der  Inkuna- 
beln, die  sich  aus  der  Bcschrei- 
bung  Quensels  als  aus  dem  Bucher- 
bestand  der  Domkirchetibibliothek 
stammend  ergeben  (1).  Da  diese  In- 
kunabeln zum  grössten  Teile  sehr 
schlecht  erhalten  waren,  wurden 
sie  bei  der  Einverleibung  in  die 
Samnilung  der  UB  meistens  neu 
gebunden,  so  dass  öfters  der  ur- 
sprunglichc  Provenienzvcrmerk  ver- 
loren  gegangen  ist;  in  einzelnen 
Fallen  ist  er  jcdoch  von  Quensel 
kopiert  worden  (s.  meine  Nach* 
träge).  Das  Inventar  verzeichnet 
in  einigen  Fållen  Inkunabeln,  von 
welchen  auch  Exemplare,  die  sicher 
aus  der  Zeit  der  Kriegsbeuten  stam 
men,  vorhanden  sind  (2). 

1)  123.  130.  132.  133.  150.  132.  158. 

184.  221.  224.  246.  282.  290.  294. 

298.  300.  307.  311.  340.  353-339?  3<>' 

365-  3^7-  3^8.  373-  [393-1  402.  403- 

461?  506.  311.  518.  52b.  [384.]  614. 

615.  616.  632.  634.  637.  643.  649. 

[678:  i.l  698.  699.  707  722,  [748.] 

796.  822.  881.  887.  888.  893.  896. 

[901.I  904.  910.  931.  952.  953.  9 96- 
1006.  [1017.]  [1023.]  1057.  1060. 

1079.  1083.  1086.  1087.  1088.  1098. 


Digitized  by  Google 


49° 


1 10 1 : J.  1107.  1116.  1181:1.  1192' 

1197.  1246.  1296:  1.  1299.  1315:2. 

1371.  1410  1414.  1429.  1430.  1431. 

1467.  1492.  1493.  1501.  1507. 

Nach  Xorreiius,  S.  28,  kommt 
noch  dazu:  1344. 

2)61.  [186.]  190.  218.  238.  312.316. 

493*  5*9*  601.  666 — 668.  736.  956. 

975.  1146.  1191.  1432-  1488. 

Sanct  Hriks  kapell  [Capella 
Sancti  Erici  maior].  ( 1535.)  ....  283 
Ursinus,  Paulus  III.  Gehört  zwei- 
fellos  der  i ta  lienischen  Familie  Or- 

sini  an 12. 

Vadstena:  Kloster-Bibliothek. 

Diese  Bibi.,  die  grösste  Sclnvedens 
im  Mittelalter,  kam  wohl  stark  ver- 
mindert  nach  Uppsala  mit  der  Do- 
nation Gustav  Adolphs.  Antier • 
stedt  zählt,  S.  79, 326  mittelalterliche 
Handschriften,  die  das  bekannte 
Signum  des  Klosters  Vadstena  trä- 
gen und  die  sich  jetzt  in  Uppsala 
befinden.  Ausserdem  befinden  sich 
Vadstena-Codices  auch  in  anderen 
Bibliotheken,  besonders  in  der  Kgl. 
Bibl.u.im  Reichsarch.  zu  Stockholm. 

88.  124.131:3.170.179.211.506? 

581.  609.  670.  672.  695.  697.  700. 

708.  733  734-  792-  858*  859-  8<>8- 
[874  ] [94b  ] 95°-  *°79-  *085.  1 1 13- 
1138:  2.  [1287.]  1494:  1—2.  1495:  2. 

Folgende  Nm.  sind  sicher  in  Vad- 
stena gebundeti  und  können  ihren 
Provenienzvemierk  verlorcn  haben: 

87-  3*3  ^85.  749:  1.  1420. 


‘Emptus  Wastenis’: 696. 

Das  Vorsatzblatt  zu  einem  jetzt 
verlorenen  Exemplare  lindet  sich  in : 403. 

Fr.  Valerianus  Posnaniensis,  Domi- 
nikanerbruder 213. 

Van  der  Hytte,  Ernest,  civis  Holm  i 
ensis.  (1496.) 361. 

Vercke,  Valentin,  -j-  in  Wistnar  1540.  1345. 

Villafranca:  Loco  di  Sancto  Fran- 
cesco 960. 

Vitus  [Veit]r  Abt  der  Zisterzienser- 
abtei  Saar  i.  Måhren  1488-1520.  237. 

Wackerbarth,  Athanasius  Frans 
Diederich.  Engländcr,  Astronom, 

Tit.  Professor  in  Uppsala,  -j-  1884. 


Seine  3,000  Nm.  umfassende  Bibi. 
wurde  fur  die  Univ.-Bibl.  zu  Upp- 
sala erworben 267.  332:  i. 

Wallin,  Georg,  d.  J.,  Bibliothekar 
der  Univ.-Bibliothek  zu  Uppsala 
1726  und  Prof.  der  Theol.,  1744 
Bischof  zu  Gotenburg,  *j-  1760.  1336. 

Wedelicki  [Vedelicius],  Jacob,  aus 
Obomik.  Pfarrer  der  Maria-Magda- 
lenenkirche  zu  Posen  (Mitte  des 
16.  Jh.).  (s.  Lukassewicz  U:  89.) 

[99]  444  2- 

Wedelicki  [Vedelsky],  Petrus,  aus 
Obornik.  Artium  & medicinae  doc- 
tor,  Lektor  der  Medizin  am  Kra- 
kauer  Gymnasium,  später  Rektor 
der  Univ.  und  Ratsherr  zu  Krakau. 

1069.  1379. 

Werner,  Thomas.  Canonicus  War 
miensis,  Domkustos  in  Frauenburg 
seit  1476,  Professor  der  Theologie 
in  Leipzig,  -[*  1498.  Grosser  Bucher- 
sammler,  der  den  grössten  Teil 
seiner  Bucher  der  Bibliothek  der 
Frauziskaner  in  Braunsbcrg  und  der 
domkapitularischen  Bibliothek  zu 
Frauenburg  vermachte.  Bci  der  Er- 
oberung  von  Braunsberg  und  Frau- 
enburg im  Jahre  1626  sind  die 
Bucher  des  Thomas  Werner  nach 
Uppsala  gekommen.  Die  hierunten 
mit  1 bezeichneten  Nummern  sind 
von  ihm  nach  Braunsbcrg,  die  mit  * 
nach  Frauenburg  geschenkt  wor- 
den.  Uber  Thomas  Werner,  s.  u.  a. 

Ht  p/er  im  Pastoralblatt  f.  d.  Div 
cese  Krm/and  1885:  Nr.  5,  \vo  auch 
sein  Testament  abgedruckt  ist,  u. 

Erml.  Zeitschr . 111:  535  f. 

1470.  789*.  [1460*.] 

1471.  [589’.]  [597’.)  [598’.]  [599*] 

1473-  U3‘]  [46M  5°‘-  C193']  t‘>J9': 
(739'  ] 784'-  I*»»1. 

1474.  [42'.]  [1191.]  [I881.]  189'.  [I94'l 
281*.  5091.  [592'.]  [603'.]  [766'.] 
[8o6‘.]  8561.  [n8ol.][i264,.Jf  1450'.] 

1475.  169'.  413’.  1136'.  1356'. 

1479.  [669:  21.]  713'. 

1480.  [249’.]  1114'.  1146'.  1 191*  1296. 

1481.  [351.]  [1112'.]  1315’.  14401 
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1482. 

1108'.  1488'. 

'4«3- 

*65'.  [4<)2'.]  [466'.]  [480:  21.]  [4821.] 

54,'.  [6901.]  [837’.]  [iooo’.l  [1 

o‘3‘] 

1170'.  1233'.  [1459M 

1485. 

33’-  53'-  [93:  >*■]  [434*]  »49’ 

863'. 

rio4o'.]  [1174'.]  1 1 75*- 

I486. 

*3°5I* 

1490. 

1 3 1 : 1—2.  601 

1491. 

104'.  163'.  [1423'  ! 14371. 

1492. 

[93:  2>.]  404*. 

»493- 

[204:2'.!  [407'.]  674'.  rf>7»:2'.][7io: 

I— 21.]  725'.  802.  [931'.] 

1154. 

[H69:  I.j  [1448  ] [15 1 1 *•] 

1 497- 

[666.1]  [667. ‘)  668*. 

...  j. 

744*-  [7S3xh  [7Ul]  758'* 

775’- 

1 126*. 

Werneri 

, Bernard us,  aus  Posen. 

Artium  & medicinae  doctor.  (1522.)  286:1. 

Westfal 

[Westuaell],  Mathaeus. 

Prcsbv 

ter  Varmiensis.  (1476.)  . . . 

86l. 

Westin, 

Jacob.  Gerber,  grosser 

Buchersammler.  Im  Jahrc  1877  ver 
niachte  er  scine  grossartige  Biblio- 
tliek  (uber  22,000  Nr.,  darunter  1800 
Handschriitcn,  zahlreiche  Gravuren 
etc.)  der  Bibi.  zu  Lppsala.  Dr.  h.  c. 


der  Philos.,  -f-  1880 332:  5 

Wetterhan.  Leipziger  Buchbinder  des 
15.  Jh 1146. 


Wetterstedt,  Graf  Gustaf  af. Schwe- 
discher  Staatsminister  1824,  y 1837.  244. 
Widekindi  [Vidichitii],  Johannes. 


Schwedischer  Geschichtsschreiber, 

R eichs  hi  stori  ograph,  *j-  1697.  . . . 669:  1 
Wimpheling,  Jakob.  Der  beruhmtc 
Humanist,  1528.  Die  unten  be- 
zeichneten  Nm.  sind  in  dem  sog. 
Wimpheling-Codex  (C.  687)  ent- 
halten.  Hieruber  s.  Holstein:  Kin 
Wimpheling-Codex  (U.  a.  in  Ii  fil. 
s.  Al/g.  Zeif.,  1888:  Nr  108). 

984.  1021.  1022. 

Winarscius,  Petrus  [Matthiac], 
aus  Krakau,  art.  lib.  bacchalaureus. 

(*568.) [1392-1  [1393  ] *394 

Winslow,  Johannes  Johan  nis. 
Pfarrer  zu  Stäfwie  und  Lackalänge 
in  Schonen,  -j-  1709.  ( Lunds  si.  lim. 

I:  298.) 140 

Wolf,  Georg,  aus  Heilsbcrg.  Krm- 
landischcr  Domherr.  (1512.)  . . . 1370 
WUrzburg. 

Bibliothek  der  Universität. 

[Bibi.  Academica  Herbipolensis].  337:  t 
Bibliotheca  Scminarii  S.  Ki- 
li a ni 13 

S.  auch  Furst bischof  Julius  Ech- 
ter  von  Mespelbrunn. 

Zetterström,  Carl.  Arzt,  Prof.  der 
Med.  in  Lppsala,  1829.  Grosser 
Bibliognost,  legierte  seine  Bucher 
sammlung  teils  an  die  Univ.  L’pp- 
sala,  tcils  an  die  Schule  auf  Frösö 
[Jamtland] 651: 2 
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35b:  162. 

*315. 

34:  17-18. 

1363. 

3151*. 

27O:  L 

33:  165. 

1316. 

Fragm.  b Cl 

1364. 

33:  263». 

270:  a-  33: 1S5  b. 

1317. 

35b:£8. 

1365. 

IL  269',  > 

270:3. 

— 

1318. 

.33: 1641. 

1366. 

33:  272*. 

271. 

33: 179. 

13*9. 

21:112- 

1367 

IliÖll 

272:  L.  31=  126; 

1320. 

34=  IflS 

1368. 

3312421 

272:2. 

33: 136  a. 

1321. 

32:  83. 

1369. 

34=69*.! 

273- 

33b:  29. 

1322. 

Fragm.  c 2, 

'37°- 

31 131 

2/4. 

3*:  U. 

*323. 

33:  257’. 

I37i 

32;  17. 

275- 

32:  io*. 

*324. 

11  22". 

1372. 

1124, 

276. 

3*9. 

1325. 

11223. 

1373- 

35b:  90. 

277. 

3J:!97!. 

1326. 

31211 

1374. 

3156'. 

278. 

34:  33'. 

1327. 

1122*. 

'375- 

3155- 

279. 

15b:  93’- 

1328. 

3* : 2 28. 

1376. 

2£,  22. 

280. 

31:  1895. 

1329. 

1122”. 

1377. 

35b:  Hl 

281. 

74’. 

*330 

H221. 

1378 

31  233'- 

281. 

33 b:  69*. 

1331 

1122*. 

1379. 

34=1 

282. 

32:  59. 

1332. 

31 ; 2210. 

1380. 

31 277*. 

2*3- 

3ib:  19. 

1333: 1. 

31:  220. 

1381: 1. 

11  144’- 

284. 

34:  19*. 

1333:  2. 

35b:  1161. 

X38I:  2. 

35:  19*. 

285. 

31:  185. 

1 1334. 

11 141’. 

■ 382. 

3184. 

286. 

311  262’. 

1335. 

33:  24. 

1383- 

3194 

287. 

31  '84''. 

1336. 

31221 

1384. 

312, 

288. 

IL  26'. 

1337. 

34=  16. 

1385. 

31  IQ! 

289. 

31263. 

1338. 

3*.  *39. 

1386. 

il  8. 

290. 

31 172*. 

1339. 

31 56*. 

1387. 

2il  3 — 5* 

291. 

33:  167'1. 

1339. 

35b:  77- 

1388. 

ii6- 

292. 

3199*. 

*340. 

35b:  152". 

1389- 

317- 

293. 

H236I 

*34*. 

33:  272'. 

1390. 

31  u. 

294. 

111291- 

*342. 

31  255’- 

139*. 

31 10'. 

295. 

34=73‘. 

1343. 

35  b:  89. 

1392. 

31:  2 06* 

296:  L 

IL  *• 

*344. 

32:61, 

*393- 

3 1 ; 206*. 

296:2. 

112. 

1345. 

32:22, 

*394. 

31 : 206*. 

297. 

1169. 

1346. 

31277’. 

*395- 

31:  l&l 

298. 

33:70  -1. 

*347- 

35b=  6.5. 

1396. 

35b:  i6. 

299. 

UiZl* 

1348. 

35b.  66. 

*397- 

il  11 

300. 

3115; 

1349: i. 

3158’. 

1398. 

llSOi 

30*. 

3175- 

1349: 2. 

35b:  35- 

*399. 

<5b  37- 

302. 

314. 

*35°. 

32:77* 

1400. 

34=  88’. 

303- 

31121 

1351. 

32:  71*. 

f *400. 

31  247*. 

304 

21=13*1 

1352. 

31:  134’. 

1401. 

35b-  150®. 

305 

31  182- 

1353. 

312. 

1402. 

32  80. 

306. 

31:21 3*. 

*354. 

35: 166*. 

*403 

35b  93*. 

307. 

31  267. 

*355- 

33: 169'. 

*404. 

34=  109'. 
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1405. 

35b:  143- 

1447- 

32:43. 

1489. 

33:  30. 

1406. 

34:64*. 

1448. 

31861 

1490. 

33:  29. 

1407. 

32:  io8rt. 

>449. 

34:  29*. 

>49>. 

33:28. 

1408. 

35b:  23, 

1450. 

33: 174°. 

1492. 

35b:  1—2. 

1409. 

33:  50—51- 

1451. 

35b:  122. 

>493- 

33:  26—27. 

1410. 

33:  Zi 

>452. 

31  261 

1494. 

34:35  + 33:  103 

1411. 

21:  144. 

>453- 

34:87'. 

+ .33: 162! 

1412. 

31101 

1454- 

34:  93*- 

>495- 

31  ‘76. 

1413. 

31 207*. 

■455- 

35b:  144- 

1496. 

34:  92'- 

1414. 

31207'. 

1456:  1. 

33:  1861 

*497- 

31  nol 

1415. 

31  '72*. 

145b:  2. 

35: 209I 

1498. 

35:  »00*. 

1416: 1. 

21230'. 

1457- 

35b:  155'- 

>499- 

3187. 

1416:  2. 

31  2687 

HS». 

31  213*. 

LSOO. 

.33:  276. 

1417:  I- 

31 1Ö4". 

>459- 

lii  >68\ 

1501. 

311  UA 

I4»7:  2. 

31  47" 

f >459- 

32: 531 

IS02:  I. 

35:  33- 

1418. 

31:  269». 

1460. 

31541 

1502:  2. 

35b;  4561 

1419. 

31:  209I 

1461. 

33b:  38. 

1503. 

-35:  116! 

1420. 

33-74 

1462. 

35b:  39- 

1504. 

33: 118I 

1421. 

11 : > <9. 

1463. 

31:285*. 

1505- 

35b:  134'. 

1422. 

12:  97\ 

1464. 

35:  176. 

1 so 6. 

33: 173'- 

M23- 

34: 97'. 

1465. 

31.31. 

1507. 

35:  1*81 

1424 

35b:9- 

1466. 

.34:  21*. 

1508. 

12:  108*. 

1425. 

33H53- 

1467. 

35:  192. 

>509. 

34: 85* 

1426. 

31 207”. 

14(38. 

34:  29I 

1510. 

31 1911 

'4*7* 

31  SL 

146g. 

35b:  4ll 

1511 

Ii  270*. 

M28. 

31-121 

1470. 

35b:  77'- 

1512. 

.11:  188. 

1429. 

312. 

1471 

34:831 

■513. 

33:  53'- 

>430. 

Ml 

1472. 

11  263'. 

1514. 

Einbl.  Dr.  UiiL 

143  >• 

Ml  12 2, 

>473- 

32;  108*. 

1515. 

» Eil 

>432. 

31 '78'- 

1474- 

32:  6. 

1516. 

35b;  150". 

<433- 

331  55-56. 

>475- 

32:63. 

1517. 

35b-  150I 

>434. 

SS:  224— 22;. 

1476. 

35b: 54. 

1518. 

Fragm.  b 4. 

1435- 

33:  <6.1 

>477- 

11 164! 

1519. 

im  Cod.  C 604. 

1436. 

31  230*. 

1478. 

3 3:  201 1 

1520. 

35b: 152I 

>437- 

31 132-131 

>479- 

im  Cod.  C 602. 

1521. 

35b:  '5*“- 

1438. 

21*55' 

1480. 

34.  47*. 

1522. 

35b;  157'. 

>439. 

31222!: 

1481. 

II207I 

1523. 

35b:  136I 

>440. 

31451 

1482. 

34-'  47* 

1524. 

35b;  146. 

144*. 

31  Zii 

1483. 

35b  «35‘- 

1525. 

35b:  149. 

>442 

Ml  124; 

1484. 

11 164'. 

1526. 

Fragm.  c l 

>443- 

31 263'. 

>485. 

34- 47* 

1527. 

35b:  123I 

>444- 

311021 

1486. 

14: 74” 

1528. 

Fragm.  b 5, 

>445- 

1>:  239- 

1487. 

li.250 

144b. 

35b:  31 

1488. 

11 126, 
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Ergänzungen  und  Berichtigungen. 


S.  13.  Nr.  60. 
» 15.  » 20. 

» 12.  • 83. 


» 2i  * Ui 
»26  »120 

» n » ISO 


» 33.  » 151. 

» 32.  • 152. 
» 32.  » IM 
»30,-162 
»ML  - 124. 
*54.»  212. 
» 62.  * 302. 
» 2 2.  * 122. 

* 85.  - ISO. 
» 86.  » 382. 

* 82.  - 383. 

* 96.  * 416. 

* SL  » 41H 
» 108.  ~ 46L 

illll  * 462. 
» 128.  * 538. 


- 142.  - 587. 
» 1SL  - 643. 

» 164.-  687. 

- 165.  - 692. 
» 166.  - 6%. 

» 16L  * 697. 
* 16L  - 699 


» 180.  - 753 
» 18L  » 756. 
* l&L  » 760. 


Die  Typen  sind  in  der  Type  Facs.  Soc.  Publication  1905  d faksimiliert  vor- 
den: 'Unknown  german  or  italian  press  1486’.  Vergl.  Proctor  3260—62 
122  Bl.  inuss  heissen : 124  Bl. 

Kinbd.  u.  Titelbl.  dieser  Inkunabel  ist  bei  Birkenmajer:  Mikolaj  Kopermk 
(1900),  zw.  S.  26  u.  27,  2Z  u.  28  abgebildet.  Hiér  (S.  26  ff.)  sind  auch  die  hand- 
schriftlichen  Noten  und  Zusätze  von  Coppernicns  in  diesem  Buche  am 
genauesten  beschrieben  und  abgedruckt  worden. 

Noch  ein  Ex.  ( 1 18: 2)  zus.  m.  Nr.  764. 

Noch  ein  Ex.  ( 120 : 2),  vollst.  Provenienz:  Collegij  Soc.  Jesu  Brauns- 
bergensis  Catalogo  inscriptus.  Hlzbd.  m.  Papier  uberzogen. 

Nach  Quensel  (188)  bat  diese  Inkunabel  folgenden  jetzt  verlorenen  Provenienz- 
vermerk  gehabt:  ‘Istumlibrumlcgavit  Dominus  DoctorHalpoPrae- 
positus  Skogeriensis  . . . gratiarum.' 

Noch  ein  Ex.  (151: 2),  dessen  letztcs  Bl.  fehlt.  Provenienz:  [Stanisl.  Karn- 
kowski;  Posen).  — 151:1  gehörte  zuerst  Ma  t h ias  Mandius. 

Hosias,  lies:  Hosius. 

Hinzuzufiigen : Initialen  — Haebler:  Rostock  3. 

ist  aus  den  Deckcln  von  Nr.  361  herausgelöst  worden. 

Faks.  von  Bl.  61  b in  Typc  Facs.  Soc.  Publication  1905  c:  '1478  — 80'. 

Thomae  Kronlij:  ist  sicher  Krcntij  [Crencij]  zu  lesen. 

Provenienz:  J.  G.  Sparvenfelt  (nach  Acta  liter.  Sveciae  1722,  S.  324.) 
Spätere  Provenienz;  iii.  Bernhard  Rosenblad  1826.  — iv.  G.  A.  Sparre. 
Cominunc  temporum,  muss  heissen:  temporis. 

Format:  8°. 

Provenienz:  J.  G.  Sparvenfelt  (nach  Acta  liter.  Sveciae  1722,  S.  32S) 

Noch  ein  Ex.  (416:  2).  Provenienz:  [Sigismundus  rex],  Pbd. 

Provenienz:  [Braunsbergj,  nicht  [Frauenburg]. 

Noch  ein  Ex.  (467:  2).  Provenienz:  lliber  pauli  gris  impressoris.  Pbd 
S.  Allm.  Sv.  boktr.-fören.  Ateddel.,  1907 : U.  L 
drei  der  Kupferstiche,  lies:  zwei. 

S.  Revista  de  archivos,  bibliotecas  y masens.  Ser.  Anno  10  ( 1906) : julio— 
agosto,  S.  47  56:  L Collijn:  Un  incunable  espahol  desconocido  existente  cn  la 
biblioteca  de  la  Real  Universidad  de  Upsala.  Das  lat.  Original  ist  die  be- 
känn te  Postilla  super  tempore  et  evangeliis  von  Guillermus  episeopas  Pa- 
risiensis. 

Pbd.  m.  Dcckel-Exlibris  von  Olof  Falck. 

Nach  Quensel  (133)  war  folgender  Vcrmerk  hier  vorhanden : ‘Liber  Ma- 
gistri  Magni  Johannis...  Upsaliensis.' 

Sizeniensis,  wohl  zu  lesen:  Srzemenensis  (Sch rimm). 

Noch  ein  Ex.  (692: 2}^  dessen  L Bl.  fehlt. 

Aus  einer  fast  ganz  verlöschten  Inschrift  geht  hervor,  dass  der  erste  Bc- 
sitzer  des  Buches  Petrus  Olai  (vergl.  z.  B.  Nr.  70)  gewesen  ist. 

Die  hier  genannten  Vorsatzbl.  gehören  zu  Nr.  1316. 

Nach  Quensel  (110)  war  einmal  folgender  Vermerk  von  alter  Hand  vorhanden : 
‘Hunc  1 i hrum  legavit  ChoroS:tae  CatharinaeD:nnsSuercherus. 
q(uon]dam  capellanus  in  Skogh.' 
u.  754  zus.  m.  Nr.  758  statt  756. 
hcmbicze,  vielleicht:  Gembicze  (Prov.  Posen). 

Zus.  m Nr.  756  statt  754. 
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S.  182.  Nr.  764.  Hinzuzufägen  zu  der  Provenienz:  A haeredibus  comparauit  sibi 
Rein.  Gem[ekoii]  A°  [15]93. 

* 194.  » 801:2.  Zus.  m.  Nr.  195  statt  145. 

» 195.  * 803:2.  * * * » » » 

* 203.  - 839—40.  Dieser  Inkunabelband  enthält  nach  Birkenmajer,  S.  510  ff,  zahlreiche 

Aufzeichnungen  von  Hi  Ide  brand  Fe  r ber,  welche  hier  abgedruckt  sind. 
Auch  kommen  in  diesem  Bde.  einzelne  Noten  von  der  Hand  Coppernicus’  vor. 
Dies  ist  auch  der  Fall  mit  Nr.  1369. 

* 204.  » 844.  Zus.  m.  Nr.  83  statt  842. 

» 208.  » 860:2.  Dieses  Depositum  soeben  von  der  Kirchengemeinde  zu  Bollnäs  zuräck- 

genoinmen. 

* 211,  * 875.  Hinzuzufägen : Haiti  *9438.  Procior  584. 

» 213.  » 885.  Cenesuensis,  lies:  Gneznensis. 

» 226.  » 923.  Aus  dem  Einbde.  einer  Hdschr.  der  Kgl.  Bibi.  zu  Stockholm  wurde  eben 

ein  Sttick  dieses  Kalenders  herausgelöst  und  der  Univ.-Bibl.  zu  Uppsala 
äbergeben.  Das  Stäck  umfasst  39  Z.  von  der  unteren  linken  Hälfte.  Dic 
letzte  Zeile  frot]  fängt  an:  2dmatldCf  OaUtlttlli  Cltl*  brObftTft  bCS  Cr 

ben*  funt  Slugt utfini] . . . 

* 230.  » 934.  Hinzuzufägen : Proctor  S262. 

* 252.  • 1016.  Format:  2°. 

* 261.  » 1049.  2 Bl.  des  fehlenden  Canons  sind  soeben  in  der  Fragmentensamml.  der  Bibi. 

aufgefunden. 

» 263.  » 1055.  Provenienz  zweifellos  Olaus  Johannis  Gutho.  Mit  dieser  Inkunabel 
ist  nätnl.  gebunden  ein  von  Gutho  nach  Vorlesungen  eines  der  ersten  Pro- 
fcssoren  der  Univ.  zu  Uppsala  Ericus  Olai  ti  ber  Hugo  de  S.  Victore:  De 
operibus  trium  dierum  1485  geschriebenes  KollegienhefL 

* 276—277.  Nr.  1105  06,  1109.  Vorhanden  in  der  Bibi.  sind  auch  die  Lecturac  super 

1°  dccrei.:  P.  1,  2°  decret. : P.  1,  3°  de  c re  t.  und  das  Repertarium,  welch 
sämmtliche  Teile  1501  datiert  sind.  Das  Verk  findet  sich  also  vollständig 
in  UB. 

» 291.  Nr.  1146.  Noch  ein  Ex.  gehörte  nach  Qucnsel  (97)  der  Domkirche  zu  Uppsala  m.  fol- 
gendein  Provenienzvermerk : ‘Testamen  tum  domini  Mathiac  de- 

[canij  ad  chorum  Sancti  Erici,  pro  ejus  anima...’ 

* 297.  » 1161.  Format:  4°. 

» 311.  » 1222.  Format:  gr.  2°. 

* 312.  » 1225.  Zus.  m.  Nr.  1228. 

* 314.  > 1230.  Format : 2°. 

» 316.  * 1241.  Cernimontanus,  wohl : Ceruimontanus  [Hirschberg]  zu  lesen. 

> 325.  » 1270:3.  Soeben  von  der  Gemeinde  zu  Bollnäs  zurtickgenommen. 

- 337  * 1316.  S.  Zbl.  f Bibl.-wesen,  1907:  1,  S.26— 31:  G.  Kohfeldt:  Zur  Druckcrgeschichte 

des  Liibecker  Rudimentum  novitiorum  vom  Jahre  1475. 

* 345.  » 1339.  Zus.  m.  Nr.  1374  statt  1375. 

» 347.  * 1346.  Zus.  m.  Nr.  1380  statt  1381. 

* 352,  * 1369.  S.  oben  Nr.  839-40. 

» 364.  » 1414.  Preis:  vij  m are  is. 

» 367.  * 1429.  Nach  ptien.se/  (75)  war  in  dieser  Inkunabel  folgender  Provenienzvermerk 
vorhanden:  ‘Liber  Domini  Inguaris,  quem  legavit  choro  beatae 
A tnis 

* 368.  » 1432.  Sermerszheym,  Hes:  Germerszheim  [i.  d.  Pfalz]. 

» 373  * 1454.  Zus.  m.  Nr.  117:2. 
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‘K  f»' ; ARBETEN  UTGIFNA  MED  UNDERSTÖD  AF 

VILHELM  EKMANS  U N I VE RSITETS FO N D,  UPPSALA: 

1.  K-  * hUniut , Ångerm  anilfvens  flodområde.  1903. 

2.  S.  Lönborg,  Sveriges  karta  tiden  till  omkring  1850.  1903. 

3.  H.  Lundborg,  Die  progressive  Myoklonus-Epilepsie.  1903. 

4.  / Collijn,  Katalog  öfver  Västerås  läroverksbiblioteks  inkunabler.  1904. 
(Kataloge  der  Inkunabeln  der  schwed.  öffentl.  Bibliotheken.  10 

5.  /.  Collijn,  Katalog  der  Inkunabeln  der  K.  Univ.-Bibl.  zu  Uppsala.  1907. 
(Kataloge  der  Inkunabeln  der  schwed.  öffentl.  Bibliotheken.  2.) 
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